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Albert-Einstein-Schule soll 

eine Ganztagsschule werden 

Entscheidung des Kreistags wird allgemein begrüßt 
Langen (rt) - Das Damokles- 

schwert, das in Gestalt von Schlie- 
ßungsabsichten über der mehr als 
25 Jahre alten Albert-Einstein- 
Schule in Oberlinden schwebte, 
wird aller Voraussicht nach nicht 
auf diese Bildungsanstalt hemie- 
dersaußen. Der Offenbacher Kreis- 
tag stimmte einer Vorlage des 
Kreisausschusses zu, wonach diese 
Anstalt ab 1. August 1991 in eine 
integrierte Gesamtschule der Se- 

Ikundarstufe 1 mit Ganztagsange- 
bot umgewandelt wird. Diese orga- 
nisatorische Maßnahme bedarf al- 
lerdings noch der Zustimmung des 
Hessischen Kultusministeriums, 
womit in eingeweihten Kreisen je- 
doch gerechnet wird. 

Der Kreis als Schulträger hat ei- 
nen sofortigen Vollzug des Organi- 

sationsbeschlusses angeordnet. 
Dafür bestehe ein besonderes öf- 
fentliches Interesse, hieß es in der 
Begründung, weil die Nachfrage 
nach einer solchen Bildungsein- 
richtung dringend sei und die 
räumlichen, sächlichen und perso- 
nellen Voraussetzungen zum ge- 
nannten Zeitpunkt sichergestellt 
werden müßten. 

Seither umfaßte das weiterfüh- 
rende allgemeinbildende Schulan- 
gebot in Langen die Adolf-Reich- 
wein-Schule als Haupt- und Real- 
schule mit Förderstufe, die Albert- 
Einstein-Schule mit schulzweigbe- 
zogenen Eingangsklasen, sowie die 
Dreieich-Schule als Gymnasium 
mit Eingangsklassen. 

Das Angebot der Einstein- 
Schule wurde zuletzt nur in gerin- 

gem Maß angenommen. Damit 
war der Bestand der Schule mittel- 
fristig nicht gesichert. Schullei- 
tung, Gesamtkonferenz der Lehr- 
kräfte, Schuleltembeirat sowie 
eine Bürgerinitiative sprachen sich 
deshalb mit Nachdruck für die Er- 
richtung einer Gesamtschule mit 
Ganztagsangebot aus, eine Forde- 
rung, der sich nun auch wegen des 
günstigen Standorts die Kreistags- 
mehrheit nicht entziehen konnte. 
Das vorliegende Interesse in der 
Elternschaft läßt die Entwicklung 
einer integrierten Gesamtschule 
mit mindestens vierzügigen Jahr- 
gängen erwarten. Jetzt sind alle 
Blicke nach Wiesbaden gerichtet, 
wo wo das endgültige „Ja" erwar- 
tet wird. 

Das Durchschneiden eines Bandes war die symbolische Inbetnebnahme «1®; 
Darin übten sich (v.l.) Bürgermeister Dieter Pltthan, Stadtverordnetenvorstehe Kart Weber, ^ Stad^erke 
direkter Heinrich Bettelhäuser, der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses, Klaus Geriach, sowie^Land^ 
rat Dr. Friedrich Keller. 

180 Wohnungen 

im Gespräch 
Langen (rt) - Wenn es nach 

dem Wunsch der Stadt und der 
Stadtwerke geht, können in ab- 
sehbarer Zeit weitere 180 neue 
Wohnungen im sozialen Woh- 
nungsbau entstehen. 

Bei der Einweihung der 
Wohnanlage Bahnstraße 128- 
130 erklärte Stadtwerkedirek- 
tor Heinrich Bettelhäuser, es 
gebe Gespräche mit der evan- 
gelischen Kirchengemeinde, 
die üljer entsprechende Grund- 
stücke verfüge. Wenn es zu ei- 
nem Abschluß komme, stünde 
dem Projekt auf der Grundlage 
des soeijen abgeschlossenen 
Modells nichts mehr im Wege. 

Aus Bauschutt wuchs ein Haus mit 23 Wohnungen 

Wohnanlage mit hohem sozialen Stellenwert / Richtungsweisendes Projekt mit Modellcharakter 
Langen (rt) - Als ein besonderes 

Ereignis bezeichnete Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan am Dienstag 
die Inbetriebnahme der Wohnan- 
lage Bahnstraße 128-130, die auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Stem'schen Liegenschaft ent- 
standen ist. Es sei zwar nichts be- 
sonderes, wenn ein Haus fertig- 
gestellt sei, in diesem Falle je- 
doch handele es sich um ein rich- 
tungsweisendes Projekt mit Mo- 
dellcharakter. 

In einer gemeinsamen Initia- 
tive der Stadt Langen mit ihrer 
Tochtergesellschaft Stadtwerke 
wurde ein Haus errichtet, das 23 
Wohnungen verschiedenster 
Größe enthält, vom Einzimmer- 

Appartement mit 35 Quadratme- 
tern bis zur Vier-Zimmer-Woh- 
nung mit 120 Quadratmetern. 
Das stadteigene Anwesen 
Stern'sche Liegenschaft, das 
neun Wohnungen enthielt, von 
denen am Ende nur noch drei 
wohnbar waren, wurde an die 
Stadtwerke verkauft. Diese tra- 
ten als Bauherr auf und ließen die 
Wohnanlage von einer Darmstäd- 
ter Firma errichten. 

Fünf der 23 Wohnungen wer- 
den an Mitarbeiter der Stadt- 
werke vermietet, für die restli- 
chen hat die Stadt das Belegungs- 
recht. Ein Teil davon geht nach 
Absprache mit dem Bewohnerrat 

an Bewohner der städtischen Lie- 
genschaften Leukertsweg, die an- 
deren werden nach sozialer 
Dringlichkeit vergeben. Alle 
Wohnungen sind nach dem Stan- 
dard des sozialen Wohnungsbaus 
ausgestattet und werden zu den 
entsprechenden Preisen (7.25 DM 
pro Quadratmeter) vermietet. 

Nur durch den Grundstücks- 
verkauf an die Stadtwerke sei das 
Projekt möglich und vor allem fi- 
nanzierbar geworden, erklärte 
Pitthan. Die Absicht der Stadt, 
mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln möglichst viel Wohnraum 
zu schaffen und soziale Brenn- 
punkte zu entflechten, sei aufge- 

gangen. 
Einen herausragenden Stellen- 

wert aber nimmt das Gebäude 
noch aus einem anderen Grund 
ein. Erstmals ist es gelungen, das 
Abrißmaterial an Ort und Stelle 
zu entsorgen, dadurch Geld (etwa 
150 

000 Mark) und vor allem auch 
Deponieraum zu sparen. Das Ma- 
terial des abgerissenen alten Ge- 
bäudes wurde nach Steinen, Me- 
tall und Holz getrennt, die Steine 
zu einem Recyclingunternehmen 
gebracht, das sie zerkleinerte und 
mit Sand gemischt zur Baugrube 
brachte, die durch den ehemali- 
gen dreigeschossigen Gewölbe- 
keller recht tief war. Auf das so 

verfestigte Fundament kam eine 
Stahlbetonplatte, auf der das 
neue Gebäude errichtet wurde. 

Die Gesamtbaukosten beliefen 
sich auf 3,2 Millionen Mark. Das 
bedeutet Kosten pro Quadratme- 
ter von rund 2 000 Mark, die als 
außergewöhnlich niedrig zu be- 
zeichnen sind, wenn man be- 
denkt, daß zur Zeit Preise ab 
3 800 Mark üblich sind. 

Landrat Dr. Friedrich Keller, 
der sich die gut geschnittenen 
Wohnungen anschaute, lobte die 
Stadt für diese Initiative und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die- 
ses Modell auch in anderen Kom- 
munen Nachahmer finden möge. 
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Mit Alkohol am 
Fahrradlenker 

Langen - Nicht unerheblich ver- 
letzt hat sich nach Angaben der Po- 
lizei ein 63jähriger Radfahrer bei 
einem Verkehrsunfall am Montag- 
nachmittag. Bei diesem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden in 
Höhe von rund 500 Mark. 

Der Radier fuhr auf der Flachs- 
bachstraße. Vermutlich in Folge es 
genossenen Alkohols „triftete" er 
nach links ab und prallte gegen ei- 
nen ordnungsgemäß geparkten 
Personenwagen. Er kam zu Fall 
und zog sich dabei Verletzungen 
zu. Die Blutentnahme zeigte, daß 
Alkohol im Blut war und als Ursa- 
che für das Fehlverhalten ange- 
nommen werden kann. 

Rathaus bleibt zu 
Langen - Wegen eines Ausflugs 

der Stadtverwaltung ist das Rat- 
haus am 8. Mai ganztägig geschlos- 
sen. Ein Telefondienst besteht je- 
doch 

Eine halbe Million för 

Langens Sportvereine 

Stadt fördert Breiten- Lind Spitzensport 

Markierunaen auf der Fahrbahn könnten dazu beitragen, die Verkehrssicherheit auf der Südli- 
chen Rlnflstratte zu erhöhen, meint die FWQ-NEV und zeigt auf diesem Foto .^«""»tedt-^ 
Engstellen vor Verkehrsinseln schon frühzeitig ankündigen kann. In einem Schüben bitten die 
Baudezementen, bei dem zuständigen Straßenbauamt eine bessere KennUlchmachung der QuerungahllfOT au^ 
der Südlichen Ringstraße zu erwirken. 

Langen - Mit mehr als einer hal- 
ben Million Mark hat die Stadt 
Langen im vergangenen Jahr ihre 
Sportvereine finanziell unterstützt. 
„Wir nehmen damit im Vergleich 
zu anderen Kommunen unserer 
Größenordnung eine Spitzenstel- 
lung ein", sagte Bürgermeister 
Dieter Pitthan in der jüngsten Ma- 
gistiatspressekonferenz. 

Wie aus einer Statistik des Amtes 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
hervorgeht, wurden im vorigen 
Jahr 29 Sportvereine mit zusam- 
men 9 721 Mitgliedern betreut. 
Von diesen Mitgliedern waren an- 
nähernd 3 000 Kinder und Jugend- 
liche. 

Gefördert wird in Langen so- 
wohl der Breiten- als auch der 
Spitzensport - und das in vielfälti- 
ger Hinsicht. Es gibt Zuschüsse für 
Investitionen, Fahrten, Mietko- 
sten, zur Unterhaltung vereinsei- 

gener Anlagen und zur Vergütung 
der Übungsleiter und Hausmei- 
ster. Insgesamt wurden im vorigen 
Jahr 561 Anträge auf Sportförde- 
rungsmittel gestellt. 

Darüber hinaus koordiniert das 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport auch die Belegung der Sport- 
hallen und nimmt den Vereinen 
damit eine Menge Arbeit ab. Diese 
Hallen werden auch den vier in 
Langen aktiven Betriebssport- 
gruppen zur Verfügung gestellt. 
Sie zählten im vergangenen Jahr 
zusammen 100 Mitglieder. Ebenso 
wie die drei ausländischen Sport- 
gruppen (Spanier, Jugoslawen, Ita- 
liener) mit gleichfalls zusammen 
100 Mitgliedern haben die Be- 
triebssportgruppen zudem die 
Möglichkeit, den alten SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße zu nut- 
zen. 

„Grüne sollen endlich 

mal Farbe bekennen" 

Für „Behauptungen" fehlen Beweise 
Langen (rt) - Für die Behaup- 

tungen der Gi-ünen, der 
Waldsee werde durch die Müll- 
deponie Buchschlag verunrei- 
nigt, gebe es bisher keinen Be- 
weis, erklärten Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider. 
Wenn die öko-Partei solche be- 
sitze, daim solle sie die.<5e vorle- 
gen, denn Stadtverordnete 
seien verpflichtet, dem Wohl 

der Bürger zu dienen. Dies ge- 
schehe jedoch nicht durch Be- 
hauptungen. 

Werm die Grünen Kenntnis 
von Dingen hätten, die dem 
Magistrat bisher verborgen 
seien, dann gehöre es sich, die 
Fakten vorzulegen und nicht 
hintenherum zu reden. Von Ex- 
perten jedenfalls sei bisher über 
Verunreinigungen noch nichts 
geäußert worden. 

Reichwein-Schule soll größer werden 

Der Kreis als Schulträger plant Neu- und Umbau für 2,4 Millionen Mark 
Quadratmetern. Langen - Nachdem der Kreistag 

am Mittwoch der Vorentwurfspla- 
nung und der Kostenschätzung des 
Kreisbauamtes für den Neubau ei- 
nes Schulgebäudes und für not- 
wendige Umbauten im vorhande- 
nen Altbau der Langener Adolf- 
Reichwein-Schule zustimmte, 
wird der Kreisausschuß jetzt um- 
gehend mit der Umsetzung des 
Vorhabens begirmen. Das teilte 
Landrat Dr. ^edrich Keller mit. 
„Für die konkrete Planung des 
Rohbaues hat der Kreisausschuß 
schon rein vorsorglich 50 000 Mark 
bewilligt." 

Wie der Landrat mitteilte, hat 
der Kreisausschuß dem Kreistag 
vorgeschlagen, an der Adolf- 
Reichwein-Schule in Langen ei- 
nen Neubau zur Unterbringung 
der Fachklassenräume für den na- 
turwissenschaftlichen Unterricht 
zu errichten. Im einzelnen handelt 
es sich dabei um ein Gebäude für 
zwei Lehrübungsräume und zwei 
Übungsräume sowie um die dor- 
tige Unterbringung eines Abstell- 
raumes und eines Raiimes für so- 
genanntes Außengerät auf einer 
Gesamthauptnutzfläche von 360 

Die Zusammenfassung der na- 
turwissenschaftlichen Unterrichts- 
räume in dem geplanten Neubau 
in der Zimmerstraße 60 macht 
auch Umbaumaßnahmen im vor- 
handenen Altbau der Adolf-Reich- 
wein-Schule erforderlich. Hier sol- 
len zwei Klassenräume zur Schü- 
lerbücherei, einem Archiv und ei- 
nem Druckraum umgebaut wer- 
den. Weitere Umbauarbeiten ma- 
chen die Zusammenfassung des 
polytechnischen und die Unter- 
bringung des musisctjen Bereichs 

im Altbau möglich. Schließlich 
wird zusätzlicher Raum für ein Ge- 
schäfts-, ein Rektor- und ein Kon- 
rektorzimmer gewonnen. 

Weitere Bauarbeiten des auf 2,4 
Millionen Mark zu veranschlagen- 
den Schulbauvorhabens sind für 
die Gestaltung des Außenbereichs 
der Schule und die Verbindung 
der Gebäudeteile durch eine Gang- 
überdachung im Pausenbereich 
erforderlich. Die Kosten für die 
Detailplanung durch ein Fachbüro 
bezifferte Landrat Dr. Keller auf 
rund 50 000 Mark. 

■sae" 



Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 

bringt keine Zeitverluste 

Durch Tempo 30 in Wohngebieten wird die durchschnittliche 
Fahrtzeit kaum länger. 

Fahrtstrecke an einem Beispiel in Langen: 
Vorn Kindergarten Weißdornweg (Tempo 30- Zone Oberlin- 
den) über Südl. Ringstraße und Tempo 30- Zone Goethestraße 
zum Kindergarten Nordendstraße (geplante Tempo 30- Zone). 
Unter Berücksichtigung einer mittleren Wartezeit an Ampeln 
und bei nicht vorfahrtsberechtigten Straßen ergibt sich für 
diese 3 km lange Strecke bei 50 km/h eine Fahrtzeit von 
5min 47sec und bei 30 km/h innerhalb der Tempo 30-Zonen 
eine Fahrtzeit von 6min 51 sec. 
In der Praxis ist die Zeitdifferenz noch geringer, da durch 
häufige rechts- vor- links- Regelung nicht mit 50 km/h gefahren 
werden kann. 

TempoSO 
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Bleibt der Waldsee weiterhin sauber? 

Waldseevereine arbeiten harmonisch miteinander 

Anxcfg« 

Theaterring 

Darmstadt 
Langen (rt) - Für die Mieten La 

und Lb gibt es im Großen Haus des 
Staatstheaters Darmstadt am 
Dienstag, dem 7. Mai, die Operette 
„Die lustige Witwe". Beginn der 
Vorstellung ist um 19.30 Uhr. Der 
Theaterbus fährt um 18.30 Uhr an 
der Steubenstraße und jeweils et- 
was später an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Auf eine weitere Vorstellung 
können sich die Theaterfreunde 
der Miete Lb freuen. Am Dienstag, 
dem 21. Mai, um 20 Uhr gibt es im 
Kleinen Haus „Glaube, Liebe, 
Hoffnung" von Horvath. 

Job-Sharing 

auch feiertags 
Langen - Tfeilen sich Arbeitneh- 

mer im Job-Sharing einen Arbeits- 
platz so, daß sie abwechselnd volle 
Tilge arbeiten, hat der es gut, der an 
einem Feiertag „dran" gewesen 
wäre. Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen gibt die 
Auskunft, daß er oder sie die aus- 
gefallene Arbeitszeit nicht nachho- 
len muß und trotzdem Anspruch 
auf volles Entgelt hat. Für jeden 
einzelnen gelten grundsätzlicii 
sämtliche Rechte und Vergütun- 
gen wie bei einem vollen Arbeits- 
platz. 

Langen - Bereits vor dem offizi- 
ellen Saisonbeginn haben die Seg- 
ler und Surfer der Langener Ver- 
eine Dreieich-Segelclub und Was- 
sersportverein in der SSG wieder 
ihre Jollen und Surfboards zu Was- 
ser gebracht und wie in jeder Sai- 
son beleben die weißen und bun- 
ten Segel den Langener Waldsee. 

Zwar fand das traditionelle An- 
segeln diesmal erst am 1. Mai statt, 
doch kaum war der See eisfrei, da 
waren die ersten Unentwegten 
auch schon auf dem Wasser. Auch 
die erste Regattaserie ist bereits in 
vollem Gange, bis zur ersten Mai- 
hälfte werden - sofern der Wind 
mitspielt - drei Segel- und eine 
Surfregatta gestartet. 

Welches Ansehen das Langener 
Segelrevier genießt, beweist auch 
die Tatsache, daß es bei drei dieser 
Regatten um Punkte für die deut- 
sche Rangliste und um die Hessen- 
meisterschafl geht. Daß es bei der 
\'ierten Regatta nicht genau so ist, 
liegt wohl ausschließlich daran, 
daß es für die Klassen Lis und VB 
solche Wertungen nicht gibt. 

Daß auswärtige Sportler so gerne 
zum Langener Waldsee kommen, 
liegt nicht nur an der guten Betreu- 
ung durch die beiden Vereine und 
am sportlichen Wert der Veranstal- 

Bilder wie dieses kann man In den warmen Monaten ständig auf dem Langener Waldsee sehen. Abernicht nur die 
Segler haben hier ein Betätigungsfeld, auch Surfer, Schwimmer und Angler freuen sich über das saubere Gewäs- 
ser. Foto:P 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung der SSG-Kegelab- 
teilung wurde ein neuer Vorstand 
gewählt, da der bisherige Vorsit- 
zende, Manfred Daab, ab der 
neuen Saison in seinem Heimatort 
Dreieichenhain beim dortigen TV 
aktiv werden will. 

Erster Vorsitzender wurde Horst 
Rakoczy, sein Stellvertreter Klaus 
Hartmann. Kassierer bleibt Hans- 
Jürgen Noerenberg, Schriftführer 
und Pressewart wie bisher Heinz 
Klingenhagen, seine Stellvertrete- 
rin ist Brigitte Herth. Das Amt des 
Sportwartes bleibt in den Ijewähr- 
ten Händen von Xaver Detzer. 
Sein Stellvertreter und gleichzeitig 
Zeugwart wurde Heinz Klenk. 

Als Beisitzer fungieren Gregor 
Müller, Michael Sass und Alfred 
Rittner. Kassenprüfer sind Doris 
Chlupsa und Karl-Heinz Bock. Die 
Hauptversammlung fand bei den 
Mit^iedern rege Beteiligung. 

tungen. Eine große Rolle spielt 
auch die entspannte und freundli- 
che Atmosphäre, die hier herrscht. 

Während andernorts Segler und 
Surfersich häufig spinnefeind sind 
und beide sich wiederum mit den 
Anglern und dem Seebesitzer be- 
ziehungsweise Kiesgrubenh)etrei- 
ber in den Haaren liegen, ziehen in 
Langen alle an einem Strang. 

Die Angler vom ASV Langen, 
die als erste am See waren, nah- 
men die Segler mit offenen Armen 
auf. Auch die Surfer, die noch spä- 
ter auftauchten, wurden schnell in 
die Gemeinschaft integriert. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit der 
Stadt Langen entstehen auch aus 
der Abgrenzung zum Badebetrieb 
im Strandbad keinerlei Reibungs- 
flächen. 

Schon frühzeitig wurde die Ar- 
beitsgemeinschaft Langener 
Waldsee (ARGE) gegründet, zu der 
sich die drei Vereine zusammenge- 
schlossen haben. Einmal im Quar- 
tal treffen sich die Vorstandsmit- 
glieder, um anstehende Aufgaben 
gemeinsam anzugehen. In aller 
Regel sitzen dabei Repräsentanten 
der Stadt Langer; und der Firma 
Sehring als Betreiber der Kies- 
grube mit am Tisch. Gemeinsame 

Veranstaltungen der ARGE sind 
das Sommerfest und vor allem die 
Aktion Saubermann, bei der im ge- 
samten Areal, das heißt auch um 
die Nebengruben, sämtlicher Müll 
und Abfall beseitigt v/ird. Dieser 
Aktion hat wesentliche dazu beige- 
tragen, daß die ARGE bei der dies- 
jährigen Verleihung des Willy- 
Weiyer-FVeises für Umweltschutz- 
maßnahmen als zweiter Preisträ- 
ger hervorging. 

Ohne die Unterstützung und 
Mitwirkung der Stadt Langen und 
der Firma Sehring, die zum Bei- 
spiel fi'r den Abtransport des Ab- 
falls sorgt, wäre dies sicherlich 
nicht möglich gewesen. 

Weitere Maßnahmen zum 
Schütze der Umwelt wurden eben- 
falls in der ARGE beschlossen. So 
werden zum Beispiel die Steganla- 
gen nicht mit Imprägnierunsmit- 
teln gestrichen, Getränke gibt es 
nur in Mehrwegflaschen, Weg- 
werfteller aus Pappe oder Plastik 
werden bei Veranstaltungen nicht 
mehr verwendet. 

Alle diese Maßnahmen tragen 
dazu bei, daß der Waldsee einer der 
saubersten Badeseen Deutsch- 
lands ist. Bei dem Test einer gro- 
ßen Illustrierten im vorigen Jahr 

schnitt er als drittbestes der ge- 
prüften Gewässer in der ehemali- 
gen Bundesrepublik ab. Bei den 
Wasserproben, die der WSV in je- 
dem Jahr von einem staatlichen 
Institut überprüfen läßt, einmal 
vor und einmal in der Saison, hatte 
das Waldseewasser selbst im heiße- 
sten Sommer bisher immer nahezu 
Trinkwasserqualität. 

Viele Vereinsmitglieder bezwei- 
feln jedoch, ob die Zusammenar- 
beit mit der öffentlichen Verwal- 
tung noch so gut bleibt, nachdem 
der Umlandverband für den See 
zuständig ist. Vorstellungen wie, 
daß die Menschen, die heute die 
Ostgrubenufer mit Müll besähen, 
einen längeren Fußmarsch zum 
Strandbad auf sich nehmen und 
Eintritt bezahlen, wenn in der 
Nähe freie Uferzonen vorhanden 
sind, werden für wirklichkeitsfern 
gehalten. Wenn dann noch wie ge- 
plant, die Zäune um die Vereinsge- 
lände fallen sollten, wird es dort 
bald genauso aussehen wie heute 
an der Ostgrube. Kaum anzuneh- 
men ist auch, daß der heute weit 
verbreitete Vandalismus ausge- 
rechnet vor den Vereinshäusem 
stoppt, wenn diese einmal leicht 
zugänglich sein werden. 

SSG-Kegler mit 

neuem Vorstand 

Ski-Gilde hatte viel Spaß Stadt will Wohnungen mieten 

Saisonabschluß führte nach Flirsch ins Arlberggebiet Bei Vermietung kein Risiko für den Hauseigentümer 
Langen - Zum Abschluß der 

Skisaison veranstaltete die Ski- 
Gilde Langen eine viereinhalbtä- 
gige Trainingsfahrt nach Flirsch 
am Arlberg. Im vollbesetzten Bus 
fuhren der „harte Kern" der Ski- 
Gilde mit einigen Reisegästen am 
späten Nachmittag von Langen aus 
ins Urlaubsvergnügen. Die Fahrt 
verlief sehr angenehm und wurde 
persönlich vorn ersten Vorsitzen- 
den Hermann Jocham betreut. 

Ausgeruht starteten die Brettl- 
freunde am nächsten Morgen nach 
St. Anton zum Transfer ins Skige- 
biet mit der Seilbahn. Ohne Warte- 
zeiten war es möglich, mit einer 70- 
Marin/Frau-Gondel zur Mittelsta- 
tion „Tanzboden" zu gelangen. 

Noch nicht richtig eingefahren 
entpuppten sich die zum Teil stark 
vereisten Pisten als ziemlich an- 

län^cncrlcitung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
IHainer Wochenblatt 

QaichiltMteUe und Radaktion: Dann- 
stadter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radakllon; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan; Wlitielm HOsemann 
Variag und Dniek: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KQ, 6050 OffentMcti am Main, QroSe 
MahttstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woctie mit der farbigen Zeltungstiel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur uctirlftllcti bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nk;htlleferung Infolge 
tiötierer Qewalt oder Infolge von Störun- 

n des Arbeitsfriedens bestellen keine 
sprüctie gegen den Verlag. 

Anzeigenpreise nscti Preisliste 13. 
Monatsbasugaprals: (Inklusive Metir- 
wertstsuer und TrSgeriohn): 
LANQENER ZQTUNO / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstaas I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trlgerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freltag^: 4.30 DM: 
Postbezugsprals LANQENER ZEITUNQ/ 
Egelsbacher Nschrictiten DM 8.- (eln- 
schlie6lk:h 7% Mwstl 
Bankvaft)lnduns: 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ SOS 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

strengend und führten hin und 
wieder zu Ausrutschern. Aber 
t/bungsleirer Franz Kormann 
kümmerte sich um die skifahreri- 
■iche Betreuung des „A-Kaders". 
Auch wer bestrebt war, seine 
Schwünge etwas- geschickter aus- 
zuführen, schloß sich dieser 
Gruppe an. 

Nach Rückkunft im Hotel Basur 
erfreuten sich viele der Aktiven an 
dem vielseitigen Freizeitangebot 
des Hauses. In der großzügig ge- 
bauten Badestube mit Sauna, 
Dampfbad, Whirlpool und Liege- 
stühlen fand man hier die ideale 
Entspannung bis zum Verzehr der 
Vier-Gänge-Abendmenues. 

Nächtlicher Schneefall bot den 
TeUnehmem an den folgenden Ta- 
gen gute Wintersportbedingungen 
- bis zu 1,50 Meter Neuschnee- 

Tiefschneefalirten waren möglich 
und wurden gerne ausprobiert. Die 
Talabfahrt nach St. Anton (1300 
Meter) war mangels Schnee nicht 
empfehlenswert, aber nach St. 
Christoph konnte man die Ski sau- 
ber „laufen lassen". 

An den letzten beiden Tagen 
wurde die Gildenschaft deshalb 
von Busfahrer Manfred in St. Chri- 
stoph zum Rücktransport ins Hotel 
abgeholt. 

Die Abende im Hotel boten 
Kurzweil durch tanzbare Livemu- 
sik, Zitterklänge und ein Spielpro- 
gramm. Für Informationsdurstige 
stand auch ein TV-Raum zur Ver- 
fügung. Sonntags ging es wieder 
zurück nach Langen. Im Bus 
herrschte hervorragende Stim- 
mung - ganz im Zeichen dieser ge- 
lungenen Fahrt. 

Langen - Mit einer neuen Initia- 
tive versucht die Stadt Langen, 
den buchstäblich leergefegten 
Wohnungsmarkt zu beleben. „Wir 
wollen Wohnungen mieten für un- 
sere Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter, für Auszubildende sowie für 
die Unterbringung von dringenden 
Wohnungsnotstandsfällen", er- 
klärte Bürgermeister Dieter Pit- 
than. Da aber im Bereich der So- 
zialwohnungen derzeit kaum Be- 
wegung herrscht, will die Stadt 
nach Pitthans Worten eine Bestim- 
mung nutzen, die durch das Woh- 
nungsbauerleichterungsgesetz 
vom 7. Mai 1990 in das Mietrecht 
des Bürgerlichen Gesetzbuches 
eingefügt wurde. 

Vermietet danach eine Stadt 
eine vorher angemietete Wohnung 
an einen Wohnungssuchenden 
weiter, kann sich dieser Mieter im 
Falle der Kündigung auf keinerlei 
Kündigungsschutzbestimmungen 
des Mietrechts zurückziehen, son- 
dern muß die Wohnung innerhalb 
der normalen Kündigungsfrist räu- 
men. Droht dabei Obdachlosigkeit, 
obliegt es der Stadt, den Mieter an- 
derweitig unterzubringen. 

Diese Neuregelung hat für den 
Vermieter den Vorteil, daß die 
Miete von der Stadt bezahlt wird 
und daher ein pünktlicher und re- 
gelmäßiger Mieteingang gewähr- 
leistet ist. Zudem kommt die Stadt 
für eventuelle Beschädigimgen 
auf. Bürgermeister Pitthan vries 
weiter daraufhin, daß das Mietver- 
hältnis jederzeit unter Einhaltung 
der üblichen Kündigungsfristen 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 8. Mai, um 15 Uhr 
im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Am Donnerstag, dem 

16. Mai, machen wir unsere erste 
Kurzfahrt in diesem Jahr. Bitte, 
diesen "Itermin vormerken. 

beendet werden kann - ohne Arger 
und ohne Prozesse. Der Verwal- 
tungschef sicherte zu, daß die Stadt 
nur an solche Personen weiterver- 
mieten werde, die Gewähr für die 
Einhaltung des Hausfriedens bö- 
ten. 

Vor dem Hintergrund des unge- 
mein knappen Angebotes an be- 
zahlbarem Wohru^um in Langen 
hat Pitthan an alle privaten Haus- 
eigentümer appelliert, leerste- 
hende Wohnungen der Stadt zur 
Anmietung anzubieten. Wer laisher 
nicht vermietet habe, weil er Ärger 
und Auseinandersetzungen mit ei- 
nem Mieter gescheut und befürch- 
tet habe, wegen der Mieterschutz- 
gesetze die Wohnung nicht mehr 
frei zu bekommen, brauche nun 
aufgrund der neuen Rechtslage 
diese Bedenken nicht mehr zu he- 
gen. Bei der Miete will Pitthan 
ortsübliche Konditionen vereinba- 
ren. 

Allen Hauseigentümern bietet 
der Langener Magistrat einen be- 
sonderen Anreiz zum Vermieten 
einer leerstehenden Wohnung an 
die Stadt: „Bei einer Laufzeit des 
Mietvertrages von mindestens drei 
Jahren zahlen wir an den Vermie- 
ter eine Prämie von 3 000 Mark", 
sagte Pitthan. Werde das Mietver- 
hältnis vorzeitig beendet, müsse 
der anteilige Prämienbetrag je- 
doch zurückerstattet werden. 

Bürgermeister Pitthan hofft, daß 
die Aktion ein lebhaftes Echo fin- 
det und dringend benötigter 
Wohnraum bereitgestellt wird. 
„Wir sind für jedes Angebot dank- 
bar." Wer über eine leerstehende 
Wohnung verfügt, wird gebeten, 
sich mit der Stadtverwaltung Lan- 
gen, Amt für städtische Finanzen, 
Liegenschaften und Wirtschafts- 
förderung, Herrn Daneke, Telefon 
06103/203-154, in Verbindung zu 
setzen. 

Anzeige 

Ehe man auf dem lYeppchen stehen kann, ist viei 
ÜbungtflelB nOtIg. DaB dies jedoch auch viel Freude bereitet, will der Roll- 
und Eissport-Club bei einem „Tag der offenen Tür" auf der Langener Roll- 
•chuhbahn am Schwiminsiadlon zeigen. Die Türen sind offen am Samt- 
tag, dem 4. Mai, ab 15 Uhr. Roilsportlnteresslerte Kinder und Jugendliche 
haben dabei wieder die Möglichkeit, den Rollsport kennenzulernen und 
selbst unter Aufsicht zu laufen. Entweder auf eigenen Rollschuhen oder 
auf Leihschuhen, die der RECL zur Verfügung stellt. Der Verein hofft, daB 
wieder viele Kinder dün Weg zur Rollschuhbahn finden, zumal auf der Ter- 
razzobahn ein gefahrloses Laufen gewährleistet Ist und viel Spaß berei- 
tet Foto: P 

ORTHOPÄDIE + REHA- 
TECHNIK 1991 BERLIN 
INTERNATIONAL 
Fachmesse 
und Korigerefl ; - 
8.-12. Mai 1981 
Messegelände ^ 
Berlin + ICC 
TVade Fair and Congress 
May 8th to 12th 1991 
ExhiblUon Centre Berlin h 
Salon International et Congr^ 
du 8 au 12 mal 1991 Parc des 
Expositions Berlin + ICC 

ICC 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OrthopäillsGhe Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - 
Tel. 06103/25690 

wegen KongreBbesuch ist unsere Werkstatt 
vom 8. 5.-11. 5. 1991 geschlossen 

Unser SanitStshaus ist geschlossen 
am 10. 5. und 11. 5. 1991 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: LAVA 
Gewinner: Gottfried Buff, Brandenburger Straße 44, 6073 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstaben: LEVIN 

Feuerwehr lädt zum Waldfest 

Am „Vatertag" Erbsensuppe aus der Gulaschkanone 
Langen - Am Donnerstag, dem schwungvollen Melodien. Dazu none den Hunger der Besucher 

9. Mai (Christi Himmelfahrt), ver- kann man sich Gegrilltes und an- stillen. 
anstaltet die Freiwillige Feuerwehi- dere Leckereien munden lassen. Das Waldfest der Freiwilligen 
Langen wieder ihr traditionelles Ebbelwoi und Bier vom Faß, Feuerwehr ist nicht nur ein Zwi- 
Waldfest auf dem Parkplatz am selbstverständlich auch alkohol- schenhalt für müde Wanderer, 
Steinberg am Kingang zur Kober- freie Getränke, werden ausge- Rastplatz für Familienausflüge, 
Stadt. schenkt. sondern auch den ganzen Tag über 

Ab 10 Uhr unterhält das TV- Zur Mittagszeit wird eine deftige ein Treffpunkt für Leute, die gerne 
Blasorchester die Besucher mit Erbsensuppe aus der Gulaschka- fröhlich sind. 

Bau Steine Erden 

informiert wieder 
Langen (rt) - Das Ortskartell der 

IG Bau Steine Erden lädt seine Se- 
nioren für Dienstag, den 7. Mai, um 
15 Uhr in das Gasthaus „Zur Wil- 
helmsruhe" zum traditionellen Se- 
niorentreff ein. Neben aktuellen 
T^gesfragen sollen Themen wie 
Ausflug, allgemeine Probleme, Ju- 
bilarenehrung, I^angener Ver- 
kehrsmisere, Seniorenzusamme- 
narbeit, das Sommerprogramm 
und auch Fragen zur Zusatzversor- 
gungskasse besprochen werden. 

Ballagenhinweli 
Oer heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
l<en, liegt ein Prospekt der Firma Klepper 
Schuhe, BahnitraBe 115, 6070 Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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✓ \ 
MITSICHERHEIT(en) 

VERKAUFEN WIR IHR HAUS 
Sicherheit 1 

Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Am Sonntag ist 

Barock-Konzert 
Langen (rt) - Der katholische 

Kirchenchor St. Albertus Magnus 
gibt am Sonntag, dem 5. Mai, um 
17 Uhr in der Albertus Magnus 
Kirche ein „Festliches Barock- 
Konzert" für Solisten, Chor und 
Orchester. 

Auf dem Programm stehen 
Werke von Bach, Vivaldi und 
Charpentier. Mitwirkende sind 
Christine Buttel (Sopran), Gisela 
Hein (Alt), Bernhard Schneider 
(Tenor), Volkmar Kreuzkam (Baß), 
der Chor des Gymnasiums Gems- 
heim, der St. Albertus Magnus 
Chor sowie Instramentalisten. 
Diue Leitung des Konzertes hat 
Reiner Malkmus. 

Der Eintritt kostet 15 Mark für 
Erwachsene und 10 Mark für Ju- 
gendliche. 

ii()v\;iiin ist du- /.lil rt'ir. tiiid 
Ihi'i.' MITsind Ikillju. 

<ii> rs um die \uvNwihi >oii • 
I i |H)icllhodi-n. I i-ppiclu'ii und 

I i'ppirh I ruK /nin kt'Mo\ itfcndaiin P\ t -lU'l;iiirn. div IU'r;iliinü oder 
(k l rk litmr raiinrr ist, wordiiiAii- dv» Syi Niic ut hl. So iiiiKhl Kciit»- 
iKild iiu rkni. it ppii'li l'i ick ' xiri t n Vichlii: Spidi. \;iliirju h.mil 
hiriC krinf \\ iiiim Iii; nt'tVi». (i;tn/ U'P|)ii h 1 rk;k. 

. l-.gcIshiK'h. JÜidcr.B.1, 
' ndH.'ri UM)m-Fimimarki. 

•' 'OM.O.V'42409 • 

Vt'Jülirs 4011 ctn hffil .in-nur 8.95 
.Sthlinyi' 4IH11ni hri'ii m-niir 15.95 
\N oll-liiThor 4(10 tn> l»fi-ii in - liiir 17,95 
\ i4uurs 4IHI ini hri'il in-nur 19,95 
Irppk'll, T.hnr««illi; ' 

»•.I., im» N i in Uri-u siiuk njjr 
l*N ('•HclUü 4iKl it.u hrfii in-nnr'. 8,95 

Darmstiidi. Pnllaswiescn Sir. (v 
i-.cko kiisimrSir. M42.. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 
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I Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen ~ Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- g 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden ^ 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzalil kann nach Belie- = 
= bep dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= B> "ch-staben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
E 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark S 
5 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

3 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- ^ 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. ^ 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der RechUweg bei g 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. s 

I Jackpot: DM 6 000.- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
"■ ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. — 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllilllillilllllllüllllllllillllHIIIIIIIIIIIHIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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Außenleuchte 
w«n ^ - 

IP54 
IBSKinxinrnm 

Planetarium lädt ein 

zum „Stementheater" 

Eine Fahrt der städtischen Jugendpflege 

I 
RUND UM DEN ' 
VimShtmhrtmnm 

Der Mai ist 

gekommen 
(n)  die Schirme gingen 

auf!" So könnte man das be- 
kannte Volkslied abwandeln, 
wenn man den Beginn des soge- 
nannten Wonnemonats vor Au- 
gen hat Mit Wonne hatten sich 
viele auf ihren Maiausflug ge- 
freut, hatten sich vorgenommen, 
gemeinsam mit anderen durch 
die aufblühende Natur zu wand- 
ern. Andere hatten die Maifeier 
oder eine Fete unter freiem Him- 
mel schon lang erwartet. Alle er- 
litten eine Enttäuschung. 

Verwöhnt durch den Vorfrüh- 
ling im März konnte man die 
Launen des April in Kauf neh- 
men, der zwar den lange erwar- 
teteten und auch dringend benö- 
tigten Regen brachte, aber auch 
kalte Temperaturen und sogar 
Frostnächte, die den Blüten an 
den Obstbäumen nicht gerade 
zuträglich waren. 

Die Hoffnungen lagen also auf 
dem Mai, doch gleich sein erster 
lag war eine Enttäuschung. An- 
statt sich an einer Maiwohle zu 
erfrischen, wurde ein Glas Glüh- 
wein oder ein heißer Kaffee vor- 
gezogen, und statt der Frühjahrs- 
garderobe griff man eher auf 
winterliche Umhüllungen zu- 
rück. 

Folgt man den Prognosen der 
Wetterämter, so wird es in den 
nächsten Tagen noch kühl blei- 
ben. Eines aber weiß man genau: 
„Regnet es im Mai, ist der April 
vorbei!" Es wird auch wieder 
wärmer, tröstet 
Ihr Tobias 

Ohne das Licht der Sonne und 
ihre Wärmestrahlung gäbe es kei- 
nen Funken Leben auf der Erde. 
Sie ist der Motor des gesamten Kli- 
mageschehens. Selbst wenn 
Kohle, Erdöl oder Erdgas ver- 
brannt wird, nutzt der Mensch die 
über Jahrmillionen hinweg gespei- 
cherte Sonnenenergie. 

Abfalirt nach Mannheim ist am 
10. Mai um 18.30 Uhr am Rathaus. 
Die Rückkehr ist für 22.30 Uhr ge- 
plant. Der Unkostenbeitrag für 
Busfahrt und Eintritt beträgt für 
Kinder und Jugendliche zehn 
Mark. Erwachsene zahlen 15 Mark. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen im Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport, Telefon 
203-212. Dort sind auch weitere In- 
formationen erhältlich. 

Bumerangwerfer zeigten, wie's geht 
Langen - Am Sonntag, dem 14. 

Mai, findet auf dem Gelände des 
Langener Stadtparks (Musikpavil- 
lon) ein Bumerang-Meeting statt. 
Werfer aus ganz Hessen werden 
zum Schauwerfen erwartet. 

Doch nicht für die Profis ist die- 

ser "Rig gedacht, sondern für die in- 
teressierten Laien und Anfanger, 
die hier kostenlos das Bumerang- 
werfen erlernen können. 

Das Spektakel beginnt, bei je- 
dem Wetter, um 11 Uhr und endet 
voraussichtlich gegen 16 Uhr. 

= Gewinner: Richard Schmidt, Flachsbachstraße 37, 6070 Langen 

S Wort mit sechs Buchstaben: WOLKIG 
§ Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 6070 Langen 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Langen - Die Jugendpflege der 
Stadt Langen veranstaltet am Frei- 
tag, 10. Mai, eine Fahrt zum Plane- 
tarium in Mannheim. Besucht wird 
eine Aufführung des „Stemen- 
theaters", das in seiner neuesten 
Produktion den Sternenhimmel 
über Deutschland ausführlich zeigt 
und erläutert und sich insbeson- 
dere mit Fragen über die Sonne be- 
schäftigt: 

Aus welcher Quelle wird das rie- 
sige „Sternkraftwerk" in 150 Mil- 
lionen Kilometern Entfernung ei- 
gentlich gespeist? Wie „funktio- 
niert" es? Was wissen wir heute 
über die Entstehung der Sonne, 
ihre Geschichte und vor allem: ihre 
Zukunft? Müssen wir befürchten, 
daß sie irgendwann einmal, viel- 
leicht schon bald, ihre Energiepro- 
duktion einstellen wird? 

Einen Flohmarkt in der Wassergasse veranstalteten an- 
liegende Gewerbetreibende und Privatleute am Samstag. Auch viele Kin- 
der hatten ihre Spielkisten ausgeräumt und arrangierten auf Decken oder 
Tischen alles, was ein Kinderherz erfreut. Riesige Ptüschtlere, Matchbox- 
Autos, Malbücher, Monopoli-Splele, Hörcassetten und Barble-Puppen. Die 
Muttis stöberten derweil Im Flohmarkt-Angebot der Boutiquen. Und um die 
ersten zaghaften Sonnenstrahlen gebUhrend zu empfangen, bekam die- 
ser Junge von seiner Mutter gleich eine Flohmarkt-Sonnenbrille spen- 
diert. Foto:cho 

L>no«r Donn*r«tag 20.30 Uhr n (lr>r ElMobahnttoaS« 102-1041 L«n0tf Samttag W« 16 Uhr! 
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Besuch bei den 
Kleintierzüchtern 

Langen - Der Kleintierzuchtver- 
ein lädt am Donnerstag, 9. Mai 
(Himmelfahrt), alle Mitglieder und 
Freunde zu einem Besuch der Ge- 
meinschaftszuchtanlage an der B 3 
ein. Das Vereinshaus ist von 10 bis 
20 Uhr geöffnet. 

L 
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Die „Knochenlosen" mischen 

jetzt am Steinberg ihre Karten 

Große Nachfrage machte Lokal Wechsel erforderlich 

Der Gemischte Chor der SSQ bei der VerschwIsterungsfeler Im Rathauasaal. Foto: rt Nicht nur bei ARD und ZDF sitzt man In der ersten Reihe. Hier einige der Honoratioren bei der Verschwlst^ng^ 

Verschwisterungsfete mit sehr großer Beteiligung 

Selten so viele Menschen im Rathaus / Langener und türkische Spezialitäten / Umfangreiches Besuchsprogramm 
  , ji-.11:._i <->„ Klänno ins T?athaiis. von Eemahlenen farbigen Stei- genern zu hören, die von den al- 
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Langen - Der 1. Doppelkopfver- 
ein Langen „Die Knochenlosen" 
verlegt seinen Spielbetrieb ab so- 
fort in das Naturfreundehaus Lan- 
gen. Nachdem die Mitgliederzahl 
in den letzten Monaten sprunghaft 
angestiegen ist, lassen die räumli- 
chen Möglichkeiten im bisherigen 
Spiellokal „Schützenhof keinen 
geregelten Spielbetrieb mehr zu. 
Im Naturfreundehaus Langen, am 
Oberen Steinberg, konnten nun 
geeignete Räume gefunden wer- 
den, um die Langener Doppel- 
kopfspieler unterzubringen. 

Unverändert bleiben die Spiel- 
zeiten des Vereins. Jeden Donners- 
tag wird ab 19.30 Uhr um die Ver- 
einsmeisterschaft gespielt. Im An- 
schluß an die Wertungsrunde fm- 

Langen (rt) - Der offizielle Akt 
der Verschwisterungsfeier zwi- 
schen Langen und der türkischen 
Stadt Tarsus zog sich am Freitag- 
abend etwas länger hin als vorge- 
sehen war, und so mußten die 
zahlreichen Besucher der an- 
schließenden Fete eine Weile vor 
der Rathaustür stehen, ehe sie 
die verschiedenen Etagen des Fo- 
yers bevölkern konnten. Die an- 
fängliche Verärgerung über die 

Verzögerung war jedoch bald ver- 
flogen, denn die Party nahm ei- 
nen guten Verlauf. 

Langener und türkische Spe- 
zialitäten waren angesagt, und 
die Tische bogen sich unter den 
leckeren Dingen, denen auch 
reichlich zugesprochen wurde. 
So '/iele Menschen waren selten 
vorher einmal im Rathaus, und 
alle hatten Appetit mitgebracht, 
so daß es niemanden verwundem 

konnte, daß die lukullischen Ge- 
nüsse nicht unbegrenzt zur Ver- 
fügung standen. Dennoch kam 
niemand zu kurz, zumal an hiesi- 
gen und türkischen Getränken 
kein Mangel herrschte. 

Eine Gruppe des Langener 
Harmonika-Spielrings sorgte für 
muskalische Untermalung, und 
auch eine türkische Musik- 
gruppe war dabei und brachte 

„exotische" Klänge ins Rathaus. 
An den reichlich aufgestellten 

Tischen wogte die Unterhaltung 
hin und her, wurden Kontakte 
zwischen Einheimischen und tür- 
kischen Mitbürgern geknüpft. 

Großes Interesse fand die Aus- 
stellung von Bildern des Kultur- 
dezernenten der Stadt Tarsus, 
Hikmet Öz. Sie entstanden in ei- 
ner seltenen Technik, denn der 
Künstler verwendet den Staub 

von gemahlenen farbigen 
nen als „Farbe" und bringt so 
eine faszinierende plastische Wir- 
kung in seine Motive. 

Faszinierend aber auch die 
durch und durch realistische Dar- 
stellung von Taurus'sche Moti- 
ven durch die Fotoausstellung 
des Journalisten Mehmet Canbo- 
lat, der als „Vater der Verschwi- 
sterung" gilt. „Da fahren wir auch 
mal hin", war sehr oft von Lan- 

genern 
ten historischen Fundstätten in 
Tarsus ebenso beeindruckt vra- 
ren wie vom modernen Tarsus. 

Die Verantwortlichen konnten 
mit der Verschwisterungsfeier 
zufrieden sein. Die der Partner- 
schaft zu Grunde liegende .Ab- 
sicht, Menschen beider Nationen 
einander näherzubringen, w^rde 
in der schönsten Weise erreicht. 

„Strapazen" gut verdaut 

Pausenlos gab's was zu sehen und zu hören 

Der türkische Generalkonsul In Frankfurt, Umur Apaydin, trägt sich Ins Gä- 
stebuch der Stadt Langen ein. 

Kinderfest ohne Grenze 

Türkische Gesellschaft lädt dazu ein 
Langen (rt) - Zu einem inter- alle Grenzen hinweg geschlos- 

nationalen Kinderfest lädt die sen und gefestigt werden. Viel 
Türkische Gesellschaft Drei- Folklore und etliche Überra- 
eich am Sonntag, dem 5. Mm, schungen sind angesagt. Deut- 
ab 15 Uhr in den Bürgereaal in s^he, italienische, jugoslawi- 
Buchschlag ein. Es ist bereite türkische und spanische 
das fünfte Mal, daß eine solche j m 
Fete veranstaltet wird. Kinder-Tanz- und Musil^p- 

Mit viel Spiel, Spaß und Mu- Pen werden em abwechslungs- 
sik sollen Freundschaften über reiches Programm gestalten. 

Langen (rt) - Als sich am Mitt- 
wochabend das Flugzeug der Tür- 
kisch Airways am Rhein-Main- 
Flughafen in die Lüfte hob, saß die 
Delegation aus Tarsus abgeschafft, 
aber zufrieden in den Polstern. Sie 
hatte ein sechstägiges Programm 
hinter sich, das vollgestopft war 
mit Gesprächen, Besuchen, Tref- 
fen und Besichtigungen, wobei die 
Information im Vordergrund 
stand, die Unterhaltung aber eben- 
falls nicht zu kurz kam. 

Der Ankunftstag (Donneratag, 
25. April) stand ganz im Zeichen 
Langens mit Gesprächen, Presse- 
konferenz, Stadtrundfahrt, ge- 
meinsamen Essen und gemütli- 
chem Beisammensein. Aber auch 
die Besichtigung der Verbandsklä- 
ranlage interessierte die Besucher 
sehr, denn Umweltprobleme 
stehen in Tarsus in nächster Zeit 
ganz vom. 

Freitags stand eine Besichtigung 
der Pittler-Lelirwerkstätte auf dem 
Programm und hinterließ einen 
großen Eindruck. Bei den Stadt- 
werken war man zu Besuch, 
ebenso in der Energiezentrale des 
Institutszentrums, bei der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung und 
beim Wetterdienst. Abends war 
dann die Verachwisterung. 

Der Samstag brachte eine Be- 
sichtigung des Rhein-Main-Flug- 
hafens und des Flugplatzes Egels- 
bach mit einem Rundflug über 
Lianeen. der die Gäste beein- 

druckte. Fahrten in die Umgebung 
Langens schlössen sich an, und am 
Abend erlebten die Gäste das Bas- 
ketball-Endspiel in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Da Tarsus in der ersten 
Basketballdivision der Türkei 
spielt, wurden gleich Kontakte zu 
einem sportlichen Austausch ge- 
knüpft. 

Am Sonntag stand eine Stadt- 
rundfahrt in Frankfurt auf dem 
Programm, abends ging's zum Eb- 
belwoi nach Sachsenhausen. Das 
„Stöffche" schmeckte den Gästen 
übrigens sehr gut. 

Montags ein Gespräch in der Al- 
bert-Einstein-Schule, eine Besich- 
tigung von Opel, und abends Emp- 
fang bei Generalkonsul in Mainz, 
einem Bürger von Tarsus. Eine 
Fahrt entlang des Rheins folgte am 
Dienstag, es gab Gelegenheit zum 
Shopping, und abends ein Ab- 
schlußessen in der Stadthalle. Da- 
bei wurde von beiden Seiten ein er- 
freuliches Fazit gezogen. Der Tag 
des Abschiednehmens war noch 
mit pereönlichen Begegnungen ge- 
füllt. 

Die Gäste zeigten sich von dem, 
was Langen und seine Umgebung 
zu bieten haben, sehr beeindruckt. 
Bürgermeister Bediettin Sarpkaya 
faßte es zusammen: „Was wir in 
kurzer Zeit hier erleben durften, ist 
nicht mit Worten auszudrücken. 
Wir fahren sehr beglückt in unsere 
Heimat zurück." 

Nach einem Gespräch In der Einstein-Schule gab's von Rektor Watter Zlm- 
brich(l)T-Shlrts für die Gäste. " 

Keine ungeteilte Freude 

Kritische Töne vor dem Rathaus 
lung kurdischer Flüchtlinge Langen (rt) - Vor dem Rat- 

haus standen anläßlich der Ver- 
schwisterungsfeier Menschen, 
die mit Tranparenten und Flug- 
blättern auch kritische Töne in 
das bevorstehende Ereignis 
brachten. Sie wiesen auf Situa- 
tionen in der Türkei hin, die 
nicht den freiheitlichen An- 
sprüchen genügen: Behand- 

und Mißachtung von Men- 
schenrechten. 

Begrüßt wurde die Verschwi- 
sterung dennoch, da „sie das ge- 
genseitige Kennenlernen förd- 
ert und dazu beiträ^, Auslän- 
derfeindlichkeit abzubauen," 
geteilte Freude herrsche jedoch 
angesichts der großen Politik. 

det man donnerstags die Möglich- 
keit zum freien Spiel in lockerer 
Runde. 

Weiterhin veranstalten die 
„Knochenlosen" jeden ersten und 
dritten Dienstag im Monat einen 
Übungsabend. Ab 20 Uhr haben 
hier interessierte Karlenfreunde 
Gelegenheit, das Spiel Doppelkopf 
zu erlernen, beziehungsweise ihre 
Kenntnisse zu verbessern. 

Das bisherige rege Interesse der 
Bevölkerung gab dem Verein 
recht, diese Einrichtung beizube- 
halten. Informationen zum Spiel 
und dem Verein können jederzeit 
beim 1, Voreitzenden Joachim 
Evers, Lutherstraße 70 (Telefon 
06103/26185) eingeholt werden. 
Neue Gesichter sind in den Reihen 

der „Knochenlosen" immer gern 
gesehen. Vielleicht findet der eine 
oder andere sogar Interesse, an den 
großen nationalen Turnieren mit- 
zuspielen. 

Das letzte Turnier dieser Art 
fand am 21. April in Kassel statt. 
Hier konnten sich die angereisten 
Langener Spieler Andreas P.äsch, 
Brigitte Kröplin und Christine Jost 
auf den Rängen 39, 73 und 112 pla- 
zieren. 

Die nächsten Turniere finden im 
Mai in Kiel und Hannover sowie 
im Juni in Braunschweig, Offen- 
bach und natürlich Langen statt. 
Man darf auf das Abschneiden der 
„Knochenlosen" schon jetzt ge- 
spannt sein. 

Kirchliche Nachrichten 

Altkleider für guten Zweck 

DRK führt am 11. Mai wieder eine Sammlung durch 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Sammlung findet 
am Samstag, 11. Mai, statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem Tag ab etwa 8 
Uhr gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des Langener Roten Kreu- 
zes holen die Spende dort im Laufe 
des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollten, da sonst für 

die Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim, brauchbare Stücke 
werden zentral für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 
brauchbare Stücke zur Textilver- 
wertung gebracht. Der Erlös der 
Sammlung kommt ausschließlich 
der gemeinnützigen Arbeit der 
Hilfsorganisation, der Durchfüh- 
rung von sozialen Aufgaben, dem 
Ausbau des Katastrophenschutzes 
und des Rettungsdienstes sowie 

der Anschaffung von notwendigen 
Geräten und Materialien für die 
Arbeit des Deutechen Roten Kreu- 
zes zugute. 

Werner Keim weist auch noch 
einmal auf den Altkleidereinwurf 
neben dem DRK-Heim hin. Dieser 
Einwurf werde sehr gut angenom- 
men, wofür er allen Spendern und 
Spenderinnen herzlich dankte. Al- 
lerdings sprach er die Bitte aus, die 
Altkleider zu verpacken und nicht 
lose einzuwerfen, dies erechwere 
nämlich den regelmäßigen Ab- 
transport, und die Kleidungs- 
stücke würden feucht. 

Den „Tag der jungen Briefmarke" feierte der Langener 
Briefmarkenverein am Samstag mit einem Verkaufs- und Info-Stand vor 
der Post. FQr Je fünf Pfennige konnten aus einer Kiste die schönsten Ju- 
gendmarken herausgefischt werden. Als weiteren Leckerbissen gab's 
Briefmarken aus der ehemaligen DDR. Vorsitzender Reiner Wyszomlerski 
und Jugendlelterin Ilse Griesheimer waren mit dem Erfolg Ihrer Veranstal- 
tung zufrieden. Briefmarkenfans gibt's zuhauf, Nachwuchsprobleme 
kennt der Verein nicht. Von 100 Mltglledem sind 20 Jugendliche. Ein spezi- 
elles Anfangerset für Jungsammfer ist bereits über 80 000 mal verkauft 
worden. Bundesweit gibt es drei- bis vier Millionen Briefmarkensammler; 
davon bestellen eine Million Briefmarkenfans auch jede Neuerscheinung 
der Post. Foto:cho 

Zweiter Frühling für 

das Stiefmütterchen 

Als Kraut für gesunde Haut wiederentdeckt 

Mandolinen-Orchester auch 

im neuen Jahr sehr aktiv 

Mitwirkung bei auswärtigen Konzerten ist geplant 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung des 1. Langener 
Mandolinen-Orchesters fanden in 
diesem Jahr keine Vorstandswah- 
len statt. Die Schwerpunkte setzte 
man in die Planung von neuen Ak- 
tivitäten des Orchesters und Aus- 
bildung des Nachwuchses. 

Derzeit findet die Ausbildung in 
Mandoline und Gitarre jeden Don- 
nerstag nachmittag in der Ge- 
schwister-Scholl-Schule in Langen 
statt. Weiterhin stand im Mittel- 

Foto: cho 

punkt die bevorstehende Teil- 
nahme des Orchesters an dem 
Landesmusikfest der „Hessischen 
Zupfmusik" in Fulda am 1. Juni. 
Dort werden in einem Konzert von 
Vivaldi auch die beiden Solisten 
für Mandoline, Marcus Faul und 
Matthias Fischer, Bundespreisträ- 
ger bei „Jugend musiziert", zu hö- 
ren sein. 

Das Orchester wird dann drei 
Wochen später auch in Darmstadt- 
Eberstadt im Rahmen des Ge- 

meinschaftskonzertes der „Star- 
kenburger Zupfmusik", das am 22. 
Juni sein wird, vertreten sein. 

Interessierte können sich an den 
1. Vorsitzenden Waldemar Heil 
wenden (Telefon 24717) oder wer 
Lust hat, ist gern zur Orchester- 
probe eingeladen. Musiziert wird 
jeden Mittwoch abend von 20 bis 
22 Uhr in der Geschwister-Scholl- 
Schule in Langen, Vor der Höhe 
14. 

Langen - „Ich fühle mich stief- 
mütterlich behandelt" - diese 
völkstümliche Redewendung 
kommt nicht von ungefähr. So er- 
ging es auch lange Zeit der Na- 
mensgeberin, dem Stiefmütter- 
chen. Einst von der Volksmedizin 
hochgelobt, konnte das Ackerstief- 
mütterchen Viola tricolor L. die 
Schulmediziner späterer Jahre nie 
recht begeistern. 

Über den „zweiten Frühling" 
dieses bewährten Heilkrautes be- 

Bus föhrt zum 
Schlesiertreffen 

Langen - Wenn sich mehr als 40 
Teilnehmer melden, fährt am 
Sonntag, dem 7. Juli, ein Bus zum 
Treffen der Schlesier nach Nürn- 
berg. Der Fährpreis beträgt 25 
Mark pro Person. 

Anmeldungen werden bis zum 
15. Mai beim Vorsitzenden der 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier, Georg Panitz, Pestalozzistraße 
5, erbeten. 

Wissen kommt nicht von ungelälir, 
Zeitungsleser wissen melirl 

richtet jetzt innerhalb ihrer Heil- 
pflanzenserie die Barmer Ersatz- 
kasse in ihrer Mitgliederzeitschrift. 

So verwendet man inzwischen 
Stiefmütterchen wieder als Heil- 
kraut bei Hautunreinheiten ver- 
schiedener Art oder gegen den so- 
genannten Milchschorf der Klein- 
kinder. Auch gegen Akne können 
die Wirkstoffe des Stiefmütter- 
chens helfen - innerlich oder äu- 
ßerlich als Stiefmütterchentee bei- 
spielsweise. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Johannesgemeinde 
Am Himmelfahrtstag, 9. Mai, fin- 
det in der Johanneskapelle kein 
Gottesdienst statt. Wir laden Sie 
ein, am Gottesdienst am Paddel- 
teich (bei schlechtem Wetter in der 
Stadtkirche) teilzunehmen. 
Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 7. Mai, um 16 Uhr im 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46. Wir 
bitten um zahlreiches Erscheinen! 
Gäste willkommen! 

Samstag, 4. Mai 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Angehörige und 
Gemeindeglieder (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Sonntag, S. Mai (Rogate) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Johannesge- 
meinde (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Petrusge- 
meinde mit Feier des Hl, Abend- 
mahls, Mitwirkung: Stadtkirchen- 
chor (Pfarrer Kades und Pfarrvika- 
rin Olschewski) 
Mittwoch, 8. Mai 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 9. Mai (Himmelfahrt) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
kein Gottesdienst - siehe Kirchli- 
ches Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Instrumentalkreis (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst am Paddel- 
teich, Mitwirkung: Posaunenchor 
(Pfarrer Wächtler) (bei schlechtem 
Wetter um 10.30 Uhr in der Stadt- 
kirche) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 7. Mai 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 5. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Cochlo- 
vius, Krellingen) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 7. Mai 
20 Uhr Lehrabend, Thema; Die bi- 
blische Sicht der Gemeinde 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, S. Mai 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

#■ — ' - ■ -*•    
TOrklsch« Musik erklang im Foyer das Rathauses bei der Verschwlstemngsfete, Sie war zunächst -auch-w^en 
der andersartigen Instrumente- etwas ungewohnt fOr deutsche Ohren, doch Musik kennt keine Qrenzen, und sie 
paBte in den Rahmen. l^to:cho 

m 1-"'   
X^h* der StadJ^rTJs kann kQnftIg auch In Langen wehen. ®Oroerfnels»r D^ PIt»^^ 
fang, nachdem vorher Langens Stadtfahne an den Bürgermeister von Tarsus (r) überreicht wurde. Der J ^ 
Mehmet Canbolat (m) hatte die Verschwistening In die Wege geleitet 
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Morgen, Samstag, 4. Mai 

FLOHMARKT 

von bis 169^ Uhr durchgehend geöffnet 

Langen, Bahnstraße 101-107 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKÄSTEN. 

Verteilung Donnerstag, 2. Mai 1991 
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pQlgen Sie diesem 
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•*Xv.w Tischabfallbehältei 
weiß oder schwarz 
mit verschiedenen 
farbigen Deckeln. 
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von Otler.bacn 

von Frankluty \ Frankfurter Kreuz 

.\senb^ 

HEySEpTAWIäl Diese Küche setzt Maßstäbe. 
Neue Farben, neue Formen, 
neue Materialien geben dieser Küche 
Persönlichkeit und Ausstrahlung. Die 
Fronten in dezentem sandfarbenem 
Ton harmonisieren hervorragend mit 
dem schwarzen Kranz, der Licht- 
blende und dem Sockel. 

Bodgau' 
'i Seligenstadt 

Bringen Sie uns 
ihren Grundriß mit 
und wir pianen 
die optimale 
Raumiösung ihrer 
Wunscheinrichtung! 

Martinse^ Kehrgarnitur in 
flitter/silber, 
flitter/bunt oder 
f litter. ÖttnungszeUen; 

DER 
FORDERERKREIS 

BERlCJiTET 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kf. Seligenstädter Grund 7 - 13 6056 Heusehstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 

Lustiger Abfallbehälter 
in verschiedenen Farben 
25 I Inhalt. 

Wk s^xeu ttikie Hvatk 

Komposition wertvoller 
Elemente: 
• exklusives BIOLIKE-Leder 
• topmodernes Design 
• aufwendige Verarbeitung 
ßzuniQ 1111 ij 
^ I I I I I "H Hill I p 
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ADAC prüft Fahrzeuge 

Auf Bremsen und Stoßdämpfer, achten 
Lancen - Bremsenüberprüfun- 

gen des ADAC haben ergetJen, daß 
38 Prozent der geprüften Fahr- 
zeuge Mängel ain Bremssystem 
hatten. Schlechte Bremswirkung, 
ungleich ziehende Bremsen oder 
zu früh blockierende Räder deuten 
auf Mängel an der Bremsanlage 
hin. Bei einer Notbremsung kön- 
nen die Mängel ein Ausbrechen 
des Fahrzeugs verursachen, was 
bei dichtem Straßenverkehr zu ei- 
nem Unfall führen kann. Deshalb 
sollten die Bremsen regelmäßig 
kontrolliert werden. 

Stoßdämpferdefekte sind eine 
tückische S^che. Der Fahrer ge- 
wöhnt sich an das Nachlassen der 
Dämpferwirkung und merkt nicht 
das allmählich schlechter wer- 
dende Fahrverhalten des Wagens. 
Fahrversuche haben gezeigt, daß 
bei einer Notbremsung aus 80 Kilo- 
meter/Stunde das Fahrzeug mit in- 

Ebbelwoifest 1991 
vom ZI. bis 24. Juni 

takten Stoßdämpfern um eine 
ganze Wagenlänge früher zum 
Stehen kam, als der Vergleichswa- 
gen mit leistungsgeminderten 
Dämpfern. 

Der ADAC prüfl kostenlos 
Bremsen und Stoßdämpfer auf 
dem Parkplatz am Hallenbad von 
Montag, 6., bis Mittwoch, 8, Mai, je- 
weils von 10 bis 13 und von 14 bis 
18 Uhr. 

Handarbeiten 

bei Liebfrauen 

Langen (rt) - Der Handarbeits- 
kreis der katholischen Pfarrei 
Liebfrauen veranstaltet am Sonn- 
tag, dem 5. Mai, von 9 bis 10,11 bis 
12 und von 14 bis 17 Uhr einen Ver- 
kauf von Handarbeiten im Haus 
Hl. Franziskus in der Frankfurter 
Straße und lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zu einem 
Besuch ein. 

SEITE 6, LANQENER ZEITUNQ, NR. 35 
SONDERBEBICHT FREITAG, 3. MA11991 FREITAG, 3. MA11991 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 35, SEITE 7 

Spenden für ai 
Langen - 30 Jahre Einsatz für 

}ewissensgefangene und politi- 
ohe Flüchtlinge und gegen Folter 
ind Tbdesstrafe. Auch im Kreis 
)ffenbach setzt sich eine ai- 
Jruppe ehrenamtlich für die Wah- 
ung der Menschenrechte ein. 
Yotzdem kostet diese Arbeit Geld. 
)azu braucht man die breite Un- 
erstützung der Öffentlichkeit, 
iuch ein kleiner Betrag (steuerlich 
bsetzbar) hilft weiter! Verwen- 
lungszweck; 1209, Kontonummer. 
10 90 100 bei der BKD Duisburg, 
5LZ 350 601 90. 

Ungetrübte 

Reisefreude 

Da ging da« Konfetti In der Fan-Ecke hoch, wenn die „Giraffen" davonzogen. Foto; Weinert Das Meisterteam der „Giraffen" mit seinem Erfolgstrainer Alan Lambert (I). Foto: Welnert 

„Giraffen" sind wieder im Basketball-Oberhaus 

Begeisterung bis in die späte Nacht / Über zwei Kanäle im Femsehen / Fans wurden durch Verlosung belohnt 
Langen (rt) - Das war vielleicht 

ein Ding. Wie wir bereits berich- 
tetet haben, gehören die Lan- 
gener Basketballer, die „Giraf- 
fen", wieder der höchsten deut- 
schen Liga an, sind bei der Creme 
der deutschen Korbjäger. In ei- 
nem nicht vermuteten Siegeszug 
bestritten sie die Spiele der 2. 
Bundesliga, standen am Ende der 
Runde an der Spitze und konnten 
wohlgemut in die Aufstiegsspiele 
gehen, in denen die vier besten 

Teams den Aufsteiger ermittel- 
ten. 

Auch in dieser Qualifikations- 
runde spielten die „Giraffen" 
eine gute Rolle, ließen die ur- 
sprünglich als Favoriten gehan- 
delten Mannschaften hinter sich, 
nahmen zuletzt auch noch die 
Nervenbelastung eines Protestes 
des Mitkonkurrenten in Kauf 
und sorgten auf dem Spielfeld für 
klare Verhältnisse. Kein Zweifel: 
die Langener waren die sportlich 

beste Mannschaft der Runde. 
Zum „Endspiel" gegen Bau- 

nach glich d;e Georg-Sehring- 
Halle einem Tollhaus. Die rund 
tausend Fans sorgten für Atmo- 
sphäre, spornten die Spieler an 
und jubelten, als die Schlußsi- 
rene erklang und ihr Team er- 
neut gewonnen hatte. Die Spieler 
dankten es, und der Verein auch. 

Auf die Eintrittskarten gab es 
Freibier oder andere kostenlosen 
Getränke. Einer der Gönner der 

„Giraffen", die Firma Orion, 
hatte wertvollen Fernseh- und 
Phonogeräte für eine Verslorung 
gestiftet, von Becker-Reisen kam 
ein schwergewichtiger Reisegut- 
schein hinzu, und weitere Über- 
raschungen standen bereit, um 
einem treuen Publikum die Refe- 
renz zu erweisen. 

Mit diesem Publikum rechnen 
die „Giraffen" auch im Basket- 
ball-Oberhaus, und mit den Gön- 
nern natürlich auch. In erster Li- 

nie auf sie ist man angewiesen, 
denn die Kosten für die höchste 
deutsche Spielklasse sind enorm, 
und der TV Langen ist verglichen 
mit den konkurrierenden Verei- 
nen ein Waisenknabe. Mit dem 
bisher gezeigten Idealismus von 
Spielern und Betreuem allein ist 
aber „ganz oben" kein Blumen- 
topf zu gewinnen. 

Die „Giraffen" brauchen Unter- 
stützung. Dazu können die Fans 
beitragen, indem sie Dauerkarten 

kaufen und Spiel für Spiel die 
Halle füllen. Vor allem ater 
Gönnerund Sponsoren gefordert, 
die wirtschaftliche Basis dafür zu 
liefern, daß das ,Abenteuer 1 
Bundesliga" nicht wieder nur ein 
einjähriges Gastspiel wird. Lan- 
gens Sportwelt ist stolz auf ihre 
„Giraffen"; auch die Wirtschaft 
sollte ein Interesse daran haben 
daß der Name Langen ganz oben 
angesiedelt ist. Dieses Image gilt 
es zu pflegen. 

Joe Whitney In SIegerpose. Für 250 Spiele Im „Glraffen"-Trll<ol erhielt er 
einen Blumenstrauß. Foto: Weinert 

Denkmal Rainer Greunke sprang 
einige Male ein und bewies noch 
Immer seine Klasse. Ob sein Töch- 
terchen einmal Ihren Eltern nachei- 
fert? Foto: Weinert 

Bernd Neumann (I) und Carsten 
Helnlchen haben ollen Grund zum 
Strahlen. Sie waren maßgeblich am 
Erfolg der Mannschaft beteiligt. 

Foto: Weinert 

Langen - Glaubt man der Stati- 
stik, ist die Reisefreudigkeit der 
Deutschen ungetrübt. Fast 50 Mil- 
liarden Mark werden dafür inve- 
stiert, bei steigender Tendenz. 
Auch in den neuen Bundesländern 
steht der Urlaub - und damit das 
Reisen - auf der Skala der beliebte- 
sten Genüsse an der Spitze. 

„Wir sorgen uns auch während 
der schönsten T^e des Jahres um 
unsere Versicherten", untertreicht 
Klaus Bechtold, stellv. Geschäfts- 
führer der Barmer in Langen. 
Praktische Tips und Hinweise ver- 
mittelt die größte deutsche Kran- 
kenkasse in einer Broschüre mit 
dem Titel „Reisen ins Ausland". In 
Jen Geschäftsstellen der Barmer 
ostenlos erhältlich, bietet sie In- 

formationen zum Krankenver- 
iicherungsschutz in verschiedenen 
Urlaubsländem und zu Schutz- 
impfungen. 

Darüber hinaus beantwortet sie 
Fragen zum Thema Urlaub: Was 
jehört in die Reiseapotheke? Wann 
lollte man nicht reisen? Was muß 
nan bei Mahlzeiten im Ausland 
seachten? Abgerundet wird der 
lützliche Ratgeber, der in jedes 
Reisegepäck paßt, durch einen 
deinen Sprachfüluer für kranke 
Reisende und eine Checkliste für 
iie Zeit der Urlaubsvorbereitung. 
Die Broschüre gibt es in jeder Bar- 
■ner-Geschäftsstelle, auch für 
(Jichtmitglieder. 

Klaus Neumann erhSIt von Abteilungsleiter Jochen Kühl einen Präsentkorb 
für 500 Spiele Im TMkot des TV Langen. Foto: Weinert 

(Ibec zwol Kanile von dem Langener TM- 
ew mit Basketball-Abteilungsleiter Jochen Kühl. 

Foto: Weinert 

Städtepartnerschaft; Werner WIenke vom Freundeskreis der Basketballer 
überreicht dem Bürgermeister von Tbrsus die „Goldene Giraffe". 
Taurus spielt ebenfalls In der 1. Diviston. Foto: Wslnert 

Bruno Seibert von der Firma Orion der glQckllchen Gewinnerin Qberrelcm. 
Foto: Weinert 

Langen - Am 29. April trafen 
sich die Teilnehmer am diesjähri- 
gen Drei-Städte-Treffen an Pfing- 
sten in Romorantin zu einem In- 
formationsabend im Casino der 
Bezirksspark.asse Langen. 2. Vor- 
^sitzender F.J. Becker freute sich, 
daß er außer den achtzig Mitglie- 
dern der sogenannten Delegation 
auch die zwölf Radsportler - elf 
Männer und eine Frau - begrüßen 
durfte, die am 13. Mai von Langen 
aus per Pedale auf die ca. 750 Kilo- 
meter lange Strecke nach Romo- 
rantin gehen werden. Fünfzig Teil- 
nehmer der Delegation werden mit 
dem Bus fahren; die übrigen mit 
dem eigenen Pkw. 

Auf ein Problem wird hingewie- 
sen: es gibt Langener, die nur die 
Freunde in der Partnerstadt besu- 
chen wollen, ohne an den Jume- 
lage-Festlichkeiten teilzunehmen. 
Das bringt ihre Gastgeber in arge 
Bedrängnis. Diese freuen sich 
nämlich, im Jahr des Jumelage-Fe- 
stes in ihrer Stadt die gemeinsa- 
men Zusammenkünfte von Bür- 
gern aller drei miteinander ver- 
schwisterten Städte mitzuerleben. 
Aus organisatorischen Gründen 
geht dies aber nur, wenn man 
selbst angemeldete Gäste hat; d.h. 
Gäste, die als Mitglieder der Dele- 
gation namentlich gemeldet sind 
und ihre Teilnehmerbeiträge für 
,die Veranstaltungen geleistet ha- 
ben. 

Solche inoffiziellen Besuchsab- 
i*'chten kosten letzten Endes die 
freiwilligen Organisatoren hier wie 
dort Zeit und Geld, damit keiner 
,ta Abseits stehen muß. Man sollte 
privat gedachte Besuche auf einen 
Witraum außerhalb der fünf Tage 

«fles offiziellen Drei-Städte-Tref- 
fens legen. Es wird ja niemand ge- 
zwungen, an allen Veranstaltun- 
igen teilzunehmen - da können Gä- 
•le auch schon mal ihre eigenen 
"ege gehen. 
' Von einem solchen privaten Be- 
•uch in der englischen Partner- 
jWt Long Eaton brachten zwei 

■^rdererkreis-Mitglieder fHsche 
Grüße an die Versammlung mit. In 
.England fteuen sich 44 Reisende 
Suf die Fahrt nach Romorantin; 
dieses Jahr 1991 ist für die Ver- 
«chwisterung Long Eaton - Romo- 
■^tin ein Jubiläum^ahr - sie wird 
dreißig Jahre alt. 

Das ist die „Doktor Jazz Ambulanz", die am 5. Mal um 10.30 Uhr im Rathaus-Foyer zu einem Jazz-Frühschoppen 
der Jazz-Initiative spielen wird. Foto: Weinert 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Commodon M, Tastatur plus Moni- 
tor 350.-, Tel. 06106 / 52 70 

Sonntnbank, 6. J. alt, fOr 950,- zu 
vark., Tel. 06182/51 40 

Verfcaute Minolta CLE mH 2.0/40 und Jusendilmnw, wel^raun 4 Ele- 
Ledettasclie DM 1550,-. Tel. 069 / 
83 66 45 ab 18,30 Uhr 

Vktao Cam-Cofder, Sony, Typ V 90 
EQ, mit Zubehör, DM 1200.-, Tel. 
06108 / 7 46 66, von Privat zu verk. 
RoHatuhl, Marke Mayra, Neupreis 
DM 2500.- für DM 1500.- sofort zu 
verkaufen, Telefon 06073 / 8 77 10, 
Mo.-Fr. von 7-15 Uhr  
RoHAf-Super-Scooter VB DM 70.-, 
Rollschuhe, Roller-Skates GR. 31 
DM 20.-, Tel. 06108 / 7 78 68 
Herren Fahrrad, 3-Qang, 26 Vt", 
DM 140.-, Telefon 06104 / 7 13 14, 
Samstag ab 9 Uhr 
Neues Hauawaaserwerk 220 V. 960 
W, max. Druck 5 b, 50 I Druckkessel, 
DM 380.-, Tel. 06107 / 86 98 

Knaben Mountain BIke StraBenaus- 
führung, 20 Zoll, 5 Qang-Schaltung, 
UDO-Tachmeter, DM 100,-Tel. 
06104 / 4 11 64  
WhMler 5000 Herrenrad, schwarz- 
gelb, 18-Qfings, 28", Shlmano-Deo- 

Babywiege m. 2 x BettwSsche u. 
8up«r Panasonic KX-F 50. PaWI B«tt, 190.- DM. Couchgarnitur. 
aus USA, mit Integriertem Anrufbe- NP 6000,-jetzt 580.-DM, 2 Hoch-   
antw. u. Tel., 30 Rufnummern Wfthl- Stühle je 35,- DM, Tel. 069/65 83 46 Himmel 180.-, Teutonla-Soortw. 
Speicher, Femabfrage, Katalogpr. ' 
2498.-, FP 1500.-, 06181 /6 52 80 Hen»n-Alufahrrad, 28 Zoll, DM 100.-, 

> Tel. 069 / 83 94 91 
         Brautkleid, Gr. 36/38, (KOrpergr. bis Antike, elegante Ledercouch, 
ra-^hältungrkaum gefahren, für DM 165 cm) inci. Reifrock u. Banderkopf- auBenrum verziertes Holz, neu ge- 
900,- zu verk., Tel. 06106 / 57 83 schmuck DM 600,- Tel. 069 / polstert, DM 6500,-, Tel. 069 / 82 00 12 54 oder 89 15 61 84 19 50 

Schottenkaro, So.- FuBs. 180.-, pass. 
neuer Sonnenschirm 30.-, AutosItz 
Happycar bis 9 kg. 80.-, pass. SAck- 
nhen aus BW-Popeiine 40.-, Bauch- 
trage neuw. 35.-, Kinderwagen beige/ Elektr. Koffemihmaachlne, Voll- 
llla 40.-, Regenverd., 069 / 86 55 86 Zickzack, kompl., vom Fachhandel 

mente. Inkl. Bett + Matr. und 
Schreibtisch, VB DM 500.-, Tel. 
06106 / 56 20  
FOr KochMiilIng Berufskleidung 
aehr günstig zu verk. Gr. 94/98 u. 
Postkarten ohne Briefmarken 
1950-1970, 200 Stck. Tel. 069 / 
86 62 52 

Verk. tSCtlg. SllbertMStack, (100er 
Sllberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. Desser- 
t-u. Fischbesteck, beste Sollnger 
QuaiitSt, Mod. Augsburger Faden, in 
schSnem Lederkoffer, NP 6500.-, für 
DM 1980,- abzug., 06182 /7 25 35 
Wohnilmmer-Schrank, hellbraun 
2,80 br. u. 2,00 h, billigst abzugebei 
Tel. 06103 / 3 35 14 

Paris wartet! Ich, welbl., 22 verkaufe: 
Modeschmuck, Kleidung Qr. 36/38, Qepftagte Eaagnippe, Glastisch 0 
div. Spielsachen (Barbles, Schlümpfe ^ 20 m, 5 Polster-Drehstühle, billig 
u. a.), Möbel, Futon, Bücher, Tel. abzugeben. Tel. 069 / 83 48 47 
06182 / 6 83 16    
 ;—.. _ „ TTTTT D»» besondere Geschenk. Original- Brautkleid, Qr. 38, Stirnband, Schlei- jeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 

Traumhafte Wohnzlmmerachrank- 
wand, 4 m breit mit Rundbogen- 
schrflnken, 1 Jahr alt, NP DM 6900,-, 
VK DM 3500,-, Tel. 069 / 84 19 50 

Sehr achönes Polsteitiett mit Bett- 
kasten, Kopf- und FuBtell verstellbar, 
2 bezogene Nachtschränkchen und 

neu überprüft, gereinigt u. einge- 
stellt, NP DM 698,- fUr DM 300,-, zu 

16106 / 53 66 

Haushaltsauflösung: NuBbaum-WZ 
Schrank, Couchtisch, DM 120.-; Kie 
derschrank, Nachttisch, Bett DM 80. 
Tel. 06104 / 7 2411 

pass. Umpen für DM 1200.- abzuge- Knabenrad, 24", DM 75.- VB, 
ben.Tel. 06104 / 4 51 25 

er und TSschchen, VB DM 950.-, Tel. igyp, ^ g^ni., Sammler gibt ab. Tel. 
06104/17 67 06103/315 55 
Knabenaportrad, 24 Zoll, 25,-, Fem- 
sehwagen Chrom/welss mit Rollen 
25,-, Bade- u. Duschwanne m. Tr4- 

DM 700,-), 1 alter Garderobenspiegel „gr bahamartjeige VB 100,- Tel. 069 / t«i nBiR!> / 7 96 64 
mit Ablage, DM 300,-, alte Schubia- 36 85 27 Tel. 0618Z/Z3BB4 

2 alte, zuaammengehörende KO- 
chenachrlnke, (groß DM 850,-/klein 

BrautkleM, Gr. 36, mit aufwendiger 
Stickerei, Kurzschleppe u. Reifrock 
VB 60% unter Neupreis 

Eckechrankwand, Elche rustikal, 
250 X 250 cm, integr. franz. Bett, Vi- 
trinen, Kleiderschrank, reichh. Be- 
leuchtung etc., DM 1450.-, Wohnzl.- 
Schrank, neu, Eiche rustikal, mit Vitri 

  ne, ca. 300 cm, DM 990.-, Damen- 
DM 2200,-, fahrrad, B-Gang-Schaitung, neu, DM fahrrad, 3-Gang, reparaturbedürftig 

190.-, Tel. 069 / 87 31 93, ab 17 Uhr DM 40.-, Tel. 06182 / 2 46 65 

Jugendzimmer, Elche hell, mit Sple- 
gel-SchwebetUrenschrank, zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 9 86 01  
Damenfahrrad „Hollandrad", 3- 
Qang-Schaltung, DM 100.-, Herren- 

denkommode DM 850,-, Küchentisch 
DM 120,-, schwarzes, altes Wohn- 
zimmerbüffet m. pass. Kommode, 
DM 550,-, versch. Kleinkram. Tel. 
06108 / 7 49 17 
Fahrrad-Dachgepicktriger, Marke 
„Kettier', für PKW, Breite verstellbar, komplett mit 2 Segel, 2 Neopren- 

Roto Wohndachfenater, neu, orig. 
verpackt, 1,05 x 1,12 zu verk., DM 
500,-, Tel. 06181 / 65 08 80  
FOr VW Joker mit Hochdach; Surf- 
brett-TrSger, 1 Aliround-Surfbrett, 

nur 3mal benutzt, für DM 150.-, Tel. 
06104 / 33 55 ^ 
Miele Wiachetrockner für DM 300.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 86 10 50 

surfanzüge, Surfschuhe, Schwimm- 
weste, Trapez, ein 4-Personen/4- 
Kammer-Schlauchboot, kompl. zus. 
DM 800.- oder auch einzeln, Tel. 
06103 / 8 5818 

2 aehr schöne THfany-Lampen, erst- Mountain BIke, Peugeot, 2 Jahre alt, 
klassige Handarbelt (Replik-Ausfüh- 550. jy verkaufen, Tel. 
rung), von Privat günstig zu verkau- 06104 / 54 83 
fen, Tel. 06104 / 37 41  — 

S Bauknecht NachUpelchertielzun- 
gen, auch einzeln, VB pro Stück DM 
200.-, Tel. 069 / 85 27 48  

Jugendrannrad 26 Zoll, 10 Gang, 
welB, DM 200,-, Tel. 069 / 88 96 15 
KOchenzelle bestehend aus: 
Miele 5 - Progr., Geschirrspüler Miele 
E-Umluftherd m. Abzug, Spüle u. Un- 
terschrank u. 4 Schubladen- 
Schrank, 3 HangeschrSnke m. Abla- 
ge u. Lichtleiste -welB - bester Zu- 
stand DM 1500.-, (neuere Gerate), 
Tel. 06106 / 42 13 ab 18 Uhr  

' Heimtrainer „Kettlar aolf", neuw., 
DM 190.-, Staubaauger, „SIemana", 

Kühlschrank, neuwerttg, DM 150.- 
• VB, Tel. 06182 / 6 54 18, ab 18 Uhr 

Teutonia Quadro Kinderwagen mit 
kompl. Zubehör, VB 490,-, Klein- 
kind-Schaukelpferd, VB 35,-, Kinder- 
waschbecken für Badewanne, VB 
15,-, Tel. 06106 / 7 34 10   

, Armbruat, 190.-, Dachtrager für 

Veilt. C 64 II + Roppy 1541 + Bedie 
nungshandbuch, orig. Software u. 
GEOS + Resetschalter, Preis 410.- 
Tel. ab 18 Uhr: 06103 / 3 28 04 
Verit. Paneelen anigre natur, 205 
260,18 mü, 30% unter Neupr. Tel. 
18 Uhr: 06ia3/3 28 04 
Pcntax-ME-Super, Ob). 1,7 mit Teii 
70-205, Zoom 35-70, Osrambiitz U 
45, Tragetasche etc., DM 400.-. Ts 
06071 /4 18 22 

Eckechrankwand, Eiche rustikal, 
250 X 250 cm, Integr. franz. Bett, Vi- 
trinen, Kleiderschrank, reichh. Be- 
leuchtung etc., DM 1450.-, Wohnzl.- 
Schrank, neu, Eiche rustikal, mit Vitri- 
ne, ca. 300 cm, DM 990.-, Damen- 
fahrrad, 3-Gang-Schaltung, neu, DM 
190.-, Tel. 069 / 87 31 93, ab 17 Uhr 

Neu..,SchD.ergelgem«B^enund 
Kasten, DM 450,-, Tel. 06182 / 
6 88 88  
HIR-Turm, Telefunken, ohne Dlsc- 
Piayer, ohne Boxen, DM 200,-, Tel. 
069 / 85 47 84 

trager, 29.-, Rahmen für Mountain 
BIke, fast neu, 39.-, Gefriergutfoilen- 
maschine, 39.-, Abendmantel, sil- 
bergraue Rohseide, rosa seidenge- 
füttert, 69.-, Tel. 06108 / 7 16 57 

IUUF6ESUCHE 

EBtlach, ausziehbar, Mahagoni, mit 
Omaa Schlafzimmer, NuBbaum, 

    leicht geschwungene Form, DM 
u.rb.irfa MinnH« CLB mH 9 0/40 und weiBer Platte und 4 Stühle mit Stoff- 200,-, SchunwoHteppIch, Goldafg- Verkaute Minolta CLE mit 2.0/40 und ^ ^ 

06104 / 7 25 37, nachmittags 

Kaufe gegen bar alles Porzellan, 
Gifiser, Bücher, Bestecke, GemSIde 
auch Möt)el aus Nachlassen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Ledertasche DM 1550,-. Tel. 069 / 
83 66 45 ab 18,30 Uhr 

bezug, 84 x 134 x 184 cm, Preis VB, 
Tel. 06074 / 9 98 65 

Kaufe aKe Möbel, Hausrat, Qemäl(i( 
Porzellan, Nachlasse, Tel. 069 / 
8H 58 60 

Bibywlege m. 2 x Bettwasche u. 
Himmel 180.-, Teutonla-Sportw. 

PEQ-Caprl KInderapoitwagen mit 
, echtem Daunenfeder-FuBsack (für 

Elektro Einbauherd, braun und Edel- 1000 W, DM 100.-, E-Haaenmiher 
cTeliÄeTe^ange™ .Zr.m «O-.TeL 06104 / 6 3124 
VB DM 400.-. Telefon ab 18.30 Uhr, 
06074 / 2 49 09 

atem Zustand, zu verkaufen, DM 
350.-, Tel. 06074 / 3 28 41  
Elektr. QKarra 95.-, Mlcrophone 
,,Shure' 565 D, mit Zubeh., 75.-, 
elektr. Radiator 13 Ripp., mit Therm. 
u. Zeituhr 65.-, Noten, Platten, mod. 
u. Evergreen, Tel. 06182/6 79 15 
50-55 Umzugakartona, davon 40 
Stück noch neu, Rest Ix gebraucht, 
Stück DM 3,50. Abgabe per Block u. 
Selbstabholer. Tel. 069 / 89 25 54 
Wohnzimmerachrank Einzelelemen- 
te. 3.90 m breit, gut erhalten, zu ver- 
kaufen, VB DM 300." 
Tel. 06181 / 65 93 67  
Caaeo 7 cm LCD-Fart)-TV, neu DM 

Segelboot Sunflower, für Dachge- 
packtrager zu verkaufen. VB 700.- 
DM, Tel. 06103 / 2 56 34 
Senleran-Bett, Elche dunkel, ver- 
steiib. Lattenrost, Matratze, VB 500.-, 
Tel. 06106/1 49 98 

Schlafzimmer, Elche dunkel, 2 Jah- 
re alt, NP DM 2400.-/lür DM 1000.- 
VB, Wohnzi.-Schrank, 2.85 m, NuB- 
baum, DM 200.-, Elnbau-Getrler- 
schrank, ca. 1501, DM 80.- Tel. 
06106 / 45 81, ab 19.00 Uhr 

Stll-8chlafzlmmer wel6, Schlelfl. 
kompl. m. Tagesd., Vorhangarn. 

Wegen Umzug abzugeb.: Eichen- 
achuhtruhe 60,-, Phonoschrank 40,-.  

Schottenkaro, So.- FuBs. 180.-, paaa. Wäschetrockner Elektronik la-Zust. Sommer u. Winter), Regenverdeck, 
neuer Sonnenschirm 30.-, AutosItz 500,-, 4 EBzi.-Stühle Buche mahago- sehr gt. erh., für DM 250,- zu verk., 
Happycar bis 9 kg. 80.-, pass. Sack- nlf., hohe Lahne, beige, stoffbezogen Madchenfahrrad Kolbe, Silber, 18", 
chen aua BW-Popeline 40.-, Bauch- 400,., Liebhaberstück: altes 'DM 50,-, Tel. 06106 / 7 47 96 
trage neuw. 35.-, Kindenwagen beige/ sofa, ca. 100 J., renovierungsbed.,  '   " 
lila 40.-, Regenverd., 069 / 86 55 86 umbaubar als Schlafcouch 150,-, Lie- n?" 
sehr «:h5ne.Pola.«t,.« mit Bett- « ^sThu« lT' Kl -Au- Ä-g, gut eSn, NP DM 

Wsto-S^irc^Lühle, neuw.'l20,-. 5200.-für DM 1200.-, Metze|er 

Kaufe alte BOcher, Porzellan, Glä- 
ser, Scheliackplatten. antike u. no- 
stalgische Möbel, auch Nachlasse, 
zahle bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
Gut ertialtenea Stellwandzelt für 4 
Fers., mit 2 Kabinen, mögl. Baum- 
wolle, Vorraum u. Vorzelt ges., Angi 
böte: 06181 / 65 02 03, ab 16 Uhr 

Kettlar Alu.-Da.-Fahrrad, Silber, 28', (Store u, Schals), Kristall-Leuchten 
12-Gang, NP 1000.- für 450.- DM zu etc., bestens erh., NP DM 7 OOO.-f. 

2 bezogene Nachtschränkchen und 
pass. lumpen für DM 1200.- abzuge- 
ben,Tel. 06104 / 4 51 25  
Jugendzimmer, Elche hell, mit Spie- 
gel-Schwebetürenschrank, zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 9 88 01 

Tel.: 06182 / 2 28 56 Schlauchboot -f 5 SP Johnson Au- 
ßenborder, NP DM 3900.- für DM 
1150.-, Tandem, NP DM 3100.- für 

JunggeaellenkOche od. Unterbau- 
kühischrank u. 2-Platten-Kochfeld, 
event. Unterschranke dazu, gesuclt 
Tel. 06074 / 64 21 

Helmtralner-Rudergerit, stufenlos . 
verstellbar m. ZShiwerk, neuw., f. DM dM 820.-, Tel. 06182 / 6 51 88 

zu verk., Tel.: 06182 / 2 39 30 

verk., Tel. 06106 / 42 52 
EBtlach m. 4 Stöhlen (ca. 1920) Glas- 
couchtlsch, rund, Couchtisch, höhen- 
verateiib., Preise VB, Tel. 06106/ 

1 58 55 

DM 1 600.- 
69 03 30 

I zu verk., Tel. 06181 / 

400.-, für DM 250.-, UKW-MW Radio, 

Sammleijoumal 1974-M kompl. 
Kommode mit Marmorplatte, dunkel, 
2 BauemstUhle, 1 Spieltisch, 2 Ble- 
derm.-stühle, Tel. 069 / 88 38 68 

kompl. m. 2 Boxen, DM 50.-, Sega 
Master Telespielkonsoie, kompl. m. 

Franz Modeh-Brautkleld, Qr. 34, mit 
Zubhör zu verkauten, VB 1400,-, Tel. 

schrank (Bad) Alu matt m. Bei., 
    _ 160x65, DM 280.-, Surf, Neopren-An- 

3D-Brille u. Pistole, neu DM 650.-, nur ^"9 08108 / 7 17 49 Anz. 20.- DM, Marken-Schrankbett,   
quer, m. Dünloplllo-Mat., 200.-, Dunkler Wohnz.-Schrank, Mittelteil 

Damenfahrrad „Hollandrad", 3- 
Qang-Schaitung, DM 100.-, Herren- 
fahrrad, 3-Qang, reparaturtiedürltig, 
DM 40.-, Tel. 06182/2 46 65 
PoHergeachIrr sackwelae abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 75 Oder 
84 57 88   
Neue Vt SchOlergelge mit Bogen und 
Kasten, DM 450,-, Tel. 06182 / 
6 88 88 

80,-  
Öl-Badeofen (Qaugenrieder) m. 

" Wandtank, Dachantenne 1., 2. u. 3. 
Progr. u. Bayern m. Katiel-Rohr u. 
Verstarker, Tel. 06182 / 2 21 33 

Atari 1040 STFM mH 3,5 Uufwerii, 
VB DM 520.-, Tel. 06108 / 7 52 46 

Zierliche, gut erii. Couchgemltur 
und EBzimmertisch mit 4 Stühlen 21 
kaufen gesucht, Tel. 069 / 89 42 29 

DM 250.-, 35 Splelcass. bzw. Karten, 
Stck. DM 35.- bis 45.- kompl. alles 
DM 650.-, Tel. 069 / 86 42 56 

AufgepaBtl Traumhaft schönes u. 
praktisches Kinderbett, 130 x 75 cm, 

r—  ... . Kiefer, Modell Tina, sehr gepfl., mit 
«n ^.^".1^ Himmel (mW), Bezügen usw., DM Schleier f. 750,-, Kombi-Kinderwagen —« .|. . »uq / oc pq 00 

m, Zubehör, NP 950,- f. 400,-, Gehfrei 350,-, Tel. 069 / 85 89 36   
f. 15,-, Schaukelpferd Plüsch f. 50,-, 
dIv. Kl.-Kleldung bis Gr. 86, Tel.: 
06182 / 6 79 55  

Wheeltr 5000 Herranrad, schwarz- 
gelb, 18-Qange, 28", Shlmano-Deo- 

E-Raaenmiher mK Fangkoib ge- 
sucht, Tel. 069 / 89 42 29 

Verkaufe Oblektive Toklna, AF 270, 
28-70 mm, AF 210 II, 70-210 mm, 
passend für Pentax, zusammen DM 
200.-, Tel. 06104 / 6 15 87 

Deutsche MOnzen alt und neu zu 
kaufen gesucht, Anget)ote evtl. m 
Preisvorschlagen an F. Borrmann. 
Kaufe auch altere Medaillen, Tel. 
06172/3 48 90 

Fotoapparate von uralt bis neu, 
zum Sammeln und Fotografleren 
gesucht, Tel. 06055 / 8 21 18 

  ^   ,       HIFI-Turm, Telefunken, ohne DIsc 
Mundios Sihranknahmaschine. zum gewölbte Fasetten-ScheltJen, 2 Schu- Player, ohne Boxen, DM 200,-, Tel 
Treten, VB, JugendzI., Polstersessel, bladen, 2 Türen mit Verzierungen, 069 / 85 47 84 
30.-, Tel. 06106 / 2 29 91 kompl. zerlegbar, um 1930, Top in 

DIv. Kleintalle u. Rohmarirtartlkel 
Fe-Schaltungrkaum gefahren, für DM aus Haushaitsauflösung am 

Playmobll-Haua, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Tel. 06106 /1 87 62 

StorchenmOhle Happy Gar mit Fahr- 
ir-'tmpl^stiu^sSnrUm."'' Camplnggaakocher Eden 2600, 2fl., Fomi, Preis VB. Tel. 069 / 85 33 10 
stan'dsbekleldung, Gr. 36/38, Funkte- 
lefon, DM 180.-, Tel. 06073 / 35 69 
Damen- und Herran Alu Lelcht- 
aportrider 26 Zoll, SGangsch. a DM 
180.-, Benzin-Qartentauchpumpe 
neuw., DM 150.-, Hauck Sportw. m. 
Verdeck, hellbl., kompl. mit So.— 
u. Wintersack u. Regenschutz DM 
150.-, Tel. 069 / 86 42 56  
Klnderfahrrad, 18", sllbergrau, inkl. 
Stützrader, sehr gut erhalten, für DM 
80.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
4 32 21 

Gestell dir, auf Qasfl. 40.- DM; alte Markenware, neuwertig, Kaufpreis 
Schrelbme.sch. -f Rechenmasch, v. Verelnliarung zu verkaufen, 
1940, VB; Stellwandzelt (Deuter) f. 5 -j-gi 609 / 83 38 07 
Pers. + Küchenanbau m. Qeatange 
DM 50.-; .'ichubiaden + Türen Voilholz 
Eiche V. altem Schreist. (1920) VB. 
06074 / 2 75 62 
Wegen Umzug günatig: braune 
Schrankwand mit Qlasvitrine und Be- 
leuchtung zu verkaufen. 06071 / 
3 78 05 von 19-23 Uhr tagl. 

FDr Sammler Schwere fahrbare 
Blech- u. Profilschere „Fabr. Weln- 

Bledermaleraofa, restaur.-bedürft., 
VB DM 750.-, PEG-Sportwagen All- 
rad, sehr guter Zustand, für Kinder 
ab dem 4. Monat, DM 200.-,Tal. 
06102 / 3 60 26   
Jugcndl. wunderachönaa Braut- 
kleid, Gr. 38, m. Zubeh., Ix getragen, 
gereinigt, NP 1700.- (Rg. liegt vor), 
VB DM 700.-, Tel. 06103 / 8 83 96 

EBUsch, ausziehbar, Mahagoni, mit 
weiBer Platte und 4 Stühle mit Stoff- 
bezug, 84 x 134 x 184 cm, Preis VB, 
Tel. 06074 / 9 98 65 
Poltergeachirr sackweise abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 75 oder 
84 57 88 

Samstag, dem 4. Mai von 9 bis 14 
Uhr in Heusenstamm. Schlllerstr. 6 a Stanze zu kaufen gesucht. Tel. 
zu verkaufen, u.a. Pozrellan. Glas, 06071 / 8 10 21 
Bilder u.v.m. 
Jugandapoitrad S-Gang, für 
9-12jahrlge, Rahmengr. 46, Tel. 
06106 / 6 15 93 

Kaufe privat alte Möbel, Splelsa 
chen, Glaser, NachiaSe etc. Tel. 
06151 /5 51 07 oder 069 / 868184 öl 
ter probieren 

E-Herd, 1 QefrlerkombI, beides funk- 
tionstüchtig, zu verschenken, Tel. verk. Tel. 06182 / 3 99 63  
06104 / 7 13 65, ab 18 Uhr Qut erhaltene EBgrupp«, TIach mit 6 

Stühlen (mahagoni) 250.- DM. Tel. 
06074 / 2 93 17 Kompl. Schlafzimmer, Echtholz fur- 

niert, mahagoni, best, aus 3 m Klei- 
derschrank, Doppelbett, 2 Nacht- Kinderbett PaMi, walBm, 70x140 cm, 
schranken, sehr gt. erhalten, NP ca. verwandeibar. Baby- und Juniorljett 
DM 5000.-. VB DM 1250.-; 2 verstellb. In einem, Seitentelie für Juniorbett 
Lattenroste u. Federkernmatr., 1 x 2 hoch original verpackt, kompl. mit 

Matratze für 180.- DM zu vekaufen. 
Tel. 06103 / 203-267 Mo.-Fr. tags- 
über 

Kinderwagen, beige-braun, Kl.- 
Sportwagen, grau, Preis VB, Tel. 
069 / 86 52 02 ab 19 Uhr   
Wegen Umzug neuwertigea 
2-SHzer-8ofa, ausziehbar für VB 
180,- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 75 01   
Daa tMeondera Qeachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ahnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 

900,- zu verk., Tel. 06106 / 57 83 
Paria wartetl Ich, welbl., 22 verkaufe: 
Modeschmuck, Kleidung Qr. 36/38. 
div. Spielsachen (Barbles, Schlümpfe 
u. a.), Möbel, Futon, Bücher, Tel. 
06182 / 6 83 16   
Brautkleid, Qr. 38, Stirnband, Schlei- 
er und Taschchen, VB DM 950.-, Tel. 
06104/17 87  
Knabeneportrad, 24 Zoll, 25,-, Fern- 
sehwagen Chrom/welss mit Rollen 
25,-, Bade- u. Duschwanne m. Tra- _^   K,uf, yon priv. alte Briefe u. Post- 
ger bahama/belge VB 100,- Tel. 069 / Hochwertige Röcke, BIumh, Pullis (^g^en von 1850 bis 1950 aus aller 
88 85 27 Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 

laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Kleinklavier, Markenfabrikat, Elche K,ufe alte BOcher, Porzellan, GIB- 
haii furniert, opt. u. techn. 1.0., Bj. 84, gg,. schellackplatten, antike u. no- 
Transport mögl., Preis VHS; Apothe- staigische Möbel, auch Nachlässe, 
kerstich von 1730 In vergold. Rah- ^ghio bar, Tel. 06074 / 2 58 90 
men,Tel. 06104 / 6 73 77 

Roto Wohndachfenater, neu, orig. 
verpackt, 1,05 x 1,12 zu verk., DM 
500,-, Tel. 06181/65 08 80 

Barclay u. Mayon. Kl.-Fahrrad, 18', 
DM 30.-Tel. 06104/613 35 
Diverse Möbel zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 17 25, ab Sonntag, 5. Mal 

Tel. 069 / 89 37 94 

m, zus. DM 350,-; Art-Deco Vitrine, 
NuBbaum, mit ausklappbarem ver- 
apiegeltem Barfach, VB DM 400,-, 
Tel. 06104 / 4 48 77   oroal-Elka sutomat Rhvthmusund Couch<(amltur, beige, 3-2-1-Sitzer, 
1/10RC-Car,Kompiettauarüstung,zu puSpedai,'zu verkaufen, billig abzugeben. Tel. 069 / 85 35 30 
verk., Tel. 06108 / 6 65 59   ,200 VB, Tel. 06071 / 2 54 00 

Wohnzimmerschrank, NuBbaum/ 
weiB, 3,20 m, 2 Sessel, 1 Couch, 
Tisch u. Schlafcouch, alles gut erhal- 06103 / 8 56 18 
tan, günstig zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 24 35 

FOr VW Joker mit Hochdach: Surf- 
brett-Trager, 1 Aliround-Surfbrett, 
komplett mit 2 Segel, 2 Neopren- 
aurfanzüge, Surfachuhe, Schwimm- 
weste, Trapez, ein 4-Personen/4- 
Kammer-Schlauchboot, kompl. zus. 
DM 600.- oder auch einzeln, Tel. 

Qut ertialtenea Stellwandzelt für 
Pers, mit 2 Kabinen, mögl. Baum- 
wolle, Vorraum u. Vorzelt ges., Ange Couch, 2,20 m, 2 Sessel, 1 Hocker, 

DM 300,-, (auch einzeln), Doppelbett böte: 06181 / 65 02 03, ab 16 Uhr 
2 X 2 m, mit Rückwand u. Kommode 
mit Spiegel, DM 180,-, Klelder-Eck- 
schrank DM 75,- u. dIv. Kleinmöbel. 
Tel. 06104 / 51 63 

Mountain BIke, Peugeot, 2 Jahre alt, 
für DM 550.- zu verkaufen, Tel. 

Herren-Rennrad, hochkarätige Quall- Honda Motortiacke FX 25, wenig ge- 
tat, Shimano-Ausstattung, CantI- braucht, zu verkauten, DM 900,-, 
lever-Bremsen, RH 53, NP DM 1450,- jgiefon 06074 / 34 39 
für nur DM 550,-, 069 / 81 00 78 

Verschiedene OrtentbrOcken, 
(Ghom, Isfahan) von Priv. preisgün- 
stig abzugeben. Tel. 06162 / 7 25 35 
Miele Handataubsauger, neuwertig, 

Wohnzlmmen Vitrinenschrank, ca. 3 06104 / 54 83 
m breit, Couchtisch, Eiche hell, 7 ~ 77^ I~Z , 
Couchgarnitur komfJ., dunkelbraun, "Jf*. 
Gardinen, Tel. 06106/58 94 tor 350.-, Tel. 06106 / 52 70   
Kompl. Wohnzimmer, Bettcouch, 3 Super Telefax, Panasonic KX-F 50, 
Sessel, 1 Wohnzimmerschr., 1 Spie- aus USA, mit Integriertem Anrufbe- 
gelschrank, Ausziehtisch, höhenver- antw. u. Tel., 30 Rufnummern wahl- 
stellbar, Elche natur, VB 300.-. Tel. Speicher, Femabfrage, Katalogpr. 
06106 / 43 80 2498.-, FP 1500.-, 06181 / 8 52 80 

KMntraeor, neuw., H.: 60 cm, 
B.: 50 cm, T.: 45 cm, zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06104 / 35 35  
2 neue Dunloplllo Komf.-MatraUan, 
190 x 90, Härtegrad 3, fest, band- 
scheibengerecht; 1 Thermophen- 
Holzfenster, Anschlag links, 
105 X 68, billig, 06108 / 7 63 21 

Kaufe privat alte Möbel, Spielsa- 
chen, Glaser, NachiaBe etc. Tel. 
06151 / 5 51 07 oder 069 / 868184 ö 
ter probieren 

Hallo Kino-Fanal Das Kino-Center 
wird Im gr. Stil umgebaut. Wer will 
sich noch ein Andenken an die altof 
Theater sichern.? Wir verkaufen zu 
günstigen Preisen: 3 Barelnrichtun- Qut erhaltenea Jugendzimmer geschliffene Splegelwande, 

preisgünstig abzugeben, Tel. 06108 / Lg^pen u. Scheinwerfer, Klnobe- 

DactilaoHening (ca. 80 m^ Glaswolle 
mit Alufolie) zu verschenken bei 
Selbstaust>au u. Abliolung In Sprend- 
tingen.Tel.06151 /712 42S 
HauehalteauflSeung: TV, Vkleo, 
Kühiscfir., TlefkühKr., Waschmaseh.. 
Möbel, Schranke, Kristall-Gold- 
Leuchter, div. kl. Haushaltssschen, 
Fahrrad, dhr. Campingaachen 
Tel. 06109 / 6 67 85   
naL BrautkMd Qr. 38, komplett mit 
Zubehör, gereinigt, zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 28 36, unter der Woche 
ab 19 Uhr   
Nwiw. 24lgar MldclwnfahiTad, hell/ 
mint. Martie Veto-King, DM 250,-, ail- 
berfarbenes 20lger Kinderfahrrad, 
Marke Kolbe, DM 60,-, Tel. 06181 / 
65 02 03, ab 16 Uhr 

Damenfahrrad Herculea Sporting, 4 ■ für DM 150,- zu veri<aufen. Tel. 069 / KOche; Elche, kompl. m. Ober- u. Un- Brautkleid, Gr. 36/38, (Körpergr. bla 
Jahre alt, 28 Zoll, welB, aehr guter Zu- 
atand, 3-Qang, DM 400,-, Tel. 06104 / 
25 10 ab 18 Uhr  

Battenzubehör, 2 neuw. verstellb. 
Lattenroste m. atufenl. Hartegrad- 
elnsL, 80 x 200, 2 neuw. Gesund- 
heltsmatratzen m. Sommer- u. Wln- 

69 38 85 

2 Schlafllegen, braun, aufklappbar, 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 17 72 

terschr., Spüle, Kühlschr., E-Herd, 
Spülmaschine, günstig abzugeben. 
Tel. 06074 / 9 09 55 

6 94 02 oder 06104 / 7 18 05 
Wohnzimmerschrank, 3 m, 3. u. 2. 
Sitzer Couch und Teppich zu verkau- 

stuhiung, Wertjetafeln etc. Sa. 4. Ms 
Im KIno-Cervter. Qr. Marirtstr. 12-" 

165 cm) Incl. Ralfrock u. Bänderi^opf- („g, g, 72 59 
schmuck DM 600,- Tel. 069 / 
82 00 12 54 oder 89 15 81 

Paldl Bett, 190,- DM, Couchgarnitur, 
NP 6000,- jetzt 580,- DM, 2 Hoch-    

terseite 80 x 200 prei^jbz^eben, .uhle |e 35,- DM, Tel. 069 / 85 83 46 ,,3 m. mit verstellb. 
auch als Elnzelst., Tel. 06071 /    

Herran-Ahifahrrad, 28 Zoll, DM 100, 
Tel. 069 / 83 94 91 

2 28 95  
AutodachgepOcUto"**' 
nutzt, abschlleBbar) für Uriaub, Frei- 
zelt u. Qewerbe. Schöne Form, viel 
Raum, NP DM 1100,- f. nur DM 450,- 
zu verk., Tel. 0«182 / 2 34 41 od. 
069 / 84 72 41  ^ 
Verkaufe ca. 20 Ztr. Eler-Bilkatta 
zum halben Prala, Tel. 06103/ 
6 68 07 

SOer Jahrel Dekoratives Buntglasfen- Gepflegte Eaagnippe, Qlaatlsch 0 
ster (Blelvergl.), Jahreszeltenmotive, 1,20 m. 5 Polster-Drehstühle, billig 
3,56 b X 1,27 h, Wert DM 4000.-, füri abzugeben. Tel. 069 / 83 48 47 
VB DM 1900.-. Tel. 06103 / 6 43 67    10001 Kunatatoff-Tank mit groBem 

ElnfüiistuUen und AblaBhahn, Stück 
Lattenrost, je eine Komm. 60 cm und 150.-, kann auf Wunsch geliefert 
116 cm breit, Kleiderschr., 4trg., 210 werden, Tel, 06106 /1 43 38 
X 224 cm, hell Rüster, NP DM 4718.-, 

Qebr. Hauahaltagerite billig 
zu verk., z. B. Wasch., waschetr 

Aquarium 2401 mit Unterschrank, Kühi-u. Qefrlerschr., QeschirrspUlm, 
Technik, kompl. eingerichtet, VB, Tel. Spüle, E-Herda, Qash., (u. v. m..) 1 ® 
06106/1 50 82  069 / 85 49 53  

laekl-KomW-Elnachaachlepper, A Mehren gebr. Schreibtische, Häiv 
400 FN, 5,5 PS, mit Fräse, Pflug u. geregister. Wand- u. AktenschränK« 
Radgewichte, neuw., NP DM 6000.-, 1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
umstandeh. für DM 4000.- abzuge- Standort Mühlhelm/M., gewerblich 
ben. Tel. 06106 / 42 61 

Antike, elegante Ledercouch, 
auBenrum verziertes Holz, neu ge- 
polstert. DM 6500,-, Tel. 069 / 
84 19 50 
TrawAhatta WohnibiMneraehrank- 
wand, 4 m breit mH Rundbogen- 
acfirinken. 1 Jahr alt, NP DM «900,-, In Schrank, DM 120.-. Tel. 06106 / 
VK DM 3500,-. Tel. 069 / 84 19 50 211 05 

VK VB DM 1900.-; Küchenzeile mit E- Elche luatlkal: Eckbank, Tisch ( 
Geraten u. Oberschranken, 260 cm 1,20/80), 2 Stühle, Franz.-Uege, 
breit, NP DM 4585.-, VK VB DM Klapprad, Vetourcouch u, 2 Sessel, 
1800.-; Flureinrichtung, Spiegel, At>- kleine rd. Couch u. 1 Sessel, (grau- 
lage, Qarderobenknöpfe und Bügel, pink). Tel. 069 / 86 92 46 u. 06196 / 
alles Ekshe rust., NP DM 591.-. VK VB 2 56 96 
DM'240.-; el. Nahmaschine Pfaff 90, Jugendzknmer, grOn/welB, günstig 

zu verkaufen, Tel, 069 / 89 15 21 

Wz.-Ani>auwand, schwarz-weiB, 4,85 
X 2,20 m, neuw., DM 900.-; Schlaf- 
couch, 2 Sessel, grün. Vel., neuw., 
DM 450.-; EßzI.-Tlsch, 4 Stühle, Side- 
board, Stehlampe, NuBbaum, DM 
200.-; Garderobe m. Schrank, rot- 
welB, 1,30 m, DM 80.-; Judoanz., Qr. 
152, DM 30.-; Klapprad DM 50.-. Tel. 
06106/1 47 22 

,    
BRIEFMARKEN 

Sammlungen, Brith, RßSüiesU'^ 
sowie ganze Nachläase In jeder ^ 
ßenoranung sündig zu 
San gesucht. SomUge BarzahlwV 

Bii»tmaik»n - Ooldhahn 
SchDenlr. 3M0, Obertshai^ Tel. 06104/71317, Fax 7 29 29 , 

k  — 

Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

die 

Harmonie, 

man spürt 

- Co-ordinates, harmonisch aufeinander 
abgestimmt, machen das Kombinieren 
leicht. Ein perfektes Zusammenspiel gelingt 
mit der Blusenjacke DN 130,- und 
dem Hosenrock DM 98,- oder mit der 
Hemdbluse DM 98,- und dem 
raitenrock in neuer Länge DM 98,- 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 

Wanderungen 

mit dem OWK 
Langen - Auch im Mai bietet die 

Ortsgruppe Langen des Odenwald- 
klubs wieder interessante Wande- 
rungen an. Hier die einzelnen Ter- 
mine: 

5. Mai: Rucksackwanderung; 
Treffen: 9 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Taunus, zwischen 
Burg Hohenstein und Adolfseck. 

9. Mai: Himmelfahrtswande- 
rung; Treffen: 9.45 Uhr am Fned- 
hof. 

12. Mai: Flahrradwanderung; 
Treffen: 9 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Kühkopf, evtl. auch 
kürzere Strecke möglich, Mittags- 
einkehr und Schlußrast ist vorge- 
sehen. 

26. Mai: 5. Planwanderung; Ab- 
fahrt mit dem Bus um 7 Uhr an den 
bekannten Haltestellen, u.a. auch 
Jahnplatz, Wandergebiet: östlicher 
Westerwald - von der Lahn zur Dill 
- Leun (Lahn) - Greifenstein - 
Herborn (Dill). Teilnehmergebühr: 
Mitglieder 15 Mark, Nichtmitglie- 
der 20 Mark; Anmeldung: Diens- 
tag, 21. Mai ab 15 Uhr im Optik- 
und Uhrenfachgeschäfl Werner 
Keim, Wassergasse 6. 

Zu allen Veranstaltungen sind 
Gaste herzlich willkommen. 

Ferienfreizeit 

auf Sardinien 
Langen - Die diesjährige Ferien- 

freizeit des Jugerulwerks der Ar- 
beiterwolilfahrt Langen findet in 
der Zeit vom 11. bis 27. Juli auf 
Sardinien statt. Die Altersgruppe 
der Jugendlichen sollte sich von 14 
bis 17 Jahren beschränken. 

Auf Sardinien wird man in der 
Nähe von Oristano auf einem Zelt- 
platz Unterkunft finden. Der Cam- 
pingplatz „Nurapolis" liegt an der 
Westküste ca. 19 Kilometer von 
Oristano entfernt. Bis zum Strand 
sind es nur ein paar Meter. 

Geld gibt es auf jeden Fall 
Langen - Kommt ein Arbeitneh- 

mer nach langer Krankheit zu- 
nächst nur in Teilzeit wieder an sei- 
nen Arbeitsplatz zurück, ist er 

während dieser stufenweisen Wie- 
dereingliederung nach dem Gesetz 
noch arbeiteunfähig. Darum erhält 
er auch weiter von der Kasse Kran- 

kengeld. 
Wie Manuel Kinkel von der 

Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen berichtet, 
wird dieses um das Nettoentgelt 
der vorübergehenden Teilzeitbe- 
schäfligung gekürzt. 

für die Zeit vom 4. bis 10. Mai 1991 

Widder Wie seltsam der Zufall spielt, da- 
von können Sie sich in der näch- 
sten Zeit überzeugen. Nehmen Sie 
eine Veränderung nicht auf die 
leichte Schulter und bleiben Sie 

21.3. - 20.4. jetzt auf dem Tbppich. 

Eine Dummheit macht auch der 
Gescheiteste - halten Sie das Ih- 
rem Partner nicht ständig vor - 
sonst fallen Sie eines schönen Tk- 
ges herein. Mit Fleiß können Sie 
jetzt sehr viel erreichen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Gegen Ende der Woche steht Ih- 
nen eine sehr interessante Begeg- 
nung bevor. Bereiten Sie sich sorg- 
fältig vor, es könnte viel davon 
abhängen, vorausgesetzt, Sie wol- 
len sich wirklich verändern. 

Behalten Sie die Trophäe ruhig 
als Andenken. Damit haben Sie 
sich ja noch nicht festgelegt. Be- 
herzigen sie einen guten Rat und 
hüten Sie sich davor, die Fäden 
noch mehr zu verwirren. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

In dieser Woche können Sie zwar 
keine Bäume ausreißen, aber er- 
freuliche Erfolge verzeichnen, die 
sich mit einigem Optimismus ge- 
schickt noch weiter ausbauen las- 
sen. Haben Sie Mut zu sich! 

Geben Sie sich jetzt nicht mit Schütze 
Halbheiten zufrieden, nur eine 
gründliche Entrümpelung kann 
hier noch helfen. In der nächsten 
Zeit haben Sie eine gute Gelegen- 
heit, sich hervorzutun. 23.11.-21.12. 

achutze 

% 

Krebs Das ewige Hin und Her mag für 
Sie unterhaltend sein, Sie sollten 
aber Rücksicht auf die Gefühle 
eines Menschen nehmen, der 
emsthaft an Ihnen zu zweifeln be- 

22.6. - 22.7. ginnt - das wollen sie doch nicht. 

In dieser Woche können Sie ei- 
nen schönen Erfolg verbuchen, 
auf dem sich weiter aufbauen läßt. 
Lassen Sie Ihre Familie ruhig an 
Ihrer Zufriedenheit teilnehmen, 
sie hat es verdient! 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor, bei richtiger Einschät- 
zung Ihrer Kräfte kommen Sie 
bestimmt auch ohne Hetze zum 
Ziel. Haben Sie noch etwas Ge- 

23.7.-23.8. duld bei großen Sprüngen. 

Seien Sie nicht länger so wider- Wassermann 
borstig, Sie verbauen sich eine 
sehr aussichtsreiche Beziehung. 
Mit falscher Freundlichkeit kom- 
men Sie aber auch nicht weiter. 
Strengen Sie sich lieber an. 21.1.-20.2. 

Jungfrau Versuchen Sie nicht, jemanden 
— mit krampfhafter Lustigkeit über 

Ihre Gefühle zu täuschen. Eine 
Aussprache kann Ihrem Verhält- 
nis nur zugute kommen. Zeigen 

24.8. - 23.9. Sie sich nicht als Feigling. 

Bemühen Sie sich um etwas mehr 
Tbieranz in Ihrem privaten Kreis. 
Ihre Meinung muß nicht die allein 
richtige sein. Versuchen Sie ein- 
mal hinter die Dinge zu schauen, 
Sie erleben dann mehr. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Eltemberatung 
Langen - Eine Eltemberatung in 

Säuglin^angelegenheiten führt 
das Kreisgesundeheitsamt am 21, 
Mai von 15 bis 15 Uhr im katholi- 
schen Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus durch. 

Freibadsaison 

bald eingeläutet 
Langen - Die FVeibadsaison in 

Langen beginnt am Samstag, 11. 
Mai. An diesem 'Rig öffnen sowohl 
das Schwimmstadion an der Teich- 
straBe als auch das Strandbad 

Dieser Lufengosaurus ist einer der ältesten chinesischen Dino- 
saurier. Er wurde in über 200 Millionen Jahre alten Sedimenten entdeckt. 
HSchstwahrschelnlich ging er aufrecht und emShrte sich sowohl von 
Pflanzen als auch von Tieren. Wer mehr über diese Giganten der Urzeit 
wissen möchte, sollte sich im Hessischen Landesmuseum in Oarmstadt 
die Aussteilung „Dinosaurier aus China" anschauen, die exklusiv In 
Deutschland bis zum 10. November zu sehen Ist. Foto: P 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

77. Fortsetzung 
„Josh! Molly!" rief er freudig und packte Jo- 

shuas Hand. 
„Ich weiß, wir hätten unseren Besuch ankün- 

digen sollen", meinte Josh. „Wenn es dir recht 
ist, würden wir gern übers Wochenende blei- 
ben." 

„Aber natürlich! Ihr hättet euch keine bessere 
Zeit aussuchen können! Mit dem Pflanzen sind 
wir fertig. Und es wurde ohnehin Zeit, daß ihr 
mal wieder kommt." * 

„Hört, hört." Josh grinste. „Weißt du, ich muß 
am Montag für ein paar Tage nach Baton Rouge. 
Die Belle Marie verläßt New Orleans Montag 
früh flußaufwärts, und ich habe mit dem Kapi- 
tän abgesprochen, daß er mich hier an Bord 
nimmt." 

„Fein. Fährt Molly mit dir?" 
„Nein. Ich dachte, du könntest sie vielleicht 

auf das Nachmittagsschiff nach New Orleans 
bringen. Benjamin holt sie im Hafen ab und 
bringt sie heim." 

Adam schaute Molly an. Sein Blick war vor- 
sichtig, was er auch sein sollte. „George Pierre 
und ich werden dafür sorgen." 

Die drei Tage verliefen glatt und v/ie im Fluge. 
Molly verbrachte viel Zeit mit George Pierre, 
und gemeinsam versuchten sie, wenn auch ver- 
gebens, Armand daran zu erinnern, wer Molly war. 

„Erinnere dich doch, Grandpere", sagte 
George Pierre, „Tante Molly ist immer mit uns 
spazierengegangen..." 

„Ich erinnere mich nicht." Armands Stimme 
nahm einen nörgelnden Ton an. 

„Das macht nichts, Monsieur", erklärte Molly. 
„Weil ich mich an Sie erinnere..und ich erin- 
nere mich, daß Sie gern Apfelkuchen mögen, 
und deshalb backe ich jetzt einen." Das tat sie 
und brachte ihn ihm, und es dauerte nicht lange, 
da lächelte er sie an, ob er sie nun erkannt hatte 
oder nicht. 

Adam verschickte Einladungen für eine Gesell- 
schaft am Sonntag. Sie fing früh am Nachmittag 
an, Spanferkel wurden über heißen Kohlen gerö- 
stet, und große Töpfe mit Gumbo brodelten vor 
sich hin. 

Pierre wurde gebracht..., die Cirillos kamen..., 
die Doucets und die LeGalliennes. Auch Dr. Leb- 
ron erschien. 

Nach Anbruch der Dunkelheit wurde getanzt, 
und Joshua wirbelte Molly herum, bis ihr 
schwindlig und sein Gesicht ganz rot war, vom 
Bourbon wie vom Tanzen. Pierre klatschte im 
Takt in die Hände, und Armand in seinem Roll- 
stuhl lächelte. 

Von Zeit zu Zeit sah Molly Adam zwischen 
seinen Gästen herumgehen, und manchmal tra- 
fen sich ihre Blicke, aber er forderte sie nicht 
zum Tänzen auf, und dafür war sie ihm dankbar. 
Es wäre ihr zu schwei-gefallen. 

Und obwohl sie später erschöpft war, als alle 
Gäste fort waren, lag sie noch lange im Dunkeln 
neben ihrem schnarchenden Mann und dachte 
an Adam. 

Egal, was Joshua gesagt hatte, sie hätte nicht 
hierher kommen dürfen. Jetzt mußte sie wieder 
ganz von vorne anfangen mit ihrem Kampf, die 
Erinnerung an ihn zu verdrängen. 

Aber ich kann das, sagte sie sich resolut. Mor- 
gen früh würde Joshua das Schiff flußaufwärts 
nehmen, und kurz nach Mittag würde sie an 
Bord gehen, um heimzukehren. Und dann konnte 
sie versuchen, wieder normal zu werden. 

+- 
In Baton Rouge lag die Bremer T. Edwards, die 

regelmäßig von Natchez nach New Orleans und 
zurück fuhr, vor Anker. Soeben war der letzte 
Passagier an Bord gegangen. 

In diesem Augenblick kam ein großer kahl- 
köpfiger Neger mit schweißgetränktem Hemd 
an Deck und eilte zum Ersten Offizier, wechselte 
hastig ein paar Worte mit ihm, und dann mach- 
ten sich die beiden Männer auf den Weg zum 
Kapitän, um ihm zu sagen, daß der Kessel ein 
Leck hatte. 

Wie besprochen, hatte die Belle Marie am Mon- 
tagmorgen Josh von Kingston's Landing abge- 

holt und flußaufwärts mitgenommen. Und kurz 
nach elf hatte Adam Lafitte mit Mollys Gepäck 
an den Landesteg geschickt, wo die Bremer T. 
Edwards für gewöhnlich gegen zwölf Uhr auf 
dem Weg nach New Orleans vorbeikam. Man 
hatte das Signal gesetzt, damit der Kapitän sah, 
daß jemand mitgenommen werden wollte, und 
jetzt wartete Molly in der Halle des großen 
Hauses. 

Die Uhr schlug zwölf, dann eins. „Kann es 
sein, daß sie das Signal übersehen haben?" 
meinte Molly besorgt. 

„Nein", versuchte Adam sie zu beruhigen. 
„Außerdem hätten wir auch das Schiff nicht 
übersehen können. George Pierre reitet schon 
den ganzen Morgen zum Fluß und wieder 
zurück." 

Molly mußte ihm zustimmen, aber als es dann 
drei Uhr wurde und von der Bremer T. Edwards 
noch immer nichts zu sehen war, glaubte auch 
Adam, daß etwas nicht stimmte. 

„Nun, spätestens morgen früh kommt ein 
Schiff vorbei", hatte er erklärt. „Und George 
Pierre wäre bestimmt entzückt, wenn seine T^nte 
Molly noch einen T^g länger bliebe." 

Sie standen allein in der Eingangshalle, und 
Molly, die schon seit einiger Zeit Panik in sich 
aufkeimen spürte, hatte sich nervös abgewandt. 
Doch schließlich hatte sie ihn offen angesehen. 
„Ich kann nicht hierbleiben, Adam", flüsterte 
sie, „mit dir..." 

Sie sahen einander lange an, und in seinen 
Augen konnte sie lesen, daß er sie verstand..., 
sah die Mühe, die es ihn kostete, die Dinge so zu 
lassen, wie sie sein mußten. 

Schließlich neigte er den Kopf: „Ich werde 
dich heimfahren. Ich sage Lafitte, er soll deinen 
Koffer zum Wagen bringen." 

Eine halbe Stunde später waren sie endlich 
unterwegs. 

„Ist das nicht komisch", sagte Molly, „Joshua 
und ich sind noch nie auf dem Landweg hierher 
gekommen." 

„Nun, ich bin sicher, mit dem Schiff ist es 
bequemer, aber ich reite oft. Es gefällt mir bes- 
ser. Obwohl wir es mit dem Wagen ganz schön 
holperig finden werden." 

„Das macht nichts." Molly versuchte ihn anzu- 
lächeln, erkannte aber dann, wie groß die Span- 
nung zwischen ihnen war. 

Nachdem sie ein paar Minuten schweigend 
gefahren waren, erkundigte sich Adam: „Noch 
bequem?" 

„Ja. Es gefällt mir hier draußen." 
Adam nickte: „Es ist wirklich schön. Manch- 

mal reiten George Pierre und ich am Ufer ent- 
lang hierher." 

„Ihm gefällt alles an Kingston's Landing, nicht 
wahr?" 

„George Pierre? Ich denke schon." 
„Ich konnte kaum glauben, wie er sich verän- 

dert hat." 
...Und - findest du es gut?" 
„O ja, sehr. Er hat dir schon immer so ähnlich 

gesehen..., und doch war da auch etwas von 
Dominique an ihm, ehe du ihn nach Kingston's 
Landing gebracht hast. Ich weiß nicht..." 

„Zu sauber? Zu höflich?" Adam grinste. „Zu 
kreolisch? Obwohl ich zugeben muß, daß es an 
den Kreolen einiges gibt, was ich respektiere 
und bewundere. Bloß möchte ich meinen Sohn 
zu einem richtigen Pflanzer erziehen..., und die 
Kreolen glauben, daß ein Gentleman keine kör- 
perliche Arbeit verrichten darf. Während ich der 
Auffassung bin, daß ein Mann nicht weniger 
Mann ist, wenn er sich die Hände schmutzig 
macht." 

„Joshua ist deiner Meinung." 
„Und du? Stimmst du mir zu, Molly?" 
Wie es so oft zwischen ihnen der Fall war, 

schien seine Frage plötzlich mehr zu beinhalten. 
„J-j-ja", stammelte sie. 

Er starrte stur geradeaus. „Bist du... glück- 
lich? Bist du..." Er brach ab, fluchte leise. „Das 
war eine dumme Frage." 

„Hör auf, Adam, bitte." 
Er warf ihr einen entschuldigenden Blick zu 

und trieb dann die Pferde zu einem schnelleren 
Tempo an. Sie fuhren eine ganze Weile, ohne ein 
Wort zu sagen. 

Obwohl Molly es nicht bemerkt hatte, hatte 
Adam die fernen Wolken schon seit geraumer 
Zeit beobachtet, die sich drohend dunkel gefärbt 
hatten. (Fortsetzung folgt) 

43. Messe 

Wächtersbach 

4.-12.5.1991 
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* Sonderschauen * Vergnügungspark 
* Kinderland mit Dampfeisenbahn 

und vielen Überraschungen 

Oldtimer-Schau 
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Schmunzel - EC KE 

Es grünt so grün 

„Es war nicht einfach, aus ; 
Fünf-Mark-Stücken solche • 
Bäumchen zu ziehen!" • 

„Erna, der Baum, den wir ge- 
pflanzt haben..." 

„Willst du nicht einmal etwas • 
anderes als Stiefmütterchen • 
züchten?" j 

Kindliche Logik 
Peterle hat die wenig schöne Ange- 

wohnheit, in der Nase zu bohren. Die 
Mutter verbietet es ihm immer wie- 
der. Als er nun wieder einmal die 
mütterliche Strafpredigt über sich 
ergehen lassen muß, sagt er schließ- 
lich gekränkt: „Du sagst immer, man 
dürfe nicht mit dem Finger in der 
Nase bohren. Mit was soll ich denn 
bohren?" 

Entscheidung 
Der Angeklagte war nicht gerade 

mit Intelligenz gesegnet. Da eine 
Reihe von Zeugen unter Eid aussa- 
gen sollte und diese Zeugen mit dem 
Angeklagten befreundet waren, hielt 
es der Richter für notwendig, auch 
den Angeklagten auf die Bedeutung 
eines Eides hinzuweisen. Nach sei- 
nen Ermahnungen fragt der Richter: 
„Was also geschieht, wenn man unter 
Eid die Unwahrheit sagt?" 

„Man kommt in die Hölle!" erwi- 
dert der Angeklagte düster. 

„Und was geschieht, wenn man die 
Wahrheit sa^?" examiniert der Rich- 
ter weiter. 

„Dann kommt man ins Gefängnis!" 
erwidert der Angeklagte noch düste- 
rer. 

Wunder der Natur 
Der Lehrer erzählt den Kindern 

von den Wundem der Natur und wie 
die Natur bei allen Geschöpfen, bei 
denen ein Sinn verkümmert ist, 
einen anderen Sinn stärker entwik- 
kelt. So hätten zum Beispiel die 
Blinden ein sehr feines Tas^efühl 
und auch ein sehr feines Gehör. 
„Weiß von euch jemand ein ähnliches 
Beispiel?" fragt er schließlich. 

Der kleine Paul meldet sich: „Mei- 
ne Tante in Rendsburg hat einen zu 
kurzen Fuß. Dafür ist aber der 
andere viel länger." 

Beim Examen 
Der angehende Mediziner war kei- 

ne Leuchte der medizinischen Wis- 
senschaft. Als er wieder einmal keine 
Antwort wußte, sagte der prüfende 
Professor: „Wie kann ein Mensch 
Arzt werden wollen, der nicht einmal 
die Eingeweide der unteren Bauch- 
höhle im Kopf hat!" 

Allzu Menschliches 

„Nun, Frau Wehle, fasten Sie 
wirklich zwei Tage in der Wo- 
che?" - „Nein, ich warte lieber 
noch bis zum Winter, dann sind 
die Tage kürzer!" 

. * 
Fragt der Lateinlehrer: „Was 

bedeutet Pianoforte?" Antwort: 
„Klavier ist weg!" 

* 
Frau Lehmann zur Kassiere- 

rin an der Supermarktkasse: 
„Es ist doch mehr geworden als 
ich dachte. Aber das dachte ich 
mir schon..." 

* 
Bei Bollermanns ist der Strom 

ausgefallen. „Liebling, faß doch 
mal den Draht an", meint Bol- 
lermann zu seiner Ftau, „spürst 
du etwas?" - „Nein", antwortet 
sie verwundert. „Gut, dann geht 
der Strom durch den anderen 
Draht." 

* 
„Kinder, warum macht ihr 

denn wieder soviel Krach?" - 
„Wir spielen Vater und Mutter." 
- „Und wo ist der Klaus?" - „Der 
liegt unter dem Sofa und wartet, 
bis er auf die Welt kommt." 

„Auf diese Stunde habe ich 
seit dreißig Jahren gewartet", 
sagt der Verkehrsrichter zu sei- 
nem früheren Deutschlehrer. 
„Setzen Sie sich da drüben in 
die Ecke und schreiben Sie 
zwanzig Mal: ,Ich habe die rote 
Ampel nicht beachtet!'" 

* 
Der Vater kommt aufgeregt 

zum Lehrer: „Warum haben Sie 
denn meinen Sohn nach Hause 
geschickt?" - „Er hat erzählt, 
seine Schwester hätte Schar- 
lach!" - „Gewiß, aber sie lebt in 
New York!" 

* 
Die Schnecke zu ihrem Sohn: 

„Was erträumst du dir von 
deinem Leben?" Versonnen ant- 
wortet er: „Einmal möchte ich in 
eine Radarfalle geraten und we- 
gen überhöhter Geschwindig- 
keit verurteUt werden." 

„Und merk dir eines", sagt der 
Opa aufgebracht zu seinem En- 
kel, „ich bin doch nicht dein 
Hampelmann." - „Nein", erwi- 
dert das Kind einsichtig, „du bist 
ja Omas." 

* 
Fragt der Neffe seinen Onkel: 

„Mir bietet sich eine gute Gele- 
genheit, ein Friseurgeschäft zu 
eröffnen. Die Sache soll einige 
tausend Mark kosten. Kann ich 
mit deiner Unterstützung rech- 
nen?" - „Gewiß, mein Junge", 
strahlt der Onkel, „ich werde 
zweimal in der Woche zu dir 
kommen und mich rasieren las- 

„ Wie schmeckt Ihnen der Bra- 
ten, mein Herr?" - „Es stimmt 
mich traurig, Herr Ober. Das 
arme Tier hatte bestimmt eine 
unglückliche Liebe." - „Wie 
das?" - „Das Fleisch war voller 
Sehnen." 

* 
„Mein Vater ist so abgehäi^ 

tet", sagt Markus in der Schul- 
pause, „der geht immer ohne 
Hut." - „Na und?" meint darauf 
sein Freund Rudi, „meiner geht 
sogar ohne Haare." 

* 
Ein Mann kommt zum Psych- 

iater: „Herr Doktor, ich bin 
nicht normal." - „Woran erken- 
nen Sie das?" - „Ich liebe meine 
FVau und hasse meine Sekretä- 
rin!" 

* 
Beim Gebrauchtwagenhänd- 

ler: „Wieviel bekomme ich noch 
für mein Auto?" - „Ist es vollge- 
tankt?" 

Sagt der Chef zur Sekretärin: 
„Na los, Fräulein Glanz, die 
Arbeit ruft!" Antwortet sie: 
„Dann richten Sie ihr aus, ich 
rufe gleich zurück!" 

* 
„Heinz, warum trinkst du ei- 

gentlich auf Partys immer so- 
viel?" - „Weil ich will, daß sich 
alles um mich dreht!" 

Bissige Bemerkung 
Sie hatten Krach miteinander. 

Schließlich schluchzte sie: „Ich habe 
viele innere Qualitäten, die du noch 
gar nicht bemerkt hast." 

Darauf erwidert er lakonisch: „Dann 
laß dich wenden!" 

Die Ferienrasur 
Der Feriengast schlenderte ge- 

mächlich durch den kleinen Kurort, 
ging in den einzigen Friseurladen des 
Ortes und ließ sich rasieren. Der 
Lehrjunge waltete mehr emsig als 
Beschickt seines Amtes, so daß der 

eriengast zum Friseur sagte: „Der 
Junge hat mich jetzt schon zwei Mal 
geschnitten. Sie werden Ihre Kun- 
den sehr rasch verlieren, wenn Sie 
diesen ungeschickten Figaro auf sie 
loslassen." 

„Das weiß ich", erwiderte der 
Friseur hoheitsvoll. „Er rasiert des- 
halb ja auch nicht meine Kunden, 
sondern nur die Fremden." 

Schöne Aussicht 
Ein amerikanischer Geschäftsmann 

war bei einer befreundeten Familie 
im Berner Oberland zu Gast. Der 
Hausherr führte den Gast durch das 
reizende Haus. Im Wohnzimmer zeig- 
te er voll Stolz auf die großen 
rahmenlosen Fenster, die einen herr- 
lichen Ausblick auf die Berge boten. 

„Donnerwetter", sagte der Gast 
aus Amerika, „was für eine herrliche 
Aussicht müßtet ihr haben, wenn die 
Berge nicht im Wege stünden!" 

Der Gegner 
Zwei Jungen prügeln sich auf der 

Straße. Ein älterer Herr tritt dazwi- 
schen und sagt mir lehrhaft erhobe- 
nem Zeigefinger zu dem Größeren 
der Streitenden: „Du solltest dich 
schämen, auf einen Jungen einzu- 
prügeln, der einen Kopf kleiner ist als 
du. Merke dir eines: Man soll seinen 
schwächeren Gegnern gegenüber rit- 
terlich sein." 

Der Junge bemerkt ungerührt: 
„Das ist ja gar nicht mein Gegner, das 
ist mein Bruder." 

Das Nichts 
Er: „An was denkst du denn 

gerade?" 
Sie: „An nichts!" 
Er: „Das ist wieder einmal echt 

weiblich. Man kann doch nicht an 
nichts denken." 

Sie: „Doch das kann man. Ich habe 
gerade an mein Haushaltungsgeld 
gedacht." 
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Silbenrätsel Wortfragmente Kombinationsrätsel 

y m y 
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Schachaufgabe Nr. 19 
von B. Elgreen: 
Matt in zwei Zügen. 
Kortrollstellung: 
Weiß: Kb3, DeV, Li)8, Le8 (4); 
Schwarz: Kh6, Bb4, c7 (3). 
Eine hübsche Miniatur, die 
auf den ersten Blick unlös- 
bar scheint. 

8*abcdefgh 

Aus den Silben: batt - bein - ber - 
bu - chauf - chen - cho - de - de - dorff 
- ei - ei - el - en - et - eu - fen - feur - 
flek - gend - ha - hai - hou - i - im - in - 
ju - ke - korb - kü - la - land - le - ma - 
men - mi - mik - na - ne - ni - nie - no - 
nord - pe - ra - ra - rei - ro - sa - sehen - 
seis - sil - ste - Strand - ta - tas - te - ter - 
tha - tor - tra - uhr - van - vem - sind 
22 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 afrikan. Staat, 2 Wurstsorte, 3 
Bienenwohnung, 4 Scherenschnitt, 
5 Zeitmesser, 6 dt. Nordseeinsel, 7 
musikal. Vorspiel, 8 Kraftwagen- 
lenker, 9 Hauptstadt von Kuba, 10 
austral. Insel, 11 Lebensabschnitt, 12 
eine der Musen, 13 Schornsteinauf- 
satz, 14 dt. Dichter der Romantik, 15 
Tierfabelname, 16 poet.: Insel, 17 fei- 
ner Spott, 18 Monatsname, 19 Erdbe- 
benkunde, 20 Darmkrankheit, 21 
alte Wikingerstadt, 22 Preisnachlaß. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben ein Sprichwort. 

Die nachfolgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie jene Aus- 
nahme zeigen, in der es besser ist, 
eine Sache nicht zu starten: 

ttda - mits - chta - viel - 
vong - chim - ngef - bess - 
egan - pfun - ange - eris - 

gen - dspo - nals - tsni. 

Die Selbstlaute: 
a e e e i u 

sind den folgenden Mitlauten: 
nchhrstjdrklg 

so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort ergibt. 

Besuchskarte 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 4- 
(g - h) + (i - k) -H (1 - m) + (n - o) = x. 
Es bedeuten: 
a) Himmelsrichtung, b) Auszeich- 
nung, c) radioaktives Element, d) 
nord. Göttin, e) Kränkung, f) Platz, 
g) Keimträger/Mz., h) Gebets- 
schluß, i) Stadt in der Oberpfalz, k) 
bibl. Männergestalt, 1) Eile, m) 
Baumteil, n) Ringelwurm, o) Kol- 
loid. 
X = Bezeichnung für eine Filteran- 
lage. 

Lustiges Silbenrätsel Skani 
Aus den Silben: a - ar - ehe - eher - 

dl - ex - fä - furt - ge - geist - gen - ger - 
heit - hei - höchst - in - kel - las - lehr - 
maß - mops - na - och - port - rock - 
roll - rück - schön - sen - ster - ti - ton - 
trä - zo - zu - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Esprit eines dt. Fußballbundes- 
trainers, 2 faules Kleidungsstück, 3 
Staubbesen auf Rädem/Mz., 4 zur 
Abfuhr bestimmtes Geschlechts- 
wort, 5 im Innern einer Jagdgöttin, 6 
von einem engl. Käse hervorgerufe- 
ner Laut, 7 in einer Frankfurter 
Vorstadt gebräuchlicher Bierkrug, 8 
erleuchtete Spielkarte, 9 Flußüber- 
gang für Zugtiere, 10 Luftwedel für 
Ausbildungszwecke, 11 Zustand von 
Gardinen bei offenem Fenster. 

Die Anfangsbuchstalien - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für den Geigen- 
bogen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuciistabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen Mürbeteig- 
kuchen. 

Ale - roh - Pfau - Rad - vor - 
Emu - Omar - pro - Reh. 

BMec- 
galeile 

■ffiS 
n^Mf 
Prlnztn 
M 
Ndtur- 
tondwr 
11642 

Hin- 
wete- 
zelctien 

nnio- 
nlsche 
Sprache 

skondl- 
navlscli: 
zum 
VtoN • 
spon. 
Aus- 
spract»- 
zaldMn 
Aulo- 
Kmhu. 

HauMus- 
icMog 

OtOtlD- 
BwiM- 
bdr 

ehem. 
Stödten- 
bündnis 

engl. 
Dynastie 
und 
Baustil 

OltJat. 
Blbei- 
fibor- 
setzunii 

Auto- 
Kennz. 
Kefliplen 

Spnieh- 
elgen- 
tOm- 
llcMiett 

d.lon(i- 
wiit- 
(chofl 
betiefl. 

spanl- 
KlMI 
Ftoutn- 
nanw 

inavisches Kreuzworträtsel 

Iwielts 

Schwie- 
oersohn 
Moham- 
meds 

^r, 
HQUe 

Ozean- 
teil 

WertM- 
schlag- 
WDIt 

T~ 

Sinfonie 
Beet- 
hovens 

Tbn- 
hole, 
Konzeit- 
haus 

Poladln 
Kaits 
das 
Gneen 

Mnner- 
nome 

Nallo- 
nalipM 

6et)l<g»- 
Olier- 
gong 

T— 
der 
Basken 

Weg 
eines 
Rennens 

RAul- 
HHsver- 
wottung 

Neslor- 
papogel 

griech. 
Johns- 

dt.Kem- 
piiyit- 
kert 
(QUO) 

nltgOi- 
tkwen 

T" 

AHl; 
RtMd« 
Wand 
—T" 

IBT" 
veitw- 
lener 
BOcher 

Hnd.: 
ekis 
—r 

Edelgas 

Abli: 
diato 
loco 

Garten- 
gerOt 

loM- 
niscft 
6es«lz 
—r" 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Bert Rieste/Bebra. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Se5 - c6 (Partieverlauf) 
oder -g6 (droht Dc3 - g7 matt.); 1. 
...Le7-f6; 2. Sc6oderg6-e7t! Kg8-h8 
(Erzwungen, da 2. ...Lf6 x e7; 3. Dc3 x 
g7 Matt zur Folge hat.) 3. Dc3 x f6! g7 
x f6; 4. Lb2x f6 matt. Wenn 1. ...f7 -f6 
so 2. Sc6 oder g7 - e7t und das mate- 
rielle Übergewicht des Weißen ist 
Partieentscheident. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wirt- 
schaftsvergehen, 2 AnzuKvermö- 
gen, 3 Amerika, 4 Geschoßbahn, 5 
einflußreich, 6 Römerin, 7 Einlege- 
arbeit, 8 Chimäre, 9 Höchstge- 
schwindigkeit, 10 Triangel, 11 
Essenkehrer. — Waagerechte. 

Im Handumdrehen; herb - Leine - 
Oger - Perl - Rani - Asen - Kleie - 
Einer = Berliner. 

Silbenrätsel: 1 Nikotin, 2 Universi- 
tät, 3 Ringrichter, 4 Wadenbein, 5 
Elberfeld,? Relegation, 7 Emerson, 8 
Reisender, 9 Weberei, 10 Aktinien, 11 
Chippendale, 12 Hesperus, 13 Sater- 
tag, 14 Ewer, 15 Naivität, 16 Wander- 
ameise, 17 Immigrant, 18 Rienzi, 
Donnerbüchse, 20 Ulster, 21 Nachti- 
gall, 22 Dahme. — Nur wer erwach- 
sen wird und Kind bleibt, ist ein 
Mensch. 

Hier darf gestohlen werden: 
Dumme Gedanlcen hat jeder; nur 
der Weise verschweigt sie. 

Rätselgleichung; a) Norge, b) Ge, 
c) Thür, d) r, e) Mast, f) Ast, g) Ber- 
gen, h) Gen, i) Lanner, k) Ner, I) 
danke, m) Anke, x = Northumber- 
land. 

Kombinationsrätsel; Muß ist eine 
harte Nuß. 

Besuchskarte; Sparkassendirektor. 
Schwadenrätsel 

CH 
■ 0 
■ E 
■ F 
A L 
■ I 
■ N 
A6 

■ A 
0 L 
E L 
D E 
■ S 
TH 
R I 
1 M 
AB 
SO 

: -V.: j y'- 

■■■AHHBRBTHH 
ERIKE RHU R I AN 
■ A S EH I N F AMBE 
BA T L ASBBM E E R 
UBBEBSA LMBVB 
BE MI RBBBE R I S 
SBABH E F TBEBP 
M E RBOMA RBI DA 
0B3ENBLISBOA 
6BN I E L L OBE 6 K 

\' • 
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KlODDOfecsD ^ 
Nortien Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 

06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ▼ 

Langener Sieinmetzbfelrieb , . , 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer unrt SIeihmelzmeisler 

Langen-, Süd). Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN .ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN, 

Rainer ScIyüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rbelten 
• Teppichböden 

6070 LANäEN ■ An der Koberst it 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau 

Spende Blut! 

zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / <D 5 26 39 

privat 2 51 80 

H. STEITZ GMBH 

g^r 1S2S 

VOawAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

H«lnrlch«r. 32. Tal 06103/22843 

DtoUMiing KIwnpiMral,InMalMlan,Qattwteimg 
Ihr« wu« Wann« 
InastuiKton. 
Ohr>« Ausbau der atten Wanne. 
Ohne Riesenechaden. ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSStATTUNG 
J. K, BACH 

Bodenljeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fährgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Üän^enerlatung 

iDie Heimatzeitung für alle! 

fAuch für Ihre Anzeige! 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zuiassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

n WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
: Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GrnbH 

Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekletdung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
WasMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen : 

Sarglager • .Sterbewäsche -.Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten,'aul Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen,Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

iäi^merüatung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. Mal 1991; 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.5. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Sa., 4.5. Rosen-Apotheke 
Bahnhofstr. 119, Tel. 23061 

So., 5.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Mo., 6.5. Garten-Apotheke 
Bahnstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 7.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnhofstr. 69, Tel. 27523 

Mi., 8.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 9.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 8. Mal 1991; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 4, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 3.5. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 4.5. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 5.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 6.5. Egelsbach-Apotheke 
Di., 7.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 8. S. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 9.5. Apotheke am Lutherplatz 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Vom 4./5. Mai + 9. Mai 1991; 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke ilainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 3.5. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 4.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 5.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., 6.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 7.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 8.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 9.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

4./5. Mai 1991: Dr. Udo Richard KIrchgessner, 
Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, Tel. 06074/ 
43546, priv. 06105/41573. 8./9. Mai 1991; 

Joachim Heringslake, Egelsbach, Ernst-Ludwlg- 
Str. 29,TeL 06103 / 4 91 91. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  22222 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollaictonffflibrfflc Inh. G. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roltgitter, Scherendtter, Markisen 

Ferti9elnbau-Elen>ent6 zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
bar)d Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst Ydstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES iiiy iiH 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Üt)erführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
WohHährtsbriefimarken 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 

Goff ist Anfang und Ende. 

Mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßvater 

Robert Schellhaas 

ist am 29. April 1991 nach einem erfüllten Leben im 90. Lebens- 
jahr sanft entschlafen. 

Es trauern um ihn: 
Elisabeth Schellhaas geb. Giesler 
Wolfgang Schcllhaas und Familie 
Gisela Straub geb. Schellhaas und Familie 
Jürgen Schellhaas und Familie 
Horst ScheUhaas und Familie 

6070 Langen, Im Birkenwäldchen 25 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Mai 1991, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener FWedhof statt. 

Zimmer 

Guten Tag, meine Herren! Nachirase 

Sommerhosen-Zeit für uns alle  HUatW neu eingetroffen! 

Bequemlichkeitsreserve 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen all«f Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst * (echn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Vsneilur»gen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgaSchen 44 

S 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallatlonen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwlg-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndianer 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

1 

• Medizinische FUSSPFLEGE 

Nur HAUSBESUCHE 
Rufen Sie mich bitte an: 
^ 06103/2 69 42 

Neu-t-Unidaciaing 
Spenglaraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

  Nachbarschaft 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbltts Kontaktaufnahme untar Tel. Wixhausen 06150-61970 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle, ent- 
schlief am 30. April 1991 unsere gute Mutter, Schwiegermuter, Großmutter umd Urgroß- 
mutter 

Elisabeth Gray 
geb. Latscli 

im Alter von 88 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Anna Guth und Familie 
Albert und Hans-Jttrgen Seifried 
Urenkelin Michaela 
und alle Angehörigen 

Im Birkenwäldchen 63, 6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Mai 1991, um 10.15 Uhr, auf dem Langener 
Friedhof statt. 

PlBtätSehring 
Inh. Rmtur Küinimrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krtt-und 

Pmu»rtf*tattung9n 
ÜbftOhmngmn 

Sarglager 
6C70 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstra^ 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellscliatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFi 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

i Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
S/«0 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 2161 

6070 Langen vormals Blumon-Sctiickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103)8 40 69 

mann 

Für die Herren: 
_ ( 

II iry 

(gi®ffff© iXöRicciirdo 

Sportlich flotte Blazer <1 pQ , 
aus reiner Schunwolle  ab DM I Ova 

89.- 

379.- 

Damit Sie Itomplett bestens aussehen, die 
passenden 

Hosen dazu  ab DM 
oder gleich unseren 

Business-Anzug 
In feiner IWS-Qualiläl  für nur DM 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 
FrUhlIngsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, usw. 

Damen-Gabardine-Mäntel 
in Marine schon ab DM 

Damen-Blazer 
In Crinkle-Optik. marine schon ab DM 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. Im Auftrag der 
Bank, erheblich unter Neuprets zu 
verkaufen. Ueferung sofort, zahl- 
bar im Oktober 1991, in bar oder in 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-QroBauheim 
Telefon 06181 /5 30 27 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die das Fest 
unserer 

goldenen Hochzeit 

zu einem denkwürdigen Tag haben werden lassen. Über die 
vielen Glück- und Segenswünsche, Aufmerksamkeiten, Blu- 
men und Geschenke haben wir uns sehr gefreut. 

Otto Lenz und Frau Elisabeth 
geb. Schäfer 

6070 Langen, Gartenstraße 17, im April 1991 

Exklusive Kostüme 
in Streifen-Optik, sehr schlank machende 
Kostüme in Hell und Dunkel schon ab DM 

Riesen-Kleiderauswahl 
phantastische Fart>en, attraktive Muster, 
Rio- und Juno-Modelle schon ab DM 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
in recht schöner Auswahl, 
zu tollen Preisen schon ab DM 

Wir fQhren Zwischen- und Übergrößen. 
Änderungen werden schnell und fachgerecht 

ausgeführt. 

I Rüsseisheitn 
LSII1K|6n Bonner Straße 40 

>51 > ^ C T rne.no TbI.06142 / 41414 
Gartenstraße 6, Tel. 06103 / Z 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

PFAFF 
die führende deutsche Nahmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

Mit den Stichvariationen 
für alles was Sie nähen. 

inklusive 
Nur DM /30.— Kollerhaub« 

Ihr Fachgeschäft 
NAHZENTRUM 

WnOMAHN 

. Aliceplatz t 
Offenbach/Main 
X 069 / 88. 77 85 

BRILLANTE 

lARBBILDBl 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

Langen; Rheinsfroße 37-39'Am üjlherpbfz 

_ Mit einer . 

Famhenanzeige 

Die Langener ZMtung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

n£än0imer2äituntf 
iniiiMimmcinocwrw 

Hauptgeschaftaetelle Langen 
OamiiUdtar Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WeKwe Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische Welherstraße 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-'Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnxelgenschhiB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschfiftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Waltier Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. FInke 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken &llen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blurhen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaltig, DM 18.24 * 
* PrelM Inkl. Mw8L 

40 mm hoch, 2tpaHlg, DM 36.48 * 
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Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer'Auswahl und allen Größen.' 
Alle ÄndeTur»igen werden'sofort ausgeführt in 

Russelsh'eim, Bonner.Strafle 40, Tel, 4.14 14 
.-.Langen', am Lulherplatz, Ganenslrafle 6,.Tel. 06103 f'2 79'21 

HOTKI. RESTAURANT 6072 OREIEICH 
DREIEICHENHAIN 
AM WEIHER 6 
TEI,. 06103/84002 

Das Burghof-Restaurant 
ist am FVeitag, dem 

10. Mai 1991, ab 17.30 Uhr 
wieder geöffnet. 

Übngener^ftung S 
ECELSBACHER NACHRICHTEN {{ KWKONOIOL'MO«»LATT rPlt tAWOtN UNO SOILIBACH 

■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
JL JL 

UNSERE FlUMTHEAtEB IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 Ö9) zeigen: " 
FANTASIA NEUES UT reünnTsTSTM o iMlMlM&MSfl 4- 

DOLBY STEREO | l WOCHEI (12) 
Tigl. 20.30, Sa.. So. auch 15.00 -f 17.45 

* Sa. auch 23.15 SV 

Nicht 

GANZ DEUTSCHLAND 
SPRICHT VON DIESEM FILM! 

2. Wo.l (16)   TIgl. 20.30 Uhr 
Sa., So. auch 17.45 -f Sa. auch 23.15 SV 

AUFSEHEN ERREGEND! 
DER THRILLER DES JAHRES 

JllllflSiGl/llllllYllMlEi/SCIllElllE 

DasScIiwiiliieiiilerläiiiiiiei 

Sa., So. 15.30 Uhr (o.A.) 
Disneys ..ASCHENPUTTEL" 

•S» 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Loser. At>onnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

fangmcÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Das Komfort-Paradies 

CREATION 2400 

DiETIZiCH 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -i- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Das Rebhuhn 

sucht Paten! 
Wollen Sie mehr über den 

"Vogel des Jahres" erfahren? 
Fordern Sie unsere Broschüre an! 

(7.50 DM Ruckpofto b tte beilegen! 

Naturschutzbund Deutschland e. V. Am Michaelshof 8-10, 5300 Bonn 2 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

v^^Muslkhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

DAS FILMEREIGNISI 
KEVIY Cas-T^EB 

i)EKMMblElAh(lT 
IIHWMII'lWIlWimil. 

AUSGEZEICHNET mit 7 OSCARS 
und 3 GOLDEN GLOBESI 

DIENSTAG 23.00 Uhr (16) 4KAI 

Neu* -f Umdeckung/Spenglerart)ejten 

Jürgen Rinker 
Bedach'jngsgesellschah mbH NordstraM 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Oas- und WaM«r-ln- 
•tallatlonsl>atrleb führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartunäs- u. Instal- 
lationsarbeiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

MIETGESUCHE 

1000 Autofelle nünftigen P^^sen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M.. Spahn, Tel. Ü6151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

ZEITUnCSLESER 

LANGENER 
AKZET^ 

STADTHALLE 
Samstag, 4. 5. - 20.00 Uhr 

TANZ PLAN 
FRANKFURT 
Ballett-Abend mit 

„Wiener Schnitzel" 
„Natur Obscur" 
und „Klammer" 

mit der Musik u. a. 
von Albert IVIangelsdorff 

VORVERKAUF: 
Telefon 06103/20 31 26 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 18 Freitag, 3. Mai 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Keine Gefahr durch 

Dioxin in Dreieich 

Kupferschlacke nur einmal verwendet 
mals vom Sportplatz an der 
Maybachstraße abgetragenen 
Kupferschlacke der Parkplatz 
am Angelweiher (verlängerte 
Fichtestraße) aufgefüllt wurde, 
erhärtete sich indes nicht. 
Nachfragen bei der ausführen- 
den Firma ergaben am Dienstag 
nachmittag, daß das Kieselrot 
1986 in die Eifel verfrachtet 
worden sei. Weitere Recher- 
chen führten zu dem Ergebnis, 
daß der Parkplatz seinerzeit mit 
Material vom 1982 überholten 
Sportplatz „In der Lach" ange- 
legt wurde. Dort sei aber, wie im 
übrigen Stadtgebiet, keine 
Kupferschlacke aus Marsberg 
verwendet worden. 

•\hl;ihri jeden Miintag im [crnrciscr 
mit Zwischcnubcm. auf Hin- und Ruckl.>n 
PrmfurVOl.l.PF.NSlONund KOMPl.F! 
KUR im guten Kurhotcl ab DM: 
lOTg.: XII.- l7Tg.: 1147.- 24Tg.: 14') 
GlückshntcIlIP: lOTg.i699.- 17Tg.: 1 
At'flug jeden Samstag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPriNSlüN und KOMPIXf 
KUR im guten Kurhotcl ab DM: 
IWo.: 1078.- 2W>.: I45f).- 3Wo.: 

Dreieich (fm) - In Dreieich 
wurde offenbar nur in einem 
Fall die Kupferschlacke „Kie- 
selrot" aus dem sauerländi- 
schen Marsberg verwendet. Das 
dioxinverseuchte Baumaterial 
war kürzlich auf zahlreichen 
Spiel- und Sportplätzen in wei- 
ten Teilen der Bundesrepublik 
entdeckt worden. Das hatte 
auch den Dreieicher Magistrat 
zu Nachforschungen veranlaßt. 

Bei den Untersuchungen 
stellte sich heraus, daß ein Hart- 
platz auf dem Sportgelände an 
der Maybachstraße in Sprend- 
lingen 1962 mit dem giftigen 
Material aufgefüllt worden war. 
Wie Umweltdezement Werner 
Müller berichtete, sei der Platz 
aber 1976 teilweise und 1986 
komplett erneuert worden. Es 
seideshalb auszuschließen, daß 
noch Reste auf dem Sportge- 
lände vorhanden sind. Die 
Schlacke sei zudem nur als Ab- 
deckmaterial verwendet wor- 
den. 

Der Verdacht, daß mit der da- 

Um auf Nummer sicher zu 
gehen, will der Magistrat von 
den Plätzen an der Maybach- 
straße und „In der Lach" sowie 
vom Parkplatz am Angel weiher 
Proben entnehmen lassen. 
Müller: „Ich gehe davon aus, 
daß sich die uns vorliegenden 
Ergebnisse bestätigen werden." Diese Schriftstücke und Symbole erzählen von der ethischen Lehre der Auch der Schriftsteller Erich Kästner (rechts) und der Freiherr Heinrich- 

LWi 
Ge: 
Wir suchen vyeiterhin bundesweit in guten 

Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 
mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir vierhandeln 
■ Langfristigen Mietvertrag mit Ihnen Über: 

zu Spitzenbedmgungen. 
■ marktgerechte, ■ Personalübernahf(^e 

wertgesicherte Miele ■ kleine Um-u.Ausbafiten 
■ Übernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungen 

zu jedem späteren Exparwionsabieiiung ' 
■ Zeitpunkt ' ' Posilachi354 , . 7930Ehingcn 

10 E^rlifemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. Im Auftra9 der 
Bank, ertteblich unter Neupreis zu 
verkaufen. Uetening sofort, zahl- 
bar im Oktober 1991, In bar oder in 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie docti mal an! 

Radio Urban 
StelnwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9-GroBautielm 
Telefon 06181 /5 30 27 

IMMOBILIEN 

GewerbeobJekt/Grundstück 
in Egelsbach, Erzhausen oder Langen gesucht 
1000-6000 qm Grundstück/Halle 300-1000 qm? 

Zahle Höchstpreis: 
Tel. 06103 / 40 05 25 geschgftl. - 4 32 00 privat 

Kti a a i fl J 

1 i 

(MMOBILIENa^^^^B 

WIIMIER 
Gruppe Deutsche Bank 
SchOfKSj Q6pfi6^6S 
DAlkMMMAlkAIIM MtU nCiiiGiiiiiincindus mfi 
Garage 
(WS 1012) RoBdorf-Gundemtiau- 
sen, m mh. Wohnlage, Bj. 8i. viel 
Platz, ca. 135 m^ Wll., gehobene 
Ausstattung, Parkettböden. 
Holzdeckeü etc. Schöner, kleiner 
Garten. Freiwerdend Ende 9i/ 
Anfang 92. Vkprs. 420 000.- DM 
Rheinstraße 27 
0100 Darmstadt 
Telefon (061 51) 26936 
Telefax (06151)293660 

FRANZ & NEUBER WERBUNG 
Wir beflocken und bedrucken 
Sporttrikots, Trainingsan- 
züge, Werbe-T-Shirts, Baum- 

wolltaschen  U.S.W.  
Textil- u. Flockdruck 

Franz & Neuber 
Mühlwiesenweg 5 

6451 Mainhausen/Zollhausen 
TeL 06182/2 80 07 

Preis fürVOLLPENSION und KOMPLIl 
KUR im guten Ku/hntel ab DM: 
l\Vo.:42L- 2Wü.:757.. 3Wo.: 
ABANO TERIMK 

Abfahrt jeden Montag im {-ernrciv^ 
' Preis für HALBPENSIOS und KD 

PLITrKUR im guten Kurhotcl ab DM 
lllTg.: 1523.- l7Tg.: 2067.- 24Tg.: 

geheimnisumwobenen Freimaurerlogen, die im Dritten Reich sogar verbo- 
ten waren. Foto: cho 

Friedrich-Kari von und zu Stein waren Mitglieder der Freimaureriogen. 
Foto; cho 

P Preis für MALHPENSION und K"' 
K PI.ETTKUR im guten Kurhotcl ab DM 
W HITg.: ßl."».- l7Tg.: 1827.- 24Tg.; 2-t: 
Bitte fordern Sie unsere .iu<;führli( ncn Kataloge an! 

VERKAUF 

Wie wichtig guter 
Schlaf ist, weiß 

heutzutage jeder. 
Was man dafür tun. 
kann, ist dagegen 
noch so manchem 

- nicht klar. 

SENSo/yei: 
Schlcrfsystem . 

Mit seinen vielfältigen 
Mätratzenvärianten, 
dem auf diese abge- 

stiipmten Lattenroste 
und dem Kopf- 

und Nackenkissen 
bietet es die 

"maßgeschneiderte" 
Schlaflösung. 

Lernen Sie dieses oplimale System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, 
compulergesteuerle An, die für Sie "selir empfehlenswerte" 
Malralzen-Laltenrosi-Kombination zu finden. 
Wo? Im Bettenstudio 
von WOHNOPOLY Herzlich willkommen! 

mmi 
SUCHE'" r • 
6Ffm60.Borsigallee37 Immo- 9 06109/32390 Fax 34064 bilien 
Q ub. 800 Interessenton. Intensiv- DIC I C Werbung, günstige Darlehen 

KLATT 

TIERMARKT 
Qraupapagel mit Käfig umständehal- 
ber In gute Hände abzugeben, Tel. 
06103 / 2 62 31 

Das SENSOnex-Schlalsyslem 
erhallen Sie in allen 
gängigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimmt.' 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Liebig-Sir.9i 14 • 60S7 DIctMiback 

Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 f 4 39 72 

Brot 
Wir die Welt 
Pwtgro Kflm MOSOO soö 

Freu(n)de 
gewirinsn-" 

Naspa 
Immobilien-Service GmbH 

Tochtergesellsctiaft der 
Nassauischen Sparkasse 
Ein guter Fang 
Rödermark-Urberach 
• Doppelhaus-Hälfte 
• Baiyahr 1979 
• ca. 150 m' Wohnfl. 
• Wintergarten 
• 320 m2 Grundstück 
• gute Verkehrsanbindung 
Kaulpreis: DM 489 500.- 
Sprendlingcn 
• Dachgeschoß - l-Zi.-App. 
• 48 m2 Wohnfläche 
• kleine Wohneinheit 
• Dachterrasse 
• Pkw-Abstellplatz 
• zur Zeit vermietet 
Kaufpreis: DM 190 000.- 
inkl. Pkw-Abstellplatz 

Büro Bad Homburg Louisenstr. 
5.3-57 • Tel. D (0 61 72) 17 05-55 

Nassauische 
Sparkasse 

TQCQnnr GRATISPROSPIiKT Märklin,Fleischmann,Trfx,Roco 
I IlCOllllC 06103 - 42318 Amold-ModeKeisenbahn-Fachg» 

FISCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH •Chäft, Hobby Technik, OA-WlX* 
auch: MiTNAHMFMARKT ZU MINIPREISEN — hausen, Messeier-Park-StraBe 3t 

Naturechutzbund | 
Deuttchland e.V. 
Am S-IO 

3000 DM Nebenherkredit per Post 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 28 

S i; l- K R A N K BIM Modan 9* mir dt 
tfhMWffvFartAroKhOi« ' 
.N.U h Nor tu la.. I Die Natur ist am Rande des Überlebens, 
DMnidvoiBiiagiuii | nicHt Hur jn der Nordsee. Die Aktion 

I „Natur in Not" setzt ein Signal für den 
N^i; ^ I Schutz von Lebensräumen 

' der „ 

PiZöfi 

„Roten Liste". 
' Helfen Sie mit! 
I  

Der Mythos Freimaurerei 

Ausstellung im Dreieich-Museum will Geheimnis lüften 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Vorwiegend europaische Drachtenpuppen des 19. Jahrhunderts geben sich In den Qlasvitrinen des Dreielch- 
Museums ein farbenfrohes Stelldichein. Die Puppen waren der Versuch, ein Stück „heile Welt" zu erhalten. Auf 
dem Foto sind rechts ein ungarischer Hochzeitsreiter aus dem Jahre 1938 zu sehen und links zwei bemalte Qrind- 
ner Holzpuppen aus dem Jahre 1916, die zusammen das „Tiroler Paar" darstellen. Foto: cho 

Dreieichenhain (cho) - Was sind 
eigentlich Freimaurer? Selten war 
ein Zusammenschluß so sagen- 
und geheimnisumwoljen, wie der 
der Freimaurer. Oft als „Geheim- 
bund" und „Sektierertum" miß- 
verstanden - von der katholischen 
Kirche lange abgelehnt, im Dritten 
Reich sogar verboten - gehörten 
den Freimaurern so berühmte 
Schriftsteller an wie Goethe, 
Kafka, Kästner, Kleist, Lenz und 
Lessing, bg^jeutende 
Komponist Wolfgang Amadeus 
Mozart war ein Freimaurer. Das 
Dreieich-Museum im Burggarten 
versucht noch bis zum 16. Juni in 
einer Ausstellung, das Geheimnis 
um diese seltsamen Männerverei- 
nigungen zu lüften. 

Gerade in einer Zeit des allge- 
meinen (politischen, wirtschaftli- 
chen und sozialen) Umbruchs will 
das Museum darstellen, wie sich 
aus den Dombauhütten des 16. und 
17. Jahrhunderts im Zuge der all- 
gemeinen Auflösung eine Vereini- 
gung von Männern entwickelte, 
die ihr Denken und Handeln an 
den Idealen der Wahrheit, Men- 
schenliebe, Duldsamkeit und Brü- 

derlichkeit ausrichtete. Ihre ethi- 
schen Wertbegriffe pflegten sie in 
aller Stille, ohne marktschreierisch 
an die Öffentlichkeit zu treten. 
Kein Wunder, daß sich um die Frei- 
maurer viele von Mißverständnis- 
sen geprägte Mythen rankten und 
immer noch ranken. 

Die Freimaurer organisieren sich 
in sogenannten Logen, diese sind 
nochmals in Großlogen zusam- 
mengefaßt. Die erste Großloge ent- 
stand 1717 in England, die erste in 
Deutschland 1737 in Hamburg. 
Das geheimgehaltene Brauchtum 
der Freimaurerei geht auf mittelal- 
terliches Brauchtum der Zünfte, 
besonders der sogenannten Bau- 
hütten (Gemeinschaft der am 
Kirchbau beschäftigten Steinmet- 
zen) zurück, aus der die Freimau- 
rerei auch entstand. Heute gibt es 
noch 400 Freimaurerlogen in 
Deutschland, eine davon in Frank- 
furt. 

Die Ausstellung zeigt Fotos be- 
rühmter Freimaurer, Schrift- 
stücke, symbolische Gegenstände 
und gibt mit Informationstafeln ei- 
nen reellen Einblick in die Arbeit 
der Männerbünde. Nach dem Be- 

such des Dreieich-Museums wird 
der Besucher wissen, daß die „kö- 
nigliche Kunst" die Schranken 
zwischen Ständen, Konfessionen 
und Nationen in einem Bruder- 
bund zu überwinden und so das 
Menschsein unter Menschen zu 
verwirklichen sucht. 

Ihre ehemals große Bedeutung 
haben die Freimaurerlogen in Zei- 
ten freiheitlicher und demokrati- 
scher Verhältnisse heute längst 
nicht mehr. Doch ist ein Ziel der 
Freimaurer - das Streben nach To- 
leranz - heute so aktuell wie vor 
200 Jahren. 

Das Museum ist samstags von 14 
bis 18 Uhr, sonntags von 10.30 bis 
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr so- 
wie dienstags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr und von 14-bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

An den Wochenenden stehen 
Mitglieder der Frankfurter Loge 
interessierten Besuchern als Ge- 
sprächspartner zur Verfügung. 
Darüber hinaus finden im Burg- 
keller Dreieich am Dienstag, 14. 
Mai, um 19.30 Uhr und am Freitag, 
7. Juni, um 19.30 Uhr zwei die Aus- 
stellung begleitende Vorträge statt. 

„Wer hat uns eigentlich gefragt?" 

Bei der CDU-Ortsberadelung Kritik von Anwohnern an geplantem Kreisel 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Ortsverband Dreieichenhain hatte 
Bürgermeister Bernd Abeln einge- 
laden, um bei seiner Ortsberade- 
lung vor allem solche Punkte an- 
zufahren, an denen ungeklärte und 
aus Sicht der Einwohner zweifel- 
hafte Situationen entstanden sind 
oder entstehen sollen. 

So wurde auf der Hainer Chaus- 
see die Stelle in Augenschein ge- 
nommen, an der der Fahrbahntei- 
1er geplant ist. Wegen nur eines 
Nadelbaums verzögert sich durch 
die Wünsche der Unteren Natur- 
schutzbehörde der Bau der Fuß- 
Kängerinsel. Auch für einen geän- 
derten Verlauf des Radweges gab 
es einige Anregungen. 

In der Landsteinerstraße am 
Drängelgitter sorgt henmliegen- 
der MüU jede Woche für Ärger, der 
Von vorbeifahrenden Zügen hoch- 
gewirbelt wird. Hier soll das Ent- 

sorgungsamt der Stadt um einen 
dritten Container gebeten werden, 
den der Hausbesitzer aufstellen 
soU. 

Beschwerden gab es auch über 
falsch parkende Lkw, deren 
Fahrer während ihrer Orientie- 
rungssuche die Motoren laufen las- 
sen. Der Lärm der Autobahn be- 
einträchtigt das Leben in den Mie- 
thäusem allerdings um ein Be- 
trächtliches mehr. Nur die Hart- 
näckigkeit der Stadtverordneten, 
des Magistrats und der Bürger 
kann hier trotz aller Abweisung 
der Autobahnämter, Lärmschutz- 
bauten anzubringen, auf die Dauer 
Abhilfe schaffen, war man sich ei- 
nig. 

Der Bolzplatz und die ehemalige 
BMX-Bahn im westlichen Teil der 
Säuruii sollten so bestehen blei- 
ben, vielleicht einen Grill erhalten. 
Dazu sollen Gespräche mit dem 

Forstaint geführt werden. 
Die Reihe der auf dem Friedhof 

angelegten Kindergräber hat Lük- 
ken, weil Gräber abgeräumt wur- 
den. So wird die CDU den Fried- 
hofszweckveiband bitten, wenig- 
stens hier die Gräberlücken wieder 
zu schließen. Damit geht weder 
Platz verloren noch werden Er- 
wachsenengräber für die Beiset- 
zung von Kindern benötigt. 

An der Kreuzung An der Trift / 
Koberstädter Straße / Waldstraße 
warteten Anwohner der Kreuzung 
auf die Radler: wer habe sie eigent- 
lich gefragt, als die Variante 2 im 
Ortsbeirat für den Ausbau der 
Kreuzung entschieden wurde, 
wollten sie wissen. Die jetzige Si- 
tuation sei für alle Verkehrsteil- 
nehmer eindeutig und für den 
Lkw-Verkehr schwierig, so daß sie 
t)eibehalten werden sollte. Auch 
sei nicht einzusehen, warum für ei- 

nen Kreuzungsausbau, auf dessen 
relativ kleinem Kreisel sich dann 
die Autos stauten, soviel Geld 
(240 000 Mark) ausgegeben wer- 
den soll. Das Geld sei besser woan- 
ders angelegt, meinten die Anwoh- 
ner. 

Der schon lange (seit 1980) ge- 
wünschte Amphibienteich vor 
dem Untertor würde das Stadtbild 
an dieser Stelle in seinen histori- 
schen Zustand wieder herstellen. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die mitmachten, dankt die CDU 
Dreieichenhain für ihre Mithilfe, 
Anregungen und Einsprüche. Bei 
einer heißen Schokolade nach der 
kalten Rundfahrt tauschten die 
Teilnehmer ihre Ansichten über 
das Gesehene und Gehörte aus. 
Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
versprach, ihre Arbeit auch danach 
auszurichten. 

Puppen symbolisieren 

ein Stück „heile Welt" 

Dreieich-Museum zeigt Trachtenpuppen 
hunderts. Der größte Teil der aus- 
gestellten Puppen stammt aus Eu- 
ropa. So wie die „Schwarzwaldmä- 
dels" und die Puppen mit ungari- 
scher oder bayerischer Tracht. 
Diese Puppen entstanden überall 
dort, wo durch die aufblühende In- 
dustriealisierung die Landestrach- 
ten verschwanden. Sie sollten ein 
Stück verloren gegangener Heimat 
symbolisieren und waren weniger 
Spielpuppen als vielmehr „Souve- 
nirs" oder ein Relikt der früheren 
„heilen Welt". 

Dreieichenhain (cho) - „Welt- 
reise mit Puppen" ist der Titel ei- 
ner Ausstellung im oberen Ge- 
schoß des Dreieich-Museums in 
Dreieichenhain, die noch bis zum 
22. August zu sehen ist. 

Die Puppe ist das älteste Spiel- 
zeug überhaupt. Die bis jetzt be- 
kannte „Mutter aller Puppen" ent- 
stand vor 4 000 bis 5 000 Jahren 
und stammt aus Babylon. Aller- 
dings kann nicht mit Bestimmtheit 
gesagt werden, ob sie nicht - wie 
bei frühen Puppen der Naturvöl- 
ker oft zu fmden - eine Kultpuppe 
gewesen ist, die bei festlichen Ze- 
remonien verwendet wurde. 

So alte Puppen sind im Dreieich- 
Museum allenlings nicht zu sehen. 
Die Ausstellung ist auch eher eine 
Sammlung von Trachtenpuppen, 
und die gibt's im volkskundlichen 
Sinne erst seit Ende des 19. Jahr- 

Außereuropäische Puppen spie- 
gelten lange Zeit die Bekleidung 
der dort lebenden Urbevölkerung. 
Doch mit dem Siegeszug der „mo- 
dernen" Bekleidung ist auch dort 
die Trachtenpuppe selten gewor- 
den und zu großen Teilen nur noch 
als Sammlerpuppe erhältlich. 
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Die Dreieicher Rockband „Outflt - gibt sich am Samstag, 4. Ual, wieder die Ehre: Im Sprendlinger 
Jugendzentrum an der BenzstraBe findet ab 20 Uhr ein Konzert mit den Gewinnern des letztjährigen Dreieicher 
Rockwettbewerbs statt. Bis dahin sollen die Brandschaden im Juz behoben und auch die Anlage der IVIusik- 
arUODAWViAdl»rVAllAinttAt»flhin*alft Cinl.a .u 4A AA uvi muom Foto:p 
     «wiiwii uio wiaiiuouiiautiM im «lu; gruppe wieder voll elnsatzfthig sein. EiniaB ist bereits ab 19.30 Uhr. 

Am Wochenende wieder 

Töpfermarkt am Otzberg 

Bunte Vielfalt von Gebrauchskeramik 

Erst geflüchtet, dann 

der Polizei gestellt 

Verfolgungsjagd in Dreieichenhain 
Dreieich (fm) - Nachdem er 

mit einem gestohlenen Militär- 
mannschaftswagen in Dreiei- 
chenhain in den Straßengraben 
und anschlieOend vor einer 
Streife des Dreieicher Polizeire- 
viers geflüchtet war, stellte sich 
ein 2^jähriger Mann der Lan- 
gener Polizei, Der junge Mann 
stand offensichtlich unter Alko- 
holeinfluß und besaß außerdem 
keinen Führerschein. 

Der Vorfall ereignete sich be- 
reits am Mittwoch vergangener 
Woche. Ein Streifenwagen der 
Dreieicher Polizei war gegen 
22.45 Uhr in der Straße „An der 
Trift" in Dreieichenhain unter- 
wegs. Dabei fiel den Beamten 
ein alter Militärmannschafts- 
wagen auf, der auf der Straße 
rangierte. Weil den Polizisten 
bekannt war, daß dieses Fahr- 

zeug normalerweise bei einer 
Firma in Buchschlag abgestellt 
ist, wollten sie die drei Insassen 
überprüfen. Doch der 24jährige 
drückte das Gaspedal durch, 
um den Beamten zu entwi- 
schen. Kaum hatte die Verfol- 
gungsjagd begonnen, da war sie 
auch schon vorbei. Nach eini- 
gen hundert Metern verlor der 
Flüchtige die Gewalt über den 
Wagen und rutschte in den 
Straßengraben. Er machte sich 
anschließend zu Fuß aus dem 
Staub. Die Ijeiden Mitinsassen, 
zwei Jugendliche, konnten von 
den Beamten gestellt werden. 

Eine haltie Stunde später, ge- 
gen 23.15 Uhr, teilte die Polizei- 
station Langen den Dreieicher 
Kollegen mit, daß sich der 
24jährige gestellt habe. 

Zauberwelt der Kleinkunst 

Spritzige Revue bei Seniorennachmittag im Burghofsaal 
,Jonny, wenn du CJeburtstag hast"   

Dreieichenhain - Alljährlich am 
ersten Sonntag im Mai herrscht 
buntes Treiben im Burghof der Ve- 
ste Otzberg: zum Töpfermarkt bie- 
ten rund 40 Töpfer aus Hessen und 
angrenzenden Gegenden in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr ihre Waren 
feil. Nur ausgebildete Töpferinnen 
und Töpfer bieten fast ausschließ- 
lich Gebrauchskeramik für den 
täglichen Gebrauch an. Aus Drei- 
eich ist Stefan Diekmann vertre- 
ten. 

Was die keramischen Techniken 
anbelangt, so vermitteln die Aus- 
steller eine bunte Vielfalt von Haf- 
nerware, Steinzeug und so weiter 

in unterschiedlicher Brennweise, 
wobei der Holzbrand bei den Käu- 
fern besonders beliebt ist, weil er 
arbeitsaufwendig und schwierig 
herzustellen ist. 

Selbstverständlich wird an Ort 
und Stelle auch demonstriert, wie 
die Keramik unter den geschickten 
Händen der Töpferinnen und Töp- 
fer entsteht. 

Am Sonntag, 5. Mai, ist in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr auch das 
Spielzeugmuseum im Alten Rat- 
haus von Otzberg-Lengfeld geöff- 
net. Dort ist noch die Sonderaus- 
stellung „Holzspielzeug aus Jugo- 
slawien" zu sehen. 

Dreieirhenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder für alle 
Dreieichenhainer Seniorinnen und 
Senioren, die 63 Jahre und älter 
sind, einen frohen und geselligen 
Nachmittag, und zwar am Don- 
nerstag, 23. Mai, um 15 Uhr im 
Burghofsaal. 

Die Berliner Kleinkunstbühne 
„Die Spreekomödianten" führt die 
^edrich-Hollaender-flevue 
„Guck' doch nicht immer nach 
dem Tangogeiger hin" auf. In ihrer 
neuen Kleinkunstrevue entführen 
die Spreekomödianten ihr Publi- 
kum mit bekannten Schlagern wie 

oder „Nimm dich in acht vor blon- 
den Frau'n" in die Welt des Kaba- 
retts und der Caf6s der 20er und 
50er Jahre. Mit Liedern, Texten 
und Szenen erzählen die Akteure 
Witziges, Spannendes und Unter- 
haltsames über das Leben von 
Friedrich Hollaender. Interpretiert 
und dargestellt wird diese spritzige 
Revue von drei Schauspielern, die 
in ständig wechselnden Kostümen 
ihr Pubhkum in die Zauberwelt 
der Kleinkunst entführen. Slap- 
sticknummem und Tänze berei- 
chern diesen vielseitigen Theater- 
nachmittag. Nicht nur ältere Men- 

„Hier Radio Dreieich 

Seniorenfahrt nach Bad Orb Schüler wollen Rundfunk machen 
Dreieich - Zu einer Halbtages- 

falirt nach Bad Orb am 13. Mai lädt 
das Sozialamt der Stadt Dreieich 
aJle Seniorinnen und Senioren ein. 
Damit wird ein vielseitiger Wunsch 
erfüllt, die Pensionen und Erho- 
lungsgebiete kennenzulernen, 
welche vom Sozialamt des Kreises 
Offenbach im Rahmen der Senio- 
renerholung angeboten werden. 

In Bad Orb werden die Pension 

DKSB lädt zum 

Flamilientreffen 
Dreieich - Zu einem geselli- 

gen Familientreffen lädt der 
Ortsverband Westkreis Offen- 
bach des Deutschen Kinder- 
schutzbundes (DKSB) für den 
morgigen Samstag auf das Fe- 
rienspielgelände an der Breiten 
Haagwegschneise in Dreiei- 
chenhain ein. 

Der Nachmittag bietet Gele- 
genheit, Vereinsmitglieder ken- 
nenzulernen und sich über die 
Arbeit des Vereins zu informie- 
ren. Außerdem wird der Grill 
angeworfen. Speisen (und Sitz- 
gelegenheiten) sollten aller- 
dings mitgebracht werden. Für 
Getränke wird gesorgt sein. Das 
TYeffen beginnt um 14 Uhr, 
wenn das Wetter mitspielt. Bei 
Regen wird der Termin ver- 
schoben. 

Brandenstein sowie die Kuranla- 
gen besichtigt, und in der Pension 
Brandenstein erwartet die Fahr- 
tteilnehmer eine Kaffeetafel. 

Abfahrt am 13. Mai ist um 12.30 
Uhr, der Teilnehmerbeitrag be- 
trägt zehn Mark. Darin sind Fahrt 
und Kaffeetafel enthalten. Anmel- 
deschluß ist am 6. Mai beim Sozial- 
amt, Pestalozzistraße 1. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Wie bereits be- 
kannt ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjahies 1990/!)! die diesjährige 
Abschlußfahrt der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal am Dienstag, 7. Mai, 
statt. Und zwar geht es diesmal in 
den Spessart. Der erste Bus fährt in 
Dreieichenhain um 12 Uhr am 
Dreieichplatz ab, während der 
zweite Bus ebenfalls um 12 Uhr in 
Götzenhain an der Bushaltestelle 
am Alten Rathaus und um 12.15 
Uhr an der Mehrzweckhalle in Of- 
fenthal abfährt. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen; in Dreieichen- 
hain Hans Stroh, T^unusstraße 31, 
in Götzenhain Wilhelm Mehner, 
Rheinstraße 35, und in Offenthal 
Friedel Stötzer, Philip-Bitsch- 
Straße 27. Der Fahrpreis beträgt 
pro Person 20 Mark; er ist bei der 
Anmeldung zu entrichten. 

Dreieich - Ein gemeinsames 
Projekt startete das JUZ Dreiei- 
chenhain zusammen mit der Wei- 
belfeldschule anläßlich der gegen- 
wärtig laufenden Projektwoche. 
Das Schüler-Radio „Keine Ah- 
nung - für alle, die mehr wissen 
wollen", so der Titel der Sendung, 
wird täglich um 11 Uhr in der Wei- 
belfeldschule ausgestrahlt. Produ- 
ziert wird sie von rund 20 Schüle- 

rinnen und Schülern, die sich all- 
morgendlich zur Redaktionskonfe- 
renz im JUZ Hainer Chaussee tref- 
fen. Geplante Themen sind ein 
Portrait des JUZ Dreieichenhain 
und die lautende Berichterstattung 
über die Arbeit der Projektgrup- 
pen in der Weibelfeldschule. Die 
Beiträge werden gemischt mit flot- 
ter Musik und von Schülerinnen 
und Schülern live anmoderiert. 

sehen, die sich noch an die „guten 
alten Zeiten" erinnern, werden 
Freude an dieser Kleinkunstrevue 
haben. 

Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort in der Außen- 
stelle Dreieichenhain abgeholt 
werden. Senioren, die gehbehin- 
dert sind und nicht von Verwand- 
ten oder Bekannten zum Burghof- 
saal gebracht werden können, wer- 
den selbstverständlich von Zivil- 
dienstleistenden abgeholt und 
auch wieder nach Hause gebracht. 
Soweit dieser Wunsch besteht, 
sollte er bei Abholung der Karten 
schon mitgeteilt werden. 

Prüfung bei den 

Hundefreunden 
Dreieichenhain - Die Frülyahrs- 

prüfung beim Verein der Hunde- 
freunde (VdH) Dreieichenhain 
wird am Donnerstag, 9. Mai (Him- 
melfahrtstag), ausgetragen. Be- 
ginn auf dem Vereinsgelände im 
Haag ist um 8 Uhr mit der Fährte- 
narbeit. Um 10 Uhr geht es mit den 
Prüfungen für Begleithunde und 
den Schutzhundklassen I und III 
weiter. Mitglieder und Interessen- 
ten sind herzlich willkommen. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Dreieich - Rund 25 Fahrräder al- 

ler Art, Uhren, Schmuck, Geldbör- 
sen (ohne Inhalt) sowie allerlei 
Fundstücke können am Mittwoch, 
8. Mai, ab 13 Uhr, ersteigert wer- 
den. Im Innenhof des Rathauses 
Sprendlingen, Hauptstraße 15 - 17, 
werden sie meistbietend gegen 
Bargeld abgegeben. 

Die Eigentümer der genannten 
Fundgegenstände müssen bis spä- 
testens 7. Mai ihre Ansprüche beim 
hiesigen Fundbüro, Rathaus 
Sprendlingen, Zimmer 28, geltend 
gemacht haben. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 10. Mai; um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem kleinen Spaziergang kehren 
wir im China-Restaurant, Wolmi 
sehe Weiherstraße, ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gemeinsa- 
men Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, 8. Mai, um 16 Uhr 
am Dreieichplatz. Gegen 17.15 Uhr 
kehren wir im Gasthaus „Zum 
Waldhaus" (Hotz), Außerhalb 25, 
ein. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 7, 
Mai, um 16 Uhr am Dreieichplatz 
und kehren anschließend in der 
SVD-Gaststätte (Im Haag) ein, 

Konfirmation in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Folgende Ju- 

gendliche werden am Sonntag, 5. 
Mai, 10 Uhr, in der Burgkirche 
Dreieichenhain geehrt: Victoria 
Doertenbach, Fabian Elting, San- 
dra Hunkel, Britta Jakob, Sven 
Jesgarek, Roman Kantuzar, Chri- 
stopher Kessler, Christian List- 
mann, Annika Mühlschwein, Kai 
Reper, Eric Reuter, Frank Ose- 
nau, Anke Rosenkranz, Silke Ru- 
dolf, Sven Schinko, Georg 
Schwarz, Volker Sielrff, Julia 
Sommerlad, 
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Das Spielmobil startet 

in die Sommersaison 

Großes Eröffnungsfest im Bürigerpark 

Aus den KIRCHEN 

Dreieich - Am Montag, 6. Mai, 
beginnt mit einem großen Eröff- 
nungsfest die neue Spielmobilsai- 
son für Kinder von 6 bis 14 Jahren 
im Bürgerpark Sprendlingen. Die- 
ses Jahr hält die Kölner Spielwerk- 
statt viele Überraschungen für die 
Gäste bereit. So warten z.B. ein 
Luftkissen, eine Rollenrutsche, ein 
„Tanzendes A" und ein Fallschirm 
auf ihren Einsatz. Zudem bietet 
das Spielmobil-Betreuerteam 
Spiel, Spaß, Spannung und Pizza 
für die hungrigen Mägen. 

Für die gähnend leere Verklei- 
dungskiste wird um reichliche 
Spenden wie Hüte, alte Gardinen, 
Bettlaken etc. gebeten. Diese 
Sachen können beim Sozialamt 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 208, abgegeben werden. 

Das bunt bemalte Spielmobil geht 
danach zu folgenden Zeiten auf 
„Tournee" durch die Dreieicher 
Stadtteile. Nachfolgend die Ter- 
mine und die Standorte: 6. bis 17. 
Mai Bürgerpark Spendlingen; 21. 
bis 31. Mai Oisterwyker Straße in 
Sprendlingen; 3. bis 14. Juni Spiel- 
platz Rheinstraße Götzenhain; 17. 
bis 28. Juni Festplatz am Untertor 
in Dreieichenhain; 1. bis 12. Juli 
Ferienspiele; 15. bis 19, Juli Buch- 
schlag; 22, Juli bis 2. August 
Schlagfeldstraße in Sprendlingen; 
5. bis 16. August Spielplatz am Po- 
nyhof in Offenthal; 19. August bis 
13. September Berliner Ring in 
Sprendlingen; 16. bis 27. Septem- 
ber Festplatz am Untertor in Drei- 
eichenhain. 

In vier Wochen wurden 

2 000 Brillen gespendet 

Große Resonanz bei Sammelaktion 
Dreieich - Die von der Stadtver- 

waltung Mitte März gestartete 
Sammelaktion „Brillen ftir Süd- 
amerika" hat ein gutes Zwischen- 
ergebnis erzielt. Insgesamt sind be- 
reits rund 2 000 Augengläser und 
Brillengestelle in der zentralen 
Sammelstelle bei der Stadtverwal- 
tung eingegangen. Dies berichtet 
die städtische Presseabteilung. Das 
Echo der Spender sei durchweg 
positiv. Einige Spender, vorwie- 
gend ältere Menschen, hätten 
schon seit geraumer Zeit auf eine 
Sammlung dieser Art gewartet. So 
wurden teilweise größere Posten 
von 20 oder 30 Brillen zugleich ab- 
gegeben. Auch ein ausrangiertes 
Hörgerät sei dabeigewesen. Viele 

Spender begrüßten die Aktion, 

die vom Dreieicher Lions-Club an- 
geregt wurde. 

Die Zwischenbilanz sei „sehr er- 
mutigend", erklärte Erster Stadtrat 
Werner Müller. Der Magistrat habe 
daher beschlossen, mit den Lions 
oder gegeb enenfalls auch nach 
Abschluß der derzeit laufenden 
Aktion die Brillensammlung als 
„Dauereinrichtung" fortzuführen. 
Gesammelt wird in allen fünf Ver- 
waltungsaußenstellen der Stadt- 
teile zu den bekannten Öffnungs- 
zeiten. Von der städtischen Post- 
stelle, wo die Brillen zentral ge- 
sammelt werden, gehen die Brillen 
dann an die Lions, die sie für wohl- 
tätige Zwecke nach Südamerika 
schicken werden. 

Freibadesaison steht 

kurz vor unserer Tür 

Vorbereitungen im Parkschwimmbad 
für 12. Mai laufen auf vollen Touren 

Dreieich - Die Freibadesai- 
son im Parkschwimmbad be- 
ginnt am Sonntag, 12. Mai, um 
10 Uhr. Mit dem Startschuß in 
die neue Badesaison können 
Wasserratten täglich von 8 bis 
20 Uhr, bei besonders hohen 
Temperaturen bis 21 Uhr, Erfri- 
schung suchen. 

Das Parkschwimmbad hat 
für alle Altersgruppen und ftir 
unterschiedlichste Ansprüche 
etwas zu bieten: Ein beheiztes 
50 Meter-Schwimmbecken, ein 
Nichtschwimmerbecken mit 
Rutsche, für die Kleinsten das 
im vergangenen Jahr reno- 

vierte Planschbecken sowie ein 
extra Sprungbecken mit Drei- 
und Fünf-Meter-Turm. 

Die Vorbereitungen ftir die 
neue Saison laufen auf Hoch- 
touren. Die Becken werden ge- 
schrubbt, letzte Schönheitsre- 
paraturen vorgenommen, die 
Umkloidekabinen renoviert 
und die Liegewiese vertikutiert 
und gesandet. 

Im vergangenen Jahr besuch- 
ten das Sprendlinger Park- 
schwimmbad 101 305 Gäste. 
Für die neue Saison erhofft sich 
die Stadt ähnlich gute Besuchs- 
zahlen. 

Evangelische 
BurgÜrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 4. Mai 1991: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

Sonntag, 5. Mai 1991: 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Feier des heiligen Abendmahls für 
Pfarrbezirk II in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat); 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 6. Mai 1991: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus FWirgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus F^r- 
gasse 57 

Dienstag, 7. Mai 1991: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Metje); 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 
(Frau Metje); 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht; 17 UhrOrff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Flahrgasse 57; 18.30 Uhr' 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Eahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige) 

Donnerstag, 9. Mai 1991 (Christi 
Himmelfahrt), 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat) 

Samstag, 11. Mai 1991: 18 Uhr 
Musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
seich - Flötensonaten aus dem 18. 
und 20. Jahrhundert von A. Co- 
relli, G. F. Händel, R. R. Klein und 
E. Werdin - (Pfi-. Dr. Kessler) 

Sonntag, 12. Mai 1991: 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Feier des heiligen Abendmahls ftir 
PfaiTbezirk I in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung, Tel. 
8 15 05 

Küster: Erwin Schröder, Flahr 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4. 5., kein Gottesdienst. 
Sq., 5. 5., 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier als Kindergottesdienst in Drh. 
Nach den Gottesdiensten ist Ver- 
kauf von Waren aus Entwicklungs- 
ländern, 12 Uhr tYühschoppen in 
Drh., 18 Maiandacht unter Mitwir- 
kung der Männerschola, anschl, 
gemütliches Beisammensein in 
Drh. 

Md., 6.5., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 19 Maiandacht gestaltet von 
der kfd, anschließend Maibowle in 
Drh. 

Di., 17. 5., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 hl. Messe in Drh. 

Mi., 8. 5., 19 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

Do., 9.5., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., U Eucharistiefeier in 
Drh. anschließend Maiwanderung. 

Pr., 10.5., 9 Uhr hl ATssseinDrh, 
Sa., 11.5., 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh, 
So., 12.5., 9.30 Eucharistiefeier 

in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht unter 
Mitwirkung unter Mitwirkung des 
Kirchenchores in Drh. 

Termine: 
Sa., 4.5., 7 Uhr Abfahrt zum Ge- 

meindeausflug in Gö. 
Di., 7.5., 19 Tischtennisgruppe 

H, Dietz in Drh,, 19,30 Gruppenlei- 
terrunde in Drh. 

Mi., 9. 5., 12 Uhr Maiwanderung 
Fr., 10.5., 17 „Tfeestu^" in Drh, 

y^Das Fell des Bären 

noch nicht aufteilen^^ 

Bleibt Flugplatz GmbH auf der Strecke? 
Egelsbach (cho) - Egon Jury 

(CDU) will „das Fell des Bären 
nicht aufteilen, bevor er erlegt 
ist", Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen (SPD) rät, „erst noch zu be- 
ratschlagen, wie wir unsere In- 
teressen am besten durchset- 
zen", So gab es in der Gemein- 
devertretersitzung keinen Be- 
schluß über den Antrag der 
Grünen, die Kapitalbeteiligung 
der Gemeinde Egelsbach an der 
Hessischen Flugplatz GmbH zu 
erhöhen. Das Thema Flugplatz 
wird jetzt noch einmal im 
Haupt-und Finanzausschuß die 
Gemüter bewegen. 

Die Gemeinde liegt im 
Rrchtsstreit mit der GmbH. Sie 
will ausstehende Abwasserge- 
bühren in Höhe von 900 000 
Mark einklagen. Da die Flug- 
platz GmbH, eine Niederlage 
vor Gericht vorausgesetzt, 
wahrscheinlich nicht in der 
Lage wäre, diesen Betrag zu 
zahlen (der für 1991 prognosti- 
zierte Überschuß summiert sich 
lediglich auf 48 000 Mark), 
bliebe ihr nach Einschätzung 
der Grünen nur die Möglich- 
keit, Anteile abzugeben. 

Nach Angaben der Grünen 
gibt es von Seiten der Gesell- 
schaft Bestrebungen, den Um- 
landverband Frankfurt einzu- 
spannen. Dessen Ziele seien je- 
doch in erster Linie die Entla- 
stung des Frankfurter Flugha- 
fens und die Verdrängung der 
allgemeinen Luftfahrt aus 
Frankfurt, Damit würde nicht 
nur der Egelsbacher Flugplatz- 
verkehr erheblich zunehmen, 
auch die Lebensqualität rund 
um. die Start-und Landegebiete 
hätte darunter zu leiden. 

Diese unerwünschte Fremd- 
bestimmung könnte, so die 
Grünen, durch eine Aufstok- 
kung gemeindlicher Gesell- 
schaftsanteile vermieden wer- 
den, Egelsbach könnte damit 
mehr Einfluß - sowohl im Auf- 
sichtsrat als auch in der Gesell- 
schaflerversammlung - geltend 
machen. 

Zur Zeit beträgt der Anteil 
der Gemeinde 15 Prozent, die 
Stadt Langen ist mitl3 Prozent 
beteiligt, der Kreis Offenbach 
hat mit 40 Prozent das größte 
Stück vom Kuchen, und 32 Pro- 
zent hält die Stadt Offenbach, 

Der Zug war längst abgefahren 

Im Gemeindeparlament nur ein Redebeitrag zum Thema Bahnhofsabriß 
Erclsbach (cho) Ganz ohni» ant#> 7iiminHAcf ir*» o ^ — Egcisbach (cho) - Ganz ohne ei 

nen letzten Nachruf auf das denk- 
malgeschützte Bahnhofsgebäude 
ging es nicht: Obwohl die Wider- 
spruchsfrist gegen das Planfest- 
stellungsverfahren der Deutschen 
Bundesbahn, das den Abriß des 
Bahnhofs voi-sieht, ohnehin ver- 
strichen war, ließ es sich Dietrich 
Fischer (Grüne) nicht nehmen, 
noch einmal ans Rednerpult zu tre- 
ten, Er tat sich auch in der Gemein- 
devertretersitzung schwer, den Be- 
schluß des Parlaments zu akzeptie- 
ren: „Was heute abend hier ge- 
schieht, ist eine der schlimmsten 
Entscheidungen, die ich im Parla- 
ment erleben mußte. Damit geht 
ein Stück Heimat verloren," 

Ein letztes Mal versuchte Fi- 
scher, mit der von seiner Fraktion 
bevorzugten „Insellösungs"-Vari- 

ante zumindest im nachhinein zu 
überzeugen. Doch diese Form der 
Planung, die seiner Meinung nach 
den Bahnhof hätte retten können, 
war längst abgehakt und sorgte an 
diesem Abend für keinerlei Aufhe- 
bens mehr. Einer Klage gegen die 
Planfeststellung der Bundesbahn 
sah die Parlamentsmehrheit ohne- 
hin keinen Erfolg beschieden. 

Was den Umbau des Forsthauses 
anbelangt, blieb der Einwand der 
Grünen nicht ungehört. Sie hielten 
es zwar für begrüßenswert, der 
Christlichen Flüchtlingshilfe das 
Gebäude zur Verfügung zu stellen. 
Das Haus, in dem später zehn 
Asylbewerber untergebracht wer- 
den sollen, aber für 110 000 Mark 
zu renovieren, schien der Öko-Par- 
tei zu hoch gegriffen. 

Ihr Hinweis, daß für den sozialen 

Entwurf findet Gefallen 

bei Kammereck-Verein 

Sieht seine Ziele weitgehend verwirklicht 

Brennpunkt in der Henri-Dunant- 
Straße dagegen kaum Gelder auf- 
gebracht würden, stieß bei Bürger- 
meister Heinz Eyßen auf herbe 
Kritik: „Sie versuchen hier, Min- 
derheiten gegeneinander auszu- 
spielen", so Eyßen. „Sie erwecken 
bewußt den Eindruck, daß für Asy- 
lanten viel, für Obdachlose gar 
nichts getan würde." 

Immerhin bewirkte der Ein- 
wand der Öko-Partei eine Ände- 
rung des Antrages, der einstimmig 
verabschiedet wurde. Nach neuem 
Wortlaut sollen die Renovierungs- 
arbeiten nun mit der Christlichen 
Flüchtlingshilfe abgesprochen 
v/erden, um die Kosten möglichst 
niedrig zu halten. 

Einer Meinung waren SPD, 
CDU, Grüne und FWG, die Haus- 
meisterwohnung im Rathaus für 

Bürozwecke umzubauen. Das 
Hausmeisterehepaar zieht in ein ei- 
genes Haus; die notwendige Rat- 
hauserweiterung kann so noch et- 
was warten. 

Ohne Gegenstimme wurde auch 
der Vorschlag angenommen, eine 
Kommission zur Verwaltung der 
Kindertagesstätten zu bilden und 
die Sitzungsgelder anzuheben. 

Künftig erhalten der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung 250 Mark 
(vorher 200 Mark), seine Stellver- 
treter und die Ausschußvorsitzen- 
den 50 Mark (20 Mark), die Frakti- 
onsvorsitzenden 150 Mark (100 
Mark), der ehrenamtliche Erste 
Beigeordnete 200 Mark (175 Mark) 
und die ehrenamtlichen Beigeord- 
neten 150 Mark (125 Mark) monat- 
lich. 

Neuer Wagen 

für Feuerwehr 
Egelsbach (cho) - Die Frei- 

willige Feuerwehr bekommt ei- 
nen neuen Mannschaftswagen. 
Das teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der Sitzung der Ge- 
meindevertreter mit. Die Ko- 
sten für das bereits bestellte 
Fyirzeug belaufen sich auf 
50 000 Mark. Die Gemeinde 
steuert 20 000 Mark bei, den Lö- 
wenanteil von 30 000 Mark 
trägt der Feuerwehrverein. 

Über 500 Mark 

für Krebshilfe 
Egelsbach - Den stolzen Be- 

trag von 513,40 Mark hat der El- 
ternbeirat des Kindergartens 
Bürgerhaus jetzt auf das Konto 
der Frankfurter Kinderkrebs- 
hilfe überwiesen. Das Geld kam 
beim jüngsten Flohmarkt des 
Kindergartens durch den Ver- 
kauf von Kaffee und Kuchen 
zusammen. Der nächste Bene- 
fiz-Basar ist für den 21. Septem- 
ber vorgesehen. 

Egelsbach (fm) - Der Entwurf 
zur Entwicklung einer Bauleitpla- 
nung für das Schwarzbaugebiet 
Kammereck, den der Gemeinde- 
vorstand in der jüngsten Sitzung 
des Umwelt- und Bauausschusses 
vorgelegt hatte, wird vom „Verein 
zur Förderung bürgerfreundlicher 
Besiedelung und sozialer Gerech- 
tigkeit im Kammereck" insgesamt 
positiv bewertet. Der Verein, so 
heißt es in einer Pressemitteilung, 
sehe seine Ziele in der Planung 
„weitgehend verwirklicht". 

Im Gegensatz zu dem Entwurf 
von 1988, der von der Gemeinde- 
vertretung verworfen worden wai, 
seien für dieses Konzept Planungs- 
vorschläge des Vereins übernom- 
men worden. Reibungspunkte - 
wie die Flächenausweisung für 

Kleintierzucht in unmittelbarer 
Nähe von Wohnflächen - seien in 
dem Entwurf zwar noch in gerin- 
gem Umfang enthalten. „Diese 
können aber noch in gemein- 
schaftlicher Anstrengung aller Be- 
teiligten bewältigt werden", glaubt 
der Verein. Man teile die Auffas- 
sung von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, daß nur durch das Einver- 
ständnis aller Betroffenen zu der 
Bauleitplanung eine Legalisierung 
des Schwarzbaugebietes erreicht 
werden könne. 

Zur Abstimmung ülser den Ent- 
wurf kam es in der Ausschußsit- 
zung allerdings noch nicht. Die 
Mitglieder wollten sich erst noch 
einmal intensiver mit der brisan- 
ten Materie befassen. • "■»- "IC 1 ia>.iicii<iu»wciouiie 'ur len jviaiene Deiassen. 

Zukunft für Veteranen-Verein ist düster 

Die Suche nach einer neuen Unterkunft blieb bisher ohne Erfolg 
Egelsbach (rt) - Der Fahrzeug- 

Veteranen-Verein, der im Egelsba- 
eher Bahnhof ein Domizil hat und 
dort ein sehenswertes Museum un- 
terhält, sieht ziemlich betrübt in 
die Zukunft. Nachdem nun end- 
gültig festzustehen scheint, daß der 
Egelsbacher Balmhof ein Opfer 
der Abrißbime und Planierraupe 
werden soll, wird dadurch auch 

den Liebhabern alter Zweiradmo- 
delle das Dach über den Köpfen 
weggenommen. 

Traditionell zum 1. Mai hatte der 
Verein wieder zu einer Ausstellung 
eingeladen, und trotz des schlech- 
ten Wetters waren zahlreiche 
Schaulustige gekommen, um sich 
an dem Anblick der nostalgischen 
Zweiräder zu erfreuen und Erinne- 

rungen an Jugendtage wach wer- 
den zu lassen. 

Manch einer saß früher selbst 
auf dem Sattel beispielsweise der 
Horex Regina, oder gab sich auch 
mit einer Nummer kleiner zufrie- 
den. Die wenigsten hatten das 
Glück und das Geld, sich eine Har- 
ley Davidson leisten zu können. 
Umso mehr stehen solche Vetera- 

Muaaum im Bahnhof zu sehen. Sie «lammen zum Teil noch aus der Vor- 
«negazelt und geben einen guten ElnblIcK in die technische Entwicklung. f^jo- rt 

nen heute im Blickpunkt und las- 
sen manches Auge leuchten. 

Doch auch die motorlosen Zwei- 
räder, die mit „Kniezündung" be- 
trieben wurden, lohnt es sich aiuu- 
schauen. Sie waren zwar einfach, 
aber stabil, und als Fortbewe- 
gungsmittel des kleinen Mannes 
unentbehrlich. 

So sind denn auch die Besitzer 
solcher Raritäten aus der Vergan- 
genheit mit Recht stolz auf ihren 
Besitz. Immerhm aber spürten die 
Besucher am 1. Mai immer wieder 
eine gewisse Wehmut durchklin- 
gen, daß man bald nicht mehr die 
Vielzahl der Veteranen zusammen 
in einem Museum zeigen kann. Sie 
werden wieder in den Garagen, 
Kellern oder Schuppen ihrer Besit- 
zer verschwinden und dort ein 
freudloses Dasein fristen. 

Ein tieues Domizil sei nicht in 
Sicht, obwohl man sich schon 
lange um ein solches bemühe. 
Auch ein Grundstück, wo man sich 
etwas errichten könne, stehe auf 
der Wunschliste, wobei es sich aber 
nicht um ein Provisorium handeln 
dürfe, sondern etwas auf Dauer 
sein müsse. Schließlich ist der 
knapp vierzig Mitglieder starke 
Verein nicht mit Reichtümern ge- 
segnet, und die Mitgliedsbeiträge 
und finanziellen Opfer, wie sie nur 
ein Liebhaber aufbringen kann, 
sollten sinnvoll angelegt werden. 

So richtig spüren, was man an 
dem Veteranen-Museum hatte, 
wird man wohl erst, wenn es nicht 
mehr da ist. Schade drum, denn es 
stellte ein schönes Stück Zeitge- 
schichte und einen Spiegel der 
technischen Entwicklung dar. 

Mit dieser „Vorrichtung" begannen die Menschen, sich auf zwei Rädern 
fortzubewegen. Diese Nachbildung des ersten Fahrrads Ist Im Veteranen- 
Museum In Egelsbach zu sehen. poto: rt 

»^Provisorische" Kita 

soll aufgegeben werden 

Zwei neue Kindertagesstätten geplant 
Egelsb^h - Zwei Kindertages- Jugendräume 

Stätten will die Gemeinde Egels- 
bach bauen. Als Standorte hat die 
Verwaltungsspitze ein kürzlich er- 

"   Kurt- 
Ge- 

worbenes Grundstück am 
Schumacher-Ring und das __ 
lände des Bürgerhauses ausge- 
guckt. 

Die Baumaßnahme in Bayers- 
eich wird nötig, da der dortige Kin- 
dergarten, seither eher proviso- 
risch in einer ehemaligen Eigen- 
tumswohnung untergebracht, auf- 
gegeben wird. Die neue Kinderta- 
gesstätte soll für drei Altersgrup- 
pen konzipiert werden. Hortbe- 
trieb und Krabbelstube sind vor- 
erst nicht vorgesehen, ,,erst wenn 
sich ein klarer Bedarf abzeichnet" 
(Bürgermeister Heinz Eyßen). 

Auch der Kindergarten Bürger- 
haus, in den fünfziger Jahren ent- 
standen und seitdem baulich un- 
verändert, soll aufgegeben werden. 
Es ist daran gedacht, dort später 

einzurichten. Der 
Neubau soll, so wünscht es sich der 
Rathauschef, auf dem Gelände des 
Bürgerhauses errichtet werden. 
Moderne Gruppenräume, Wasch- 
und Mehrzwecliräume, Kinderhort 
und eine Krabbelstube stehen im 
Forderungskatalog der Gemeinde. 

Die Planungsaufträge wurden 
bereits vergeben. Die drei damit 
betrauten Architekturbüros sollen 
darüber hinaus Vorlagen zur Er- 
weiterung des Bürgerhauses erar- 
beiten. So sollen kleine Lager- 
räume für Mobiliar und Neben- 
räume für Veranstaltungen ge- 
schaffen werden. 

Bürgermeister Eyßen hofft, daß 
bis Spätherbst die Planungen fer- 
tiggestellt werden können und 
1992 zumindest mit dem Bau der 
Kita Bayerseich, möglichst aber 
auch mit dem der neuen Kita am 
Bürgerhaus begonnen werden 
kann. 

Wir gratuüereu I Maiandacht 

Lina KnöB, Frankfurter Straße 1, 
zum 83. Geburtstag am Samstag, 4. 
Mai , 

Heimich Vollhardt, Bahnstraße 
63, zum 82. Geburtstag am Sonn- 
tag, 5. Mai 

raedrich Hartwig, Westend- 
straße 15, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 7. Mai 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. Mai, um 20 Uhr im 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

Egelsbach - Traditionsgemäß 
findet am 6, Mai um 19 Uhr die 
Maiandacht der katholischen 
FVauen im Dekanatszentrum in 
Dreieich, l^unusstraße 47, statt. 
Eine Mitfahrgelegenheit besteht in 
Egelsbach an der Kirche, Main- 
straße, um 18,30 Uhr, 

Hingewiesen wird auf den näch- 
sten Abend der kfd-Gruppe Egels- 
bach, der unter de.m Thema „Na- 
tionenspezifische Handarbeiten" 
steht und am Mittwoch, dem 15, 
Mai, im Gemeindehaus in der 
Mainstraße stattf^det. 
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i,Ein Indisnsr ksnnt kGinOn SchmGrz'* und ein echter Kerbborsch ISBt sich auch von niedrigen 
Temperaturen nicht abschrecken. Getreu dieser Erkenntnis hatten die Egelsbacher Kert>ebürschen am 1. Mai an 
der WaidhUtte ein volles Lager. Wenn auch das Bier und der Ebbelwol nicht in den von den Vorjahren her gewohn- 
ten Strömen flössen und sich die Besucher mehr an warmen Getränken gOtlich taten, so wurde es doch ein unter- 
haltsamer und vergnOgliciier Tag für alle. Ein Rezept gegen die Kälte: Mit 'nem „Hütchen" In der Hand leistet man 
gut Widerstand. Foto; rt 

Opem und Operetten 

erklingen im Eigenheim 

Sängervereinigung gibt ein Konzert 
Egeisbach (rt) - Ein erster Höhe- 

punkt im Jubiläumsjahr der Sän- 
gervereinigung Egelsbach steht 
morgen abend, am Samstag, dem 
4. Mai, um 20 Uhr bevor, das Jubi- 
läumskonzert „130 Jahre Chorge- 
sang". Viele Wochen und Monate 
haben die Sängerinnen und Sänger 
unter ihrem Chorleiter Karlheinz 
Hagelgans für diesen Abend ge- 
probt, um ihren Besuchern genuß- 
reiche und ebenso unterhaltsame 
Stunden zu bieten. 

Auf dem Programm stehen be- 
kannte Ouvertüren und Chöre aus 
dem Reich der Oper und Operette, 
die man immer wieder gerne hört. 

Aber nicht nur der Chor ist an 

diesem Programm laeteiligt. Be- 
gleitet wird er vom Orchester des 
Staatstheaters Gießen, und als Ge- 
sangssolist ist der Bassist Winfried 
Sakai mit von der Partie. 

Von ihm wird man zusammen 
mit dem Chor neben anderem die 
„Kantatenprobe" aus der L-ortzing- 
Oper „Zar und Zimmermann" hö- 
ren, die sp beziehungsreich be- 
ginnt: „Heil sei dem Tag, an dem 
ihr uns e.-schienen". Dies möchten 
die Sängerinnen und Sänger auch 
dem Publikum zurufen, das in An- 
betracht der Güte des ftogramms 
sicher in Scharen ins Eigenheim 
kommen sollte. 

Behördentermin 

zur K168 neu 
Egelsbach Ein weiterer 

Schritt auf dem Weg zur Plan- 
feststellung für den zweiten 
Bauabschnitt der K 168 neu ist 
das öffentliche Erörterungsge- 
spräch, zu dem der Regierungs- 
präsident als zuständige Pla- 
nungsbehörde für Mittwoch, 8. 
Mai, 9 Uhr, ins Bürgerhaus 
Egelsbach einlädt. Dabei wird 
nochmals auf alle Einwendun- 
gen eingegangen, die gegen den 
Bau der Straße vorgebracht 
worden waren. Außerdem er- 
fahren die Besucher, welche 
Bedenken in den Planungen 
berücksichtigt wurden. 

Noch Betreuer für die 

Ferienspiele gesucht 

Erfahrung in der Kinderarbeit vorteilhaft 
Egelsbach - Die vergangenen 

Jahre haben es gezeigt: Das Inter- 
esse an den Ferienspielen der Ge- 
meinde ist enorm. Deshalb rechnet 
man im Rathaus damit, daß die Ak- 
tionen auch in diesem Jahr ausge- 
bucht sein werden. Knapp 70 Kin- 
der der Klassen zwei bis sieben 
können am Zeltlager (Waldhütte) 
teilnehmen, das vom 2. bis zum 11. 
August dauert. Die Tagesferien- 
spiele in der Emst-Reuter-Schule 
beginnen am 5. August und enden 
mit dem Abschlußfest am 11. Au- 
gust. Maximal 120 Mädchen und 
Jungen können sich daran beteili- 

gen. Eingeladen hat die Verwal- 
tungsspitze auch 15 Kinder aus 
Niederpöllnitz. 

Für die Tagesferienspiele sucht 
der CJemeindevorstand noch Be- 
treuerinnen und Betreuer, mög- 
lichst mit Erfahrung in der Kinder- 
und Jugendarbeit. Ansprechpart- 
ner im Rathaus sind Pia Sonntag 
und Thiomas Fuß (Telefon 
405 154). 

Anmeldungen für die beiden Fe- 
rienaktionen sind derzeit noch 
nicht möglich, sondern erst ab dem 
23. Mai. 

Konfirmanden 
Egelsbach - In der evangeli- 

schen Kirche werden am Sonntag, 
5. Mai, 10 Uhr, folgende Mädchen 
und Jungen konfirmiert: Ralf Bid- 
ner, Langener Straße 28; Hardy 
Böhm, Flasanenweg 1; Julia Böhm, 
Kurt-Schumacher-Ring 75; Dirk 
Förster, Feldstraße 18; Leonie Graf, 
SchlesierstraiJe 3 a; Claudia Heck, 
Langener Straße 7; Vanessa Hof- 
mann, Rheinstraße 53; Sandra 
Kappes, Rheinstraße 35; Patrick 
Knöß, Langener Straße 24 a; Stefa- 
nie Lorenz, Dresdener Straße 13; 
Nadine Neumann, Im Geißbaum 9; 
Thorsten Neumann, Im Geißbaum 
9; Sven Oros, Schillerstraße 61 c; 
Jutta Schweitzer Schulstraße 8; Si- 
mone Siegel, BahiistraiSe 66; Clau- 
dia Suchanek, Erich-Kästner- 
Straße 4; Lutz Werkmann, Rhein- 
straße 69; Simone Wurm, Indu- 
striestraße 3; Sandra Zvyer, Bahn- 
straße 66. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Bettina 

Greifzu-Eberhardt 

Michael Eberhardt 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Mai 1991, 
um 12 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 
Poltern wollen wir nach alter Sitte, daher keinen Unrat bitte. 
Wann? 4. Mal 1991, Wo? Egelsbach, Wiesenstraße 4 ]] 

Kaum zu glauben, 
aber wahr, 

Omimi 
ist neunzig Jahr! 
Und zu diesem 
schönen Feste 
wünschen nur das 
Allerbeste 

Deine Lirjben 
Christel, Klaus 

Michael und Susanne 
Christine und Michael 

Egelsbach, 1. Mal 1991 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserer Entschlafenen 

Johanna Recktenwald 

geb. Freud 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und Herrn Pfarrer Krebs. 

In stiller Trauer: 
Kinder und alle Angehörige 

Egelsbach, Nonnenwiesenweg 9, im April 1991 

Viele gingen nicht zur Urne 

Evangelische Kirchengemeinde wählte neuen Vorstand 
Egelsbach - Am Sonntag wurde 

im evangelischen Gemeindehaus 
ein neuer Kirchenvorstand ge- 
wählt. Um die 14 Sitze hatten sich 
26 Kandidaten und Kandidatinnen 
beworben. Die Gemeindejugend- 
vertretung hatte für die Gemeinde 
eine Wahlparty organisiert. Dort 
warteten viele mit Spannung auf 
die Teilergebnisse, die der Wahl- 
vorstand ab 18.30 Uhr veröffent- 
lichte. Um ca. 22 Uhr stand fest, 
wer in den neuen Kirchenvorstand 
einziehen wird: Manfred Baier, 
Schillerstraße 38; Annette Böhm, 
Brandenburger Straße 57; Felicitas 
Burkowitz, Rheinstraße 68; Hein- 
rich Feurer, Woogstraßo 5; Karin 
Graf, Rheinstraße 4; Thomas Geiß, 
Kurt-Schumacher-Ring 35; Char- 
lotte Jost, Schulstraße 55; Dr. 
Hasso Kraft, Odenwaldstraße 16; 
Marie-Luise Laubenheimer, Thü- 
ringer Straße 68; Mathias Müller, 
Am Berliner Platz 2; Gabriele 
Melk, Taunusstraße 13; CJerhard 

Recktenwald, Jahnstraße 11; Klaus 
Werkmann, Rheinstraße 69; Dieter 
Wilhelm, TTiüringer Straße 39. 

Bei der Bekanntgabe der Wahl- 
ergebnisse dankte der Wahlleiter 
Pfarrer Martin Diehl allen Kandi- 
daten und Kandidatinnen für ihre 
Bereitschaft zur verantwortlichen 
Mitarbeit. Er bedauerte, daß es na- 
turgemäß bei den Wahlen „Verlie- 
rer" gegeben habe. Er brachte da- 
bei seine Hoffnung zum Ausdruck, 
daß sie an anderer Stelle in der CJe- 
meinde weiter mitarbeiten wer- 
den. Dabei verwies er auf eine 
Fülle von anderen Betätigungsfel- 
dern. 

Erste Analysen der Ergebnisse 
und der Wahlbeteiligung ergaben, 
wie Pfarrer Stephan Krebs berich- 
tet, daß die Wähler aus dem Orts- 
kem wesentlich zahlreicher er- 
schienen seien. Wenig Andrang 
habe es aus Bayerseich, aus den 
Gebieten westlich der Bahnlinie 

und aus den „Obergärten" gege- 
ben. Entsprechend hätten auch die 
„Alteingesessenen" weit besser ab- 
geschnitten. Krebs bedauerte das 
geringe Interesse der Neubürger. 
Dadurch würden ihre Interessen 
auch in der kommenden Arbeit 
weniger gut berücksichtigt werden 
können. Er zeigte sich dennoch da- 
von überzeugt, daß auch der neue 
Kirchenvorstand in gewohnt enga- 
gierter Weise seine Arbeit tun 
werde. Insgesamt lag die Wahlbe- 
teiligung bei 18,1 Prozent und da- 
mit ül)erdurch.schnittlich hoch, 
aber trotzdem niedriger als erhofft. 
Die beiden Pfarrer überlegen des- 
halb, ob dezentrale Wahllokale bei 
der nächsten Wahl mehr Wähler 
mobilisieren können. 

Der neue Kirchenvorstand wird 
am 1. September 1991 um 10 Uhr 
im Gottesdienst in sein Amt einge- 
führt und beginnt danach seine Ar- 
beit. 

EgeLsbach - Unter dem Tages- 
ordnungspunkt „Mitteilungen des 
Gemeindevorstands" wartete Bür- 
germeister Heinz Eyßen in der 
jüngsten Sitzung des Parlaments 
mit guten und schlechten Nach- 
richten zum Thema Verkehrssi- 
cherheit auf. 

Als unerfreulich bewertete der 
Rathauschef, daß das Hessische 
Straßenbauamt es abgelehnt habe, 
entlang des toom-Marktes und des 
I'raktiker-Baumarktes an der B 3 
Leitplanken anzubringen. Sie 
seien dort nicht erforderlich, teilte 

Kirchliche Nachrichten 

10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pfarrer Krebs, 
Kirchenchor und Kinderchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 9. Mai (Christi Him- 
melfahrt) 
10 Uhr Vorstellung der Konfirman- 
den (Pfarrer Diehl) 

die Behörde mit. Der Gemeinde- 
vorstand war aufgnmd eines Parla- 
mentsbeschlusses vom vergange- 
nen Oktober tätig geworden. 

Auch die Bundespost wollte ei- 
nem Beschluß der Gemeindever- 
treter nicht folgen. Gefordert wor- 
den war eine Aufstockung der 
Parkmöglichkeiten vor dem Post- 
gebäude. Die Post lehne aber nicht 
nur eine Kostenbeteiligung ab, sie 
halte auch die vorhandenen Park- 
plätze für ausreichend, erklärte 
Eyßen. 

Für diejenigen, die sich für mehr 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, dem 7. Mai, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Ope- 
rette „Die lustige Witwe" von 
Franz I^här. Abfahrt des Theater- 
busses ab 18.45 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen. 

Jahrgang 1925/26 Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Am Mittwoch, 8. 

Mai, fahren war um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz aus zur Gaststätte 
„Balkan Grill" in Dreieichenhain 
(Sportplatz). 

Egelsbach - Unser nächstes Tref- 
fen ist am Montag, 6. Mai, ab 17 
Uhr im Reiterhof Zühl. Spazier- 
gänger treffen sich um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Verwandten und Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die zahlreichen Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie die Anteilnahme 
in Wort und Schrift beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elfriede Becker 
geb. Sulzmann 

herzlichst bedanken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für die trostreichen Worte, den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrgangs 1929/30, der Sportgemeinschaft Egelsbach sowie der Wander- 
gruppe des SV Erzhausen. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Johann Becker 
Edeltraud Hopp geb. Becker und Familie 

Egelsbach, Schafhofstraße 7, im Mai 1991 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Bekeinnten, Nachbarn und Kunden, die beim Heimgang un- 
serer lieben Entschlafenen 

Margot Trulsen 

geb. Kühn 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwen- 
dungen für Grabschmuck bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleite- 
ten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für die Worte des Trostes, Gemeinde- 
schwester Frau Wurm für die gute Betreuung sowie dem Jahrgang 1925/26. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Johannes Trulsen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 13, im Mai 1991 

Neu hatte rni Dunkeln den Durchblick 

Ex-Egelsbacher dreifacher Torschütze beim 4:4 des SVD in Weißkirchen 
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Dreieichenhain (fm) - Der SV 
Dreieichenhain holte zwar aus den 
Deiden vergangenen Spielen 3:1 
Punkte, kann sich aber dennoch 
kaum noch Hoffnungen auf den 
Klassenerhalt machen. Am Sorm- 
lag gewannen die Schützlinge von 
rrainer Klaus Wolf beim Tabellen- 
Schlußlicht Spvgg. Bad Homburg 
[1 mit 5:2 Toren. Am Dienstag 
ät)end lieferten sich der SVD und 
1er 1. FX: WeiBkirchen beim 4:4 ein 
wahres Kellerduell. Mit der Punk- 
eteilung war allerdings keinem 
1er beiden Teams gedient. 

In Bad Homburg erwischte der 
SVD einen Start nach Maß. Bereits 
in der zwölften Minute brachte 
Mitja Lüderwaldt sein Team in 
Führung. Dann kamen die Gastge- 
Der allerdings besser ins Spiel, er- 

zielten in der 22. Minute den Aus- 
gleich und gingen in der 36. Minute 
gar mit 2:1 in Führung. Kurz vor 
der Pause gelang Thorsten Godulla 
der wichtige Ausgleich. 

Nach dem Seitenwechsel konn- 
ten sich die Hainer deutlich stei- 
gern. Markus Neu (54.), erneut Go- 
dulla (57.) und de Bemardo (89.) 
münzten die Überlegenheit in Tore 
um, so daß unter dem Strich ein 
klarer 5:2-Erfolg stand. 

SVD: Wiemer, Pilz, Petersen, 
Schlicksbier, de Bemardo, Lüder- 
waldt, Bubenheim (72. Kiefer), 
Frank, Wenz (61. Schweinhardt), 
Godulla, Neu. 

Die Partie bei den ebenfalls stark 
abstiegsbedrohten Weißkirchenem 
begann mit enormer Verspätung, 
weil der SVD auf der Autobahn in 

einen Stau geraten war. Da es auf 
dem Platz in Weißkirchen kein 
Flutlich gibt, tappten beide Mann- 
schaften mit zunehmender Spiel- 
dauer im wahrsten Sinne des Wor- 
tes im Dunkeln. Überragender 
Spieler auf Dreieichenhainer Seite 
war Markus Neu, der drei Tore er- 
zielte. Die Abwehrarbeit hingegen 
ließ einiges zu wünschen übrig. Be- 
sonders Torhüter Hans-Peter Wie- 
mer hatte nicht seinen besten Tag 
erwischt, war an zwei Treffern 
nicht schuldlos. 

Der Ex-Egelsbacher Markus 
Neu traf bereits in der 1. Minute 
zum 1:0. Die Gastgeber drehten 
mit einem Doppelschlag in der 25. 
und 27. Minute den Spieß zunächst 
um. Kurz vor der Pause folgte der 
große Auftritt von Markus Neu. 

Mit zwei Toren (41. und 43. Mi- 
nute) schoß er die 3:2-Halbzeitfüh- 
rung für den SVD heraus. 

In der zweiten Halbzeit waren 
zunächst die Platzherren wieder 
am Zug. Sie erzielten in der 65. Mi- 
nute den Ausgleich. Als Schlicks- 
bier eine Zeitstrafe verbüßen 
mußte, gelang den Weißkirchenem 
in der 81. Minute das 4:3. Drei Mi- 
nuten vor dem Ende konnte der 
SVD noch einmal kontern, Jörg 
Frank schaffte das Tor zum 4:4- 
Endstand. Selbst die eigenen Ab- 
wehrspieler konnten ob der Dun- 
kelheit zunächst nicht erkennen, 
wer der Torschütze gewesen war. 

SVD: Wiemer, Pilz, Petersen, 
Schlicksbier, de Bemardo, Lüder- 
waldt. Bubenheim, Frank, Wenz, 
Godulla, Neu. 

Tempo-30-Zonen angeordnet 

Aber auch schlechte Nachrichten zum Thema Verkehr 
Verkehrssicherheit im Ortskem 
engagieren, hatte der Bürgermei- 
ster zwei gute Nachrichten auf La- 
ger. So würden demnächst 37 soge- 
nannte Wellmann-Poller entlang 
der Schulstraße installiert. Außer- 
dem habe er Tempo 30 für den ge- 
samten Wohnbereich westlich der 
Bahn (Ausnahme K 168) sowie im 
Geviert um die Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule/Emst-Reuter-Schule/ 
Kindergarten und Bürgerhaus 
(Ecke Kirchstraße/Rheinstraße) 
angeordnet. 

Schwimmbad: 

Preise stabil 
Egelsbach - Am Samstag, 18. 

Mai, öffnet das Freibad Egelsbach 
seine Pforten für die Saison 1991. 
Die Eintrittspreise bleiben auch in 
diesem Jahr unverändert. Mit der 
Eintrittskarte/Zehnerkarte/Saison- 
karte für das Freibad kann auch 
wieder die Minigolfanlage kosten- 
los benutzt werden. 

Die Karten können grundsätz- 
lich an der Schwimmbadkasse ge- 
löst werden. Allerdings können er- 
mäßigte und Familienkarten nur 
bei der Gemeindekasse im Rat- 
haus, Zimmer 32, dritter Stock, 
ausgegeben werden. 

Weichen schon vor der 

Pause auf Sieg gestellt 

gegen Rüsselsheim 

Ein Bild mit Symbolcharakter? Dreieichenhains Thorsten Godulla verletzt 
am Boden. Angeschlagen ist auch der SVD, dem es schwer fallen wird, 
sich noch einmal hochzurappeln. Foto: fm 

• Bundesligist 1. FC Kaiserslautern 
startet am Samstag nach dem Heimspiel 
gegen den Karlsruher SC mit dem Tote- 
fon-Service „Club>Call", den mehrere 
Bundesllga-Klubs für ihre Anhänger ein- 

richten werden. Die Telefon-Ansage des 
Bundesliga-Tat>ellenführers wird dreimal 
pro Woche angeboten und ist unter der 
Rufnummer 00 61 14 11 430 zu errei- 
chen. 

8:0 der SGE-A-Jugend 
Egelsbach - Wenige Tage nach 

der unglücklichen 0:1-Heimnie- 
derlage gegen Tabellenführer SV 
Weiterstadt, als sich die Egelsba- 
cher nach großem Kampf letztlich 
knapp geschlagen geben mußten, 
obwohl man während der gesam- 
ten Spielzeit ein gleichwertiger 
Gegner war, reichte der SGE eine 
mittelmäßige Leistung, um den 
Gast aus Rüsselsheim mit 8:0 zu 
besiegen. Die SGE erwischte einen 
Traumstart und führte nach nur elf 
Minuten durch Markus Hammerl 
und Sascha Glass schon mit 2:0. 

Die Egelsbacher bestimmten in 
der ersten Hälfte eindeutig das 
Spielgeschehen. Der Gast aus Rüs- 
selsheim hatte nur wenige Tor- 
chancen, die jedoch von Torwart 
Marcus Kühn vereitelt wurden. 
Die Egelsbacher kombinierten 
recht flüssig und bauten ihren Vor- 

sprung aufgrund ihrer disziplinier- 
ten Spielweise durch Tore von 
Francisco Garcia-Fuentes (22. Mi- 
nute), erneut Hammerl (41.) und 
Christian Rauth (44.) bis zur Pause 
auf 5:0 aus. 

Nach der Pause schaltete der 
Gastgeber im Gefühl des sicheren 
Sieges zwei Gänge zurück. Aller- 
dings ging dabei auch der Spielfluß 
verloren, und der Gast erwies sich 
nun als gleichwertiger Gegner und 
hätte durchaus den Anschlußtref- 
fer verdient gehabt, scheiterte aber 
entweder an Torwart Kühn oder 
am eigenen Unvermögen. Die SGE 
agierte da wesentlich erfolgreicher: 
Der dritte Treffer von Hammerl 
(50.), ein Rüsselsheimer Eigentor 
(70.) und ein von Glass verwandel- 
ter Foulelfmeter (83.) bedeuteten 
schließlich den 8:0-Endstand für 
die SGE. 

SGE gegen Neustadt 

haushoher Favorit 

Spiel bereits am Samstag um 18.30 Uhr 
Egelsbach (fm) - Die Be- 

fürchtungen hat>en sich be- 
wahrheitet: Die SG Egelsbach 
muß die letzten Saisonspiele 
ohne Waldemar Kiszka bestrei- 
ten. Dertrickreiche Stürmer, 
der am vergangenen Sonntag 
beim 1:0-Siegin Nordheim rüde 
gefoult worden war, fällt mit ei- 
nem Schlüsselbeinbruch aus. 
Gerade in der entscheidenden 
Phase im Kampf um den Titel 
und den damit verbundenen 
Aufstieg in die Oberliga Hessen 
muß Trainer Lothar Buchmann 
also auf einen wichtigen Spieler 
verzichten. 

Einen weiteren Scliritt in 
Richtung Meisterschaft will der 
Landesliga-Spitzenreiter be- 
reits am morgigen Samstag 
(18.30 Uhr) tun. Auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz ist 

der Tabellenvorletzte TSV 
Neustadt zu Gast. Trainer 
Buchmann fordert von seiner 
Elf einen Sieg, alles andere als 
ein klarer Egelsbacher Erfolg 
wäre auch eine dicke Überra- 
schung. In der Vorrunde hatten 
die Egelsbacher keinerlei Pro- 
bleme mit dem Aufsteiger. In 
Neustadt gab es einen klaren 
4:0-Sieg. 

Den Platz von Waldemar 
Kiszka wird vermutlich Lutz 
Schenkel einnehmen. Anson- 
sten dürfte es in der Aufstel- 
lung keine Veränderung geben. 
Die ungewöhnliche Anstoßzeit 
ist darauf zurückzuführen, daß 
am Wochenende tagsüber auf 
dem SGE-Sportgelände die 
hessischen Mehrkampfmeister- 
schaften ausgetragen werden. 

Lutz Schenkel (zweiter von rechts) wird am morgigen Samstag ver- 
mutlich den Platz des verletzten Waldemar Kiszka einnehmen. 

Foto: fm 

Pech in allerletzter Sekunde 

iusgo Offenthal besiegte die SSG Langen 2:1 (1:1) S 
I Langen (rt) - Wenn man reihen- 
weise Chancen vergibt und nur ein 
Tor erzielt, muß man sich an sich 
nicht wundem, wenn man ein So- 
piel verliert. So war es auch dies- 
mal, als die SSG Langen arn 1. Mai 
beim großen Favoriten Susgo Of- 
fenthal antrat, aber zur Niederlage 
führte ein schicksalhaftes Pech in 
der 92. Minute. Als sich alle schon 
mit einem 1:1 abgefunden hatten, 
ertönte der Elfmeterpfiff, und die 
beiden Punkte waren in OfTenthal. 
Anschließend war das Spiel been- 
det; es gab keinen Anstoß mehr. 

Verständlich die betrübten Mie- 
nen bei den Langenem, denn sie 
hatten diese Niederlage wirklich 
nicht verdient gehabt. Auch hätten 
sie wenigstens den einen Punkt 
sehr gut gebrauchen können, denn 
jetzt wird die Situation in der Ta- 
belle langsam mulmig. 

Vom Seligenstädter Debakel 
hatte sich die Elf von Trainer 
Starke recht gut erholt. Es gab eine 
Umstellung in der Abwehr, wo Sa- 

lihefendic für Pietrek Libero 
spielte. Die Hintermannschaft der 
^G zeigte sich auch in recht ge- 
schlossener Form, was nötig war, 
um die AngiifTe der überlegenen 
Platzherren abzuwehren. 

Pech hatte die SSG, daß bereits 
in der 9. Minute ihr Stürmer Jens 
Junak benommen ausscheiden 
mußte, nachdem er bei einem 
Kopfballduell mit einem Offentha- 
ler erkennen mußte, daß dieser den 
härteren Schädel hatte. Für ihn 
kam Jürgen Hilsberg in die Mann- 
schaft und gab ein erfreuliches De- 
büt. Glück hatte die SSG, daß 
Mitte der ersten Halbzeit ein Schuß 
knapp am Tor vorbei ging und kurz 
darauf der Ball die Querlatte 
streifte. Andererseits mußte man 
bedauern, daß Mandic frei vor dem 
Torhüter diesen nicht überwinden 
konnte und auch sein Nachschuß 
in dessen Arme ging. 

Das 1:0 für die Platzherren fiel in 
der 35. Minute nach einer miß- 
glückten Abwehr durch einen Auf- 

setzer, aber noch eine Minute vor 
dem Pausenpfiff gelang Wojtech 
der Ausgleich, als er einen Abklat- 
scher -Schäfer hatte vorher den 
Torwart geprüft- in die Maschen 
setzte. 

In der zweiten Halbzeit ließen 
die Platzherren etwas nach, und 
die Gäste hatten mehr vom Spiel. 
Dennoch reichte es nicht zu einem 
Treffer, denn auch die Offenthaler 
Hintermannschaft war auf dem 
Posten. So kam es dann zu dem 
eingangs erwähnten Elfmeter, als 
zwei Langener einen 
Gegenspieler im Strafraum in die 
Zange genommen hatten. Torhü- 
ter Groh war noch mit den Fingern 
dran, konnte aber den Einschlag 
nicht verhindern. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, Fi- 
scher, Betz, Selihefendic, Wojtech, 
Schäfer, Mandic, Junak (Hilsberg), 
Golletz (Pietrek). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 1:1. Michael Dohmen erzielte 
den Treffer für Langen. 

Die SSG Langen verlor am Mittwoch unglücklich mit 1:2 bei Susgo Offen- 
thal. Dabei waren die Gäste In der zweiten Halbzeit feldüberlegen. Unser 
Bild zeigt Fischer (rechts) Im Zweikampf mit Offenthals Hufen. Foto: fm 

Kaum Hoffnung 

für den SVD 
Dreieichenhain (fm) - Beim Be- 

zirks-Oberligist SV Dreieichenahin 
scheinen so langsam die Lichter 
auszugehen. Trotz zuletzt 3:1 
Punkten konnte sich die Mann- 
schaft nicht vom vorletzten Tabel- 
lenplatz lösen. Immerhin steigen 
vier Vereine ab, der fünftletzte 
muß in die Relegation. Man muß 
kein Pessimist sein, um dem SVD 
am Sonntag keinen Sieg zuzu- 
trauen. Der Tabellenführer Spvgg. 
05 Oberrad kommt als haushoher 
Favorit nach Dreieichenhain. Ein 
„Pünktchen" wäre angesichts des ' 
Gegners schon ein Erfolg. Der An- 
pfiff erfolgt um 15 Uhr auf dem 
TVD-Sportplatz, weil das SVD-Ge- 
lände gesperrt ist. 

Am Donnerstag, 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt), bestreitet der SVD 
ein weiteres Heimspiel. Um 15 Uhr 
(ebenfalls TVD-Sportplatz) gibt 
der FC Rödelheim seine Visiten- 
karte ab. 
• Das Endspiel um den DFB-Ulnder- 

pokal der Damen zwischen den Auswahl- 
mannschaften von Bayern und Hessen 
wird am 26. Mal (11 Uhr) In Feuchtwangan 
Im Allgäu ausgetragen. 

Im vierten Satz ging 

der SGE die ,Luft aus' 

Vblleyballer verloren gegen die SSG FCLangen 

Egeisbach - In einem Freund- 
schaftsspiel unterlagen die VoUey- 
baller der SG Egelsbach der SSG 
Liangen III mit 1:3. Nachdem der 
erste Satz mit 15:10 an Egelsbach 

SSG erwartet 

Tabellenführer 
I^uigen (fm) - Die Fußballer der 

SSG Langen, die schon einmal fast 
rettende Ufer in der Bezirks- 

"ga Offenbach erreicht hatten, 
sind wieder in arge Bedrängnis ge- 
raten. Durch die unglückliche 1:2- 
Niederlage am Mittwoch bei Susgo 
Offenthal und die Rjnktgewinne 
'ier anderen Absuegskandidaten 
hat sich der Abstand zum Tiibel- 
'enende weiter verringert. 

Am Sonntag (15 Uhr) empfängt 
die SSG Spitzenreiter Teutonia 
Hausen, die mit einem Sieg den 
Weg zur Meisterschaft ebnen 
tennte. Eine denkbar schwere 
Aufgabe also für die Platzherren, 
^enn die Mannschaft allerdings an 

Leistung vom Mittwoch an- 
®iüpfen kann, ist eine Überra- 
schung nicht susgeschlossen. 

gegangen war, kamen die I.an- 
gener immer besser ins Spiel. Der 
Aufsteiger in die Kreisklasse A ent- 
schied den zweiten und dritten 
Durchgang nach hartem Ringen 
mit 15:12 und 16:14 für sich. Im 
vierten Satz ging der SGE ein we- 
nig die Luft aus, so daß sich die 
Langener Gäste mit 15:8 durchset- 
zen kormten. 

Trotz der Niederlage zeigte sich 
SGE-Trainer Ferdi Rein mit der 
Leistung seiner Maimen zufrieden. 
Wenn auch im Angriff noch nicht 
alles zur Zufriedenheit verlief, so 
vermochten die Egelsbacher durch 
ihre kämpferische Einstellung zu 
überzeugen. 

Für die ab September begin- 
nende Punktrunde sucht das SGE- 
Team noch Verstärkung. Interes- 
senten finden sich entweder mitt- 
wochs zum Training in der Emst- 
Reuter-Schule ein oder informie- 
ren sich bei Holger Kintscher (Te- 
lefon 51868). Auch spielstarke 
Frauen sind zwecks Aufbau einer 
Rundenmannschaft eingeladen, 

^ Trainingsluft in Egelsbach zu 
'schnuppem. 

Fl: FTG Pfungstadt - FCL 2:4 
Gegen einen körperlich ülaerle- 

genen Gegner gewann Langen 
nach gutem Kampf verdient. Die 
Tbre erzielten Perica Stojic (2), 
Sandro Scoppo und FVancesco 
D'Adamo. 
F2: FCL - Nieder-Ramstadt 3:0 

Gegen den bisher ungeschlage- 
nen Gegner behielt Langen nach 
einem starken Spiel die Oberhand. 
Christian Freisens, Michel Wer- 
wrltzke und Julian Bürklein erziel- 
ten die Tbre. 
El: Vikt. Griesheim - FCL 5:0 

Nach starker erster Halbzeit (0:0) 
konnten die Langener dem Druck 
des T^bellenzweiten nicht mehr 
standhalten und verloren unglück- 
lich. 
E3: SG Egelsbach - FCL 2:1 

Erst nach der Pause ging Egels- 
bach 2:0 in Führung, und dann 
kam Langen besser ins Spiel. Mar- 
tin Ro.senkranz erzielte den An- 
schlußtreffer, doch zum Ausgleich 
reichte es nicht mehr. Tbrhüter Sa- 
scha Dussa verhinderte eine hö- 
here Niederlage. 
Dl: SC Griesheim • FCL 3:0 

Trotz einer erheblichen Lei- 
stungssteigerung unterlag das er- 

satzgeschwächte Langener Tfeam 
recht unglücklich. Mehrere Chan- 
cen wurden nicht genutzt. 
C: KSV Urberach - FCL 0:4 

Gegen nur neun Gegner tat man 
sich zunächst schwer. Die Tbre er- 
zielten Marc Adams (2), Armin 
Czapla und Martin Elger. 
C: FCL - SV Bischofsheim 1:4 

Die ijessere Mannschaft gewann 
verdient. Den TYeffer für Langen 
erzielte Daniel Brandeis. 
A: FCL - VfB Ginsheim 2:1 

Endlich wurde die Niederlagen- 
serie von sieben Spielen gegen den 
Tftibellendritten bandet. Nach tor- 
loser erster Halbzeit mußte Langen 
nach einem Abwehrfehler in der 
48. Minute den 0:1 Rückstand hin- 
nehmen, kam al>er drei Minuten 
später durch Murat Basandal zum 
Ausgleich. Eine von vielen Tbr- 
chancen verwertete Markus Kuhn 
in der 86. Minute zum Siegtreffer. 
Samstag, 4. Mai 
Bambini: Vikt. Griesheim - FCL 
12.000 
El: SV Erzhausen - FCL 13.30 
E3: SKG Roßdorf - FCL 14.30 
Dl: TSG 46 Darmstadt - FCL 14.30 
Sonntag, 5. Mai 
F2: SKG Roßdorf - FCL 17.30 
Dienstag, 7. Mai 
E2: SKG Roßdorf - FCL 18.15 

Mittwoch, 8. Mai 
AI: TSG Messel - FCL 19.00 
C: KSV Urberach - FCL 17.30 
TV Dreieichenhain 
E: SSG Gravenbruch - TVD 1:3 

Auf dem ungewohnten Hart- 
platz kamen die bislang sieglosen 
TV-Buben zu ihrem ersten Sai.son- 
sieg. Nachdem man gegen diesen 
Gegner in der Vorrunde noch zehn 
Tbre kassiert hatte, ging man mit 
erheblichem Rspekt in diese Par- 
tie. Die hervorragende Trainerar- 
beit von Wilfried und Guido Stroh 
zeichnete sich jedoch aus, die 
Mannschaft zeigte eine beeindruk- 
kende kämpferische und auch 
spielerische Leistung. Der überra- 
gende Sascha Stroh brachte die 
Hainer mit einem lupenreinen 
Hattrick mit 3:0 in Führung. Der 
Gegentreffer der in der zweiten 
Halbzeit stärker aufkommenden 
Gravenbrucher war nur ein Schön- 
heitsfehler. 
O: JSG OfTenthal - TVD 3:2 

Die beiden Ortsnachbam zeigten 
ein hochklassiges D-Jugendspiel, 
das eigentlich keinen Sieger ver- 
diente. Zwar war Offenthal leicht 
überlegen, doch der Turnverein 
war stets durch seine Konter ge- 
fährlich. Die l:0-HalbzeitfUhrung 

der JSG glich Sven Scheele mit ei- 
nem herrlichen Solo aus. Kurz dar- 
auf fälschte Domenico Ingrassia ei- 
nen Schuß des Gegners unglückli- 
cherweise ins eigene Tbr ab, eine 
erneute Unsicherheit in der Ab- 
wehr führte zum Offenthaler 3:1. 
Sven Scheele, der beim Stand von 
1:2 freistehend vor dem gegneri- 
schen Tbrhüter vergab, verkürzte 
noch zum 2;3-Endstand. 
C: TVD - SSG Langen 0:0 

Die ersatzgeschwächte Hainer 
Mannschaft zeigte ihr bestes Sai- 
sonspiel und wuchs streckenweise 
über sich hinaus. Erst vor wenigen 
Wochen hatte man das Hinspiel bei 
Meisterschaftsfavoriten mit sage 
und schreibe 21:0 verloren. 
A: SSG Langen - TVD 3:1 

Die A-Jugend des Turnvereins 
ist wirklich nicht zu beneiden. Er- 
neut mußte man auf sieben 
Stammspieler verzichten 
Samstag, 4. Mai 
E: TV 06 Sprendlingen I - TVD 13 
Uhr 
C: TVD - Kick. Obertshausen 2 14 
Uhr 
A: TVD - Spvgg. Weiskirchen 15 
Uhr 
Sonntag, 5. Mai 
SSG Langen - TVD 9.15 Uhr 
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EINRICHTUNGSHAUS 
Im Sonderangebot: 

Pergola 2,60 )t 4,00 m DM 5 200.- 
Laube Seckig, 2,70 m 0 DM 4 200. 
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Mit Innovationen 

in die Bausaison '91 

Neu: 280er \bll-Wert-Außenwand 

Fac^^achSft 
n«to-TV VhMo 

AnMm«r<*u irtJ AlirfTW<»flW Handwerk IHandel 0Aktro iFachkreta Electronic jpartner 

Horst Stroh Denken Sie jetzt 

an eine Einbruch- 

Meldeanlage! 

Dann können Sie 

Geld sparen. 

Radio- u. Fernsehtechnil^ermeister 
Fahrgasse 25 
6072 Dreieich 

Telefon (0 61 03) 8 20 08 
Unsere Leistungen: 

Verkauf, Beratung und Service von 

* Radio-, Fernseh- und Video-Geräten 
* Elei<tro-Haushaltsgeräten  

Planung, Installationen und Wartung von 

* Antennen 
* Alarmanlagen 
* Elektroanlagen 

vieles, was einst als Luxus galt, 
Ist heute selbstverständlich. 
Und eine vernünftige Einbruch- 
IMeldeanlage Ist in der heutigen 
Zeit eine sinnvolle Investition 
für die eigene Sicherheit. Früher 
oder später werden sicher auch 
Sie überlegen, in Ihrem Haus 
eine solche Meldeanlage zu 
Installieren. 

Qualität in Holz 

DflS Komfort-Pararlipc 

ROCR 

BENZ 
Staat hilft bei Solardächern 

Solzbof^Qf Bis zu einer Obergrenze von 27.000 
DM pro Kilowatt installierter Lei- 
stung zahle Bonn 50 Prozent der 
Anlagen- und Installationskosten' 
und das Land weitere 20 Prozent 
Für die Gesamtforderquote müsse 
nur ein Antrag gestellt werden und 
zwar beim Forschungszentrum Jü- 
lich oder dem Landesobert)erganit 
NRW m Dortmund. akz ■ 

TÜREN t FBISTER-Srum 
___ inh. Lothsr Frtnk, Sclr»ln*n)«Ht»r 

Hola. Kunataletf. Alu 
* • Haustüren • Fenster i 
aa • Zimmertüren • RolläOen | 

«Vordächer »Wintergärten | 
• Markisen • Reparaturen hidU 

  VkfMhlcdMM Markentnbrtlc«!« *ur Auswahl 
Telefon 06103/617 82 ■ FAX 6 81 74 

6072 Dreielch-Sprendllngen, Frankfurter Str. 104, B 3 

CREATION 2400 

Sägemehlporosierte Ziegel 

Bio-Bau 

muß nicht teurer sein 

Robert-Bosch-Slr. 15 
auf dam Wartkaufparkplatz 
6072 Orefelch-Sprandlingen 

«06103/3 26 40 ma$$\V'geUiugt 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 1 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Zum Frühjahr 
schicke Gardinen und Teppichböden 

von Ihrem Raumausstatter 
A AH naumausstattung mK BcttanfidwbWkjng HMMII Darmstldter StraB« 9, T«l. 06103/671 M 

IlWgl «m DraWcH-SpTMidtagwi 

Kaminerlebnis als „3D 

Super-Panorama 
Ihr Spezialhaus für Massivmöbel 

Eiche ■ Fichte ■ Kiefer • Pinie 
Ein Feuererlebnis auch auf der ISH in Frankfurt 

Das Feuererlebnis im modernen Heizkamln hat mit einer Neu- 
entwicklung der Firma RÖSLER aus Dreieich-Offenthal eine 
neue Dimension erhalten. Besucher der ISH Frankfurt kormten 
sich davon bereits überzeugen. Aus der Heizkamin-Serie des pa- 
tentierten VULKAN-Systems stellte der bekannte Hersteller ein 
Modell mit dreiseitiger Glaskeramik vor. 

Die mit 90° abgewinkelte Sichtfeuerung ist mit emer Vertikal- 
tür ausgestattet und läßt sich mit einem Griff komfortabel öff- 
nen und schließen. Aufgrund der besonderen Konstruktion wer- 
den die Sichtscheiben aus 750° C temperaturbeständiger XJlas- 
keramik ohne jegliche Stützen und Streben geführt. Es ist die er- 
ste Kaminfeuerung dieser Art auf dem Markt. 

Bei diesem Heizkamin hat man stets den Eindruck, das Feuer 
unmittelbar zu erleben - ganz gleich, ob die Feuerung offen oder 
geschlossen betrieben wird. Etwas Besonderes hat sich der Her- 

. steiler auch für die notwendige Zugänglichkeit der Innenseiten 
zur bequemen Wartung ausgedacht. Mit einer geschützten Kipp- 
mechanik läßt sich das Türelement auch problemlos nach vome 

lausklappen. An Komfoit und Bedienungsfteundlichkeit wurde i 
gleichermaßen gedacht. 

■ Die Feuerungstechnik basiert auf dem speziellen RÖSLER- 
Zweikreissystem für Heizkaminfeuerungen. Die dem klassi- i 
sehen Tiroler Kachelofen entlehnte Flachbrandfeuerung ist spe- i 
ziell für den Brennstoff HOLZ geeignet. Die Neukonstruktion | 
vel-bindet die sinnvolle Wärmenutzung rmt emem großartigen' 
Kammerlebnis. I 

Die Interessenten auf der ISH waren begeistert von dieser! 
Neuentwicklung - in der Großausstellung Dreieich-Offenthal 
erhalten Bauherren weitere Informationen. j 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Joinvillerstr Straße • Tel. 06103/63001 

EINRICHTUNGSHAUS • INNENAUSBAU Wollen Sie behaglich und gesund wohnen? 
DIE NATÜRLICHE KOMPLETTLÖSUNG FÜR NEUBAU UND RENOVIERUNG 

♦ Wärmedämmung 
- * Plartcnmaterül 

N«urfiHicn und Puta Bindcmiiid    —< ¥5?*^ a-i" ÄIU ^ J'iL ss 
Die Kamin- und Kachelofen-Ideen 

für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
!|ll l^rme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

S'""" 
irC [^'vl Zum Saisonauftakt ein tolles 
I ^ Gartengrill-Sonderangebot: 

Schnellbausatz, wittsrungibtttlndlgt AutfOhrung - Sockel, QroOzOgige Arbelttplatte. 
ca. 70x120 cm. Feuerfett-Qriliraum (solange Vorrat relchtl) 

Jetzt ist die Auswahl am größten: >|V| 
Ftuerungs-SalbitbauBitzefOrQartengrtUoderTerrassan-rCemine, M Qrlll/ Rotisserle-Statlonen, LAVA-Gasgrill, Luxus-Grillkamlne. w IT) ({[ IJIJ QrilIxubehOralltrArt-auchElnzelteitverkauf. m 

Großausitellung-6072 Drslsich-Ofienthal, Belirlng8tr.1-3 % 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr, Sa. 9-14.00 Uhr JfÖSUO 

■Mlahorn u. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreielch-Sprendllngen 
Robert-Bosch-StraBe 10 

Tel. 06103 / 3 36 87 
Naunfppiclibädffi 
Lnolnjm * Korkpar •MasHvIw>lipirkflt und Dielen 

Volksbank Dreieich 
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Steigerung beim 
Favoriten nötig 

Lanfen (fm) - Der FC Langen ist 
am Sonntag (15 Uhr) um seine 
Aufgabe nicht zu beneiden. Der 
■ftbellenftlnfzehnte der Bezirks- 
liga Darmstadt West, dem das Was- 
ser schon fast bis zum Hals steht, 
muß ausgerechnet in dieser brenz- 
ligen Situation zum IVibellendrit- 
ten TSV Trebur fahren. Die Gast- 
geber brauchen unbedingt einen 
Sieg, um - zumindest theoretisch - 
ihre Chance auf den Titelgewinn 
zu wahren. 

Auch die Langener brauchen je- 
den Punkt, allerdings im Kampf 
gegen den Abstieg. Zuletzt zeigte 
die Formkurve des „Clubs" nach 
oben. 3;1 Punkte holte die Mann- 
schall aus den beiden vergangenen 
Spielen. Um beim hohen Favoriten 
bestehen zu können, wird sicher- 
lich eine weitere Leistungssteige- 
rung nötig sein. 

Langens Ralf Ackermann beim KopfstoB; Ahnlich energisch müssen die „Club"-Spieler am Sonntag beim Tabel- 
lendrltten TSV TVebur auftreten. Foto: Welnert 

Mehrkämpfer geben 

sich ein Stelldichein 
Hessenmeisterschaften in Egelsbach 

Egelsbach - Der Groß-Karbe- 
ner Thorsten Dauth, der im ver- 
gangenen Jahr mit Zehnkampf- 
Ergebnissen von mehr als 8 000 
Punkten in die Weltspitzen- 
klasse vorstieß, und die Neu-Is- 
enburger Titelverteidigerin 
Sylvia Tornow, die mit mehr als 
6 000 Punlrten ebenfalls schon 
international bedeutende Er- 
gebnisse erzielt hat, sind die 
großen Favoriten bei den hessi- 
schen Leichtathletik-Mehr- 
kampfmeisterschaften am 
Samstag und Sonntag (4./5. 
Mai) in Egelsbach. 

Unter den 54 gemeldeten 
Zehnkämpfern und den 40 ge- 

meldeten Siebenkämpferinnen 
befinden sich mit Richard Fratz 
(HTG Bad Homburg) bei den 
Männern, Alexander Clauss 
(LAV Wiesbaden) bei den Ju- 
nioren und Kerstin Rumpf 
(LSG Goldener Grund) bei den 
Juniorinnen auch die anderen 
Titelträger des vergangenen 
Jahres. 

Die Wettkämpfe werden von 
der Leichtathletik-Abteilung 
der SG Egelsbach auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
am S^stag zwischen 12 und 18 
Uhr und am Sonntag zwischen 
10 und 18 Uhr organisiert. 

Zwei SVD-Jungen sind 

im hessischen Kader 

Eckart Metje und Jörg Stefanski 
haben Sprung in Auswahl geschafft 

Gegen Schlußlicht Punkt verschenkt 

Der TVD kam gegen Sportfreunde Offenbach nicht über ein 0:0 hinaus 

Dreieichenhain - Zwei Jungen 
der SVD-Basketballabteilung ha- 
ben den Sprung in ein Kaderteam 
des Hessischen Basketballverban- 
des geschafft. Eckart MetJe und 
Jörg Stefanski gehören zu den 16 
auserwählten Spielern aus ganz 
Hessen, die in mehreren Lehrgän- 
gen auf das Bundesjugendtreffen 
zu Pfingsten in Freiburg vorberei- 
tet werden. Zu diesem Turnier ent- 
senden alle Landesverbände ihre 
Auswahlmannschalten. Ob Jörg 
und Eckart dann noch zu den zwölf 
nach Freiburg fahrenden Spielern 
gehören, hat der Honorartrainer 
Thomas Friedrich zu entscheiden. 

Beide Dreieichenhainer Jungen, 
1976 und 1977 geboren, haben 
schon mit sechs Jahren mit ihrem 
Lieblingssport begonnen. In den 
ersten Jahren wurden sie mit vie- 
len artverwandten Spielen und 

Übungen zum Basketball hinge- 
führt. Eine zu frühe Spezialisie- 
rung sollte vermieden werden. Er- 
folgreich sind sie beide: melirere 
Bezirksmeistertitel sowie die Teil- 
nahme am Endspiel um die Hes- 
senmeisterschaft stehen auf ihrer 
Erfolgsliste. 

Eckart und Jörg besuchen die 
P.icarda-Huch-Schule, mit deren 
Sohulmannschaft sie in diesem 
Jahr auch das Hessenendspiel im 
Wettbewerb „Jugend trainiert für 
Olympia" erreicht haben. 

Bei allem Engagement fUr ihren 
Lieblingssport kommen auch an- 
dere Interessen nicht zu kurz. Ne- 
ben der Schule, die nicht vernach- 
lässigt wird, gibt es auch noch an- 
dere Hobbys, die gepflegt werden: 
sei es der Computer, das Skilaufen 
oder das Musizieren. 

Dreieichenhain - Gegen das Ta- 
bellenschlußlicht aus Offenbach 
hatten sich die Hainer eigentlich 
einen Sieg vorgenommen, um den 
Vorsprung zu den Abstiegsplätzen 
auf drei Punkte zu erhöhen, aber 
die sehr schlechte Chancen'aus- 
wertung vor allem in der ersten 
Spielhälfle vereitelte dieses Vorha- 
ben. 

Daljei begannen die Gastgeber 
recht furios und hatten bereits 
nach zwei Spielminuten durch 
Bleuel eine große Tormöglichkeit. 
Dieser scheiterte aber am sehr gut 
reagierenden Gästetorhüter. AlDer 
auch in der Folgezeit erarbeiteten 
sich die Hainer eine Torchance 

nach der anderen, so vergab wie- 
derum Bleuel freistehend vor dem 
glänzend reagierenden Nüchter. 
Wenige Minuten später verpaßten 
Völker und Timmerarens eine 
Hereingabe von Bleuel. Die Sport- 
freunde, die während der gesam- 
ten Spielzeit lediglich zwei Ecken 
erzielten und im Sturm völlig 
harmlos waren, hatten kurz vor der 
Pause auch das Glück auf ihrer 
Seite, als Timmerarens bereits den 
Torwart überwunden hatte, der 
Ball aber gegen den Pfosten 
prallte, und kurz darauf ein Feld- 
spieler einen Schuß von Völker 
von der Torlinie schlug. 

Nach dem Seitenwechsel wirk- 

ten die Hainer längst nicht mehr so 
entschlossen wie vor der Halbzeit, 
ohne daß die Gäste daraus Kapital 
schlagen konnten. Die einzigen ge- 
fährlichen Situationen im zweiten 
Teilabschnitt resultierten aus Stan- 
dardsituationen, so sprang ein ab- 
gefälschter Freistoß von Pfanne- 
müller auf die Latte, und Bleuel 
scheiterte mehrmals im Anschluß 
an Ecken mit Kopfbällen am Tor- 
hüter der Gäste. So blieb es 
schließlich beim letztlich enttäu- 
schenden torlosen Unentschieden. 

Vor den letzten Spieltagen be- 
trägt der Vorsprung vor dem vor- 
letzten Tabellenplatz (Abstiegs- 
platz) lediglich zwei Punkte. Das 

SVD-Tumerinnen jubeln 

Dagmar Barwig kam auf den 1. Platz 
Dreieichenhain - Die jungen 

Talente der Tumabteilung des 
Sportvereins Dreieichenhain 
konnten bei den Gau-Eiiuelmei- 
sterschaften beachtliche Erfolge 
erringen. 

Dagmar Barwig startete in der 
Leistungsstufe 4 des Jahrgangs 
1977/78 und konnte nach einem 
ausgezeichneten Wettkampf mit 
12,85 Punkten unter 15 Teilneh- 
merinnen den 1. Platz belegen. 
Ihre Vereinskameradin Janina 
Keller zeigte im gleichen Wett- 
kampf ebenfalls ausgezeichnete 
Übungen und kam mit 12,65 Punk- 
ten auf den 2. Platz. 

Dagmar erhielt bei sehr strenger 
Wertung 3,30 am Boden, 3,35 am 
Sprung und 3,35 am Barren von 
vier möglichen Punkten. Janina 
kam am Boden auf 3,45, am Barren 
auf 3,30 und am Sprung auf 3,00 
Punkte. Am Balken erzielten beide 
SVD-Mädchen durch kleine Unsi- 

cherheiten und feWende Höhe bei 
den Sprüngen nur 2,85 bzw. 2,90 
Punkte, die jedoch ihre beiden vor- 
deren Platze nicht gefährdeten. 

Tanja Sempert belegte im glei- 
chen Wettkampf mit 11,50 Punk- 
ten einen erfreulichen 6. Platz, wo- 
bei sie am Balken imd Sprung 
durch Unsicherheiten ebenfalls 
wertvolle Zehntel verschenkte. 

Aixja Stefanski startete in der 
Leistungsstufe 4 des Jahrganges 
1979 und jünger. Sie hatte starke 
KorJa'rrenz und belegte mit 11,75 
Punkten den 16. Platz. Leider 
schlichen sich viele Unsicherhei- 
ten am Balken ein, und ihre 
Sprünge waren nicht hoch genug. 
Auch am Boden hatte sie Pro- 
bleme beim Handstand abrollen. 

AJle SVD-Mädchen starten wie- 
der am 8. und 9. Juni in Groß-Krot- 
zenburg beim Gau-Tumfest bzw. 
Gau-Kindertum fest. 

„Auf zur AVUS nach Berlin" heißt es am Wochenende für den Langener Thomas Bonk, der den FuB- 
stapfen seines Vaters folgt und das Rennfahren als Hobby betreibt. Der 20J<hrige Kfz-Elektriker mit seinem Mo- 
noposto der Formel Ford Royale-RP 33 M erreichte bereits beim Rennen der Formel Ford Meisterschaft auf dem 
Hockenhelmring am 14. April den dritten Platz, wurde am vergangenen Wochenende im belgischen Zoldem vier- 
ter und rechnet sich auch auf der historischen Rennstrecke In Berlin gute Chancen aus. Foto: rt 

TVD-Junioren starteten Vizemeisterschaft verspielt 

mit Sieg in Medenrunde Handballer des SVD unterlagen in Bischofsheim 14:17 

Auch Juniorinnen zum Auftakt erfolgreich 
Dreieichenhain - Am Samstag Nun mußen also mindestens 

schafften die Tennis-Junioren des 
TV Dreieichenhain den ersten 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. 
Sie gewannen bei ihrem ersten 
Spiel in der BezLrksIdasse B gegen 
die Jimioren der TGS Dörnigheim 
mit 5:4. Nach den Einzeln stand es 
noch 3:3. Eric Stapp (6:0/6:1) und 
Jochen Schmitt (6:0/6:2) hatten 
ülierraschend glatt ihre Einzel ge- 
wonnen. Den dritten Punkt be- 
sorgte Carsten Nawarth in einem 
dramatischen Match mit 7:6 und 
6:4. Der von Götzenhain gekom- 
mene Sven Bergström (6:2/2:6/ 
5:7), Timo Gerlitz (1:6/0:6) und 
Marc Hau (2:6/1:6) mußten ihre 
Spiele abgeben. 

• BundeiUglit Walteritchekl 09 hat 
für dia kommend« Saison Mlttalfaldspla- 
ler Msrku* Schupp vom derzeitigen Ti- 
ballenfOhrer t. FC Kalsarslautsm unter 
Virtrsg genommen. 

• Abwehrspieler Rudi Wb|towlcz (34) 
und Ersatztorhüter Jürgen Wittmann (24) 
bleiben für eine weitere Saison beim 
Bundesllgltten Fortuna D(ltMkk>rf. 

zwei Doppel gewonnen werden. 
Jochen Schmitt und Sven Berg- 
ström (6:4/6:2) sowie Carsten Na- 
warth und Marc Wittnea- (6:1/6:1) 
holten schnell die nötigen Punlrte. 
Im dritten Doppel wurde nach 
dem zweiten Satz beim Stande von 
6:3 und 6:7 aus der Sicht der Hainer 
Eric Stapp und Timo Gerlitz we- 
gen Dunkelheit abgebrochen. 

Die Junioriiuien hatten Isei der 
TC Teuronia Hausen wenig Mühe. 
Durch Siege von Sandra Bulon 
(6:1/6:0), Tarya Gimmnlch (6:1/ 
6:2), Daniela Kohl (6:0/6:0), Su- 
sanne Mayer (6:3/6:0), Martina 
Cobb (6:3/6:2) und Kristina Colqb 
(6:3/6:1) war bereits vor den Dop- 
peln alles entschieden. Die Mäd- 
chen überzeugten durch eine glän- 
zende Leistung. Die Doppel hatten 
danach nur noch statistischen 
Wert. Bulon/Gimmnich (6:1/6:1), 
Mayer(Cobb (6:2/6:0) und Anke 
Schmid/Cobb (6:2/6:0) vervollstän- 
digten das Ergebnis. 

Die Junioriiuien spielen am 
nächsten Freitag im Derby gegen 
den SV Dreieichenhain, während 
die Junioren nach Bad Orb müs- 
sen. 

Dreieichenhain (KI) - Im letz- 
ten Saisonspiel unterlagen die 
SVD-Handballer bei der Tschft. 
Bischofsheim mit 14:17 und muß- 
ten die Vizemeisterschaft dem TV 
Langenselbold überlassen. Die 
Niederlage war keineswegs einge- 
plant, und es sah auch lange nicht 
danach aus. Bis zum 1:3 lag der 
SVD zurück, doch dann gelang mit 
dem 7:6 die erste Führung in die- 
sem Spiel. Von nun an hatte Drei- 
eichetihain leichte Vorteile. Vor al- 
lem Klaus Gerhardt sorgte immer 
wieder für Tore und zeigte eine 
starke Leistung. Letztlich war die 
Pausenführung von 9:7 auch ver- 
dient. 

Im zweiten Abschnitt wurde zu- 
nächst aus einem 10:9 ein 10:12, 
doch war zu diesem Zeitpunkt wei- 
ter alles offen. Beim 13:12 lag die 
Führung wieder Ijei den Hainem. 
Daß dies aber die letzte Führung in 
diesem Spiel sein sollte, dachte zu 
diesem ^itpunkt sicherlich nie- 
mand. Zwölf Minuten waren noch 
zu spielen, und in dieser Zeit ge- 
lang den Gästen nur noch ein einzi- 
ger Treffer. In der Schlußphase 
war Bischofsheim einfach besser, 
während Dreieichenhains Abwehr 
sich einige Schnitzer erlaubte. Da 
konnte auch der überragende Tor- 
wart Andreas Schlegel die Nieder- 

lage nicht verhindern. Schlegel 
hielt allein drei Siebenmeter und 
wuchs über sich hinaus. Ein ver- 
dienter Bischofsheimer Erfolg, 
denn der SVD leistete sich einfach 
zu viele technische Fehler. Die 
Niederlage kostete schließlich 
noch die Vizemeisterschaft, die ei- 
gentlich fest eingeplant war. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Buchauer (2), Gerhardt 
(7/2), Buch (3), Bumann (1), Cz^a 
(1), Göckes, Fay, Ruhl, Noack, 
Paasch. 

Im Vorspiel der Reserven unter- 
lag der SV Dreieichenhain mit 
19:21. Insgesamt war es ein schö- 
nes Spiel, das In der ersten Hälfte 
auch noch völlig offen war. Nach 
dem 11:11 zur Pause geriet der 
SVD nach dem Wechsel mit 11:15 
in Rückstand und das war die Vor- 
entscheidung. Bis zum Schluß 
konnten die Gäste aber noch ver- 
kürzen, doch die Niederlage nicht 
mehr verhindern. 

Die SVD-Frauen verloren bei 
der SG Wehrheim/Obemhain mit 
10:18. Man mußte mit dem letzten 
Aufgebot antreten, nachdem Kir- 
sten Buch nüt einer Verletzung 
ausgefallen war. Allerdings war 
beim Tabellenzweiten auch mit 
dieser Niederlage zu rechnen. 
Wehrheim/Olaernhain gilt als be- 

sonders heimstark uud konnte 
schnell ein 3:1 vorlegen. Die Mann- 
schaft aus dem Taunus war ganz 
einfach besser besetzt und konnte 
bis zur Pause schon ein 9:4 vorle- 
gen. 

Nach dem Wechsel waren die er- 
sten 25 Minuten ausgeglichen, 
denn da vergrößerte sich der Rück- 
stand nicht. So hieß es dann auch 
fünf Minuten vor Schluß 10:15. In 
der Endphase kassierte Dreiei- 
chenhain allerdings noch drei 
Treffer, und so kam es doch noch 
zu einer klaren 10:18-Niederlage. 
Die Niederlage blieb aber noch im 
Rahmen, denn mehr war von dem 
letzten Aufgebot nicht zu erwar- 
ten. 

SV Dreieichenhain: Dona Flek- 
kenstein, Sabine Freyermuth (3), 
Dagmar Staub (19, Petra Beringer 
(3/1), Maike Fischer (1), Kirsten 
Vogel (2), Evelyn Gerhardt, Jea- 
nette Schneider, Angelika Graife. 

Nun macht der SVD erst einmal 
eine Pause. Lediglich die Mäimer 
körmen damit rechnen, daß noch 
ein Spiel auszutragen ist. Der Pro- 
test der SKG Sprendlingen aus 
dem Spiel vor einer Woche beim 
SVD ist noch nicht verhandelt, 
und so kann es passieren, daß die 
Partie wiederholt wird. 

Restprogramm mit dem Auswärts- 
spiel gegen die mitabstiegsbe- 
t^ohte zweite Mannschaft der 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg, dem Aus- 
wärtsspiel Ijeim Tabellenzweiten 
SG Rosenhöhe und dem Heim- 
spiel am letzten Spieltag gegen den 
SC Steinberg ist recht schwer. Die 
Frage, wer absteigt, wird seiir 
wahrscheinlich erst am letzten 
Spieltag entschieden. 

Es spielten: Leyer, Leipold, 
Miedtank, Erb, Spotta, Petry, Len- 
hard, Pfannemüller, Völker, Tim 
merarens und Bleuel (Spitzl, Za- 
bar). 

Die Reserve gewann ihr Spiel 
mit 5:0. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SV Erzhausen - SGE 0:5 

In der ersten Halbzeit tat sich die 
SGE gegen einen sehr defensiven 
Gegner schwer. Nach dem Seiten- 
wechsel wurde mehr über die Flü 
gel gespielt, wodurch zwangsläufig 
die weiteren Tore fielen. 
E: FTG Pfungstadt - SGE 10:1 

In einem guten Spiel gegen der 
Abstieig in der K?eisliga holte sict 
die SGE zwei \vichtige Punkte. Bis 
zur Halbzeit hatte die FTG größere 
Chancen. In der zweiten Hälfte 
wurde die SGE kämpferisch besser 
und gewann verdient. 
E; SGE I - JSG Pfüngstadt/Hahn 
1:6 

Nach fünfzehn Minuten führten 
die Gäste bereits mit 3:0. Dürch 
eine Umstellung des Trainers kam 
die SGE zu einem ausgeglichenen 
Spiel. Dies wurde auch in der zwei- 
ten Halbzeit fortgesetzt und die 
Egelsbacher hatten noch die 
Chance, das Ergebnis um ein Tor 
zu verbessern. 
Samstag, 4. Mai 
B: SGE - TSV Nieder-Rarnstadt 
15.30 Uhr 
C: SV 98 Darmstadt - SGE 15.30 
Uhr 
D: SV 98 Darmstadt - SGE 14.30 
Uhr 
E I: SV 98 Darmstadt - SGE 13.30 
Uhr 
E n: SGE - TG 75 Darmstadt 13.30 
Uhr 
E in: SG ArheUgen - SGE 13.30 
Uhr 
F II: SGE - SV Weiterstadt 12 Ulir 
F IH: 1. FC Langen - SGE 12.45 
Uhr 
Sonntag, 5. Mai 
A: VfB Ginsheim - SGE 10.20 Uhr 
Montag, 6. Mai 
E II: SGE - SV Weiterstadt 18.30 
Uhr 
E III: FC Alsbach - SGE 18.30 Uhi 
FI: TSV Pfungstadt - SGE 18 Uhi 
F ni: TSG Wixhausen - SGE 17.30 
Uhr 
Dienstag, 7. Mai 
C: FTG Pfungstadt - SGE 18.3t 
Uhr 
Mittwoch, 8. Mai 
A: SGE - Kickers Hergershausei 
19 Uhr 

• 18.000 Zuschauer Im Londona 
Hlghbury-Stadlon sorgten für eine ar 
sprechende Einnahme im Beneflzspli 
zwischen Rel<ordmeister FC LIverpo« 
und Tabellenführer FC Arsenal für den frü 
heren englischen Nationalspieler B> 
Kennedy. Belm 3:1-Sieg der Uverpoole 
„Reds" zugunsten des an der Paritinson 
sehen Krankheit leidenden 39jfihrlga 
Kennedy waren zahlreiche frühere Star 
noch einmal angetreten. 

• Zum wiedertiotten Male kam et b< 
einem Spiel In der jugoslawischen Ma 
sterschaft zu schweren Ausschreitungen 
Im Lokaldueii zwischen dem Europapo 
ktlfinalisten Roter Stern und Partizan Bai 
grad (3:1) muBte sogar die Miliz einschrei 
ten, nachdem Fans beider Klubs den PU'' 
stürmen wollten. 

JugendfuBball 
SSG Langen 
D: FV 06 Sprendlingen - SSG 1:2 

Im absoluten Spitzenspiel wollte 
Sprendlingen, nur zwei Minus- 
punkte hinter der SSG, die letzte 
Chance unbedingt nutzen. So ent- 
wickelte sich von Anfang an ein 
hochdramatisches Spiel. Die Gast- 
geber wären fast mit 1:0 in Füh- 
rung gegangen, hätte nicht Jan 
Schuster für seinen bereits ge- 
schlagenen TDrhüter gerettet. Flast 
im Gegenzug konnte Christoph 
Stieber nach schöner Vorarbeit von 
Kristian Seremet die 1:0-Führung 
für Langen erzielen. Einen weite- 
ren schönen Angriff schloß Alek- 
sander Simic noch vor der Pause 
zur 2:0-Führung ab. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hälfle folgte ein wahrer Sturmlauf 
der Gastgeber, die nach wenigen 
Minuten den Anschlußtreffer zum 
1:2-Endstand erzielten. Nun ist die 
SSG zwar noch nicht Meister, steht 
aller unmittelbar vor dem großen 
Ziel. 
B: SSG - FV 06 Sprendlingen 1:0 
(0:0) 

Von zwei absolut gleichwertigen 
Teams siegte letztendlich die etwas 
glücklichere Mannschaft, die mit 
dem überragenden Torhüter Ma- 
tiiias Stieber eine hervorragende 
kämpferische Leistung bot. Mit 
Beginn der zweiten Halbzeit er- 
kämpfte sich das Langener Team 
einige Vorteile. Der ausgezeichnet 
disponierte Cosgun Durgun riß 
tiefe Löcher in die Abwehrkette 
des Gegners. Einer dieser Sprints 
führte auch zum 1:0, als seine 
Flanke auf Thomas Muszczak kam 
und dieser überlegt einschob. 
Samstag, 4. Mai 
F: TV Hausen II - SSG II 14.00 
F: SG Götzenhain - SSG 113.00 
E: SSG - Spvgg 03 Neu-Isenburg II 
13.00 
A: SV Zellhausen - SSG 14.30 
Sonntag, 5. Mai 
D: SSG - TV Dreieichenhain 9.15 
B: SKG Sprendlingen - SSG 10.30 

SGE-Tischtennis: Die vierte 

Mannschaft holte sich Titel 

Zum Abschluß 9:3-Erfolg gegen Nachbarn aus Langen 

Basketball-Mädchen bei 

Hessenmeisterschaft 

Am 12. Mai geht es in die zweite Runde 

SGE I - TG 75 Darmstadt I 9:5 
Mit einem 9:5-Heimerfolg been- 

dete die erste Herrermannschaft 
die Saison 90/91 in der Xreisliga. 
Durch den Sieg gegen den Tabel- 
lendritten bestätigte das Team sei- 
nen vierten Rang und den An- 
spruch, zu einem der Spitzenteams 
der Kreisliga zu gehören. Ein über- 
ragendc'S erstes Paarkreuz durch 
Dümer (2) und Hellmund (2) sowie 
die Zähler durch Rosam (1), Sahre 
(2), Bormuth (1) und Hellmund/ 
Rosam sorgten für den sechsten 
Sieg in Serie und somit 27:17 
Punkte. 
TV Seeheim II - SGE n 8:8 

Nachdem bereits letzte Woche 
feststehenden Nichtabstieg des 
zweiten Herrenteams kam man 
nun zu einem 8:8 beim Tabellen- 

letzten. Mit einem erfi^ulichen 
neunten Platz und 15:29 Prunkten 
beendete man die erste Kreisliga-' 
Saison. Zwei leicht herausgespielte 
Siege steuerte „Ersatzmaim" Bert- 
hold Branke bei. Die restlichen 
Zähler zum Remis errangen Ben- 
der, Rickert, Wodiczka, Seih und 
die Doppelpaarungen Schneider/ 
Branke und Wodiczka/Seib. 
TTC Langen IV - SGE III 9:5 

Die dritte Herrenmannschaft 
hätte mit etwas mehr Glück doch 
noch die Überraschung schaffen 
können. Ihr blieb der fehlende 
Punktgewinn, der den Abstieg ver- 
hindert hätte, versagt. Das Team 
um Mannschaftskapitän Dirk Huk- 
kelmann wehrte sich aufopfe- 
rungsvoll beim Tabellenführer der 

ersten Kreislclasse gegen das dro- 
hende Schicksal. Die Zähler für die 
SGE holten: von Deessen (2), 
Hähnlein (1), Huckelmann (l), 
Laube (1). 
SGE IV - TTC Langen V 9:3 

Der TTC Langen war ebenfalls 
das Schicksal der vierten Herren- 
mannschaft; allerdings im positi- 
ven Sinne. Dem Team in der Auf- 
stellung Joachim Schneider, Bert- 
hold Branke, Günter Bellinskis, 
Jan Knöß, Jochen Schröder und 
Horst Bormuth gelang mit dem 
Sieg gegen den ersatzgeschwäch- 
ten Nachbarn die Meisterschaft in 
der zweiten Kreisklasse Nord. Nur 
zwei Niederlagen und ein Remis 
mußte die Mannschaft der SGE im 
Verlauf der Runde hinnehmen. 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag spielten die D-Mädchen 
der TV-Basketballer mit um die 
Hessenmeisterschaft, die in dieser 
Altersklasse erst seit zwei Jahren 
als reines Mädchentumier ausge- 
tragen wird. Da sich nur fünf 
Mannschaften gemeldet hatten, 
beschloß man, die Spiele an zwei 
Spieltagen durchzuführen. 

Die Langener Mädchen spielten 
zunächst gegen den TSV Grün- 
berg, dessen Spielerinnen den 
Langenerinnen nicht nur körper- 
lich, sondern auch technisch über- 
legen waren. Gleich zu Beginn 
konnten die Grünbergerinnen ihre 
größere Spielerfahrung geltend 
machen und gewannen das Spiel 
deutlich mit 91:10. 

Nachmittag wollte dann das 
TV-Team endlich zeigen, daß es 
Basketball spielen kann. In einem 

heiß umkämpften Spiel gegen den 
VfL Marburg wechselte die Füh- 
rung ständig. Noch zur Halbzeit 
führte der VfL 27:24 und baute 
diese Fülirung sogar noch bis auf 
13 Punkte aus. Doch die Mädchen 
vom TVL holten Korb für Korb 
auf, gingen vier Minuten vor 
Schluß wieder in Führung und ge- 
wannen letztlich mit 54:42. 

In zwei Wochen wird es nun wie- 
der spannend, wenn die Gegner 
Eintracht Frankftut und TG Bad 
Homburg heil}en. Bis dahin wer- 
den die D-Mädchen noch fleißig 
trainieren, um am 12. Mai noch- 
mals als Sieger vom Feld zu gehen. 

Es spielten: Anke Merkel, Alexa 
Schaun, Sor^a Opp, Maike Huber, 
Theres Tauchmann, Julia Heberer, 
Sanja Simic, Nadira Ould-Aissa, 
Sabrina Rossbach und Azira Do- 
bric. 

SSG-Kegler auf dem 4. Platz Zweimal Kreismeister 
Langen - Die erste Mannschaft 

der SSG-Kegler, in den letzten drei 
Spielen bereits erfolgreich, mußte 
im letzten Spiel in Frankfurt lieim 
Sportclub 25 I KVR antreten. Die 
Riederwälder hatten bisher den 
vierten Tabellenplatz inne, die La- 
gnener vor dieser Begegnung den 
fünften Platz. 

Andras Schumann traf im ersten 
Durchgang akzeptable 385 Holz, 
während Alex Nutsch mit nur 357 
Holz seine bisherige gute Form 
nicht erreichte. Im Mittelpart 
spielten Xaver Detzer (398) und 
Dieter Schumann, der als Tagesbe- 
ster mit 427 Holz die SSG auf die 
Siegerstraße brachte. Ingo Hahnel 
warf zum Schluß 376 Holz, wäh- 
rend sein Partner Siegfried Starke 
mit nur 356 weit unter seiner Form 
blieb. Das Endergebnis lautete 

dann 2279 Holz für die Riederwäl- 
der und 2299 für die Langener, die 
sich durch diesen Sieg auf den 
vierten Tabellenplatz kegelten. 

Die zweite Mannschaft, in letzter 
Zeit trotz guter Ergebnisse ohne 
Sieg, mußte zum SKV/RKC IV 
nach Hainhausen reisen. Alle Lan- 
gener hatten mit den ungewohnten 
Bahnen Anlaufschwierigkeiten, 
zum Glück traf dies auch auf die 
Gastgeber zu. Zum Schluß stand es 
2197 Holz für die Hainhausener 
und 2239 Holz für die SSGler. Ob 
dieser Sieg zum Klassenerhalt aus- 
reicht, wird sich in den nächsten 
Tagen entscheiden. 

Die Langener spielten wie folgt: 
•Artur Moll als Tagesbester (389), 
Toni Klein (383), Ewald Ruschin 
(374), Michael Sass (370), Klaus 

Hartmann (363) und Heinz KUn- 
genhagen (360). 

Die dritte Mannschaft verlor bei 
Fortuna II ESV Blau-Gelb Frank- 
furt mit nur 2183 erreichter Holz- 
zahl. Bester Spieler war Heinz 
Klenk mit 397 und Gregor Müller 
mit 389. Horst Rakoczy (356), Man- 
fred Daab (354), Sigi Weidl (363) 
und Franz &idel (324). 

Bei der vierten Mannschaft do- 
minierten anfangs die Damen. Do- 
ris Chlupsa mit guten 390 Holz, 
Brigitte Sehl (383), Inge Moll (371) 
und Esther Rakoczy (359). H.J. 
Noerenberg erreichte 349. Alfred 
Rittner kam mit den Bahnen nicht 
zurecht. Er teilte sich den Durch- 
gang mit Reimund Ruschin. Beide 
erreichten nur 306 Holz und besie- 
gelten damit die Niederlage der 
Langener. 

Egelsbacher Läufer mit gutem Start 
Egelsbach - Bei dem Al)ends- 

portfest des ASC Darmstadt für 
Langstrecken mit gleichzeitiger 
Kreismeisterschaft über diese 
Strecken, sorgten die Egelsbacher 
Jugendlichen für sehr gute Lei- 
stungen. Um über eine Minute stei- 
gerte sich der 13jährige Jochen 
Hartmann über 3 000 m auf her- 
vorragende 10:31,0 min und wurde 
damit nicht nur Kreismeister in 
überlegener Manier, sondern führt 
die hessische Spitze in dieser Al- 
tersklasse an. 

Ebenfalls Kreismeister bei der 
Jugend B wurde Thomas Keil über 
3 000 m mit persönlicher Bestzeit 
von 9:43,1 min. 

Nachwuchsspitzenläufer Oliver 

Schöppel war mit seinem Bahnsai- 
soneinstand bei der männlichen 
Jugend A von 8:54,3 min über die 
3 000 m-Strecke zufrieden. 

• Sieger beim 9. Bremen-Marathon 
wurde der 29 Jahre alte Langstreckenläu- 
fer Woy Qurgo aus Tansania. Bei Kilome- 
ter 35 nahm sich der Schwarzafrikaner, 
mit 1,52 m der Kleinste Im Feld der 1 250 
Teilnehmer, die Worte seines Paderbor- 
ner Betreuers Volker Wagner zu Herzen: 
„Jetzt machst Du Dampf." Gurgo lief aus 
einer sechs Mann starken Spitzengruppe 
auf und davon und siegte in 2:15:39 Stun- 
den. 

• Das Auttakt-Rennen des Mountain- 
Bike-Weltcup 1991 gewann der Englander 
Tim Gould im italienischen Bassano del 
Grappa. 

Seit 15 Jahren das Handarlialtt- 
Fachgeechtlt mit gut geschulter 
fachlicher Beratung 

W>((siube 
Qeschfiftszelten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr -- - 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-Ludwig-StraBe 20 
6073 Eaelsbach 

  Tel. 06103 / 4 29 02 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

• 15 Nähprogramms 
'■J • Knopflachnähen 

ohne Drehen de« 
Stoffes 
Preiarm oder 
Flachbett mit Platz 
für NShutensillen 

Die Ferienecke 

der Schweiz 

Laax 
Junger Ferien- und Sport- 
ort, Ausgangspunid für 
eines der schönsten Som- 
merstdgeblete. 
Z.B. Sporthotel Rancho 
Laax: DZ mit Bad oder 
Dusche/WC, HP 
1 Wo. bei eigener Anreise 
pro Person 

ab 0D9|" 

Arosa 
Einer der weltbekannten 
Kurorte in Graubünden 
oberhalb von Chur in reiz- 
voller Lage. 
ZB. Motel Panarosa: DZ mit 
Bad oder Dusche/WC, HP 
1 Wo. bei eigener Anreise 
pro Person 

ab OOQ,- 

Die aktuellen AMEROPA Kataloge „Hotels/ 
Pensionen" und „Bahnrundreisen" mit 
weiteren Graubünden-Angeboten erhalten 
Sie In allen Reisebüros mit AMEROPA 
Agentur und bei den Fahrkartenausgaben 
der Bahn. 

fimEROPR 
DER REISEVERANSTALTER DER 

SPORTS 

Günter Noris & 

seine Bigband 

Meister des Rock'n Roll 
Ilona & Ralnar Rivdal 
Claudia Schariach & Michael Mailar 
Saseha Strupp 
DautKhar Twirling Malttar 
f. Dreleleher Maioretten 
Corps 
Sobrino Tannl«|onglaga 
los Faekells - The Scheers 
Tampo Actlon-Show 
Modaratloni 
Herbert Kranz 
an dar Orqali Soundman Dirk 

Nähzentrum Frankfurt 
Schiiierstr. 30-40, Tel. 069 / 28 36 02 
und Hertie-Haus, Zeil 90 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

Ehrung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 16.00 und DM 20,00 
(Tischreservierung) 

Vorverkauf: 
Bürgerhaus Sprendlingen, 

Fichtestraße 50, Telefon 06103/600031 

Kartenreservierungen: 
Alle Geschäftsstellen der Sparkasse Langen 

Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, 
Hauptstraße 20, 6072 Dreieich 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraB« 40 • 6074 RAdarmark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

Sparkasse Langen 
WENN'SUM GELDCiEirr 

MAGISTRAT DER STADT OREIEICH 

HEIRAT 

IMüvrovnHfffif 

Omer 

' nnrt Ii tlM UttSM 
> Um Ul 7,8 t 
' VifidL ltauw|swB§ifl 

SÜDL RINQSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unv»r»Ghuldstem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Vereict)eruno ab. 

„Sie sind alleinf - Das muß nicht sein!" 
Wanden Sie ilch vtrtrautntvoll an mich, 
achraltMo Sie mir Ihre WOnache und ProtMme, 
81a erhalten umoehand eine neutrale Antwort 
und einen Partr>arvor«chlag. 
Institut 
Hedwig Gisela Herrath 
Sandgasse 24 
8750 Aschaffenburg 

NEUES DACH 
mit Lauten vom Fach 

BRK-BIDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Talafon 08181 / 7 81 10 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50084 

Zita® 111(31] 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTKr 
Ausst*llunfla-Cttnt*r DI*lsmilMich V Oi«a«lttrafi« I-3 Ä Ä ÄÄ « ^ 6057 Di«uanb«ch-Sfinb«fg w O oO m,7 
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Raum Frankfurt 
Wir sind eine innovative, zukunftsorientierte Apotheke. Wir 
haben fast alles, was eine moderne Apotheke bieten kann. 
Unsere Konzepte stehen, aber wir brauchen Verstärkung ab 

1. Juli oder früher. 
Wir suchen eine freundliche, engagierte 

• Apotheker/in 

• PTA 

• Pharmaziepraktikanten/in 

• Apothekenhelferin 
Wir erwarten Teamgeist, Interesse für Fortbildung und Kos- 
metik und bieten dafür ein angenehmes Arbeiten in einer 
modernen Apotheke zu sehr guten Bedingungen. Wenn Sie 
Interesse haben, rufen Sie uns bitte an, auch nach Dienst- 

schluß, unter Nummer 
06103 / 6 73 32 oder 6 20 19 

Abrechnung von Bauleistungen 
Wir suchen für die Baustelle Paul-Ehrlich-Institut eine/n 
Abrechner/in als Tellzeitkraft. 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an: 

FUNK + KOLLMUß 
Architekturbüro GmbH 
zu Hd. Frau Schöhl 
Weberstraße 1, 6500 Mainz 
Tel. 06131 / 83 46 32-33 oder Tel. 06103 / 7 30 91-92 

Männliche AUSHILFE 
zum sofortigen Eintritt gesucht. - Bewerbungen ert>eten: 

•• 

SCHWIMMBADTECHNIK 
FriadhofatraB« SBA • e070 Langan 

Telefon: 06103/2 63 64 • Telefax: 06103/2 64 65 

Wir suchen 

Kälteanlagenbauer 

und 

Elektriker 
mit Interesse an Weiterbildung 

Überdurchschnittliche Bezahlung, soziale Lei- 
stungen, Arbeitswegvergütung und Firmenwagen 
selbstverständlich. Selbständiges und verantwor- 
tungsvolles Arbelten Voraussetzung. 

Becicer & Hilß Kälte- und Klimatechnik GmbH 
Brunnenstraße 1. 6361 Niddatal/Kaichen 
Telefon 06187/2 52 60 

Schalten, Walten, Lagerhalten: 
der Job für Profis! 

Als Profi in Ihrem Metler 
wissen Sie selbst, wie wich- 
tig die Lagerhaltung ist. Bei 
der MEWA geht es um die 
Lagerhaltung hochwertiger 
Textilien: Berufskleidung, 

Baumwoll-Reinigungstücher, 
Hotel- und Krankenhaus- 
wäsche. 
Kommen Sie zum nächst- 
möglichen Termin zu MEWA 
als 

Lagerfacharbeiter(in) 

Sie bringen eine kaufmänni- 
sche Ausbildung und einige 
Jahre Berufserfahmng mit 
und sind in der Lage, unsere 
EDV sinnvoll für Ihren Ar- 
beitsbereich zu nutzen. Sie 
gehen mit Einsatzfreude 
und Umsicht an Ihre neue 
Aufgabe und packen gern 
mit an, um einen reibungslo- 
sen Ablauf zu gewährleisten. 
Nun noch zu MEWA: Unsere 
Untemehnfiensgruppe gehört 
zu den Großen der Branche. 
Ihr Art>eitsplatz bei uns ist 
krisensicher, und Ihr Gehalt 
mit sozialen Leistungen 
kann sich sehen lassen. 

Interessiert? Dann bewer- 
ben Sie sich bitte mit aussa- 
gefähigen Unterlagen. Noch 
Fragen vorab? Rufen Sie 
einfach Hen'n Bittroff an: 
Durchwahl 
(0 6106) 69 05-20. 
MEWA TaxtH-MletservIce 
Rodgau QmbH 
Otto-HahivStr. 11 
8054 Rodjau l(Jü0ssheiin) 

Textll-Mietservice 

Arzthelferin/Krankenschwester 

oder Büroschreibkraft auch halbtags 

sowie Auszubildende gesucht 

Dr. med. A. Hancke 
Gartenstr. 72, 6070 Langen, Tel. 06103/2 31 61 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Zum 1. September 1992 
suchen wir 

Abiturienten und Abiturientinnen 

die wir für den Ausbildungsgang 

mathematisch-technischer Assistent/ 

mathematisch-technische Assistentin 
einstellen möchten. Gute Leistungen im Fach Mathematik, das Leistungsfach 
sein muß, setzen wir allerdings voraus. Mit dieser Ausbildung bieten wir eine 
überlegenswerte Alternative zum Studium. 
Die Ausbildung dauert zweieinhalb Jahre. Jeweils mehrwöchige theoretische und 
praktische Ausbildungsabschnitte wechseln einander ab. Die Schwerpunkte der 
Ausbildung liegen auf den Gebieten der Datenverarbeitung und der Mathematik. 
Aber auch die Betriebswirtschaftslehre gehört zum Ausbildungsinhalt. 
Nach dem Abschluß der Ausbildung und der Prüfung vor der Industrie- und Han- 
delskammer erwartet unsere mathematisch-technischen Assistenten/Assisten- 
tinnen eine interessante und attraktive berufliche Laufbahn. 
Eine umfangreiche betriebliche Fortbildung unterstützt die eigenen Weiterbil- 
dungsbestrebungen unserer Mitarbeiter. Ferner fördern wir den Sport und die 
Erholung durch eigene Einrichtungen. 
Senden Sie bitte Ihre Beyverbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien der 
letzten beiden Zeugnisse bis spätestens 17. Juni dieses Jahres an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02,6000 Frankfurt 1. Sollten Sie 
vorab Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch gern zur Verfügung. Sie errei- 
chen uns unter den Nummern 069/158-33 83 und 158-31 82. 

NASSOVIA 

Wir sind ein Führender Horsfoller von 
Funkenerosionsmojchmen. Unsere weif- 
weit vertriebenen Produkte genießen den 
Ruf höchster Wirtschaftlichkeit. Zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
Damen und HMren für unseren 

EMPFANG 

mit Telefonzentrale 

Sie sind kommunikationssicher, eine 
gepflegte Erscheinung und verfügen über 
fortgeschrittene Kenntnisse in französischer 
und englischer Spreche. Der Empfang 
unserer Kunden und Geschäftspartner 
sowie die Bedienung der Telefonzentrale 
und anderer Kommunikationseinrichtungen 
werden Ihr Tätigkeitsfeld sein. 

Eine Beschäftigung auf Teilzeitbasls ist 
möglich; auch die Anv/endung eines job- 
shoring-Modells kommt in Froge. Wichtig 
ist, daß Empfang und Telefonzentrale bis 
zum späten Nachmittag besetzt sind. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollstöndigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 

NASSOVIA 
Werkxeugmaschinen GmbH 
Personalabteilung 
NassoviastraOe 2 
W-6070 Langen 
Tel.: 06103 / 7510 

VERKAUF 

Ein Georg Fischer Unternehmen + GF + 

wir sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

Im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, Ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen 

Zimmermädchen oder 
Frau für Etage 

auf Aushilfsbasis oder Im festen Artraitsvsrtiaitnis. 
Haben Sie Interesse' Cann setzen Sie sicti bitte mit Frau Hart- 
mann In Verbindung. 

fJ^Lndh^tel 

Abi '91 
Abi-Shirts nach Eurer Vorlage drucM 

TaxtH- u. nookdruok 
Franz & Neuber, Mühlwiesenweg 5 

64St Mainhausen. • 06182 / 2 80 07 

2 Midctienfalirrlder 24x26 0, 3- 
Gang, guter Zustand, le DM 70.-, Tel. 
06103 / 2 31 87 

6073 Egelsbach,^ Im Gelsbaum 22 
Telefon 06103/40 60 

OFFENBACH-POST 1 

DIEl^. 
xki'I'IIUA 

mmwmi 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutsch- 

land getiört zum Fi- 
nanzdienstleistungs- 

konzern American Tnter- 
nationai Group. Dieser ist 

mit metir als 31 ODO Mitar- 
beitern in 130 Ländernie- 

derlassungen auf allen Kon- 
tinenten eines der größten 

und erfolgreichsten internatio- 
nalen Unternehmen seiner 

Branche. Die ALICO Deutschland 
profitiert von ihrer internationalen 

Einbindung und t>esitzt ein lei- 
stungsfähiges Management, das die 

kundenorientierte und flexible Unter- 
nehmensphilosophie entscheidend ge- 

prägt hat. 
Zur Verstärkung unseres Vertriebsser- 

vice suchen vi/ir eine(n) 

Mitarbeiterin(in) Innendienst 
Sie werden in dieser Aufgabe Ansprechpartner 

für unsere Vertriebspartner In verwaltungstech- 
nischen Fragen und somit Bindeglied zwischen In- 

nen- und Außendienst sein. 
Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit erwarten 

wir von Ihnen Erfahrung im Umgang mit Kunden und 
Organisationsgeschick. Idealerweise waren Sie bisher 

im Versicherungs- oder Bankenbereich tätig und verfü- 
gen darüber hinaus über EDV-Kenntnisse. 

Für unsere Bereichsdirektion Frankfurt suchen wir die 

Assistentin/Sekretärin 

des Bereichsdirektors 
Erfahrung in allgemeiner Büroorganisation, gute Schreibmaschi- 

nenkenntrilsse bzw. Textverart>eitungskenntnisse setzen wir vor- 
aus. Wenn Sie bereits in einer ähnlichen Position gearbeitet haben, 

wäre das von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen, Ihre überdurchschnittliche 

Leistungsfähigkeit in unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, 
dann senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen einfach an: Telefon 069 / 

67 80 05-0 Frau Hess. 

illiCO 
DEUTSCHU\ND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Erfahrene Küchenhilfe 
mit guten Kochkenntnissen für sofort 

die dem Kantinenleiter zuarbeitet, ihn auch mal vertreten 
kann und bei der Essensausgabe mithilft. 
Wir bieten ein gutes Gehalt (13,5mal), geregelte Arbeitszeit 
(montags-freitags), 6 Wochen Urlaub und interessante So- 
zialleistungen. 
Wollen Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie unseren Kanti- 
nenleiter, Herrn Harald Zemia, unter Tel.-Nr. 06104/ 
6 01-2 76 an. 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH , 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

Frisch zu KAISER'S 

Wir zählen zu den bedeutendsten Unternehmen des Lebens- 
mitteleinzelhandels in Europa. Wir betreiben Filialen der ver- 
schiedensten Vertriebsformen. In der Bundesrepublik und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 17000 Mitarbeiter. 

Sie wollen verkaufen - dann sind Sie bei uns riciitig! 

Wir suchen für unseiie Märkte in Neu-Isenburg und 
Neu-Isenburg/Gravenbruch 

Verkäufer/innen 
für die Bereiche: allgem. Lebensmittel, Obst, Gemüse, 
Wurst, Fleisch, Käse, Molkereiprodukte und Kasse. 
Eine Voll- oderTeilzeitbeschäftigung ist möglich. 

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit zahlen wir Ihnen ein 
leistungsgerechtes Gehalt sowie die Sozialleistungen eines 
Großbetriebes. 

Wie bieten ihnen attraktive Arbeitszeitmodelle - 
wöchentliche Arbeitszeit 37,5 Stunden im Wechsel einer 
4- und 5-Tage-Woche. 

Desweiteren suchen wir 

Auffüllkräfte 
ohne Lohnsteuerkarte, Arbeitszeit nach Vereinbarung, 
(nur für Neu-Isenburg) 

Sind Sie interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte bei unseren Marktleitem, 
Herrn Wippermann,Telefon (06102) 39254, 
Frankfurter Straße 86-90, 6078 Neu-Isenburg und bei 
Herrn Wagner, Telefon (06102) 5 13 18, 
Am Dreiherrensteinplatz 19, 
6078 Neu-Isenburg/Gravenbruch. 

KAIS 
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STELLENANGEBOTE 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Hallo, Schulabgänger(lnnen)! 

Suchen Sie noch einen 

Ausbildungsplatz für 1991? 

Mit einer Ausbildung für den Beruf 

Kauffrau/Kaufmann 

für Bürokommunikation 

beginnen Sie bei der Deutschen Bundesbank In Frankfurt am Main einen 
vielversprechenden Berufsweg. 

Zum 1. August 1991 stellen wir Schulabgänger(innen) - vorzugsweise junge 
Damen - mit mindestens „Mittlerer Reife" ein. 

Wir bieten eine qualifizierte und umfassende Ausbildung. Die Ausbildungs- 
zeit beträgt drei Jahre; sie wird bei uns auf zweieinhalb Jahre verkürzt. 

Während der praktischen Ausbil- 
dung erhalten Sie Einblick in die 
Aufgaben bedeutender Abteilungen 
unserer Bank. 
Ihre praktische Ausbildung wird 
durch den theoretischen Unterricht 
in der Berufsschule sowie durch in- 
tensiven betriebsinternen Unter- 
rlclit ergänzt. 
ihre Ausbildung schließt mit der 
Prüfung als „Kauffrau/Kaufmann 
für Bürokommunikation" vor der In- 
dustrie- und Handelskammer 
Frankfurt ab. 
Nach bestandener Prüfung eröff- 
nen sich für Sie bei attraktivem Ge- 
halt je nach betrieblichen Möglich- 
keiten und individuellen Fähigkei- 
ten, Leistungen und Neigungen un- 
terschiedliche Tätigkeitsfelder, vor 

allem im Sekretariatsbereich, aber 
auch in anderen Funktionen. 

Wir bieten Ihnen vielfältige Möglich- 
keiten der beruflichen Fortbildung 
sowie zahlreiche soziale Einrich- 
tungen, z. B. ein Betriebsrestau- 
rant, eine Cafeteria, eine umfangrei- 
che Freizeitbücherei und einen 
Sportclub mit vielfältigem Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Senden Sie Ihre Unterlagen (Licht- 
bild, Lebenslauf und Kopien der 
letzten beiden Zeugnisse) bitte an 
die Deutsche Bundesbank, Perso- 
nalabteilung, Postfach 10 06 02, 
6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab 
Fragen haben, stehen wir Ihnen te- 
lefonisch unter der Nummer (069) 
1 58-33 83 zur Verfügung. 

Sachbearbeiter/in 

Buchhaltung 
Für unsere moderne. EDV-gesteuerte Buchtialtung suctien wir pflicht- 
bewußte Mitart)elter. 
Sie bearbeiten und I(i8ren Konten einer eigenen Kundengruppe, Sie 
überprüfen eingehende Zahlungen, itontieren und verbuchen diese. 
Zu Ihren weiteren Aufgat)en zählt die Erledigung des SchrifNerkehrs 
sowie das Mahnwesen und die Beobachtung der Kontentiewegungen 
im Rahmen des Kreditlimits. 
Mitbringen sollten Sie hierfür eine solide kaufmännische Ausbildung, 
2-3 Jahre Erfahrung aus der Buchhaltung und Interesse am Umgang 
mit der EDV. 
Es erwartet Sie eine attraktive Dotierung und weitere Entwicklungs- 
möglichkeiten in einem jungen Team. 
Bewertien Sie sich noch heute schriftlich tjei unsl 
Einzelheiten erfahren Sie auch gerne vorab von Herrn Stark. Telefon 
069 / 4 20 92-360. 
Danzas GmbH - Karl-Benz-StraSe 39-41 
6000 Frankfurt am Main 60 

15000 MKarbeitor, 
Speitelistan wttitweit, 
erwarten 
Ihr Engagemant. 
Ober 
700 Danzas-Häuaer 
in 34 Undem 
biet«tn ihnen 
eine stabile Basis 
fOr Ihre berufliche 
Entwicidung. 
Oanzas. 
Spedition 
in FcMlschrltt 
Seit 1815... 

ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

wir sind ein regionales Enargleversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im Meß- und Fernmeldewe- 
sen und In der Wasserversorgung tätig Ist. 
Für unsere Abteilung Pläne und Vermessung suchen wir zum baldigen Eintritt 
eine(n) 

11CHNISCHE(N) ZBCHNBtQN) 

Das Aufgabenfeld umfaßt die Neuerstellung und Fortführung von Bestandsplä- 
nen (Sparten Strom, Wasser, Fernwärme, N^eß- und Fernmeldetechnik) sowie 
von Schalt- und Überslchtsplänen. 
Wir denken an elne(n) Bewerber(ln), der/die neben einer qualifizierten Ausbildung 
einige Jahre Berufserfahrung In entsprechender Tätigkeit, möglichst In der Ver- 
sorgungswirtschaft, nachweisen kann. 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung, gute Soziallei- 
stungen und haben gleitende Arbeltszelt. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalab- 
teilung unseres Unternehmens. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
unser Herr Racky unter der Telefon-Nr. 069/ 80 60-5 89 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
AndröstraBe 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 80 60-0 

Wir sind ein Unternehmen im Elektromaschinenbau mit 
weltweiten Kontakten. Wir suchen zum sofortigen Eintritt für 
unsere Abteilung Vertrieb 

• Fremdsprachenkorrespondentln 
für PC-T<tigkalt 

Sie art)elten an einem modernen zukunftsorlentlerten Ar- 
beitsplatz. Flottes Schreiben am PC setzen wir voraus. Er- 
fahrung mit der Software WORD ist von Vorteil. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an: 
A. van Kaicic Neu-Isenburg GmbH & Co. KQ 
Frankfurter Str. 233, W-6078 Neu-Isenburg 
Tel.: (06102) 248-368 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26. Langen, Telefon 21011 

A i 
. 

PRISMA 

IHaben Sie das Durchsetzungsvermögen, ein 
Telefongespräch sicher und zielstrebig zu fijhren? 

Haben Sie die sprachliche Flexibilität und Sicherheit, 
> um auch auf der-^ührungsebenesicherzu 
verhandeln und auch das Gespür für einfühlsame und 
ziegerichtete Argumentation? Dann kommen Sie zu 

uns als 

Telefon-Beraterin 

- Teilzeit - 
Ihre Aufgaben: Termin-Vereinbarungen bei 

Interessenten für Telefonmarketingprojekte sowie 
Beratung und Verkauf von 

Telefonmarketingseminaren. Wir vermitteln Ihnen 
das Rüstzeug, um Sie zu kompetenten und 

überzeugenden Gesprächspartnern für 
„fernmündliche Kundenbesuche" zu machen. Was 
wir von Ihnen erwarten, sind gute Allgemeinbildung, 
sicheres Auftreten, sprachliche Gewandtheit und der 
Wille, erfolgreich zu sein. Wenn Sie darüber hinaus 
noch etwas PC-Kenntnisse mitbringen, sind Sie für 

uns die richtige Partnerin. 
Rufen Sie uns an! Am Dienstag, dem 30. April, 

zwischen 9.00 und 16.00 Uhr informiert Sie Herr Dirk 
Neumann gern über Ihre neue Aufgabe. 

Telefon 06106/7 40 91. 
Das Team von PRISMA freut sich auf Sie... 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106 / 7 40.91 

Lager-ZVersandarbeiter 
befristet für ca. 3-4 Monate 
Im Wareneingang, in der Kommlsslonlerung, In der Verpak- 
kung und tteim Warenausgang werden Sie eingesetzt. Sie 
werden Spaß an der Zusammenarbeit mit uns haben, wenn 
Sie bereits im Lager entsprechende Erfahrungen gesam- 
melt haben, zuverlässig sind und die deutsche Sprache be- 
herrschen. Sie kommen in ein Team von Kollegen, die alle 
zusammen anpacken, wen es mal wieder heiß hergeht. Da- 
bei kommt die Sorgfalt und Zuverlässigkeit trotzdem nicht 
zu kurz. 
Noch ein paar Daten für Sie: Levl Strauss ist der weltgrößte 
Bekleidungshersteller. Wir In Deutschland sind f^arktführer 
im Jeansbereich. 
Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Ernst-Günther Kusch un- 
ter Tel.-Nr. 06104 / 601 -270 für weitere Infos an oder t>ewer- 
ben sich schriftlich bei: 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

...Kompelenl durch unsere IVIilarb6iler 

Ob tjelm Neubau des Bürogebäudes der 
R + V-\fersichenjng in Wiesbaden, der 

schlüsselfertigen Enichtung des US-General-Hospitals 
in Frankfurt oder der Schaffung des Gewertjeparks 
Rödermark - wir sind vor Ort. Wir, das sind die weltweit 
tätigen Mitartieiter bei Bilfinger + E3erger, einem zu- 
kunftsorientierten deutschen Baukonzem. Sie können 
unser Team tatkräftig unterstützen als 

Kalkulator 

Spezialiiochbau 

Innertialb unserer Hauptniederlassung Rhein-Main 
warten interessante Aufgatien auf Sie, die einen wichti- 
gen Schritt in Ihrer iDeruflichen Entwicklung ermögli- 
chen. Nach einer entsprechenden Ausbildung haben 
Sie zielstrebig benjfiiche Erfahnjngen in der Kalkulation 
vor allem des Hochbautiereiches gesammelt. Sie 
hat3en Freude an eigenverantwortlichem Artieiten; 
dabei ist es für Sie aber selbstverständlich, Ihre Ütierle- 
gungen in ein fachkompetentes und eingespieltes 
Team einzubringen. 

Spricht Sie eine umfassende und abwechslungsrei- 
che Tätigkeit an? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen 
direkt an Bilfinger + E3erger Bauaktiengesellschaft • 
Hauptniederlassung Rhein-Main • Sparte Spezial- 
hochbau • Domhofstraße 67 • 6078 Neu-Isenburg. 
Herr Dipl.-Ing. Krämer steht Ihnen unter 
Telefon-Nr 06102/6037-39 gern auch für 
Vorabinformationen zur Verfügung. 

IBIlflNGER-f BERGER 
I BAUAKTIENGESELLSCHAFT Q! 

OIAKONISCHES 
in Heuan und Nanau 

Wir suchen für unsere Psychosoziale Kontakt- und Bera- 
tungsstelle in Neu-Isenburg zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt eine(n) 

Dipl.-Sozialarbe'rter/Sozialpäilagogen(in)FH 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen üblichen 
Sozialleistungen. 
Wenn sie an dieser Stelle Interessiert sind, richten Sie Ihre 
Bewerbung an das 
Diakonische Werk, Dekanatsstelle Offenbach-Dreleich, 
Winkelsmühle 5, 6072 Oreieich, z. Hd. Herrn Klett. 

Im MEWA Taxtll-Mtotservice hat dl« Lagerhaltung 
einen hohen Stellenwert 

Sie kennen MEWA noch nicht? 
MEWA beschafft, vermietet, 
pflegt, repariert, erneuert, 
bringt und holt - Berufsklei- 
dung, Baumwoll-Reinigungs- 
tücher, Hotelwäsche und 
Krankenhaustextilien. 

Seit über 80 Jahren - europa- 
weit. Kundenorientiert und 
umweltbewuBt. 
Helfen Sie mit, unseren 
Dienstleistungserfolg fortzu- 
führen. Kommen Sie zu 
MEWA als 

Lagerleiter 

ihre fundierte kaufn^nni- 
sche AusbiMung und nach- 
weislich mehljährige Füh- 
rungserfehrung die Sie sich 
nach Mögltehkeit im gewerb- 
lichen Berek:h enM)rt>en ha- 
ben, werden Ihnen helfen, 
Ihre neue Au^be zu mei- 
stern. Von Vorteil, aber nicht 
Bedingung, sind Kenntnisse 
in der Materialwirtschaft. Sie 
sind ein gestandener Mann 
in Ihrem Metier, und Zeit- 
druck und Hektik können 
Ihnen nichts anhaben. 
Branchenneulinge weisen 
wir natüriich gründlich ein. 

Bilden Sie steh Ihre Meinung 
über MEWA in einem persön- 
lichen Gespräch, informieren 
Sie sich, was für Sie 'drin' ist 
an Gehalt und sonstigen Lei- 
stungen. Senden Sie uns 
Ihre Unterlagen - oder rufien 
Sie Herrn Bittroffan. 
iWEWA TwtIHMIwtMfvIc« 
Rodgau QmbH 
OttoMahivStr. 11 
60S4 Rodgau 1 (JOcaabaim) 
Talafon (0 6106) 69 0&20 

Taxtll-Mietaarvice 

ascom 
Welche engagierte 

Schreibkraft/Sekretärin 
möchte für uns tfltig werden? 
Zu Ihrem Aufgatiengeblet gehören u. a. SchreltxrtMiten, Ablagen, 
Postverkehr und Telefon. 
Wir erwarten gute Schreibmaschinen-Kenntnisse und den Willen zur 
Einarbeitung Ins Texstsystem Word 4.0. 
Bitte senden Sie Ihre a'ussageflnlge Bewerbung z. Hd. Henri R. 
Qraat>er an 

Aacom-Autophon QmbH 
Am Molkenbom 1-2 • 6072 Drelek^-Buchschlag 

Telefon 06103 / 60 01 56 



Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker 
beschäftigen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen 
Geräten und Bauelementen, entwickeln und fertigen auch die dafür notwendigen 
Prüfmittel. 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Dame für den Empfang 

die zuvorkommend und freundlich die Anrufe unserer in- und ausländischen Kun- 
den entgegennimmt, unsere Besucher empfängt und an die zuständigen Fachab- 
teilungen weiterleitet. Darüber hinaus wollen wir ihr Aufgaben aus dem Bereich 
der allgemeinen Verwaltung übertragen. 
Wir erwarten gute Umgangsformern, sicheres Auftreten und eine klare Aus- 
drucksweise sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit. Gute Englischkenntnisse set- 
zen wir voraus. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Striebeck, Telefon 069 / 8 30 65 46, zur 
Verfügung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 
Deutscher 
Elektrotechniker 

VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merianstraße 28 • 6050 Offenbach 

FREITAG, 3. MA1199 BEITAQ, 3. MA11991 

STELLENANGEBOTE 
wir Mjohan 

und 
T6UIIISGM £09Cml0i 
forusnrreicn. 
Nthar« Information«!! durch utv 
tar« Frau KXkwr». 

OMSltMh. 
Zattartiett 

Kosmetikerin 
suchen wir für unser 
Team. Freundlich und 
qualifiziert soll Sie schon 
sein, auch Teilzeit mög- 
lich. 

Kosmetik-Fachinstitut 

Helene Grünwald 
Kaiserstr. 63, OF, 1. Etage 

Tel. 069/181 24 15 

Wir suchen ab soforl 

Mitarbeitennnen 
für die Herstellung von elek* tronlschen Bauteilen, wie Wickeln, Löten, Montage usw. Kenntnisse sind von Vorteil. Sie werden at>er auch angelernt. Es handelt sich um freundliche, sau- bere ArtMltspiatze. 
Vorabinformation erteilen wir gerne unter der Telefon- nummer 069 / 65 00 01-0 

HVnM elfein gmbh I Wiener ^raße 120 ^ 6000 Frankfurt 70 

leitronic Distributor Nr. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 500 Mitarbeiter. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtdienst 

Arbeitszelt: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten; 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

ISPDERLE 
lELECTÜDNIC 

Wir tirx) «In intemattofwl op«r>ertnd«r Sp«drtlona- konz«m mit Tochter- und B«telilgungsoeMllBchart*n im In- urx) Autland. Ütwr 12.000 Mltart>««t*r tragen weltweit zum Unter- r>«hmenterfo(g bei. 

Wir sind eine internationale Spedition 
und in allen Erdteilen vertreten. Wir ge- 
hören zu den größten der Branche. Un- 
sere Arbeitsplätze sind krisensicher, In- 
teressant und ausbaufähig. 
Für unser Logistigprojekt im Rodgau 
suchen wir: 

Radio- u. Fernsehtechniker 
für Test und Montage von DV-Produkten. 

Lagerarbeiter 
im Verpackungs- und Kommissionsbe- 
reich. 

Spezielle Schulung und Einarbeitung 
wird sichergestellt. Bitte vereinbaren 

.. Sie einen Vorstellungstermin mit uns., 

SCHENKER 
Iniernaiionale Spedilion 

Schenker &Co. GmbH, Senefeklerstr. 2,6054 Rodgau 3, Tel. 05106 / 7 00 34 10. Herr Lenz 

iiiü FIS 

Wir arbeiten für internationale Flugoesellschaften und suchen ab sofort Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter für Sichertieitsdienstleistungen auf dem Flughafen Frankfurt. 

Wir erwarten: 
- Bereitschaft zum Schichtdienst 
- fundierte Allgemeinbildung 
- Alter von 20 bis 45 Jahren 
- fließend Deutsch und Englisch 

Wir bieten: 
- Vcll- und Teilzeittätigkeit 
- fachliche Ausbildung durch uns 
- angemessene Bezahlung 
- Dienstkleidung wird gestellt 
- Flugvergünstigungen 

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches Bewerbungsschreiben in Englisch, mit Ihrer An 
Schrift, Telefonnummer, Zeugnissen und einem Paßbild an: 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center • Postfach 1 08 • 6000 Frankfurt 75 

•vl 

Wir sehen den Kundendienst als Marketing-Instrument. Sie auch? 

Telefon-Support 

... heißt das Stichwort. Der „heiße Draht" für 
Anwender, wenn's mal brennt. Sowohl für 

Hobby- als auch Profifotografen. Und das ist 
Ihre Aufgabe: Sie unterstützen am Telefon, 

geben Hilfestellung und bearbeiten 
Reklamationen, sowohl bei den Polaroid 

Amateur- als auch Profisystemen. Sie 
nehmen an Messen teil und stehen 

fachkundig mit Rat und Tat zur Seite. 
Idealerweise haben Sie eine 

Fotofachverkäufer-Ausbildung oder verfügen 
über ähnliche ausgezeichnete 

Fotokenntnisse, die Sie sich auch auf der 
Hobby-Ebene angeeignet haben können. 

Wichtig sind uns außerdem Englisch- und PC- 
Kenntnisse. Ihre Kompetenz am Telefon 
unterstreichen Sie mit Ihrer verbindlichen Art 
und einer sympathischen Telefonstimme. 

Es erwartet Sie ein modernes Unternehmen 
mit ausgezeichneten Leistungen (14 Gehälter, 
Altersversorgung etc.) Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/M. 
Telefon: 069 / 84 04-202 

Polaroid 

LANQENER ZEITUNG, NR. 35, SEITE XIII 

Glelclnlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweil führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter. Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmotivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte. 

Für unsere Lohnabrechnung suchen wir eine/n 

Personaisachbearbelter/in 

Sie werden für die personelle Verv/altung, Betreuung und Abrech- 
nung von ca. 350 Mitarbeitern zuständig sein. Dazu gehören alle 
mit unserem Abrechnungssystem PAISY anfallenden administrati- 
ven Arbeiten, Ausstellung von Bescheinigungen und die Beratung 
der Mitarbeiter in Abrechnungs- und Lohnsteuerfragen sowie 
Sozialversicherungsangelegenhelten. 

Sie bringen eine kaufmännische Ausbildung mit, kennen sich in 
Lohnfragen sowie im Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht 
aus und wollen in einem jungen Team aktiv mitarbeiten. 

Sind Sie interessiert? Wenn ja, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung 
an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Legien-Str 
10,6050 Offenbach/Waldhof. Für eine Vorabinformation stehen wir 
Ihnen unter der Telefon-Nr 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

FINE SODICK 
.. der führende Hersteller 

von Funkeneroslons- 
Werkzeugmaschlnen. 

Zentrale für den Vertrieb 
In ganz Europa. 

SODICK 
EUROPE GMBH 

NordendstraBe 57 - 61 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Wir suchen - schnellstmöglich - einen jüngeren 

Vertriebssachbearbeiter 

Sie sollten kaufmännische Erfahrung und ausbaufä- 
hige Englischkenntnisse mitbringen. 
Wir bieten Ihnen die Mitarbeit in einem netten Team, 
Fahrtkostenzuschuß, ein leistungsgerechtes Gehalt 
(13,72 mal pro Jahr) sowie 30 Tage Urlaub. 
Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 
(Telefon 0 61 05 / 50 61, Frau Schwarz). 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

YMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerlll Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von Qualitätstellen 
aus Kunststoff und Metall In 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanltärarma- 
turen-lndustrle. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktlonsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonallslerung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

YMOS Aktiengesellschatt 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
8053 OI>ertshausen 2 

Für den Zentralbereich Rohstoffe und Halbzeuge am 
Standort Obertshausen suchen wir eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Ihr Aufgabengebiet: Erledigung von Aufgaben im ver- 
waltenden Einkauf, wie z. B. Bearbeitung von Anfra- 
gen, neuen Projekten und l\1aterialanforderungen: 
Pflege von EDV-Daten und Erledigung der Korrespon- 
denz. 

Unsere Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, 
Grundkenntnisse in Englisch, Datenverarbeitungs- 
und Schreibmaschinenkenntnisse sowie eine selb- 
ständige Arbeitsweise sind Voraussetzung, Berufser- 
fahrung, möglichst im Einkaufsbereich, wäre wün- 
schenswert. 

Sind Sie interessiert, dann richten Sie bitte Ihre Be- 
werbung an unsere Abteilung „Personalbetreuung 
und -Verwaltung". Für Vorabfragen steht Ihnen Frau 
Dreßen unter Telefon (06104) 7 02-2 66 gerne zur Ver- 
fügung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Induscris 

Wir suchen per sofort einen 

Lagerarbeiter 
mögi. aus der Baustoffbranche, mit Führerschein Klasse III 
(nicht Bedingung) und sehr guten Deutschkenntnissen. 
Wir bieten: Eine Dauerposition mit Aufstiegsmöglichkeiten 
zu guten Bedingungen In einem krisensicheren Unterneh- 
men. 
Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Elchenauer unter der 
Nr. 06074 / 4 00 50 an. 

[)ACHDECKER-EINKAUFE2HinCiU 
RHEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 8057 Dietzenbach-Steinberg 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

STELLENANGEBOTE 

Krankengymnast/in 
gesucht. Wir bieten: 
- flexible Arbeltszelten 
- angenehmes Team 
- gute Praxisausstattung 
- sehr gute Behandlungsräume 
- Praxlshelferinnen vormittags und nachmittags 
- Fortbildung wird finanziell und zeltlich unterstützt 
- sehr gute Bezahlung 
- 13. Monatsgehait 
- Firmenwagen auf Wunsch 

Krankengymnastikpraxis MIchele VOgele 
Pulseauxplatz 1, 6054 Rodgau 3 

Tal. 06106/7 29 39 (Praxis) 
oder 06074 / 9 78 27 (privat) 

nrnFtcin 
GEORG MARTIN GMBH 

ZIEH- UND STANZTECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Wir sind ein solides, mittelstandisches Unternehmen der Metallbran- 
che mit rund 200 Mltart>eitern. Als Zulieferer der Oruckmaschinen- 
und Maschinenbauindustrie sind wir In unserer Branche ein Begriff. 
Jetzt suchen wir einen jungen, einsatzbereiten Mitarbeiter oder eine 
Mitarbeiterin als 

Buclilialter(in) 

für selbständige Arbeiten, vorwiegend Im Debitoren- und Kreditoren- 
bereich. Eine abgeschlossene Kaufmännische Ausbildung, Berufser- 
fahrung und Grundkenntnisse In der EDV setzen wir voraus, ebenso 
Eigeninitiative, Belastbarkeit und Freude an der Teamarbelt. 
Wir bieten Ihnen einen partnerschaftlichen ArtMltsstli an einem si- 
cheren Arbeitsplatz, In einem modernen Unternehmen. 
Bitte bewerben Sie sich mit möglichst vollständigen Unterlagen. Te- 
lefonische Vorabinformationen gibt Ihnen gern Herr Koester, Telefon 
(06074) 40 99-0. 

Georg Martin QmbH, MartlnstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

Für unsere Kantine suchen wir aushilfsweise eine 

IVlitarbeiterin 

die bei Vorbereitungen in der Küche sowie bei der 
Essenausgabe hilft. Die Bezahlung erfolgt auf 
Geringverdiener-Basis. Eine echte Chance für 

Hausfrauen. 

Interessiert Sie diese Tätigkeit? 
Dann rufen Sie uns an. 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 

6050 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 84 04-202 

Mit modernen Anlagen und einem hochqualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen Industrieabfälle aus dem Land Hessen. 
Für unser Betriebslabor in Biebesheim suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in Disposition 

sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Chemlelaborant/in bzw. CTA haben und 
mehrere Jahre schon In diesem Beruf tätig gewesen sein. Ihre Aufgat>en werden unter an- 
derem die Übernahme der Disposition, Rechnungskontrolle, Erstellen von Wochen- und 
Monatst>erlchten sowie organisatorische Venwaltungsarbeiten sein. 
Desweiteren suchen wir für das Betriebslabor eine/n 

IVlitarbeiter/in Annahmelabor 

mit abgeschlossener Ausbildung als Chemielaborant/In bzw. Chemikant/In und mehreren 
Jahren Berufserfahrung. In Ihr Aufgabengebiet fallen unter anderem die chemisch-physika- 
lische Eingangsprüfung mittels Analysemethoden wie z. B. FRA und IC, Entscheidung des 
Einlagerungsortes der Abfälle sowie Erstellung des täglichen Verbrennungsfahrplanes. 
Wir bieten in Anlehnung an die Qehaltstabelle des Tarifs der chemischen Industrie ein at- 
traktives Gehalt, betriebliche Altersversorgung sowie die üblichen Soziallelstungen eines 
lndustrlebetrlet>es. 
Wenn Sie die Arbeit in einem modernen zukunftsorlentierten Untef;nehmen reizt, senden 
Sie Ihre Berwerbungsunterlagen an die HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH, z. H. Frau 
Weschenbach, Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden, Tel. (0611) 71 49 56 

Hessische Industriemüll 
GmbH 

Klebstoffe für die Industrie 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Unternehmens mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehö- 
ren zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Unsere Kunden sind industrielle Verarbeiter z. B. in der Holz-, papierverarbeiten- 
den-, Hygiene- oder Kfz-Industrie. Eine vielfältige und interessante Welt mit Zu- 
kunft. 
Wir wachsen schnell und suchen deshalb für sofort oder später als Verstärkung 
für unsere Verkaufsabteilung eine/einen 

Sachbearbeiter/In Verkauf-Innendienst 
als Bindeglied zwischen Zentrale, Außendienst und unseren Kunden, mit ausge- 
prägtem Interesse für den Umgang mit Kunden, Planung und technischen Pro- 
blemlösungen für unsere Kunden 
sowie eine/einen 

MItarbeiter/in für die Textverarbeitung 
sicher im Umgang mit PC und allem, was in Verbindung mit Korrespondenz in 
einer Verkaufsabteilung anfällt. 
Wir arbeiten Sie gründlich ein und haben Geduld dabei. Wir bieten einen sicheren, 
modernen Arbeitsplatz bei gutem Einkommen und zusätzlichen sozialen Lei- 
stungen. Dazu nette Kollegen, die gerne im Team arbeiten. 
Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Licht- 
bild an Herrn Küster. Sie können auch anrufen und Vorabinformationen erhalten 
(069/8 90 01-43, Fr. Blümmel). 

CECA-Klebstoff GmbH 
OttoScheugenpflugStraße 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 /8 90 01-43 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein ranomniiwtu Luttfahituntwiwhiiwii und suchen für FOhtungi- 
krlfts un(l fdegendM Ptrional stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrfiSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelneiM Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fmnz & Krtmmel- 
iMin Inunobiltofl QniliH, Tel. 06181 / 65 9011 

Wir suchen ab sofort oder auch 
■ptter',^ 

Sekretärinnen 
mit und ohiW'FraimtopraelVen. 
Sdireililcrime 
nA Taxtvaraitwitungfkararini«- 
»on ■ • 48 
Wir biatan Ihrwn eine abMschs- 
hjngsr*lche Tätigkeit b«< guter 
Bezohkng und flaxibter Artwta- 

IMMOBILIEN 

Wir suchen ständig Wohnungen, HSuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Dutlne Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 8 57 96 

schnell 

bequem 

preiswert 

Roiiwclwr UrOutle iWm Mln«rilwaM«r 
Rotbacher Mlnerahnuer 
VHtel «tnie* Mlneralwatter 
Alter HodittMter ApfehMin, Sctioppepetnr 
frischa Vit Orange, Grapefruit, Zitrone 

0.7! 
Ballantinc« 
40VÖ(.% 
Atlwch Uralt 
SSVW* 0,71 
Cognac BlequH VS 
38VÖI.% 0.71 

18.98 

19.98 

21.89 

Schwanenbriu Export, Pllt 20/0,5-l-Kasten 
Binding Rfimer Piltener Spezial 24/0,331 + 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
Qlaib<MvmvatPilMn«r,S«liget»tidt(rEipoft 20/0.5-i-Kasten 15.95* 
FQrstenberg Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Jever Pllsener, Jever llght 20/0.S-i-Kasten 22.95* 

MOMImlm DfeselstraBe 1 
NeM-leenbiira SchteussnerstraSe 56a 
NI»dT fflod^w EinsteinstraSe 

QleiastraBe 1 
Hemheueen Alfred-Dolp-StraSe 54 
Seligenstfidter Str. 66 
Seligenatflciter Straße 60 
W^ln Krptanburg Faaanarlaatrade 7 
Langeatra6e 3 PlttleratraSe 45 

OdenwaldstraBe 69 
Ob«ftoh«M»«n MalteaerstraBe 3 
Offenbeeh Berliner Str. 256 Ludwtgstrafie 61 Senefelderstr. 170 

■pIwPWSg 

Fernst Branca 
42 Vol. % 0,7 t 
Johnni« Walkar 
40 Vol. % 0,71 
IMamon Dtw IrWi WhMy 
40 Vol. % 0,71 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 
Elektro-Vertlkutierer VE 32 

329.- 

Solide. 
Und preis- 

wert. 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Rasentraktoren 
ab 2S90m' 

Kompost-HScksier GAE13 

Häcksler 
ab 298. 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb 
nisse 

1149.- 

GmkHftCo. 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiel Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 
Jetzt auch aamataga von 9.30-12.00 Uhr geOffrtet 

I, 

Ijli 
GAnTENTECHNlh 

Siemens-Constriicta, AEG, Bosch, f^iele, Baiiknecht 
—"'*» ■ ' *] * Kundendienst 

   Ers.itzleildiensl 
JL. ci>88 38 87 : 
gezogen^ Offenbach, Bleichstr. 24/EckeWaldstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenstämm." Nj.eder-Rodef Weg 22;Telefon 06104/63045 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzusteilen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie j 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 ' 

. Bei Junker « 
Ist Ihre Immoblile In dm betten Min- 
den! Unsere Kaulberatar stehen Ihnen 
gerne bei Vwlauf Ihm Hause« mit Rat 
und Tat zur Seite. Nutzen Sie unsere 
lehRthntetange Erfihning sowie un- 
seren grolen Kundenkiels und rufen 
Sie uns unvsfblndlich anlll 
Junker ©(oeioe) 12020- r* tMMOBILIFN biF FREUbE MACHEN' 

Kaufe altee Porzellan, Postfcaiten,') 
Qemilde, BQcher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

Wir suchen für unsere GroBwäscherei einen zuverlässigen 

männlichen Mitarbeiter 
auch altere Jahrgänge finden Berücksichtigung. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei: 

Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
Dletelslr. 10, 6072 Dreielch, Tel. 06103 / 3 60 11 

US>  vnr fluomn 
 a ■ SMvVe IVIIW9 C 

/ QlllWch. tOr Zl<Hrti«ll 
Tel 0t»/29 0611 

RIISE 

ROetIgar Rentner für leichte Tätigkeit 
- Auspreisen von Ware - ab sofort 
auf 480-DM-Basis gesucht. REHAU 
AQ + Co., 6057 Dietzenbach, Tel. 
06074 / 40 90-61 

Spitaommer In der Elfel: Arrange- 
ment für Wanderfreunde mit Hotel 
und Halbpenston vom 4.-6. 9. für 
400.- Büttner-Party 069 / 
86 96 09 

KAUFQESUCHE 

VERKAUF 

ROgel/Planoe führender Marken, 
Planotiaus Quckel, HospItalstraBe 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

[WIR ZAHLEN KORREICTE PREISE 
GOLO, SILBER Hwie MONS^EN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 0A9/ 28 76 04 
Kalalla SISnjrl, ioeo FraaMtart/M I 

SUInwtt 2 (An der Kauptwach«) 

vEimiEruiifiEii 

City-Center 
iVlörfelden 

Die anspruchsvolle Bnksulspassage 
Im Herzen der Stadt mit 10 Fschqe- 
schStten, Restaursnt und 5 Praxen bie- 
tet zur Miete an: kleines Ladenge- 
schift, ca. 11 m'. Invormatkxi und ver- 
mletunig direkt durch den Bauherrn: Te- 
lefon 069/282818 oder 069/ 
490697 

6053 Otwitahauaen Oeweit)«- 
rtume, 
2x 6 200 n\:, je 1845.- DM, zu- 
zügl. Umlagen, Kautton u. CkHir- 
tage. 
Dutkw-lmnwMien TUMUM/tlin 

Fn 01104/isrn 

Brot 
PosrglfOKÖinsöösöäsöo 

Frtiufnjclu ■, 
(/(wi/irmy. 

Außenleuchten^ 

von RAPID 

... setzen Sie 
I 20 Jahre 
Korrosionsschutz- 
Garantie rechte Licht! 

15 OOOx Leuclitenauswahl 

rapTd nMriu 1 

LEUCHTEN 
EleenbahnatraBe 102-104 Robaf^Boee>l-8traBa 30 
6072 Drelateh-SprMidlIngan 6072 Dreteleh-Sprendtlngen 

öftnungsieltan 
S.0O-1S.3O HIontag-Freltag 10.00-18.30 
8.00-14.00 Samatao 9.00-13.00 

nger 8ai 
Montag-Freitsg 
Sametag 
langer Samatag 8.00-18.00 langer Samstag 9.00-16.00 
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NEU MICHA STÖRIG VON NISSAN 

SPASS HOCH FUIME 
NISSAN MICRA IJC Jetzt mit 5 Türen für den Einstieg 
ins F!ihr\ erKnügen. l;21, 401< W/54 PS. gerejfelter Kat. 
Fünf (Jilnfre, TageskilometerzÄhler, geteilte RUcksitzlehne, 
Kofferraurafembedienung, Heckscheiben Wisch-Wasch- 
Anlage, zwei von fnncn einstellbare Außenspipgel. Drei 

Jahre (bis km) Carantie. Drei Jahre Lack-(;arantie. 

DIW 17.195^* 
* Unverbindliche Preisem 

Zulassung. 
ipfehlung zzgl. Überführung, 

Attraktive Kinanzierungs-und Leasingangebote bieten Ihnen ilie NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASINGCJMKH, 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nis.sanstr. 1,4040 Neuss 1 

IMISSAIXI 

Eoqverkoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 

I Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71) 2 40 14 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sfralie 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
AncJrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

^K>IA1INORUND I SchamafalnaitftMairiunii mit  i< 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Sfraße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

hebei^en 

LÜCHEN ^ 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

fangmer^tung 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVEBKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

'StZWlZ 

Anzeigen ertrieb 

® Z1011 

Langen 
Darmstädter 

Strafie 26 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auhelm, ® 06181 / 69 09 03 
Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Diese Woche langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet! 

Nr. 36 95. Jahrgang Dienstag, 7. Mai 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Sperrmüll soll nur noch auf 

Bestellung abgeholt werden 
 1 1 . . . . Ziel: Kostensenkung und geringere Verunreinigung 

Langen - Sperrmüll soll in Lan- rats „praktisch niemand zur Re- 
gen vom I. Januar des kommen- chenschafl gezogen werden". So 
den Jahres an nur noch auf Abruf bleibe nichts anderes übrig, als den 

^omriilnansUildung mit S«hamott«rohrBn • EdilftiMrohrtn« mit 
WjrmodimmunQ • Lilchtbston mit Glasur • goQ^n fsuchle, vorsonsn- 
deSchornsteinfiT vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizungen 
Efflioim von SehomttilnkOpfin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH «Schornstelntechnik noifli / n nn 4r 
6450Hanau7(Stoinhejm)«Maybachstr. 17 UtllOl / D ZU lü jl 
   ^ 

6050 Offenbach 
B Autohaus GmbH 

Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 72 84 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fenn- und 
Ausl.-UnizOge - Fa. Besser 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

Highlights im Bad 
Baoldeen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Tel. 06102 / 3 39 10 

Sonder- 
angebot Fabriknoue Elektrogeräte, zum Teil mit 

kleinen Lackschöden. zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und 
Selbstabhoiung abzugeoen. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und QefrlergerSte, Geschirrspüler. 
StaubsauMr, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RUMiiuiti (Waldsckw) 

GoettiestraBe 20. Tel. 06074 / 9 8S 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uttr 

samstags von 10-13 Utir 

CB-Funk-Shop 
W. SchAfer, WelllMmstr. 3 

Dreioicti-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

JlKk« u. KBpping GmbH\ 
DxJllUclnc IWlwibiliUlA 

Hainburg 
Hainstadt 

Te«. 
(06162) 72 48 

RepAraturschneHdiartst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerarbeHen sctinefl und preiswert 

Sonnenbank 
I fOr prtvat und gewerbü^ 

■Dm« OU 
16.50*, J *Sono«nrwnm«l 60< •Tikingan •«(«liiive' Jahfft- ^ I nn« 39HBWD'M 630.-. TZ-Pr»« 990.-- DM 

Sol<ir,verlri*>b ^onnenmu&chel Euskirchen 
Tel. 069/522080 

[j 

lTITTT 

monaiii'cn scho^'^t) 
Ml LedS'igdauet.^B J 

Kauf nach Vereinbarung 
Reparatursarvice. Anschlieljen. 
Einstellen.un.d Erklären incl 

KAUfEH • TEILZAHLUNG • LEASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•S (069) 8 00 31 04 

Tv VIDEO Hifi mmmmmtm 
rrDid,Lj^,\ 

DACWECXQ-tEISe-SETRIEB tütirt kurzfristig und günstig aus 
Ultideckung/Neudeckun^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNO, 06181 / 7 81 10 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

"St 06184/44 95 
Dachreparatur-Dlenst für Flactidacti - Oactirinnen - Steildach 
Dachdeckarei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Utir 
Fax 069/86 90 02 

i^marKT 

A'nktlTtN 

nMsst. 

raaTAiKn nRTAllll«\ 

Indus! neget)iel am San(ftK)m4 
6453Se<igerw;facfl/FirDSc*Thau<en , 

06182/66027 

Abt-Peler-Slf, 25 ♦ » • T«1. (06182) 27077 
6 4 53 S E L IQENSTADT 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. B^mina, Husqvama, Riccar,^ Brother. neu und ^braucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlun^nahme aller Fabrikate. Nihientnim Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

l^mlnsanierung 
mK V4Mt*hlmhr.KwiiiUkn>hr 
Kaminkopfrap. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenburg, Schlfiratr. 3 a 
M 06021/95477 
K-hiLlUgu MI 06/73)86 FtlMt» 
«.4ni. Gddbidt 0602t/S124l Ft Sm 

Praxisräumel 
Wer paBt zu uns? 

Wir, Augenarzt, Zahnarzt, Sportarzt, 
Allgemeinmedizlner, und Masseur su- 
chen einen Kollegen als Mieter einer 
neuen Praxis von ca. 114 im 

Clty-Conter Mörfelden 
Information und Vennietung direkt 
durch den Bauhenn: Telefon 069/ 
28 2818 oder 069 / 49 06 97 

Kriegs- 

schauplatz 

Hungen 

sollten uns 

kennenlernen! 
BeraMleidanf 

Schutzschohe 
6057 Dietzenbach 

Tel. 06074/4 2218 
BahnhofstraBe 59 

Sie suchen Ihre Traumkiiche 
Wir haben slal 

Vom Einsteiger-Modell ab DM 1998.- 
bls zur hochwertigen von Poggenpohl 

sie wollen eine optimale Planung 
wir haben die Fachleute 

Sie wollen einen verbindlichen Liefertermin 
wir garantieren Ihn 

Sie wollen eine aorgfSitige Montage 
wir haben die Monteure 

die Ihren Beruf gelernt haben 
MARENA - perfekt bia Ins Idelnste Detail 

ua 
MARENA £innchtung% .GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Baumartct 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Qafiffnat 9 bis 1SJ0 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr 
Langer Samstag bis 16 Uhr. langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

abgeholt werden. Zu dieser Über 
Zeugung ist der Magistrat gelangt, 
nachdem auch die jüngste Sperr- 
müllabfuhr mit einem immens ho- 
hen Aufwand an Personal und 
(Fahrzeugen und einer Verschan- 
delung des Stadtbildes verbunden 
war. „Unser Ziel ist es, mit der 
neuen Methode die Müllabfuhrge- 
büren zu senken und Langens 
Straßen von Verunreinigungen 
freizuhalten", erklärte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 

Bei der Sperrmüllabfuhr im 
März wurden mehr als 6 000 Ton- 
nen Gerümpel per Hand verladen. 
Laut Schneider sei jedoch nur etwa 
ein Viertel der Gesamtmenge tat- 
sächlich Sperrmüll (Sperrmüllge- 
genstände dürfen das Maß von ei- 
nem Meter nicht überschreiten) 
gewesen. Der übrige Abfall habe 
sich zusammengesetzt aus Ent- 
rümpelungsgut aus Wohnungs- 
und Geschäftsauflösungen, Bau- 
rückständen, Lagereinrichtungen, 
Autoteilen und Hausmüll. Diese 
Dinge müßten selbst entsorgt wer- 
den oder gehörten in die Müll- 
tonne. 

Da vieles bei Dunkelheit an La- 
gerplätzen vor andere Liegen- 
schaften verschleppt werde, kann 
nach den Worten des Ersten Stadt- 

Abfall mitzunehmen und die Stra- 
ßen zu säubern. 

Bei einer Beibehaltung des bis- 
herigen Verfahrens, sei sogar noch 
eine Verschärfung der Lage zu be- 
fürchten. Grund: „Da bereits mehr 
als 1 000 Anträge für eine Htägige 
Leerung der Mülltonnen (orange- 
farbene Deckel) vorliegen, müssen 
wir damit rechnen, daß sich das 
Abfallaufkommen bei der Sperr- 
müllabfuhr weiter erhöht", glaubt 
Schneider. 

Er wies noch auf einen anderen 
Punkt hin: „Sperrmüll fällt über- 
wiegend bei höheren Einkom- 
mensschichten an. Die Müllab- 
fuhrgebühr, die nach der Gesamt- 
menge des Abfalls eines Jahres be- 
rechnet wird, trifft jedoch jeden 
Bürger in gleicher Höhe. Dabei 
entsteht eine fmanzielle Ungleich- 
behandlung der weniger am Müll- 
aufkommen Beteiligten." 

Der vom Magistrat befürwortete 
Abholservice soll wesentliche Ver- 
besserungen bringen und die Stadt 
künftig vor Verunreinigungen be- 
wahren. Kosten könnten gesenkt 
werden, da die Hausabholurig 
ohne Unterstützung privater Un- 
ternehmer mit vorhandenem Per- 
sonal und Fuhrpark durchgeführt 
werden könne. Wer Sperrmüll los- 

werden will, ruft im Rathaus an 
und bekommt dann den Abholzeit- 
punkt mitgeteilt. Die Gebühr rich- 
tet sich nach der angefallenen 
Menge und soll für die Stadt ko- 
stendeckend sein. Sie kann ge- 
trennt von den Kosten der Haus- 
müllabfuhr erhoben werden, wo- 
mit für die überwiegende Zahl der 
Bürger eine Gebührensenkung 
eintritt, wie Schneider vorrech- 
nete. 

In einer Vorlage hat der Magi- 
strat die Stadtverordnetensamm- 
lung um Zustimmung gebeten. 
Sollte das Parlament dem folgen, 
entspricht es auch einer Forderung 
des Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF). Im Abfallverwertungskon- 
zept des UVF heißt es unter ande- 
rem: „Die Städte und Gemeinden 
sollen die Sperrmüllabfuhr zur 
Vermeidung von Mißbrauchsmög- 
lichkeiten auf Abruf umstellen." 

Insgesamt 76 Personen hatte die Stadt zur Sportlerehrung in den Sitzungssaal des Rathauses einge- 
laden. Es waren Welt-, Deutsche und Hessische Meister aus Langen, die mit Urkunden und Ehrennadeln bedacht 
wurden. (Wir berichten noch ausführlich). pQtQ. 

—Sdrhofgor^l 

Selbst renovieren - wie neu Pariiatt. OWin. Trippm A 
UDmtichint Lack (stubfril) ^ 9 snirti. oein« n p ♦ e^. «iwi to ii 
• AB0ie}1/9IO241 

UssüS.*-» 

ffiotorrad 

bekleidung 

ffCedi^Agel 
Sprendlinger Landstr. 46 

M.50 Offenbach/Main 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Mittwoch und Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Golden Delicious, Gloster, i —. 
Glockenäpfel, Hkl. I oder II  10 KQ 20.* 
Jonagold, Idared, Hkl. I oder II 10 kg 22.- 

Elstar, Boskoop, Hkl. I oder II  10 kg 22.- 
Ital. Birnen: « i ^ « 
Passacrassana, Hkl. I  9 KQ lo." 
8.00 Egeltbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
O , gagenüb. v. GDterbahnh. S'2S Spraidllnfl'n, Bahnhof 13.45 Molilhalm, Bahnhof 

.2 22 Bahnhof 14.15 Steinhelm, Stadtaparti. 10.00 Dietzenbach, Bahnhof 14.30 Kleln-Auhelm, Bauhof 
10.30 Steinberg, Paricplatz 14.45 Hainburg, Bahnhof 

oegenOber der IS.15 Seligenstadt, Bahnhof 
Esso-TanKitelle Wagen 2 

3] SS Heusenstamm, Bahnhof 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 11.30 Obertshausen, Bahnhof 15.45 Nleder-Roden, Bahnhof 
11.45 Hausen, BQrgertiaus 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
l?-22 Sä**!' .. '8 « Jüflashelm. Bahnhof 12.30 Ottenbach. Stadthalle 17.00 Hainhausen. Bahnhof 

Nasses Dreieck I7.15 Wslsklrchan, BOrgerhaut 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Dachumdeckungen • 

. aller AH . 
.Ein Angebot.lohnt sich l}«stimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintail 
^ 0 61 81 49 51 93, bis 20" 
Ih/ Meistert>etrteb Ihrer Nahe , 

Drahbäune - Zaiaipfosten 
- OualiUt seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 

. Wsstsfbachstr. 179. • 089 / 34 10 31 

Faliren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Bflro Oflenbach 
Biabarcr StraBe 77 

*069 / 81 26 17 und S1 5117 

Renovlaran Sl* salber ihr* Parkatt- 
odw DielanbOdan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei Hot*- und Plattenmarkt, 
H«<nr.-Knjmm-Str. 15, OF-Waldhot. 
Tel. 069/69 20 81 

In der Dritten Welt sterben täglich inehr als 
40.000 Menschen durch die Gewalt der Armut. 
Durch unsauberes Trinkwasser, fehlende inedizi- 
nische Versorgung und viel zu wenig Nahrung. 
Kriegsschauplatz Hunger: eine Bedrohung für 
den Weltfrieden. Helfen Sie mit, Leben zu retten. 

DEUTSCHE WELTHUNGERHILFE 
Spendeniconto Sparkasse Bonn: III 

Deutsche WellhungorhiK. ■ Adonouerollee 134 • 5300 Bonn 1 • Tel.; 02 JB/22 88 0 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine freil Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Containerdienst 
06182/ 

68027 T=i 

Jetzt Heizl(e§el 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder , 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügestieim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

TIERMARKT 

ZEITIIIIGSIESER cucä^cfc 

Kleinste Hunderasse dar Waltl Chi- 
huahua, 0,5-2,5 kg, 4 Welpen, gr. Sel- 
tenheit, m. Stammb. z. verk., 06082 / 
30 24  

'Junge PiKkft In (fBrschlBdone?rrir- ' Mn und Größen an verantwortungs- 
^wuBte Hundefreunde zu veilcau- 
fen. 24 Jehl« Hundezucht und Pudel- 
saton. Tel. 06106 / 7 27 54 

• KunstetoNenster • HauatOran 
• HolzfeneUr • Wintergarten 
• Alumlnlumfanster e Vordächer 
• Rolläden • Markisen . 
MaOartieit einschlleBlich kompletter Montags 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - QelshornstraSe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

finden 

Dreieich-Krankenhaus erhält 

bald ein Blockheizkraftwerk 

Kreistag stimmte einem umweltfreundlichen Konzept zu 
r    1  T»».. ... .    

gewährlei- Langen - Mit zwei wichtigen 
Entscheidungen, so Landrat Dr. 
Friedrich KeUer, hat der Kreisaus- 
schuß die vertraglichen Vorausset- 
zungen für die Errichtung und den 
Betrieb eines Blockheizkraflwer- 
kes im kreiseigenen Dreieich- 
Krankenhaus in Langen getroffen. 

„Der Kreisausschuß genehmigte 
den notwendigen Wärmeliefe- 
rungsvertrag und stimmte der Ver- 
einbarung über den Betrieb der 
Kesselanlagen sowie des Block- 
heizkraftwerkes zu." Vertragspart- 
ner ist in beiden Fällen das Unter- 

nehmen „Wärmeversorgung Kreis 
Offenbach" (WVO). Diese Objekt- 
gesellschaft, die künftig für den 
Blockheizkraftwerkbetiieb verant- 
wortlich sein wird, steht vor ihrer 
Gründung. 

„Gründer sind die Kreisbeteili- 
gungsgesellschaft und die Wärme- 
versorgung Langen GmbH", be- 
richtete der Landrat. „Die WVO 
übernimmt vom Kreis die auf 
Blockheizkraflwerkbetrieb umge- 
baute Heizungsanlage und wird 
schon während der Umbauphase 
die Wärmeversorgung des Drei- 

eich-Krankenhauses 
sten.' 

Die Errichtung des Blockheiz- 
kraflwerkes ist Teil des neuen 
energiewirtschaftlichen Konzeptes 
des Kreises Oflenbach. Der Kreis- 
tag hatte dieses vom Kreisaus- 
schuß entworfene Konzept bereits 
gebilligt und am 26. September 
vergangenen Jahres den Grund- 
satzbeschluß zur Erneuerung der 
Heiz^entrale des Krankenhauses 
in Form eines Blockheizkraft-Pi- 
lotprojektes gefaßt. 

Kehrmaschine 

gegen Omnibus 
Langen - Zu einer Kollision 

zwischen einer Arbeitskehrma- 
schine und einem Linienbus 
kam es am Donnerstag morgen 
im Bereich Zimmerstraße / 
Wolfsgartenstraße. Zwei F^r- 
gäste im Bus wurden leicht ver- 
letzt, der Sachschaden wird auf 
rund 18 000 Mark geschätzt. 

Die Arbeitskehrmaschine, 
gesteuert von einem 53jätirigen 
Mann, war auf der Wolfsgarten- 
straße unterwegs. An der Kreu- 
zung mit der Zimmerstraße 
übersah der 53jährige offen- 
sichtlich den vorfahrtberechtig- 
ten Linienbus, und es kam zu 
dem Unfall. 

Zahl der Arbeitslosen nahm wieder ab 

Auch im April hielt der positive Trend auf dem Arbeitsmarkt an 

tenachfrage ließ den Bestand an of- 
fenen Stellen um 80 auf zuletzt 707 
Positionen ansteigen, das waren 
199 freie Arbeitsplätze mehr als im 

in die Luft gingen auf sehr gemächliche Art Im Heieiuftballon Lan- 
gens BQrgermelster Dieter Pitthan und der VerwaltungsratsvorslUande 
der Sparkasse, Wilhelm Thomln. Eine Stunde lang fuhren sie Ober den vor- 
deren Odenwald. poto i: rt 

Langen - Trotz eines vorwie- 
gend durch die Entlassungster- 
mine zum Quartalsende bedingten 
Anstieges der Arbeitlosmeldungen 
hat die Zahl der Arbeitslosen leicht 
abgenommen. 1 248 Arbeitslose, 
19 weniger als im März, waren am 
Monatsende bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen gemeldet. Dies 
entspricht einer Arbeitslosenquote 
von 3,4 F'rozent. Ein Ver^eich zvun 
April des Votjahres zeigt, daß sich 
die Arbeitslosigkeit derzeit auf ei- 
nem deutlich niedrigerem Niveau 
befindet. Vor zwölf Monaten be- 
trug die Arbeitslosenquote noch 
vier Prozent. 

Im Berichtsmonat meldeten sich 
291 Personen neu arbeitslos, 62 
mehr als im März. Wegen des Kün- 
digungstermins für Angestellte be- 
ruhte die Zunahme vor allem auf 

dem verstärkten Zugang von Ar- 
beitslosen aus dem Dienstlei- 
stungsbereich. Im Angestellten- 
sektor hat sich die Arbeitslosigkeit 
dadurch zuletzt von 577 auf 595 
Betroffene erhöht. Von Arbeitslo- 
sigkeit waren Frauen stärker be- 
troffen als die Männer. Während 
sich die Arbeitslosigkeit bei den 
Männern um 23 auf 536 verrin- 
gerte, erhöhte sich die Zahl der ar- 
beitslosen Frauen um vier auf 712. 
An der Aufnahme einer Teilzeitar- 
beit waren 252 der weiblichen Ar- 
beitslosen interessiert (plus drei). 
Das unvergleichbare Stellenange- 
bot hat sich rrtit 61 Positionen nur 
unwesentlich erhöht. 

Weiterhin kommt die günstige 
Arbeitsmarktsituation den jünge- 
ren Arbeitslosen zugute. Die Zahl 

der unter 20jährigen Arl)eitslosen 
verringerte sich um weitere zwei 
auf 24. Auch ausländische Arbeit- 
nehmer konnten vermehrt Be- 
schäftigungen aufnehmen. So wa- 
ren Ende April 249 Ausländer ar- 
beitlos gemeldet, 62 weniger als 
noch vor einem Jahr. 

Vor den Schwerbehinderten 
macht die günstige Entwicklung 
noch immer halt. Am Monatsende 
waren 84 Schwerbehinderte ohne 
Arbeit. Die Zahl der 59 Jahre und 
älteren Arbeitslosen blieb mit 130 
nahezu unverändert. 

Nicht nur der Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit, sondern auch die er- 
heblich höhere Zahl an offenen 
Stellen sprechen für einen anhal- 
tenden positiven Trend auf dem 
Arbeitsmarkt. Die vermehrte Kräf- 

Ein neuer Sicherheitsbereich 

auf dem Rhein-Main-Flughafen 

Gepäck- und Personenkontrollen direkt am Gate 

April des Vorjahres. Ein Teil dieser 
gemeldten offenen Stellen er- 
streckt sich auf befristete Beschäf- 
tigungsmöglichkeiten für Säison- 
kräfte. Weitere Bedarfsmeldungen 
kamen insbesondere aus dem Be- 
reich des Handels, des Handwerks 
sowie des Dienstleistungsgewer- 
bes. Nach wie vor kommt jedoch 
der Qualifikation der gesuchten 
Mitarbeiter ein unvermindert ho- 
her Stellenwert zu. 

Im Laufe des Monats April 
konnten 109 Arbeitsuchende 
durch die Arbeitsvermittler in un- 
befristete Beschäftigungsverhält- 
nisse vermittelt werden. 

Langen - Flüge, für die beson- 
dere Sicherheitsvorkehrungen ge- 
troffen werden, sind auf dem 
Rhein-Main-Blughafen ab jetzt in 
'inem neuen Bereich unterge- 
bracht, der den besonderen Sicher- 
wltsbestinunungen entspricht, 
"ährend bislang das Terminal „A" 
Atilaufstelle für die Passagiere die- 
•sr Flüge - etwa nach Israel - war, 
'•'urde im Bereich „C" ein neuer 
"ut den modernsten Sicherheits- 
"läßnahmen ausgestatteter Ter- 

mlnalbereich eröffnet, in dem alle 
Funktionen zentral zusaitunenge- 
fEißt wurden. 

Die Fluggäste werden gebeten, 
mit ihrem Gepäck nicht erst zum 
Einchecken an einen Schalter, 
sondern sofort ziun Gate C69 zu ge- 
hen. Dort werden sowohl das 
Check-In als auch alle Gepäck- 
und PesonenkontroUen vorge- 
nommen. Auch die AusfUhrbestä- 
tigungen für die Erstattung der 

Umsatzsteuer werden in dem 
neuen Bereich, für den die Flugha- 
fen Frankfurt Main AG rund 16 
Millionen Mark investiert hat, aus- 
gestellt. 

Mit der EMffhung dieses Ab- 
flugbereiches trägt die Flughafen 
Frankfurt Main AG dem gestiege- 
nen Umfang des Luftverkehrs in 
diese Länder Rechnung und been- 
det zugleich ein langjäluiges Provi- 
isorium. 

Reifen haben's gern dunkel 

Wie bringt man Winterreifen gut über den Sommer? 

Langen - Autofahrern, die 
jetzt wieder mit Sommerreifen 
unterwegs sind, empfiehlt der 
ADAC, ihre Winterreifen richtig 
eituulagem. Vor allem sollte 
man einige Ratschläge beherzi- 
gen: 

Die Reifen sollten vor dem 
Abmontieren gekennzeichnet 
werden. Dadurch ist es möglich, 
die Reifen im nächsten Winter 
wieder an gleicher Position zu 
montieren. Je nach ProfUtiefe 
können auch die Reifen der Vor- 

derachse mit denen der Hinter- 
achse getauscht werden. 

Empfehlenswert ist es, den 
Luftdnick um rund 0,5 bar zu er- 
höhen. 

Die Reifenoberfläche sollte 
auf Schäden untersucht und 
Fremdkörper aus dem Profil 
entfernt werden. 

Die Reifen sind kühl, trocken 
und dunkel zu lagern und sollten 
nicht mit Öl, Fett oder Lösungs- 
mitteln in Bierührung kommen. 

Reifen ohne Felgen müssen 
senkrecht stehen, mit Felgen 
kann man sie aufhängen oder 
liegend übereinander stapeln. 

Beträgt die ProfUtiefe nur 
noch weniger als vier Millimeter, 
sollte man die Reifen nicht mehr 
ini Winter einsetzen. Auch für 
den Sommer sind sie nur bedingt 
geeignet, da es sich meist um 
„Q"-Reifen handelt, die nicht 
schneller als mit 160 km/h ge- 
fahren werden dürfen. 



Anzahl« 

Sparkasse erstrahlt in neuem Glanz 

Schalterhalle wurde auf den neuesten banktechnischen Stand gebracht 
Langen (rt) - Nach langer Um- 

bauzeit, w^end der die Kunden 
der Sparkasse manche Einschrän- 
kung in Kauf nehmen mußten, 
konnte die umgestaltete Schalter- 
halle der Sparkasse in der Zimmer- 
straBe wieder In Betrieb genom- 
men werden. Mit einem „Tag der 
offenen Tür" präsentierte der Vor- 
stand die neue Halle und dankte 
damit allen Kunden und Ge- 
schäftsfreunden für ihre Geduld 
und das Verständnis während der 
Umbauzeit. 

Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack erläuterte am Abend zu- 
vor bei der offiziellen Übergabe die 
Notwendigkeit des Umbaus als 
Folge der gestiegenen Ansprüche 
der Kunden und der Ausdehnung 

des Dienstleistungsangebots im 
immer schärfer werdenden Wett- 
bewerb. 

Durch die neuen Einrichtungen, 
die nach modernsten banktechni- 
schen Gesichtspunkten gestaltet 
worden seien, werde dem Kunden 
der Umgang mit allen Geldangele- 
genheiten erleichtert. Neben einer 
schnelleren und sichern Abwick- 
lungvon Geldgeschäften sei aber 
auch großer Wert darauf gelegt 
worden, daß die persönliche und 
individuelle Beratung in einer ge- 
schmackvollen Umgebung erfol- 
gen könne, wobei durch techni- 
sche Finessen auch die Diskreti- 
onssphäre gewahrt werde. 

Computer an allen Arbeitsplät- 
zen sorgen für eine schnelle Infor- 

mation, die Beraterinnen und Be- 
rater können so auf alle Fragen 
schnell Antwort geben. Service 
wird großgeschrieben, und schon 
am Eingang kann sich jeder Kunde 
Informationen am „Info-Board" 
holen, das auf Knopfdruck die ak- 
tuellsten Informationen über Wert- 
papiere, Börsenkurse, Devisenno- 
tierungen, Finanzangebote und Fi- 
nanzierungsmöglichkeiten gibt. 
Kontoauszugsdrucker, Geldauto- 
maten und Nachttresor sind rund 
um die Uhr im Foyer erreichbar. 

Bei „Tag der offenen Tür" 
herrschte großer Andrang. Es gab 
kleine Überraschungen für jung 
und alt, es fehlte nicht an Unter- 
haltung, und kleine Drinks wurden 
gern entgegengenommen. Für die 

kleinsten Besucher drehte sich vor 
der Sparkasse ein Karussell, und 
auf dem benachbarten Sportplatz 
zog ein Heißluftballon die Auf- 
merksamkeit auf sich. 
Zu dem vorgesehenen Start kam es 
leider nicht. Die Winde waren un- 
günstig und hätten den Ballon zum 
Rhein-Main-Flughafen hingetrie- 
ben. So konnte das Riesenmon- 
strum von der Höhe eines sechsge- 
schossigen Hochhauses mit einem 
Rauminhalt von 2 600 Kubikme- 
tern nur gezeigt werden. Ganz in 
der Frühe allerdings hatte es Bür- 
germeister Dieter Pitthan und Wil- 
helm Thomin, den Verwaltungs- 
ratsvorsitzenden der Sparkasse, 
eine Stunde lang über den Oden- 
wald gefahren. 

ORTHOPÄDIE + REHA- 
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Exhibition Centre Berlin + ICC 
Salon International et Congrte 
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Bahnstr. 20 - 6070 Langen - 
Tel. 06103/25690 

wegen Kongreßbesuch ist unsere Werkstatt 
vom 8. 5.-11. 5. 1991 geschlossen 

Unser Sanitätshaus ist geschlossen 
am 10. 5. und 11. 5. 1991 

Rund 30 Meter ragte der HelBluftballon der Sparfcasae Ober den alten SSQ-Sportplatz. Er war eine der Attraktio- 
nen beim „Tag der o'... len Tür" des Qeldlnstituts. Foto: rt 

Großen Zulauf hatte die neugestaltete Schaltertialle der Sparkasse beim „Tag der offenen TOr". Die Besucher 
waren angetan vom neuen Aussehen und der modemen Technik. Foto: rt 

Uwe Sandvoß will neue Konzepte 

für die Musikschule entwickeln 

Seit 1. April hat die Einrichtung erstmals einen hauptberuflichen Leiter 

Neue Initiativen geplant 

SPD bestätigte ihren Ftaktionsvorstand 

Langen - Die Stadt Langen hat 
seit dem 1. April erstmals einen 
hauptamtlichen pädagogischen 
Leiter für ihre Musikschule. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit- 
teilte, wurde mit dieser verantwor- 
tungsvollen und sicherlich nicht 
leichten Aufgabe der 29jährige 
Musikpädagoge Uwe Sandvoß t>e- 
traut. 

Sandvoß ist ein profunder Ken- 
ner der Langener Musikschuls- 
zene. Bereits seit 1988 leitete er die 
Einrichtung nebenberuflich als 
musikpädagogischer Koordinator. 
In Langen aufgewachsen, genoß 
Uwe Sandvoß in seiner Kindkeit 
selbst den Unterricht in der örtli- 
chen Musücschule. Als Jugendli- 
cher spielte er Posaune und Tenor- 
hom.im Musikzug des Turnvereins 
sowie im Orchesterverein. Uwe 
Sandvoß studierte Musik in Frank- 
furt und München und gibt seit 
zehn Jahren an der Langener Mu- 
sikschule Gitarren- und Blockflö- 
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tenunterricht. Außerdem gestal- 
tete er die Eiruichtung als Ensem- 
bleleiter wesentlich mit. 

Bürgermeister Pitthan wies dar- 
auf hin, da£ durch die Einstellung 
eines hauptamtlichen Musikpäda- 
gogen das Angebot und die Quali- 
tät der Langener Musikschule wei- 
ter verbessert werde. „Die Nach- 
frage ist ausgesprochen groß", 
sag.te Pitthan. Zur Zeit werde die 
annähernd 20 Jahre alte Einrich- 
tung von mehr als 600 Schülern 
besucht. Rund 60 Dozenten geben 
Unterricht. 

Das Angebot richtet sich an alle 
Altersstufen, beginnend mit der 
musikalischen Früherziehung für 
Kinder ab vier Jahren über die In- 
strumentalausbildung von Kin- 
dern und Jugendlichen bis hin 
zum Unterricht mit Erwachsenen. 
Musiziert wird aus der gesamten 
Bandbreite des instrumentalen 
Klangteppichs. 

Uwe Sandvoß hat für seine neue 
Aufgabe eine Reihe von Schwer- 
punkten gesetzt. Er will neue päda- 
gogische Konzepte entwickeln, die 
Zusammenarbeit mit den Dozen- 
ten verstärken und ebenso die 
Kooperation mit Langener Schu- 
len und Vereinen. Weiterhin 
möchte der 29jährige der Ensem- 
blearbeit und der Big Band sein be- 
sonderes Augenmerk widmen. 
Sein persönliches Ziel: „Ich 
möchte wieder ein Musikschulor- 
chester auf die Beine stellen." 

Darüber hinaus will Uwe Sand- 
voß mit zahlreichen Veranstaltun- 
gen an die Öffentlichkeit gehen. 
Das traditionelle Musikschulfest 
soll attraktiver werden und den 
Höhepunkt im Musikschuüahr bil- 
den. 

„Ich verstehe meine Tätigkeit als 
eine kreative Aufgabe, bei der ich 
musikalisch viel gestalten kann", 
sagt Uwe Sandvoß. Der Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen, 
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den Hauptgruppen unter den 
Schülern, bereite ihm großen 
Spaß. Zehn Stunden in der Woche 
gibt der Musikpädagoge Unter- 
richt. Den Rest seines ausgefüllten 
Arbeitstages verbringt er mit Büro- 
arbeit, dem Planen von Vorfielen 
und Konzerten sowie mit Öffent- 
lichkeitsarbeit. , 

Eine neue Qualität soll der Un- 
terricht in der Musikschule auch 
durch den bevorstehenden Umzug 
ins Alte Amtsgericht erfahren. Mo- 
mentan wird in Schulen, im Alten 
Rathaus, im Siedlerheim sowie im 
DRK-Heim unterricl^tet. „Unter 
einem Dach werden wir sicherlich 
wesentlich effektiver und unbe- 
schwerter arbeiten können", freut 
sich Uwe Sandvoß auf das neue 
Raumangebot. Lediglich eine De- 
pendance in Oberlinden solle we- 
gen der Entfernung zum Alten 
Amtsgericht weiterhin für die Mu- 
sikschule genutzt werden. 

Mofafahrer 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt wur- 

den ein ISjähriger Moiafahrer und 
sein l^ähriger Sozius bei einem 
Verkehrsunfall am Donnerstag 
mittag im Kreuztmgsbereich West- 
endstraße / Nordendstraße. Bei 
dem Unfall entstand außerdem ein 
Sachschaden in Höhe von etwa 
1 400 Mark. 

Ein ISjähriger Mercedes-PWirer 
fuhr auf der Nordendstraße und 
achtete an der Kreuzung mit der 
Westendstraße nicht auf die Vor- 
fahrt des Mofafahrers, so daß es zu 
der Kollision kam. 

Langen - Zur Halbzeit der vier- 
jährigen Legislaturperiode hat die 
SPD-Fraktion ihren Fraktionsvor- 
stand bestätigt und ergänzt: Vorsit- 
zender bleibt Jochen Uhl, als Stell- 
vertreter stehen ihm Walter Mayer 
und Helga Roßberg für die wegen 
Umzugs ausgeschiedene Renate 
Engfer zur Seite. 

Auch den weiteren Vorstands- 
mitgliedern wurde das Vertrauen 
ausgesprochen: Kassierer bleibt 
Kurt Michalzik, Schriftführer ist 
Frieder Gebhardt, und das Frakti- 
onsbüro wird von Wolfgang Merwa 
betreut. Verstärkt will sich die 
SPD-Fraktion unter ihrer bestätig- 
ten Fraktionsführung darum be- 

mühen, neue Initiativen zu aktuel 
len kommunalpolitischen Fragen 
in Gang zu bringen: Wohnungsbau, 
Bau der Nordumgehung bei 
gleichzeitiger innerstädtischer 
Verkehrsberuhigung, Forcierung 
der Müllvermeidung und der Wie- 
derverwertung und nicht zuletzt 
der sozialbegleitenden Maßnah- 
men beim Neubau des Wohnge- 
biets Leukertsweg. 

Fraktionsvorsitzender Jochen 
Uhl zu den Vorhaben: „Entschei- 
dend ist die Frage, wie wir die städ- 
tischen Finanzen stärken können. 
Die besten Ideen helfen nichts, 
wenn die Finanzierung nicht gesi- 
chert ist." 

Demke in die Wirtschaft 

Kontakte in neue Bundesländer 
Langen - Der bisherige 

Staatssekretär im Hessischen 
Finanzministerium, Claus 
Demke, wechselte nach seinem 
durch den Regierungswechsel 
in Hessen bedingten Ausschei- 
den aus der Landesregierung zu 
der Advanta Management AG 
Frankfurt. Der 51 Jahre alte 
Staatssekretär a.D., von Beruf 
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Steuerrecht, wird als Gene- 

ralbevollmächtigter für die im 
Immobilienbereich tätige Ad- 
vanta-Gruppe insbesondere die 
Kommunikation mit öffentli- 
chen Stellen für private und öf- 
fentliche Bauvorhaben in den 
alten und den neuen Bundes- 
ländern sowie im osteuropäi- 
schen Bereich pflegen und als 
Mitgeschäftsführer in verschie- 
denen Tochtergesellschaften 
der Gruppe tätig sein. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

' Uw« SandvoB, pMagogisctHtr Lcttar d«r Langener Miwikachul«. Fbto:p 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, dem 10. Mai, um 10 Uhr 
zur Beerdigung unseres Schulka- 
meraden Karl Göbel an der Fried- 
hofshalle. 

Volleyball-Stadtmeister 

werden wieder gesucht 

Turnier für Freizeitmannschaften 
Das Startgeld von 30 Mark pw 

Mannschaft wird am 12. Mai bis 
spätestens 9.30 Uhr von den voll- 
zählig erschienenen Mannschaften 
entrichtet. Am Turrüerende wer- 
den die Teilnehmer für die durch- 
standenen „Strapazen" mit Prei- 
sen belohnt 

Zu den Austragungsmodalitäten 
wäre noch zu erwähnen, daß in je- 
dem Team mindestens zwei Spid- 
erinnen auf dem Feld stehen 
sen. Femer dürfen maximal zwd 
weibliche und ein männliche 
Punktrundenspieler gleichzeitil 
eingesetzt wenden. Weitere Infor- 
mationen erteilt Peter Mause untef 
der Telefonnummer 2 15 71. 

Langen - Die VoUeyballabtei- 
limg der SSG Langen richtet auch 
in diesem Jahr wieder eine Stadt- 
meisterschaft für Freizeitmann- 
schaften aus. Am 12. Mai wird in 
den Sporthallen der Reichwein- 
und der Kästner-Sch\üe ab 9 Uhr 
dieses Tunüer ausgetragen. Zur 
Teilnahme aufgerufen sind alle 
Hobby-VoUeyballmannschaften, 
denen es nicht nur um den sportli- 
chen EMblg, sondern vielmehr um 
den gemeinsamen Spaß am Vol- 
leyballaport geht. Zuschauer, die 
sich das Volleyball-Spektakel 
nicht entgehen lassen wollen, sind 
iaei freiem Eintritt ebenfalls herz- 
lich eingeladen. 

Warnung vor 

dem Freitag 
(rt) - Nicht nur jene Freitage, 

die mit der Dalumszahl 13 be- 
haftet sind, können abergtäuhi- 
gen Menschen einen Schrecken 
einjagen. Wenn man die Zahlen 
der Unfallstatistik des Hessi- 
schen Statistischen Landesamtes 
sieht, kann man auch als nicht 
aberglduhigcr Mensch nach- 
denklich werden. 

In den vergangenen zehn Jah- 
ren ereigneten sich auf den hessi- 
schen Straßen insgesamt 
321 201 Unfälle, bei denen Per- 
sonen zu Schaden kamen. Etwa 
zwei Drittel davon passierten 
innerhalb von Ortschaften, rund 
92 000 auf Landstraßen und 
rund 21 000 auf Autobahnen. 

Eine nähere Untersuchung 
über besondere Schwerpunkte 
kam zu dem Ergebnis, daß auf 
den Autobahnen und innerhalb 
von Ortschaften der Freitag ein 
besonderer Unfallschwerpunkt 
war. Außerhalb von Ortschaften 
dagegen ist die Unfallhäufigkeit 
an Samstagen am größten. 

Letzterer Umstand ist nach 
Ansicht von Experten darauf zu- 
rückzuführen, daß man außer- 
halb von Städten nach der Rück- 
kehr von Veranstaltungen mehr 
auf den PKW angewiesen ist und 
mitunter etwas leichtsinniger ge- 
fahren wird. Dies wird bestätigt 
durch die Tatsache, daß gerade 
in der Zeit von 22 bis J Uhr früh 
an Wochenenden -neben den 
Spitzenzeiten im Berufsverkehr- 
besonders viele Menschen bei 
Verkehrsunfällen zu Schaden 
kommen. 

Zurück zum Freitag: Viel- 
leicht knallt es deshalb an diesem 
Tag so oft, weil die Freude über 
das bevorstehende Wochenende 
über die Wachsamkeit am Steuer 
siegt. Deshalb aufgepaßt: das 
Wochenende ist viel zu wertvoll, 
um durch einen Unfall vermiest 
zu werden. 

Vortrag über Gelenkschutz 

Rheuma-Liga lädt zu einem informativen Vortrag ein 

Eine Reise ins Altertum 

Dia-Vortrag für die Langener Senioren 
Langen - Zu einem Dia-Vortrag 

für Senioren lädt der Magistrat der 
Stadt Langen für Montag, 12. Mai, 
um 14.30 Uhr ins Siedlerheim, Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße, ein. 
Der von dem Ehepaar Steidle zu- 
sammengestellte Vortrag trägt den 
Titel „Griechenland - Stätten des 
klassischen Altertums, südlich 
herbe Landschaften und lebens- 
frohe Menschen". Erläutert wird 
die Geschichte Griechenlands vom 
Altertum bis zur Neuzeit. 

Die Rundreise beginnt in Patras 
und fülirt zunächst nach loannina 
in Nordgriechenland. Von hier aus 
geht es über den Katara-Paß nach 
Thessalien, wo - fast in der Mitte 

Griechenlands - die weltberühm- 
tem Meteora-Klöster wie Schwal- 
bennester an den Felsen kleben. 
Besucht werden dann die Kultstät- 
ten des antiken Griechenland in 
Delphi sowie Athen, das frühere 
Kulturzentrum der alten Welt. Die 
weiteren Stationen der Reise - Ko-' 
rinth, Mykenae, Epidaurus, Naf- 
plion, Olympia und Kylinni - lie- 
gen auf dem Peloponnes. Mit der 
Weiterfahrt nach Patras und dem 
Einschiffen auf die Fähre nach An- 
cona geht die Rundreise durch 
Griechenland zu Ende. 

Der Eintritt zu dieser Veranstal- 
tung für Senioren beträgt zwei 
Mark. 

Radtour mit der Skigilde 

Eine Familienfahrt zum „Vatertag" 
noch streng geheimen Stelle wird 
später eine Picknick-Pause ge- 
macht. 

Für die nötige Verpflegung muß 
jeder selbst sorgen. Gegrillt wer- 
den kann leider nicht. Spätestens 
gegen 16 Uhr soll die Rückkunft in 
Langen Langen erfolgen. 

Langen - Als Freizeitangebot am 
Vatertag (Donnerstag, 9. Mai) bie- 
tet die Skigilde Langen eine Rad- 
tour ins hessische Ried an. Um 10 
Uhr trteffen sich alle Interessenten 
mit ihren Fahrrädern auf dem 
Parkplatz des SSG-Freizeitcenters 
und starten dort. An einer bisher 

Trotz NiGS6lWGtt6r und ungemOtiicher Temperatur pilgerten rund 40 Menschen am 1. Mai zum Waidgot- 
teadienst im SchioB Woiftgarten. Unter einer knorrigen Eiche predigten der evangelische Pfarrer Dieter Borck 
und sein katholisches Pendant Johannes Kratz vor den Besuchern, die auf Hoizbinken mit ihren Schirmen Platz 
genommen hatten. Statt Orgelkiangen beschallten diesmal Jagdhörer die Ohren der „KirchgInger". Der immer 
wieder einsetzende Regen inspirierte Pfarrer Borck, einmal über die Bedeutung des Wassers im positiven Sinne 
zu referieren. Das söhnte wohl die meisten Zuhörer mit dem „Mistwetter" etwas aus, denn sie blieben bis zum 
Ende des Qottesdienstes. Die Kirche einmal in den Waid zu verlegen, geht auf eine Idee der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Waid zurück. Jedes Jahr um die gleiche Zeit ist der Waidgottesdienst im SchloB Wolfsgarten beliebter 
Aniaufpunict für Spazierg8nger und Radfahrer. Für die musikalische Umrahmung sorgt der Jagdciub St Hubertus 
aus Offenbach. Foto:cho 

Maifeier litt unter der Kälte 

Zelt und Pavillon boten den Unentwegten Schutz 
Langen (ast) - „Im letzten Jahr 

war es einfach toll hier - die ganze 
Wiese voller Menschen und dazu 
das tolle Sommerwetter." So ur- 
teilte eine Besucherin der diesjäh- 
rigen l.-Mai-Feier des DGB-Orts- 
kartells Langen sehnsüchtig. So 
wie sie hatten viele auf gutes Wet- 
ter und eine Wiederholung der ge- 
lungenen Feier des Voriahres ge- 

Leben nachl 

Tschernobyl 
Langen - Der Frauenkreis der^ 

evangelischen Johannesgemeinde 
Langen lädt ein zu einem Vortrag 
am Mittwoch, dem 8. Mai, um 
19.30 Uhr mit dem Thema „Leben 
nach Tschernobyl". 

Frau Pralle zeigt Dias von der 
Kinderstation des Bezirkskranken- 
hauses in Gomel und berichtet 
über ihre Erfahrungen. 

hofft. Schließlich feierten die 
Deutschen seit 57 Jahren erstmals 
wieder gemeinsam den 1. Mai. 
Grund genug für die Langener, 
nach den Feierlichkeiten zum hun- 
dertsten Jubiläum im Vorjahr den 
Kampftag der Arbeitnehmer auch 
in diesem Jahr ausgiebig zu bege- 
hen. 

Doch das Wetter machte dem 
Langener DGB-Ortskartell einen 
Strich durch die Rechnung. Die 
andauernde Kälte erwies sich als 
wenig förderlich für die Stimmung 
des Familienfestes an der Rechten 
Wiese. 

Dabei hatten die. Gewerkschaf- 
ten mit ihrem Programm einen 
hervorragenden Griff getan. Die 
Kabarettistin Uschi Flacke zeigte 
ihr Können trotz der widrigen Um- 
stände vor einem zahlreich er- 
schienenen Publikum und ver- 
mochte es, die Zuschauer zumin- 

dest für die Dauer itires Auttrittes 
vom allezu grauen Tag abzulen- 
ken. Ximo und Judy, ein Duo aus 
Langen, versuchte, mit lateiname- 
rikanischen Rhythmen die Stim- 
mung aufzuheizen - doch eine Er- 
wärmung erfolgte bei diesem tri- 
sten Wetter nur durch die warmen 
Getränke, die der Kinderschutz- 
bund nebst Kuchentheke anbot. 

Andere Programmpunkte und 
die vorbereiteten Reden zum 1. 
Mai wurden gekürzt oder gar ge- 
strichen. Die Wiese, auf der sich im 
vergangenen Jalir die Menschen 
gedrängt hatten, blieb leer. Die Be- 
sucher hielten sich im Zelt auf, un- 
ter dem Schutz des Pavillondaches 
oder am Grillstand. 

Unter dem Dach des Musikpavillons und auch im Zelt fanden die Besucher 
der Maifeier Schutz vor dem Regen. Foto: ast 

Langen - Im Verlauf einer chro- 
nisch-fortschreitenden rheumati- 
schen Gelenk- und Wirbelsäule- 
nerkrankimg kann es zu erhebli- 
chen Einschränkungen der Bewe- 
gungsfunktionen kommen, wo- 
durch der Betroffene in seiner 
Selbständigkeit bei den Aktivitä- 
ten des täglichen Lebens beein- 
trächtigt ist und von fremder Hilfe 
abhängig zu werden droht. Des- 
halb ist die Erhaltung der Selb- 
ständigkeit und Unabhängigkeit 
ein vorrangiges therapeutisches 
Anliegen. 

Neben einer konsequent beibe- 
haltenen krankengymnastischen 

Bewegungstherapie spielen dabei 
das sogenannte Gelenkschutztrai- 
ning eine große Rolle. 

Durch die Verwendung von 
technischen Funktionshilfsmitteln 
werden die Möglichkeiten des Ge- 
lenkschutzes und der Selbsthilfe 
wesentlich erweitert. Dabei han- 
delt es sich um einfach zu handha- 
bende Geräte oder Werkzeuge, die 
es dem Rheumakranken erlauben, 
trotz seiner Behinderung viele 
Dinge selbst zu verrichten, bei de- 
nen er sonst auf fremde Hilfe ange- 
wiesen wäre. 

Der Patient muß lernen, trotz 
seiner Funktionsbehinderung von 

fremder Hilfe weitgehend unab- 
hängig zu bleiben. Das gilt beson- 
ders für die selbständige Körper- 
pflege, das An- und Auskleiden, 
die Nahrungszubereitung und - 
aufnähme, für das Lesen und 
Schreiben und für viele Aktivitä- 
ten im Haushalt und Freizeit. 

Die staatlich anerkannte Be- 
schäftigungs- und Arbeitsthera- 
peutin Sabine Mertens (Bad Hom- 
burg) kommt am Mittwoch, 8. Mai, 
um 16.30 Uhr zur Rheuma-Liga 
Langen in die Südliche Ringstraße 
107 und gibt Anregungen zum 
„Gelenkschutz im täglichen Le- 
ben". 

Verachiedene Organisationen und Verbände hatten zur Maifeier Informationsatande aufgeschlagen. Beim Kin- 
derachutzbund gab es auch helBe Getränke, die bei der kühlen Witterung besonders gerne angenommen wur- 
den. F%)to: ast 

Wenn beim Sparen für Sie die Sonne aufgehen soll, 

Isind unsere Festzins-Sparangebote genau 

das richtige. 

Denn mit dem Deutsche Banic-Festzinssparen oder den Deutsche Bank- 

Sparbriefen bel<ommen Sie zur Zeit besonders attraktive Zinsen. 

Wie lange, bestimmen Sie selbst. So können Sie Ihr Geld zwischen 

6 Monaten und 10 Jahren für sich arbeiten lassen. Natürlich kostenfrei 

und ohne Kursrisiken. Wenn das keine sonnigen Aussichten sind. 

■ Reden wir darüber. 

Deutsche Bank 

SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 36 LANGEN DIENSTAG, 7. MA11991 JIENSTAQ, 7. MA11991 LANGEN 
LANQENER ZEmJNG, NR. 36, SEITE 3 



Redaktion 

1^21012 

Anzeigen/Vertrieb 

«21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 36 Dienstag, 7. Mai 1991 

Der y^Makel der Obdachlosigkeit" 

Sozialer Brennpunkt in der Henri-Dunant-Straße soll renoviert werden 

Egelsbach - Ursula Cevrioglu 
sitzt in ihrem Zuhause in der Ob- 
dachlosenunterkunft in der Henri- 
Dunant-Straße. Sie lebt mit ihrem 
Mann und ihrem Kind in zwei 
Kämmerchen, die den Namen 
Wohnung nicht verdienen. Auf 
knapp 25 Quadratmetern türmt 
sich auf chaotische Weise alles, was 
man zum Leben braucht. Es gibt 
kein Bad, kein warmes Wasser und 
keine Heizung. 

Die Cevrioglus heizen wie die 
übrigen 18 Wohnparteien (47 Be- 
wohner, davon 23 Kinder) mit 
Kohle. Das kostet Geld. Weil man 
die Unterkünfte n:ir über eine Au- 
ßentreppenanlage betreten kann 
und kein Flur die Kälte im Winter 
abfiltert, wird nur selten das Fen- 
ster geöffnet. Im muffig-feuchten 
Klima der Wohnküche, die gleich- 
zeitig als Badezimmer dient, treibt 
der Schimmel groteske Blüten an 
den Wänden. Ziehen tut es trotz- 
dem - die Fenster sind undicht, die 
Türe auch. Die Wohnbedingungen 
wirken sich besonders auf Kinder 
nachweislich gesundheitsschädi- 
gend aus. 

Arbeitslosigkeit, Alkohol und 
enttäuschte Erwartungen sorgen in 
manchen Familien zudem für ein 
ag^essives Klima, das bis heute 
keine soziale Betreuung erfährt. 
„Es gibt einige hier, die haben 
durch ihr Verhalten den Ruf aller 

Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 
Bewohner ruiniert", sagt Inge Sei- 
fried, die seit zehn Jahren hier lebt. 
Dieses Image hafte nun jedem Be- 
wohner an;„Das Milieu macht es 
urmiöglich, eine andere Wohnung 
zu finden." 

Reinhard Thies von der Landes- 
arbeitsgemeinschaft „Soziale 
Brennpunkte", der das soziale 
Klima der Notunterkunft noch für 
„relativ gefestigt" hält, regte vor ei- 
nigen Monaten bei einem Besuch 
die Bildung eines Bewohnerrats 
an, um für die Verbesserung der 

Lebensqualität wirksamer kämp- 
fen zu können. In einem Brief vom 
28. Februar an Bürgermeister 
Heinz Eyßen formulierte das 
frischgebackene Gremium seine 
Forderungen. Doch lieber noch als 
neue Fenster, Heizung, Dusche 
und Sozialbetreuung hätten die 
Bewohner ein völlig neues Haus 
„ohne den Makel der Obdachlosig- 
keit". Das alte Image soll weg - da- 
für würde man statt der Nutzungs- 
gebühr von 95 Mark auch gerne 
das Dreifache zahlen. 

wand. Foto; oho 

Doch damit würden das Obdach- 
losenwohnheim, das nur für eine 
vorübergehende Unterbringung 
gedacht ist, abgeschafft und Sozial- 
wohnungen entstanden sein. Die 
gesetzliche Pflicht, trotz des leer- 
gefegten Wohnungsmarktes Ob- 
dachlosen ein Dach über dem Kopf 
anzubieten, bleibt der Gemeinde. 

Deshalb ist sich die grundsätzlich 
sanierungsbereite Gemeinde auch 
noch nicht im klaren „wie hier an- 
gepackt werden soll". Ein Antrag 
für das Einsetzen neuer Ii-enster ist 
bereits verabschiedet, ein Tropfen 
auf den heißen Stein. Es gibt daher 
Überlegungen bei den politischen 
Parteien, die nach einem Besuch 
die Behausungen selbst als „men- 
schenunwürdig" bezeichneten, 
den Komplex komplett umzu- 
bauen. 

Auf jeden Fall sollen die 
Waschgelegenheiten erneuert wer- 
den. Allerdings sind - vorausge- 
setzt man geht weiter von 
Obdachlosenwohnheim aus - der 
Gemütlichkeit deutliche Grenzen 
gesetzt: „Sonst gibt es keinen An- 
reiz mehr, hier auszuziehen", 
meint Bürgermeister Eyßen. Rein- 
hard Thies, der die Zwickmühle 
der Gemeinde einzuschätzen weiß, 
soll bei den Sanierungsverhand- 
lungen in den nächsten Ausschuß- 
sitzungen am 11. und 13. Juni bera- 
tend zur Seite stehen. 

„Egelsbacher Reitertage" 

stehen wieder vor der Tür 

Drei Tage lang starten 350 Pferde in 1 000 Nennungen 
EgeUbach - Mit einem ebenso 

umfangreichen wie sehenswerten 
Programm lädt der Reit- und Frei- 
zeit-Club Egelsbach in dieser Wo- 
che auf die Reitanlage auf dem Bü- 
chenhof ein. Der seit 20 Jahren be- 
stehende Verein richtet sein inzwi- 
schen schon zur festen Tradition 
gewordenes al^ährliches Reittur- 
nier aus. Wer die Organisationsta- 
lente des Vereins aus vorherigen 
Veranstaltungen kennt, weiß, daß 
nicht nur auf Schauplätzen des 
Tumiergeländes, sondern auch 
drumherum alles geboten wird, 
was diese Tage zu einem Erlebnis 
auch für diejenigen macht, die 
keine Reitsportfachleute sind. 

Wenn am E>ormerstag, 9. Mai, 

fHih morgens um 8 Uhr das erste 
„Start-frei"-Zeichen erklingt, wer- 
den die Mitglieder des RFC gut ge- 
rüstet sein für den Ansturm aller 
Männer, die den „Vatertag" bei 
ihnen feiern möchten. Die Mütter 
und Kinder sind jedoch ebenfalls 
recht herzlich willkommen, zumal 
am Nachmittag die Prüfungen für 
den Reitnachw'jchs beginnen. 

Am Samstag, 11. Mai, fmden die 
„Egelsbacher Reitert^e" ihre 
Fortsetzung bis Sormfag nachmit- 
tag gegen 18 Uhr. Die Höhepunkte 
setzen an diesen Tagen jeweils die 
mit Spannung erwarteten M- 
Springen, die für die Amateure des 
Springsports eine gewaltige Lei- 
stung darstellen. Bei der Dressur 

werden je eine L-Dressur auf 
Trense und auf Kandarre die Hö- 
hepunkte darstellen. 

Alles in allem werden die Egels- 
bacher Reitertage wohl eher „ge- 
mütlich" ablaufen, denn mit 1 00 
Nennungen und zirka 350 Pferden 
kann der Verein auf eine unge- 
wöhnlich geringe Teilnehmerzahl 
blicken, was sich aber dadurch er- 
klärt, daß in anderen Regionen am 
gleichen Wochenende Reitturniere 
angeboten werden. Wenn noch das 
Wetter mitspielt und den Veran- 
staltern sormige Tage gönnt, wird 
auch diese Veranstaltung wieder 
zu einem unvergeßlichen Ereignis 
für alle Beteiligten werden. 

SG Egelsbach 
Abt. FuBball 

Generalversammlung am Frei- 
tag, 7. Juni 1991, 20 Uhr, Gast- 
stätte Thels 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Protokoll des Vorstandes 
3. Bericht des Vorstandes 

Kassenbericht 
Spielbetrieb 
Jugend 
Sorna 

4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen des Abteilungsvor- 

standes 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
Anträge bis 30. Mal 1991 an den 
1. Vorsitzenden. 

Jugend und Senioren 

waren gemeinsam aktiv 

SGE-Tumabteilung bot Fitneß für alle 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. Mai, um 20 Uhr im 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

Behördentermin 

zur K168 neu 
Egelsbach - Ein weiterer 

Schritt auf dem Weg zur Plan- 
feststellung für den zweiten 
Bauabschnitt der K 168 neu ist 
das öffentliche Erörterungsge- 
spräch, zu dem der Regierungs- 
präsidmt als Planungsbehörde 
für Mittwoch, 8. Mai, 9 Uhr, ins 
Bürgerhaus Egelsbach einlädt. 
Dabei wird nochmals auf die 
Einwendungen eingegangen, 
die gegen den Bau der Straße 
vorgebracht worden waren. 

Fragen an die Landwirtschaft 

Agrarstatistik wird auf den neuesten Stand gebracht Jungen Union 

Egelsbach - Von der Abteilung 
Turnen der Sportgemeinschaft 
Egelsbach hatte es die Senioren- 
tumgruppe mit ihrer Übungsleite- 
rin übernommen, den bundeswei- 
ten „Aktiver-Le^n-Tag" zu ge- 
stalten. Dazu wurde die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle in drei verschie- 
dene Aktionsflächen unterteilt. In 
einem Drittel waren die Fitneß- 
Ststionen aufgebaut, in der Mitte 
ein Spielfeld für verschiedene 
Ballspiele mit Turnbänken unter- 
teilt, und im letzten Drittel wurde 
geübt und getanzt. 

An den acht Spiel-Fitneß-Statio- 
nen koiuite man Übungsvor- 
schläge dazu an der Wand lesen, 
das hieß aber nicht, daß man sich 
danach richten mußte. Vor allem 
die Kinder entwickelten tolle neue 
Ideen, was man damit alles ma- 

Infostand der 

chen karm. Es war eine PYeude, zu- 
zuschauen, wie sie gemeinsam 
oder allein von einer Aktivität zur 
anderen eilten. 

Gegen Ende war daim die obere 
Hälfte ganz von den Kleinen und 
die untere von den Älteren einge- 
nommen. Während es bei den Klei- 
nen kreuz und quer durcheinander 
wieselte, bewege man sich „un- 
ten" nach Anleitung zum Rhyth- 
mus der Musik mit Gymnastik und 
Tänzen. 

Die Mühe und Zeit, die man in 
die Vorbereitung investiert hatte, 
wurde belohnt mit vielen lachen- 
den Augen, Schwitzen und 
Schnaufen. Alles in allem zwar nur 
ein kleiner, für manchen aber sehr 
wichtiger Schritt zur Begegnung 
mit dem eigenen Körper und den 
anderen Generationen. 

Egelsbach - Aufgrund des Ge- 
setzes über Agrarstatistiken und 
des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke findet als Vollerhe- 
bung in den land- und forstwirt- 
schaftlichen Betrieben die Land- 
wirtschaftszählung in Verbindung 
mit der totalen Bodennutzungs- 
haupterhebung statt. Die Erhe- 
bung wird von Erhebem durchge- 
führt, die sich durch einen Ausweis 
der Gemeindeverwaltung legiti- 
mieren können. 

Aufgrund der genannten Ge- 

setze besteht Auskimftspflicht für 
die Inhaber/iimen oder Leiter/In- 
nen von Betrieben mit einer land- 
wirtschaftlich genutzten Fläche 
von mindestens einem Hektar oder 
mit natürlichen Erzeugungseinhei- 
ten, die mindestens dem durch- 
schnittlichen Wert einer jährlichen 
Markterzeugung von einem Hek- 
tar landwirtschaftlich genutzter 
Fläche entsprechen; außerdem von 
Betrieben mit einer Waldfläche 
von mindestens einem Hektar. 

Auskunftspflichtige, deren Flä- 

chen bis Ende Mai 1991 nicht er- 
faßt wurden, werden aufgefordert, 
sich unverzüglich bei der Gemein- 
deverwaltung zu melden. 

Die von den Auskunftspflichti- 
gen gemachten Einzelangaben un- 
terUegen der Geheimhaltung. Eine 
Weiterleitung der Einzelangaben 
an andere Stellen sowie eine Ver- 
wendung zu anderen als statisti- 
schen Zwecken ist ausgeschlosserL 
Verstöße gegen diese Geheimhal- 
tungspflicht werden bestraft. 

Egelsbach - Die Junge Union 
Egelsbach wird am Samstag, 11. 
Mai, in der E^mst-Ludwig-Straße 
(Höhe des Idea-Marktcs) von 10 bis 
12.30 Uhr einen Informationsstand 
betreiben. Die Mitglieder werden 
auch in diesem Jahr eine kleine 
Überraschimg für die Mütter be- 
reithalten. An dem Stand können 
sich Interessierte auch über die 
Möglichkeit zur Ibilnahme an der 
dieqährigen EWirt der JU in die zu- 
künl^e Partnerstadt Pont St. 
Elsprit informieren. 

Verbilligte 

Eigenkomposter 
^gelalMch - Wer seine organi- 

schen Haus- luid Gartenabfälle 
in Zukunft selbst zu Dünger 
verarbeiten will, karm bei recht- 
zeitiger Bestellung Geld sparen. 

Unter dem Motto ,rAMon Ei- 
genkompostierung" bietet die 
Gemeinde Egelsbach (in Zu- 
sammenarbeit mit dem Um- 
landverband FVankftirt) bei 
schriftlicher Bestellung bis zum 
10. Mai verbilligte Eigenkom- 
postiergerftte an. 

WIR HEIRATEN 
am Samstag. 11. Mal 1991 

Michael Kramer 

Bettina Werner 
TaunusstraBe 32 - Egelsbach 

Die Mrchlkihe Trauung findet am Samstag, dem 11. Mai, um 14 Uhr 
In der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 

Polterabend am 8. Mal, Egelsbach, OstendstraBe 15 
Poltent wollen wir nach alter Sitte, daher keinen Unrat bittel 

Hohe Wellen durch Klärschlamm? 

Trocknungsanlage auf Gelände des Abwasserverbandes geplant 
Egelsbach/Langen (cho) - „Eine 

Meldung, die Wellen schlagen 
wird" naiuite Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der jüngsten Gemeinde- 
parlamentssitzung die Absicht des 
Umlandverbwdes Frankfüit, eine 
regionale Klärschlamm-'Hock- 
nungsanlage auf dem Gelände des 
Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/E^rzhausen zu errichten. 

Der Umlandverband hatte Ey- 
ßen vor kurzem eine Konzeptstu- 
die zur Verwertung und Entsor- 
gung von Klärschlamm präsen- 
tiert. Auf dem vorgesehenen 
Standort auf Langener Gemar- 
kung (Nähe Schloß Wolfsgarten) 
soll nach dem Willen des Umland- 
verbandes der gesamte Klär- 
schlamm des Kreises getrocknet 

und damit transportfähig gemacht 
werden. 

Das letzte Wörtchen ist dabei al- 
lerdings noch nicht gesprochen. So 
stehen die Stellungnahmen der be- 
teiligten Kommunen noch aus. 
Dennoch sieht Eyßen die Pläne zur 
Klärwerks-Erweiterung bereits 
durch den Umlandverband „be- 
einflußt". 

Margarete Heck, Westendstraße 
21, zum 83. Cieburtstag am Don- 
nerstag, 9. Mai 

Firani4iflnUier Prestel, Feld- 
straße 3, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 9. Mai 

Dorothea Schroth, WoogstraSe 
24, zum 81. Geburtstag am PYeitag, 
10. Mai 

Ann« Wn, Birkenseeweg 3, 
zum 80. Geburtstag am FYeitag, 10. 
Mai 

, Woche der Wahrheit' 

für die SG Egelsbach 

Erst in Vilbel, dann gegen Bembach 
Egelsbach (fm) - Das Rennen abend nicht mit hängenden 

um die Meisterschaft in der 
FuBball-Landesliga Süd geht in 
die heiße Phase. Der SG Egels- 
bach steht dabei die „Woche der 
Wahrheit" bevor. Die Buch- 
mann-Elf hat es in der Hand, an 
den nächsten beiden Spieltagen 
für eine Vorentscheidung zu 
ihren Gunsten zu sorgen. Doch 
vor den Erfolg haben die Götter 
bekanntlich den Schweiß ge- 
setzt. Und ins Schwitzen dürf- 
ten die Egelsbacher in dieser 
Woche reichlich kommen. 

Bereits am morgigen Mitt- 
woch at)end (19 Uhr) nämlich 
ist der Spitzenreiter beim Ta- 
ijellenvierten FV Bad Vilbel zu 
Gast. Die Kurstädter haben 
theoretisch sogar noch eine 
Chance auf den Titel. Dazu 
müßte allerdings auch ein Sieg 
über die SGE her. Und das wol- 
len die Egelsbacher natürlich 
verhindern. Allerdings bedarf 
es einer gewaltigen Leistungs- 
steigerung gegenüber dem mü- 
hevollen 1:0-Sieg über den Ab- 
steiger Neustadt, um morgen 

Köpfen die Heimfahrt antreten 
zu müssen. 

In der Vorrunde feierte die 
SGE einen glatten 2:0-Erfolg 
über den FV Bad Vilbel. Da- 
mals jedoch fehlten beim Geg- 
ner eine Reihe von Stammspie- 
lern, unter anderem war Toijä- 
ger Pross nicht mit von der Par- 
tie. Auf den müssen die Egels- 
bacher Abwehrspieler morgen 
ganz besonders gut aufjsassen. 
Ein Punktgewinn in Vilbel 
wäre .,die halbe Miete" auf dem 
Weg zum Titel. 

Ein Erfolg würde den Man- 
nen von Trainer Buchmann 
auch den nötigen Auftrieb für 
das „Spiel des Jahres" am näch- 
sten Sonntag geben. Um 15 Uhr 
steigt dann am Berliner Platz 
der Schlager gegen den schärf- 
sten Konkurrenten, den SV 
Bembach. Und wer dieses Spiel 
gewinnt, so heißt es in Fuß- 
baller-Fachkreisen, der spielt in 
der kommenden Saison nicht 
mehr in der Landesliga. 

Jürgen Bellersheim erlöste 

die SGE im zweiten Anlauf 

Egelsbacher „zitterten" sich zum 1:0 über Neustadt 

Egelsbach (fm) - Eine schwache 
Vorstellung lieferte Tabellenfüh- 
rer SG Egelsbach am Samstag 
abend gegen den vermeintlichen 
Absteiger TSV Neustadt. Zwar wa- 
ren die Gastgeber klar überlegen, 
am Ende aber sprang nur ein mü- 
hevoller l:0-Erfolg heraus. Der Ta- 
bellenvorletzte wehrte sich am 
Berliner Platz tapfer, hatte in Tor- 
hüter Leidel zudem einen überra- 
genden Rückhalt. Der Gäste-Kee- 
per verhinderte auch im ersten An- 
lauf den Egelsbacher SiegtrefTer. 
Er hielt in der 66. Minute einen 
Strafstoß von Elfmeter-Spezialist 
Jürgen Bellersheim. Als Oliver Lö- 
wel zum Nachschuß ansetzte, 
wurde er im Strafraum umgeris- 
sen. Bellersheim behielt die Ner- 
ven, verwandelte den erneut fälli- 
gen Strafstoß zum erlösenden 1:0. 

Die Gastgeber taten sich von Be- 
ginn an schwer. Die Neustädter 
machten im Mittelfeld die Räume 
eng, beschränkten sich auf die De- 
fensive. Die SGE leistete sich beim 
Spiel in die Spitze zahlreiche Fehl- 
pässe, vor allem Günter Franusch 
hatte einen rabenschwarzen Tag 

erwischt. 
In der ersten Halbzeit geriet das 

Neustädter Tor kaum in Gefahr. 
Die beiden SGE-Stürmer Alekesit 
und Schenkel, der den verletzten 
Kiszka ersetzte, wirkten zu unbe- 
weglich. Dennoch eröffnete sich 
Schenkel nach 25 Minuten die bis 
dato größte Chance zur Führung. 
Seinen Kopfball lenkte Leidel per 
Glanzparade um den Pfosten. 

Nach einer halben Stunde war 
eigentlich schon der erste Elfmeter 
für den Spitzenreiter fällig. Ein 
Neustädter Abwehrspieler nahm 
im Strafraum die Hand zur Hilfe, 
doch Schiedsrichter Stahl aus 
Dreieich ließ die Partie weiterlau- 
fen. Überhaupt war der Unpartei- 
ische in eirügen Situationen der 
Aufgabe nicht gewachsen. Durch 
mehrere unverständliche Ent- 
scheidungen brachte er unnötige 
Hektik ins Spiel. Der Absteiger je- 
denfalls hatte bis zur Pause sein 
Ziel erreicht, mit viel Geschick und 
etwas Glück seinen Kasten sauber 
gehalten. 

Die Egelsbacher, von Trainer 
Buchmann in der Kabine offenbar 

gehörig ins Gebet genommen, ver- 
stärkten in den zweiten 45 Minuten 
ihre Bemühungen. Im Gegensatz 
zum ersten Abschnitt stellten sich 
jetzt auch zahlreiche Chancen ein. 
Doch ein ums andere Mal fanden 
die Gastgeber in Torwart Leidel 
ihren Meister. Als Bellersheim 
dann im zweiten Versuch (der er- 
ste war ein Handelfmeter) erfolg- 
reich war, fiel den Platzhenen ein 
Stein vom Herzen. 

In der 72. Minute verfehlte Ale- 
kesiö mit einem Heber das Neu- 
städter Tor. Kurz darauf scheiterte 
Schenkel mit einem Kopfball an 
der Querlatte. Dazwischen mußte 
der Meisterschaftsfavorit einmal 
tief diu-chatmen. Bei einem der 
wenigen Neustädter Konter lag der 
Ausgleich in der Luft. Doch We- 
bers Kopfstoß flog um Haares- 
breite am SGE-Gehäuse vorbei. 
Das Egelsbacher Fazit nach dem 
Abpfiff: Hauptsache gewonnen. 

SGE: Philipps; Aydin (56. Petro- 
vi6), Schopen, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt, Kappermann, Löwel, 
Schenkel (79. Jovi6), Franusch, 
Alekesiö. 

SQEgMtdi-TtVNwMI 1:1 
SVtonbNti - SFIrtgMiM ü 
FVMVM-KSQNoidMm 3:1 
FCEitadi-KSVKMHtrtn 11 
tma.N«iHHi<iyra - SVJIgMhita 3:1 M - I nwn—ftrfH 
TSVWolWwMin-SQKMHonb«« 24 
SQBnidMM • 8pVB0.DfKMlMim 

1 8QE9II*MI) 21 20 S 3 16:22 45:11 
2 SVBMnbtch 21 II I 3 13:31 44:14 
3 UnoMMMd 2116 • 3 41:21 41:15 
4FVMVM 21 17 7 5 11:27 41:17 
S FCEittch 28 12 10 I 53:41 34:22 
• XSVKMHditen 2f 15 3 11 »S2 3325 
7 SQNMtr-flodin » 12 1 10 40:33 30:21 
ISrnNM-üMitarg 2t 911 I 
9 SVjOoi^ 29 10 6 12 37:53 21:30 

10 SOKtedHonburg 27 10 2 15 4142 22:32 
linciwrtOnOTbKhll 27 I 1 13 27:50 22:32 
12 KSQNnMn 21 9 4 15 36:51 22:34 
13 8^DMMfwini 29 7 1 14 31:52 22:31 
14 TSV16MM«Nw 29 9 1 14 30:50 2lk36 
15 SFSUgwtMl 29 9 7 15 4441 19:37 
19 TSVNMKidl 29 7 1 20 30:59 15:41 
17 SQBniehköM 29 9 1 21 2941 1343 

Am OI*n«tag <7. Mai. 19.30 Uhr) spM«»: 
SV B«rnbach - TSV Neustadt. - Mittwoch 
(8. Mai, 18 Uhr): Kickers Offenbach II - SV 
JOgeshelm. - 10 Uhr: SQ NIecSer-Roden - 
Spvgg. Dietesheim, FV Bad Vilbel - SQ 
Egelsbach. TSV Wolfskehlen - Sport- 
freunde Seligenstadt. ■> 10.1S Uhr SQ 
Bruchköbel - SQK Bad Homburg. - Don- 
nerstag (9. Mal, 15 Uhr Spvgg. Neu-Isen- 
burg • KSQ Nordhelm. FC Erbach • Spvgg. 
Langenselbold. 
Ain nMchaten Samstag (11. Mal, 16 Uhr) 
spielen: Spvgg. Dietesheim - KSV Kleln- 
Karben. - Sonntag (12. Mal. 16 Uhr): SQ 
Egelsbach - SV Bernbach, Spvgg. Lan- 
genselbold - SQ NIeder-Roden, SQK Bad 
Homburg - FC Erbach, SV Jügesheim - 
SO BruchkötMl. Sportfreunde Seligen- 
stadt • Kickers Offenbach M. KSQ Nord- 
helm - TSV Wolfskehlen, TSV Neustadt • 
Spvgg. Neu-Isenburg. 

Oliver LOwel wird hier In letzter Sekunde noch von einem Neustfldter gestoppt. Der Mittelfeldspieler war wieder 
einer der fleißigsten Egelsbacher. Foto: fm 

Neustadt* Reeg wirkt wie paralysiert, Egelsbachs Schenkel will den Ball unter Kontrolle bringen. Der Klszka-Er- 
satz spielte In einigen Szenen glUcklos. Foto: fm 

8Q0bw.£ilefll)Kli-FCRMelMin 2:2 
a«m.94FiMkfiirt - FSVStaMiadi 5:1 
SVStMwIli - I.FCWMUdfdMn 4d 
iVRilclwWMlin - FVOSSprandÜngm 3:1 
FCDMunbKti - SQRodMm 3:4 
ynkmNMmil - RWFranMurtll 1:1 

«MdwUialn - Spvgg. 05 OtMdid 1:4 
1:2 

1 Spvgg. 05 Olwnd 30 20 7 3 7529 47:13 
2ltaitahinMwt 2« 20 4 5 95:34 44:14 
3RWFnnkfuflll 29 17 7 5 79:41 41:17 
4SQ0bw-EilMlliiCh X16 I 6 (7:53 40:20 
SQwiii.94Fnnkliirt X 15 9 6 63:34 39:21 
ISVSMnfurtli 30 15 6 7 49-.27 3122 
7SaRoiMin 29 11 9 9 59^2 3127 
IFVOOSpnmlngiii 3011 611 mi »X 
9FSVS!eM)Kti 30 10 9 11 49:59 29:31 

lOSVRMMtaMni 30 9 10 11 43:46 28^2 
1t FCRMMMtn 30 6 10 12 43:46 26:34 
i: UnknNMwrid 30 7 10 13 35-^ 24:36 
13 FCmzKibich 30 10 3 17 45:56 23:37 
HETCKraniMtg 29 6 9 14 44:72 21^7. 
ISSVNMw-WM 29 6 9 14 36«i 21:37 
1t1.reviMtliitchMi 30 6 7 17 52« 19:41 
17 SVOraWchMiM 30 7 4 19 53:60 16:42 
IIBMiHMnIwgll 29 5 5 19 40:61 15:43 
Am Donnerstag (9. Mal, 15 Uhr) splalan: 

Dietzenbach - Germania 94 Frankfurt, 
SV Dreieichenhain - FC Rödelhelm, SV 
Steinfurth - *-V 06 Sprendlingen, SV Nle- 
der-Welsel - Spvgg. Oberrad 05. Rot- 
Watas Frankfurt II - Spvgg. Bad Homburg 
II. Union Nlederrad - Itaila Frankfurt, SV 
Reichelsheim - FSV Steinbach. SQ Ober- 
Brienbach - SQ Rodheim, EFC Kronberg - 
PC WelBkirchen. 
Am nächsten Sonntag (12. Mal, IS Uhr) 
•ptelen: Qermania 94 Frankfurt - SV Rel- 
äielBheim. Spvgg. Oberrad 05 - Rot- 
^^iss Frankfurt II, FV 06 Sprendlingen - 
SV Dreletohenhaln. FC Dietzenbach - 
UnkHi Niederrad, Spvgg. Bad Homburg II 
- Itslla Frankfurt. FC VAiIßkirchen - SV Nie- 
Osr-VWsisel, FC Rödelhelm - EFC Kron- 
'•rg. SQ Rodhelm - SV Steinfurth, FSV 
Sisinbach - SQ Ober-Erlenbach. 

7 SVIMrahrtn 31 14 6 11 54:46 3426 
6 SXVBOMnm 30 14 4 12 57:44 3226 
9 SVHalai 30 11 9 10 43:45 3129 

lOOhmpliBMMMni 30 12 5 13 51:47 29:31 
11 SGEgsl^ll 30 11 7 12 53:60 29'J1 
12 SKVteotadt X 6 12 10 26:36 26:32 
13 TSVQodiMw X 6 10 12 39:4t 26:34 
14 FCLMiMlin X 9 6 13 37:46 26:34 
15 SaModM X 9 7 14 49:65 25:35 
16 FCUim X 9 6 15 36:46 24:36 
17TQ750«mta(lt X 6 6 16 40:56 20:40 
16 SVNauMm X 7 6 17 29-34 20:40 
19 ConcofdaQtnxMm X 3 5 22 29:76 11:49 

Am Donnerstag (9. Mal, 18 Uhr) spielen; 
Rot-WeiB Darmstadt - SG Egelsbach II, 
FC Langen - Olympia Biebesheim, SV 
Nauheim - TSV Trebur. FC Leehelm - SV 
Geinsheim, VfR GroB-Qerau - Goddelau. 
NIeder-Ramstadt - BUttelbom, Ober- 
Rams'fadt - TG 75 Darmstadt, SV Hahn - 
Welterstadt, Concordla Gernsheim - SQ 
Modau. Spielfrei: SQ Arheilgen. 
Am nächsten Sonntag (12. Mal, 15 Uhr) 
spielen: SG Egelsbach Ii - VfR QroB-Qe- 
rau, SQ Modau - FC Langen. SV Geins- 
heim - SQ Arheilgen, Goddelau - NIeder- 
Ramstadt, TSV Tt-ebur - FC Leehelm, Oly. 
Biet>eshetm - SV Nauheim, Weiterstadt - 
Gernsheim, TG 75 Darmstadt - SV Hahn, 
Büttelbom - Ober-Ramstsdt. Spielfrei: 
Rot-WelB Darmstadt- 

HAiMgn - FClMhtim 
WDutw-ccijiiMn 

SVItaMn 
SnauWboiii - VnQraMmu 
äMIUMMn - CaieonliQMMiMkii 
«WWlIliiHill - SXQOlMi-taMtMll 
mOoddriH - Rot-mWBDimitwII 
NModM-SVIWin 

- TSVNMw^laiMM 
'VnanMmu 3119 6 4 
itOAiMgni 3119 4 6 
iTSVIMw 31 16 6 7 
iRot-HMBDaiMlHll 3117 6 6 
ITSVNMff^liiMMI 31 14 9 6 
ISKQOterRMHtadl X14 6 I 

3d 
2:0 
3d 
2:1 
Od 
1:1 
0:1 
42 
3:4 

64M 46:16 
56:32 4220 
69:40 40E22 
67:44 4022 
5726 3729 
4!:41 3624 

SQRomiMIw - SQQMzMitaln 3KI 
FTObMnd-DJXSpiitaBOig« 1:1 
SKORiaiuwlMlm-TSaNw-liMlug OKI 
VIBO(l«b-TOik.SCO(M)Kli 22 
SCSWnlNfg-SQDMnnbacti 4.-0 
SpvggX-tMnburgll-TVDnWdNrtiiln 5J 
HriuOtMlKh - UKEIdMOlfMiblcli 02 
SFOIMmcIi - HiSZippiUMlni 2:1 

1 SQQOtzsilMl 2t 18 6 2 742S 44:12 
2 SQRoMiMlit 2t 15 t 5 tt:45 3t:1t 
3 DJXEUNOffdlMi 2t 15 7 6 61:40 37:19 
4 FTCXwTid 2t 13 10 5 5123 3620 
9 SKQRaqwMm 26 13 9 6 57:42 3521 
6 8QDMzinlndi 21 12 9 7 59:42 3323 
7 VIBOttanlMCli 21 10 11 7 52:41 3125 
t SCStlMMn 2t 12 7 9 41:42 3125 
STWNMHMnbull 26 7 11 10 43:45 2521 

lOSngaJlHiMhmll 26 9 5 14 5943 2323 
11 TM-SCOtMiidi 26 6 10 12 42:62 2224 
12 HMmOIMimII 26 6 6 14 59:74 2026 
ISDJK^Kkgtl 26 6 4 16 4925 2026 
MSFOtlMMli 26 6 7 15 42:73 1927 
ISTVDnWchMlMn 26 S 6 15 34« 162t 
»ItaSZwtftMffl 26 5 6 17 34:65 16:40 
Am Mittwoch (8. Mal, 18.30 Uhr) spielen: 
DJK Sparta Bürgel - Hellas Offenbach. - 
Donnerstag (9. Mal, 19 Uhr): Sport- 
freunde Offenbach - VfB Offenbach, 
Spvgg. Neu-Isenburg Ii - Türk. SC Offen- 
bach, SKQ Rumpenhelm - TljS Zeppelln- 
heim, SQ Rosenhöhe - TV Dreiek:hen- 
hain, SC Steinberg - TSQ Neu-Isenburg, 
FT Oberrad - SG Qötzenhaln, DJK Elche 
Offenbach - SQ Dietzenbach. 

Zeit des Zittems 

für die Fußballer 

Langener Vereine in höchster Not 

Langen (fm) - Nun beginnt 
sie wieder, die Zeit des Zittern: 
Bei den Fußballern fallen in 
den nächsten Wochen die Ent- 
scheidungen über Auf- und Ab- 
stieg. Die einen wollen den Gip- 
fel erstürmen, die anderen den 
Fall in die Tiefe verhindern. 

Die SG Egelsbach beispiels- 
weise ist ihrem Ziel Oberliga 
Hessen wieder ein Stück näher- 
gekommen. Die SGE servierte 
ihren Zuschauem gegen den 
vermeintlichen Absteiger Neu- 
stadt zwar fuBballerische Ma- 
gerkost, hatte beim mageren 
l:0-Erfolg aber das Glück, das 
man braucht, um Meister zu 
werden. 

Dieses Glück hatte auch Teu- 
tonia Hausen, das mit einem 
4:3-Sieg bei der SSG Langen die 
Meisterschaft in der Bezirksliga 
Offenbach vorzeitig unter Dach 
und Fach brachte. Des einen 
Freud ist bekanntlich des ande- 
ren Leid. Die SSG ist ob des un- 
glücklichen doppelten Punkt- 
verlustes noch tiefer in den Kel- 
ler gerutscht. Dazu trug auch 
der FC OfTenthal bei, der sich 
mit einem 2:1 über TuS Klein- 
Welzheim in der Tabelle vor die 
Langener setzte. Susgo Offen- 
thal gewami beim BSC Offen- 
bach mit 1:0, bewahrte sich da- 
durch die - weim auch mini- 
male - Chance auf den Vizetitel 
in der Bezirksliga Offenbach. 

Der FC Langen, der sich zu 
Beginn der Saison 90/91 der Be- 
zirksUga Darmstadt West einen 

Mittelplatz zum Ziel gesteckt 
hatte, befindet sich - wie der 
Nachbar SSG - in größter Not. 
Nach der 0;2-Niederlage beim 
Tabellendritten TSV Trebur ist 
der „Club" auf einem Abstiegs- 
platz angelangt. Im Gegensatz 
zur SSG aber hat der FC noch 
vier Spiele mehr, um den Kopf 
aus der Schlinge zu ziehen. 

Dieses Vorhaben dürfte dem 
SV Dreieichenhain in der Be- 
zirks-Oberliga West kaum noch 
gelingen. Nach der 1:4-Nieder- 
lage gegen den Tabellenführer 
aus Oberrad sind die Chancen 
des SVD auf den Klassenerhalt 
auf ein Minimum geschrumpft. 

Sollte der SVD nicht doch 
noch das fast Unmögliche mög- 
lich machen, trifft die Mann- 
schaft in der kommenden 
Spielzeit auf die SG Götzen- 
hain. Mit einem 4:2-Sieg gegen 
Steinberg sicherte sich die Dill- 
maiui-Elf Mitte vergangener 
Woche IHlhzeltig den Titel in 
der Kreisliga A Offenbach 
West, steigt also in die Bezirks- 
liga Offenbach auf. Dement- 
sprechend wenig „Schmerzen" 
bereitete den CWtzenhainem 
derm auch am Sonntag die 0:3- 
Niederlage bei der SG Rosen- 
höhe. 

Vom Aufstieg kann der TV 
Dreieichenhain indes nur träu- 
men. Der TVD verlor das Kel- 
lerduell gegen die Sportfreunde 
Offenbach mit 1:2 und fiel auf 
den vorletzten Tabellenplatz 
der Kreisliga A West zurück. 

Überlegenheit wieder 

nicht zu Sieg genutzt 

TSV Trebiir besiegte FC Langen 2:0 (0:0) 
Langen (rt) - Wenn eine Mann- 

schaft aus dem hinteren Tabellen- 
bereich beim TabeUendritten un- 
terliegt, ist dies normalerweise 
kein Beinbruch. Wenn dieser Au- 
ßenseiter jedoch, wie es am Sonn- 
tag in Trebur der Fall war, überle- 
gen spielt und die Frage offen läßt, 
wer von beiden Teams vom und 
wer hinten steht, darm ist eine sol- 
che Niederlage umso ärgerlicher. 
Was aber helfen die besten Noten, 
weiui am Ende die Tore und damit 
die Punkte fehlen, die zum Klas- 
senerhalt so bitter nötig sind? 

Die Langener zeigten sich beim 
Favoriten in sehr guter Verfas- 
sung, eine hervorragende Abwehr 
machte geschickt die Räume eng, 
und mit gutangelegten Kontem 
brachte man Gefahr vor das Tor 
der Platzherren. Ackermann und 
Zahalha scheiterten mit guten 
Schüssen am Treburer Torhüter, 

Mittwoch kommt 

Biebesheim 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

geht es jetzt um alles oder nichts. 
Alles wäre der Klassenerhalt, 
nichts der Abstieg in die A-Klasse, 

, für die Anhänger des Traditions- 
vereins eine kaum vorstellbare 
Entwicklung. Noch ist das letzte 
Wort nicht gesprochen. Man steht 
auf dem viertletzten Ibbellenplatz 
in der Abstiegszone, tmd der fünft- 
letzte Platz bedeutet Relegation. 
Doch stehen noch sechs Spiele be- 
vor, und da hofft man, die nötigen 
Punkte sammeln zu können. Ein 
Anfang soll am Mittwoch um 18 
Uhr gegen Biebesheim im Waldsta- 
dion genuicht werden. 

der überaus stark spielte und seine 
Mannschaft vor einem Rückstand 
bewahrte. Sein Gegenüber 
Schlapp dagegen hatte bis zur 
Pause kaum etwas zu tun, was die 
Überlegenheit der Langener deut- 
lich macht. 

Nach dem Wechsel kam die 
kalte Dusche, als ein abgefälschter 
Schuß zum 1:0 für die Gastgeber 
im Langener Tor einschlug. Das 
Spielgeschehen blieb auch weiter- 
hin in der Treburer Hälfte, doch 
nenenswerte Chancen gab es keine 
mehr. Das 0:2 in der 89. Minute war 
nicht mehr von Bedeutimg. Zwei 
Punkte, die man auch hätte auf die 
Habenseite buchen können, blie- 
ben beim Gegner. 

Jetzt wird die Lage bitter emst 
für den FC Langen, der inzwischen 
auf einem der Abstiegsplätze ange- 
langt ist. 

Ohne Sorgen zu 

RW Darmstadt 
Egelsbach - Auch in der Bezirks- 

li^ Darmstadt West kommt jetzt 
die Zeit der Entscheidungen. Mit 
denen hat die Reserve der SG 
Egelsbach aber voraussichtlich 
nichts mehr zu tun. Nur eine Nie- 
derlagenserie könnte die Mann- 
schaft noch einmal in den Ab- 
stiegsstmdel reißen. Doch damit ist 
tuich den Leistungen in der Rück- 
runde kaum zu rechnen. Mit 29:31 
Punkten liegt der Aufsteiger auf 
dem elften Tabellenplatz. Deshalb 
kann die SGE am Doiuierstag, 9. 
Mai (Spielbeginn 18 Uhr), auch 
ohne Sorgen zum Dibellenvierten 
Rot-Weiß Darmstadt fahren. 
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Ein tpannende* Spiel sahen die Zuschauer am Sonntag im SSG-Freizeitcenter. Die abstiegsbedrohten i^ngener 
gaben gegen Spitzenreiter Hausen keinen Bali verloren. Unser Bild zeigt Gregor Wojtech (rechts) im Laufduell mit 
einem Gästespieler. Foto- Woinert 

KVMOhMin - TSVHwMratamn 
SVZrthMM« - Spng.S«tg«mtadl 
BSC990tlmlMeh - SutgoMtnllttl 
Alm. KMi-AuMm - TV Hmimi 
TSQ Mainnngm - OmaniiBMift 
SSQ Lmgan - TwMi Hmmh 
FCOfiMtM - IbSKMrvVWiMiii 
SKQ SprMKflngtn - TIM N«i-lMntug 

1 TwtaiiaHMiMn 2(19 I 3 
2 QmwiiaBM)« 2t 16 7 5 
3 TSVHMMiittamii 2115 6 7 
4 SuMoOdtnlhtl 
SKVMDNhtim 
(TliSKIai^Wilihtim 
7 SVZttiMiMii 

Schicksalspieie igUrtaHiaCHfeiiteOi 
für die SSG 

Langen (rt) - Für die Fußbaüer 
der SSG Langen hat die „Woche 
der Wahrheit" begonnen. Nach un- 
glücklichen Niederlagen gegen 
Susgo OfTenthal und Teutonia 
Hausen steht man auf dem dritt- 
letzten übellenplatz und will ver- 
suchen, in den noch ausstehenden 
beiden Spielen die zum Klassener- 
halt nötigen Punkte zu holen. Zwei 
Schicksalsspiel also. 

Das erste davon steigt bereits 
heute (Dienstag) um 18.30 Uhr im 
SSG-Preizeit-Center. Gegner ist 
der BSC Offenbach, der auf dem 
neunten Tabellenplatz jenseits von 
Gut und Böse ist und möglicher- 
weise nicht mit dem letzten Ein- 
satz zu Werke geht wie beispiels- 
weise die beiden vorherigen Geg- 
ner. 

Es wäre für die Langener von 
entscheidender Bedeutung, diese 
Partie zu gewinnen, denn am 
Sonntag ist man zum letzten Sai- 
sonspiel Gast in Mainflingen, wo 
ebenfalls noch um den Klassener- 
halt gezittert werden muß. 

Den Langener Spielern täte es si- 
cher gut, wenn ihnen in beiden 
Spielen ein lautstark anfeuerndes 
Publikum den Rücken stärken 
würde. 

I Spvga.S<«g«utKK 
9 BSCWOIMMdi 

10 
11 TVHauMO 
12 TSGMiMlniMii 
ISFCOfhnltal 
MSSQLvgm 
15 THNw-lmbura 
IS SKQSprendingMi 

28 15 6 7 
2t 15 310 
2t 10 9 9 
2110 7 11 
2110 7 11 
2111 3 14 
2t 10 5 13 
2t 9 514 
2t t t14 
2t 415 

913 
14 

7 15 

O-i 
4:4 
0:1 
3:1 
1:1 
3:4 
2:1 
M 

64:31 44:12 
61:33 39:17 
66:44 36:20 
61:41 36:20 
52:41 3323 
42:45 ttS! 
53:51 27:29 
55£4 27:29 
41:43 2SJ1 
40:47 25:31 
4144 23:33 
47:62 22:34 
33:57 22:34 
35:46 21:35 
36:49 20-^6 
26:54 19-^7 Am Dienstag (7. Mal, 1S.30 Uhr) splalan: 

SSG Langen - BSC 99 Offenbach. - Mitt- 
woch (8. Mal. 18.30 Uhr): TV Hausen - 
TSV Heusenstamm, TuS Klein-Welzheim - 
TSQ Mainflingen, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim - Teutonia Hausen. - Donnerstag (9. 
Mal, 15 Uhr): SV Zellhausen - Susgo Of- 
fenthal, SKG Sprendlingen - Spvgg. Seli- 
genstadt, FC Offenthai - Türk. SV Neu-Is- 
enburg, Germania Bieber - Alemannia 
Kleln-Auhelm. 
Am nächsten Sonntag (12. Mai, 15 Uhr) 
spielen: TSQ Mainflingen - SSQ Langen, 
Alemannia Klein-Auheim - TuS Kleln- 
Welzhelm, Türk. SV Neu-Isenburg - Ger- 
mania Bletwr, TSV Heusenstamm - FC 
Offenthal, Spvgg. Seligenstadt - TV Hau- 
sen, Teutonia Hausen - SKG Sprendlin- 
gen, Susgo Offenthai - Kickers-Viktoria 
MUhlheim, BSC 99 Offenbach - SV Zeii- 
hausen. 

LOTTO 
19 - 21 -30 - 35 - 36 - 43 

Zusatzzahl: 40 
„SPIELT?" 
5378337 

TOTO 
1 - 2 -1 - 0 -1 -1 -1 -1 -1 - 0 -1 

„6 AUS 45" 
6 - 24 - 35 - 38 - 40 - 42 

Zusatzsplel: 23 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
2-1-15 31-24 - 21 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 

5 5,50 
94 20,00 

771 100,00 
5867 1 000,00 

89828 10 000,00 
369676 100 000,00 

7360654 2 500 000,00 
Jokerzahl: 7 
Prämienziehung: 
7562857 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
2108333 gewinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Hoffnung^ auf Klassenerhalt 

Kuriositäten am grünen Tisch gegen Basketballdamen 
Lanjien - Viel Pech hatten die 

zweiten Basketball-Damen des TV 
Langen am Ende der Saison. In der 
Landesliga standen sie vor dem 
letzten Spieltag noch auf Platz acht 
vor TG Hanau und TV Groß-Ge- 
rau. Damit war der Klassenerhalt 
gesichert. Doch am letzten Spiel- 
tag trat der TV Groß-Gerau nicht 
mehr an. Da ihm dies zum zweiten 
Mal passierte, wurde die Mann- 
schaft; ausgeschlossen und ihre 
sämtlichen Spiele annulliert. Da- 
durch jedoch geriet die Tabelle so 
durcheinander, daß TV Langen II 
plötzlich auf Platz neun abge- 
rutscht war und atisteigen mußte. 

Aber der Kuriositäten nicht ge- 
nug. Die dritten Damen des TVL 

als Zweiter der Bezirksliga Darm- 
stad'. durften gegen den Zweiten 
des Bezirk;; Frankfurt Gymnasion 
Oberursel ein vorsorgliches Auf- 
stiegsduell für den Fall austragen, 
daß in der Lai\desliga doch noch 
ein Platz frei werden soUte. Nach 
Hin- und RücJ-,spiel hatten die 
Langener Damen die Nase vom. 
Üt«rragende Spielerin beim 78:47- 
Hinspielsieg war Anette Petersen. 
Die Trainerin der TVL-Minis traf 
aus allen Lagen und erzielte allein 
31 Punkte. Ihr am nächsten kamen 
Gabi Marx (15) und Elisabeth Gehr 
(14). Im Rack!;piel reichte es nur zu 
einer knappen Niederlage mit 
49:53. Hier sorgten Ina Kru- 
schewski (16), Daniela Nothstein 

(10), Elisabeth Gehr (9) und Sylvia 
Hild (8) für die meisten Punkte. 

Jetzt heißt es hoffen auf einen 
freiwerdenden Platz. Dann könn- 
ten die Langener Damen 92/93 
doch noch in der Landesliga 
spielen. Andernfalls werden sich 
TV Langen II und TV Langen III in 
der Bezirksliga sicher hieße Duelle 
liefern im Kampf um den Spitzen- 
platz der Liga. 

Bis dahin jedoch bereiten sich 
beide Mannschaften erst einmal 
auf das zweite Super-Ding-Dong 
der Basketball-Abteilung vor. Wo- 
mit sie die Langener Bürger am 11. 
Mai unterhalten wollen, erfahren 
diese jedoch erst bei diesem großen 
Spielfest am 11. Mai. 

Nach großartigem Kampf 

am Ende mit leeren 

SSG Langen unterlag Meister Teutonia Hausen 3:4 
Lanfen (rt) - Der Juliel nach 

dem Schlußpfiff war bei der Mehr- 
zahl der Zuschauer im SSG-Frei- 
zeit-Center groß, aber nicht die 
Platzherren hatten Grund dazu, 
sondern die vielen Schlachten- 
bummler aus Hausen, die das 
Übergewicht hatten und mit ihrer 
Mannschaft die errungene Mei- 
sterschaft feierten. 

Die Mienen beim SSG-Anhang 
dagegen waren ernst und betrübt. 
Durch diese Niederlage ist man auf 
den drittletzten Tabellenplatz ab- 
gerutscht, der zwar nicht den Ab- 
stieg, jedoch ein Relegationsspiel 
zum Klassenerhalt bedeutet, eine 
zusätzliche Nervenbelastung. Bes- 
ser wäre es schon, in den beiden 
noch ausstehenden Spielen die 
Punkte zu holen, die in sichere Ge- 
filde führen. 

„Das Pech kann doch nicht end- 
los anhalten", war dann auch die 
Meinung der SSG-Fans. In der Tat 
muß man feststellen, daß diese so- 
wohl vor einer Woche in Offenthal 
als auch jetzt gegen den Spitzenrei- 
ter die Hauptrolle spielte. In OfTen- 
thal gingen die Punkte in allerletz- 
ter Sekunde weg, und gegen Hau- 
sen hatte man nach zweimaliger 
Führung noch in der 83. Minute ein 
Unentschieden im Sack, ehe die 
Gäste durch einen für L^,gen un- 
glücklichen Treffer beide Punkte 
entführten. 

Die Teutonen rissen in den er- 
sten zehn Minuten das Spielge- 
schehen an sich und erzielten be- 
reits in der 3. Minute per Kopfball 
nach einer Ecke das 1:0. Im Gegen- 
zug wurde Mandic elfmeterreif ge- 
foult, doch der Pfiff des sonst sehr 
guten Schiedsrichters blieb aus. 

In der Folge hatte Langen die 
besseren Torchancen. Ein 20-Me- 
ter-Schuß von Schäfer ging knapp 
am Tor vorbei, und Mandic schei- 
terte nach gute Vorarbeit von Fi- 
scher am Torhüter. 

In der 27. Minute aber war es so- 
weit. Fischer legte den Ball per 
Kopf zurück zu Mandic, und dieser 
verwandelte unhaltbar zum 1:1. 
Ein 40-Meter-Schuß von Betz ging 
über den Torhüter, aber auch über 
das Tor, und kurz vor der Pause 
verpaßte Betz nach einer Ecke den 
Ball nur knapp. 

Nch dem Seitenwechsel entwik- 
kelte sich ein hochgradiges Spiel 
auf beiden Seiten. Alles oder 
nichts hieß die Parole, und die 
rund 300 Zuschauer waren tiegei- 
stert. Nach guten Chancen für die 
SSG in der 48. und 58. Minute war 
Mandic nach einem gelungenen 
Spielzug über Betz und Fischer er- 
folgreich. Er jagte den Ball in der 
60. Minute zum 2:1 für die SSG in 
die Maschen. Acht Minuten später 
stand es wieder unentschieden, als 
Groh an einen 20-Meter-Freistoß 

nicht herankam. 
Die SSG fightete weiter und lief) 

sich auch durch einen Lattenknal 
1er nicht einschüchtern. Nachdem 
sich Schäfer an der Außenlinien 
durchsetzte und in die Mitte zu Sa- 
lihefendic paßte, erzielte dieser das 
3:2, doch schon im Gegenzug fiel 
der erneute Ausgleich nach einem 
Gewühl im Strafraum, bei dem 
sich zwei Langener gegenseitig be- 
hinderten. 

Die Spannung war nun kaum 
mehr zu überbieten. Dann kam das 
große Pech für die Platzherren. In 
der 83. Minute wehrte Torhüter 
Groh einen Ball mit dem Fuß ab, 
schoß aber dabei Sallhefendic an, 
von dem aus der Ball langsam ins 
SSG-Toir trudelte. Grohs Hechtsp- 
rung kam zu spät. stand 4:3 fUi 
Hausen, und tei diesem Ergebnis 
blieb es bis zum Schlußpfiff, ob- 
wohl es in der 87. Minute noch eine 
Großchance für Langen gab, als 
der Ball entlang der Torlinie rollte, 
der Torhüter schon geschlagen 
v/ar, aber kein Langener Spieler an 
das Leder herankam. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Karl, Hilsberg, Betz, Sallhefendic, 
Golletz, Schäfer, Wojtech, Mandic 
(Pietrek). 

Die Langener Reserve unterlag 
im Voi-spiel mit 1:6. Den Langener 
Treffer erzielte Bigalke. 

Zweites „Super-Ding-Dong*' 

wirft seine Lichter voraus 

Am 11. Mai steigt das große Basketball-Spielfest 
Lan|;en - Eine ereignisreiche 

Basketballsaison neigt sich lang- 
sam ihrem Ende entgegen. Anlaß 
für die „Giraffen"-BasketbaUer, 
dieses erfolgreiche Spie^ahr im 
Jubiläumqahr - die Basketballab- 
teUung feiert ihren 25. Geburtstag 
- mit dem „Zweiten Super-Ding- 
Dong" ausklingen zu lassen. 

Nach dem großen Erfolg im ver- 
gangenen Jahr fiel es den Organi- 
satoren Jörg Hofmann und Alan 
Lamberg leicht, auch in diesem 
Jahr die Organisation für dieses 
Spielfest zu übernehmen. Etwa 
1 500 große und kleine Bürger aus 
Langen und dem gesamten Rhein- 
Main-Gebiet koimten sich an den 
tollen Spielen, an der Tomlwla, an 
der Versteigerung und an den 
Live-Auflritten von Joe Whitney 
und der Band „Blue Velvets" er- 
freuen. Auf dem Gelände der Ge- 
org-Sehring-Halle hatten die TVL- 
BasketbaUer einen Spielpark mit 
Hilfe der Stadt Langen aufgebaut, 
der für viel Kurzweil sorgte. 

„Mit diesem Spielfest möchten 
wir verschiedene Dinge errei- 
chen", äußert sich Jörg Hofmann. 
„Die Kontaktpflege zu den Lan- 
gener Bürgern, zu anderen TVL- 
Abteilungen imd zu den eigenen 
Mitgliedern steht dabei im Vorder- 
grund. Daneben planen wir eine 
Veranstaltung zu schaffen, die zu 
einer festen Einrichtung im Lan- 
gener Veranstaltungskalender 

wird. Die große positive Resonanz 
aus dem verganenen Jahr hat uns 
gezeigt, daß wir auf dem richtigen 
Weg sind." 

Auch in diesem Jahr erwartet die 
Besucher aus nah und fern am 11. 
Mai von 14 bis 20 Uhr ein buntes 
Programm; das die einzelnen 
Mannscha^n der Basketballab- 
teilung zusammengestellt haben: 
„Dunk-Tank", „Hau das Auto", 
„Hufwerfen", „Kissenschlacht", 
„Wasserzielschießen", „Mohren- 

kopfschleuder", „Heiratsmarkt", 
„Magic man", „Magier Pit", Tom- 
bola, Versteigerung, Kaffee und 
Kuchen und noch viele Überra- 
schungen mehr. 

„Wir hoffen, daß Petrus auch in 
diesem Jahr uns wohlgesonnen ist 
Sicher werden alle Besucher des 
Super-Ding-Dongs einen schönen 
Nachmittag in Langen verleben", 
gibt sich Jörg Hofmann sehr zuver- 
sichtlich. 

AKTUaiES 

vom 

GBUND- 

HEfTB- 

MARK7 

Tips gegen Alltagsstreß 

Weltweit größte Knoblauch-Studie sagt; 

Knoblauchpulver- 

Dragees sind wirksam! 

Wenn Monika T. nach dem 
jro nach Hause kommt, bringt 
erst ihren Haushalt „auf Vor- 

mann". Dann bereitet sie für 
e Familie das Abendbrot, flickt 
id bügelt und fallt oft erst nach 
lillemacht todmüde ins Bett. 

Solche Doppel- und Dreifach- 
lastungen, der viele Frauen 
:ute ausgesetzt sind, bedeuten 
reß für den Organismus. 

Und dieser negative Streß 
hrt nicht nur zu Magenge- 
hwüren, sondern auch zu frü- 
:ni Herztod. 

Hier einige Tips, wie sie dem 
tankmachenden Streß besser be- 
gnen können: 

- Schlafen Sie lange genug, 
ach neuesten amerikanischen 
tudien brauchen Frauen um die 
Imindestens 8, um die 30 sieben 
unden ungestörten Schlaf. Vor 
id während der Periode besser 
)ch zwei Stunden mehrals sonst. 

- Ernähren Sie sich bewußt 
mit genügend Vitaminen und Mi- 
neralien. Vor allem Magnesium 

Lübeck - Kürzlich veröffent- 
lichte die medizinische Fach- 
zeitschrift „Arzneimittel-For- 
schung" die Ergebnisse einer kli- 
nischen Studie, die vom Fach- 
verband Deutscher Allgemein- 
ärzte (FDA) durchgeführt wurde. 

Bei dieser Studie handelt es 
sich um die weltweil größte zur 
Beantwortung der Frage, ob Knob- 
lauchpulver-Dragees erhöhte Blut- 
fettwerte senken können. Hierzu 
wurden 261 Patienten mit erhöh- 
ten Cholesterin- und Triglyzerid- 

das wirkungslose Leerpräparat 
handelte. 

Die Ergebnisse dieser Studie 
belegten deutlich, daß durch die 
regelmäßige Einnahme der Knob- 
lauchpulver-Dragees das er-höhte 
Serum-Cholesterin um durch- 
schnittlich 12% gesenkt werden 
konnten. 

Erhöhte Serum-Cholesterin- 
werte gelten als Hauptrisikofaktor 
von Herz-Kreislauf-Erkrankun- 
gen. Die Triglyzeridwerte konnten 
um durchschnittlich 17 % gesenkt 
werden. Für die Patienten bedeu- spiegeln 16 Wochen lang mit 

Knoblauchpulver-Dragees oder ten diese Ergebnisse, daß eine 
ist wichtig, da durch körperliche gleich aussehenden Leerpräpa- Verringerung des Herz-Kreislauf- 
und seelische Belastung mehr raten (Placebo) behandelt. Risikos durch die regelmäßige 

Weder der Arzt noch die Pati- Einnahme von Knoblauchpulver- 
enten wußten, ob es sich bei der Dragees um ca. 25 % möglich ist. 

Wenn </as Essen nicht bekommt, weiß Mutter Natur guten Rat: rasch 
wirksame Kräuterextrakte halten dem nervösen, Oberlasteten oder 
empfindlichen Uagen t>el seiner Verdauungsarbelt. (bbs) 

Keine Zeit! Keine Zeit? 

verbraucht wird, als wir dem Kör- 
perzufügen. Die Pille kann diesen 
Mangel noch verstärken. 

Bei Mangel treten Waden- 
krämpfe und depressive Verstim- 
mungen, Schmerzen während der 
Periode, Herzflattem bis hin zum 
Herzinfarkt auf 

Am besten hochdosiertes MG- 
5-Magnesium einnehmen, das 
nach aktuellen medizinischen Er- 
fahrungen einen wirksamen Herz- 
schutz bietet. Schaffen Sie dem 
Körper nicht noch zusätzlichen 
Streß durch Nikotin oder zu viel 
Alkohol. 

- Belegen Sie einen Kursus für 
Autogenes Training, Yoga oder 
eine andere Entspannungsmetho- 
de. Auch Mittel der Naturheilkun- 
de können beim Abbau von Streß 
helfen. 

Einnahme um das echte oder um bbs 

Wetterfühligkeit 

- was tun? 

Bewegen Sie sich regelmä- 
. Schwimmen ist für den gan- 

n Körper gut. Radfahren und 
rimm-Trab sind ausgezeichnet 

Herz und Kreislauf. 

So ist Melissengeist, wie es 
nach dem Rezept der Klosterfrau 
hergestellt wird, ein probates Mit- 
tel, um überreizte Nerven zu beru- 
higen und Schlafstörungen zu be- 
kämpfen. Denn in den ätherischen 

Versuchen Sie nicht immer ölen der Heilpflanze Melisse sind 

perliche Beschwerden die Folge. 
Besonders gefürchtet ist im 

Süden der Republik die soge- 
nannte Föhnkrankheit. Man fühlt 
sich elend, wird fahrig und unkon- 
zentriert und möchte gleichzeitig 
seinem Ärger Luft machen. 

Man wird aggressiv und leicht 
reizbar. Zum körperlichen Un- 
wohlsein bei der normalen Wet- 

Zu viel Nikotin, zu viel Kaf- 
fee, zu hastiges Essen - zwischen 
Tür und Angel, direkt aus der Hand 
in den Mund - nur schnell muß es 
gehen, weil der nächste Termin 
schon drängt. 

Wen wundert es, daß dann der 
Magen rebelliert? Die Ärzte war- 
nen immer wieder: wir essen zu 
viel, zu fett, zu salzig, zu ballast- 
stoffarm und wir trinken zu viel 
Alkohol. Wir nehmen uns zu we- 
nig Zeit zum Essen und kauen die 
Speisen nicht lange genug. Das 

Neuer Impfstoff 
gegen 

Hirnhautentzündung 

Alle Kinder sollten im 3. und 
im 5. Lebensmonat sowie auch zu 
Beginn des 2. Lebensjahres, wie 
die Kaufmännische Krankenkas- 
se schreibt, gegen Hirnhautent- 
zündung geimpft werden. 

Die Ersatzkassen übernehmen 
die Kosten als Sachleistung. Ein 
neuer, gut verträglicher Impfstoff 
steht jetzt zur Verfügung. lierneu 
entwickelte Wirkstoff HIB-Vac- 
cinol erlaubt es, erstmals auch 

. r,. .. Kinder in Deutschland gegen Folo:Stomach,Bg,l Kaemophilus Influenzae b (Hib) 
zu impfen. Das Bakterium ist der 
häufigste Erreger der eitrigen Hirn- 
hautentzündung (Meningitis) und 
auch verantwortlich für die Ent- 
zündung des Kehldeckeis 
(Epiglottitis). 

Hib-lnfektionen verursachen 
50 bis 60 Prozent der Hirnhaut- 
entzündungen, insgesamt sind es 
in der Bundesrepublik etwa 1.500 
bis 2.000 Fälle im Jahr. Die 
Sterblichkeit liegt mit 20 Prozent 
sehr hoch; daneben führt diese 
Erkrankung zu schweren neu- 
rologischen Schäden. Kinder im 
1. und 2. Lebensjahr sind, laut 

Ion. Soll man deshalb auf alles, 
was gut schmeckt, verzichten? 

Ein empfindlicher, nervöser 
Magen braucht die Hilfe der Na- 
tur. Gegen das wahrhaft drückende 
Magenproblem weiß die Natur 
perfekten Rat: verdauungsför- 
demde Kräuter und Galle, wie sie 
in dem Naturpräparat „Stoma- 
chiagil" von Agil-Pharma Dr. 
Rudolf Lang, 8948 Mindelheim, 
zu finden sind. Rezeptfrei v/ird 
das Mittel in Form von Dragees in 
Apotheken angeboten. „Stoma- 

terfühligkeit und auch bei der chen. Denn viel Fett - Butter, Öl 
Föhnkrankheit kommen oft noch und Sahne - bringen eben viel 
rasende Kopfschmerzen, die ei- Geschmack an die Speisen. Auch 
nem buchstäblich den Rest geben, haben manche Gemüse von Natur 

Rasende Kopfschmerzen bei 

KKH, besonders gefährdet. Die 
Ergebnis dieser Sünden Migt sich chiagil" hat sich bestens bewährt, Zahl der schweren .Hib-Erkran- 
häufig in Völlegefühl, Übelkeit, weil es rasch wirksame Kräuter- kungen nimmt zu, allerdings auch 

extrakte enthält, wie z.B. Arti- 
schocke, Aloe und Schöllkraut. 
Sorgsam aufeinander abgestimmt, 
fördern diese Naturstoffe die 
körpereigene Produktion von 
Magensäften und Galle. 

Dadurch werden schwer ver- 
dauliche Speisen rasch aufge- 
spalten, eine Gärung wird ver- 
mieden, der nervöse Magen wird 
beruhigt und die Damitätigkeit 
sanft angeregt. 

Irgendwelche schädlichen Ne- 

Aufstoßen. 
„Herr Doktor, mir schmeckt's 

halt immer so gut!" Diesen Satz 
hören Ärzte oft in ihrer Praxis. 
Und die Patienten bestätigen im- 
mer wieder, daß es gerade die 
Lieblingsgerichte sind, die die 
meisten Beschwerden verursa- 

Gegen die Großwetterlage aus eine blähende Wirkung. Oft- 
Wetterfühllgkelt müssen nicht können wir auch mit der heutigen mals hat aber ein empfindlicher benwirkungen sind bisher nicht 
sein, (bbs) Foto: Vivimed Technik noqh nichts tun. oder nervöser Magen nicht mehr bekannt geworden, jedoch sollte 

Gegen Wetterfühligkeit und genügend Kraft, um fette oder dieses Naturpräparat bei schwe- 
r  Wetterumschwünge lösen die Föhnkrankheit empfehlen Apo- schwere Speisen rasch zu verdau- ren Leberschäden, Gallensteinen, unu au.n kckch mni- :rfekt ^ sein. Wichtiger als der Terpentene, jene Wirkstoffe, die unterschiedlichsten Reaktionen theker häufig Vivimed gegen en. Die Nahrung liegt wie Blei im Verschluß der Gallenwege oder hautentzündung impfen lassen, die 

ilzsaubere B<^en ist Zeit, die das vegetative Nervensystem na- aus. Der eine reagiert gar nicht. Kopfschmerzen (rezeptfrei in der Magen, sie fängt an zu gären und bei Darmverschluß nicht einge- dritte Dosis folgt zu Beginn des 2. 
nen ganz allein gehört. türlich ausgleichen. bbs Bei vielen sind aber starke kör- Apotheke). j—n—i—,^,1.. _ 

die Resistenz gegenüber der Be- 
handlung mit Antibiotika. 

Bei 90 Prozent aller 6jährigen 
Kinder lassen sich Antikörper im 
Blut nachweisen - dies läßt darauf 
schließen, daß fast jedes Kind in 
den ersten Jahren mit Hib infiziert 
wird. 

Es läßt sich aber nicht voraus- 
sagen, ob ein Kind diese Infektion 
in Form einer Erkältung durch- 
macht oder ob es schwer daran 
erkrankt. Die KKH: Alle Eltem 
sollten ihre Kinder im 3. und 5. 
Lebensmonat parallel zu der 
Schutzimpfung gegen Diphtherie 
und Tetanus auch gegen Him- 

bbs der Bauch wölbt sich wie ein Bai- nommen werden. bbs Lebensjahres. bbs 

Hurra! 
Jetzt haben wir 
noch einen kleinen Mann 
zum Liebhaben! 

Joshua Michael 

geboren am 2. Mai 1991 
um 6.33 Uhr 
mit 56 cm 

und properen 4310 g. 
Wir freuen uns riesig! 
Waltraud, Manfred Metzger 
und „großer" Bruder Benjamin 
6070 Langen, Spitzwegstraße 22 

Zwergel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

Gartenmöbel aus Holz 
Kunststoff, en^chem Teak 

Privatverkauf nur 
Samstags von 9.00-14.CX) Uhr 

In Obertshausen-Hausen 
Peter-Anton-Str. 12-14 
Telefon 06104 / 7 14 02 

Katalog: Ijiaklrchener StraSe 49, 6053 Obertshausen 

ZEITUnCSlGSER 

STELLENANGEBOTE 

Alex Mandic (links) liefsrta gegen Spitzenreiter Teutonia Hausen ein star- 
kes Spiel. Zwei Tore erzielte er bei der unglDcklichen 3:4-Niederlage der 

Rjto: Weinerl 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Spende Blut! 
BLUT8PEN0EDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Balkon - Terrasse 
und .Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbelten 

Meisterberatung. 
Tel.; 06147 / 25 74 

FISCHER 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuar- 
tlger Service 07232 / S6 42 Halst QmbH 

Biff Bad- 
Universalrelnigor 
500 ml 
Sidolin 
Nachtüllfiasche 
500 ml je 
Nexalotte 
Ameisenköder 
DoppelpacK 
Der 
Neutrai- 
reiriiger 1.S I 

Bebe Zartaeme 
150 ml 

Bebe Pflegemilk 
400 ml 

399 Duschdas 
■ 250 ml je 

99 New Wave 
Haarlack 250 ml 

Kautabletten 
20 er 
Ambre Solaire 
Sonnenmilch LSF 5 
Tropical Milch 999 

Agfa Color XRG 100 
Kleinbildfarbtilm 
Döppelpack ."9 QQ 
24 -t 3 / 
Aufnahmen ■ ■ 

LSF 3 200 ml je 

6! 

Beba 2/ 
Aletemil 
Dauernahrung 
1000 g je 

Vidal Sassoon 
Wash & Go 
200 ml je 
Shamtu 
Pumphaar- 
spray 100 ml je 

Beauty 
Haarspitzen- 
fluid 25 ml 

QQ Drel-Wetter-Taft 
yy Schaumfestiger 150 ml 

Haarspray/Haarlack 
yg 250 ml je fy QQ 

Scholl belebendes 
Fußbad 400 g _ qq 
Pflegebalsam /| 
75 ml je 

2? 
endes 

49 

Neu im Sortiment 
Colgate ^ yQ 
Zahnbürste ^ ^ 
Stück  

Colgate/Dentagard 
Zahncreme •i 791 
75 ml je I ^ 
Jacobs Cafö _ qq 
Meisterröstung 
500 g Vac. Pack m 

Wichtig für Anzeigenkundeh 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Anzeigenschluß 
für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute 

Dienstag, der 7. IHai 1991 

um 15 Uv 

Wichtig für Anzeigenkunden 

jÜär^cner^'tun^ 

: ■iiiiiiiiiiaeiiiiM ( I Iii ■um ■!! 

Spfitestens In den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heln^at- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26, Langen, Telefon 21011 

Suchen Sie eine Art>eltsp!atz, t>el dem Sie sich mit den Untemeh- 
menszielen Identifizieren und eigenständig art>elten können? Ist für 
Sie das Ariwitsziel wichtiger als die Bezahlung? Suchen Sie einen 
Art>eltsplatz mit viel QestaltungsmOgllchkelten und eigenständigen 
Artielten? Wir suchen 

eine/n Sachbearbeiter/in 
mit kaufmannischem Werdegang und EDV-Kenntnissen zur VortM- 
reitung und Organlsatton unserer Veranstaltungen und Messin. Die 
Bezahlung entspricht BAT VIb/Vc zuzügl. den Sozialleistungen des 
öffentlichen Dienstes. Wir würden auch den beruflichen Wiederein- 
stieg mit FortbildungsmaBnahmen unterstützen. Ihre Bewerbung 
rk^ten Sie bitte bis 17. Mai an: 

BundesarbehsgeiDBinschaft 
Werkstätten für Behinderte e.V. 

Herrn Andreas Koch, Bundesarbattsgemeinschaft, Werkstitten für 
Behinderte e. V., SonnemannstraBe 5, 6000 Frankfurt a. M. 1 

Natursehutzbund I 
DMitsehland a.V. | 
Am MchMlifYol »tO 
SaOOBonnS 
Spandenhonto: 
44900 Spirtuwe 
Bonn (BU aaOSOOOO) 
Bia» MOden Oe itik 
te-M«9eFart)tro«eMr* ' 
.Nau m N«- si.I Die Natur ist am Rande des Überlebens, 
ounxtpocbiagtM) | nlcht nur in der Nordsee. Die Aktion 

' „Natur in Not" setzt ein Signal für den 
üä» ' Schutz von Lebensräumen 
 ' der „Roten Liste". 

Helfen Sie mit! 

l^r^encr^tung 
ECEI^BACHER NACHRICHTEN AMTlVIKK0WDIOUWO»«t.ATT fO» LAMOIW UND 10H.1BACH 

21SU 
•Flo 11 

DiralZSkr 

l HEmAnEmmG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exen^laren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ ^^hentlich über 
16 000 Leser, Abonnement*Prel8 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlas und ohne jede Ver- 
pfltehtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po»lt«iz»N u. Wohnort 

£ai^encr2aiungQ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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Endlich hott Du überwunden, 
manche harten, ichwerm Stunden, 
manchen Thg und manche Nacht 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun ichlafe sar^ Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, toir den Schmerz. 

Für uns edle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Sohn, Opa, Ur-Opa und 
Bruder 

Karl-Heinrich Göbel 

* 30. 6. 1918 f 4. 5. 1991 

für immer verUissen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Susanne Göbel geb. Welz 
Susanne Göbel geb. Bärenz 
Dieter Göbel und Familie 
Ursula Ritschel geb. Göbel und Familie 
Hedwig Schell geb. Göbel 
sowie Enkel und Angehörige 

6070 Langen, Mörfelder Landstraße 15-17 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Mai 1991, um 10.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unse- 
rem guten Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 

Paul Kohl 
• 11. 2. 1925 t 2. 5. 1991 

In stiller Trauer; 
Dorothea Kohl geb. Bender 
Marianne Kohl 
Heidi Kohl 
Reinhard Kohl und Frau Petra geb. Schnegelsberger 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstraße 39 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Mai 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 2. Mai 1991 verstarb unser früherer Kollege 

Paul Kohl 

geb. 11.2.1925 

Paul Kohl war fast 45 Jahre in der Firma NASSOVIA tätig und lebte 
seit April 1984 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen und 
werden sein /indenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 

Belegschaft und Betriebsrat 

Die Beisetzung findet am 7. Mai 1991 um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Robert Schulz 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Käthi und Jürgen Schulz 
Ingrid Ungurian geb. Schulz mit Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 17 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 10. Mai 1991, um 8.45 Uhr auf 
dem Langener Fhedhof statt. 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Am 2. Mai 1991 entschlief nach langer, schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Sch\viegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Franz Wabro 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Leopoldine Wabro 
Adolf Pischulti und 
Frau Leopoldine geb. Wabro 
Franz Proksch und 
Frau Anneliese geb. Wabro 
Hans Metzger und 
Frau Edeltraud geb. Wabro 
Reinhard Kern und 
Frau Brigitte geb. Wabro 
Franz Wabro und 
Frau Liane geb. Pretsch 
Walter Wabro und 
Frau Edeltraud geb. Lorenz 
die Enkel und UrenkeUdnder 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sofienstraße 52a 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Mai 
1991, um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Tante 

Helene Brosowski 
geb. Stoltmann 

• 15. 6. 1901 t 3. 5. 1991 

hat uns für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Paul Brosowski 
Johannes Brosowski 
Rudolf und Ingrid Brosowski 
mit Ralph 
sowie alle Angehörigen 

6070 I^angen, Zimmerstraße 14 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Mai 
1991, um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge, WSsctie, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
plettef Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Humendekoratkjnen - Grabmalangelegenheiten - alle FonnalitSten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert}indlk^ Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgaaM 1 • TelaTon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Rolladen 
— •■•ktrisoh 
— automatlMoh 
— slohar 

ROLLADEN Q 

Mihlerfi 

EGELSBACH 
■msMjüdwHhStr. si 
Tel. omoi/«^S92 

Dacli^ 
Neu- -f Umdeckung/SpenglerartMiten 

Jürgen Rinker 
B^dachurwsgesellschaft mbH NordttrsM 42, 6450 Hanau 

Referenzen In ihrer Nechbartchaft 
Ert>rtte Kontaktaufr>fthme unter Telefon Wixhausen 061M/ 819 70 

OFFENBACH-POST 

Z&tun^es&r 

wissen mehri 

Mit der PORTAS System-Renoviening. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
f^RTAS Ihr Renovierungs-Speziälist     _ 

01« Nr. 11n Europa. PQPjKj 
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VERTRIEBSABTEILUNQ 
Gr. MarktstraBe 36 - 44 
6050 Olfenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zoitungsnachsendeautlrag eftjltten »rir 81kg« vor Relso- 
beginn sct'triftlich, damit H&rfehlsr ausgeschloseen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. WtohHg sind voll- 
»tandlge Heimat- und Urlaubsanachrlfl mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie t>llte besonders bei auslindischen Urlaubs' 
anschritlen auf Vollstindlgkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daS es nach unseren Ertah- 
rurtgen vorltommt, daß Reisenachsendungen 
verspitet oder sogar ütiorhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelnen Undem sehr unterschied- 
lich urtd die Gegebenheiten Andern sich oft kurzfristig, daß wir 
kein« generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Aufliefenjng dor Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung er^tzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 

Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtal)onnenlen bzw. 
bei zusatzlicher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die NachsernJegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde. Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen ISßt, könnte ungebe- 
tene GAste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich Ist oder nicht er- 
wünscht ist, können Sie den Bezug auch für l>egrenzte Zeit un- 
tertjrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTI.EITZAHL 

1 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDÜNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFÜLLEN) 

I I Zusendung an die Urtaubsanschrifi soll per Luftpost erfolgen 
Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

d weltertlelem* Q nicht wetterllefem* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch Trfiger 
□ durch die Post 
□ UnNIchtatwnnent 

I!än0tiacr^tün0 

Redaktion 

AnzeigeiW ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Erstmals eine 

Kulturwoche 

des Kreises 
Langen (rt) - Erstmals veran- 

staltet der Kreis Offenbach eine 
Kreiskulturwoche. Diese findet 
vom 15. Mai bis zum 9. Juni in 
Seligenstadt, Hainburg und 
Mainhausen statt. Mit insge- 
samt 33 verschiedenen Veran- 
staltungen wird ein umfangrei- 
ches Programm geboten. 

Eingebunden sind die „Wo- 
che der EG", die das Land Por- 
tugal zum Thema hat, der „Eu- 
ropatag des Kreises Offenbach" 
und ein FYauenfest. Konzerte 
und Vorträge, Führungen und 
Ausstellungen, Theaterauffüh- 
rungen und Diskussionen bil- 
den ein vielseitiges Kulturpro- 
gramm. 

Auch der Partnerkreis des 
Kreises Offenbach, der Kreis 
Sömmerda aus Thüringen, ist 
mit einer Ausstellung unter 
dem Motto „Sömmerda krea- 
tiv" vertreten. Keramikerinnen, 
Formgestalter, Grafiker und Fo- 
tografen geben einen Einblick 
in ihr Schaffen. 

Das Programmheft kann bei 
der Pressestelle des Kreises Of- 
fenbach (Tel: 069-8068-239) an- 
gefordert werden. 

Radler starten nach „Romo" 

Zum Drei-Städte-Treffen 750 Kilometer im Fahrradsattel 
Langen - Am Montag, dem 13. 

Mai, morgens um 9 Uhr wird auf 
dem Platz vor dem Rathaus Bür- 
germeister Dieter Pitthan elf Her- 
ren und eine Dame vom Rad-Team 
Neu-Isenburg E.V. verabschieden, 
die sich im Dienst der europäi- 
schen Idee auf den Weg machen, 
die 750 Kilometer lange Strecke 
nach Langens französischer Part- 
nerstadt Romorantin auf dem 
Sportrad zu bewältigen. 

Anlaß ist das diesjährige Drei- 
Städte-Treffen an Pfingsten in Ro- 
morantin, zu dem die dortigen Pe- 
dalritter die Hessen eingeladen ha- 
ben, nachdem diese sich 1989 beim 
Drei-Städte-Treffen in Langen mit 
den Franzosen angefreundet hat- 

ten. 
Am ersten Tag legen die Rad- 

touristen 110 Kilometer bis Kai- 
serslautem zurück, fahren am 
zweiten Tag durch das Saarland 
und Lothringen bis Pont-a-Mouss 
am Oberlauf der Mosel, am dritten 
Tag durch Burgund bis Bar-sur- 

'Aube und am vierten Tag weiter 
westwärts bis nach Auxerre im De- 
partement Yonne. Am fünften Tag 
überqueren sie die Loire und errei- 
chen am Abend einen kleinen Ort 
nördlich von Romorantin, wo sie 
sich für den Tag der Ankunft in 
Romorantin vorbereiten können. 

Die offizielle Ankunft ist am 
Samstag, dem 18. Mai, zum Zeit- 
punkt des Empfanges der Stadt 

Säuglingen und Kindern 

fehlt es an Kleidung 

Neue Hilfsaktion für Mitschurinsk 
Langen (rt) - Als vor kurzem 

der Hilfstransport von Lebens- 
mitteln und Medikamenten in 
die sowjetische Stadt Mitschu- 
rinsk ging, stellten die beglei- 
tenden Langener fest, woran es 
den dortigen Menschen in be- 
sonderem Maße mangelt. Klei- 
dung für Säuglinge und Kinder 
ist äußerst knapp. Deshalb hat 
sich das DRK Langen vorge- 
nommen, einen weiteren Hilfs- 
transport zusammenzustellen, 
der solche Kleidungsstücke 

enthält. 
Noch bis zum Juni sind sol- 

che Transporte möglich; des- 
halb ist Eile geboten. Wer dazu 
beitragen möchte, daß den 
Säuglingen und Kindern in Mit- 
schurinsk geholfen werden 
kann, indem er entsprechende 
Kleidungsstücke zur Verfü- 
gung stellt, der wende sich an 
den Vorsitzenden des Langener 
DRK, Dr. Heinz Wleklinski 
(Tel; 2 13 30) oder an Zugführer 
Werner Keim (Tel: 2 75 29). 

Sportler sind Aushängeschild für eine Stadt 

Eichenblätter aus Edelmetall und Ehrennadeln der Stadt für Meister auf höchsten Ebenen 
Langen (rt) - „Es sind nicht die 

tiefen sinnvollen Dinge, die das 
Leben hübsch machen, sondern 
die sinnlosen", zitierte Bürger- 
meister Dieter Pitthan bei der Eh- 
rung erfolgreicher Sportlerinnen 
und Sportler den österreichi- 
schen Schriftsteller Robert Mu- 
sil. Damit sei nichts anderes ge- 
meint, als daß Kunst und Sport 
von gleichem Kaliber seien; beide 
seien nicht der Notwendigkeit 
unterworfen, aber beide seien sie 
sehr schön. 

Pitthan nannte vor den zahl- 
reich erschienenen Sportlerin- 
nen, Sportlern und Gäste im Sit- 
zungssaal des Rathauses noch 
eine andere Gemeinsamkeit; „So- 

wohl der Sport als auch die Kunst 
können für eine Stadt zum Aus- 
hängeschild werden und damit 
ihrem Ansehen dienlich sein." 

In diesem Sinne hieß Pitthan 
auch im Namen von Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber die 
zahlreichen Meister willkommen 
und nannte den Sitzungssaal eine 
parlamentarische Arena, in der 
zwar keine sportlichen Lei- 
stungen vollbracht würden, die 
aber dennoch schon Sprünge 
über manche Hürden erlebt habe, 
geschossene Eigentore, artisti- 
sche Drahtseilakte, in der man- 
cher unter Form geschlagen wor- 
den oder aber auch über sich hin- 

ausgewachsen sei. 
Letzteres treffe auf die zu Eh- 

renden zu, die mit herausragen- 
den Leistungen Meisterschaften 
auf den verschiedensten Ebenen, 
vom Landesmeister bis zur Welt- 
meisterschaft, errungen hätten. 
Pitthan schloß auch die ehren- 
amtlichen Betreuer und Vereins- 
funktionäre mit ein, ohne deren 
Wirken solche Leistungen nicht 
möglich seien. 

Die Freude am Sport sei nicht 
nur der Wunsch nach Körperer- 
tüchtigung, erklärte Pitthan, son- 
dern eine Lebenseinstellung, 
deren Grundzüge Fairneß, 
Durchhaltewillen, Leistungsbe- 

reitschaft und Kampfesfreude 
seien, und die sich auch von 
manchmal unvermeidlichen 
Rückschlägen und Enttäuschun- 
gen nicht entmutigen lasse, son- 
dern gewillt sei, ein Ziel zu errei- 
chen, auch wenn auf dem Wege 
dorthin viel Schweiß vergossen 
werden müsse. 

Es gelte, den Trainingsfleiß für 
die einzelnen Titelgewinne zu ho- 
norieren, was durch die Verlei- 
hung der Ehrennadeln geschehe. 
Wenn die Stadt auch den harten 
Weg zum Erfolg nicht finanzieren 
könne, so leiste sie doch einen 
wesentlichen Beitrag für die Vor- 
bereitung. Pitthan erinnerte an 
die städtischen Aufwendungen, 

die im vergangenen Jahr für die 
29 Sportvereine mit über 10 000 
Mitgliedern mehr als 53.'5 000 
Mark an direkten Zuschüssen 
und über eine Viertelmillion für 
die Unterhaltung der Sportstät- 
ten betragen habe. 

Dann ging man zu den Ehrun- 
gen über. Zwei Sportplaketten 
gab es für zwei Funktionäre, die 
über zehn Jahre ehrenamtlich tä- 
tig waren, eine Ehrennadel in 
Bronze, 45 in Silber und zehn in 
Gold. Dazu kamen neun Eichen- 
blätter in Bronze, vier in Silber 
und fünf in Gold, das ist die 
höchste Auszeichnung, die die 
Stadt für Sportler vergibt. 

Elchenblatt In Qold Qb«rrelchta Bürgemeitter Diäter Pitthan (m) an (v.l.) Siegfried Budzisz fTTC) 3 bei der 
^>ilorenweltmel«terM:haft, Ulrike Herchenheln (KSV), Weltmeisterin Im Kraftdreikampf, Edgar ZImpel (KSV) 
Weltmeister der Senioren Im Qewichtheben, und Rudi Seidel (KSV), Vizeweltmeister der Senioren Im Qewichthe- 
oan. Nicht auf dem Ftoto Heinz Nicklas (KSV), Vizeweitmeister der Senioren Im Qewichtheben. Foto: rt 

I H I 

uroD war aaa raDiiKumsinteresse bei der diesjährigen Ehrung von Sportlerinnen und Sportlern Im Sitzungssaal 
des Rathauses. Der gröBte Teil der 76 auszuzeichnenden Personen war gekommen, und dazu gesellten sich TVal- 
ner, Betreuer und Vereinsfunktionare, die an den Erfolgen ihrer SchOUlInge ebenfalls Anteil hatten und sich mit 
ihnen über die Auszeichnungen durch die Stadt Langen freuten. Foto- rt 

Langener Künstlerinnen stellen aus 

Miteinander" bei der Kreiskulturwoche in Seligenstadt 
Langen (rt) - Die Ausstellung 

„Miteinander" der Langener 
Künstlerinnengruppe „Frau und 
Kreativität', die im vergangenen 
Jahr im Alten Rathaus in Langen 
große Beachtung fand, ist auch au- 
ßerhalb der Stadtmauern gefragt. 
Bei den Kreiskulturwochen, die in 

Seligenstadt stattfinden, wird diese 
Ausstellung erneut zu sehen sein. 

Sie findet ihren Platz im Kreis- 
museum der Heimatvertriebenen 
in der Frankfurter Straße 13 der 
Einhardtstadt und wird am Don- 
nerstag, dem 16. Mai, um 19 Uhr 
eröffnet. Zu sehen ist sie bis zum 

16. Jurü, mittwochs, samstags und 
sonntags jeweils von 14 bis 18 Uhr. 

Beteiligt sind Anne Baeumerth, 
Gudrun Borck, Ello Haas, Sybille 
Haas-Sellner, Marianne Heim, Gu- 
drun Jork, Audrey Otterbein, Ilse 
Reith, Gertrud Schürrlein und In- 
grid Spies. 

Romorantin für die Delegationen 
aus Long Eaton und Langen anläß- 
lich des diesjährigen Drei-Städte- 
Treffens geplant. Die Radler wer- 
den dort in einem Staffelholz eine 
Botschaft aus Langen an die Be- 
völkerung von Romorantin über- 
bringen. 

Der Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften Langen hat 
in bewährter Zusammenarbeit mit 
dem Comit^ di Jumelage Romo- 
rantin die Etappenunterkünfte or- 
ganisiert, für die Begleitfahrzeuge 
gesorgt und für alle Fahrer em 
Sweatshirt mit dem Aufdruck 
„Tour d'Europe 1991" auf der ei- 
nen und der Darstellung der drei 
miteinander verschwisterten 
Städte auf der anderen Seite gestif- 
tet. 

Die Langener Bevölkerung kann 
ihr Interesse und ihre Sympathie 
für das lobenswerte Unternehmen 
der Radsportler bekunden, wenn 
sie sich recht zahlreich zur Abfahrt 
auf dem Rathaus vorplatz einfindet 
und durch ihren Beifall die Fahrer 
für den langen Weg motiviert. 

Ein beliebtes Motiv fOr Ualer und Fotografen Ist seit (eher die Bachgasse mit dam Stumpfen Turm, Rest 
der mlttelalterilchen Stadtbefestigung, und der charakteristischen Pappel. Sie gehören ebenso zur Skyline der 
Langener Altstadt wie die Stadtkirche und die Hochhäuser. Foto: ast 
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Frauen- und Mädchencafe 

sind vorerst noch geschlossen 

Selbsthilfegruppe für sexuell mißbrauchte Frauen 

soll in Kürze auch in Langen aufgebaut werden 
Lanfen - Die beiden offenen 

TreffiJunkte der Autonomen 
Frauen Langen bleiben zumindest 
noch bis Mitte des Jahres geschlos- 
sen. Grund dafür ist die Umsied- 
lung der Frauengruppe aus dem 
Alten Rathaus in das TVeff Zimmer 
3. Das neue Domizil der Autono- 
men Frauen wird ein flaum im Un- 
tergeschoß des Mütterzentrums 
sein (U 4). Die nötigen Renovie- 
rungsarbeiten dort müsser) von der 
Stadt noch ausgeführt werden. 

Für die Zeit des Übergangs sind 
Informationsabende zu frauenspe- 
zifischen Themen geplant. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Arbeit 
wird der Aufbau einer Selbsthilfe- 

gruppe für sexuell mißbrauchte 
Frauen sein. Mit den Folgen des 
Mißbrauchs bleiben die Frauen oft 
allein und stoßen auf Unverständ- 
nis bei ihren Partnern und in ihrem 
Umfeld. Depressionen und Sucht 
sind nur ein Teil der Folgen, die 
diese seelische und körperliche 
Verletzung nach sich zieht. 

Oft suchen die Betroffenen den 
Grund für ihre Probleme in sich 
selbst. Da die eigentliche Tat oft 
lange zurück liegt und durch eine 
Verdrängung die;:es schrecklichen 
Erlebnisses fällt es ihnen schwer, 
eine Verbindung zwischen den 
akuten Problemen und dem Miß- 

brauch herzustellen. 
Für Frauen, die aus den ver- 

schiedensten Gründen nicht den 
Weg zu Wildwasser Darmstadt 
oder Frankfurt finden, soll vor Ort 
eine Möglichkeit geschaffen wer- 
den, aus der Isolation zu treten. Be- 
troffene können sich unter der 
Nummer 2 18 59 melden. • 

Außerdem suchen die Autono- 
men Frauen Langen noch enga- 
gierte Mitarbeiterinnen, die Inter- 
esse haben, sich an der Organisa- 
tion und der inhaltlichen Gestal- 
tung der beiden Caf6projekte zu 
beteiligen. Interessentinnen mel- 
den sich bitte unter Telefon 13 82. 

Frau mit Pistole bedroht 

Raubüberfall vor dem Aufzug eines Hochhauses 
Langen - Am Dienstag, gegen 0.50 Uhr, wurde 

eine zunächst unbekarmte Frau im Hgphhaus Die- 
burger Straße 1 vor den Aufzügen bewußtlos aufge- 
funden. Von einem Krankenwagen wurde sie in 
das Dreieich-Krankenhaus gebracht, wo die Arzte 
an der Frau, die zwischenzeitlich das Bewußtsein 
wiedererlangt hatte, keinerlei Verletzungen fest- 
stellen konnten. Sie gab an, seit dem 1. April als 
Touristin in Langen zu sein und aus Jugoslawien zu 
stammen. 

Gegenüber der Kripo schildert die 21 Jahre alte 
Frau, daß sie am Abend des 6. Mai in einer Gast- 
stätte in Sprendlingen mit einer Freundin sich 
habe treffen wollen. Die Freundin sei nicht gekom- 
men. Im gleichen Lokal habe sie dann von einem 
„Rainer" einen gebrauchten Farbfernseher für 250 
Mark gekauft. Sie habe sich dann ein Taxi bestellt 

und sei mit dem Femseher nach Langen gefahren. 
Der Taxifahrer habe ihr geholfen, den Femseher 
bis vor die Tür des Hochhauses zu tragen. An- 
schließend habe sie allein den Fernseher in den 
Hauseingang geschoben. 

Plötzlich habe sie sich zwei Männern gegenüber 
gesehen, von denen einer sie mit einer Pistole be- 
drohte. Sie will daraufhin bewußtlos geworden 
sein. Hinterher stellte sie fest, daß ihr rund 700 
Mark sowie eine weiße Plastiktüte mit einem Kin- 
der-Jogginganzug, -stiefeln, -jeans und einer Her- 
renledeijacke fehlten. Der von ihr gekaufte Fem- 
seher stand noch im Flur. 

Eine Personenbeschreibung von den beiden Tä- 
tem konnte die Frau nicht abgeben. Hinwese wer- 
den von jeder Polizeidienststelle entgegengenom- 
men. 

Ausländerbeirat 

wählte Vorstand 
Langen - In seiner konstituie- 

renden Sitzung wählte der Auslän- 
derbeirat der Stadt Langen den 
Spitzenkandidaten der Internatio- 
nalen Liste, Ilya Vidak, zu seinem 
Vorsitzenden. Der 43jährige Jugo- 
slawe, der seit 16 Jahren in Langen 
lebt, zeichnete sich hier bereits als 
Vorsitzender des Jugoslawischen 
Vereins und des Freundeskreises 
ausländischer Mitbürger aus. 

Zu seinen Vertretern bestimmte 
der Beirat den Nigerianer Dr. Ru- 
fus Ositelu (Multikulturelle Liste) 
sowie den Spitzenkandidaten der 
Türkischen Gemeinschaflsliste, 
Cengiz Cayir. 

Erst zum Arzt 
Langen - Vor dem Start in Beruf 

oder Ausbildung muß jeder Ju- 
gendliche unter 18 Jahren zum 
Arzt. Der Arbeitgeber darf Jugend- 
liche nur beschäftigen, wenn sie 
für den Beruf gesund sind, und das 
muß ein Arzt festgestellt haben. 
Wie Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen berichtet, darf 
dieser Check nicht länger als 14 
Monate vor dem Arbeitsbeginn zu- 
rückliegen. 

Für die Berufsanfänger ist diese 
Untersuchung kostenlos. Einen 
Berechtigungsschein dafür gibt es 
- regional unterschiedhch - beim 
Gesundheitsamt, Gewerbeauf- 
sichtsamt, Ordnungs- oder Ge- 
meindeamt, in der Schule oder bei 
den Ärzten. Vor Ablauf des ersten 
Arbeitsjahres müssen, so Manuel 
Hinkel, Jugendliche übrigens noch 
einmal untersucht werden. 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 macht Platz 

Langsamere Autos brauchen weniger Platz. 
Deshalb werden in Tempo 30- Zonen parkende Autos vom 
Gehweg auf die Fahrbahn zurückverlagert. 
Die schmalere Fahrbahn reicht aus, weil langsamere Autos 
weniger Platz beim Fahren brauchen. Bei 50 km/h müssen die 
Sicherheitsabstände nach vorn, hinten und zu den Seiten 
größer sein. 

Auf den Bürgersteigen haben die Fußgänger wieder Platz zum 
Gehen und Stehenbleiben. Niemand wird mehr durch parken- 
de Autos an die Hauswände gedrängt oder gezwungen, auf 
die Fahrbahn auszuweichen. 

Tempo 30 

Langener Forum gegründet 

Senioren des 
„Liederkranz" 

Langen - Der Vorstand lädt alle 
im Ruhestand lebenden Mitglieder 
zur gemütlichen Zusammenkunft 
am Mittwoch, dem 15. Mai, von 15 
bis 19 Uhr in das Vereinslokal 
„Zum Lämmchen" ein. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 14. Mai, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die Frühlings-Maien- 

fahrt durch den Odenwald bis 
Strümpfelbrunn und zurück über 
die Siegfriedstraße zur Schlußrast 
auf der Juhöhe fmdet am 15. Mai 
statt. Abfahrt in der Flachsbach- 
straße am Depot Reisebüro Becker 
ist um 10 Uhr. Zusteigemöglichkei- 
ten in Langen am Becker-Pavillon 
in der Bahnstraße und am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße. 
Weitere Haltestellen in Egelsbach, 
Bahnstraße 37, an der evangU- 
schen Kirche und in der Ostend- 
straße. Um 19 Uhr will man wieder 
zu Hause sein. 

B«Hag«nhinw*ls 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Wallen- 
Ml, Bannetr. 120,6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwei« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Beittiold, Roetldter Str. 1, M72 
DreMeh, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Monatibezugapraie: (Inklusive Mehr- 

TV-Senioren 
Langen - Die Altenkamerad- 

schafl des Turnvereins erinnert 
nochmals an ihre erste Kurzfahrt 
in diesem Jahr am Mittwoch, dem 
15. Mai. Abfahrt ist um 14 Uhr an 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 
Auch Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag, dem 10. Mai, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Zur Wilhelmsruhe". 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden ein zu einer 

Kurzfahrt am Dormerstag, dem 16. 
Mai. Abfahrt ist um 14.45 Uhr an 
der TV-Tumhalle. Zusteigemög- 
lichkeit besteht an der Shell-Timk- 
steUe Mörfelder Landstraße. 
Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 14. Mai, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1906/07 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 16. Mai, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Langen - Etwa 50 Bürger waren 
am 24. April dem Aufruf des Fo- 
rums gefolgt. 26 Teilnehmer tru- 
gen sich in die Gründungsliste ein 
und gründeten damit das „Lan- 
gener Forum" Vorverein. Bis spä- 
testens 31. Oktober soll es dann in 
das Vereinsregister eingetragen 
werden. 

In den Sprecherkreisen entsan- 
den die Mitglieder Frank Opper- 
mann, Roland Schöner, Andreas 
Ruhl, Rainer Hackl, Dieter Reb- 
scher, Gisela Thierolf, Walter 
Hochenauer, Jörg Nörtemann, 
Björn Scherer-Mohr, Thomas 
Schuster und Gerhard Neudorf. 

Vor der Gründung hatte jeder 
Anwesende die Möglichkeit, dar- 
zulegen, was aus seiner Sicht an 

der Langener Politik verbessert 
werden müßte. Sehr schnell kri- 
stallisierten sich drei Schwer- 
punkte heraus: Die Abfallpolitik 
der Stadt Langen und die Deponie- 
standortsuche des Umlandverban- 
des Frankfurt, die Verkehrssitua- 
tion in Langen sowie die Vereins- 
und Jugendpolitik. Hier war ein 
Schwerpunkt die Auseinanderset- 
zung um die Raumsituation der 
Langener Vereine. 

Die Themen sollen in Arbeits- 
gruppen bearbeitet werden. Kom- 
plementiert werden diese Arbeits- 
gruppen durch die AG Zeitungs- 
projekt. Das Langener Forum 
strebt an, zukünftig eine kleine 
Zeitung als Faltblatt herauszuge- 
ben. 

Das erste Treffen der Arbeits- 
gruppe Abfallpolitik steht schon' 
fest. Sie will sich am 15. Mai um 20 
Uhr im Clubraum 1 der Langener 
Stadthalle konstituieren. Wolfgang 
Klein, Vertreter des Landesver- 
bandes „Das t)essere Müllkonzept" 
Hessen e.V. wird die grundsätzli- 
chen Probleme der Abfallpolitik 
darstellen und Perspektiven einer 
alternativen bürgemahen Abfall- 
politik aufzeigen. 

Auch die erste Mitgliederver-1 
Sammlung wurde schon festgelegt. 
Die Mitglieder wollen sich am 6. 
Juni wieder treffen. Bis dahin sol- 
len sich auch die anderen Arbeits- 
grupen gegründet haben und ihi'e 
Arbeit aufnehmen. 
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Miezen-Parade in der Stadthalle Bonsai-Pflege im Mai 

Katzenfreunde laden zu einer großen Ausstellung ein 
Langen - Ar.T 12. Mai veranstal- 

tet Solitaire - Internationale Kat- 
zenfreunde e.V. seine 3. Internatio- 
nale Katzenausstellung in der Lan- 
gener Stadthalle. Einlaß ist von 9 
bis 18 Uhr. 

Der noch junge Verein mit Sitz 
in Hofheim/Taunus möchte mit 
seinen strengen Zucht- und Hal- 
tungsrichtlinien einen aktiven Bei- 
trag zum Tierschutz leisten und 
durch Beratung und Information 
seiner Mitglieder diese in ihrer er- 
folgreichen Zucht unterstützen. 
Regelmäßige Gruppentreffen in 
Hofheim, Koblenz, Mannheim und 
Hof dienen dem gleichen Zweck 
und können von jedermann gerne 
unverbindlich besucht werden. 

Den Besucher erwartet ein reich- 

haltiges Programm. Die Bewer- 
tung und Prämierung der Katzen 
findet für das Publikum gut sicht- 
bar auf der Bühne statt. Gerichtet 
wird in den Kategorien Langhaar, 
Halblanghaar, Kurzhaar - schwere 
Form, Kurzhaar - schlanke Form, 
Hauskatzen und Hybriden. Am 
Info-Stand können sich Interes- 
sierte über vielerlei Probleme der 
Katzenzucht und -haltung infor- 
mieren oder sich vor dem Kauf ei- 
ner Rassekatze über deren Beson- 
derheiten beraten lassen. Wer sein 
Glück versuchen möchte, hat dazu 
am Tombola-Stand reichlich Gele- 
genheit. Oder er investiert sein 
Geld in manch nützliche oder auch 
weniger nützliche Gegenstände 

rund um die Katze, die von den di- 
versen Verkaufsständen angebo- 
ten werden. 

Seinen persönlichen Geschmack 
kann der Besucher bei der Wahl 
des Publikumslieblings zum Aus- 
druck bringen. Für die Aussteller 
dagegen hat sich der Veranstalter 
mit einem Zwinger-Wettbewerb 
ein zusätzliches Bonbon ausge- 
dacht. Hierbei wählen die Züchter 
vier auf der Ausstellung anwe- 
sende Katzen aus ihrer Zucht aus 
und konkiurieren damit unabhän- 
gig von der Rasse gegeneinander. 
Da auf der Ausstellung viele Wüife 
zu sehen sein werden, dürfte es für 
alle Zuschauer ein spannender 
Wettberb werden. 

werttteuer und Trlgedohn); 
Z^TUNQ / EgelstMCtier LANQENER 

Nactvkihtan (dienttag« / frelta^): 
7.50 DM (elntchl. Tr>gerfc>hn und 7% 
Mw«t) 
Hainer Wochenblatt (frettagi): 4.30 DM; 
Pottbezugspreli LANQENER ZEITUNQ/ 
EgelstMc^ Nactidctitan DM 8.- (eln- 
schbeBUch 7% Mw«t) 
BankveftoMung: 
Bezlrksspartcafi« Langen; 
BLZ SOS 516 21. Konto-Nr. 010 007 667 

Qrazil« Eleganz und Intonahr blaue Augen zeichnen die Slamkatzen aua, die wahrachelnllch vor rund hundert Jah- 
ren aua Thalland (damala noch Slam) nach Europa gebracht wurden. Heute gehören ale mit Ihrer Icönigiichen An- 
mut zu den beiiebteaten Raaaelcatzen. P 

Dreieich - Nicht nur der Kalen- 
der sagt uns, daß es nun endlich 
Mai wird. Auch bei den Bonsai läßt 
es sich nicht verleugnen. Die Laub- 
gehölze stehen voll im Schmuck 
ihrer neuen Blätter. Alle Arten des 
Wacholders treiben mit vermehr- 
ter Kraft neue Spitzen und auch 
die Mädchen- und Schwarzkiefern 
zeigen uns ihre länger werdenden 
Kerzen. 

Ab Mai stehen nun die Pflanzen 
an ihrem angestammten Platz, wo- 
bei wir jedoch hie und da etwas dif- 
ferenzieren sollten. Die japani- 
schen Ahome, um nur ein Beispiel 
zu nennen, können wii- bis ca. 
Ende Mai, Anfang Juni, der vollen 
Sonne aussetzen, ohne irgendwel- 
che Schäden an den Blättern be- 
fürchten zu müssen. Wenn dann 
aber im Juni die große Hitze be- 
ginnt, sollten wir den Standort so 
wählen, daß dies Arten vor der sen- 
genden Mittagssonne geschützt 

' sind. So wäre jede Pflanzenart zu 
'prüfen, ob sie brennende Sonne 
■verträgt, ob man gegebenenfalls 
den Standort wechseln sollte. 

Bei den Laubgehölzen sind die 
inzwischen schon zu lang geworde- 
nen, frischen Triebe einzukürzen. 

,Bei den Wacholder-Arten wird der 
mittlere Teil des jungen Trieljes 
gezupft. Dabei ist zu beachten, daß 
ein Rest des neuen Triebes erhal- 
ten bleibt. Bei der Mädchenkiefer 
lassen wir den jungen Austrieb, bis 
er ca. 2 bis 3 Zentimeter lang, aljer 
noch von der Nadelhaut umgeben 
ist, konrunen, an dem Austrieb 3 bis 
5 Nadelpaare stehen und drehen 
den oberen Teil ab. Das Einkürzen 
der Schwaizkiefer erfolgt im Juli. 

Mit der Düngung und dem evtl. 
Schädlingsl^efall halten wir uns an 
die bereits im April gegebenen 
Tips. Zu erwähnen wären noch die 
Weil- und Schildläuse, die sich 
gern auf Kiefern breitmachen. Ge- 
gen sie kommt man am besten mit 
ein paar Spritzungen Ekamet an. 

Zum Schluß nun wieder ein klei- 
nes Kapitel über die Vermehrung 
durch Samen: Für uns ist es nun. 
wichtig, den in den Früchten nach 
ein oder mehreren Jahren heran- 
reifenden Samen zu gewinnen und 
seiner Art entsprechend weiter zu 
verarbeiten. 

In der Natur werden die reifen 
Früchte von Vögeln oder anderen 
Tieren gefressen, das Fruchtfleisch 
wird verdaut und der Samen wird 
unbeschädigt wieder ausgeschie- 
den, oder Früchte fallen vom 
Baum und verrotten. Andere Sa- 
men befinden sich wiederum in 
Zapfen, so meist bei Nadelgehöl- 
zen, diese öffnen sich bei warmem 
Wetter und der mit Flügeln verse- 
hene Samen wird vom Wind fort- 
getragen, so daß er entfernt von der 
Mutterpflanze zur Keimung 
kommt. 

Die richtige Behandlung der Sa- 
men lehrt uns die Natur, und wenn 
wir das sinngemäß nachahmen, 
was zwischen Samenreife und Kei- 
mung geschieht, daiui wird unsew 
Aussaat Erfolg haben. Darüber 
iiinaus müssen wir beachten, dai 
viele Gehölzsamen mit keiinhem- 
menden Substanzen behaftet sind. 

Prof. Dr. Rohmeder, München 
(1950) gibt für die Keimhemmunj 
drei Ursachen an: 1. Eine wasser- 
undurchlässige Schale; 2. ein noch 
nicht voll entwickelter Embryo; 3. 
keimhemmende Stoffe im reifen 
Fruchtfleisch von Beeren oder im 
Sameninnem. 

Zu den Samen mit wasseru/i- 
durchlässiger Schale zählen v/it 
alle Leguminosen (Schmetter- 
lingsblütler). Sie werden unmittel 
bar nach der Reife geemtet, von 
den Hülsen befreit und trocken 
aufbewahrt. Zur Übenvlndung der 
Keimhemmung sind zwei Metho- 
den brauchbar: Die Heißwasserbe- 
handlung und die Schalenritzung' 

H.I> 

I 
RUND UM DEN 
Viorröhnnbrmam 

Muttertag 
(rt) - Am Sonntag ist Mutter- 

tag. Diesen Ehrentag für alle 
Mütter gibt es seit fast einem 
Jahrhundert. Er wurde 1907 von 
der Amerikanerin Ann Jarvis 
(1864-1948) ins Leben gerufen, 
und einige Jahre später, am 8. 
Mai 1914, erklärte ihn der ame- 
rikanische Kongreß zum Staats- 
festtag. Seitdem überschütten 
große und kleine Kinder ihre 
Muttis mit den besten Vorsätzen 
für kommende 'Wochen und Mo- 
nate, decken liebevoll den Kaf- 
feetisch und erfreuen mit Blumen 
und Geschenken. 

Freilich kann ein „Muttertag" 
mit allen seinen Gesten und Ga- 
ben für die zu Ehrenden nur ein 
ganz kleines Zeichen des Dankes 
dafür sein, was eine Mutter an 
ihren Kindern vollbracht hat 
und auch dann noch vollbringt, 
wenn diese längst erwachsen 
sind. Dies ist ohnehin nicht mit 
Gut und Geld aufzuwiegen. 
Dennoch tut eine Anerkennung 
gut; diese sollte aber das ganze 
Jahr über an jedem Tag fällig 
sein. 

Wie heißt es dochf „Eine Mut- 
ter kann für viele Kinder sorgen, 
aber können dies auch viele Kin- 
der für eine Mutterf" Daran er- 
innert 
Ihr Tobias 

Für die Mülltonne zu achade. Viele Bücher fanden beim BQcherflohmarfct 
der StadtbUcherei dankbare Abnehmer. Foto: ast 

Leseratten konnten sich | 

über Schnäppchen freuen | 

Flohmarkt der Bücherei war gut besucht | 

VHHIIIHIIIItllllltlllllllillllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIMIMIIIMIMIIItlllllllllllllMllllllllllllifllllllllllllllllltlllllllllillllllllllMlllltItlllltMlllllillllllllMIHMIHHIl 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiiien Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstat>en dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaijen besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg isei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©©©©©©©©© 

Langen (ast) - Muskelkraft und 
Schweiß kostete der Flohm?'. Kt aor 
Stadtbücherei die zahlreichen Be- 
sucher auch in diesem Jahr. Man- 
ch« gute Schnäppchen gelang 
hier, und so verlagerten sich nur 
allzuoft die Bücherstapel von den 
Ausstelltischen in die Taschen der 
Käufer. 

Die ausrangierten Bücher der 
Stadtbücherei ließen keinen 
Wunsch offen, und der gute Zu- 
stand der Bücher erstaunte immer 
wieder. Nach einer guten halben 
Stunde hatten die vielen hundert. 

Sachbücher ihre Liebhaber gefun- 
den. 

Die Romane und Kinderbücher, 
von denen Stadtbüchereileiterin 
Lore Fischer in diesem Jahr beson- 
ders viele ausgemustert hatte, fan- 
den trotz des guten Verkaufs nicht 
immer Abnehmer, zu gi oß war ihre 
Zahl, Diese Bücher wird der Besu- 
cher auf dem Flohmarkt 1992 wie- 
dertreffen. Zum Wegwerfen sind 
sie, nach Meinung von Lore Fi- 
scher und ihrer Mitartjeiterinnen, 
viel zu schade. 

O O O O O O 
LoRozafilen 

g Wort mit vier Buchstaben: EKEL I 
Gewinner; Anke Wagner, Erfurter StraBe 4, 6070 Langen 1 

Wort mit fünf Buchstaben: GECKO I 
Gewinner: Gertrud Oiewock, Karl-Nahrgang-Straße 5, 6070 Langen | 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
Gewinner: KEINER I 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER 1 

I Jackpot: DM 6 070.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
= Institut MarmheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
S ö, ü und rücht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllll 

Viel Betrieb herrachto beim Bücherflohmarkt Im Foyer der Stadthalle. 

Kinderfest in der 

Goethestraße 

Langen - Am heutigen Freitag, 
dem 10. Mai, fmdet in der Goethe- 
straße 32 von 16 bis 18 Uhr das 
dritte Kinderfest statt. Zu dem 
Thema „Vertrauen" wird das Lan- 
gener Puppentheater „Willi und 
Freddy" (te Stück „Daniel in der 
Löwengrube" spielen. 

Die christliche Kinderfestinitia- 
tive von der Biblischen Glaubens- 
gemeinde lädt dazu Kinder von 
sieben bis zehn Jahren ein. 

AuBenieuchte 

LM>0*r Donwwtofl Ma 29.M Uhr tn der Elwfi6«»tn*a6* ie2-1»1l LM>9»r »ifMtng M 1f Uhr! 
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Terrassentür 

eingeschlagen 

Langen - Gegen 12.30 Uhr am 
Montag mittag warfen unbekannte 
Täter die Glasscheibe eines Hauses 
im Rotkehlchenweg ein und ent- 
riegelten sie. Als die Wohnungsin- 
haberin zurückkam, sah sie einen 
Mann in Richtung Wald fliehen. Er 
war ca. 175 Zentimeter groß, hatte 
dunkelblonde, glatte, mittellange 
Haare imd trug eine braunbeige 
Hose und eine blaue Windjacke. 
Was gestohlen wurde, steht noch 
nicht fest. 

Kradfahrer 

gegen Pkw 
Langen - Leichte Verletzungen 

zog sich ein 36jähriger Kradfahrer 
bei einem Verkehrsunfall am Mon- 
tag mittag auf der Darmstädter 
Straße zu. Der Sachschaden wird 
auf nmd 5 500 Mark geschätzt. 

Eine 39jährige BMW-Fahrerin 
wollte von einem Supermarkt- 
Parkplatz auf die Darmstädter 
Straik fahren. Zunächst ließ sie ei- 
nen Pkw passieren, unterschätzte 
dann aber offensichtlich die Ge- 
schwindigkeit des Motorradfah- 
rers. Dieser bremste scharf ab, 
stürzte und rutschte mit dem Krad 
gegen den Pkw. 

Die „H^delsklasse" ist 

kein Qualitätskriterium 

Nur Angabe über Größe und Aussehen 
Langen - Über die Bedeutung 

von „Handelsklassen" herrscht 
vielerorts Unklarheit. Die AOK Of- 
fenbach informiert, daß sich diese 
Einteilungsnormen für zahlreiche 
landwirtschaftliche Produkte le- 
diglich auf deren Größe und Aus- 
sehen beziehen und nichts über die 
Qualität der Produkte aussagen. 
Angaben wie Vitamingehalt, 
Aroma oder Rückstände beispiels- 
weise lassen sich daraus nicht ab- 

leiten. 
In der Broschüre „Küchenplan 

mit Köpfchen" hat die AOK Offen- 
bach die wichtigsten Angaben über 
die Handelsklassen zusammenge- 
stellt. Diese Broschüre enthält 
noch zahlreiche weitere Informa- 
tionen zum Thema „Gesund ein- 
kaufen und zubereiten". Die Bro- 
schüre ist kostenlos bei allen AOK- 
Geschäftsstellen in Stadt und 
Kreis Offenbach erhältlich. 
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Gebrauchtwagen — Auswahl — Qualität — Zuverlässigkeit 

KaMt E, atürig, 44 kW/60 PS, Bj. 69, 
57 ODO l(m, rot, Radio, SSD 1S 900.- 

Cmi Saln, 33 kW/45 PS, Bi.'87.40 944 
km, grün 11 900.- 

V» Sdnct«, 70 kW/95 PS. Bj. 88,76 000 
km, SSD, S^ang, blau 17 900.- 

VW SlH Cl, 40 kW/5S PS, B|. 87,46 901 
km, welB, Radio, Alufelgen, SSD etc. 

13 «MI.- 

KaMt 9, 5tfirig, 40 kW/55 PS, Bj. 82, 
82 000 km, braun, Radio 5 900.- 

bMt 6$ I, II V, 110 kW/150 PS, Bj. 69, 
23 000 km, stahlgrau, ZV, Radio, et. 
Fensterheber 29 900.- 

Vectra 6LS, 55 kW/75 PS, Bj. 89,13 000 
km, rot, SSD, Radio 23 900.- 

140S SRI, 68 kW/120 PS, Bj. 89, 
48 ÖOO km, stahlgrau, Radio 20 900.- 

KaMt Cakrit, 55 kW/75 PS. Bj. 89, 
40 320 km, Silber, 1. Hand. Topzustand 

22 900.- 

Cana fi«, 74 kW/100 PS, Bj. 89,69 000 
km, weiB, SSD. Alufelgen 15 900.- 

OMta Carana fil, 85 kW/115 PS. Bj. 88. 
75 000 km. rot. Automatik. Radio 

22 900.- 

Saaatar I, Kat. 115 kW/156 PS. Bj, 86. 
72180 km. Silber. 2. Hand 31NO.- 

Leckerbissen 

Kadett GS 116 V 
110 kW/150 PS. Bj. as, 5fi 000 km. 
stahlgrau, Alufelgm, Radn, SSD 

23900.- 

Kadett Cabrio GS 
S5 kW/1 IS PS. Bj. 88, SO 000 km. 

blaumetallic, 1. Hand 
22 900.- 

Omega 3000 
130 ltW/177 PS. B|. 88. S8 000 km, 

suhlgrau, Radk> 
32 900.- 
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Saiatar 3,0 I, Kat., 130 kW/177 PS, Bj. 
67, 92 000 km, Silbe/, viele Extras 

24 900.- 
KaMt MHn, 44 kW/60 PS. Bj. 67. 
61 000 km. rot, Radio. SSD 13 500.- 
EaMt Carana, Stürig, 44 kW/60 PS. Bj. 
66. 65 219 km, blau. Radio. SSD 

10900.- 
Flat PaMla 7N I, 25 kW/34 PS. Bj. 86, 
53 363 km. weiß IMO.- 
KaMt fiT, 55 kW/75 PS. Bj. 66,105 000 
km.weiB.Coiorglas 10900.- 

Stürig. 55 kW/75 PS. Bj. 64. 
87 000 km. gtiin. Radk) 9 900.- 

I C, 4türig. 55 kW/75 PS. Bj. 83, 
70 994 km, blau, Radk) 7 500.- 

Pancke 924, 92 kW/125 PS. ß. 61, 
155 000 km, wei6, gepflegt 9 900.- 
Fari Stern GUa, 55 kW/75 PS, Bj. 84, 
96 000 km, anthr., viele Extr. 10900.- 
Ascan C, 4türig. 55kW/75 PS, Bj. 64. 
56 000 km. blau. Radio 8 900.- 
KaMt fi«, 95 kW/130 PS. Bj. 87,53 000 
km, rot 17 SOO.- 
Fart firaaada, 84 kW/114 PS, Bj. 85, 
52 400 km, blau, Radio, SSD 9 900.- 
XaMt D Cararaa, 44 kW/60 PS. Bj. 64. 
109 250 km. beige, AHK 9 900.- 
n fiall, 3türig, 37 kW/50 PS. Bj. 62. 
66 000 km. Silber 7 900.- 
Maata ■ GTE, 81 kW/110 PS. Bj. 85. 
73 000 km. Silber. SSD 11900.- 

Carsa Saiaf, 33 kW/45 PS. Bj. 89.53 000 
km, Stahlgrau. SSD. Radio 13 900.- 

OaMfa fiL, 85 kW/115 PS. Bj. 69.65 000 
km. blau, SSD, Alufelgen, ZV etc. 

19 900.- 

5türig. 62 kW/84 PS, Bj. 66. 
60 639'km, blau. SSD. Radio 14900.- 

Cana Salai, 33 kW/45 PS, Bj. 87,28 759 
km, gelb, Radio 11900.- 

Fahrzaugankauf 
SOFORTAUSZAHLUNQ 

Wir suchen gepflegte 
Fahrzeuge verschiedener 
Fabrikate zur Erweiterung 

unseres 
Gebrauchtwagenangebotes. ' 

Ollnungszeitan; Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Beilchtigung auch Sonntag 
von 10.0ft-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

m AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 - SELIGENSTADT- TELEFON 0 61 82 / 8Q 80 . 



Leichter atmen 

mit weniger Salz 
Lancen - Mehr Lufl bekommen 

Asthmatiker, wenn sie ihre Ernäh- 
rung auf kochsalzarme Kost um- 
stellen. Sie können freier durchat- 
men und leiden seltener an 
Asthma-AnfUlen. Nach Erfalirun- 
gen des DAK-Gesundheitsdienstes 
besteht ein Zusammenhang zwi- 
schen Kochsalzkonsum und Kurz- 
atmigkeit, berichtet Manuel Kin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen. 

Ebenso wie Bluthochdruck-Pa- 
tienten sollten auch Asthmatiker 
ihren Salzverbrauch auf ein Mini- 
mum zurückschrauben. Dabei hiin 
der Verzicht auf CJerSuchertes und 
Konserven. Stattdessen empfeh- 
len sich viel frisches Gemüse, Obst 
und Salate. Speisen lassen sich zu- 
dem gut mit dem (salzärmeren) 
Kräutersalz würzen. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Kirchliche Nachrichten 

Schultüten im 

Mütterzentrum 
Langen - Rechtzeitig zu Schul- 

beginn bietet das Mütterzentrum 
einen Kurs an, der interessierten 
lYauen die Möglichkeit bietet, eine 
individuelle Schultüte selbst zu 
basteln. Am Mittwoch, dem 16. 
Mai, um 14.30 Uhr geht's los. Mit- 
zubringen sind: Schere, Bleistift 
und Klebestift. Weitere Informatio- 
nen gibt Elvira Knatz, Telefon 
7 19 09. 

Sonntag, 12. Mai 1991 (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche. Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfuroanden mit Taufen (Pfarrei* 
Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BalinstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Prädikant H. Vater) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der KonfuTnandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrer Borck und 
Frau Hofmann-Becker) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 14. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 12. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 12. Mai 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 11. bis 17. Mai 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

.Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

JunKfrau 

24.8.-23.9. 

Daß Sie sich ganz rasch auf die 
veränderte Situation einstellen 
können, imponiert Ihren Freun- 
den und macht Ihren Gegnern 
klar, daß Sie das Spiel noch nicht 
verloren gegeben haben. 

Mit Ihrem Gesprächspartner sind 
Sie nur darüber einig, daß Sie 
verschiedene Meinungen haben. 
Wenn es zu einer Zusammenar- 
beit kommt, werden beide Seiten 
Kompromisse eingehen müssen. 

Einigen Leuten paßt es überhaupt 
nicht, daß Sie den Rückschlag so 
gut verdaut haben und schon wie- 
der Zukunftspläne schmieden. 
Man wird versuchen, Ihnen er- 
neut Steine in den Weg legen. 

Ein wohlverdientes Lob wird Ih- 
nen in diesen Tfegen zuteil; ob al- 
lerdings auch eine finanzielle Ver- 
besserung damit einhergeht, ist 
zumindest fraglich. Halten Sie sich 
mit Forderungen noch zurück. 

Die Ratschläge, die Sie erteilen, 
sind gut durchdacht und weisen 
in die richtige Richtung. Allerdings 
gelten sie nicht nur für andere 
Menschen: Auch Sie könnten sich 
selbst vor Schaden bewahren. 

Die besseren Ideen sind lediglich 
Voraussetzung, nicht aber Garan- 
tie für den Sieg. Jetzt kommt es 
für Sie darauf an, längeren Atem 
zu beweisen. Sie haben auf die- 
sem Gebiet ja schon Erfahrung. 

Ihre Erfolgsserie hat gerade erst 
begonnen, dennoch sollten Sie 
nicht zu laut jubeln: Mit Behut- 
samkeit kommen Sie bedeutend 
rascher an Ihr großes Ziel als mit 
einem allzu forschen Auftreten. 

Ob das Hoch in Ihrer Partner- 
beziehung von Dauer ist, hängt 
zur Zeit in erster Linie von Ihnen 
ab. Nur wenn Sie all Ihre Gefühle 
einbringen, wird das Vertrauen 
Ihres Partners Bestand haben. 

Ihr Werk wird bereits von einigen 
Leuten bewundert und laut ge- 
lobt, ohne daß es fertiggestellt ist. 
Das bereitet Ihnen ein wenig Un- 
behagen. Machen Sie sich den- 
noch keine Sorgen. 

Wenn Sie jetzt die gerade begon- 
nene Arbeit liegenlassen, um ei- 
nem Luftgespinst nachzujagen, 
wird sich das spätestens in zwei 
Wochen bitter rächen. Lassen Sie 
sich also in die Pflicht nehmen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.n.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Ohne einen starken Partner wer- Wassermann 
den Sie kaum durchführen kön- 
nen, was Ihnen zur Zeit vor- 
schwebt. Bei der Auswahl dieses 
Menschen sollten Sie allerdings 
äußerst behutsam vorgehen. 21.1. -19.2. 

Sie sind in diesen 'ftgen so sehr 
mit sich selbst beschämgt, daß Sie 
kaum noch wahrnehmen, was um 
Sie herum geschieht. Dadurch 
kommt es zu Spannungen in der 
Familie. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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01 NEW FAST 
Microfaser-Blouson 

01JINGLERS Farbige 
Bundfalten-jeans, 
Reine Baumwolie 

a NEW FAST 
Blouson 

100.- 

Q] JINGLERS Jeans, 
Reine Baumwoile, 
stonewashed ecru 

Q] Seiden-Lumber 

[9 JiNGLERSFivepocket- 
Jeans, Reine Baumwolle, 
heavyDenim.bieached 
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„Jemand, der sich nicht aufs 

Altenteil zurückgezogen hat" 

Postamtsvorsteher Arthur Müller geht, Alfred Kolbe kommt 
Langen (cho) - Das Langener 

Postamt hat einen neuen Amtsvor- 
steher. Oberamtsrat Alfred Kolbe 
tritt die Nachfolge des im Post- 
dienst seit 47 Jahren und 30 Tagen 
beschäftigten Arthur Müller an. 

In der offiziellen Verabschie- 
dung Müllers ließ Friedrich Brun- 
ner, Postbereichsleiter der Frank- 
furter Oberpostdirektion, den be- 
ruflichen Werdegang des Beamten 
Revue passieren. Müller, der 1943 
als Postschüler in den Dienst der 
Deutschen Reichspost eingetreten 
ist, kam 1951 nach Langen und 
wrurde bereits sechs Jahre später 
zum Amtsleiter ernannt. 

„Wer nun annimmt, Müller habe 
sich schon in jungen Jahren auf 
sein Altenteil zurückgezogen, un- 
terliegt einer Täuschung", so 

Brunner. Unter der Federführung 
des fleißigen Beamten habe sich 
der mit 40 Mitarbeitern besetzte 
Langener Postamtsbereich im 
Laufe der Jahre zu einem bedeu- 
tenden Dienstleistungsbetrieb ent- 
wickelt. So habe Müller während 
seiner Amtszeit die Verbesserung 
von Organisation, Technik, und 
Kundenbetreuung stetig im Auge 
behalten und vorangetrieben.Zum 
Zwecke der körperlichen Ertüchti- 
gung seiner Mitarbeiter hob Arthur 
Müller den Postsportverein aus der 
Taufe. 

Der partnerschaflliche „Chef 
von 400 Postlern bekam aufgrund 
seiner Leistungen bereits das Ver- 
dienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrupublik Deutschland 

verliehen. 
Auch nach seiner Verabschie- 

dung braucht der Pensionär nicht 
völlig auf die Post zu verzichten. 
Brunner überreichte ihm ein dik- 
kes Buch mit dem Titel „Die Post 
in ihrer Zeit", worin 500 Jahre 
Postgeschichte in Wort und Bild 
abgehandelt werden. 

Sein Nachfolger Alfred Kolbe 
will die Postgeschichte von nun an 
weiter voran treiben. 1985 kam er 
ins Langener Postamt. Da hatte er 
bereits fast 30 Jahre Postdienst auf 
dem Buckel. Zuletzt als Abtei- 
lungsleiter im Frankfurter Postamt 
II. In Langen war er für die Erledi- 
gung des Postbetriebsdienstes zu- 
ständig und gleichzeitig Müllers 
Stellvertreter. 

VdK-Urlaubsangebot für 

Senioren und ^hinderte 

Die Reise führt diesmal ins Zillertal 
Mitbürger und für Behinderte ge- 
dacht. So sind sämtliche Aktionen 
und Ausflüge während dieser 
Fahrten auf deren eingeschränkte 
Möglichkeiten abgestimmt. Selbst- 
verständlich wurde bei den Pla- 
nungen der Tagesausflüge seitens 
des VdK Langen darauf geachtet, 
daß ältere Teilnehmer nicht über- 
fordert werden und Gehbehin- 
derte nicht zurückbleiben müssen. 

Der Fahrtpreis beträgt pro Peson 
729 Mark. Darin sind unter ande- 
rem alle genannten Leistimgen 
enthalten. Weitere Informationen 
(Unterbringung, Verpflegung und 
so weiter) geben das Reisebüro 
Becker in der Bahnstraße oder 
Frau Vater unter der Telefonnum- 
mer 2 98 88. 

Langen - Wie jedes Jahr lädt der 
VdK Langen auch 1991 ältere imd 
behinderte Mitbürger ein, gemein- 
sam eine Urlaubsreise zu verbrin- 
gen. Nach Udems im Zillertal wird 
die diesjährige Busreise des VdK 
Langen die Teilnehmer führen. 
Vom 15. bis zum 24. Juni werden 
die Urlauber in Tirol vielfältige 
Aktivitäten und mehrere Tages- 
ausflüge unternehmen. Im Rah- 
men der Fahrt sind zum Beispiel 
mehrere gemeinsame Abende mit 
Tanz und Stubenmusik, eine Grill- 
party und vieles mehr enthalten. 
Die Tagesausflüge werden unter 
anderem nach Hintertux, Inns- 
bruck, Kufstein und zu den 
Krimmler Wasserfällen führen. 

Die Reise ist besonders für ältere 

Individuelle Betreuung für 

350 hilfsbedürftige Menschen 

Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe hat sich bewährt 

/ 

Langen - 350 hilfsbedürftige 
Menschen wurden im vergange- 
nen Jahr vom Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe betreut. Die Zahl 
der Hausbesuche belief sich auf 
19 200. Die dabei durchgeführten 
Leistungen reichten von der Bera- 
tung über die Pflege bis zur Ver- 
abreichung von Iryektionen und 
dem Anlegen von Verbänden. 
Mehr als 62 000 solcher Leistungen 
verzeichnet die jüngste Statistik 
des Amtes für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, dem das im Jahre 
1975 eingerichtete Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe angegliedert 
ist. 

Registriert wurde bei etwa 

gleichbleibender Anzahl der be- 
treuten Personen ein leichter 
Rückgang bei den Hausbesuchen 
und den erbrachten Leistungen. 
Bürgermeister Dieter Pitthan führt 
dies einerseits auf die Erfüllung 
der nach wie vor leicht steigenden 
Anzahl der Grundpflegen und an- 
dererseits auf eine qualitative Ver- 
besserung der einzelnen Lei- 
stungen durch intensivere Betreu- 
ung der Patienten zurück. 

Die Zusammenfassung verschie- 
dener Dienstleistungen im kran- 
kenpflegerischen und sozialpflege- 
rischen Bereich hat sich nach Pit- 
thans Worten bis heute bestens be- 
währt. Besonderes Gewicht werde 

dabei nach wie vor auf die indivi- 
duelle Versorgung der kranken 
und hilfsbedürftigen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger gelegt. Der Be- 
ratung und dem persönlichen Ge- 
spräch mit dem Einzelnen werde 
immer die notwendige Zeit einge- 
räumt. 

Momentan werden im Zentrum 
für Gemeinschaflshilfe folgende 
Dienstleistungen ausgeführt: Ge- 
meindekrankenpflege, Alten- 
pflege, Haus- und Familienpflege, 
Mitwirkung bei der Aktion „Essen 
auf Rädern", individuelle Bera- 
tungsdienste sowie mobile Hüfs- 
dienste durch Zivildienstleistende. 

Fremdartige Gliederpuppen, 

die das „Innere verkörpern" 

Kontrastprogramm zu Aquilar-Bildern im „Malkasten' 
Langen (cho) - „Menschliche 

Gesjchtslandschalten und Reisen 
ins Innere" sind das bevorzugte 
Thema der Liederbacher Künstle- 
rin Ingeborg Kraus. Ihre deutlich 
ägyptisch inspirierten Masken, 
Spiegel, Reliefbilder und Pup- 
penskuipturen sind zur Zeit in der 
Galeriekneipe „Malkasten" ausge- 
stellt. 

Besonders auffällig sind ihre 
großen Ton-Glieder-Puppen. Die 
Künstlerin hat die menschlichen 
Abbilder verfremdet. Mit übergro- 
ßen goldenen Gelenken reduziert 
sie den Körper auf seine bloße 
Funktion. Sie zerlegt ihn in sämtli- 
che Einzelteile und verbirgt das 
Zusammengesetzte selten unter 
Farbe oder Kleidung. Oft haben 
die verschiedenen Körperglieder 
auch verschiedene Farten. Inge- 
borg Kraus formt den Oberkörper 
einer Frauenpuppe nicht naturge- 
mäß, sondern schraubt die anders- 

farbigen Brüste mit Metall an. Die 
Überbetonung des Geschlechts- 
merlanals ist dabei nicht erotisch, 
eher grotesk. Die Puppen wirken - 
ähnlich wie Götzenbildnisse - selt- 
sam ujiheimlich. Doch das Interes- 
santeste liegt in den Gesichtern. 
Scharfe Züge, Gesichtslandschaf- 
ten, die mit beklemmender Inten- 
sität das „Innere verkörpern". 
Guje Gefülile (die der Schöpfe- 
rin?) sind es wohl nicht, wenn man 
sich die finster dreinblickenden 
G<isellen anschaut. 

Viel über Persönlichkeit und Er- 
fahrungen ihres Schöpfers verra- 
ten aber zweifellos die Bilder des 
Tumweltmeisters Andreas Aqui- 
lar, die noch bis zum 30. Mai eben- 
falls im „Malkasten" ausgestellt 
sind. 

Der 28 Jahre alte Sportler malt 
keine „einfachen" Bilder. Eher 
sind seine in Aquarell- und Air- 
brushtechnik gefertigten Werke 

der gelungene Versuch, fließende 
Bewegungsabläufe in etliche stro- 
boskopartige Einzelsequenzen zu 
zerlegen. Der Wunsch, eine Art 
„Gleichzeitigkeit" von Bewegung 
und Raum auf Papier zu bannen, 
ist bei Aquilar ein Stück Selbstthe- 
rapie. Mit ästhetischer Genauigkeit 
zeichnet er autobiographische 
Übimgen oder Situationen der 
Verletzung, wie, um sie nachträg- 
lich „(ein)ordnen" zu körmen. Kri- 
tisch und selbstreflektierend zeigt 
er das auf, was sich hinter den 
scheinbar schwerelosen Turn- 
übungen verbirgt: Disziplin, Kör- 
perbewußtsein und Grenzüber- 
schreitung - aber auch Schmerzen, 
Erschöpfung und Enttäuschung. 

Mittlerweile hat sich der erfolg- 
reichste westdeutsche Turner der 
letzten Jahre vom Hochleistungs- 
sport verabsclüedet. Er studiert 
seit 1986 Grafik-Design in Hanno- 

f 

KONZCRt: 
der I 

Kunst- u. Kultufgemetnd^ 

Billard ein 

Massensport? 

Hot Jazz der frühen Swing-Ära ist das Markenzeichen der Bonner Band „Doktor Jazz Ambulanz", 
die am Sonnlagefrühschoppen im Rathaus die jazzverwOhnten Ohren der zahlreichen Gaste 
Ensemble gehört heute zu den fahrenden deutschen aber auch europaischen Jazzbands. Die sloMn rhelnianai- 
schen Musiker waren zum ersten Mal In Langen zu Qast Ihr traditioneller Jazz - angelehnt an Vortllder wie Ret- 
scher Henderson oder Clarence Williams - kommt ohne verbissene EmsthafUgkelt aus und klingt frisch und le- 
bendig. Im Rathaus gab sich das Ensemble alle Mühe, das Publikum aus der Reserve lu locken, doch wurden die 
Solisder Musiker nur selten mit Zwischenapplaus bedacht. Der zündende Funke wollte wthrend des wn der 
Jazzinitiative organisierten Konzerts leider nicht aberspringen. Foto:cno 

Langen - Zum Saisonabschluß 
lam Mittwoch, dem 15. Mai, um 
j 19.30 Uhr in der Stadthalle wird 
leine Veranstaltung mit besonde- 
I rem Inhalt geboten; Eine musika- 
I Usch-literarische Folge mit dem Ti- 
I tel „Wendepunkt der Zeit". 

Diese Folge wird gebildet aus 
I dem Urgestein der Passion. Sie bil- 
I det Landschaften unserer eigenen 
I Seele aus Worten und Bildern mit 
I Klang, ein Wegweiser am Wende- 
lpunkt des Lebens. Menschen sind 
I wichtiger als Bilder, Bilder aber 
■ sind Hilfen für den Menschen, 
I schreibt der Maler Vinzent van 
iGogh an seinen Bruder. 

Langen - Über seine Sportart 
wird der Bundesligaspieler und 
Vorsitzende des Langener Billard- 
Clubs, Klaus Baldeweg, bei der 

'nächsten „Babbelnmd" der CDU 
berichten. Es wird an diesem 
Abend nicht nur um die roten und 
schwarzen Kugeln gehen, man will 
auch über Probleme sprechen, die 
Vereine haben, die keine der publi- 
kumswirksamen Massensportar- 
ten ausüben. 

Die „Babbelrund" der Union fin- 
det wie immer am zweiten Diens- 
tag im Monat, diesmal also am 
Dienstag, dem 14. Mai, um 20 tJhr 
im Hotel „Deutsches Haus" statt. 

Von Langen nach Nürnberg 

Zum Sudetendeutschen Treffen fährt wieder ein Bus 
i.Mig^n - Wie jedes Jahr findet 

zu Pfingsten das große Treffen der 
Sudetendeutschen statt. In der 
Wechselfolge ist nun Nürnberg an 
dei' Reihe, wo im großen Messege- 
lände alle Hallen und Säle be- 
reitstehen; man erwartet wieder 
weit üt)er 100 000 Besucher. In die- 
sem Jahr werden verstärkt Lands- 
leute aus den neuen Bundeslän- 
dern dabei sein, viele zum ersten 
Mal. Ihnen war in den vergsuige- 
nen Jahrzehnten jegliches heimat- 
bezogene Treffen verboten. Nicht 
einmal gedrucktes Informations- 
material, d.h. Namenslisten der 
fWheren Heimatgemeinden waren 
erlaubt. Die landsmaruischaftli- 
chen Treffen, die schon eine über 
45jährige Tradition nachweisen 
können, dienen in erster Linie der 

Pflege von Heimatkreisbeziehun- 
gen. 

Diese Treffen werden gerne ge- 
nutzt für Nachforschungen über 
den Verbleib von Kindern und El- 
tern. In den zurückliegenden Jahr- 
zehnten sind tausendfache Su- 
chanzeigen erfolgreich gewesen. 
Natürlich erfährt man nichts über 
die traurigen Fälle, in denen abso- 
lut keine Spur zu finden war. 

Zu dem großen Treffen in Nürn- 
berg am 19. Mai fährt der Tagesbus 
in Egelsbach ab, um über Langen 
auf die Autobahn zu gelangen. Er 
wird rechtzeitig zum Feldgottes- 
dienst um 10 Uhr eintreffen. Nach 
der Hauptkundgebung verbleibt 
noch viel Zeit, die Heimatkreistref- 
fen aufzusuchen. Fahrkarten für 

den Bus können beim Reisebüro! 
Becker. Bahnstraße 48, gelöst wer-j 
den. 

Die Heimatvertriebenen haben 
zwar hier in Hessen alle eine neue 
Heimat gefunden - von 3,5 Millio- 
nen vertriebener Sudetendeut- 
scher sind allein in Hessen 400 ODO 
wieder seßhaft geworden - doch 
möchten sie ihre Identität als 
Volksgruppe erhalten wissen. Das 
zu verurteUen und dem zu wehren 
heißt, Europa rücht verstehen, er- 
Idärt der Ortsverband Langen der 
Sudetendeutschen Landsmann- 
schaft. Als Motto gelte „Dankbtf 
rückwärts, mutig vorwärts und 
gläubig aufwärts". In diesem Sinne 
soUe auch das 42. Jahrestreffen ei- 
nen harmonischen Verlauf finden- 

Nach dem offiziellen Teil des Führungswechsels des Langener Postamtes untertialten sich (v. links) der neue 
Amtsvorsteher Alfred Kolbe, Frankfurter Bereichsleiter Friedrich Bninner, BOrgcrmeister Dieter Pitthan, sein Drei- 
elcher Pendant Bernd Abeln und Kolbes langjähriger Vorganger Arthur Müller In geselliger Runde. Foto;p 

Außerdem werden noch drei 
Kurzvorträge zu aktuellen The- 
men zu hören sein. Der Bürgermei- 
ster der Stadt Langen spricht über 
die kommunale Kulturpolitik. 

Gewinner beim 

„Holiday Inn" 
Langen - Mehr als 200 Besucher 

haben beim „'ftg der offenen Tür" 
des Hotels „Holiday Inn" das Fra- 
gespiel richtig beantwortet. Am 
kommenden Montag, dem 13. Mai, 
sollen während der „Plauder- 
stunde" ab 19.30 Uhr die Gewinner 
gezogen werden. Zur Verlosung 
stehen Wochenendaufenthalte in 
Freiburg, Hamburg oder Sindelfin- 
gen, Eintrittskarten für das erste 
Bundesligaspiel der „Giraffen", 
Sektfrühstück im „HoUday Inn 
Garden Court" und Gutscheine 
zum Brunch im Ruen-T^-Restau- 
rant. 

Die „Plauderstunde" steht unter 
dem Motto „Schwarzwald"; Ge- 
tränke gibt es von 19.30 bis 21 Uhr 
zimi halben Preis. 

Die Gewinnermittlung des Gra- 
nini-Preisausschreibens für Kinder 
wird zu einem späteren Zeitpimkt 
vorgenommen. 

iFrau Dr. Soete und Theo Stein- 
I brenner, die Schöpfer der erwähn- 
I ten Reihe, werden über Gestaltun- 
|gen in heutiger Zeit referieren. 

Der musikalische Tteil wird ge-' 
jstaltet vom Streichquartett Ruth 
Bambach-Seifert aus Hochheim. 

Für alle Mitglieder, Abonnenten 
und Gäste der K.U.K. ist der Be- 
such Drei. Im ersten Dsil des 
Abends wird das Konzertpro- 
|gramm der nächsten Saison vorge- 
stellt, und außerdem gibt es Infor- 
mation über die nächste Kunst- 
und Musikreise. 

Noch Plätze frei 

Ing« Kraus mit ihrem „Indianer" aus Ton.Nsl>an mataltverstark 
tan Puppansiculpturen fertigt ala auch Masken, Spiegel und Aquarelle. Foto:cho 

Langen (rt) - Der Obst- und Gar- 
tenbauverein startet am Mittwoch, 
dem 15. Mai, zu seiner Kaffenach- 
mittags-Abschlußfahrt. Diese führt 
nach Lorsch an der Bergstraße. Es 
stehen noch einige Plätze zur Ver- 
fügung. Anmeldungen nimmt die 
Schriftführerin Paula • Schäfer, 
Westendstraße 5, Ttel. 2 34 33 am 13. 
und 14. Mai jeweils von 17 nis 19 
Uhr entgegen. 
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Stadt vergibt Eigentumswohnungen 

Wer eine Sozialwohnung dafür freimachen kann, hat die besten Chancen 

Luifen - Die innerhalb der 
neuen Wohnanlage an der Ek:ke 
Sehretstraße / Leukerteweg ge- 
planten Eigentumswohnungen 
werden von der Stadt Langen jetzt 
zum Verkauf angeboten. Nach An- 
gaben von Bürgermeister Dieter 
Pitthan umfaßt die Ausschreibung 
zwei Zwei-, achtzehn Drei-, vier 
Vier- und sechs Fünf-Zlmmerwoh- 
nungen mit Wohnflächen zwi- 
schen 04 und 110 Quadratmetern. 

Für die Eigentumswohnungen 
steht der Stadt bis zu einem Jahr 
nach Fertigstellung - voraussicht- 
lich erstes Quartal 1993 - das aus- 
schließliche Käufervorschlags- 
recht zu. Angestrebt wird, die Ei- 
gentumswohnungen an de[\)eni- 
gen Personenkreis zu veräußern, 
der momentan in einer Sozialwoh- 
nung lebt, durch seine Einkom- 
mensverhältnisse jedoch in der 

Lage ist, Wohneigentum zu erwer- 
ben. „Dadurch erreichen wir, daß 
Sozialwohnungen im Stadtgebiet 
ftei werden, für die der Stadt wie- 
derum ein Belegungsvorschlags- 
recht, zusteht", erläuterte Pitthan 
das Konzept. 

Laut Parlamentsbeschluß hatte 
die Stadt das Grundstück an Leu- 
kertsweg und Sehretstraße, das 
bisher mit Einfachstwohnungen 
zur Unterbringung von obdachlos 
gewordenen Menschen ijebaut 
war, an einen Investor verkauft. In 
Kürze soll damit begonnen wer- 
den, hier sowohl Eigentums- als 
auch Mietwohnungen zu errichten. 
Für die Mietwohnungen steht der 
Stadt ein ausschließliches Bele- 
gungsrecht für die Dauer von 30 
Jahren zu. 

Die Eigentumswohnungen wer- 
den zum Preis von 2 761 Mark pro 

Quadratmeter Wohnfläche zuzüg- 
lich 23 760 Mark pro Tiefgaragen- 
stellplatz angeboten. Für jede 
Wohnung muß mindestens ein 
Tiefgaragenstellplatz erworben 
werden. Die Wohnungen werden 
im Standard des sozialen Woh- 
nungsbaus errichtet und ausgestat- 
tet. Darüber hinausgehende Aus- 
stattungswünsche können gegen 
entsprechenden Aufpreis verein- 
bart werden. 

Bewerber müssen Langener 
Bürger sein, die bisher nicht über 
Grundeigentum (Bauland, bebau- 
tes Grundstück) oder Wohnungsei- 
gentum verfügen. Vorrangig be- 
rücksichtigt werden Familien, die 
beim Bezug der Eigentumswoh- 
nung eine Sozialwohnung freima- 
chen, für die der Stadt l,angen ein 
Belegungsvorschlagsrecht zusteht, 
oder die sozialwohnungsberechtigt 

sind. 
Bewerbungen können bis zum 

31. Mai gerichtet werden an den 
Magistrat der Stadt Langen, Amt 
für städtische Finanzen, Liegen- 
schaften und WirtschaftsfÖrde- 
rung. Südliche Ringstraße 80. Wei-* 
tere Auskünfte erteilt Herr Da- 
neke, Telefon 20 31 54. Persönli- 
che Vorsprachen sind nur nach 
Terminvereinbarung möglich. 

Nach Ablauf der Bewerbungs- 
frist will die Stadt in Verbindung 
mit dem Veräußerer eine Informa- 
tionsveranstaltung für die Bewer- 
l)er durchführen und dabei das 
Projekt näher erläutern. Die Miet- 
wohnungen innerhalb der neuen . 
Anlage werden von der Woh- 
nungsvermittlungsstelle im Rat- 
haus nach sozialer Dringlichkeit 
der dort registrierten Wohnungssu- 
chenden vergeben. 

Der Chor aus Prafl bei selnotn Koniert In der Stadtkirche. Foto: cho 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Am Donnerstag, dem 

16. Mai, machen wir unsere erste 
Kurzfahrt in diesem Jahr. Bitte, 
diesen Termin vormerken. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Sakrale Klänge von Mozart 

schwebten im Kirchenschiff 

Harmonika-Spielring geht auf 

Konzertreise nach FVankreich 
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„Umwelt" aus Schülersicht 

Projektwoche der Wallschule fand großes Interesse 

Präger Ensemble „Cantores Pragenses" in der Stadtkirche Zum Drei-Städte-Treffen ein Gememschaftskonzert    w  T_ .«learvimon nrtit rfptn Aopordeon- Alle, die mitfahren, freue 
Langen (cho) - Im Mozarijahr 

kommt auch die Stadtkirche nicht 
daran 
vorlDei, den Werken des genialen 
Meisters ein Podium zu bieten. 

Der Sport- und Sänger-Gemein- 
schaft 1989 e.V. gelang es, das aus 
Funk und Femsehen bekannte 
Prager Orchester- und Choren- 
semble „Cantores Pragenses" un- 
ter der Leitung von Josef Herd 
nach Langen zu holen. 

Mit E. Novotna (Sopran) hatte 
das Ensemble eine hervorragende 
Gesangssolistin mitgebracht, die 
während des knapp zweistündigen 
Konzertes deutlich dominierte und 
mit ihrer Stimme das Publikum 
verzauberte. 

Abgerundet von den übrigen So- 
listen (Alt, Tenor und Baß) und 
dem feinen Spiel des Domorgani- 
sten Otto Nolvak verdichtete sich 
das Ensemble zu einem einzigen 
klanglich filigranen Instrument 

Während die Auflaktdarbietung 
des gemischten SSG-Chores noch 
vor den Augen des Publikums ge- 
schah, zog es „Cantores Pragen- 
ses" vor, ihr Tribut an Wolfgang- 
Amadeus Mozart in luftiger Höhe 
zu zollen. Was zunächst irritierte 
(ein Klangkörper, der nicht zu se- 
hen ist), hob einen Augenblick 
später den Kunstgenuß in deutli- 
cher Weise. N\ir noch die Musik 
schien durch das Kirchenschiff zu 
schweben, keine visuelle Ablen- 
kung schmälerte das beeindruk- 
kende Klangerlebnis. 

Daß die anmutigen, leichten, 
heiteren Kompositionen Mozarts 
sich mit seinen von dunkler Lei- 
denschaft, Tragik und Dämonie 
geprägten Werken, wie „Don Gio- 
vanni" und das geheimnisumwit- 
terte „Requiem" die Waage halten, 
ist ein Merkmal des Wiener Klassi- 
kers. Mozart schuf in den Jahren 
1769 bis 1977 als fürstlich-erzbi- 

schöflicher Hofkonzertmeister in 
Salzburg auch viele sakrale Kom- 
positionen. 

„Cantores Pragenses" hatte ei- 
nige davon zu einem in sich ge- 
schlossenen Programm zusam- 
mengestellt. Die besinnliche Missa 
Nr. 7 in D-Dur oder die Sonata da 
Chiese in A-Dur gehörten zu den 
Höhepunkten des Konzertes. Doch 
bereits mit dem eröffnenden „Te 
Deum" waren die Zuhörer in den 
Bann geschlagen und hielten zum 
Teil entrückt die Augen geschlos- 
sen. Der am Ende des Konzertes 
nach einem Moment der Stille auf- 
flammende Beifall war euphorisch 
und holte das Ensemble für eine 
Zugabe auf die Bühne zurück. 

„Cantores Pragenses" wurde im 
Jahre 1951 von dem Dirigenten Jo- 
sef Herd und dem Organisten Otto 
Nov6ak gegründet und wirkt heute 
in der Basilika des Hl. Jakob in 
Prag. 

Langen - In der nächsten Woche 
heißt es für den Harmonika-Spiel- 
ring wieder Koffer packen, Ge- 
schenke besorgen und alles vorbe- 
reiten, denn man startet zu einer 
Fahrt nach Frankreich. In diesem 
Jahr ist es ein l>esonderes Treffen, 
denn zum Drei-Städte-Meeting 
werden die Orchester des Harmo- 
nika-Spielrings am Pflngstsonntag 
in Romorantin ein großes Konzert 

zusammen mit dem Accordeon- 
club aus Tours veranstalten. Auch 
die Freunde des Fördererkreises 
werden anwesend sein, ebenso wie 
die städtischen Gremien aus Long 
Eaton und Langen. Alles in allem 
hofft man auf schönes Wetter, gute 
Laune bei allen Teilnehmern, 
dann ergibt sich alles weitere von 
selbst. 

Alle, die mitfahren, freuen sich 
jedenfalls sehr auf diesen neuerli- 
chen Besuch, zeigte er doch, daß 
Freundschaft über Grenzen viele 
Jahre halten kann, wenn nur der 
nötige Idealismus dahintersteht. 

Die französischen Freunde erwar- 
ten die Langener jedenfalls schon 
voll Ungeduld, wie Briefen und 
Telefonaten zu entnehmen ist. 

Konfirmanden werden vorgestellt 

Am 12. Mai Vorstellung, am 26. Mai Konfirmation 

Erbschaft kann Sorgen bringen 

Wenn man vorher rührt, brennt's hinterher nicht an 
Langen - Eine Welle von Ver- 

mögensübertragungen kommt auf 
die Bundesbürger zu. Jahr für Jahr 
werden cirka 150 Milliarden Mark 
an Geldvermögen und Immobi- 
lienbesitz verellbt. Das Thema 
„Erbschaft" wird jedoch oft ver- 
drängt, so daß notwendige Maß- 
nahmen nicht ergriffen werden. 
Familienstreitigkeiten und hohe 
Steuerlasten - bis hin zur Existenz- 
vemichtung mittelständischer Un- 
ternehmen - sind die Folge. 

Die Volksbanken und Raiffei- 
senbanken haben deshalb eine 
Aufklärungskampagne zum 
Thema „Vermögensübertragung" 
gestartet, in deren Mittelpunkt die 
Broschüre ErbschaftsBlock steht. 

PJar gegliedert nach Zielgrup- 
pen (Familien, Ledige, Hausbesit- 
zer, Unternehmer usw.) bietet der 
ErbschaftsBlock alle Informatio- 
nen, um proWemlos die Erbsitua- 
ticn zu bestimmen und ein in Form 
und Inhalt einwandfreies Test- 

ament zu verfassen. Tips zur Erb- 
schaftssteuer, zur Abwicklung der 
Erbschaft und zu den besonderen 
Bedingungen des Erbrechts in den 
neuen Bundesländern runden das 
Informationspaket ab. 

Den ErbschaftsBlock gibt es ge- 
gen eine Schutzgebühr von zehn 
Mark in allen Bankstellen der 
Volksbank Langen-Dietzenbach. 
Eine Investition, die sich sicher 
lohnt! 

Langen - Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Stadtkir- 
chengemeinde werden am Sonn- 
tag, dem 12. Mai, um 10 Uhr beim 
Gottesdienst vorgestellt. Die Kon- 
firmation ist dann am 26. Mai 
ebenfalls um 10 Uhr in der Stadt- 
kirche. Folgende Mädchen und 
Jungen sind dabei: 

Beryamin Barock, Frankfurter 
Straße 77, Mathias Becker, Rhein- 
straße 15, Susaime Becker, Rhein- 
straße 15, Janin Bogner, Theodor- 
Heuss-Straße 56, Victor Bremer, 
Mühlstraße 5, Christof Curati, Lie- 
bermannstraße 30, Marina Diene- 
feld, August-Bebel-Straße 13, Da- 
niela Dietz, Schulgäßchen 7, Na- 
dine Ecke, Egelsbacher Straße 
16 b, Carolin Eisenbach, Dieburger 
Straße 10, Sabrina Füllbeck, Die- 
burger Straße 17, Oliver Helfmann, 
Sehretstraße 16, Bettina Herth, 
Darmstädter Straße 66, Nina Holl- 
mann, Paul-Ehrlich-Straße 43, 
Lars Junak, Dieburger Straße 48 a, 
Christof Jung, Hügelstraße 13 a. 

Michael Kloß, Blumenstraße 8, 
Christoph Kni^l, Theodor-Heuss- 
Straße 35, Patric Laudam, Woog- 
straße 13, Oliver Loew, Friedhofs- 
traße 9, Marcus Milla, Wassergasse 
8, Michael Neuwirth, Gabelsber- 
gerstraße 18 a, Sylvia Pfeiffer, Ga- 
belsbergerstraße 8, Christian Rük- 
ker. Nördliche Ringstraße 117, 
Hans Rüster, Leukertsweg 19, 
Ber\jamin Sauerwein, An der 
Pforte 36, Alexander Schmidt, Die- 
burger Straße 19, Corinna Seiler, 
Rheinstraße 26, Christian Stein, 
Südliche Ringstraße 191 a, Martin 
Strohbach, Sehretstraße 28, Aiya 
Trintz, Tunngasse 17, Patrick Wag- 
ner, Oberer Steinberg 35 a, Laura 
Walter, Fahrgasse 12 und Jessica 
Weiß, Bruchgasse 4. 

Auch in der Martin-Luther-Ge- 
meinde ist am Sonntag, dem 12. 
Mai, um 10 Uhr Vorstellung, und 
die Konfirmation am 26. Mai eben- 
falls um 10 Uhr in der Martin-Lu- 
ther-Kirche. Hier die Namen der 
Konfirmandlnenn und Konfir- 

Energie aus der Luft. Windmühlen zeigten eine Altematlve zur Strom- 
erzeugung. Foto: rt 

Langen (rt) - Die Klassenräume 
der Wallschule wurden vor kurzem 
zur Ausstellung. Am Ende einer 
Projelttwoche wollten die rund 200 
Schülerinnen und Schüler zeigen, 
was ihnen zum Thema „Umwelt" 
eingefallen war. Groß war das In- 
teresse der Erwachsenen, und so 
herrschte ein reges Kommen und 
Gehen. 

Sehr vielfältig waren die Ideen, 
die die Kinder mit ihren Lehrlträf- 
ten entwickelt hatten. Da wurde 
mit Tcifeln, Pflanzen und Schriften 
die Bedeutung des Regenwaldes 
und seine Gefährdung durch die 
„Zivilisation" dargestellt, in einem 
anderen Raum ging es um Abfall 
und Recycling, wovon man sich im 
Klärwerk kundig gemacht hatte, 
Probleme des Umweltschutzes 
wurden trefflich dargestellt, das 
Wetter und der Wetterkreislauf 
spielten woanders die Hauptrolle, 
und im nächsten Saal gab es Vide- 
oaufnahmen aus der Stadtgärtne- 
rei. Im Turnsaal zeigte die Theater- 
gruppe ihre Kunst, und vor der 
Schule wrurde demonstriert, wie 
sich die Kinder ihren Schulhof 
wünschen. Insgesamt eine ein- 
drucksvolle Dai^tellung der Um- 
welt aus der Sicht von Kindern. 

Am Ende waren alle zufrieden. 
Kinder und Lehrpersonal freuten 
sich über die vielen Besucher, 
diese waren angetan von der auf- 
schlußreichen Auffassung der Kin- 
der über Probleme, die uns alle an- 

■ gehen. 

So hitten wir gern unseren Schulhof. Malerelen auf dem Boden eröffnen Splelmögllchkelten 

Der Regenwald- eelne Bedeutung und seine Gefährdung waren Thema eines Projektes. Foto: rt 

manden. 
Heide Becker, Carl-Schurz 

Straße 21, Bastian Böhm, Forstring 
16, Silvia Deisel, Forstring 36, Ulf 
Felix Eisenhardt, Finkenweg 13, 
Tae Iguchi, Forstring 104, Michael 
Kammerer, Weißdomweg 54, 
Tar\ja Kendel, Siemensstraße 10 b, 
Thomas Knopf, Verdistraße 12, r 
Annette Krug, Steubenstraße 225, t 
Daniel Maier, Dresdner Straße 10, ( 
Nina Matijic, Carl-Schurz-Straße | 
43, Stephanie Priewe, Breslauer 1, 
Straße 3, Tilo Vogdt, Verdistraße 7, | 
Michael Vosberg, Paul-Ehrlich- [ 
Straße 45 und Oliver Wesp, Forst- 
ring 127. 

Freibadsaison 

bald eingeläutet 
Langen - Die Freibadsaison in 

Langen beginnt am Samstag, 11. 
Mai. An diesem Tag öffnen sowohl 
das Schwimmstadion an der Teich 
Straße als auch das Strandbad 

Henningen 

Kaisen 

Piisnen 

Pnivat Ii 
I" 
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„Ich fürchte, wir bekommen noch etwas ab", 
sa^e er jetzt. Molly blickte zum Himmel auf. Der 
ganze Horizont hatte sich dunkelgrau verfärbt, 
nur hin und wieder von einem Hauch Purpur 
durchzogen. 

„Da vome" - mit dem Kopf deutete Adam 
nach links - „gibt es eine alte Hütte..., da haben 
wohl mal Zigeuner gelebt. Vielleicht schaffen 
wir es noch, ehe der Regen anfängt." 

Aber sie schafften es nicht. Molly konnte ihn 
kommen hören, hörte das Rauschen des hohen 
Grases, als die Tropfen aufschlugen, sah die 
kleinen Staubwirbel auf der trockenen Straße 
vor ihnen, und dann traf er sie, rauschte auf sie 
herab, vom Wind getrieben, die Pferde bäumten 
sich auf und schnaubten, so plötzlich kam er, und 
Adam konnte nur mühsam verhindern, daß sie 
durchgingen. 

Der Regen schlug ihnen direkt ins Gesicht, so 
daß Molly sich fragte, wie Adam noch genug 
sehen konnte, um zu fahren. 

Der Buggy geriet in eipe Rinne, schaukelte, 
und sie klammerte sich am Sitz fest, um nicht 
herunterzufallen. 

„Nimm meinen Arm!" brülle Adam. „Halt dich 
fest!" 

Sie tat, was er sagte, rückte näher an ihn 
heran. Ihre Röcke waren durchnäßt, bildeten 
keine Barriere mehr zwischen ihnen. Sie konnte 
ihr Bein an seinem fühlen, spürte, wie sein 
Schenkel zuckte, als sie sich berührten, spürte 
die Woge des Begehrens zwischen ihnen, wäh- 
rend er versuchte, die Pferde unter Kontrolle zu 
bringen, und sie sich an ihn klammerte. 

Aus dem Ai^enwinkel erhaschte sie einen 
Blick auf einen Pfad zu ihrer Linken. „Ich glaube, 
der ist es", brüllte Adam und lenkte die Pferde 
hinein..., und ein paar Minuten später konnte 
Molly die Hütte unter den Bäyimen erkennen. 

Adam lenkte die Pferde auf die andere Seite, 

so daß sie vor dem Wind geschützt waren. Es 
war klar, daß die Hütte nicht mehr bewohnt war. 
Die Veranda war eingebrochen, eines ^r Fen- 
ster war herausgerissen worden, die Öffnung 
vergrößert..., groß genug, um jetzt einen riesi- 
gen Eingang zu bilden. 

Adam sprang vom Wagen und spähte hinein. 
Er bedeutete Molly, im Wagen zu bleiben, und 
führte die Pferde mit Wagen direkt durch die 
Öffnung ins Haus. 

„Ich denke, hier sind wir gut aufgehoben, bis 
es nachläßt", erklärte er. Er drehte sich um und 
streckte die Arme empor. Molly ließ sich aus < 
Wagen heben, war sich des dunklen Feuer 

idem 
      Feuers in 

seinen Augen wohl bewußt. Seine Hände ver- 
harrten einen Augenblick lang auf ihrer Taille. 
„Adam..., du bist durchnäßt", sagte sie, und ihre 
Stimme klang, als sei sie außer Atem. 

„Du auch." Er ließ sie los, und beide lachten 
nervös. 

Adam spannte die Pferde aus und führte sie zu 
dem Heu, das in einer Ecke der Hütte gelagert 
wurde. Währenddessen ging Molly auf die andere 
Seite der Hütte hinüber, die noch zum größten 
Tteil intakt war. Hier war es auch nicht so dunkel, 
denn durch das eine Fenster fiel weit mehr Licht 
als durch die schattigen Öffnungen auf der gegen- 
überliegenden Seite. 

Während sie sich umschaute und der Regen 
aufs Dach trommelte, war sich Molly der Span- 
nung zwischen ihnen bewußt. Sie hatten beide 
kein Wort mehr gesagt. 

Jetzt hörte sie seine Schritte näherkommen. 
Ihr Mund war trocken, ihr Herz schlug heftig, sie 
spürte jeden Pulsschlag. 

„Nun..." versuchte er, die Spannung zu durch- 
brechen, „wenigstens scheint das Dach heil zu 
sein. Und ich finde vielleicht genug Holz, um ein 
Feuer für uns zu machen." 

Sie wandte sich langsam zu ihm um, hörte ihn 
aufstöhnen, saß, wie sich seine Augen weiteten, 
als er sie ansah. Hastig schaute sie an sich herab, 
stellte fest, daß der dünne Baumwollstoff ihres 
Kleides durchnäßt war und ihre Brüste enthüllte, 
als sei sie nackt. 

Er holte tief Atem und trat auf sie zu, blieb so 
dicht vor ihr stehen, daß ihre Brust ihn fast 

berührte. Mit bebenden, leicht geöffneten Lip- 
pen schaute sie zu ihm auf. 

„Ich liebe dich, Molly", flüsterte er, und plötz- 
lich lag sie in seinen Armen. Er küßte ihre Lip- 
pen, ihren Hals, ihren Mund..., zwischen den 
Küssen versuchte er zu reden. 

„Molly..., ich liebe dich..., ich habe dich vom 
ersten Augenblick an geliebt. Molly..." 

Sein Mund auf ihrem war jetzt offen, seine 
Zunge stieß vor, zögernd gab sie die ihre zurück. 
Er saugte sie in seinen Mund, und sie verlor die 
Kontrolle über das Feuer in sich.. 

* 
Adam machte sich daran, ein Feuer anzuzün- 

den, an dem sie ihre Kleider trocknen konnten. 
In einer alten Truhe hatten sie warme Decken 
gefunden, in die sie sich solange wickeln konn- 
ten. 

Jetzt saßen sie dicht nebeneinander vor dem 
Feuer. „Ich liebe dich, Molly", sagte Adam leise. 

„Und ich liebe dich", flüsterte sie. Nie war sie 
so zufrieden gewesen. Und doch wußte sie, daß 
diese Verzauberung nur kurz halten konnte. Daß 
sie dann wieder mit der harten Wirklichkeit fer- 
tig werden mußten. 

Als ihre Kleider trocken und sie wieder ange- 
zogen waren, berührte Molly leicht Adams Arm. 
„Es hat fast aufgehört zu regnen. Ich glaube, wir 
sollten jetzt fahren." Es war schon spät, als sie 
schließlich wieder im Wagen saßen und auf der 
Straße waren. 

„Ist dir kalt?" fragte Adam. 
„Nein." Obwohl die Nachtluft noch feucht war 

vom Regen, war es doch warm. 
„Ich glaube, wir sollten es Josh erzählen", 

meinte Adam mit leiser, aber fester Stimme. „Es 
ist das einzig Vernünftige. Ich werde ihm die 
Wahrheit sagen. Du mußt dich scheiden lassen, 
obwohl es bestimmt für uns alle schwer werden 
wird." 

„Ach, Adam..." Tränen brannten in ihren 
Augen. Sie war hin- und hergerissen zwischen 
der Erinnerung an das, was zwischen ihnen 
geschehen war, der Gewißheit, daß nichts wie- 
der so sein könnte, wie es gewesen war, nachdem 
sie herausgefunden hatte, was es bedeutete, von 
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ihm berührt, geliebt zu werden. O Gott, wie 
sollte sie ihn jetzt aufgeben? Und doch wußte sie. 
was es für Josh bedeuten würde, die Wahrheit zu 
erfahren. Wie konnte sie ihm das antun, ihm, der 
nie aufgehört hatte, sie zu heben? Schmerz 
erfüllte sie. 

„Wir haben mit einer Lüge gelebt", fuhr Adarn 
fort. „Und sie hat nie jemanden glücklich 
gemacht. Ich möchte, daß du mich heiratest, 
wenn alles vorüber ist, Molly. Ich möchte, daß du 
meine Frau wirst." 

Sein Körper straffte sich plötzlich, und seine 
Hände umklammerten die Zügel. 

„Aber zuerst muß ich dir noch etwas sagen 
Und wenn du das gehört hast, willst du mich 
vielleicht nicht heiraten. Willst mich vielleicht 
nie wiedersehen." 

Seine Worte überraschten sie, und sie schaute 
zu ihm auf. „Adam", erklärte sie, und ihr Herz 
quoll über vor Liebe, „es gibt nichts, was du mir 
erzählen könntest, was mich wünschen ließe, 
dich nicht mehr zu sehen." 

„Hör jetzt zu. Fast alles, was du von mir zu 
wissen glaubst, ist eine Lüge. Mein Vater war 
nicht George Kingston, wie alle glauben. Mein 
Vater ist auch nicht tot. Er lebt. Mein Vater 
ist... Armand Moreau. Und meine Mutter war 
eine Oktorone namens Madeleine Tnstesse." 

Sie stöhnte auf. Es kam so unerwartet. Aber er 
gab ihr keine Gelegenheit, etwas zu sagen, son- 
dern fuhr hastig fort und er ersparte sich 
nichts. 

Als er fertig war, schwieg er einen Momeni, 
fügte nichts zu seiner Verteidigung hinzu, und 
ihr Herz schmerzte für ihn. 

„Adam fing sie an, aber er unterbrach sie 
abrupt. , „ j, 

„Sag jetzt nichts. Ich bestehe darauf, daß a" 
Zeit hast, um nachzudenken, ehe du etwas sagst- 
Du mußt darüber nachdenken..., wenigstens 
heute nacht. Und länger, wenn es sein muß." 

Sie hatten schon vor langer Zeit die Randbe- 
zirke des amerikanischen Viertels erreicht, und 
jetzt lag Mollys Haus vor ihnen. Das kleine Haui, 
in dem Chloe und Benjamin lebten, war dunkel-J 
Alles war still. , , 

(Fortsetzung folg" 

IM 

fMKMMKt 

Deinlianil 

Sekt 

Cabinett 

0,75-Uter-Flasche 

e.sB 

If/Ielitta Cafe 

»Auslese« 
feinwürzige Spitzen- 
qualität für vollendeten 
Kaffeegenuß, gemahlen 

500-g-Packung 

0.29 

Arten Elglit 
400-g-Packung 5.20 

saftig 

1-Kilo 

Bivtwmt 
feInTsrkleinert, 
auch 2um GriUen geeignet, 
oder 

herztaHwdlmclag 

100^ 

Freixenet Spanischep Sekt 
trocken oder Halbtrocken 7.99 

K 

0.75-Liler-Flasche 

Samlemann Sherry 
Meaium oder Secco 

0,7-Liter-Flasche 7.99 

1-Liter-Flasche 2.99 

GoUstein Schwarzwälder 

Kirsch-Torte 11AÜ 
1150-g-Stück m ■ 

K 

80% Fett 
200-g-Becher -.99 

Früchtegolü Blsnun-Ohst- 
Tortenhoilen 1.89 
300-g-Stück 

A 

\ 

Grillbratwurst lein 
SB-verpackt I100-g = 1,-DM) gmj OO 

300-g-Packung mm mVV 

K 

SB-verpackt (tOO-g = -.74 DM) 
540-g-Packung 3.99 

SB-verpackt (100-g = 

300-g-Packung 

Spanisclien Spangel 
Hdkl. 2 

500-g-Packung 

vomSetmeme-KMim, 
grilifemg gewürzt 

 ' 
WSaudi) 

mio 

ItaUSpan, Enabeenen 

Z.73 

Hdkl. 2 

500-g-Schale 

Ab fi/littvmch eintreffend! 

Bunten Blumenstnauß 

firifür ffüif FMsche preisweM 

, f 
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Schmunzel-ECKE 

Frau Saubermann : 

„Huch!" 

^ : 

Politiker 
Zwei Herren unterhielten sich. 

„War das nicht Ihr Bruder, der in die 
Regierung wollte?" fragte der eine. 
„Was macht er jetzt?" 

„Nichts!" erwiderte der andere. 
„Er ist drin!" 

Schwere Fälle 
Der Direktor einer Nervenheilan- 

stalt führt einen Besucher durch das 
Haus. In einer Zelle sitzt ein Mann an 
einem Tisch, eine Puppe auf dem 
Arm. 

„Der Mann", berichtet der Direk- 
tor, „hat eine FYau so wahnsinnig 
geliebt, daß er den Verstand verloren 
hat, als sie einen anderen heiratete. 
Er glaubt nun, die Puppe wäre die 
geliebte Frau." 

Erschüttert geht der Besucher wei- 
ter. Nebenan ist eine Zelle, in der ein 
Mann wie ein Wahnsinniger tobt. 
Man hat ihn in eine Zwangsjacke 
gesteckt. 

„Und das", sagt der Direktor erklä- 
rend, „ist der Mann, den die Frau 
geheiratet hat." 

Golf 
Ein Industrieller hatte einen Ge- 

schäftsfreund auf den neuen Golf- 
platz des Clubs eingeladen. Der Ge- 
schäftsfreund spielte zwar nicht Golf, 
doch er konnte es dem Industriellen 
nicht abschlagen, ihm beim Golfspiel 
zuzuschauen. Dieser war ein zwar 
schlechter, aber leidenschaftlicher 
Golfspieler. Zwei, drei Mal schlug er 
nicht auf den Ball, sondern in den 
Boden, so daß kleine Erdfontänen 
hochspritzten, wobei der Geschäfts- 
freund auch einiges davon ins Ge- 
sicht bekam. 

„Nun", fragte der Golfspieler stolz, 
„wie gefällt Ihnen unser neuer Golf- 
platz?" 

„Oh", meinte dieser und spuckte ein 
paar Erdklümpchen aus, „er ist wirk- 
lich der beste, den ich bisher gekostet 
habe!" 

Vererbung 
„Ich habe alle angepriesenen t 
Putzmittel gekauft Jetzt kann t 
ich in Ruhe ausprobieren, wel- t 
ches das beste ist!" * 

Der Dorfschullehrer trifft Frau Hu- 
ber und fragt: „Ihr Bub gefällt mir. Er 
hat einen großen Wissensdurst. Von 
wem hat er den?" - „Von mir hat er 
das Wissen und von meinem Mann 
den Durst!" 

Alles über Mückermanns 
Frau Muckermann kommt 

vom Einkaufen nach Hause. 
„Heute war ein ausgesproche- 
ner Glückstag für mich. Schau 
mal, was ich alles habe!" sagt sie 
zu ihrem Mann. „Es sind zwar 
alles Sachen mit kleinen Feh- 
lern, dafür aber spottbillig. Hier 
ein Büstenhalter ohne Träger, 
Schuhe ohne Riemen, eine Blu- 
se ohne Ärmel, ein Pullover 
ohne Kragen, ein Kleid ohne 
Knöpfe, ein Mantel ohne Gür- 
tel ..." 

Brummt Muckermann: „Und 
schau mal, was ich hier habe: 
ein Portemonnaie ohne Geld!" 

Muckermanns haben eine Rei- 
se durch Frankreich gemacht. 
Da gibt es viel zu erzählen. 
„Waren Sie denn auch in Pa- 
ris?" fr^ die Nachbarin. 

„In ßiris? Keine Ahnung. 
Wissen Sie, mein Mann hat 
immer das Auto gefahren." 

* 
Balduin Muckermann übt auf 

der Geige. Kommt sein Vater ins 
Zimmer und fragt: „Könntest du 
mit dem Üben nicht warten, bis 
du besser spielst?" 

* 
Frau Muckermann singt, wo 

sie steht und geht. Eines T^ges 
brummt ihr Gatte: „Du solltest 
dich auf Weihnachtslieder spe- 
zialisieren." 

„Wieso?" 
„Dann würdest du nur noch 

einmal im Jahr singen." 
* 

Frau Muckermann geht zur 
Post: „Ich möchte meinem Mann 
gern ein Tfelegramm schicken, 
aber ich kann das Formular 
nicht ausfüllen, weil ich meine 
Brille vergessen habe." 

„Macht nichts", meint der 
Schalterbeamte. „Diktieren Sie 
mir den Tfext, und ich schreibe 
ihn auf." 

„Mhm, na hoffentlich kann er 
Ihre Schrift lesen." 

Muckermann will ein Porträt- 
foto von seiner Schwiegermut- 
ter machen. „Hochformat oder 
Querformat?" fragt er sie. 

„Lieber Hochformat." 
„Gut, dann mußt du aber 

deinen Mund mal für eine Weile 
schließen." 

* 
„So, Frau Muckermann", sagt 

der Arat, , jetzt machen wir mal 
eine schöne Röntgenaufnahme 
von Ihnen." 

„Fein. Und wenn ich gut 
getroffen bin, hätte ich gern 
sechs Abzüge davon für meine 
Enkelkinder." 

* 
„Ja, lieber Herr Muckermann", 

sart der Arzt, „Ihre Frau ist ganz 
offensichtlich in den kritischen 
Jahren." 

„Aha! Deshalb meckert sie 
immer am Femsehen herum!" 

* 
„Haben Sie das Stärkungs- 

mittel genommen?" fragt der 
Arzt Muckermann. 

„Nein, Herr Doktor, ich war 
zu schwach, die Flasche zu 
öffnen." 

* 
„Hen- Doktor, ich habe 

dauernd weiße Punkte vor den 
Augen. Was kann ich denn 
dagegen tun?" 

„Mal eine Weile etwas ande- 
res spielen als Domino." 

* 
„Herr Doktor, was halten Sie 

denn von mir?" 
„Mhm, ein Haus in Ihrem 

Zustand würde man abreißen." 

Muckermann hat eingekauft: 
zwölf Flaschen Schnaps und 
eine Flasche Mineralwasser. 

„Du wirst dir noch die Leber 
ruinieren!" schimpft seine Frau, 
als sie das sieht. 

„Das glaube ich nicht", erwi- 
dert Muckermann. „Eine Fla- 
sche Wasser verkraftet mein 
Körper schon." 

* 
Muckermann beim Arzt. Der 

untersucht ihn gründlich und 
stellt dann fest: „Ihr Leiden 
beruht ganz eindeutig auf Ver- 
erbung." 

„Okay, Herr Doktor, dann 
schicken Sie die Rechnung an 
meine Eltern." 

Happy-End 
Der Schriftsteller, mit einem Fort- 

setzungsroman beschäftigt, zündete 
sich eine neue Zigarette an und seufz- 
te: 

„So, jetzt sind alle Paare glücklich 
verheiratet, und es bleiben nur noch 
eine alte Gräfin und der Dorftrottel 
übrig. Aber die zwei werde ich auch 
noch zusammenbringen." 

LeserumlGrage 
Der neue Fortsetzungsroman des 

beliebten Blattes hatte sehr ^t ein- 
geschlagen. Um die Sache recht span- 
nend zu machen, führte die Redakti- 
on noch vor Romanschluß eine Leser- 
umfrage durch, bei der die Leser 
entscheiden sollten, ob die schöne 
Geliebte des Romanhelden diesen 
zum Manne bekommen oder ob man 
sie lieber unglücklich werden lassen 
solle. 

Die Beteiligung war rege. 2345 Le- 
ser stimmten für das Glück der Ge- 
liebten, 2126 aber wollten sie unglück- 
lich sehen. Nun war alles gespannt 
auf den Schluß. Er lautete: Jürgen 
Theodor ging auf seine Geliebte zu, 
deren Augen dunkel umschattet wa- 
ren. „Bist du glücklich?" fragte er 

„Nur zur Hälfte", entgegnete sie mit 
verhalten bebender Stimme. „Ganz 
glücklich werde ich erst sein, wenn 
auch die 2126 Leser, die mein Un- 
glück wollen, sich davon überzeugen 
lassen, daß auch ich ein Recht auf 
Glück habe!" 

Für Junggesellen 
Eine reizende alte Dame hatte für 

eine Wohltätigkeitstombola einen 
selbstgeschneiderten Herrenschlafan- 
zug gestiftet. Der Schlafanzug war 
wundervoll und ganz vollkommen, bis 
auf die Tatsache, daß vome an der 
Hose der Schlitz fehlte. 

Man machte die alte Dame in netter 
Form auf diesen Fehler aufmerksam, 
da sagte sie: „Man könnte ihn doch - 
vielleicht einem Junggesellen geben?" 

Fliegende Untertassen 
Am Stammtisch unterhält man sich 

über die neuesten technischen Er- 
rungenschaften. Schließlich kommt 
das Gespräch auch auf die mysteriö- 
sen „fliegenden Untertassen". Da sagt 
Herr Meier: „Ich weiß gar nicht, was 
die Leute immer mit diesen ,fliegen- 
den Untertassen' haben. Das ist doch 
nichts Besonderes! Wenn meine Frau 
wütend ist, fliegen bei uns nicht nur 
Untertassen, sondern auch TfeUer und 
Töpfe!" 

Silbenrätsel 

B S ^ H 

9 

WM. 

W 

m Ä 'Mm, 
m H H 

■ Ä Ä 

■ 

Schachaufgabe Nr. 20 
von Rudolf Teschner 
Matt-in vier Zügen: 
Kontrollstellung: 
V^eiß: Ke5, Td8, Sf6, Bg5 (4) 
Schwarz: Kg7, Bg6 (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ap-auf-be-be-be- 
be - ben - ber - eher - da - de - de - de - 
den-der-di-do-e-e-e-e-e-e-e-e- 
e-en-ga-gar-ge-gi-he-he-ke-ko- 
le - lei -Ii - Ii - ma - na - na - ne - ne - pa - 
ran - ra t - re - re - re - ree - rei - ri - ri - ro 
- ro - ron - sa - sa - sehe - se - si - si - ster - 
te - to - to - US - va - wi - zi - sind 22 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Gegner, 2 Vogelbeerbaum, 3 
Schiffahrtsbetrieb, 4 Heilbad bei 
Rostock, 5 Pflicht, 6 ital. Insel, 7 (Ur-) 
Stoff, 8 Apostel der Grönländer, 9 See 
in Finnland, 10 Verzeichnis, 11 Klei- 
derablage, 12 Torheit, 13 der Hunds- 
stern, 14 bibl. Prophet, 15 Eingeb. Süd- 
afrikas, 16 Stadt an der Hardt, 17 Staat 
der USA, 18 schönste Frau der griech. 
Sage, 19 Gerät, 20 Stadt in Kanada, 21 
griech. Göttin, 22 Geländeform. 

Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten und 
dann entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben ein portugiesisches Sprichwort (ch 
= 1 Buchstabe). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe -der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von La 
Rochefoucauld ergeben. 

Wein - Sei - acht - so - Volt - el - . 
Feind - Ena - Wirt - Kimme - Run - 

Uri - Dieb - Mensa - Chef - an - wer - 
Loch - Emu - in - Isere - Mee 

Innung - Ernte - Silen. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) schroff ansteigend, b) Stück vom 
Ganzen, c) Stadt in Rumänien, d) 
Wagenteil, e) Tiermund, f) Noma- 
denzeltdorf, g) Wasserpflanze, h) 
Abk. für Länge, i) Stern im „Orion", 
k) Kolloid, 1) Tierleiche, m) Spiel- 
karte. 
X = biblischer Ort. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - ben - ben - cen 

- da - den - des - e - ei - er - er - fang - 
fen-fle-gel - grei - gren - haft - heim 
- hen - hö - holz - la - lan - mo - por - rü 
- schlag - schwamm - steu - taü - ti - 
tums - ur - ze - zel - zu - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 feines Steingut verfrachten, 2 
Arrest für Rüpel, 3 gehobelter Werk- 
stoff, 4 flegelhafte Anstalt, 5 absolut 
letzter Termin, 6 siehe da, er ging 
nicht unter, 7 Teil eines WaMonra- 
des, 8 Erbeutung von radio^tivem 
Metall, 9 holl. Münze im 15. Buchsta- 
ben, 10 von Hochhausbesitzem 
erhobene Abgabe, 11 von einem 
Hörunfähigen ausgeteilter Hieb. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für Disziplin und 
Ordnung bei Reittieren. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Wiener Walzerkomponi- 
sten. 

Eiau - Bann - drei - Bei - 
Elend - sah. 
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Schüttelrätsel 
Strich - rasten - Iran - 
Kant - Rebe - Arsen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
amerikanischen Präsidenten. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Spruch, 
nrtrnglbnndhnmchtdrlb 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De7 x c7!! Kh6 - g5 das 
letzte betretbare Feld des schwarzen 
Königs. 2. Dc7 - f4 matt. Erstaunlich, 
welche Wirkung die Dame in Ver- 
bindung mit dem Läufer auf c7 aus- 
übt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Schöngeist, 
2 Trägerrock, 3 Rollmws, 4 Export- 
artikfl, 5 Indiana, 6 Chesterton, 7 
Höchstmaß, 8 Hella^ 9 Ochsenfurt, 
10 Lehrfächer, 11 Zurückgezogen- 
heit. — Streichholz. 

Im Handumdrehen: Lek - oho - faul 
- Ada - Ort - Mus - Marc - roh - Ehe = 
Kolatsche. 

Silbenrätsel: 1 Elfen bei nküste, 2 
Salami, 3 Immenkorb, 4 Silhouette, 5 
Taschenuhr, 6 Nordstrand, 7 In- 
trade, 8 Chauffeur, 9 Havanna, 10 
Tasmanien, 11 Jugend, 12 Euterpe, 
13 Deflektor, 14 Eichendorff, 15 Rei- 
neke, 16 Eiland, 17 Ironie, 18 Novem- 
ber, 19 Seismik, 20 Cholera, 21 Hai- 
thabu, 22 Rabatt. — Es ist nicht jeder 
ein Schreiber, der an der Feder Icaut. 

Wortfragmente: 
Viel besser ist's nicht angefangen, 
als mit Schimpf und Spott davonge- 
gangen. 

Ratseigleichung: a) Norden, b) 
Orden, c) Uran, d) Ran, e) Tort, f) 
Ort, g) Samen, h) Amen J) Cham, k) 
Harn, 1) Hast, m) Ast, n) Egel, o) Gel. 
X = Nutsche. 

Kombinationsrätsel: Nachher ist 
jeder klug. 

Besuchskarte: Betriebsberater. 
Schwedenrätsel 

■ PBPBE EHEaHOHDBB 
■ I NFANTHRANDMEER 
■NHEHTUDORHEHKEA 
6ALILEIHIBROLAND 
SKALHNHSCHONHNBO 
■ODHITALAHBBHAHN 
■ T I LDEBOHPE LOTAH 
■HNHIMAGRARHRMCL 
■EMKOALAHSTRECKE 
EKZEM«INE SB INDEX 

BOSCH Bohrhammer 
PBH 200 RE 
im Koffer, das ideale Werkzeug 
zum Bohren und Meißeln, 
komplett mit Meißelvorsatz 
und Flachmeißel, Gewicht 
1,8 kg, blitzschneller ■■ 
Bohrerwechsel ohne Werkzeug 

Jeden Donnerstag 
bis 20.30 Uhr geöffnet 

Kiistall- 
Leuchtaplagal 
mit 2 aufgesetzten 
Topf leuchten 
weiß ca 45x60 cm Waschtisch 

Belinda ||II" 
60 cm ab 9 Vf 
(Ohne Armatur) 

KOchsnmoMik 
I. Sort. beige, 
10x10 cm, VII" 
Uni-Mosalk, qm 
Elnzeldekore, 4 Motive 
(ohne Abb.), St. 7.80 
6-er Dekor, Set 45.00 

Wandtresor WB 60 
mit Innenfach und 1 Einlegeboden, Doppelbart- 
sicherheitsschloß mit 7 Zuhaltungen, 
Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992, 
versicherbar: im Privatbereich 
bis 75000,- DM im Geschäfts- 
bereich bis 30000 DM, 
Außenmaße: 600 mm hoch, 
450 mm breit, 
365 mm tief 

Möbeieinbautresor PT 1 
Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992, Gehäuse und 
Tür doppelwandig, Feuerschutzisolierung, Tür mit 
kräftigen Verschwindbändern ver- 
ankert, Doppelbartslcherhelts- 
schloß mit 7 Zuhaltungen, 
Außenmaße: 330 mm hoch, 
450 mm breit, 
380 mm tief 

Qualitäts-Zimmertüreiemente 
aus westdeutscher Fertigung, dauernd guteuberwacht daher gleichbleibend hoher Qualitäts- 
Standard, aus erstklassigen, edlen Hölzern mit hervorragender Oberfläche, einbaufertig, mit 
Schloß und Bandoberteil, ohne Drückergamitur, komplett mit Zarge 
StIltQrelement Eiche rustikal 
73,5x198,5x14,5 cm oder 
86,0x196,5x14,5 cm, 
je 378.00 
für 27,0 cm Wandstärke, 
je 398.00 

Eiche hell 
73,5x198,5x14,5 cm oder 
86,0x198,5x14,5 cm, 
je 209.00 
für 27,0 cm Wandstärke, 
je 229.00 

Elche gebeizt 
73,5x198,5x14,5 cm oder 
86,0x198,5x14,5 cm, 
je 189.00 
für 27,0 cm Wandstärke, 
je 209.00 

Springrollo 
»Junge Linie« 
der aktuelle Sonnen- und Lichtschutz, 
In Trendfarben, Ober- 
fläche beschich- 
tet. abwaschbar, 
selbt kürzbar, 
mit Alu-Welle, 
Größe: 62x160 cm 
82x160 cm 26.00 
102x160 cm 29.00 122x160 cm 34.00 
Bambusrollo 
der natürliche, pflegeleichte Sicht- 
schutz, Farbe: natur. 
90x180 cm, Stück 12.00 

Dekorationsvorhänge 
für Wohnung,Terrassen und Balkon, als 
Dekoration und Raumteiler geeignet, 
leichte Montage, Original iHandarbeit, 
Größe: 90x190 cm, 
z.B.: aus Bambus- 
stäben mit getrock- 
neten Fruchtkernen 
unterbrochen, 
Stück 
z.B.: aus Maisstroh 
geflochten, Stück 17.00 

Akku- 
Bohrschrauber-Set 
25-teilig mit Wechselakku, 
stufenlose, electronische Dreh- 
zahlregelung, Rechts-ZLinkslauf, 

Wand- und Bodsnfllasen 
1-C-Sortierung 
(90% I. und 10% 2.Sort.) 
beige-geflammt 
20x25 cm. Unl-Fliesen, qm 
1 -er Dekor. St. 9.80 
4-er [}ekor. Set 46.00 

Spültisch Nieder- 
druckarmatur 
mit Brilliantgriffen, 
Chrom, 
Auslauf sctiwenkbar 

Untertisch-HelB- 
wassergerät 
drucklos, 5 Liter Inhalt, 
220 V/2 kW, stufenlose 
Temperatureinstellung, 
VDE-geprüft 

Lemafeec 

7,2 Volt 

Akku-Bohr- 
schrauber-Set , 
25-tellig mit Wechselakku, 
stufenlose, electronische Drehzahl 
regelung, Rechts-ZLInkslauf, 
9.6 Volt 189: BOSCH 

Proffilholz 
nord. Fichte 
12,5x96 mm, kerniges Holz, auch 
für den Außenbereich, in gängigen 
Längen, B-Sortierung, qm 
A-Sortierung, qm 10.95 

Proffilholz nord. Fichte 
mit abgerundeten Kanten 
14x121mm, auch für den 
Außenbereich, B-Sortierung, 
In verschiedenen Längen, 
qm 

Otto-Röhm-Straße 
Telefon 06151/86074 , 
Hanauer Landstraße 475 
Telefon 069/410074' . o 
Rodgaustr./Ecke Kinzigheimer Weg 
Telefon 06181/37091 

We großen Bw" 

undCartenmärkte 

Mo. D..'M ft. 
•o->i i&.30Ui'.f •• .. 

r bo 9.ÖO-20.30 Uhr 
(iiti(;hc)('h.'nct • . 
Saitibtag .. ' ■ ■Ji p:;-1,4 00 Uh« 
Lanqc-!uj- 
HOOlöOOU»»? 

"ilUri 
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FassadenverkteKlung ■ 
Dachfen- Altbausanlerung 

iDachgebAlk - D/ichstuhlausbau 
Isterembau ■ Gauben ■ Vordächer • Winter- 
Iggrten Pergolen - GerUstbau 

' O 
SDOLfQDDD©[?©D 

,[X]QDDQte©D 
iNorbert Runkel - NeckarstraSe M - 6070 Langen I 

T 06103 / 5 28 39 O - priv. 2 51 80 

lm\ 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

Langener Steihmelzbotrieb- 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Fnedhofstr. 36t38- 
Telefon 2 23 11 ■ ■ 
GRABf^ALE IN ' ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSAfITEN 

H. STEITZ 

r.1925 

GMBH 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VEnPUTZ 
ANSmiCH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

iwnrtctmr. 32. TA oeiaa/22g42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 privat 2 51 80 

DtoLMung Wwnpwrtl, Iftfietton,Qeahtteung 
Ihr# iMiM WamiM 
In 3 MundMi. 
Otw« Auabau der alten Wanne. 
Otme FNaaentctiadan. i.'W'**' 

rS-^ 

Scfwfgaaa« 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANGEN/Hetsen mir 

Spende Blut! 

Rainer ScIuiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• warmedHmmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerariaeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberst. 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen ! 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

längcncrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstra&e 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter l-lersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Qr08e 44 
Wae—rgna« 12, Langon, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Forhialitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. Mai 1991: 
Dr. Rauschenbach, Praxis: Bahnstr. 67, Tel. 
2 27 75 
Wohnung: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Faiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Mi., 15.5. Garten-Apotheke 
Gartanstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 13.5. 

Di.. 14.5. 

Do., 16.5. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 11./12. Mal 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 10.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 11.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 12.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 13.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 14.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 15.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 16.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 15. Mal 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN .JL 
ROTEN KREUZES T 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufWchtlger Anteilnahme, 
die wir beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Elisabeth Gray 

in so vielfaltiger Weise erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Familie Seifned 
Familie Guth 

Langen, im Mai 1991 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Lanaen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

Wir trauern um unseren Schulkollegen 

Zeig beim Porto Hcrx a Vtratand: 

Kauf 
WohHiihrtsbriefinarken 

Hilft, die Dir Ziel erreidit. 

Paul Kohl 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 
Die Kolleginnen und Kollegen 
des Jahrgangs 1924/25 

Langen, im Mai 1991 

Z i ni ni c 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EI«ktroanl«g«n tller Art 
Lt«torung ♦ Montag» von El*l(tro-O«rit0n u. Umpen 
Kund«ndk«r\^ * tectin. Bsralung 
6070 Langen/Heaaen 
WiaagiBchen 44 

Reparaturen 
Planung Montag« von Nachtapakhar-Halzg. 
W&rma<Pump«n 
ISO*Vaft»llung«n 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen e Spenglerel 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen e Wartungen 
Planung e Beratung e Kundendienst 

6073 EgeitlMdi, Ennf-Ludwij-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uiis 

In großer Auswahl und allen Größen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelshwm, Bonner SlraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Odrtenstrafle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. 

Ausstellungs-Center Dietzenbach DiGSotstrA^o 1*3 M ^ 6057 Dietzenbach Steinberg A 

PORTAS" 
TA 1 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Veraichenjngen 

SchillerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Guten Tag, meiiie Haren! 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alle  

Fr., Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Rosen-Apotheke 
Sp'itzweg-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
Einhorn-Apotheke 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

11J12. +15. Mal 1991: Dr. Karl-Heinz Erdmann, 
Dreieteh-Götzenhain, Goethering 34, Tel. 06103/ 
86360 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuenwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 

L- Medizinlsdie FUSSIWEOE Auf^nd »erstärirter Nachfrage 

Nur HAUSBESUCHE HuSEH neu eingetroffen! 
Rufen Sie mich bitte an; 
^ 06103/2 69 42 ELA-FLEX Die Hose mit der Bequemlichkeitsreserve 

Nau-'fUnideckiing 
SpenglerartMttsn 
Fordern Sift uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6490 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

br. SCHNEIDER 
inh. Q. Zinn 

RollMen aus Kunatstoff, Hdz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter. K^arklsen Fertlgalnbau-Elamente zum nachtrAgll- 

Chan EIntMU - Reparaturen 
Anarlianntar Fachbetrlab Im Bundaaver- 
band Deutscher Rolladenhersteder a. V. 
AuSerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Blumenfiorlstlk • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreisfch Soltnische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 2161 

6070 Langen vonnals Blumen-SchKkedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schvxster und Tante 
wurde von ihrem langen Leiden erlöst. Ihr ganzes Leben galt der Für- 
sorge um ihre Familie. 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtwStar 
SABO 43-4 TH TurtxiStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Elsa Gerheth 
geb. Speitel 

schloß am 6. Mai 1991 im Alter von 85 Jahren für immer ihre Augen. 

Sie wird uns unvergessen bleiben. 

In stiller Trauer: 
Horst und Isolde Jäger geb. Gerbeth 
Hans und Ursula Hoffart geb. Gerbeth 
Wolfgang und Ingrid Schneider geb. Gerbeth 
Günter und Ingeborg Kruschhausen geb. Gerbeth 
die Enkel Rainer und Petra 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Konrad-Adenauer-Straße 8 

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 14. Mai 1991, um 15 Uhr in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofes. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief cun 5. Mai 1991 unsere 
liebe Tante 

Hedwig Gesen 

im Alter von 90 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Ursula Schulze, Sindelfingen 
Familie Wolfgang Hanke 

6070 Langen, Vor der Höhe 35 

Die Trauerfeier findet in Sindelfmgen statt. 

Johanna Bremer 

geb. Ludwig 

29. 5. 1930 - 25. 4. 1991 

Für die große 
Anteilnahme am Tode 
meiner lieben Frau 
bedanke ich mich 
herzlich. 

Im Namen 
aller Angehörigen: 

Edmund Bremer 

6070 Langen, Mai 1991 

Rüfcselstieiin ■ 
' Bonner StrdHe 40- Tef 06li? .4 U !4 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir danken hiermit allen Freunden, Verwandten und Nachbarn, die beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schäfer 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden bekundeten. Un- 
ser besonderer Dank hiermit auch an Herrn Dr. Dworeck, Frau Kempa, die 
Stadtschwestem für die liebevolle Betreuung und Herrn Pfarrer Wächtler für 
die trostreichen Worte am Grab. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Marie Schäfer 

Langen, Mühlstraße 26 

Nähzentrum Frankfurt 
Schillerstr. 30-40, Tel. 069128 36 02 
und Hertle-Haus, Zell 90 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xil. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß gemäB § 50 Abs. 2 i-IQO - 
Am Montag, dem 13. 5.1991,19 Uhr, findet die 2. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 i-lGD Im Stadtverordne- 
ten^tzungssaai des Ratnauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des/der Ausschußvorsitzenden und der Stellvertreter 
(BE: Stv.-Vorsteher Weber) 
S. B   
(BE: 
3. Wahl der Schriftführer 
(BE: Stv.-Vorsteher Weber) 
Langen, den 26. April 1991 

Bestellung der Urkundspersonen 
(BE: Stv.-Vorsteher Weber) 

Karl Weber, 
Stadtverordnetenvorsteher 

Ausschralbuf» 
Verkauf von ßgantumawohnungan 
In der zu errichtenden Wohnanlage Sehretstraße/Leukertsweg ent- 
stehen 29 Eigentumswohnungen, für die der Stadt Langen das 
Käufervorschfagsrecht zusteht. Diese Wohnungen werden hiermit 
zur Veräußerung ausgeschrieben. 
Es handelt sich um 
- Zwei 2-Zlmmerwohnungen (Wohnfläche 63,97 m' und 66,05 m^ 
- Achtzehn 3-Zlmmerwonnungen (Wohnfläche 68,60 m'- 76,47 
m®) 
- vier 4-Zlmmerwohnungen (Wohnfläche 106,60 m' - 115,68 m^) 
- Sechs 5-Zlmmerwohnungen (Wohnfläche 110,39 m'-118,66 m') 

Geringfügige Änderungen der Wohnfläche bleiben vorbehalten. 
Bezugsfertigkeit: voraussichtlich I. Quartal 1993 
Verkaufspreis: 2761,- DM pro Quadratmeter Wohnfläche zzgl. 
23 760.- DM pro Tiefgaragenstellplatz (pro Wohnung Ist minde- 
stens 1 Tiefgaragenstellplatz zu erwerben). 
Im Kaufpreis eingeschlossen sind die Grundstückskosten, die Ver- 
messungskosten, alle Bau- und Baunebenkosten, die Kosten der 
Baufinanzierung, soweit diese bis zur Fertigstellung des Bauwer- 
kes anfallen, sowie alle Erschließungskosten und Beiträge nach 
dem Baugesetzbuch und dem Kommunalabgabengesetz, soweit 
diese die erste Erschließung betreffen. 
Im Kaufpreis sind nicht enthalten alle Notariats- und Grundbuchko- 
sten, die Kosten der Kaufpreisfinanzierung, sofern die Veräuße- 
rung erst nach Fertigstellung erfolgt, sowie die Grunderwerbsteuer. 
Ausstattung: Die Wohnungen werden Im Standard des sozialen 
Wohnungsbaues errichtet und ausgestattet (Wohnungsbaurlchtll- 
nlen des Landes Hessen). 
Darüber hinausgehende Ausstattungswünsche können gegen ent- 
sprechenden Aufpreis vereinbart werden. 
Bewerbungsvoraussetzung: 
1. Bewerber müssen Langener Bürger sein, die bisher nicht über 
Grundeigentum (Bauland, bebautes Grundstück) oder Wohnungs- 
elgentum verfügen. 
2. Vorrangig berücksichtigt werden Familien, die beim Bezug der 
Eigentumswohnung eine Sozialwohnung freimachen, für die der 
Stadt Langen ein Belegungsvorschlagsrecht zusteht, oder die so- 
zialwohnungsberechtigt sind (es findet die Einkommensgrenze ge- 
mäß § 88a Absatz 1b, II. WoBauG Anwendung). 
3. Eine gesicherte Finanzierung ist nachzuweisen. Vorbehaltlich 
noch zulassender Beschlüsse wird eine städt. Flnanzlerungshilfe 
unter bestimmten Voraussetzungen in Aussicht gestellt. 
Verkaufsbedingungen: 
1. Sofern der Erwerber eine Sozialwohnung bewohnt, Ist er ver- 
pflichtet, spätestens 3 Monate nach Bezugsfertigstellung der er- 
worbenen Eigentumswohnung (beim Erwerb nach Bezugsfertig- 
stellung spätestens 3 Monate nach Übergabe) die Sozialwohnung 
zu kündigen und zu räumen. 
2. Der Erwerber Ist verpflichtet, die enworbene Eigentumswohnung 
selbst zu nutzen. Im Falle der Aufgabe der Selbstnutzung vor Ab- 
lauf von 10 Jahren ab Übergabe Ist der Erwerber Verpflichtet, die 
Eigentumswohnung nur an Personen zu überlassen, die von der 
Stadt Langen bestimmt werden. 
Die vorstehenden Verpflichtungen sind kaufvertraglich bzw. grund- 
buchlich zu sichern. 
Bewerbung: 
Bewerbungen müssen folgende Angaben enthalten: 
- Name und Vorname des Bewerbers 
- Anschrift (bei Sozialwohnungsinhabern mit Angabe des Vermie- 
ters) 
- Anzahl der Im Haushalt lebenden Personen (bei Kindern auch Al- 
ter) 
- Angabe der gewünschten Wohnung (Zimmerzahl, Größe) 
- Nachwels der gesicherten Finanzierung 
- Sofern eine Sozialwohnung derzeit nicht bewohnt wird, eine Be- 
schelniguna über die Wohnberechtigung nach § 88 a Absatz 1b Jl. 
^ohnungsba _ ;" ~ ' ' ' ' " 
Wohnungsvermittlungsstelle ausgestellt). 

Das geeigiete Caf6 
für ItrauerietensGiiattga 

bis 50 Personen 
TERRAS8EN-CAF£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

ansa 
Fiat Panda. Die tolle Kitte. 
Mllzett, Offenthal, 06074/50064 

Wohnungsbaugesetz (diese Bescheinigung wird von der städt. 
Wohnungsvermittlungsstelle ausgestellt). 
- Versicnerung, daß Dlsher kein Grundeigentum (Bauland, bebau- 
tes Grundstück) oder Wohnungseigentum besteht. 
-Anerkennung der Verpflichtung, die erwort)ene Eigentumswoh- 
nung auf 10 Jahre selbst zu nutzen sowie eine evtl. derzeit vorhan- 
dene Sozialwohnung zu räumen. 
Bewerbungen sind bis zum 31. Mal 1991 zu richten an: 
Magistrat der Stadt Langen, Amt für städtische Finanzen, Liegen- 
schaften und WIrtschattsfördenjng, Südl. Ringstraße 80,6070 Lan- 
gen. 
Aualiünft*: 
Auskünfte zu dieser Ausschreibung werden erteilt unter Telefon 

'06103 / 203-154 (Hen' Daneke). 
Persönliche Vorsprachen werden nur nach Terminvereinbarung er- 
beten. 
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist (ca. Mitte Juni 1991) wird die 
Stadt Langen In Verbindung mit dem VerSußerer eine informatk>ns- 
veranstaltung für Interessierte Bewerber durchführen, aniftBllch de- 
rer die BauplAne, die Baubeschreibung usw. vorgestellt werden. 

BS 
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Wir heiraten 

Richard Tschur 

Marita Grafe 
6070 Langen, Nordendstraße 67 
Die kirchliche Trauung findet am 
Samstag, dem 11. Mal 1991, um 14 Uhr 
In der Stadtkirche in Langen statt. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unserer Tochter 

Aline 
zur ersten heiligen Kommunion mit Glück- 
wünschen und Geschenken eine große 
Freude tiereltet haben. 

Veronika und Dieter Göbel 

6070 Langen, Frankfurter Straße 10 
Im Mal 1991 

\> Für die vielen Glückwünsche und Aufmerk- 
samkeiten, die ich zu meiner 

ersten heiligen Kommunion 
erhalten habe, möchta ich mich, auch im 
Namen meiner Eitern, recht herzlich bedan- 
ken. 

Mareike Hartmann 
6070 Langen, Bahnstraße 51, im Mai 1991 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 
FORUM 200 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeidstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

*□611* mal wieder ins Kino 
LHJLJL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen; 
HOLLYWOOD IW.wMiiii FANTASIA NEUES UT DOLBY STEREO 5. WOCHEI (12) 
TIgl. 20.30. Sa., So. auch 17.46 Uhr 

•f Sa. auch 23.16 SV 

Knills 
TOCHTER 

Do./Sa./So.: 15.30 Uhr (6) 
KUCK MAL, WER DA SPRICHT! 

Sa., So. auch 17.46 * Sa. euch 23.15 SV 
AUFSEHEN ERREQEN01 

DER THRILLER DES JAHRESI 
Jllll iliill / lilllfff lllllli / Sllli Cllll 

DasSGiiwelneniliiiliiiiiiiei 

Do.. Sa.. So. 15.30 Uhr (6) 
ASTERIX - Slag Qbar CASAR 

5. Wochal (12) TIgl. 19.30 Uhr 
DAS FILMEREiQNISI 

.kF,11.V ■ , 

IIHMINN-ZWEimmM, 
AUSGEZEICHNET mK 7 OSCARS 

urxj 3 QOLDEN QLOBESI 
DIENSTAG 23.00 Uhr (18) 

1000 Autofelle nünftigen Presen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 1 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Wir sind umgezogen 

Dipl.-Ing. Helmut Haist 

Dipl.-Ing. Helmut Pumann 
öffentlich bestellte Vermessungsingenieure (ÖbVI), 
Vermessungsstelle gem. Hess. Kataster- u. Abmar- 

kungsgesetz, zugelassen vom Hess. Minister für 
Wirtschaft und Technik 

Unsere Geschäftsstelle befindet sich: 
Dieburger Str. 66, 6070 Langen 

Tel. Nr. 06103 /13 12 und 5 44 07 
Telefax Nr. 06103 / 5 37 08 
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Männer 

über 190 I ■ V Meter • 

Top-Mode 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl in allen Größen und Längen 
In hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch: 

Frankfurt-Oberrad - Offenbacher Landstr. 367 
& 069/657837 ■ &fax 069/654610 

Neueröjfnung 

Goldmine Vildan 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 40 

Wir freuen uns avf Ihren Besuch'. 

- Lassen Sie sich von Auswahl und Preis überraschen 

- Goldringe und Kettchen schon ab DM 68.- - 
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geschäft 
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Vertrauens 
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ECELSBACHER 
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Wochenbratt 
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die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Orl; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Pkwi hl ilM nun* 
Um Mt 7,5 t 

' VtrtclL Unzs|sv9|M 
Efutmin M IMi« SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

_ Mit einer . 

Famlienanzeige 

Die L«ng«n«r Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
DarmsUdter StrsBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimiscfie WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenscMuS fOr die DIenstag-Ausgatje Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Au8gat>e 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der QeschAftssteile in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. FInke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Fr3U Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 
V  

Wir danken &llen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hocti, IspaMg, DM 1(.24 ■ 
* PralM InkL MwSt 

40 mm hocti, 2s|Mltlg, DM 3e.M * 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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35 Burschen sehnen 

den 17. Mai herbei 

Vorbereitungen für Kerb abgeschlossen 

Haben die \tarbereltungen für die PfIngstkerb so gut wie abgeschlosssen: die Halner Kerbburschen; von links, hintere Reihe: Matthias Kühn, Markus 
Kammholz, Sven Wiche, Peter Weis, Sascha Ludwig, MichasI Küster, Alexander Qraf, Christian Hübner, Christof Lindner, Frank SchSfer, Maricus Lohnen 
mitfleie Reihe: Kai Leyer, Mirco Eichler, Danny Cobb, Maricus Schinko, Thomas Marx, Frank Schneider, Stephan Schüller, Marcus Schneider, Markus 
Qemarctt, Heiko Lenhard, Markus Walther; vordere Reihe: Markus KnOchel, Thomas QrSnke, Jürgen Qraf, Thorsten Timmerarens, Thomas Kabiitz, Bora 
Türiiay, Thomas Ebert, Torsten Och, Maik SIebert, Ralph Aust, Sven Januschke und „Keribvadder" Dlrt( Eichler. Auf dem Bild fehlt Dieter Hofmann. 

Foto: wenho 

Dreieichenhain (fm) - In einer 
Woche ist es soweit: Am kommen- 
den Freitag wird die traditionelle 
Hainer Pfingstlierb eröffnet. Bei 
schönem Wetter werden wieder 
Tausende von Besuchern durch 
die Altstadt ziehen. Vor allem die 
35 Kerbburschen aber fiebern dem 
17. Mai schon lange entgegen. Ihre 
Vorljereitungen für das Volksfest 
hat)en die jungen Männer so gut 
wie abgeschlossen. 

Gleich am Eröffnungstag haben 
die Kerbburschen ihren ersten gro- 
ßen Auftritt. Um 17 Uhr hieven sie 
auf dem Festplatz am Untertor den 
Kerbbaum in die Höhe. Um 20 Uhr 
schließt sich der Bieranstich im 
Festzelt an. 

Auch an den weiteren Tagen 
werden die Kerbburschen kaum 
Zeit zum Verschnaufen finden. 
Für Samstag, 18. Mai, 20 Uhr, la- 
den sie zu einem Dämmerschop- 
pen in den Burgkeller ein. Tags 
darauf steigt um 20 Uhr in der 
TVD-Tumhalle der Kerbbur- 
schenball. Zum Tanz spielt die 

Blue River Band. Am Montag, 20., 
findet um 10 Uhr ein Frühschop- 
pen im Burggarten statt. Um Mit- 
temacht steht im Festzelt das Jahr- 
gangstreffen auf dem Programm. 

Am Dienstag müssen die Jungs 
dann morgens schon wieder „fit" 
sein. Um 10 Uhr wird in der Fahr- 
gasse die Bierstaffel ausgetragen, 
die für Teilnehmer und Schaulu- 
stige wieder eine Riesengaudi ver- 
spricht. Mit der Kerbverbrennung 
am Mittwoch, 22 Uhr, im Burggar- 
ten nimmt das Volksfest sein 
Ende. 

Auch in diesem Jahr Ijeteiligen 
sich einige Hainer Vereine mit 
Heckenwirtschaften an der Kerb. 
Mit von der Partie sind die SVD- 
Handballer (Burggraben), der 
TVD (Fahrgasse), der Geschichts- 
und Heimatverein und die Schüt- 
zengesellschaft (Burggarten und 
Turm). Sie bieten am Sonntag, 
Montag und Dienstag Getränke al- 
ler Art und kulinarische Köstlich- 
keiten an. 

CDU und FDP Ueßen 

die Sitzung platzen 

Eklat in Stadtverordnetenversammlung 
Dreieich - Zu einem Eklat 

icam es in der Sitzung des Stadt- 
parläments im Bürgersaal 
Buchschlag. WeU die Fralctions- 
mitglieder von CDU und FDP 
nach einer Sitzungspause ihre 
Plätze nicht mehr einnahmen 
und zwei SPD-Stadtverordnete 
sich t)ereits auf den Heimweg 
gemacht hatten, mußte Stadt- 
verordnetenvorsteherin Uta 
Zapf (SPD) die Versammlung 
um 22.26 Uhr für beschlußunfä- 
hig erklären. Was die Opposi- 
tion zu ihrem Schritt veran- 
laßte, waren zwei Anträge der 
Grüne/BI-Liste, die nach Auf- 
fassung von CDU und FDP 
nicht in die Zuständigkeit eines 
Kommunalparlaments fallen. 

Zum einen wollten die Grübis 
den Magistrat beauftragen, eine 
Broschüre in Dreieich zu vertei- 
len, in der eine Verbraucherini- 
tiative zum Boykott von etli- 
chen Firmen auffordert, die an- 

geblich in Waffengeschäfte mit 
dem Irak verstrickt waren. 
CDU luid FDP zeigten sich em- 
pört üh)er den Inhalt und mel- 
deten zudem rechtliche Beden- 
ken an. 

Der Tagesordnungspunkt 
zehn brachte dann das Faß zum 
Überlaufen. Dabei ging es 
darum, den Magistrat mit der 
Organisation einer Podiumsdis- 
kussion zu beauftragen, „die die 
Thematik einer Friedensord- 
nung in Naliost im Zusammen- 
hang mit der Problematik der 
Waffentransporte zum Inhalt 
hat". Als es zur Abstimmung 
kommen sollte, blieben die Par- 
lamentarier von CDU und FDP 
ihren Plätzen fern. 

Für den heutigen Freitag, 18 
Uhr, hat die Stadtverordneten- 
vorsteherin zu einer außeror- 
dentlichen Parlamentssitzung 
ins Bürgerhaus Sprendlingen 
eingeladen. 

Freibadsaison 

wird eingeläutet 
Dreieich - Im Parkschwimmbad 

Sprendlingen wird am Sonntag, 
12. Mai, um 10 Uhr die Badesaison 
1991 eingeläutet. Das Bad ist dann 
täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet, 
bei schönem Wetter sogar bis 21 
Uhr. Die Eintrittspreise haben sich 
gegenüber dem Voijahr nicht ver- 
ändert. Die l^eskarte kostet 2,50 
Mark. Kinder, Jugendliche, Stu- 
denten, Rentner, Sozialhilfeemp- 
fänger und Arbeitslose zahlen 1,50 
Mark. Für eine Jahreskarte (gültig 
für Frei- und Hallenbad) müssen 
145 Mark berappt werden. Die er- 
mäßigte Jahreskarte kostet 75 
Mark. 

AuUerdem werden wieder ver- 
billigte Jahreskarten für frühen 
mit mehr als drei Kindern angebo- 
ten. Ein entsprechendes Angeixit 
gibt es auch für Sozialhilfeempfän- 
ger und Art>eitslose. Neu ist, daß 
Kinder und Jugendliche aus ein- 
kommensschwachen Rimilien so- 
gar zum Nulltarif baden können. 
Nähere Auskünfte zu den einzel- 
nen Vergünstigungen und darüber, 
wo es die Karten gibt, erteilt das 
Kultur- und Sportamt (Telefon 
601 634). 

Die Hayner Reitschul' wird bei der Hainer PfIngstkerb wieder zu den Attraktionen gehören. Fbto:rt 

Unermüdliches Engagement belohnt 

Annemarie Dechamps mit Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet 

Keine Annäherung in 

Sachen Skateboardbahn 
Dreieich (cho) - Eine „Rastlose, 

Hartnäckige und manchmal auch 
Unijequeme" werde mit Annema- 
rie Dechamps, stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteherin und 
CDU-Stadtverordnete, geehrt. 
Eine, die ihr gesellschaftliches En- 
gagement immer entschlossen vor- 
»ntreiloe und daloei „auch andere in 
Bewegung setzt". Die Verleihimg 
lies Bundesverdienstkreuzes am 
Bande treffe so „keine Unschul- 
"lige", wie Bürgermeister Bernd 
Abeln in seiner Laudatio scherz- 
tiaft betonte. 

Die Liste der von Annemarie De- 
champs isekleideten Ämter ist 
,«ng. So wurde die 69jährige trotz 
jh^r langjährigen politischen Ar- 
beit nicht müde, sich in sozialen 
Vereinen tatkräftig zu engagieren, 
^n 1971 bis 1977 war Annemarie 
■^hamps Stadtverordnete der da- 

noch selbständigen Stadt 
"Teieichenhain, seit 1981 ist sie 
"ellvertretende Stadtverordneten- 
Vorsteherin in Dreieich und seit 
•Uni 1985 Mitglied der städtischen 
Ausländerkommission. 

Annemarie Dechamps wurde für Ihr politisches und soziales Engagement 
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet Foto:cho 

Obwohl die Diplom-Dolmet- 
scherin zu den Langschläfern ge- 
hört (ihr Tag beginnt erst um 10 
Uhr) findet sie noch genügend 
Zeit, sich um ihre zahlreichen so- 
zialen Ämter zu künmiem: So ist 
Frau Dechamps unter anderem 
seit 1978 im Vorstand der Bürger- 
hilfe Dreieich vertreten, war Mit- 
begründerin und Vorsitzende des 
Vereins „Freundeskreis Frauen- 
haus", hob den Club Behinderter 
und FYeunde (CBF) Dreieich 1978 
mit aus der Taufe und gehört seit 
1988 der CBF-Führungsriege an. 
Die Dreieichenhainerin gründete 
1986 den Artieitskreis für Nachtjar- 
schaftshilfe und wirkt als Vor- 
standsmitglied federführend in der 
1983 gegründeten italienischen 
Frauenvereinigung „ADIED" mit. 
Neben all diesen Tätigkeiten ist 
Annemarie Dechamps seit 1970 
auch für die Öffentlichkeitsarbeit 
der Pfarrei St. Marien zuständig. 
Da fragte sich selbst Bürgermeister 
Bernd Abeln, „wie Sie das alles in 
einen Tag hineinliekotnmen, was 
Sie machen". 

Gespräch zwischen Stadtrat und Anwohnern 
Dreieich (fm) - „Ich kann nicht 

sagen, daß es zu einem Ergebnis 
gekommen ist." So lautet das Fazit, 
das Erster Stadtrat Werner Müller 
aus einem Gespräch mit 15 An- 
wohnern gezogen hat, die sich mit 
dem Bau einer Skateboardbahn 
unter der Autobahnbrücke an der 
Hainer Chaussee nicht anfreunden 
können. Sie befürchten, zusätzlich 
zum Krach der Autobahn, eine 
weitere Lärmiielästigung (wir be- 
richteten). 

deren Standort für die Anlage aus- 
deuten. Notfalls wollten sie gar ge- 
richtlich gegen die Stadt vorgehen. 
Den Grund für die Verbitterung 
der Leute glaubt Müller erkannt zu 
hat>en: „Das ist mehr der Zorn über 
den Autobahnlärm." 

In einem Gespräch sollten nun 
die Wogen geglättet werden. Dabei 
unterbreitete Müller den Anwoh- 
nern den Vorschlag, Lärmmessun- 
gen vornehmen zu lassen. Dann, so 
der Erste Stadtrat, würde sich ja 
zeigen, ob die Skater mit ihren 
Brettern tatsächlich mehr Lärm 
verursachten als die vorioeidüsen- 
den Autos. Dieser Vorschlag sei je- 
doch auf keine Gegenlietie gesto- 
ßen. Im Gegenteil: Die Anwohner 
hätten auf ihrer Forderung Isestan- 
den, der Magistrat solle ein^n ao- 

Der Magistrat hält jedenfalls 
nach wie vor den Platz unter der 
Autobahnbrücke für den geeignet- 
sten. Damit sei nicht ausgeschlos- 
sen, so Werner Müller am Dienstag 
in der Magistratspressekonferenz, 
daß „andere Standorte nicht unter- 
sucht werden". Zunächst aber will 
der Stadtrat prüfen lassen, ob es 
möglich ist, lärmdämpfendes Ma- 
terial unter der Lauffläche der Ska- 
teix>ardbahn anzubringen. Im Mo- 
ment muß allerdings noch nichts 
gedämpft werden. Die jugendli- 
chen Brettel-Artisten müssen sich 
gedulden, bis die Baugenehmi- 
gung vom Kreis vorliegt. Die An- 
lage war in den Osterferien näm- 
lich „schwatz" gebaut worden. 
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Burgkirche hat 

neuen Vorstand 
Dreieichenhain - Die Wahl 

zum Kirchenvorstand hat auch 
in der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain zu einer neuen 
Zusammensetzung dieses für 
die gesamte Gemeindearbeit 
verantwortlichen Gremiums 
geführt. So gehören von den 14 
gewählten Mitgliedern acht 
Personen zum erstenmal dem 
Kirchenvorstand an. Folgende 
Gemeindeglieder bilden den ab 
1. September 1991 amtierenden 
Kirchenvorstand; Johannes 
Bauch, Dr. Meinhard Forster, 
Karl Fürst, Matthias Just, Mar- 
tin Kirmse, Helga Uimker, Ro- 
landa Matthias, Heidi Mühl- 
bach, Dr. Peter Ruhm, Ursel 
Schrom, Katharina Siebert, Ri- 
chard Steinheimer, Dirk Ste- 
phan und Anna Werner. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 15. Mai, um 17 Uhr 
im Gasthaus „Zur alten Burg". 

Bonns Steuerpolit& im 

Kreuzfeuer der Kritik 

Traditioneller SPD-Politplausch am 1. Mai 

Boim SiSbten Ball dos Sports, den Offenbach-Po*t, Sparkasse Langen und Bürgerhaus-Verwaltung 
bereits zum siebtenmal veranstalteten, standen die Volleyballdamen II des TV Dreieichenhain Im Rampenlicht. 
Sie hatten das Rennen bei der Wahl zur Mannschaft des Jahres gemacht Die meisten Leser-Stimmen bei der 
Wahl zur Sportlerin des Jahres erhleH Stefanie Beetz, die das Tennlsracket fQr den TV Dreieichenhain und den TV 
Buchschleg schwingt. Auch der Sportler des Jahres kommt aus Dreieichenhain. Eric Stapp spielt ebenfalls Tennis 
beim TVD. Unser Bild zeigt die Volleyballdamen (von links); Sabine Hackel, Mechthild Stenger, Karin Vollhardt, 
Silke Vogel, Martina Wels und Gabi Kelm-von Deessen. Foto: wenho(b) 

Dreieichenhain - Das traditio- 
nelle Treffen zum 1. Mai der Hai- 
ner Sozialdemokraten im Natur- 
freundehaus fand trotz schlechter 
Wetterbedingungen guten An- 
klang. Die Genossen und ihre 
Freunde mußten sich zwar vom 
Garten vor der Nässe und Kälte in 
den von den Naturfreunden in 
Selbsthilfe zum Versammlungs- 
raum ausgebauten Nebengebäude 
flüchten. .'Vber dies tat dem SPD- 
Politplausch mit Kommunikation 
und Diskussion keinen Abbruch. 
Neben privaten Themen wurde 
während des Nachmittags auch in- 
tensiv über Politik - besonders 
über die CDU/FDP-Steuer- und 
Arbeitsmarktpolitik in Bonn - ge- 
sprochen. 

Vor allem die Steuerpolitik der 
Bundsregierung stand im Kreuz- 
feuer der Kritik: Leidtragende der 
unsozialen Steuerpolitik von CDU 
und FDP seien zum großen Teil die 

Arbeitnehmer mit kleinem und 
mittlerem Einkommen. Gewinner 
dieser Steuerpolitik seien allein die 
Bezieher hoher und höchster Ein- 
kommen sowie die iäesitzer großer 
Vermögen. Die Regierungskoali- 
tion müsse ihr Steuerkonzept revi- 
dieren, waren sich die Besucher ei- 
nig. 

Ein weiterer wichtiger Diskussi- 
onspunkt war die Situation in den 
neuen Bundesländern. Dabei erho- 
ben die Hainer Sozialdemokraten 
und ihre Gäste unter der Diskussi- 
onsleitung ihres Vorsitzenden Rolf 
Mühlbach u.a. die Fordenmgen: 
Arbeit und Qualifizierung bezah- 
len statt Arbeitslosigkeit, bei un- 
klaren Eigentumsverhältnissen 
vorrangig Entschädigung vor 
Rückgabe, Verbesserungen ijei 
Personalausstattung und Personal- 
transfer sowie größere Anreize für 
private Investitionen. 

RHS-Chor musiziert mit 

ungarischem Orchester 

SPD und Grünen ,auf den Zahn fühlen' 

Außergewöhnliches Konzert am 29. Mai 
sters, dessen ca. 40 Mitglieder bei 
Familien von RHS-Schülem un- 
tergebracht sind, ist Sandor Lako. 

In September wird der Ricarda- 

Dreieich - Am Mittwoch, 29. 
Mai, findet um 20 Ulir im Bürger- 
haus Sprendlingen ein außerge- 
wöhnliches Chor- und Orchester- 
konzert statt. Veranstalter ist der 
inzwischen weit über die Grenzen 
Dreieichs hinaus renommierte 
Chor der Ricarda-Huch-Schule un- 
ter der Leittmg von Mathias Dick- 
hut. Als Gastorchester wirkt das 
Orchester der Technischen Hoch- 
schule Kecskemet aus Ungarn mit. 
Kecskemet ist in der Musikwelt in- 
ternational bekannt durch das Ko- 
daly-Musikinstitut. Zoltan Kodaly 
(1882 - 1967), neben Bela Bartok 
der bedeuten^te ungarische Kom- 
ponist unseres Jahrhunderts, hat 
dieses Institut für Musilcpädagogik 
gegründet. Dirigent des Gastorche- 

Musikalische 

Wochenandacht 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

11. Mai, findet um 18 Uhr in der 
Schloßkirche Philippseich eine 
musik£ilische Wochenschlußan- 
dacht statt. Zur Aufführung kom- 
men Flötensonaten von Komponi- 
sten aus dem 18. Jahrhundert, von 
B. Marcello, A. Vivaldi und A. Co- 
relli sowie Kompositionen von E. 
Werdin und R.R. Klein, die in die- 
sem Jahrhundert lebten. Ausfüh- 
rende sind Maria Uhle Stephen- 
son, Blockflöten, und Christiane 
Willand-Kessler, Orgel. 

Lcindtagsanfragen von MdL Rüdiger Hermanns (CDU) zu Straßenprojekten 
hat, daß man durch diese Politik 
jahrelange, umfangreiche Planun- 
gen von Fachbüros und ein ganzes 

Huch-Chor dann nach Ungarn rei- 
sen und gemeinsam mit diesem 
Orchester Konzerte in Budapest, 
Kecskemet und Szeged veranstal- 
ten. Neben den beiden genannten 
Ensembles wirken noch der Unter- 
stufenchor der Ricarda-Huch- 
Schule und der Junge Chor Röder- 
mark mit. 

Karten zum Preis von 10 und 5 
Mark (Schüler, Studenten, Azubis, 
Rentner) gibt es ab sofort an der 
Vorverkaufskasse der Bürgerhau- 
ses, bei allen Chormitgliedem und 
ab Mittwoch, den 22. Mai (vormit- 
tags) i:a der Ricarda-Huch-Schule. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 16. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz und kehren 
nach einem kleinen Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
„Hainer Trift" ein. 

Jahrgang 1909^8 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 15. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem Spjiziergang kehren wir gegen 
17 Uhr in der TVD-Gaststätte ein. 

Dreieich - Mit dem Koalitions- 
papier der neuen rot-grünen Lan- 
desregierung zu den Umgehungs- 
straßen im Westkreis Offenbach 
will sich der Dreiejcher CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns nicht zufrieden geben. 
Enttäuscht zeigte sich der Abge- 
ordnete darüber, daß zum geplan- 
ten Odenwaldzubringer in dem 
Koalitionspapier lediglich steht, 
daß er nicht gebaut wird. Auch 
beim Thema Südumgehung köime 
man dem Papier nicht mehr ent- 
nehmen, als daß eine einvemehm- 
liche Lösung mit der Stadt Drei- 
eich gesucht werde. „Wenn man 
dringend benötigte Umgehungs- 
straßen mit einem Federstrich ster- 

ben läßt, dann muß man dies be- 
gründen und Alternativen für die 
Bürger aufzeigen, die seit Jahren 
auf eine Entlastung warten", kriti- 
siert der Landespolitiker. Aus die- 
ser Verantwortung will Rüdiger 
Hermanns SPD und Grüne in 
Wiesbaden nicht lassen, sondern 
ihnen mit zwei Landta^anfragen 
„auf den Zahn fühlen". 

In einer Anfrage möchte er zu 
der Umgehungsstraße Sprendlin- 
gen-Buchschlag (Südumgehung) 
wissen, wie denn nach Ansicht der 
Landesregierung eine einver- 
nehmliche Lösung mit der Stadt 
Dreieich aussehen könnte. Vor al- 
len Dingen aber, in welchem Zeit- 

raum diese Lösung gefunden und 
schließlich umgesetzt werden soll. 

In einer weiteren Anfrage will 
der Unionspolitiker in Erfahrung 
bringen, welche Alternative die 
Landesregierung zu dem abge- 
lehnten Bau des Odenwaldzubrin- 
gers sieht. Auch hier soll die rot- 
grüne Koalition Farbe bekennen, 
in welchem Zeitraum eine spür- 
bare Verkehrsentlastung für die 
Bürger aus Offenthal und Götzen- 
hain erreicht werden soll. 

„Es geht mir bei den Landtags- 
anfragen aber auch darum", er- 
klärt Rüdiger Hermanns weiter, 
„festzustellen, ob man sich bei den 
Koalitionsverhandlungen über- 
haupt darüber Gedanken gemacht 

Verkehrskonzept mit 
Schlag ohne erkennbare Alternati- 
ven zunichte macht." Der Ciirist- 
demokrat will deshalb wissen, ob 
die Landesregierung mit dem Hes- 
sischen Straßenbauamt überein- 
stimmt, daß für Dreieich eine 
„große" Südumgehung zusammen 
mit dem Odenwaldzubringer die 
idealste Lösung darstellt und 
warum die Entscheidung des Hes- 
sischen Verwaltungsgerichtshofes 
über den Planfeststellungsbe- 
schluß dieser Umgehungsstraße 
nicht abgewartet wurde. 

Rekord-Teihiehmerzahl 

bei 8. Romantik-Rallye 

Ot 

Wisnen kommt nicht von ungefähr, 
i:eitungslescr wiisen mehrt 

Dreieichenhain - Schon vor dem 
Start zur achten Romantik-Rallye 
„Von Burg zu Berg" des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain am 30. Mai nach Neu- 
stifl (Stubaital) hat das Organisa- 
tionsteam allen Grund zur Freude. 
Bis dato liegen Anmeldungen von 
54 Teams mit einer Gesamtzahl 
von 152 Teilnehmern vor. Mit den 
Helfern, die wieder für einen rei- 
bungslosen Ablauf der Rallye sor- 
gen wollen, beläuft sich die Zahl 
gar auf 165 Personen. „Das ist ein 
Rekord für uns", freut sich Norbert 
Böning vom Organisationsteam. 

Dein Herz bat aufgehört zu schlagen, 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein. 
Schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Maja Schwalm 

geb. Werner 
♦ 24. 4. 1911 15. 5. 1991 

In stiller Trauer: 
Heinrich Schwalm 
Robert Helfmami und Frau Marianne geb. Schwalm 
Harald Helfmann und Frau Bettina geb. Kuch 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Ringstraße 70 

Die Beerdigung findet am Mont^, dem 13. Mai 1991, um 14.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Vom Kondolieren in der Trauerhalle und am Grab bitten wir 
freundlich, Abstand zu nehmen. 

Einen Grund für die große Reso- 
nanz sieht er in der Wahl des neuen 
Zielortes. 

Die Kapazitäten sind damit na- 
hezu ausgeschöpft. Wer gerne mit- 
fahren möchte, sollte sich imige- 
hend bei Norbert Böning (Telefon 
8 11 26, nur abends) melden. 

Die Vorbesprechung für die Jux- 
Rallye findet am Donnerstag, 23. 
Mai, um 19.30 Uhr im Burgkeller 
Dreieichenhain statt. An diesem 
Abend haben die Teilnehmer Ge- 
legenheit, sich noch einmal aus- 
führlich über den GesEuntablauf zu 
informieren. 

Konfirmation in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Folgende 

Mädchen und Jungen des Pfarrbe- 
zirks werden am Sonntag, 12. Mai, 
10 Uhr, in der Burgkirche konfir- 
miert: Tina Anthes, Claudia Chri- 
stian, Jens Dracker, Ron Fiedler, 
Sabrina Fröls, Ingo Holzmann, Sa- 
scha Locher, Karsten Schnur, Eric 
Stapp und Jürgen Wiche. 

Hallenbad über 

Pfingsten zu 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen bleibt am Pfingst- 
sonntag und am Pfmgstmontag ge- 
schlossen. Am Mittwoch, 29. Mai, 
unternimmt die Belegschaft des 
Hallenbads ihren aUjährlichen Be- 
triebsausflug. Die Einrichtung 
bleibt an diesem "ftg ebenso ge- 
schlossen wie am Donnerstag, 30. 
Mai (Fronleichnam). 

Bald Besuch 

aus Sömmerda 
Dreieich - Am 13. und 14. Mai 

wird eine Delegation, bestehend 
aus Bürgermeister, hauptamtli- 
chen Stadträten und Mitarbeitern 
der Stadtverwaltung Sömmerda 
(Thüringen) in Dreieich zu Gast 
sein. Die Vertreter aus der befreun- 
deten Kreisstadt werden unter an- 
derem an einer Magistratssitzung 
teilnelunen. 

Bürgermeister Bernd Aiseln 
tiatte den Stadtoberhäuptem zu 
Jahresbeginn anläßlich einer 
Stippvisite nach Sömmerda die 
Unteratützimg des Dreieicher Ma- 
gistrats zugesagt. So erfolgt wäh- 
rend des Besuciis .die Übergabe 
dreier Nutzfahrzeuge; die ausge- 
mustert wurden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11. Mai 1991: 18 Uhr 
Musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich - Flötensonaten aus 
dem 18. und 20. Jahrhundert von 
A. Corelli, G.F. Händel, R.R. Klein 
und E. Werdin - (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 12. Mai 1991: 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Feier des heiligen Abendmahls für 
Pfarrbezirk 1 in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 13. Mai 1991: 19 Uhr 
Kirchenmusikausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 14. Mai 1991: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - Frau Metje, 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - Fr. Metje, 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Ciemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige) 

Mittwoch, 15. Mai 1991: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 16. Mai 1991: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Ulir Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 18. Mai 1991: keine 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

Pfingstsonntag, 19. Mai 1991:10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Pfarramt 1: Pfr Cliristoph Stein- 
httuaer, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstrafle 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im PfarramtsbUro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Veriuuifi 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereintmrung (Tel. 
8 15 05) 

Kiksten Erwin Schröder, Fahr- 
gasM! 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Cliristiane Wiliand-P 
Kessler, BalmstraJBe 51, Tel. 
816 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
baclistraBe 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien, 
Dreieich 

Sa., 11. 5.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 12. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Drh. 

Mo., 13. 5.: 9 Uhr Hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14.5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
l)et in drh., 18.30 Uhr Hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 15. 5.: kein Gottesdienst 
Do., 16. 5.: 18 Uhr Hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 17. 5.: 9 Uhr Hl. Messe in 

Drh., 18 Uhr Maiandacht in Drh. 
Sa., 18.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offth. 

So., 19. 5.: 9.30 Euchariestiefeier 
In Drh., 11 Uhr Euchariestiefeier in 
Drh, 18 Uhr Vesper in Drh. unter 
Mitwirkung der Männerschola 

Mo., 20. 5.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 11 Uhr ökumcn. 
Gottesdienst im Bürgerpark in 
Sprendl. 

Termine: Di., 14. 5.: 19 
Tischtermisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Drh. 

Mi„ 15. 5.: 16 Uhr Treffen der 
Kommunionkinder in Drh., 18 Uhr 
Begegnung mit Eltern und PGR in 
Drh. 

Do., 16. 5.: 20 Uhr Taufgespräch 
in Gö., 20 Uhr Probe Kirchenchor 
in Drh. 

Ft., 17. 5.: 17 Uhr Teestube m 
Drh., 20 Uhr ökumen. Bibelge- 
spräch im ev. Gemeindehaus in 
Gö. 

Jahrestreff der 

Feuerwehren 
Dreieich - Die Freiwilligen Feu- 

erwehren der fünf Dreieicher 
Stadtteile treffen sich am Donners- 
tag, 16. Mai, um 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Offenthal zu ihrer 
Jahreshauptversammlung. Auf 
der Tagesordnung steht unter an- 
derem der Bericht des Stadtbran- 
dinspektors. 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dar Chor der Sangcrvarelnlgung und das Orchester des Stadttheater* Gießen beim Jubiiaumskonzert im Eigen- ...begeisterten mit Ihren Darbietungen ein vIeikOpflge* Publikum im bis zum Rande beseuten Saal. Foto: rt 
h#lm... Foto: rt 

Oper- und Operettenklänge begeisterten 

Publikum im vollbesetzten Eigenheim 

Sängervereinigimg eröffnete das Jubiläumsjahr mit einem Glanzpunkt 

Egeisbach - Einen besseren Auf- 
takt zum Jubiläum „130 Jahre 
Chorgesang" als das Konzert am 
vergangenen Samstag hätte sich 
die Sängervereinigung Egelsbach 
kaum ausdenken köruien. Der gute 
Ruf des Chores und das angebo- 
tene Programm mit Ijekannten 
Ouvertüren und Chören aus der 
Welt der Oper und Operette ver- 
fehlten nicht ihre Wirkung, denn 
der Saal des Eigenheims war bis 
zum Bersten voll, und ehe Chorlei- 
ter Karlheinz Hagelgans den Takt- 
stock hob, hatten die Sänger noch 
alle verfügbaren Stühle in den Zu- 
schauerraum und auf die Empore 
zu bringen. So koimte sich der Kas- 
sierer des Vereins schon vor dem 
ersten Ton die Höände reiben. 

Auf der Bühne präsentierte sich 
der gemischte Chor auch optisch in 
ansprechender Form, und davor 
hatte das Orchester des Stadtthea- 
ters Gießen Platz genommen. Es 
eröffnete das Konzert mit der Ou- 
vertüre der Rossini-Oper „Die die- 
bische Elster", und diese be- 
schwingte Musik war die geeignete 

Einführung in einen Konzert- 
abend, der alle Zuhörer auf ihre 
Kosten kommen ließ, zum einen, 
was die Leistungen der Sängerin- 
nen, Sänger und Musiker betraf, 
zum anderen, was die Auswahl der 
gebotenen, durchweg sehr be- 
kannten und populären Stücke an- 
gelangte. 

Chorleiter Karlheinz Hagelgans 
hatte seinen Chor und das Orche- 
ster souverän im Griff und spornte 
zu einer Leistung an, die über den 
Amateurstatus hinausging imd im- 
mer wieder zu begeistertem Beifall 
führte. Vergessen wai' bei den Sän- 
gerinnen und Sängern die Nervosi- 
tät nach der Generalprobe wegen 
der Lautstärke des Orchesters. Sie 
steigerten sich in ihre Aufgabe, 
und die seit Jahren bekaimte gute 
Schulung und der satte Chorklang 
kamen voll zur Geltung. 

Man spürte, daß sich der Chor zu 
seinem Jubiläum etwas Ijesonde- 
res vorgenommen hatte. Da bewäl- 
tigten die Sängerinnen auch die 
schwierigsten Koloraturen, folgten 

die Sänger den verzwicktesten 
Rhythmen, zungenbrecherische 
Passagen wurden hervorragend 
bewältigt, so daß man auch den 
Text gut verstehen konnte, und 
der Klang der Stimmen mischte 
sich gut mit den Tönen des Orche- 
sters zu einer vollendeten Harmo- 
nie. 

War der erste Teil des Konzertes 
mit dem „Dienerchor" aus Doni- 
zettis „Don Pasquale", mit einer 
Verbeugung vor Giuseppe Verdi 
mit dem „Chor der spanischen Ma- 
tadore" und dem „Chor der Zigeu- 
nerinnen" aus „La Traviata", dem 
„Zigeunerchor" aus „Troubadour" 
und Ouvertüre, Eingangschor, Ge- 
fangenenchor und Finale des 3. 
Aktes aus „Nabucco" noch eher 
von ernsterer Art, so gestaltete sich 
der zweite Teil mehr von einer hei- 
teren Seite. 

„Holzschuhtanz" und „Kanta- 
tenprobe" aus Lortzings „Zar und 
Zimmermann", der „Hochzeit- 
schor" aus Flotows „Alessandro 
Stradella", „Salem aleikum" aus 
Peter Cornelius' „Barbier von Se- 

villa", die Ouvertüre aus Suppfe 
„Leichte Kavallerie" gab dem Or- 
chester Gelegenheit, seine spiele- 
rische Klasse zu beweisen. Die 
„Tritsch-Tratsch-Polka" von Jo- 
hann Strauß riß das Publikum ver- 
ständlicherweise mit, der „Ballsi- 
renen-Walzer" aus Lehars „Lusti- 
ger Witwe" ging in die Beine, und 
mit dem „Fliegermarsch" aus Her- 
maim Dostals „Der fliegende Ritt- 
meister" wurde ein Schlußpunkt 
gesetzt, der auf dringendes Verlan- 
gen des Publikums zum „Doppel- 
punkt" wurde, wie man ihn sich 
schwungvoller nicht hätte vorstel- 
len können. 

Bliebe noch der Solist des Kon- 
zertes zu nennen: der Bassist Win- 
fried Sakai bestach mit einer wohl- 
tuenden Stimme, großer Ausfdruk- 
kskraft und komödiantischem 
Körmen. Es war ein Konzert ohne 
Schwächen mit einer enormen 
Steigerung bis zum Finale, ein 
wahrhaft gelungener Auftakt der 
Jubiläumsveranstaltungen. 

Hans HoCEut 

Karlheinz Hagelgans (r), seit vielen Jahren erfolgreicher Chorleiter der 
Egelsbacher Sängervereinigung, zeigte sich auch beim Opern- und Ope- 
rettenkonzert Im Eigenheim als routinierter Dirigent Das Orchester des 
Stadttheaters QleBen folgte Ihm ebenso wie seine Ihm vertrauten Stnge- 
rlnnen und SAnger. Foto: rt 
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Die Jumelageglocken läuten 

im September in Egelsbach 

Ifermine für Verschwisterung mit Pont St. Esprit stehen 

GfÜBe au* der kOnftlgen Partnerstadt Pont 3t Esprit fOr die Leaer der Egelabacher Nachrichten flatterten am 
liienstag auf unseren Redaktlonaschrelbtlach. 

Egelsbach - Die knapp lOOköp- 
fige Delegation aus Egelsbach, an- 
geführt vom Vorsitzenden des 
„Arbeitskreises Städtepartner- 
schaft", Reinhold Leonhardt, 
kehrte vor wenigen Tagen aus der 
künftigen Partnerstadt Pont St. 
Esprit in Südfhinkreich zurück. 
Mit von der Partie waren Bürger- 
meister Heinz Eyßen, Gemeinde- 
vertretervorsitzender Dieter Wölk 
und die Repräsentanten der im Ar- 
beitskreis vertretenen Egelsbacher 
Vereine und politischen Parteien. 
Aktive Beiträge \yährend des drei- 
tägigen Programms leisteten Ju- 
gsndblasorchester, Gymnast- 
ikgruppe und Handballer der SGE, 
Tanzgruppen der KGE und des 
Tanzsportclubs sowie der Ge- 
schichtsverein. 

Als wichtigstes Ergebnis, neben 
den vielen schönen EMruierungen 
an die herzliche Aufnahme bei den 
fWinzösischen Gastgebern, brach- 
ten die Verantwortlichen einen 
konkreten Verschwisterungster- 

min mit nach Egelsbach. Nach ei- 
nem Gespräch zwischen den Ver- 
tretern der beiden Jumelage-Ko- 
mitees und dem Bürgermeister 
von Pont St. Esprit, G. Baumet, 
wurden für den 27. bis 29. Septem- 
ber 1991 die offiziellen Feierlich- 
keiten mit Verschwisterungsfe- 
stakt in Egelsbach vereinbart. Die 
Rückverschwisterung soll im 
Frülxjahr 1992 in Pont St. Esprit er- 
folgen. 

Die bisherigen gegenseitigen 
Treffen haben gezeigt, daß durch 
die schon jetzt bestehenden Kon- 
takte eine festgefügte freund- 
schaftliche Partnerschfift auf vie- 
len Gebieten möglich ist. Im Mit- 
telpunkt sollen regelmäßige Schü- 
leraustausche und Jugendfteizei- 
ten die Grundlage zur Uberwin- 
dung der sprachlichen Verständi- 
gungsschwierigkeiten bilden. Eine 
weitere Variante bilden sportliche 
und kulturelle Begegnungen bis 
hin zu privaten Einladungen und 
touristischen Besuchen. 

Die künftige Partnerstadt ist ein 
Knotenpunkt des Tourismus, fest 
eingerahmt in die herrliche Natur- 
landschaft von Rhone und Arde- 
che, am Tor zur Provence. Das 
Stadtbild ist geprägt von der histo- 
rischen Altstadt mit ihren steiner- 
nen Zeugen einer zweitausencijäh- 
rigen bewegten Geschichte. „Alle 
Besucher aus Egelstjach wurden 
für den rund 900 Kilometer langen 
Reiseweg nach Pont St Esprit 
überaus reichlich belohnt", so lau- 
teten jedenfalls die übereinstim- 
menden Aussagen vieler Ftihrt- 
Teilnehmer. 

Gemeinderat von 

St. Josef tagt 
Egelsbach - Die nächste Pfarrge- 

meinderatssitzung von St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen findet am 
Dienstag, 14. Mai, um 20 Uhr im 
Pfarrsaal statt. Die Sitzung ist öf- 
fentlich. 
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Burgkirche hat 

neuen Vorstand 
Dreieichenhain - Die Wahl 

zum Kirchenvorstand hat auch 
in der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain zu einer neuen 
Zusammensetzung dieses für 
die gesamte Gemeindearbeit 
verantwortlichen Gremiums 
geführt. So gehören von den 14 
gewählten Mitgliedern acht 
Personen zum erstenmal dem 
Kirchen vorstand an. Folgende 
Gemeindeglieder bilden den ab 
1. September 1991 amtierenden 
Kirchenvorstand: Johannes 
Bauch, Dr. Meinhard Forster, 
Karl Fürst, Matthias Just, Mar- 
tin Kirmse, Helga Lömker, Ro- 
landa Matthias, Heidi Mühl- 
bach, Dr. Peter Ruhm, Ursel 
Schrom, Katharina Siebert, Ri- 
chard Steinheimer, Dirk Ste- 
phan und Anna Werner. 

Bonns Steuerpolitik im 

Kreuzfeuer der Kritik 

Traditioneller SPD-Politplausch am 1. Mai 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 15. Mai, um 17 Uhj- 
im Gasthaus „Zur alten Burg". 

Boim SiobtCn Bsil des SportSi den Oflanbach-Pott, Sparteasse Langen und BOrgerhaus-Verwaltung 
bereits zum siebtenmal veranstalteten, standen die Volleyballdamen II des TV Dreieichenhain im Rampenlicht 
Sie hatten das Rennen bei der Wahl zur Mannschaft des Jahres gemacht Die meisten Leser-Stimmen bei der 
Wahl zur Sportlerin des Jahres erhielt Stefanie Beetz, die das Tennlsracket f Or den TV Dreieichenhain und den TV 
Buchschlag schwingt Auch der Sportler des Jahres kommt aus Dreieichenhain. Eric Stapp spielt ebenfalls Tennis 
beim TVD. Unser Bild zeigt die Volleyballdamen (von links): Sabine Hackel, Mechthild Stenger, Karin Vollhardt, 
Silke Vogel, Martina Weis und Gabi Kelm-von Deessen. Foto: wenho(b) 

Dreieichenhain - Das traditio- 
nelle Treffen zum 1. Mai der Hai- 
ner Sozialdemokraten im Natur- 
freundehaus fand trotz schlechter 
Wetterbedingungen guten An- 
klang. Die Genossen und ihre 
Freunde mußten sich zwar vom 
Garten vor der Nässe und Kälte in 
den von den Naturfreunden in 
Selbsthilfe zum Versammlungs- 
raum ausgebauten Nebengebäude 
flüchten. Aber dies tat dem SPD- 
Politplausch mit Kommunikation 
und Diskussion keinen Abbruch. 
Neben privaten Themen wurde 
während des Nachmittags auch in- 
tensiv über Politik - besonders 
über die CDU/FDP-Steuer- und 
Arbeitsmarktpolitik in Bonn - ge- 
sprochen. 

Vor allem die Steuerpolitik der 
Bundsregierung stand im Kreuz- 
feuer der Kritik: Leidtragende der 
unsozialen Steuerpolitik von CDU 
und FDP seien zum großen Teil die 

Arbeitnehmer mit kleinem und 
mittlerem Einkommen. Gewirmer 
dieser Steuerpolitik seien allein die 
Bezieher hoher und höchster Ein- 
kommen sowie die Besitzer großer 
Vermögen. Die Regierungskoali- 
tion müsse ihr Steuerkonzept revi- 
dieren, waren sich die Besucher ei- 
nig. 

Ein weiterer wichtiger Diskussi- 
onspunkt war die Situation in den 
neuen Bundesländern. Dabei erho- 
ben die Hainer Sozialdemokraten 
und ihre Gäste unter der Diskussi- 
onsleitung ihres Vorsitzenden Rolf 
Mühlbach u.a. die Forderungen: 
Arbeit und Qualifizierung bezah- 
len statt Arbeitslosigkeit, bei un- 
klaren Eigentumsverhältnissen 
vorrangig Entschädigung vor 
Rückgabe, Verbesserungen bei 
Personalausstattung und Personal- 
transfer sowie größere Anreize für 
private Investitionen. 

RHS-Chor musiziert mit SPD lind Grünen ,aiif den Zahn fühlen' 

ungarischem Orchester Landtagsanfragen von MdL Rüdiger Hermanns (CDU) zu Straßenprojekten 

Außergewöhnliches Konzert am 29. Mai 
Dreieich - Am Mittwoch, 29. 

Mai, findet um 20 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen ein außerge- 
wöhnliches Chor- und Orchester- 
konzert statt. Veranstalter ist der 
inzwischen weit über die Grenzen 
Dreieichs hinaus renommierte 
Chor der Ricarda-Huch-Schule un- 
ter der Leitung von Mathias Dick- 
hut. Als Gastorchester wirkt das 
Orchester der Technischen Hoch- 
schule Kecskemet aus Ungarn mit. 
Kecskemet ist in der Musikwelt in- 
ternational bekannt durch das Ko- 
daly-Musikinstitut. Zoltan Kodaly 
(1882 - 1967), neben Bela Bartok 
der bedeutendste ungarische Kom- 
ponist unseres Jahrhunderts, hat 
dieses Institut für Musikpädagogik 
gegründet. Dirigent des Gastorche- 

Musikalische 

Wochenandacht 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

11. Mai, findet um 18 Uhr in der 
Schloßkirche Philippseich eine 
musikalische Wochenschlußan- 
dacht statt. Zur Aufführung kom- 
men Flötensonaten von Komponi- 
sten aus dem 18. Jahrhundert, von 
B. Marcello, A. Vivaldi und A. Co- 
relli sowie Kompositionen von E. 
Werdin und R.R, Klein, die in die- 
sem Jahrhundert lebten. Ausfüh- 
rende sind Maria Uhle Stephen- 
son, Blockflöten, und Christiane 
Willand-Kessler, Orgel. 

sters, dessen ca. 40 Mitglieder bei 
Familien von RHS-Schülem un- 
tergebracht sind, ist Sandor Lako. 

Im September wird der Ricarda- 
Huch-Chor dann nach Ungarn rei- 
sen und gemeinsam mit diesem 
Orchester Konzerte in Budapest, 
Kecskemet und Szeged veranstal- 
ten. Neben den beiden genannten 
Ensembles wirken noch der Unter- 
stufenchor der Ricarda-Huch- 
Schule und der Junge Chor Röder- 
mark mit. 

Karten zum Preis von 10 und 5 
Mark (Schüler, Studenten, Azubis, 
Rentner) gibt es ab sofort an der 
Vorverkaufskasse der Bürgerhau- 
ses, bei allen Chormitgliedem und 
ab Mittwoch, den 22. Mai (vormit- 
tags) in der Ricarda-Huch-Schule. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 16. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz und kehren 
nach einem kleinen Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
„Hainer "IVift" ein. 

Jahrgang 1909^8 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittivoch, 15. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem Spaziergang kehren wir gegen 
17 Uhr in der TVD-Gaststätte ein. 

Dreieich - Mit dem Koalitions- 
papier der neuen rot-grünen Lan- 
desregierung zu den Umgehungs- 
straßen im Westkreis Offenbach 
will sich der Dreieicher CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermarms nicht zufiieden geben. 
Enttäuscht zeigte sich der Abge- 
ordnete darüber, daß zum geplan- 
ten Odenwaldzubringer in dem 
Koalitionspapier lediglich steht, 
daß er nicht gebaut wird, .^uch 
beim Thema Südumgehung könne 
man dem Papier nicht mehr ent- 
nehmen, als daß eine einvemehrn- 
liche Lösung mit der Stadt Drei- 
eich gesucht werde. „Wenn man 
dringend lienötigte Umgehungs- 
straßen mit einem Federstrich ster- 

ben läßt, dann muß man dies be- 
gründen und Alternativen für die 
Bürger aufzeigen, die seit Jahren 
auf eine Entlastung warten", kriti- 
siert der Landespolitiker. Aus die- 
ser Verantwortung will Rüdiger 
Hermanns SPD und Grüne in 
Wiesbaden nicht lassen, sondern 
ihnen mit zwei Landtagsanfragen 
„auf den Zahn fühlen". 

In einer Anfrage möchte er zu 
der Umgehungsstraße Sprendlin- 
gen-Buchschlag (Südumgehung) 
wissen, wie denn nach Ansicht der 
Landesregierung eine einver- 
nehmliche Lösung mit der Stadt 
Dreieich aussehen könnte. Vor al- 
len Dingen aber, in welchem Zeit- 

Rekord-Teilnehmerzahl 

bei 8. Romantik-Rallye 

WIsgen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Dreieichenhain - Schon vor dem 
Start zur achten Romantik-Rallye 
„Von Burg zu Berg" des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain am 30. Mai nach Neu- 
stift (Stubaital) hat das Organisa- 
tionsteain allen Grund zur Freude. 
Bis dato liegen Anmeldungen von 
54 Teams mit einer Gesamtzahl 
von 152 Teilnehmern vor. Mit den 
Helfern, die wieder für einen rei- 
bungslosen Ablauf der Rallye sor- 
gen wollen, beläuft sich die Zahl 
gar auf 165 Personen. „Das ist ein 
Rekord für uns", freut sich Norbert 
Böning vom Organisationsteam. 

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen, 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein. 
Schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, guten Mutter, Schvidegermutter, Oma, Schv^^ägerin und Tante 

Maja Schwalm 

geb. Werner 
• 24. 4. 1911 15. 5. 1991 

In stUler Trauer: 
Heinrich Schwalm 
Robert Helfmann und Frau Marianne geb. Schwalm 
Harald Helftnann und Frau Bettina geb. Kuch 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Ringstraße 70 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. Mai 1991, um 14.30 Uhr 
auf dem Waldfnedhof in Dreieichenhain statt. 

Vom Kondolieren in der Trauerhalle und am Grab bitten wir 
flreundlich, Abstand 2x1 nehmen. 

räum diese Lösung gefunden und 
schließlich umgesetzt werden soll. 

In einer weiteren Anfrage will 
der Unionspolitiker in Erfahrung 
bringen, welche Alternative die 
Landesregierung zu dem abge- 
lehnten Bau des Odenwaldzubrin- 
gers sieht. Auch hier soll die rot- 
grüne Koalition Farbe t>ekennen, 
in welchem Zeitraum eine spür- 
bare Verkehrsentlastung für die 
Bürger aus Offenthal und Götzen- 
hain erreicht werden soll. 

„Es geht mir bei den Landtags- 
anfragen aijer auch darum", er- 
klärt Rüdiger Hermanns weiter, 
„festzustellen, ob man sich bei den 
Koalitionsverhandlungen über- 
haupt darüber Gedanken gemacht 

hat, daß man durch diese Politik 
jahrelange, umfangreiche Planun- 
gen von Fachbüros und ein ganzes 
Verkehrskonzept mit einem 
Schlag ohne erkennbare Alternati- 
ven zunichte macht." Der Christ- 
demokrat will deshalb wissen, ob 
die Landesregierung mit dem Hes- 
sischen Straßenbauamt überein- 
stimmt, daß für Dreieich eine 
„große" Südumgehung zusammen 
mit dem Odenwaldzubringer die 
idealste Lösung darstellt und 
warum die Entscheidung des Hes- 
sischen Verwaltungsgerichtshofes 
über den Planfeststellungsbe- 
schluß dieser Umgehungsstraße 
nicht abgewartet wurde. 

Einen Grand für die große Reso- 
nanz sieht er in der Wahl des neuen 
Zielortes. 

Die Kapazitäten sind damit na- 
hezu ausgeschöpft. Wer gerne mit- 
fahren möchte, sollte sich umge- 
hend bei Norbert Böning (Telefon 
8 11 26, nur abends) melden. 

Die Vorbesprechung für die Jux- 
Rallye fmdet am Donnerstag, 23. 
Mai, um 19.30 Uhr im Burgkeller 
Dreieichenhain statt. An diesem 
Abend haben die Teilnehmer Ge- 
legenheit, sich noch einmal aus- 
führlich über den Gesamtablauf zu 
informieren. 

Konfirmation in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Folgende 

Mädchen und Jungen des Pfarrbe- 
zirks werden am Sonntag, 12. Mai, 
10 Uhr, in der Burgkirche konfu"- 
miert: THna Anthes, Claudia Chri- 
stian, Jens Dracker, Ron Fiedler, 
Sabrina Fröls, Ingo Holzmann, Sa- 
scha Locher, Karsten Schnur, Eric 
Stapp und Jürgen Wiche. 

Hallenbad über 

Pfingsten zu 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen bleibt am Pfmgst- 
sonntag und am Pfmgstmontag ge- 
schlossen. Am Mittwoch, 29. Mai, 
unternimmt die Belegschaft des 
Hallenbads ihren aUjährllchen Be- 
triebsausflug. Die Einrichtung 
bleibt an diesem Tag ebenso ge- 
schlossen wie am Donnerstag, 30. 
Mai (Fronleichnam). 

Bald Besuch 

aus Sömmerda 
Dreieich - Am 13. und 14. Mai 

wird eine Delegation, bestehend 
aus Bürgermeister, hauptamtli- 
chen Stadträten und Mitarbeitern 
der Stadtverwaltung Sömmerda 
(Thüringen) in Dreieich zu Gast 
sein. Die Vertreter aus der ijefVeun- 
deten Kreisstadt werden imter an- 
derem an einer Magistratssitzung 
teilnehunen. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
hatte den Stadtolierhäuptem zu 
Jahresl}eginn anläßlich einer 
Stippvisite nach Sömmerda die 
Unterstützung des Dreieicher Ma- 
gistrats zugesagt. So erfolgt wäh- 
rend des Besuchs die Übergabe 
dreier Nutzfahrzeuge; die ausge- 
mustert wurden. 

Evangelische 
Burg^drchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11. Mai 1991: 18 Uhr 
Musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich - Flötensonaten aus 
dem 18. und 20. Jahrhundert von 
A. Corelli, G.F. Händel, R.R. Klein 
und E. Werdin - (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 12. Mai 1991: 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Feier des heiligen Abendmahls für 
Pfarrijezirk I in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 13. Mai 1991: 19 Uhr 
Kirchenmusikausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 14. Mai 1991: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - Frau Metje, 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - Fr. Metje, 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige) 

Mittwoch, 15. Mai 1991: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im CJe- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 16. Mai 1991: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 18. Mai 1991: keine 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Piiilippseich 

Pfingstsonntag, 19. Mai 1991:10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Pfarramt I: Pfr Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstrafle 6, TeL 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfkrramtsbilro 
Fahrgasae 57 und 3. Welt-Verkaufi 
montags - ft^itags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küsten Erwin Schrttder, Fahr- 
gasse 57, TeL 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel. 
816 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraBe 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien, 
Dreieich 

Sa-, 11. 5.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 12. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Drh. 

Mo., 13. 5.: 9 Uhr Hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14.5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
laet in drh., 18.30 Uhr Hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 15. 5.: kein Gottesdienst 
Do., 16. 5.: 18 Uhr Hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 17. 5.: 9 Uhr Hl. Messe in 

Drh., 18 Uhr Maiandacht in Drh. 
Sa., 18.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offth. 

So., 19. 5.: 9.30 Euchariestiefeier 
in Drh., 11 Uhr Euchariestiefeier in 
Drh, 18 Uhr Vesper in Drh. unter 
Mitwirkung der Männerschola 

Mo., 20. 5.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 11 Uhr ökumen. 
Gottesdienst im Bürgerpark in 
Sprendl. 

Termine: Di., 14. 5.: 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Drh. 

Mi., 15. 5.: 16 Uhr Treffen der 
Kommunionkinder in Drh., 18 Uhr 
Begegnung mit Eltern und PGR in 
Drh. 

Do., 16. 5.: 20 Uhr Taufgespräch 
in Gö., 20 Uhr Probe Kirchenchor 
in Drh. 

Fr., 17. 5.: 17 Uhr Teestube in 
Drh., 20 Uhr ölcumen. Bibelge- 
spräch im ev. Gemeindehaus in 
Gö. 

Jahrestreff der 

Feuerwehren 
Dreieich - Die Freiwilligen Feu- 

erwehren der fünf Dreieicher 
Stadtteile treffen sich am Doruiers- 
tag, 16. Mai, um 20 Uhr in der 
Metirzweckhalle Offenthal zu ihrer 
Jahreshauptversammlimg. Auf 
der Tagesordnung steht unter an- 
derem der Bericht des Stadtbran- 
dinspektors. 

NACHRICHTEN 
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Oper- und Operettenklänge begeisterten 

Publikum im vollbesetzten Eigenheim 

Sängervereinigung eröffnete das Jubiläumsjahr mit einem Glanzpunkt 

Dar Chor der Sing«rv«relnlgung und das Orchester des Stadttheaters QleBen beim Jubiiaumskonzert Im Eigen- 
helm... Foto: rt 

Egelsbach - Einen besseren Auf- 
takt zum Jubiläum „130 Jahre 
Chorgesang" als das Konzert am 
vergangenen Samstag hätte sich 
die Sängervereinigung Egelsbach 
kaum ausdenken können. Der gute 
Ruf des Chores und das angelx)- 
tene Programm mit belcannten 
Ouvertüren und Chören aus der 
Welt der Oper imd Operette ver- 
fehlten nicht ihre Wirkung, deim 
der Saal des Eligenheims war bis 
zum Bersten voll, und ehe Chorlei- 
ter Karlheinz Hagelgans den Takt- 
stock hob, hatten die Sänger noch 
alle verfügbaren Stühle in den Zu- 
schauerraum und auf die Empore 
zu bringen. So konnte sich der Kas- 
sierer des Vereins schon vor dem 
ersten Ton die Höände reiben. 

Auf der Bühne präsentierte sich 
der gemischte Chor auch optisch in 
ansprechender Form, und davor 
hatte das Orchester des Stadtthea- 
ters Gießen Platz genommen. Es 
eröffnete das Konzert mit der Ou- 
vertüre der Rossiiü-Oper „Die die- 
bische Elster", und diese be- 
schwingte Musik war die geeignete 

Einführung in einen Konzert- 
abend, der alle Zuhörer auf ihre 
Kosten kommen ließ, zum einen, 
was die Leistungen der Säiigerin- 
nen, Sänger und Musiker betraf, 
zum anderen, was die Auswahl der 
gebotenen, durchweg sehr be- 
kaimten und populären Stücke an- 
gelangte. 

Chorleiter Karlheinz Hagelgans 
hatte seinen Chor und das Orche- 
ster souverän im Griff imd spornte 
zu einer Leistung an, die über den 
Amateurstatus hinausging und im- 
mer wieder zu begeistertem Beifall 
führte. Vergessen war ijei den Sän- 
gerinnen und Sängern die Nervosi- 
tät nach der Generalprobe wegen 
der Lautstärke des Orchesters. Sie 
steigerten sich in ilire Aufgabe, 
und die seit Jahren bekannte gute 
Schulung und der satte Chorklang 
kamen voll zur Geltung. 

Man spürte, daß sich der Chor zu 
seinem Jubiläum etwas besonde- 
res vorgenommen hatte. Da bewäl- 
tigten die Sängerirmen auch die 
schwierigsten Koloraturen, folgten 

die Sänger den verzwicktesten 
Rhytiunen, zungenbrecherische 
Passagen Wiarden hervorragend 
bewältigt, so daß man auch den 
Text gut verstehen konnte, und 
der Klang der Stimmen mischte 
sich gut mit den Tönen des Orche- 
sters zu einer vollendeten Harmo- 
nie. 

War der erste Teil des Konzertes 
mit dem „Dienerchor" aus Dorü- 
zettis „Don Pasquale", mit einer 
Verbeugung vor Giuseppe Verdi 
mit dem „Chor der spanischen Ma- 
tadore" und dem „Chor der Zigeu- 
nerinnen" aus „La Traviata", dem 
„Zigeunerchor" aus „Troubadour" 
und Ouvertüre, Eingangschor, Ge- 
fangenenchor und Finale des 3. 
Aktes aus „Nabucco" noch eher 
von ernsterer Art, so gestaltete sich 
der zweite Teil mehr von einer hei- 
teren Seite. 

„Holzschuhtanz" und „Kanta- 
tenprobe" aus Lortzings „Zar und 
Zimmermann", der „Hociizeit- 
schor" aus Flotows „Alessandro 
Stradella", „Salem aleikum" aus 
Peter Cornelius' „Barbier von Se- 

villa", die Ouvertüre aus Supp^s 
„Leichte Kavallerie" gab dem Or- 
chester Gelegenheit, seine spiele- 
rische Klasse zu beweisen. Die 
„Tritsch-Tratsch-Polka" von Jo- 
hann Strauß riß das Publikum ver- 
ständlicherweise mit, der „Ballsi- 
renen-Walzer" aus Lehars „Lusti- 
ger Witwe" ging in die Beine, und 
mit dem „Fliegermarsch" aus Her- 
mann Dostals „Der fliegende Ritt- 
meister" wurde ein Schlußpimkt 
gesetzt, der auf dringendes Verlan- 
gen des Publikums zum „Doppel- 
punkt" wurde, wie man ilin sich 
schwungvoller nicht hätte vorstel- 
len können. 

Bliebe noch der Solist des Kon- 
zertes zu nennen; der Bassist Win- 
fried Sakai bestach mit einer wohl- 
tuenden Stimme, großer Ausfdruk- 
kskraft und komödiantischem 
Können. Es war ein Konzert ohne 
Schwächen mit einer enormen 
Steigerung bis zimi Finale, ein 
walirhaft gelungener Auftakt der 
Jubiläumsveranstaltungen. 

Hans Hoffiut 

Karlheinz Hagelgans (r), seit vielen Jahren erfolgreicher Chorleiter der 
Egelsbacher sangerverelnlgung, zeigte sich auch beim Opem- und Ope- 
rettenkonzert Im Eigenhelm als routinierter Dirigent Das Orchester des 
Stadttheaters QleBen folgte ihm ebenso wie seine Ihm vertrauten Sänge- 
rinnen und Sünger. Foto: rt 

Die Jumelageglocken läuten 

im September in Egelsbach 

Termine für Verschwisterung mit Pont St. Esprit stehen 
Egelsbach - Die knapp lOOköp- 

llge Delegation aus Egelsbach, an- 
geführt vom Vorsitzenden des 
„Arbeitskreises Städtepartner- 
schaft", Reinhold Leonhardt, 
kelirte vor wenigen Tagen aus der 
künftigen Partnerstadt Pont St. 
Esprit in Südfrankreich zurück. 
Mit von der Partie waren Bürger- 
meister Heinz Eyßen, Gemeinde- 
vertretervorsitzender Dieter Wölk 
und die Repräsentanten der im Ar- 
l>eitskreis vertretenen Egelsbacher 
Vereine und politischen Parteien. 
Aktive Beiträge während des drei- 
tägigen Programms leisteten Ju- 
gendblasorchester, Gynmast- 
ikgruppe und Handballer der SGE, 
Tanzgruppen der KGE und des 
Tanzsportclubs sowie der Ge- 
schichtsverein. 

Als wichtigstes Ergebnis, neben 
den vielen schönen Erinnerungen 
an die herzliche Aufnahme bei den 
f)raiuösischen Gastgebern, brach- 
ten die Verantwortlichen einen 
konl<reten Verschwisterungster- 

min mit nach Egelsbach. Nach ei- 
nem Gespräch zwischen den Ver- 
tretern der beiden Jumelage-Ko- 
mitees und dem Bürgermeister 
von Pont St. Esprit, G. Baumet, 
wurden für den 27. bis 29. Septem- 
ber 1991 die offiziellen Feierlich- 
keiten mit Verschwisterungsfe- 
stakt in Egelsbach vereinbart. Die 
Rückverschwisterung soll im 
Früiyalir 1992 in Pont St. Esprit er- 
folgen. 

Die bisherigen gegenseitigen 
Treffen haben gezeigt, daß durch 
die schon jetzt bestehenden Kon- 
takte eine festgefügte ft^und- 
schafUiche Partnerschaft auf vie- 
len Gebieten möglich ist. Im Mit- 
telpunkt sollen regelmäßige Schü- 
leraustausche und Jugettdfreizei- 
ten die Grundlage zur Überwin- 
dung der sprachlichen Verständi- 
gungsschwierigkeiten bilden. Eine 
weitere Variante bilden sportliche 
und kulturelle Begegnungen bis 
tiin zu privaten Einladungen und 
touristischen Besuchen. 

Die künftige Partnerstadt ist ein 
Knotenpunkt des Tourismus, fest 
eingerahmt in die herrliche Natur- 
landschaft von Rhone und Arde- 
che, am Toi' zur I'rovence. Das 
Stadtbild ist geprägt von der histo- 
rischen Altstadt mit ihren steiner- 
nen Saugen einer zweitausendjäh- 
rigen bewegten Geschichte. „AUe 
Besucher aus Egelsbach wurden 
für den rund 900 Kilometer langen 
Reiseweg nach Pont St. Esprit 
ül>eraus reichlich belohnt", so lau- 
teten jedenfalls die übereinstim- 
menden Aussagen vieler Fahrt- 
Teilnehmer. 

Gemeinderat von 

St. Josef tagt 
Egelsbach - Die nächste Pfarrge- 

meinderatssitzung von St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen findet am 
Dienstag, 14. Mai, um 20 Ulv im 
Pfarrsaal statt. Die Sitzung ist öf- 
fentlich. 

...begeisterten mit ihren Darbietungen ein vielköpfiges Publikum Im bis zum Rande beseUten Saal. Foto: rt 

PONT SAINT ESPRIT (30130 - Gard) 
L'enträe de la vllle. 

"^HAHnOMIIAT 
DU MONDE DE 

FRANCAISE 
10 MAI 1991 

nv N 

P. // , / 

•A. C 

GrÜB^ aus der kOtiMflen Partnerstadt Pont SL Esprit (Or die Leser der Egelsbacher Nachrichten flatterten am 
I^nstag auf unseren Redaktionsschreibtisch. 
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Nach Obartprunganen 1,86 Matam muBta Thor»tan Dauth (Bild) varlatzt auaschaldan. Dar GroBkarbanar hat Im 
vargang«non Jahr Im Zehnkampf «chon Ergebnisse von mehr als 8 000 Punkten erzielt Foto: Weinert Wie die „Hühner auf der Stange": die Zeitnehmer beim 200-m-Lauf der hessischen Mehrkampf-Junforinnen am 

Wochenende auf der Sportanlage am Berliner Platz. poto: Wölnert 

Wer hat Lust 

zum Singen? 
Egelsbach - Für alle, die eigent- 

lich gerne singen, aber einen Kir- 
chenchor bisher mieden, weil sie 
vielleicht dachten, er sei nur etwas 
für ältere Leute, die traurige Lieder 
singen oder aber sich nicht trauten, 
weil sie keine Noten kennen, ver- 
anstaltet der Chor der evangeli- 
schen Gemeinde vier Singabende 
zum Mitmachen und Kennenler- 
nen. Beginn ist am Montag, 13. 
Mai, um 20 Uhr. Die weiteren Ter- 
mine: 27. Mai, 3. und 10. Juni, je- 
weils um 20 Uhr im großen Saal 
des Gemeindehauses. Gesungen 
werden Kanons, in- und ausländi- 
Bche Volkslieder, kirchliche Songs 
und Spirituals. Weitere Auskünfte 
erteilt Walter Haas (Tfelefon 
4 93 38). 

Jugendfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Am Samstag, 18. 

Mai, findet im Bürgerhaus um 14 
Uhr die Jugendfeier der freireli- 
giösen Gemeinde Egelsbach statt. 
Sprecher ist Martin Buchner von 
der Freireligiösen Landesgemein- 
schaft Hessen. Mit der Jugendfeier 
werden Yvonne Fischer (Ober- 
wiese 2?) und T^a Schupp (Bir- 
kenseeweg 8) als selbstfinde Mit- 
glieder in die Gemeinde aufge- 
nommen. Zu dieser Feier sind auch 
Nichtmitglieder herzlich willkom- 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - VTir treffen uns am 

Mittwoch, 15. Mai, um 16.30 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Topleistungen vor fast leeren Rängen 

Hessische Mehrkampfmeisterschaften in Egelsbach / Favoriten verletzt 
Egelsbach (geo) - Die hessi- 

schen Leichtathletik-Mehrkampf- 
meisterschaften am Wochenende 
in Egelsbach auf der modernen 
Kunststoffanlage, von der Lei- 
chathletik-Abteilung der SO 
EgeLsbach sehr gut organisiert, wa- 
ren für zwei sü^essische Vereine 
ein besonderes Freudenfest. Unter 
16 hessischen Vereinen und bei ei- 
nem Rekordmeldeergebnis ge- 
wannen die Frauen und Juniorin- 
nen der LG Frankfurt und die 
Männer und Junioren der LAV 
Wiesbaden sieben der acht zu ver- 
gebenden Titel. 

Nur Martin Otte (TSC Wieseck) 
konnte die Vorherrschaft der bei- 
den Vereine durchbrechen. Er ge- 
wann den 2tehnkampf der Männer 
mit, für die fHlhe Jalireszeit, ausge- 
zeichneten 7 569 Punkten. In fünf 
Disziplinen erreichte er jeweils die 
besten Tagesleistungen und 
konnte so den Titelverteidiger Ri- 
chard Fratz (HTG Bad Homburg), 
der 6 785 Punkte erzielte, klar auf 
Distanz halten. Bedauerlicher- 
weise muBte der hohe Favorit 
Thorsten Dauth (TG Groß-Karben) 
nach vier Übungen am Samstag 
nach dem Hochsprung verletzt 

Dia Nau -Isanburger Titaivartaidigarin Sylvia Tornow varfolgta die Wattbe- 
werbe In Egeisbach aufgrund einer Verletzung als Zuschauerin. Thorsten 
Dauth (lechts) zog sich beim Hochaprung eine Blessur an der Schulter zu 
und war damit ebenfalls zum Zuschauen verurteilt. l=bto: Weinert 

aufgeben, so daß es nicht zum er- 
hofften Zweikampf zwischen Mar- 
tin Otte und Thorsten Dauth kam. 
Die Mannschaftswertung der Män- 
ner gewann die LAV Wiesbaden 
mit Christoph Müller, Alexander 
Krag und Michael Dömer, die 
18 617 Punkte sammelten, klar vor 
der HTG Bad Homburg mit Ri- 
chard Fratz, Thomas Kettner und 
Heiko Eich (16 855 Punkte). 

Fest in der Hand der LAV Wies- 
baden war der Zehnkampf der Ju- 
nioren. Roland Clauss gewann 
nach insgesamt 16 Stunden Wett- 
kampf, von denen der Stabhoch- 
sprungwettbewerb bei den Junio- 
ren allein fünf Stunden dauerte, 
klar mit 6 890 Punkten vor Mark 
Schneider (LAZ Hanau-Bruchkö- 
bel) mit 6 642 Punkten. Alexander 
Clauss und Ulf Korell trugen in der 
Mannschaftswertung zum Sieg der 
LAV Wiesbaden (19 624 Punkte) 
bei. Zweiter wurde hier das LAZ 
Hanau-Br.jchköbel mit Mark 
Schneider, Patrick Andres und 
Dirk Müller, die 19 081 Punkte er- 
zielten. 

Die verletzte Titelverteidigerin 
Sylvia Tornow (TV 1861 Neu-Isen- 
burg) konnte sich sowohl bei den ^ 
Frauen als auch bei den Juniorin- 
nen packende Zweikämpfe anse- 
hen. Den Siebenkampf der Frauen 
entschied Clarissa Sagerer (LG 
Frankfurt) mit 5 071 Punkten vor 
'nni Herrmann (SV Wiesbaden) 
mit 5 003 Punkten für sich. 

Bei den Juniorirmen konnte sich 
Margot Folger (LG Frankfurt) erst 
im abschließenden 800-Meter-Lauf 
den Titel mit 4 680 Punkten knapp 

Herzlichen Dank für die vielen Giückw^ünsche, Blumen und 
Geschenke, die ich an meinem 

SO. Geburtstag 

erhalten habe, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
dem Schützenverein, IG Bau-Steine-Erden und den Stailgäs- 
sern. 

Heinrich Hickler 

Egelsbach, NiddastraBe 48 

Ein herzliches Dankeschön 
allen unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, sowie den Vereinen EGV, KGE und dem Kegelclub, die 
uns zur 

silbernen Hochzeit 
mit Gratulationen, Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
bedacht haben. 

Edgar und Bruni Weber 
Egelsbach, Schillerstraße 42 
Im April 1991 

vor der bis dahin führenden Chri- 
stiane Lauter (TV Wehen), die 
4 675 Punkte erreichte, sichern. 

Die Mannschaftswertungen wa- 
ren den Frankfurterinnen von der 
LG nicht zu nehmen. Die Frauen 
verbuchten mit Clarissa Sagerer, 
Tina Schlosser und Arya Höhn ins- 
gesamt 14 675 Punkte. Zweiter 
wurde hier die Mannschaft der 
TSG Wieseck, die mit Susanne 
Meister, Uta Heuser und Tanja 
Reinhai^t auf 13 601 Punkte kam. 

Bei den Juniorinnen kamen 
Margit Folger, Berit Rösner und 
Miriam Knierim von der LG 
Frankfurt bei ihrem Sieg in der 
Mannschaftswertung auf 12 997 
Punkte. Auf Rang zwei landete die 
Mannschaft des SSC Vellmar, die 
in der Besetzung Anke Gunkel, 
Carmen Trechsler und Fraucke Es- 
kuche auf 10 687 Punkte Itam. 

Den vier Einzelsiegem wurden 
bei der Siegerehrung die von der 
Gemeinde Egelsbach, dem Kreis 
OfTenbach und der Bezirksspar- 
kasse Langen gestifteten Ehren- 
preise überreicht. 

Nach den hessischen Senioren- 
meisterschaften im Voijahr konnte 
die Abteilung Leichtathletik der 
SGE zum zweiten Male eine derar- 
tige Großveranstaltung reibungs- 
los abwickeln und sich damit si- 
cherlich l)eim hessischen Leicht- 
athletikverband für weitere Veran- 
staltungen empfehlen. Schade nur, 
daß an den beiden Tagen nur we- 
nige Leichtathletikfreunde den 
Weg an den Berliner Platz in Egels- 
bach fanden. 

Geranien, Tagetes, Begonien, 
Tomaten-, Sellerie- und Lauch- 
pflanzen zu verkaufen. 
Niddastraße 6 
Egelsbach 

Wieder Treffen 

der Awo-Frauen 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

trefr der Ailjeiterwohlfahrt findlC 
am Dienstag, 14. Mai, ab 14 Uhr im 
Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims statt. Auch Nichtmit- 
glieder sind herzlich wiUkorrunen. 

2. Satzung zur Andaning d«r EntacMMI-' 
gungsMtzung dar Qemalnd« Egalibach 

Im Krall Offanbach 
Aufgrund der §§ 5 und 27 der Hessischen 
Qomelndeordnung (IHQO) vom 25. Fe- 
bruar 1952 (QVBI. S. 11) in der Fassung 
vom 1. April 1981 (GVBI, I S. 66) zuletil 
geändert durch Gesetz vom 26. Juni 1990 
(GVBI. I S. 197) hat die Gemeindevertre- 
tung in Egelsbach am 25. April 1991 fol- 
gende 2. Satzung zur Änderung der Ent- 
schädlgungssatzung beschlossen: 
Die Entschädigungssatzung vom 20. De- 
zember 1978 in der Fassung vom 26. Ok- 
tober 1979 wird wie folgt geändert: 

Artikel 1 
§ 3 Abs. 1 wird durch einen neueh Unter 
absatz ergänzt: 
Gemelndevertretem, die während der Sit- 
zungen Betreuungsaufgaben delegieren 
müssen und denen aus diesen Gmnden 
Kosten entstehen, erhalten auf Antrag 
und gegen Nachwels zusätzlich eine Pau 
schale bis zur Höhe des Sitzungsgeldes. 
§ 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
(2) Die Aufwandsentschädigung nach 
Abs. 1 wird für die Wahrnehmung beson- 
derer Funktionen und die hierdurch ent- 
stehenden höheren Aufwendungen in der 
Welse erhöht, daß die Funktionsträger 
hierfür zusätzlich monatlich eine Pau- 
schale erhalten. Diese beträgt für 
den Vorsitzenden der Gemerndevertre- 
tung 250,- DM 
Stellvertreter des Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung 50,- DM 
AusschuBvorsitzende 50,- DM 
Fraktionsvorsitzende 150,-DM 
ehrenamtllche(r) 
Erste(r) Belgeordnete(r) 200,- DM 
ehrenamtliche Beigeordnete 150,- DM 
§ 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
(2) Die Zahl der nach Abs. 1 ersatzpfllchtl- 
3en Fraktionssitzungen wird auf 24 pro 

ahr maximal begrenzt. 
Artikel II 

Die 2. Satzung zur Änderung der EnI- 
schädlgungssatzung tritt zum 1. Juli 1991 
in Kraft. 
Egelsbach. 26. April 1991 

Oer Gemelndevorstand 
EyBen, Bürgermeister 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im Namen meiner 
Eltern, die mich mit Glückwünschen und Geschenken 
anläßlich meiner Konfirmation erfreuten. 

Claudia Suchanek 

Egelsbach 
Erich-Kästner-Straße 4 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Ludwig Kühn 

zuteil geworden sind, sagen wir allen tmseren Dank. 

Ganz besonders danken wir den Schulkameraden 1919/20, dem Deutschen Roten 
Kreuz, Egelsbach, der VdK, der Bundesbahn Frankfurt, Sportgemeinschaft 
Egelsbach und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. Dank Herrn Pfarrer Krebs 
für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Else Kühn 
und Manfred Kühn 

Egelsbach, im Mai 1991 

Betroffen nahmen wir Abschied von unserer Schulkameradin 

Elfriede Becker 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1929/30 

Egelsbach, im April 1991 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Margot Trulsen 
geb. Kühn 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1925/26 Egelsbach 

kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Mai 
10 Uhr Konfumationsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Kirchenchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 16. Mai 
10 Uhr Abfahrt Ausflug evangeli- 
sche Frauenhilfe 

Wir gratnüleyeii ] 
Margarete Heller, OstendstraBe 

34, zum 85. Geburtstag am Sams- 
tag, 11. Mai 

Jahrestreff der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach trifft sich 
am Freitag, 7. Juru, um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Theis" zu ihrer 
Jahreshauptversammlung. Neben 
den Berichten über den Spielbe- 
trieb stehen auch Wahlen des Ab- 
teilungsvorstands auf der Tages- 
ordnung. 
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Nach 15 Minuten schon 

auf der Verliererstraße 

1:4 des SVD gegen Spitzenreiter Oberrad 
helfen. Den ßUligen Elfmeter ver- 
wandelte Gruler zum 1:0. Zehn Mi 

Höher als zwei Drelelchenhainer Abwehrspieler sprang Oberrafls Messin- 
aw In dieser Szene. Oer Spitzenreiter war dem SVD In allen Belangen 

Foto: Weinert 

12:11 der SSO 

in Egelsbach 
Langen - Einen glücklichen 

12:ll-Sieg errang die weibliche 
Handball-B-Jugend der SSO Lan- 
gen beim starken Nachbarn SG 
Egelsbach. Die SSG spielte im An- 
griff ohne Ideen und nachdem die 
beste Spielerin, Kristina Magas, 
eng gedeckt wurde, mußte alleine 
Lisette Höing für die entscheiden- 
den Tore sorgen. Aus einer guten 
Abwehr sind vor allem Tbrfrau Ka- 
trin Hartmann und „Wiesel" Katja 
Winkler hervorzuheben, die in der 
ersten Halbzeit das Angriffsspiel 
der Gastgeber fast alleine unter- 
band. 

Es spielten: Hartmann, Böhm, 
Bogner, Winkler, Bettermann, 
Schupp, Fischer, Kundmüller, Hö- 
ing, Magas. 

• Oa* Thema Fair Play toll in die Aus- 
biidung von Trainern und IJbungsleitern 
im deutschen Sport integriert werden. 
Das beschioß der BundesausschuB für 
Ausbiidung des Deutschen Sportbundes 
(OSB) und die Fair-Piay-Initiative des 
deutsctien Sports isei einer Tagung In der 
Evangelischen Al<ademie Bad Boll. 

Dreieichenhain (fm) - Der SV 
Dreieichenhain stand am Sonntag 
gegen den Tabellenführer Spvg^, 
05 Oberrad auf verlorenem Posten. 
Die Mannschaft von Trainer Klaus 
Wolf kassierte auf dem TVD- 
Sportplatz (der Platz im Haag ist 
nicht bespielbar) eine klare 1:4- 
Niederiage, verlor damit weiteren 
Boden im Kampf um den Klassen- 
erhalt. Bereits nach einer Viertel- 
stunde hatten die Gäste die Wei- 
chen mit einer 2:0-Führung auf 
Sieg gestellt. 

Der Spitzenreiter der Bezirks- 
Oberliga West ließ in Dreieichen- 
hain von Beginn an keinen Zweifel 
aufkommen, wer als Sieger den 
Platz verlassen würde. Die Oberrä- 
der hatten in Frank Häuser ihren 
üijerragenden Spieler. Seine 
Kreise konnten die Platzherren 
nur selten stören. Schon in der 
fünften Minute wußte sich Rein- 
hold Petersen im Strafraum gegen 
Häuser nur mit einer Notbremse zu 

nuten später „klingelte" es erneut 
im Kasten von Hans-Peter Wie- 
mer. Nach einem Eckball traf Mat- 
thias Sauer zum 2:0. Damit war die 
Partie eigentlich schon gelaufen. 

Nach dem Seitenwechsel bäum- 
ten sich die Dreieichenhainer noch 
einmal auf, wurden auch belohnt. 
Dirk Bubenheim verkürzte in der 
62. Minute zum 1:2, Doch dann er- 
lahmten die Kräfte beim SVD. Der 
für den verletzten Markus Neu ein- 
gewechselte Kai Suß handelte sich 
kurz nach dem Anschlußtreffer zu- 
dem eine zehnminütige Zeitstrafe 
ein. Messinger erhöhte in der 72. 
Minute auf 3:1. Nur vier Minuten 
später ließ Häuser den 4:1-End- 
stand folgen. 

SVD: Wiemer; Pilz, Petersen, 
Frank, de Bemardo, Lüderwaldt, 
Butjenheim (66. Kiefer), Wenz, 
Schweitzer, Godulla, Neu (50. 
Suß). 

Torhüter Hans-Peter Wiemer kam in dieser Situation nicht mehr an den Ball. Auch de 
mehr eingreifen. Der SVD unterlag dem Tabellenführer Spvgg. 05 Oberrad klar mit 1 
ringe Chancen auf den Klassenerhalt. 

Bernardo (links) 
:4 Toren und hat 

Jetzt darf gerechnet werden 

SSG Langen besiegte den BSC Offenbach 2:0 (1:0) 
T .an (TM«« ^ \ C. — ....... 

konnte nicht 
nur noch ge- 
Foto: Weinert 

SVD zum Derby 

bei den 06ern 
Dreieichenhain (fm) - Ein Drei- 

eicher Lokalderby steht am Sonn- 
tag auf dem Spielplan der Bezirks- 
Oberliga West. Der FV 06 Sprend- 
lingen erwartet um 15 Uhr im Sta- 
dion an der Maybachstraße den SV 
Dreieichenhain. Für die 06er geht 
es eigentlich um niciits mehr, sie 
nehmen eine Position im gesi- 
cherten Mittelfeld ein. Daß die 
Sprendlinger den akut abstiegsge- 
fBhrdeten Hainem etwas schenken 
werden, ist freilich nicht zu erwar- 
ten. Der SVD sollte die Bemühun- 
gen um den Klassenerhalt jedoch 
nicht aufget>en, solange noch ein 
Fünkchen Hoffnung besteht. Das 
Resultat vom E)onnerstagsspiel des 
SVD gegen den FC Rödelheim lag 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. 

FC Langen muß 

zur SG Modau 
Langen - Ein weiterer Schick- 

sals-Spieltag erwartet den FC Lan- 
gen am Sonntag. In der Bezirksliga 
Darmstadt West müssen die Lan- 
gener zur ebenfalls akut abstiegs- 
geföhrdeten SG Modau reisen. 
Beide Mannschaften brauchen je- 
den Punkt, um ans rettende Ufer 
zu gelangen. Der „Club" hatte be- 
reits am Mittwoch abend Gelegen- 
heit, auf eigenem Platz gegen Bie- 
besheim sein mageres Punkte- 
konto aufzufüllen Bei Redaktions- 
schluß war die Partie allerdings 
noch nicht beendet. Gerade bei 
den „Kellerkindern", und dazu ge- 
hört Modau, muß der FC punkten, 
um nicht auf der Strecke zu blei- 
ben. Wenn die Einstellung stimmt, 
ist ein Sieg beileibe keine Utopie. 
Doch dazu bedarf es nicht nur spie- 
lerischer, sondern auch kämpferi- 
scher Qualitäten. Anpfiff in Mo- 
dau: 15 Uhr. 

Kiszka geht in 

die Zweite Liga 
Egelsbach - Landesliga-Spitzen- 

reiter SG Egelsbach muß die Pla- 
nungen für die Saison 91/92 ohne 
Waldemar Kiszka machen. Der 
Stürmer wechselt zum Zweit- 
Bundesligisten Mainz 05. Kiszka ist 
derzeit verletzt, kuriert einen 
Schlüsselbeinbruch aus, den er 
sich beim Spiel in Nordheim zuge- 
zogen hatte. 

Gipfeltreffen 

in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach kann am Sonntag ei- 
nen großen Schritt in Richtung 
Titelgewinn tun. Am Berliner 
Platz kommt es um 15 Uhr zum 
absoluten Hit in der Landesliga. 
Die SGE empfängt den SV 
Bembach zum Gipfeltreffen 
und hofft auf die Unterstützung 
zahlreicher Fins. Wie das Spiel 
der SGE am Mittwoch abend 
beim "ftbellenvierten FV Bad 
Vilbel endete, war bei Redakti- 
onsschluß noch nicht bekannt. 

Doch wie dem auch sei: Die 
SGE kann sich am Sonntag mit 
einem Sieg im direkten Ver- 
gleich mit dem SV Bembach 
den Weg zum Titel ebnen. Ein 
Erfolg wird maßgeblich von der 
Egelsbacher Abwehrleistung 
abhängen. Die Gäste haben 
nämlich mit Abstand die mei- 
sten Tbre der Liga geschossen. 
Die TbrgefUhrlichkeit der Bern- 
bacher bekam die SGE in der 
Hinrunde schmerzlich zu spü- 
ren. Mit einer 1:5-Niederlage 
mußten die Egelsbacher die 
Heimfahrt antreten. 

Die SGE zeigte zuletzt „Mini- 
mal"-Fußball, gewann in den 
vergangenen Wochen dreimal 
gerade mit 1:0. Dieses Ergebnis 
freilich würde den Platzherren 
am Sonntag auch reichen. Die 
Buchmann-Elf empfängt die 
Gäste, unabhängig vom Aus- 
gang der Partie in Bad Vilbel, 
auf jeden FUl als Spitzenreiter. 
Denn die Bembacher gaben am 
Dienstag abend mit einem 1:1 
gegen Neustadt völlig überra- 
schend einen Punkt ab. 

Die Reserve der 

SGE bestreitet 

das Vorspiel 
Egelsbach - Nicht nur die Lan- 

desliga-Kicker der SG Egelsbach 
haben am Sonntag einen hochka- 
rätigen Gegner zu Gast. Um 13.15 
Uhr bestreitet die Reserve der SGE 
das Vorspiel am Berliner Platz. 
Ge^er ist der Tabellenführer der 
Bezirksliga Darmstadt West, der 
VfR Groß-Gerau. Mit einem Sieg 
in Egelsbach könnten die Groß- 
Gerauer die Meisterschaft frühzei- 
tig zu ihren Gunsten entscheiden. 

Langen (rt) - Auf der Suche nach 
Strohhalmen, die am Ende der 
Punktrunde üljer Wasser halten, 
wurde die SSG am Dienstagabend 
fündig. Mit einem 2:0 Erfolg über 
den im Mittelfeld der Tabelle an- 
gesiedelten BSC Offenbach, der 
den Chancen nach weitaus höher 
hätte ausfallen müssen, erhöhte 
man das Punktekonto auf 23 Plus- 
iähler, ist jedoch noch nicht end- 
gültig in Sicherheit, denn man 
möchte gern den drittletzten Ta- 
bellenplatz vermeiden, der zu ei- 
nem Relegationsspiel führt. 

Mit sehr großer Aufmerksamkeit 
wurden die Spiele der anderen 
Mannschaften am Mittwoch und 
Donnerstag beobachtet -die Ergeb- 
nisse standen bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest-, denn jetzt 
muß unter Umständen der Re- 
chenschieber in Aktion treten. 
Ales klar kann die SSG machen, 
Wenn sie am Sonntag bei den eben- 
falls bedrohten Mainflingem ge- 
winnt. 

Dies könnte gelingen, wenn die 
Mannschaft wieder zur Spielstärke 
Wie beispielsweise beim Spiel bei 
lier Susgo in Offenthal zurückfin- 
liet. Am Dienstag gegen den BSC 

blieben manche Wünsche offen, 
auch wenn man am Ende die Nase 
vorn hatte. Vor allem die Chance- 
nauswertung war mangelhaft, 
denn schon zur Pause hätte es 
durchaus 3:0 stehen können, ja 
müssen, und auch nach dem 
Wechsel wurden die besten Chan- 
cen nicht verwertet. 

In der 5. Minute brachte Benz 
aus acht Metern den Ball nicht im 
Tor unter, im Gegenzug klärte 
Groh zur Ecke. In der 11. Minute 
scheiterte Mandic nach einem Al- 
leingang am Torhüter, doch in der 
17. Minute fiel das 1:0 durch Fi- 
scher, der einen Paß von Mandic 
aufnahm und aus 16 Metern voll- 
endete. 

Zwei Minuten später hielt der 
Offenbacher Torhüter einen Schuß 
von Schäfer, in der 28. Minute 
holte er einen Schäfer-Freistoß aus 
dem Winkel, und den Nachschuß 
von Salihefendic klärte ein Vertei- 
diger auf der Torlinie. In der 34. 
Minute schoß Schäfer den Torhü- 
ter an, in der 41. Minute zielte Fi- 
scher knapp am Tor vorbei, und in 
der 42. Minute klärte Groh mit 
Faustabwehr. 

Auch nach dem Wechsel blieb 

die SSG zunächst überlegen, hatte 
in der 49. und in der 50. Minute 
große Möglichkeiten. Zunächst 
nahm Mandic einen Ball aus der 
Luft, doch sein Schuß verfehlte das 
Gehäuse ganz knapp, und dann 
köpfte Salihefendic einen Meter 
am Tor vorbei. 

Mit Sorge beobachteten die 
SSG-Fans, daß in der 54. Minute 
fast ein Eigentor durch Betz gefal- 
len wäre und dann die Gäste feld- 
überlegen wurden. Der Ausgleich 
schien greifbar nahe. Doch Groh 
hielt in der 60. Minute einen stram- 
men Schuß mit Bravour. 

Dann lösten sich die Platzherren 
etws aus der Umklammerung, und 
in der 81. Minute prüfte Salihefen- 
dic den gegnerischen Torhüter, der 
seinen Freistoß gerade noch über 
die latte bugsieren konnte. Drei 
Minuten später aber war er macht- 
los, als Salihefendic mit einem 
strammen Schuß das 2:0 erzielte. 
Die beiden wichtigen Punkte wa- 
ren unter Dach und Fach. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Betz, Salihefendic, Golletz, Schä- 
fer, Wojtech, Mandic, Hilsberg 
(Kurz, Pietrek). 

Goalgetter Heck erzielte in 

der Nachspielzeit das 1:1 

SGE-Soma trotzte Tabellenführer Griesheim Punkt ab 
Egelsbach - Das Spitzenspiel am 

Berliner Platz endete nach äußerst 
spannenden 90 Minuten unent- 
schieden 1:1. Die Sorna der SGE 
zeigte nach dem enttäuschenden 
1:1 in Reichenbach, daß sie gewillt 
war, diese Scharte gegen den Ta- 
bellenführer auszuwetzen. 

Zu einer ungewöhnlichen 2^it 
(Sonntagmorgen 11.30 Uhr) ent- 
wickelte sich auf dem Kunstrasen- 
platz ein schnelles und auf tech- 
nisch hohem Niveau stehendes 
Spiel, das die zahlreichen Zu- 
schauer begeisterte. Der Gast aus 
dem Vorort von Darmstadt zeigte 
in der ersten Halbzeit, daß er nicht 
umsonst ein der Spitze der Play- 
Off-Runde steht. Angetrieben von 
einem lauf- und kaihpfstarken 
Mittelfeld, wurden immer wieder 
die schnellen Außen gut in Szene 
gesetzt. Die Abwehr der SGE hatte 
alle Hände voll zu tun, um sich den 
Angriffen zu erwehren. In der 7. 
Minute war es dann soweit, im Mit- 
telfeld wurde nicht energisch ge- 
nug gestört, so daß eine präzise 

Schnelle Jollen kamen nicht in Fahrt 

bchwachwmd und Flaute beeinträchtigten Segelregatta auf dem Waldsee 
Langen - Wieder eirmial litten u -..l     _ Langen - Wieder eirmial litten 

"lie Segler am Langener Waldsee 
hei einer Regatta unter unzurei- 
chenden Windverhältnissen. Be- 
troffen waren diesmal ausgerech- 
net die beiden schnellsten Boot- 
skiassen, für die auf dem Waldsee 
^gatten stattfinden, nämlich die 
Korsare und die 470er. 
Insgesamt 43 Mannschaften aus 

^f Bundesländern waren der 
^ladung des Wassersportvereins 
8ffolgt. Sie wollten bei möglichst 
Pttem Wind um die Pokale und 
jfn Punkte für die deutsche Rang- 
'Tte segeln. Für die 470er war die 
sgatta zudem die erste von zwei 

"ettfahrtserien zur dieyährigen 

Hessenmeisterschaft. 
Doch aufgrund der nur wenig zu- 

friedenstellenden Windverhält- 
nisse kam gerade eine Wettfahrt 
zustande. Dabei hatte es noch bis 
gegen Mittag gut ausgesehen, bis 
dahin kräuselte eine Brise den See. 

Pünktlich zum ersten Start um 
14 Uhr war es damit vorbei. Er 
mußte erst einmal verschoben 
werden, bis der Wind wieder kam. 
Als das endlich geschah, mußte 
bald nach dem Start wegen Flaute 
wieder abgebrochen werden. Mit 
einiger Verzögerung konnte die er- 
ste Wettfahrt stattfinden. Bei den 
470em waren einige Segler mittler- 
weile so ungeduldig geworden, daß 

sie zu früh über die Startlinie segel- 
ten. Einer bemerkte seinen Fehler 
und segelte noch einmal zurück, 
um erneut zu starten. Zwei andere 
Mannschaften taten dies nicht und 
mußten daraufhin disqualifiziert 
werden. 

In dieser Klasse gab es einen kla- 
ren Sieg für die Westerwälder 
Björn und Jan Filzek. Im Kampf 
um Platz zwei behielten Karlo 
Schmiedel mit Vorschoterin Birgit 
Hochbaum vom SC Undine Offen- 
bach die Bugspitze vorn. 

Wesentlich spannender ging es 
bei den Korsaren zu, fünf Boote 
kämpften um Sieg und Plätze, wo- 
t)ei die Positionen ständig wechsel- 

Hereingal)e vom Mittelstürmer der 
Viktoria ungehindert zum 0:1 ver- 
wertet werden konnte. 

Dieses frühe Führungstor 
konnte aber die Sorna nicht beein- 
drucken und der SGE-Goalgetter 
W. Heck war es, der in der 13. Mi- 
nute den Torwart zu einer Glanz- 
parade zwang, als er einen seiner 
gefürchteten Kopfbälle anbrachte. 
Nun wurde die SGE gleichwertig 
und es war ein packendes und prik- 
kelndes Soma-Spiel. Die Angriffe 
wurden nun konzentrierter vorge- 
tragen, so daß nur mit etwas Pech 
der Ausgleichstreffer ausblieb. Mit 
einem 0:1 ging es in die Pause. 

Nach Anpfiff der 2. Halbzeit war 
es die SGE, die dem Spiel iliren 
Stempel aufzwang. Nun kamen die 
Gäste nicht mehr aus ihrer Hälfte 
heraus, aber ein Tor wollte einfach 
nicht gelingen. Nach 63 Minuten 
lag der Ball dann im Netz der SC 
Viktoria, aber der nicht sehr sicher 
leitende Unparteiische hatte eine 
Abseitsstellung eines SGE-Stür- 
mers gesehen. Es begann nun ein 
WetUauf mit der Zeit. Aufgrund 
vieler Unterbrechungen ließ der 
Referee drei Minuten nachspielen 
und was niemand mehr für mög- 
lich gehalten hatte, trat ein. Nach 
Jinem weiten Befreiungsschlag 

ms der Abwehr, mit anschließen- 
ler Flanke, war es W. Heck, der in 
der 93. Minute den längst fälligen 
Ausgleichstreffer erzielte. Mit dem 
Kopf wuchtete er die Maßflanke 
zum verdienten 1:1 in die Ma- 
schen. Danach pfiff der Schieds- 
richter das Spiel ab. 

Der Punktgewinn war aufgrund 
der Leistungssteigerung in der 2. 
Halbzeit verdient. Mit dieser 
Punkteteilung hält die Soma der 
SGE weiter Anschluß an die 
Spitze. Die Mannschaft spielte in 
folgender Aufstellung: Filius, 
Rühl, Höpfner, Abascal, Avemaria, 
Knötzele, Schwanzer, K.-H. Fi- 
scher, Werse, W. Heck, Urstadt; 
Auswechselspieler: Schäfer, West- 
phalen. 

Am Mittwoch spielte die Soma 
der SGE gegen eine weitere Spit- 
zenmannschaft, den SV Weiter- 
stadt. Das Ergebnis stand tjei Re- 
daktionsschluß noch nicht fest. 
Am Samstag, 11. Mai, gastiert die 
Soma in St. Stephan/Darmstadt. 
Spielbeginn: 17 Uhr. Am Mitt- 
woch, 15. Mai, findet eine Neuauf- 
lage des Spieles gegen SC Vikt. 
Griesheim I statt. Diesmal geht es 
im Pokal um den Einzug ins Halb- 
finale. Spielbeginn in Egelsbach ist 
um 18.30 Uhr am Berliner Platz. 

ten. Am Ende siegten Peter 
Böhme und Cornelia Evertse vom 
Allgemeinen Hessischen Yacht- 
club vor Boris und Ingrid Tschu- 
makoff aus Saarbrücken. 

Wer jetzt gedacht hatte, er 
könnte sein Ergebnis am zweiten 
Regattatag noch verbessern, hatte 
sich getäuscht. Denn am Sonntag 
war der Wind noch schwächer, es 
kam zu keiner weiteren Wettfahrt. 
So wurde das Samstagergebnis 
zum Endergebnis. 

Bei den 470em kamen Albrecht 
Wackerhagen/Ilona Dobbelfeld 
(DSCL) auf den vierten, Andreas 
Kern/F^^eric Hasper WSV) auf 
den fünften Platz. 

Am Wochenende steigt 

der 12. Waldsee-Cup 

Surfer kämpfen uni Ranglistenplätze 
Langen - Am kommenden Wo- staltung als Jugendqualifikaüons 

chenende (lO./ll. Mai) steigt der 
zwölfte L^gener Waldsee-Cup, 
eine Surf^gatta für die A-390-Ver- 
dränger (olympische Surfklasse), 
Mistral und offene Flachbrett- 
klasse. In den beiden erstgenann- 
ten Klassen wird die Regatta für 
die deutsche Rangliste gewertet. In 
der Mistral-Klasse zählt die Veran- 

regatta für die deutsche Meister- 
schaft und für die A-390-Verdrän- 
ger als erste Wettfahi'tserie zur 
Hessenmeisterschaft. 

Die Regatta beginnt am Samstag 
um 14 Uhr, am Sonntag nach Maß- 
gabe der Wettfahrtleitung (voraus- 
sichtlich um 10 Uhr). 



TKLrTeams steuerten auf Erfolgskurs 

Nur eine Mannschaft des Tennis-Klubs zog am Wochenende den kürzeren 

Vera NelBendorfar (Im Vordergrund) und Claudia Karakolev gewannen Ihr 
Doppel beim Spiel der zweiten TKL-Damenmannschaft gegen Foreata Qra- 
venbruch leicht mit 6:2 und 6:0. Foto: p 

Langen - Die zweite Damen- 
mannschaft des Tennis-Klubs 
Langen (TKL) hatte am vergange- 
nen Samstag den Auftakt zu einer 
„Englisclien Woche", Innerhalb 
von acht Tagen hat sie vier Spiele 
in der Kreisklasse A zu absolvie- 
ren Das erste Spiel konnte gegen 
den TC Gtitzenhain souverän ge- 
wonnen werden. Die Langenerin- 
nen waren bereits nach den Ein- 
zeln uneinholbar mit 5:1 in ttlh- 
rung, so daß die Götzenhainer 
Mannschaft zu den Doppeln erst 
gar nicht mehr antrat. 

Gleich am darauffolgenden Tag 
hatten die Damen ihr nächstes 
Spiel zu bestreiten. Gegner war 
diesmal Foresta Gravenbruch, Die 
Einzelspiele verliefen diesmal aus- 
geglichener, Vera Neißendorfer, 
Ratana Schmidt und Anette Leu- 
ninger konnten ihre Spiele ge- 
winnen, während Chiistine Kühn, 
Claudia Karakolev und Annette 
Krug unterlagen. Die Doppel muß- 
ten also die Entscheidimg bringen. 

Am 6. September fällt der 

Startschuß in der 1. Liga 

Dauerkarten für „Giraffen" können bestellt werden 
Langen - Mit einem Doppel- 

spieltag am Freitag, 6. Septem- 
ber, und am Soimtag, 8. Septem- 
ber, starten die zwölf Vereine der 
1. Bundesliga in die Basketball- 
Saison 1991/92. Es ist die 26. Sai- 
son der 1. Bundesliga. Der TV 
Langen ist zum sechstenmal im 
deutschen Oberhaus dabei. Sein 
Auf und Ab in den achtziger Jah- 
ren hat ihm in Deutschland den 
Ruf einer „Fahrstulümann- 
schaft" eingebracht. Und so sieht 
die Erstliga-BUanz der „Giraf- 
fen" aus: 1981/82 10. Platz (Ab- 
stieg); 1985/86 9. Platz; 1986/87 9. 
Platz; 1987/88 12. Platz (Ab- 
stieg); 1989/90 11. Platz (Ab- 
stieg). 

In den neunziger Jahren soll 
der „Fahrstuhl" für die Lan- 

gener Giraffen nur noch nach 
oben gehen. Das Teilnehmerfeld 
und der Austragungsmodus ver- 
sprechen eine sehr spannende 
^son. Es spielen 1991/92 in der 
1. Bundesliga: TSV Bayer Lever- 
kusen (Deutscher Meister und 
Pokalsieger 1991), BG Charlot- 
tenburg-Berlin (Dt. Vizemeister 
1991), TTL Bamberg, Steiner 
Bayreuth, Brandt Hagen, BG 
Stuttgart/Ludwigsburg, TuS 
Bramsche, Germania Trier, 
MTV Gießen, SSV Ulm und die 
beiden Aufsteiger SG Braun- 
schweig und TV Langen. 

Die 1. Bundesliga wird in eine 
Nordgruppe und eine Süd- 
gruppe mit je sechs Tesuns ein- 
geteilt. Innerhalb der Südgruppe 

spielt der TVL vierrr.al gegen die 
anderen fünf Maimschaften. 
Hinzu kommen je zwei Spiele 
gegen die sechs Nordteams. Die 
am Ende besten acht Mann- 
schaften spielen in einer Play- 
Off-Runde um die deutsche Mei- 
sterschaft, die vier unteren 
'Teams um den Klassenerhalt. 

Dauerkarten für die 16 Heim- 
spiele der Hauptrunde können 
schon jetzt bestellt werden. 
Durch Voreinsendung eines 
Verrechnungsschecks über 120 
Mark körmen sich Basketball- 
Fans und -Interessenten schon 
frühzeitig ihre Dauerkarte für 
die 1. Bundesliga sichern. Be- 
stellungen an; TVL-Basketball, 
Berliner Allee, 6070 Langen. 

Sieg auch am zweiten Spieltag 

SSG-Tennis-Teams hatten guten Start in die Saison 
Langen - Die Herren der SSG- 

Tennisabteilung mußten am 4. Mai 
in Gravenbruch antreten. Nach 
den sechs Einzelspielen lag man 
schon gegen die IV. Mannschaft 
von Foresta Gravenbruch mit 6:0 
vom. Von den anschließenden drei 
Doppeln konnte lediglich die Paa- 
rung R. Nötzold/A. Purucker das 
Spiel für sich entscheiden. Mit ei- 
nem nie gefährdeten 7:2-Erfolg 
sieht man dem nächsten Spiel am 
9. Mai auf eigener Anlage gegen 
BW Zeppelinheim (9 Uhr) entge- 
gen. 

Ihren zweiten Sieg konnten auch 

die Jungsenioren auf eigener An- 
lage verbuchen. Gegen die erst- 
mals spielende Mannschaft des FC 
1970 Offenthal kam man zu einem 
deutlichen 7:2-Erfolg. 

Eine schwierige Aufgabe erwar- 
tet die Mannschaft um Heinz Fass 
am 9. Mai beim TC Waldstadion 
Dietzenbach. 

Die Seniorinnen erwischten kei- 
nen guten Saisonstart. Beim TC- 
RW Sprendlingen maßte eine 2:7- 
Nieilerlage hingenommen werden. 
Heita Esdsorf steuerte im Einzel 
und gemeinsam mit Doris Boyle 
im Doppel die beiden Punkte für 

die SSG-Damen bei. 
Das nächste Medenspiel bestrei- 

ten die Seniorinnen am 11. Mai (14 
Uhr) auf eigener Anlage gegen 
Zeppelinheim, 

Den Senioren fehlte beim Sai- 
sonstart gegen den TV Groß-Krot- 
zenburg das nötige Selbstver- 
trauen, und im entscheidenden 
Moment die Nervenstärke, um 
zum Erfolg zukommen. Unglück- 
lich verlor man die Partie mit 3:6, 
Die Entscheidung fiel bereits in 
den Einzelspielen, Im Doppel wa- 
ren H. Jähnert/D. Seitz und H. 
Brust/S. Guderle erfolgreich. 

Neißendorfer/Karakolev hatten 
mit 6:2 und 6:0 schnell den ersten 
Punkt gemacht. Bei den anderen 
beiden Partien verlief es spannen- 
der. Schmidt/Kühn gelang es je- 
doch mit einem hart umkämpften 
Dreisatzspiel, den zweiten Doppel- 
sieg zu holen. Nachdem damit der 
Gesamtsieg für die Langenerinnen 
feststand, konnten Leuninger/ 
Krug im letzten Doppel befreit auf- 
spielen und ebenfalls mit einem 
Dreisatzsieg das Endergebnis von 
6:3 klar machen. Nach diesen bei- 
den Auftaktsiegen ist man dem 
Ziel des Aufstiegs einen großen 
Schritt näher gekommen. 

Das erste Damenteam, das in der 
Bezirksliga A spielt, hatte am 
Sonntag ein Auswärtsspiel beim 
TC Maintal. Den Siegpunkt konn- 
ten Sandra Kraupner und Sabine 
Betz bereits mit der ersten Doppel- 
partie erreichen. Durch ein 6:0, 6:0 
holten sie den fünften und damit 
entscheidenen Punkt. Insgesamt 
endete die Partie 6:3 für die Lan- 

gener Damen. 
Ebenfalls in der Bezirksliga A 

mußte die einzige Niederlage des 
Wochenendes hingenommen wer- 
den. Die Seniorinnen II hatten ein 
Auswärtsspiel gegen Weiß-Blau 
Aschaffenburg. Die Aschaffenbur- 
gerinnen konnten sich - da ihre er- 
ste Mannschaft spielfrei war - 
durch vier Gruppenligaspielerin- 
nen verstärken. Trotz guter kämp- 
ferischer l^eistung war für die Lan- 
generinnen nicht mehr als eine 1:8- 
Niederlage drin. Den einzigen Sieg 
konnte Adelheid Messer erspielen, 
die sich damit an diesem Tag ein 
persönliches Geburtstagsgeschenk 
machte. 

Die Senioren der AK II erwisch- 
ten am Samstag einen Auftakt 
nach Maß. In der Gruppenliga 
konnten sie vor heimischer Kulisse 
den TC Zwingenberg mit 5:4 besie- 
gen. Ebenfalls mit 5:4 gewannen 
die ersten Senioren ihr Auswärts- 
spiel in der Bezirksliga A. Gastge- 
ber Foresta Gravenbruch lag nach 

den Einzeln mit 2:4 zurück. Durch 
ein geschicktes Aufstellen der 
Doppel gelang es den Langenem, 
den erlösenden Siegpunkt zu er- 
spielen. Muschelknautz/BoU 
konnten das letzte Doppel mit 6:3 
und 6:1 gewinnen. 

Den souveränsten Sieg des Wo- 
chenendes konnten die Jungsenio 
ren in der Kreisliga A verbuchen. 
Die Mannschaft des TCW-GW 
Waldacker II mußte mit einer 0:9 
Niederlage die Heimreise antreten. 
In den ersten vier Matches gaben 
die Langener gerade einmal elf 
Spiele ab. 

Fast genauso sicher spielten die 
zweiten Herren in der Bezirksliga 
B auf Sie gewannen mit 8:1 gegen 
den TC-RW Wächtersbach III. 
Nachdem der Gesamtsieg nach 
den Einzeln bereits feststand, 
konnten die fairen Gäste aus 
Wächtersbach den verdienten Eh 
renpunkt in einem äußerst span- 
nenden Doppelmatch gegen Frei 
sens/Reger erringen. 

Auch Anette Leunlnger (linka) und Annette Krug ateuerten einen Doppelerfolg zum 6:3-Sieg gegen Foreata 
venbruch bei. Foto: 

TTC-Damen sind Vizemeister 
ITC Damen - TSG Wixhausen II 
8:1 

Langen - Trotz einer sehr star- 
ken Rückrunde ohne Punktverlust 
mußten sich die Damen des TTC 
mit dem 2. Platz in der Bezirks- 
klasse begnügen. Obwohl die 
Maimschaft nicht erster geworden 
ist, kaim sie sich dennoch berech- 
tigte Hoffnungen auf den Aufstieg 
machen, da sehr wahrscheinlich 
eine Mannschaft der oberen Klasse 
zurückziehen wird und somit ein 
vermehrter Aufstieg dann stattfin- 
det. 

Auch im letzten Spiel der Runde 
bekamen die Gäste die Vormacht- 
stellung des TTC zu spüren. Unge- 
schlagen in der Rücknmde blieben 
dabei Andrea Hamm mit 24:0 und 
das Doppel Waschke/Mehnert mit 
9:0. Aber auch Gisela Waschke mit 

13:4 und Rosi Mehnert mit 14:5 leg- 
ten einer ihrer besten Spiele in den 
letzten Saisons hin. Bemerkens- 
wert auch das zweite Langener 
Doppel Hamm/Heidsiek, das eben- 
falls seine Doppel gewann und in 
der Rückrunde nur einmal als Ver- 
lierer die Platte verließ. Gegen 
Wixhausen punkteten in den Ein- 
zeln je zweimal Andrea Hamm, Gi- 
sela Waschke und Rosi Mehnert. 
TTC Eintr. Pfungstadt - ITC Her- 
ren II 9:4 

Ihr gestecktes Ziel, einen Spit- 
zenplatz in der 2. Verbandsliga zu 
erreichen, konnte die 2. Mann- 
schaft um Mannschaftsführer Ger- 
hard Armer nicht ganz verwirkli- 
chen, da die Rückrunde doch et- 
was enttäuschend für das Team 
verlief So auch die Begegnung in 
Pfungstadt, wo man gegen den Ta- 

bellennachbam doch über Erwar- 
ten hoch verlor und so nicht über 
einen 5. Platz hinauskam. Ledig 
lieh Eberhard Reidl und Erhard 
Kaiser wußten zu überzeugen und 
blieben als einzige in ihren Einzeln 
ungeschlagen. Daneben gelang 
nur noch Robert Löbig ein Erfolg. 
SG Arheilgen II - ITC Damen II 
8:1 

Die erwartete Niederlage gab es 
für die 2. Damenmanr^schafl gegen 
den Meister der Kreisliga. Hier 
konnte Petra Kornmeßer den Eh- 
renpunkt erzielen. Somit geht für 
die 2. Damen eine verkorkste 
Rückrunde zu Ende, die mit 6:14 
recht mager ausfiel. In der Vor- 
runde sah es dagegen mit 11:9 noch 
sehr positiv aus. Es kann in der 
nächsten Runde also nur noch l)es- 
ser werden. 

JugendfuBball 
SSG Langen 
A: SSG - TV Dreieichenhain 3:1 
(2:1) 

Erst als die Gäste durch einen 
Konter in Führung gingen, kam 
Bewegung in diese Partie. Als Lan- 
gen für zwei Defensivspieler gegen 
zwei Offensive im Mittelfeld aus- 
tauschte, hatte der Gastgeber ent- 
schieden mehr vom Spiel und er- 
spielte sich gute Ibrchancen. C. 
Wimmer und D. Nadijanski erziel- 
ten die 2:1-Pausenführung. 

In der zweiten Spielhälfle gingen 
beide Tfeams entschieden härter zu 
Werke, und die gefährlichen Kon- 
ter der Gäste beschworen immer 
wieder Gefahr vor dem Langener 
Gehäuse. Doch fünf Minuten vor 
Spielende machte Dejan Nadr- 
janski, bester Spieler auf Langener 
Seite, mit dem 3:1 alles klar. 
C: SKG Sprendlingen - SSG 2:1 
(0:1) 

Nicht der gastgebenden Mann- 
schaft, sondern eindeutig dem 
Sprendlinger Schiedsrichter 
mußte sich das Langener Tfeam ge- 
schlagen geben. Er verweigerte 
zwei reguläre TVeffer. Diese Be- 
nachteiligung zog sich über das ge- 
samte Spiel hin. Den Treffer für 
Langen erzielte Tbmas Smolcic. 
B: FC Dietzenbach - SSG 2:3 (2:0) 

Die Dietzenbacher konnten auf- 
grund mangelnden Einsatzes und 
Spielfreude auf Langener Seite mit 
2:0 in Führung gehen. Eine Um- 
stellung mit Tbmas Smolcic als 
Sturmspitze erwies sich dann als 
Glücksgnff. Mitte der zweiten 
Spielhälfle schickte der erneut 
starke Dejan Nadijanski mit einem 
SteUpaß Tomas Smolcic auf die 
Reise, und dieser konnte zum 1:2- 

Di6 WSrfnS Jshroszoit IocM die FuBballapleler wieder Ins Freie. 
Jetzt gehts auch beim FC l,jingen wieder mit Bamblni-FuBball loa, FuBball- 
Kinder im Alter von 4 bia 6 Jahren trainieren Jeden Donneratag ab 16.30 Uhr 
auf dem FC-Sportplatz Oberlinden. Der FC aucht noch Nachwuchs-Kicker 
(Ordie Bambini-Qruppe. Foto'P 

./Vnschlußtreffer vollstrecken. Be- 
reits zwei Minuten später konnte 
man durch ein Eigentor den 
Gleichstand erzielen. Wiederum 
Tomas Smolcic schoß nach einem 
schönen Konter über Tolga Oez- 
denses den vielurryubelten Sieg- 
treffer. 

C: TV Dreieichenfaain - SSG 0:0 
TVotz guter Tbrchancen kam 

man zu keinem Treffer. Je länger 
das Spiel andauerte, umso nervö- 
ser wiu-de das Langener Tfeam. Mit 
diesem Unentschieden ver- 
schenkte man einen wichtigen 
Punkt auf dem Weg zur Meister- 
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Führung, doch zwei Tore von Chri- 
stian Staubach drehten zur Pause 
die Führung um. Zwei Treffer 
durch Dejan Nadijanski und ein 
Tor von C. Wimmer ergaben den 
Endstand, 

JugendfuBball 
SG Egelsbach 
F: SV Weiterstadt - SGE U 0:6 

Durch eine glänzende spiele- 
rische und kämpferische Leistung 
ließen die Egelsbacher dem Gast- 
geber nicht den Hauch einer 
Chance imd gewannen verdient 
mit 6:0 Toren. 
Vorschau 
Samstag, 11. Mai: B: SGE - TSV 
Pfungstadt, 15.30 Uhr, C: SGE - 
FTG PfungsUidt, 15.30 Uhr; D: 
SGE - L FC Langen, 14.30 Uhr; 
EI: SGE - 1. FC Langen, 13.30 
Uhr; E II: SC Vikt. Griesheim - 
SGE, 13.30 Uhr; E III: SGE - SVS 
Griesheim, 14.30 Uhr; FI: SGE - 
JSG Modau/Rohrbach, 12.45 Uhr; 
FII: SG Arheilgen - SGE, 12.45 
Uhr. Montag, 13. Mai: EI: TG 75 
Darmstadt - SGE, 18 Uhr; Eli: 
SGE - FCA 04 Darmstadt, 18.30 
Uhr; E III: SKG Roßdorf - SGE, 
18.30 Uhr, Dienstag, 14. Mai: C: 
TSG 46 Darmstadt - SGE, 18.30 
Uhr. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
C: TVD - Kicliers Obertshausen 
0:3 

Die Hainer Buben gingen, wie 
schon beim Punktgewinn gegen 
die SSG Lianen, hochmotiviert 
und konzentriert ins Reimen. Nach 
offenem Schlagabtausch hatte Da- 
niel Hochlehnert Mitte der zweiten 
Halbzeit sogar den Führungstref- 

fer auf dem Fuß. E> scheiterte aber 
am reaktionsschnellen Gästekee- 
per. Als zehn Mmuten vor Schluß 
die Konzentration beim TVD 
nachließ, kamen die Gäste zu ihren 
Treffern, Nach einer guten Lei- 
stung hätten die TVD-Buben we- 
nigstens einen Punkt verdient ge- 
habt. 
Am Wochenende spielen; 
C: TVD - 03 Neu-Isenburg II am 
Samstag um 14 Uhr; A: SV Dreiei- 
chenhain - TVD am Samstag um 
14,30 Uhr, 

Sport kurz 

• Beim Billard-Final« um di« Classic 
Masters TrophA« haben drei deutsche 
Spieler beste Aussichten auf die DireW- 
Quallfikation für die kommende Saison. 
Die Bochumer Fabian Blondeei und Vol- 
ker Baten sowie Thomas Wildförster aus 
Essen werden vor der letzten von Insge- 
samt fünf Saison-Europameisterschaften 
am kommenden Wochenende bei der EM 
in der Freien Partie In Berlin auf einem der 
sechs vorderen Plätze geführt, die bei den 
nächsten Tltelkämpfen die Qualiflkatto- 
nen ersparen. 

• Mit zwei prominenten RQckraum- 
spielerinnen verstärkt sich das Handball- 
Bundesligateam des TSC Berlin Evelyn 
Hübscher (35 Jahre), die 270 Länder- 
spiele in der Auswahl der DDR bestritt, 
und die 29jährlge jugoslawische National- 
splelerin Olga Sekullc wechselten vom 
TSV Tempelhof zum Lokalrivalen Im Ost- 
teil der Stadt, der in der abgeschlossenen 
Ostmoisterschaft den dritten Rang hinter 
dem SC Leipzig und BFV Frankfurt/Oder 
tjelegte. 

• Die Minnesota North Start bleiben 
die tjtjerraschungs-Mannschaft In der 
Nordamerikanischen Profi-Elshockeyllga 
(NHL). Im Meisterschafts-Halbfinale um 
den Stanley Cup setzten sich die North 
Stars vor eigener Kulisse mit 7:3 gegen 
Titelverteidiger Edmonton Ollers durch, 
der nach dem dritten Spiel der „best of 
seven '-Serle mit 1:2 in Rückstand geriet. 

FREITAG, 10. MA11991 FREITAG, 10. MA11991 
SPORT 

schart. 
Samatac, U. Mai 
F: SSG II - Spvgg. Weiskirchen II, 
14.00 
F: SSG I - SKG Sprendlingen I, 
13.00 
E: SSG Gravenbruch - SSG, 14.00 
C: FV 06 Sprendlingen - SSG 
A: SSG - SKV Hainhausen, 14.30 
Sonntag, 12. Mai 
D: Spvgg. Neu-Isenburg II - SSG 
9.15 
F: SG Götzeuhain - SSG 0:2 (0K>) 

Durch verstärkten kämpferi- 
schen Einsatz nach der Pause gab 
es Vorteile für die SSG, Dennis 
Weiland erzielte die Tore, 
F: FC Dietzenbach - SSG 0:5 (0:0) 

Nach ausgeglichener erster 
Halbzeit zog das Langener Team 
ein druckvolles Kombinationsspiel 
auf, Dennis Weiland erzielte alle 
fünf Tore, 
D: SSG - TV Dreieichenhain 9:0 
(5K)) 

Ein deutlicher und auch in dieser 
Höhe verdienter Sieg, Auf Lan- 
gener Seite vmrde klug kombi- 
niert, lind so fielen die Tore in re- 
gelmäßigen Abständen, Jetzt be- 
nötigt man aus den beiden letzten 
Spielen nur noch einen Punkt, um 
Meister zu werden, 
B: SKG Sprendlingen - SSG 3:0 
(2:0) 

Im letzten Spiel der Saison nach 
sechs Spielen in nur neun T^en 
fehlte die Kraft, Der kämpferische 
Vorteil lag eindeutig auf selten des 
Gastgebers, Dennoch ist Trainer 
Arthur Pietreck mit den erreichten 
17:11 Punkten und 22:18 Tbren al- 
les in allem sehr zufrieden, 
A: FV 06 Sprendlingen - SSG 1:5 
(1:2) 

Beim T^bellenzweiten in einem 
der besten Saisonspiele ging der 
Gastgeber in der 20. Spielminute in 

TVD kam schlecht aus den Startlöchem 

Damen und Herren der Tennisabteilung zum Auftakt mit Niederlagen 
Dreieicfaenhain - Am I. Mai be- 

gann die Tennissaison für den TV 
Dreieichenhain mit zwei deftigen 
Niederlagen. Die erste Herren- 
mannschaft (Durchschnittsalter 18 
Jahre) verlor mit 3:6 relativ klar ge- 
gen die zweite Herrenmarmschaft 
der TSG Bürgel. Lediglich der aus 
Buchschlag gekommene Marc 
Wellner an Position drei und An- 
dreas Blüthner konnten ihre 
Spiele gewiimen. Wellner lag be- 
reits 0:3 zurück und gewann dann 
deutlich gegen einen starken Geg- 
ner mit 6:4 und 6:1. Blüthner siegte 
mit 6:3 und 6:4. Ralf Gessner (2:6/ 
1:6), Christian Leyer (3:6/2:6) und 
Eric Stapp (1:6/2:6) verloren klar. 
Jochen Schmitt spielte unter sei- 
nen Möglichkeiten (4:6/6:7). Blüth- 
ner/WeUner verloren ihr Doppel 
unglücklich (4:6/4:6). Stapp/ 
Schmitt zogen nach hartem Kampf 
doch den kürzeren (6:3/6:7/3:6). 
Den letzten Punkt holten die zwei 
Ersatzspieler Bernhard Gudrich 
und Horst Gerhardt mit einem 6:3/ 
6:4-Sieg. 

Auch am Wochenende standen 
die Herren gegen den TC Nieder- 
dorffelden auf verlorenem Posten. 
Nach den Einzeln stand es bereits 
2:4. Es spielten: Ralf Gessner (1:6/ 
2:6), Andreas Blüthner (0:6/0:6), 
Marc Wellner (6:2/6:7/1:6), Chri- 
stian Leyer (6:2/4:6/2:6), Jochen 

Schnutt (5:7,6:2/6:4) und Eric 
Stapp (6:3/6:3). Auch in den Dop- 
peln war rücht mehr viel zu holen. 
Stapp/Schmitt siegten in drei Sät- 
zen. Leyer/Gessner (0:6/2:6) und 
Wellner/Blüthner (4:6/6:4/3:6) ver- 
loren die z'im Sieg nötigen Punkte. 

Wie für die Herren war der 1. Mai 
auch für die Damen kein Erfolgs- 
tag. Man verlor klar mit 2:7 gegen 
die zweite Mannschaft des TC 
Waldstadion Dietzenbach. Bereits 
nach den Einzeln stand der Sieg 
der Dietzenbacherinnen fest. Le- 
diglich Barbara Funke setzte sich 
durch (6:1/6:2). Sandra Burion 
(2:6/2:6), Tai;ja Gimmnich (6:3/1:6/ 
1:6), Na^a Leyer (5:7/7:6/2:6), Da- 
ruela Kohl (0:6/4:6) und Marion 
Walde (2:6/0:6) verloren ihre 
Spiele. Die in Anschluß gespielten 
Etoppel hatten somit nur noch sta- 
tistischen Wert. Funke/Joch ge- 
wannen nach anfänglichen 
Schwierigkelten ihr Match (7:6/ 
6:2). Ginunnich/Burlon (5:7/3:6) 
und Walde/Monika Sallinger (6:7/ 
0:6) vervollständigten dann noch 
das Ergebnis. 

Bei Orplid Frankfurt sah es dann 
wesentlich besser aus. Bereits nach 
den Einzeln war alles entschieden. 
Nur Conny Joch unterlag iuu:h 
hartem KÜnpf ihrer Gegnerin in 
diei Sätzen (0:6/6:3/5:7). Weiter 
spielten: Barbara Funke (6:3/6:0), 

Sandra Burlon (5:7/6:2/6:1), Tanja 
Gimmnich (6:2/7:5), Nac^a Leyer 
(6:2/6:1) und Daniela Kohl (6:1/ 
6:3). Die Doppel wurden nun nicht 
mehr so ernst genommen und 
trotzdem wiirde nur eines, das von 
Biu-lon/Gimmnich (6:4/6:7/6:7) 
verloren. Funke/Joch (6:4/6:2) und 
Leyer/Schmitt (6:1/2:6/6:2) gewan- 
nen ihre Spiele. 

Am Samstag gewannen die Se- 
niorinnen ihr erstes Spiel in der 
Kreisliga A. Nach dem letztjähri- 
gen Abstieg sind sie mit dem 6:3- 
Sieg über TCAW Obertshausen 
ihrem Ziel, dem Wiederaufstieg, 
ein Stück näher gekommen. Nach 
den Einzeln waren die Hainer Da- 
men bereits mit 4:2 davongezogen. 
Anne Ulimann spielte im ersten 
Satz zu verhalten und verpaßte so 
die Chance auf einen fHihzeitigen 
Gewinn (1:6/6:7). Karin Kosciesza 
unterlag einer starken Gegnerin 
(1:6/3:6). Weiter spielten: Henate 
Ho^ann (6:3/7:5), Margit Neu- 
becker (6:2/6:0), Gisela Vetter (6:3/ 
6:3) imd Elli Holzmann (6:0/6:3). 
Ein Punkt fehlte also noch zum 
Sieg. Neubecker/Kosciesza hatten 
etwas Pech (2:6/6:7). Dafür besorg- 
ten Hoffmann/Holünann (7:6/6:2) 
und Vetter/Blüthner (6:^/6:1) 
gleich fUr zwei Punkte. 

Die- zweite Herrenmannschaft 
ging mit einer neuen Formation in 

die Medenrunde. Jochen Schmitt 
und Eric Stapp waren in die erste 
Herrenmannschaft aufgestiegen 
und Horst Gerhardt sollte nim die 
zweite verstärken. Im ersten Spiel 
im Dreieich-Derby gegen den TC 
Götzenhain erfüllte er auch seine 
neue Aufgabe. Er siegte gegen 
Guido Wedemeier mit 7:6 und 6:3. 
Außer ihm konnte nur Ralf Teufel 
gegen Matthias Uhrig (7:6/1:6/6:4) 
überzeugen. Lars Liebermann an 
fünf und Karl-Heinz Wunderlich 
an vier verloren gegen Jörg Pemaß 
(0:6/0:6) bzw. gegen Andreas Fin- 
kel (2:6/2:6). Stefan Möbius (Posi- 
tion 2) und Oliver Beetz (Position 
3) hatten da etwas mehr zu kämp- 
fen. Oliver Beetz spielte teilweise 
unter seinen Möglichkeiten und 
unterlag gegen Alexander Liss mit 
2:6/6:2 und 3:6. Stefan Möbius ver- 
lor gegen Bernd Stork 1:6/6:3 und 
1:6. Die Begegnung konnte also 
nur noch gewonnen werden, wenn 
die Götzenhainer in allen drei Dop- 
peln geschlagen werden konnten. 
Gerhardt/Möbius erfüllten gegen 
Stork/Liss schnell ihre. Aufgabe 
(6:4/6:3), Nachdem Wunderlich/ 
Teufel gegen Finkel/Pemaß 2:6, 
4:6 verloren hatten, verloren auch 
Beetz/Lieliermann 3:6, 6:3 und 3:6. 
Damit war die Niederlage besie- 
gelt. 

Handball-Nachwuchs 

SPORT 

Bluse in B] Bluse mit S Bluse, 
welchflieBender Panneaux-Druck, Reine Seide 
Qualität 100% Viskose 

E O 

... wo MODE SO WENIG KOSTET 

zum Auftakt mit Sieg 
Egelsbach - Die Handball-E-Ju- 

gend der SG Egelsbach begann die 
neue Saison mit einem Sieg. Bei 
der HSG Asbach/Modau gewann 
man mit 9:8 Toren. Die Partie 
wurde etwas nervös begonnen. 
Erst das 1:0 brachte Ruhe ins Spiel 
der Egelsbacher. Die guten Para- 
den des Torwarts gaben der Ab- 
wehr Sicherheit. Bis zur Halbzeit 
wurde die Führung auf 5:3 ausge- 
baut. In der zweiten Halbzeit 
führte man 8:5 und 9:6. 

Da nur ein Auswechselspieler 
zur Verfügung stand, ließen gegen 
Ende die Kräfte nach. Der Ball 
wurde jetzt durch einige techni- 

sche Fehler verloren und der Geg- 
ner kam noch auf 9:8 heran. Durch 
den kämpferischen Einsatz rettete 
man die Führung über die Zeit 

Es spielten: Andreas Macht; Pa- 
trick Pachert, Frederik Buhr, Mu- 
hammed Erdogan, Thomas Döh- 
1er, Frank Worsley, Adam Popat 
und Björn Werkmarm. 

Die E-ilugend sucht noch Kin 
der, die mitspielen wollen; Trai- 
ning ist dienstags von 16.30 bis IS 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle und donnerstags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Emst-Reuter- 
Schultumhalle. 

„Giraffen^-Nachwuchs 

will oben mitspielen 

Am Sonntag Qualifikation in Schwabing 
Langen - Die A-Jugend der TV- 

Basketballer hat am Sonntag die 
Möglichkeit, sich durch einen Sieg 
beim Qualifikationstumier zur 
Süddeutschen Meisterschaft in 
Schwabing für die Runde der be- 
sten zehn Mannschaften zu qualifi- 
zieren. Voraussetzung dafür ist das 
Eningen des 1. Platzes bei diesem 
Turnier. 

Gegner der Langener sind der 

MTSV Schwabing und die BG 
Ludwigsburg-Stuttgart. TV-Trai' 
ner Jörg Hofmann hat sich von der 
Spielstärke der beiden Gegner ein 
Bild gemacht und hält einen Sie{ 
seiner Mannschaft für möglich. AI' 
lerdings fehlen einige Stammspi'' 
1er wegen Krankheit, Verletzun- 
gen und urlaubsbedingtem TrX' 
ningsrückstand, wodurch die Auf- 
gabe nicht leicht wird, 
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Gemischte Gefühle waren imbegründet 

Basketballmädchen des SVD nach 80:35 über Roßdorf Sieger der Pokalrunde 
Dreieicheiihain - Die Basket- 

ball-C-Mädchen des SV Dreiei- 
chenhain beendeten die Pokal- 
runde des Bezirks Darmstadt un- 
geschlagen und konnten damit un- 
angefochten den 1. Platz belegen. 
Zum letzten Spiel empfing man in 
der heimischen Weibelfeldhallc 
Gäste von der SKG Roßdorf, die 
man sicher mit 80:35 Korbpunkten 
besiegen koiwte. 

Die SVD-Mädchen mußten auf 
die Stammspielerinnen Vici Doer- 
tenbach und Carina Kraft verzich- 
ten. und so war man mit etwas ge- 
mischten Gefühlen in dieses Spiel 
gegen die durchweg gröBecen und 

älteren Spielerinnen aus Roßdorf 
gegangen. Doch es kam ganz an- 
ders, als man befürchtet hatte. Das 
Hainer Team überzeugte durch 
eine geschlossene Mannschaftslei- 
s >.ung, jede kämpfte für die andere, 
und alle Spielerinnen überrasch- 
ten durch sehr gute Wurfleistun- 
gen, Jede übernahm Verantwor- 
tung, und es gab so manchen schö- 
nen Spielzug zu bewundem. 

Der SVD hatte einen Blitzstart. 
Ehe die Gegnerinnen sich versa- 
hen, lagen sie schon mit 2:17 Korb- 
punkten in Rückstand, ein Schnel- 
JangrifT nach dem anderen rollte 

auf den Korb der Roßdorferinnen 
zu. Beim Halbzeitstand von 34:12 
für den SVD war das Spiel eigent- 
lich schon entschieden. 

Der sonst zu Beginn der zweiten 
Halbzeit kurzfristige Leistungsein- 
bruch der Hainer Mädchen blieb 
diesmal aus. Konzentriert wurde 
weitergespielt, man ließ dem Geg- 
ner nicht den Hauch einer Chance. 
In der Abwehr wurde aggressiv 
verteidigt, auch im Rebound war 
man gegen die im Schnitt sehr viel 

ißeren Gegnerinnen erfolgreich, 
die Zwischenstände von 

44:12 und 62:18 kam es zum hoch- 

Rabenschwarzes Wochenende 

für die SGE-Nachwuchskicker 

A-Jugend verlor Punktspiel 1:5 / Bei Turnier nur fünfter 
Egelsbach - Enttäuschend ver- 

lief für die Fußballer der SGE-A- 
Jugend das vergangene Wochen- 
ende. Am Samstag trat man zum 
Turnier in Mörfelden an und be- 
legte trotz ansprechender Lei- 
stungen nur den vorletzten Platz. 
Am Sonntag bestritt die SGE dann 
ihr vorletztes P'unktspiel in der Be- 
zirksligarunde und kam in Gins- 
heim 1:5 (1:2) imter die Räder. 

Im ersten Tumierspiel gegen 
den SV 07 Nauheim war die SGE - 
vor allem in der zweiten Hälfte - 
zwar die eindeutig bessere Mann- 
schaft, mußte sich aber mit einem 
0:0 zufrieden geben. 

Da auch das zweite Spiel in die- 
ser Gruppe zwischen Nauheim 
und der SKG Gräfenhausen 0:0 en- 
dete, hätte der SGE ein 1:0 über 
Gräfenhausen genügt, um ins End- 
spiel einzuziehen. Dementspre- 
chend offensiv begannen die 
Egelsbacher auch gegen Gräfen- 
hausen. Eine Anzahl hochkarätiger 
Torchancen blieben jedoch unge- 
nutzt. So verwandelten die Gräfen- 
häuser zwei ihrer Konter in der 
zweiten Spielhälfte zur 2:0-Füh- 
rung. Mit viel Glück verteidigte 
man den Vorsprung bis Spielende. 
Durch diese Niederlage belegte die 
SGE in ihrer Gruppe nur den letz- 
ten Platz und mußte nach einer 
kurzen Pause gegen den TSV Tre- 
bur um den fünften Platz spielen. 
Nach wenigen Minuten schied 

Marc Lehnert verletzungsbedingt 
aus und die SGE mußte das Spiel 
mit neun Feldspielern zu Ende 
bringen. loannis Lymperidis und 
Betal Gün sicherten der SGE 
durch ihre Tore dermoch den 
knappen 2:1-Erfolg und damit zu- 
mindest den fünften Platz. Tur- 
niersieger wurde Gräfenhausen, 
das sich gegen RW Walldorf im 
Endspiel durchsetzte. 

Im Punktspiel in Ginsheim war 
die SGE zunächst die spielbestim- 
nende Mannschaft. Daß es zur 
Pause dennoch 1:2 stand, lag zum 
einen an der mangelnden Chan- 

cenverwertung der SGE, zum an- 
deren an den Schwächen in der 
Hintermannschaft, so daß die Gast- 
geber durch einen Doppelschlag in 
der 19. und 20. Minute mit 2:0 in 
Führung gingen. loannis Lymperi- 
dis gelang bis zur Pause lediglich 
der 1:2-Anschlußtreffer. 

Nur zwölf Minuten nach der 
Pause gelang der Gastgebem mit 
dem 3:1 eine Vorentscheidung. Die 
SGE war nun nicht mehr in der 
Lage, den Ginsheimem etwas ent- 
gegenzusetzen und mußte schließ- 
lich mit einer 1:5-Niederlage die 
Heimreise antreten. 

Platz vier für SGE-Minis 

Mannschaft sucht noch Verstärkung 
Egelsbach - Die sich noch im 

Aufbau befindende Minihandball- 
Gruppe der SG Egelsbach nahm 
an einem Turnier in Domheim teil. 
Dort trafen sie auf vier weitere Mi- 
nimannschaften. Im ersten Spiel 
traf man auf den Gastgeber. Es 
wuixle zwar mit 4:2 verloren, man 
war aber dem Gegner ebenbürtig. 
Im zweiten Spiel gegen die SKG 
Roßdorf II verlor man unglücklich 
mit 5:3. Die Mannschaft hatte sich 
auf 3:3 herangekämpft, ehe sie 
durch kleine Ungenauigkeiten den 
kürzeren zog. 

Der dritte Gegner war die TSG 
Worfelden. Das Spiel gewann die 

SGE mit 9:0. Man war dem Gegner 
in allen Belangen überlegen. Im 
letzten Spiel wurde gegen den spä- 
teren Tumiersieger, die SKG Roß- 
dorf I, gespielt. Gegen die tech- 
nisch guten Roßdorfer zogen sich 
die Egelsbacher mit 4:14 Toren 
noch gut aus der Affäre. Am Ende 
belegte man den vierten Platz und 
fuhr zufrieden nach Hause. 

Die Minis suchen noch fünf- bis 
achtjährige Kinder, die mitspielen 
wollen. Das Training ist dienstags 
von 17 bis 18.30 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schultumhalle. 

verdienten Endergebnis von 80:35 
Korbpunkten für den SVD. Als er- 
folgreichste Punktesammlerirmen 
erwiesen sich Arya Stefanski, Jutta 
Klemm und Tar\ja Bauer, die an 
diesem Sonntag ein überragendes 
Spiel zeigte. Aber auch Andrea 
Wächtershäuser und Astrid 
Schwalb konnten schöne Körbe er- 
zielen. Auch jTJit den Leistungen 
von Selin Celme, Silvia Dracker 
und Susanne Hoch koiuite der 
Trainer Stefanski zufrieden sein, 
der sich mit seinem Team über den 
schönen Erfolg zum Abschluß der 
Saison freute. 

JugendfuBball 
FC Langen 

Bambinis 2: FCL - SG Oberau 9Jt 
(•ä) 

Daniel Matheisl im Tbr verhin- 
derte eine höhere Niederlage. 
Bambinis 1: FCL - GW Darmstadt 
2:2 (2:1) 

Die Langener "Ibrschützen wa- 
ren Fi^cesco Vacca und Philippe 
Lorenz in einem ausgeglichenen 
Spiel 
Bambinis 1: RW Müldorf - FCL 
10:1 (7:«) 

Gegen die wesentlich älteren 
Walldorfer gelang nur der Ehren- 
treffer durch Philippe Lorenz. 
F 2: TuS Griesheim - FCL 1:3 (IK)) 

Nach einem Rückstand sorgten 
Christian Freisens, Michel Wer- 
witzke und ein Eigentor für den 
verdienten Sieg. 
F 2: FCL - SG Egelsbach 12:0 (3:0) 

Die Gäste hatten nach der F^use 
der techiüschen und konditionel- 
len Überlegenheit der Langener 
nichts mehr entgegenzusetzen. Mi- 
chel Werwitzke (6), Julian Bür- 
klein (4) und Christian Freisens (2) 
erzielten die Tbre. 
F 1: SC Griesheim - FCL 0:0 

In einem von beiden Seiten gut 
geführten Spiel besaß die kämpfe- 
risch starke Langener Mannschaft 
einige gute Torchancen, aber ein 
TVeffer wollte nicht gelingen. 
E 3: SKG Grafenhausen - FCL 4:4 
(3:1) 

In ihrem bisher besten Spiel er- 
kämpfte sich die E 3 ein verdientes 
Unentschieden. Die ersten fünf 
Minuten wurden regelrecht ver- 
schlafen, und die SKG ging 
prompt mit 3:0 in Führung. Da- 
nach wurde der Club stärker und 
konnte durch Sandro Scroppo (3) 
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u. Kl.-Hfin^itz, wie neu 30.-, 
06104 / 26 22 

Da« Engagement der SSQ-Spie(er gegen Teutonia Hausen wurde nicht be- 
lohnt Die GAste gewannen mit 4:3 und sicherten sich vorzeitig den Mei- 
stertitel. 

und Gianni Cavallo die Führung 
übernehmen. In letzter Minute fiel 
dann noch der Ausgleich. Bester 
Spieler in einer gut aufgelegten 
Mannschaft war Wolf-Dieter Rölz. 
E 1: FCL - SV Erzhausen 3:1 (1:1) 

Über den Kampf fand der FCL 
zu seinem Spiel und schnürte die 
Gäste in der zweiten Halbzeit re- 
gelrecht in deren Hälfte ein. Logi- 
sche Folge waren die beiden Tore 
von Sascha Aschberger und Chri- 
stoph Hässig, nachdem vor der 
Pause bereits Hecham Chehab ge- 
troffen hatte. 
D 1: FCL - TSG 46 Darmstadt 3:0 
(OKI) 

Durch eine erhebliche Lei- 
stungssteigening nach dem Wech- 
sel gewann der Club auch in dieser 
Höhe verdient nach Ihren von 
Dezdan Erdinc und Patrick 
Schmidt (2). 
D- und OJugend Tumiersiegier in 
Mörfelden 

Gleich zwei "IXimiersiege an ei- 
nem "ftg errang der Club bei der 
SKV Mörfelden. Während die C- 
Jugend durch zum TfeU sehens- 
werte Spielzüge und Tbrerfolge 
überlegen das Endspiel erreichte 
und dieses für sich entscheiden 
konnte, hatte die D-Jugend zwar 
einige Mühe mit ihren Gruppen- 
gegnem, konnte jedoch nach zwei 
torlosen Remis und einem 1:0-Sieg 
über den Gastgeber ebenfalls das 

Foto: Weinert 

Finale erreichen. Hier hatte der 
Club dann das bessere Ende für 
sich, als Marcel E>effner in der letz 
ten Minute der Verlängerung das 
Siegtor gelang. Besonders hervor 
zuheben ist, daß beide Langener 
Marmschaften ohne jedes Gegen- 
tor blieben. 
Samstag, 11. Mai 
Bambini 2: FCL - SKG Roßdorf 12 
Uhr 
E 3: TSV Pfungstadt H - FCL IH 
13.30 Uhr 
E 2: FCL H - SV Weiterstadt 11 
13.30 Uhr 
E 1: SG Egelsbach - FCL 13.30 Uhr 
F 1: PCL I - Weiterstadt 12.45 Uhr 
F 2: TSV Pfungstadt - FCL H 12.45 
Uhr 
D 2: FCL n - FC Alsbach 14.30 Uhr 
D 1: SG Egelsbach - FCL 14.30 Uhr 
B 1: FCL - SKG Gräfenhausen 
15.30 Uhr 
Montag, 13. Mai 
E 2: FCL 0 - TuS Griesheim H 18 
Uhr 
E 1: SV Weiterstadt - FCL 18 Uhr 
Donnerstag, 16. Mai 
E 1: FCL - SV 98 Darmstadt 18 Uhr 
E 2: TSV Nieder-Ramstadt n - 
FCL n 17.30 Uhr 

• Di« Deutsche Tounnwsgen-Thi- 
phl« (DTT), Unterbau der Deutschen 
Tourenwagen-Meisterschaft, startet am 
kommenden Wochenende beim Bilsteitv 
Super-Sprint auf dem Nürtxjrgring in ihre 
zweite Saison. 

lelement», ca. 70 cm hoch, Bezug 
tours grön, be8tf>ehend aus: 1 _ ^ .  ,     
iie, 5 EJemente, 1 Sessel ur>d Hok- 249,- för 100,- zu verkaufen, VB. Tel. zug günstig zu verkaufen, Tel. 

tiidhWd, Gr. 44. Lederjacke. Gr. 
44. Sommerkostüm. Gr. 42/44, 
*enWekl, Gr. 42/44.3 Übergangs-      
Intel, Gr. 42/44, alles VB, Tel. 069 / zeug zu verk., Tel. 06104 /6 56 47, 
\A2 97 

„Sie sind alleinf - Das muß nicht sein!" 
Wtftden Si« »icti v«<trau«ntvol tn mich, 
•chr»ib*n Si9 mk Ihrt Würtch« und ProW«m«, 
Sie umgehend »in« neutral« Antwort 
und »inen Ptrtrtervofschiag. 
Institut 
Hedwig Gisela Herrath 
Sanägasse 24 
8750 Aschaffenhurg 

C| I^UC Zi. ETW«, suct) v«rm«fel. WwwrlC für Vark. gratis/oh. AHaiaauftrag 
6 FIm 60. Bortigailae 37 Immo- | 06109/32390Fax 34064 biban IVLMI I 

ub. 700 IntarMsenien, Intensiv- wertKing, günstige Oartehen BIETE 

OEtCMnUCHEt 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Qrlesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

if" Spende Bkjt! 

BLUT8PENOEDIEN8T 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

interlübkei 

bei 

WEBER WOHNIpEEN 
Dfeburger Straße 40 

6074 RödermarK'Ober-Roden 
Tel. 06074 9 80 23 + 9 08 62 

TRESORE 
GRATISPROSPtKT 
06103 • 42316 

FmCR • LANGENER STR. 27 ■ 6073 EGELSBACH 
auch; MflNAHMEMARKT ZU MNPREiSEN 

IMMOBILIEN 

Gewerbeobjekt/Qrundstück 
In Eg«<tl>ach, ErzhauMn oder Langen geiuciit 
1000-6000 qm Qrundttück/Halle 300-1000 qm? 

Zahl« H6ohstpr«ls: 
Tel. 06103 / 40 08 25 gefchtfll. - 4 32 00 pctvat 

10 Farirfernsehgeräte 
und Videorecorder 

zurtjckgatiolt z. T. Im Auftrag der 
Bank, wtMtjüch untar Neuprm zu 
vwluufan. Lietanjng sofort zaM- 
bor Im OMobw 1S91. In bar oder In 
baqueman Ratan (Fkianzkauf). 

Rufan Sla doch mal anl 

Radio Urban 
StalnwIiigertatraBe 27 

6450 Hanau 9-Gro6auhelm 
Telefon 06181/53027 

Kaufmann. Angestellte 

oder Arzthelferin 
für Tsllzelttjeschäftlgung 
nachmittags 
gute Schreibmaschinenkenntnisse, selt»- 
ständlges Arljelten. 
Auftrags- und Rechnungsverwaltung, Re- 
zeptt>eart>eltung und -abrechnung sowie 
allgemeine Büroarbeiten. 

Schriftliche Bewerbung ert>eten an; 

Sanitätshaus 

JACOBS 
unnipsBscn innsiMiii 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Wir suchen: 

Wir erwarten: 

Ihre Aufgaben 
bei uns: 

Wir sind ein gut eingeführtes Textil-Fachgeschäft für Da- 
men- und Herrenmoden und suchen eine 

Fachverkäuferin 
für ca. 2-3 halbe Tage in der VVtoche. Rufen Sie uns an. 
HEIMRICH MODEN 

Fahrgasse 23, 6070 Langen. Tel. 06103 / 2 38 56 

IhrePRIVATANZEIGE: 
4 Zeiten fOr 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

IhrePRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

(liein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
TwnchegroSwiBoMrh-KOMschrank BBAUN-Boxen,LS-150, In schwarz (2 
mHgeriumlgemS-Steme-Qetrterlach Stück) zu verkaufen. Tel. 06106/ 
(sehr guter Zustand, ca. 4 J.) H 142, 59 58 oder 1 5&11 

1 Kondena-WlKhetrockner, 1 Qe- 
schlrrspOlautomat. preisgünstig zu 
verkaufen. 1 Dielenschrank. 1 

B 52. T. 54 cm, gegen kleinen glek:h- 
wertigen KOhlschrank, Höhe bis ca. 
80 cm. 06074 / 2 97 30 

Jgd.-KMderschrank kostenk» abzu- Steraoenlagc Intereord, Best, aus 2 
hOne tragt>are Damengantocobe 
36/38 gOnstig abzugetwn. Tel. 

171 /352 30 
itctmascMne und Wlechetrocfc- 
t, beide Gerate Marke Hanseatk;, 1 
iK, 1 Monat im Gebrauch, vragen 
ushattsauflösurfg abzugetien. Tel. 
171 /481 37 

geben. Tel. 06074 / 2 76 37 
OeecMfrapOlmaachine, E-Herd. 
Kühlschrank. Spüle, Unterschr. u. 
Hochscftrank, Tischtennisplatte. 
Anh.-Kupplung für VW-Bus bis 89. 
Tel. 06074 / 2 41 28 

Stemena-EMctroherd, 50,-; Kühl- 
schrank, 8 46 cm, T 60 cm. H 83 cm. 
20.-; Computer-Monitor Bernstein 
ADI DM-14. ca. 3 J. alt. 150.-; Dia- 
Leinwand (Aufrollautomatik) 30.-; 18 

Boxen. 2x70 W. Tuner. Cass.-Deck. 
Ptattensp. 200.- DM; Gitarre 50.-. 
Computertisch 50.-. Tel. 06074 / 
2 99 03 

Wohnzlmmer-Schrank, hellbraun. 
2,80 br. u. 2,00 h, billigst abzugeben. 
Tel. 06103 / 3 35 41 
Schlafzimmer, weiB. zuverk., ohne 
Matratzen. 3-m-KMderschrank, Her- 
renkommode. DM 250.-, Tel. 06074 / 
5 07 43 

^ SchOne» FrOhtahra-KostOm, neuwer- Komplettes Wohn- u. EBzknmer, alt- «g, Gr. 40/42; Herren-Sakko. Gr. 52, 
putsch NuBt)aum, zu verkaufen. neu; 90 Ansictitspostkarten, ur>ge- 
Prels VB. Tel. 06182 / 6 93 45 braucht, vor 1950. Tel. 06103 / 
lOnderreleebctt Buggy. Badewanne ® 58 21 

Zu schade für 

den SperrmüD! 

WDhin damit? 

U.Gestell,Klappbett.günstigabzuge- Kompl. WohnUmmer, Schrank, Kle- 
ben. Tel. 06182 / 2 78 44 fer, 2,50; Polsterecke mit Uegesofa 

und Couchtisch. Kiefer. Tel. 06103/ 
Umzugskisten a 2.50 DM. Tel. 0W74 / Verkaufe EBihnmer, spflter Jugend- 31377 
4 23 65 Stil, besteh, aus Büfett 2.10 hoch, ca. 

uwerMge moderne Couchgarnitur, 
ältzer (Rückseite auch mit Stoff 
logen) zu verkaufen. Preis DM 

VB. Tel. 06104 / 29 99 

Rennrad IHaftie „Ketttef", bester Zu- 
stand. Rahmenhöhe 56 cm. 12-Gang, Ausziehlange f. 10 Pers.), VHB 
Qewk^ 9,8 kg, 550 - VB. Telefon 1500.-. Tel. 06162 / 8 49 42 (öfters 
06074/259 94  probleren)  
StorchenmOMe Autoaltz Commo- 
dore. grau, sehr gut erhalten, NP 

1.60 breit, mit Tisch und 4 Stühle In Ei- BrautkieM (Unikat), Gr. 34. 160 cm. 
ehe sctiwarz, mit Schnitzereien (Tisch geraffte Corsage, asymetrische 

Taille, weltfallend; Inkl. Zubehör 

Mahagoni Vitrine, Skleboard und 
Tisch, von Muste^rig. wegen Um- 

für DM 250.- zu verk. Tel 069 / 
37 34 

06071 /417 58 06106 / 90 96 
Umatandakleidung und Badeanzug. 
36/38, Babykleklung 56-104, -Lem- 
gescfiirr u. -Raschchen. -Schlaf- 
sack, -KrabtjeMecke u. div. -Splel- 

vormittags. 
Icco-Bebywippe, 30.-, Chkso- 
ckeltasche, 30.-, Treppenschutz- 
»r, schwenkbar. 50.-. Rasctien- 
nner. 10.-. Babykleklung, Gr. 86/ 
gut erh., günstig (2.- Stück), 
Fahrrad, 26 Zoll, 3-Gang, 50.-, 
06106/1 68 84 

iitung IModeilfHeger, Rugmodell, 
f)peldecker, 2,50 m Spannweite. 
Motor (Quadra) und Servos für 
Funktionen nur DM 290.- 

NeeUe Zek:hentiach A 1 mK Ita- 
ecMne, Zeichnungsschrank A 1, 
Sharphax-NaB-Kopiergerat, Zeichen- 
brett A 0, Telefonanrjftwantworter 
Grundig. preisgünstig abzugeben. 
Tel. 069 / 89 44 77 
Seaeel und Jugendzlmmer gOnstig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 84 14. ab 
13 Uhr 
Autoradk) PliiNps DC 681 nagelneu, 
noch orlg. verpackt, mit Garantie, 
für VB 290.- abzugeben, Tel. ■tikalee HolzschrBnkctien mit But- 

nscheiben (Handartielt) DM 180.-, 
«ratze Uttoflex 190x90 cm für DM 06104 / 711 56, ab 18 Uhr 

Metalkx>ntalner für Werkzeuge 
I Rollen DM 100.-, Telefon 06108 / 
62 35 

Sehr achOnee kompl. ScMafzimmer 
aus Mahagoni, bestehend aus; 3 m 
Kleklerschrank mit 2 Kristallspie- 
geln. 1 Doppelbett. 2 Nachtschran- 
ken, sehr gut erhalten, NP 5000.-, 
VB 1200.-, Tel. 06104 / 4 48 77 

Auto-Kindersitze Römer Peggy, je 
DM; Knabenfahrrad 24", 65.- 
Klnderfahrrad 18", 65.- DM; 

ammIge Lampe Eiche rustikal, 50.- ' 
AEG-Kompakt-Küchenma- "I; 

^hino, 50.- DuTsharp VWeo^<ame- ^koratWe Aue- 

Sehr günstig: Wohnzimmertisch, 
ausziehbar, 1,20 x 0,90 cm, Tel. 
069 / 87 21 33 
Ovaler belger Trevertin-Couciitlsch, 
fast neu, für 200.-, Nußbaum Wohn- 
zi.-Schrank, 50.-, zu verk., Tel. 
06108 / 6 76 08, ab Donnerstag 
Ein alte* KindCftMtt, ca. 130 J., 
300.-, alter 1-türiger Kleiderschrank, 
leicht reparaturbedürftig, 200.-, aHe 
Zitter, 100.-, Tel. 06106 /1 83 66 
Qarterunöbel, 4 Stühle, 1 Gartenlie- 
ge mit Auflagen, 1 Tisch, DM 100.- 
VB, Tel. 069 ' 84 41 83 
Alles was man zum Sektenmalen 
braucht Verschiedene Rahmen, 
Partien, Bücher und Zubeh., kompl. 
DM 100.-, Rollschuhe Gr. 30,25.-, 
Sekretär, Eictie rustikal, 190.-, Dual 
Rattenspieler, 70.-, WMF^ahreslöf- 
fel, ab 1976-84 kompl., 2 Scaut- 
Schulranzen, Gr. 1 rosa, 30.-, Gr. 2 
türkis DM 40.-, Tel. 069 / 69 71 84 
Satin-Brautkleid, champagnerfar- 
ben. mit Pailletten und Straß besetzt, 
Reifrock u. Zubehör. Gr. 34-36, VB 

1100,- VB. Tel. 06106 / 6 19 29 
BrautkieM Qr. 42, mit Reifrock. Kopf- 
schmuck. Handsi^uhen. gereinigt zu 
verkaufen. VHB 900.- DM. Tel. ab 17 
Uhr 06182 / 59 02 06 78 30 
EinbaukOche; Ober-Unterschrank. 
Spüle, Geschirrsp., Keramikherd u. 
Kühlschrank, TTieke, L 2,20, B 0,70, 
wegen Umzug günstig zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 4 17 35 taglteh ab 20 Uhr 
•Onder-Kombl-Hochatuhl, Tisch u. 
Stuhl 50 DM, KInderreisestuhl zum 
Befestigen an jedem Tisch, stabil, 30 
DM, Kinderautositz Concord mit 
Hosentragergurt. grau, von 9 Mon. 
bis 4 Jahre, 30 DM zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 95 77  
Neuwertiger 200-i-Qefrterachrank 
für DM 200.- zu verk. Tel. 06104 / 
4 94 66 
Qewichaliaus 3,00x4,50, Alu, 
umst.halber f. DM 350,- abzugeb., 
06108 / 7 32 09 ab 18 Uhr 

Aber die neue Schrankwand isf schori^ 
bestellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn AngetX)! und Preis üt)ereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEKE 
DREKT&PREiSWERr 
 ZUM ERFOLG  

61322 
 VaracMadene MSbei aus Omas 

Sehr achOnes Schlafzimmer Im Chip- verkaufen, Tel. 06106 / 
pendale-Stil, mit Korbgeflechten, 
NuBb., beste Verarb.. Schrank 2,30 
m, Bett 2x2 m. Herrenkommode, 
Stehspiegel, 2 Nachttischchen, ver- 
stellb. Lattenroste, gute Federkem- 
matr., f. DM 1500,-, Tel. 06071 / 
2 28 95 

Haualialtsautlöaung: Couchgam. 

Verk. ISOtig. Slibeft>esteck, (100er 
Silberauf).) f. 12 Pers., Inkl. Desser- 
t-u. Rschbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-, für 
DM 1980,- abzug., 06162 /7 25 35 

koffer, 100.- DM; Zoom-Objektiv 
ikinon 1:40, f 80-200 M42, wie neu, 

150.-, 06074 / 2 76 85 

führ., m.geatztem Brustpanzer zu 
verkaufen, Tel. 06171 / 8 63 93 

600.-.06106/140 99,ab17.30Uhr touS'l^LS'b^aaSt^ 5 Aiu-Felg«,. f. Mercedes Baureihe 

Div. KOciienmötwl, gebraucht, welB, 
(Doppelspüle m. Batt.), 2 Hange- 
schrünke, 1 Seltenschrank. 1 KOhl- 

Dmputer PC Original IBM mit Lauf 
Festplatte, Monitor, Tastatur, 

^ 4000.- VHB nur 950.-, Computer- schrank, 1 E-Herd. 4 Platten, 1 Ste- 
onitor VGA CokM- Multisync reo-Kompaktanlage, rep.-bedürft., 1 
24x768: NP 1200.-, VB nur 700.-, Zi.-Antenne, günstig abzugeben, 
(.06074 / 7 05 78 Tel. 06181 / 6 94 07 

(Luftkomprea^K) .Apollo ge 1930,1937-38,1939-1040,1947 
wie Marklin-Magazine von 
55-4.82, Top-Zustand, gebunden, 
ngen Gebot zu verk., Tel. 069 / 
167 54 
Broleuchten, 160 x 19 cm, je DM 
1-. 1 Staubsauger, DM 50.-, 1 Eck- 
uchgamltur, grau, neuwertig, DM 
90.-, Tel. 069 / 87 31 93 

NähBTlnnon 
gesucht. Sie werden eingearbei- 
tet. Artjeitszelt nach Vereinba- 
rung. Rufen Sie bitte Frau MUck 
an: 06103 / 40 054 43. Heimo 
QmbH, Boschring 10,6073 Egels- 
bach 

OFFENBACH-POST 

Mkahlschrank Senator, sehr 
tswert abzugeben. Tel. 069 / 
6319 

20" kaum gebraucht, günstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 57 93, ab 19 
Uhr 

PC Armatrad 1512,2 Laufwerke, 20 
megablt, fllk:ard, Drucker, Star LC 
20, DM 1100.-, Tel. 069 / 84 31 66 
Teutonia Quattro Kinderwagen mit 
Tragetasche und Sportzubeh.. Son- 
nenschirm, WinterfuBsack, Klssen- 
bez., etc., mIntweiB/gestrelft. kompl. 
VB 450.-, 06182 / 2 49 13, ab 19 Uhr 

Brautkleid Qr. 40, weit ausgestellt, 
m. Spitze u. Röschen besetzt, 3fa- 
cher Reifrock. Handsch.. Kopf- 
schmuck, Tasche, u. 4 m Schleier, 
NP DM 2000.- f. DM 950.-, rotes Sa- 
tin-Kleid Qr. 40, mit kurzer Jacke, u. 
Petticoat, NP DM 120.-, f. DM 50.-, 
Tel. 06181/69 05 21 
Kompl. Schlafzimmer, Schrank 2,50 
m. Herrenkommode, 2 Schranke mit 
je 7 Schubladen, Bett 1,80 m, 2 
Nachtschränkchen beige u. Eiche- 
hell, DM 500.- + Wohnzimmercouch 

134, Preis DM 400.-, Tel. 06102 / 
5 23 27 nach 16 Uhr klappb. DM 450,-; Wohnzl.Schrank m. 

Kleiderfach, NuBb. hell 300,-; Spüle 
Vk Becken m. Unterschrank, welB, Neuwertig zu verkaufen: 4 Hoch- 
120 cm + Belstellschr. welB, 40 cm, v. lehner, Gartenstühle mit rundem 
Zeyko 350,-; Gasherd Bauknecht Tisch, Werzallt-Platte, DM 350.-, 
4flm. m. Backofen, 50 cm, 100,-. Gartenteewagen, OM 25.-, Blumen- 
Schlafzimmer ca. 30 J. alt, kompl. grtter. DM 25.-, Wandlampe für 
100,-, Tel. 06104 / 29 38 draußen, DM 30.-, massives Elchen- 
Pakli-Klnderbtt/Naturholzm. NP DM 1750.-/für DM 
Qualltatsmatratze 280,-; Ouatro-Kln- 
denwagen mint-welB 260,-, Tel. 
06182 / 6 67 29 

1200.-. 069 / 89 51 89 ab Freitag 

Kindeitiett ikea, welB, Metall, mit 
Zubehör, neuwertig, VB DM 110.-, 
Klndertragekorbtasche mit Gestell, Umzugkartons, Faltkartons m. Tra- zu verschenken, Tel. 06103 / 2 66 95 gegrlff, bis 40 kg geeignet, pro Stck. VB DM 80.-, Posttelefon Modell Dal- 

Qelegenhelt, alles maaa. Eiche,, 
3tlg. Couchgamitur mit tosen Kis- 
sen, DM 200.-, gr. Couchtisch, NP 
DM 1300.- für DM 300.-, versch. 
Beistelltische, Hangelampe und Ti- 
schlampe. Preis VB, schwarzer 
Femsehsessel, NP DM 540.- für DM 
50.-, gebr. Farbfernseher, DM 100.-, 
Tel. 06106 / 57 04 

4,-, Tel. 06182 / 2 86 66 
Gebr. E-Qerite fOr EBK (E-Herd, 
Dunstabzug u. Kühlschrank), DM 
140,-, [Doppelbett (Klefer natur). Inkl. 
Nachttische DM 320,-, alte Nahma- 
schine, Holzgestell, DM 120,-, Tel. 
06106/1 58 08 

las LJ(, mit Lautspecher und Spei- 
cher, DM 150.-, Standart Kastente- 
lefon 01 LX, neu, DM 65.-, Tel. 069 / 
87 15 49 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„economic-kunststoff-fensur 
- i,n ;weiß, 2farbig welß/brauh sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) .V' 
pflegeleicht 

k'i. ^ j I. 

brillante Optik 
vielfältig kombiniörbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlhelm/Main ' . . 
B Dieselstraße 49 

Tel.: 06103 /. 63 43, Fax: 7 84 30 

KUr^STSTOFF-FENSTER-FAßRIK ROLLADEN MARKISEN 

nlkgener2atung 
^9^ BC>1J«ACMDINACHIIICU1TM 

• •■tiiiiiaiiasiiiiM 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
f(ir feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Sch(jier, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26, Langen, Telefon 2 1011 

Im neu« HerrMianzOge, Gr. 25, 
^enmantel Gr. 25 zu varkau- 
I. jedes Stück 60,- DM, Tel. 069 / 
127 85 von 17-20 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraB« 26, Tehifon 21011-12 
.Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Anzeigenschluß 
für di« Dienetag-Autgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fflr di« Freitag-Auagabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Trauaranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bie 11 Uhr in der Qeschiftsateile in 
Langen aufgegeben werden. 

< Sctireiiitlach) 160 x 80 mit HSn- 
rtgistratur, Chefsessel Leder 
>u. hisrtag Kinderwagen, borde- 
>. Batiywippe, Hoover Staubsau- 

Aktenkoffer Samsonite, Gehfrei 
<1 Kinderxieidung bis 1 </: Jahre, 
H in sehr gutem Zustand. Tel. 
'1B2 / 6 62 35 

iMaibetl, dunkeiliraun, 
200 cm, mit versteilb. Latten- 

iton, Federkemmatr., Radk> u. 
'•ucntung, preiswert abzugeben, 
'■ 06106 / 50 13 oder 06074 / 
«55 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Triaet-Kinderwagen „ betie-conlort" 
hellgrau, innen rosa/mint/weiS 
gestreift, mit allem Zutiehör, Buggy 

-—-—. ^ — von „ Chkx» " (ohne Uegest.) 2 ff^rf^fl-ifothatuhi, DM Babyautositze „ Happy-Car" u. 
?"i' Maxi-Cosi ", Badewannenwtekei- 60 PaiiMden (50 ot) ä DM, 4 aufläge von „ Geuther ", gepfl. Mar- 

LeimhrtzpfMten, 1,85 m, ä 45,- DM, kenkleidung Gr. 62-74, z. T. 80,86- 
3 Leirnholzpfosten, 1 .M m. ä M,-DM. 104 z. B. Oillly, Kanz, Vanii, 

^ Jähr alt, Tel. 06106/ Babymini u. s. w.. z. Teil neu, (von 
°  3 Kindem, daher gr. Auswahl,) s. g. 

erh. Schuhe Gr. 23-25, PuppenlHjg- 
gy. gr. Stoffhund z. draufsetzen, QewkM-Hantel, zu bestücken bis 

110 kg, mit Stander, aiies aus VA- 
Stahl, poliert, Preis VB. Tel. 06106 / Biklerbücher, div. von „ Play- 

«ch Saitzer, 2 Sessel, 1 Couch- 
* zu verkaufen DM 250,-, Tel. 
''84 39 83 
''■nklMtt, mit Matratze, neuwer- 
L umständehalber zu verkaufen, 
1069 / 88 68 16 
'■uknecM NachtapeichertMizun- 
J auch einzeln, VB pro Stück DM 
g;;. Tel. 069 / 85 27 48 
(■nd-RenniBd, Hektemann, $11- 
^ SOang-Sachs-Kettenschaltung, 

_2oll, VB 100.- M8dch.-Rad, rot, 
'ioll, 300,-, Kettcar, rot. 50,-, Tel. 
i^/26 29  
{*■»0401« 128 mit Ftoppy und ca. 
''Disketten OM 350.-. Kinderwa- 
l'' blauer Cord (guter Zusl), DM 

Hochatuhi, OM 35.-, Bati^p- 
^OM 25.., Bat>ytragekorb, OM 
^ Schaukelpferd, OM 20.-, /^uto- 
J OM 40.-, Magnus E-Org^ (Kin- 
J'DM 100.-, E-Schreibmasch., 

TU"".-, Tel. 06108 / 7 59 06 

53 37 
MarkenschiefzInHner zu verkaufen, 
groSer Schrank, 2 Nachttisctie, 2 
Kommoden, 2 Studk>betten, Frisier- 
spiegei, VB DM 1100.-, Tei. 06106 / 
93 77 oder 06104 / 7 13 56 

BetonrahflienfenatM' neu, 99/61/8 
cm. ohne Glas davon 5 mit Kippflü- 
gel, preisgünstig in Langen abzuge- 
ben, Tel. 06151/2 54 76 
ikea-OartenniAbelii 4 StOhle, 2 Ue- 
geatflhic mit Kisaen und rundem 
TIach, koflipi. OM 300.-, ikea Hdz- 

mol)il 1-2-3" fast neu. Primex-Jubi- 
iäumszug 89, neu, alles s. g. erh., 
Tei. 069 / 86 88 91 

Koric-Spiegalkletdarachrank mit 
Schiebetüren, 3 x 2 m, braun 
günstig zu verkaufen 
Tei. 069 / 84 34 99 ab 17 Uhr 
PreiagOnatig: Woimzinuner, Ek^ 
rustikal, best, aus: Wohnzimmer- 
schrank, 2,50 m, geschnitzt, SMe- 
board. Eckschrank, Couchtisch aus- 
ziehb. u. hOhenverstelib., sehr gt 
Zust., Tel. 069/89 78 50 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Ein Jammer! Wenn man nyr 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Soictie Kontakte sind ganz 
schnei! geknüpft: mit einer 
Kieinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppeigänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Dia Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten olt ganz lange. 

KUMAN^E 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

bett 200 X 95 ein mH iWatr., OM 40.-, Kompl. AngeiauaiOatung, 3 groBe. 
Tel. oeioa / 8 60 67, ab 12 Uhr 
Verkaufe OamenkieMung, Qr. 34/ 
36, z. B. Kombinatk>nen, Leder-Mi- 
nirock, Miniröcke,, So.-Kiekler. Ba- 
doanzüge usw.; 1 Korb voll mit Oa.- 
Kieklung. Gr. 38/40, zua. DM 100,-, 
Tei. 06103 / 8 59 23 
Ainig« 500,1 MB-RAM, + NIQ - 
Drucker Star NL-10+ 5,25 LW, + 
KiF-Moduiator för AnschluB an TV, 
Joystksks, Maus u. anderea ZuIm- 
hör, VB 950.-, Tei. 069 / 83 71 79 

1 mittlere u. eine Grundrute, Netz, 
■ Kescher, Tasche u. viel Zubeh., DM 

480.-, gr. Mamortisch Jahr alt, 
DM 400.-, Wasserachiammpumpe, 
DM 150.-, gr. Kreissflge, OM 180.-, 
ki. Elektrohzg., DM 50.-, zu verk.,- 
Tpi. 06106 / 6 80 49 od. 6 65 41 

' OoppcaMti, 200 X 205 mit Matratze 
100,-DM, Tel. 06104 /18 22 
Brautkleid Or. 40, kompl. mit Zube- 
hör, gereinigt, VB OM 600.-, zu ver- 
kaufen, Tel. 06106 / 7 42 33 

Waachautomat „Slwamat 470" von 
Siemens zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 27 41 
E-Herd, DM 60.-, KUhlectinnk, DM 
50.-, euaiMib. NuBbaumtlsch mit 4 
StOMen, OM 90.- zu vertiaufan 
Tel. 06106 / 7 5316 

HauahaltaauflSaung: Sony- TV u. 
Anlage, Sank>- Vkleo, Couch, 2 Ses- 
sel, Couchtisch, WohnzimmerbO- 
fettschr.. Kristall-Gokj-Lauctner. 
mod. EBtiach schwarz u. 6 StOhle, - 
Schiafz. kompl., Kinderzimmer 
kompl., div. Hauahaltasactien. Tel. 
06109 / 6 67 85 

Neue« Hauawasaarwerk 220 V, 960 
W, max. Druck 5 b, 501 Dnickkessel, 
OM 380.-, Tel. 06107 / 86 98 
Smoking, dunkelblau und beige, 
dermantei. braun, aiies Gr. 50, Alu- 
Koffer, NP DM 2500.-/für |e DM 
100.- zu verk., Tel. 069 / 81 93 41 
KompL Zett/Campingauaatattung 
für DM 800.- zu verkaufen 
Tel. 06074 / 3 37 19 
Orgel QEM F3,2 Manuale mit BaB 
pedal, Standgerat, NuBbaum, H 98 
cm, B 112 cm, T 64 cm, sehr gut 
erhalten, wegen Umzug zu verk., 
VB 1950.-, Gasheizung, welB. 28 B, 
85 H, 55 T. OM 50.-, Dachluke, 
kom^., 20.-, weiBea, iangea Braut- 
kiekl mit 4 m langem Schieier und 
Zubehör, Qr. 38, für DM 750.-, Tel. 
069 / 86 14 94 
Oma'a Etiebett, ca. 2 x 2 m, mit ho- 
iiem Kopf- u. FuBteii, Ek:tie dunkel 
mit IntarsienartMiten. Oma's Unter- 
achrank, NuBtiaum aufged. Türen, 
mit ausziehbarer Platte, otvw Spi^ 
geiaufaatz, UebhaberatOck. Alter, 
restaurierter Siemes-Femschreiber- 
achrank mit Roliadentüren, etc. Ei- 
che hell, Preis VB. Tel. 06182 / 
2 4913, ab 19 Uhr 

QroSe Sammhing atter StkHtereien 
-auch Sttekmustertücher- an Liet>ha- 
ber zu verk., Tel 069 / 87 26 34 
Aiteraa Datnan-/Harran- und 
Jugendrad für |e DM 40 - bia DM 
60.-, versch. Fahrrad-Ersatzteile. 2 
Tischuhren. 60er Jahre, altes Dik- 
tiergerät, 50er Jahre und Rectwn- 
maschine zu verkaufen. Tel. 06103 / 
613 60 
Peugeot Mountakililka, 18 QSnge. 2 
Jahre, VB DM 600,-. Tel. 06104 / 
6 20 85   
Wohnzimmer, NuBbaum, bestetierKl 
aus 3.40 m Schrank. Skleboard, 
Couch, 2 Sessel und Couchtisch, 
Schlafzimmer, welB, best, aus 3 m 
KleMerschrank, Oo.-Bett mit 
Regalaufsatz, 2 Nachtschranken, 
Frisierkommode, Schubladenkom- 
mode. Preise VB, Tel. 069 / 86 42 16 
Tel. 069 / 86 42 16 
Roiiatuhi, Marke Mayra, Neupreis 
DM 2500.- für DM 1500.- sofort zu 
verkaufen, Telefon 06073 / 8 77 10 
Teutonia Sportwagen, Winter- Som- 
mersack, Schirm, Regenverdeck u. 
Korb, Preis VB. iieisebett, geib/grau 
extra klein zusammenfaltbar, DM 
120.-, Umstandsbadeanzug Gr. 
40/42 pink/schwarz, VB DM 35.-, 
Lammfellfußsack, DM 25.-, 2 Kinder- 
federtMtten, 1 Nestchen, Betttiezü- 
ge (ohne Kissen), Schaukelstuhl 
(Rattan hell), VB DM 70.-, Hochstuhl 
Kiefer, DM 20.-, Tel. 06103 / 8 85 34 | 

HauahaitsauflBaung in Heusen- 
stamm, Schlllerstr. 6 a, am Freitag, 
dem 10. 5. von 15-19 Uhr und Sa. 
11. 5. von 10-14 Uhr 
Peg Perego Kinder- und Sportwa- 
gen, Schwenkbüge!. Schwenkrader 
hinten u. vorne, komplett mit Som- 
mer- u. WinterfuBsack, Dach, Wind- 
verdeck, gr. Regenhaut>e DM 290.-, 
Tel. 06106 / 46 63 
Hoilywood-Schaukal, mit Teilautia- 
ge, Staubsauger,,Electroiux D 725" 
(neu), Heizlüfter „Fakir", Preise VB, 
Tel. 06106 / 7 17 34 
Hertag Sportwagen, (Fahrtrichtung 
wechselbar), mit Zubehör. DM 230,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 23 22 
Herlag Qartentlach, welB, 120 x 80 
cm, neuwertig, DM 150.-, Tel. 
06104 / 29 58 
Couchgamittir NuBiiaum 3 Sitzer 
und 2 Sessel mit Tisch, 1,40 x 85, 
DM 300.-, Tel. 06181/6 12 21 
Dunkier Wohnz.-Schrank, MitteKeii 
gewölbte Fasetten-Scheiben, 2 
Schub!., 2 Türen mit Verzierungen, 
kompl. zerlegbar, um 1930, VB, Tel. 
069 / 85 33 10 ab 17 Uhr 
Daa beaondere Qeachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ahnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 

Tandem von Privat, nur gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Tel. 06108/ 
6 94 01 nach 19 Uhr 

' Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Giaser, Bücher, Bestecke. Gemakle. 
auch Mötjei aus Nachlassen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Markiin HO, ohne Platte, auch Einzel- 
telle, egal ob alt oder defekt sowie 
Maridin Kataloge bis 1980 u. Markiin 
Magazine zu kaufen gesucht. Tel. 
069 / 83 67 54 
Kaufe alte Mötwi, Hausrat, GemBIde, 
Porzellan, Nachlasse, Tel. 069 / 
88 56 60 
ihre alte Puppe ist bei mir gut aufge- 
lwt>en. Sammlerin zahlt faire Preise, 
Freue mk^ über jeden Anruf, Tei. 
069 / 83 67 54 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103/51864 
iCauta laufend aHe BQcher, altes 
Porzeiian, Schellackplatten, Bikler, 
Qemikle, antike MOI>ei uaw., auch 
ganze Nachiaase aller Art. Tei. 
06074/258 90 
Miilciln-ElsantMihn, auch alt u. de- 
fekt. sowie Zubehör von Priv. ge- 
sucht. Tel. 0611/52 02 78 
Suche Kinder E-Auto oder Motor- 
rad, auch Honda Monky, zum Drin- 
und draufsitzen. zum Selbstfahren, 
kein Modeiiauto, Tel. 069 /87 15 49 
Jugendachiafzimmer Apt-Wand, 
nur in gutem Zustand gesucht, Tel. 
069/88 57 93, ab 19 Uhr 
Kaufe prhiat alte Mfibel, Spielsa- 
chen, Glaser, NachiaSe etc. Tel. 
06151 /S51 07 oder 069 / 868184 öf- 
ter probieren 

Qebr. Haushaltagerlta billig 
zu verit., z. B. Wasch., wasctietr., 
Kühi-u. Gefrierschr., Geschlrrspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) Tel.. 
069 / 85 49 53 
Wir verkaufen 100 gut erh. Hoch- 
polsterstühle u. 1 Vorkühlschrank 
fOr 25 Kasten Bier, Kino-Center, Ot- 
tenbach, Tel. 069 / 85 24 02 
Verk. gut gebr. Waachmaaclilfien 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischranke/E-iler- 
de ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Mehrere gebr. Schrelbtieche, Har>- 
geregister. Wand- u. Aktenschranke, 
1a Zust, u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
StarKjort Mühliieim/M., gewerblich 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, RestbesOnde 
sowie ganze Nachlisse In jeder OrO- Senormung aOndlg zu hohen Prei- 
sen gesix^ Sofortige Barzahlung 

Brl»tnmrk»n - QtMhahn 
Schlllerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 

Riesen- 
Trödelmarkt 

Sonntag. .12 Mai 
, toom-Markt 

Hanau-Steinheim' ■ .ln(o: 06123 ,7 4$ 11 
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STELLENANGEBOTE 

FQr unsara modernen NORMA-Flllalan In 
Offenbach, Rodgau-Jügesheim, Obertshausen 

und Rosbach v.d.H. 
suchen wir den oder die 

Filialleiter/-in 
ihre Aufgabe wird es sein, die NORMA-Fillale zu leiten. Dazu gehört, daB Sie 
disponieren, kontrollleren, abrechnen und den Warenaufbau verkaufsfördernd 
ausrichten können. Wir würden es begrüßen, wenn Sie eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder einige Jahre Berufserfahrung nachweisen könnten. Wir 
bilden Sie aber auch aus, falls Sie branchenfremd sind. Von Anfang an zahlen 
wir Ihnen ein hohes Gehalt, Provision und Urlaubsgeld. 

Filialleiter-Anwärter/-in 
Dabei denken wir an eine zuverlässige und strebsame Nachwuchskraft mit ab- 
geschlossener Berufsausbildung. Wir bieten die denkbar t}esten Aufstiegschan- 
cen, weil unsere Filialleiter aus dem eigenen Mitart)elterstamm aufrücken kön- 
nen. Selbstverständlich zahlen wir ein einer verantwortlichen Position entspre- 
chendes Gehalt. 

Außerdem suchen wir mehrere 

Kassiererinnen 
Sie können bei uns in Teilzeltbeschäftigung ca. 20-30 Std./Wo. arbeiten. Beson- 
dere Fachkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir vermitteln Ihnen diese In einer 
ausreichenden Elnart>eltungszelt. Wir zahlen Ihnen von Anfang an ein hohes 
Gehalt. 
Wenn Sie an einer dieser weitgehend selbständigen und gesicherten Positionen 
interessiert sind, so füllen Sie bitte den Abschnitt aus und senden Sie Ihn an 
untenstehende Adresse. 

NORMA LebensmittelfMIaibetrieb 
GmbH & Co. KG 
Industriegebiet Brauheck 
5590 Cochem 11 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen 
der Klebstoffindustrie und suchen zum 1. Juli 
1991 eine/n 

freundliche/n Mitarbeiter/in 
für Telefon-Zentrale und Empfang 

Zum Aufgabenbereich gehören auch die Bear- 
beitung des Posteingangs, die hausinterne 
Postverteilung und das Kuvertieren und Fran- 
kleren der Ausgangspost. Ferner sollten 
Kenntnisse In der Bedienung eines Fern- 
schreibers vorhanden sein. 

Wir bieten Ihnen einen dauerhaften Arbelts- 
platz, gute Bezahlung und die In der chemi- 
schen Industrie üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe interessleren, richten Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung an Herrn Staigle (Tel. 
06104/70 04 30). 

AGS CHEMIE GMBH 
Feldstraße 37-45 
6053 Obertshausen-Hausen 

Ihre Chance bei einem 

z.B. Sltz- 
kissenf. 
Sessel mit niedriger 
Rückenlehne 

Internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum 

Finanzdienstlelstungskonzern Ameri- 
can International Group. Dieser Ist mit 

mehr als 31 000 Mitarbeitern In 130 Län- 
dernlederlassungen auf allen Kontinenten 

eines der größten und erfolgreichsten inter- 
nationalen Unternehmen seiner Branche. 

Die ALICO Deutschland profitiert von ihrer in- 
ternationalen Einblndung und besitzt ein lei- 

stungsfähiges Management, das die kunden- 
orlentTerte und flexible Unternehmensphiloso- 

phle entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir 

elne(n) engaglerte(n) Mltarbeiter(in) für unsere Abtei- 
lung Verslcnerungstechnlk Im Bereich 

Lebensversicherung/ 

Leistungsprüfung 
Diese Gruppe arbeitet eng mit der Gruppe Bestandsverwal- 

tung zusammen. 
Wir wKinschen uns elne(n) Kollegen(ln), die/der Eigeninitiative mi- 

brlngt. Spaß an und bei der Arbeit ist uns ebenso wichtig wie die 
Fähigkeit, tatkräftig mit anzupacken. Wir erkennen Leistung an. 

soll 
Ingi 

haben. EDV-Erkenntnisse sind von Vorteil. 

M 0 [ 3 EL 

WAI L1 rH ER 

Sie sollten fundiertes Wissen aus dem Bereich Lebensversicherung 
mitbringen und bereits Erfahrung In der Leistungsprüfung gesammelt 

Wenn Sie Interesse daran haben. In unserem jungen Team mitzuarbei- 
ten, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an Frau Hess, 

die Ihnen auch für telefonische Rückfragen zur Verfügung steht (Tel. 069 / 
67 60 05-0 Frau Hess). 

Hessens g' r ö B.t e s E i n r i c h t u n g s z e n t r u m 
\ Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 

Mo., Dt, Mi., Fr. 9.30-18.30 Uhr (Do. 12.30-20.30 Uhr), Sa. 9-14 Uhr. Lg. Sa. »16 Uhr. Sonn- und feiertags geschlossen. 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71  

W.I.R 

STELLT EIN: 

Kaufieute 
Sachbearbeiter 

Was zahlt. Ist (hr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsahfanger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung. 
VWL, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.: 
069/236677-79 
••I ufM find Si« In gut*n Hindun. 

0%>NJR ZEITARBEIT 

Mainzer Landstr. 87-89 
6000 Frankfurt a.M.1 

STELLENANGEBOTE 

MIEnESUCNE 

Suche dringend 3- od. 3-Zlinmer-E 
gentumswohnuiM bis DM 350 OOO, 
In Langen oder Egelsbach. Tel. 
0610374 46 17 ab 19 Uhr 

Wir helfen Ihnen auft Waiser 
Ab«nd-. Woch«n«od*,>ndtvfdualkurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
YacM' AB<nn«n und S«e, Rheirv JBS««funK2»ugn. SMr>o(- Ona/TOf/ «lonal«, PraxWrainlng 

F H E Y "^■VachUng H Pmtaloulilr. 26 D S4S4 ftuchkeixl 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

VERKAUF 
Mirfclin, Reischmann, Trix, Roco * 
Amotd'Modelleisenbahn-Fachge- 
•chflft, Hobby * Technik, DA>Wix- 
hauten, MesMler-Park-StraB« 31 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum 1. Juli 
beruflich verandern wol- 
len, sollten wir schon 
heute miteinander reden. 

Fremdsprachen- 
Sekretärinnen 
Phonotypistin- 
nen, Datentypistin- 
nen, BUro- 
assistentlnnen. 

bieten wir auch schon 
früher einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeitsplatz. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum 
Eing. West 
60i^ Neu-Isenburg 
« 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Heizungsbai 

Öl+Tank 

'Service' 

Wir sind ein mittelständisches Speditionsunternehmen und 
vorwiegend im nationalen und internationalen Sammelgut- 
verkehr tätig. Ab sofort suchen wir für unsere nationale 
Sammelausgangsabtellung eine/n 

Spe(litionsläiiffrau/-inann 
als Abfertiger/in, der/die bei Eignung auch die Stelle als Ab- 
fertigungslelter/in übernehmen kann. 
Arbeltszeit: 11.00 bis ca. 20.00 h. 
Die Stelle ist der Aufgabe entsprechend gut dotiert, auch die 
Soziallelstungen sind überdurchschnittlich. 
Sollten Sie sich für diese Interessante, vielseitige und ver- 
antwortungsvolle Aufgabe interessieren, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild 
an: 

R i e c k QmbH & Co. KQ Speditionsgesellschaft 
DomhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

Wir stellen ein 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähel 

Markenklaviere 1 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. | 

^^^Mustkhaus 
v^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 2^ 

06105/53 57 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa| 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und RoilädenJ 
Telefon 06103/3 36871 
 gew. 

GEORG MARTIN GMBH 
ZIEH- UND STANCTECHNIK WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Sie bevorzugen einen partnerschaftlichen Arbeitsstil, in ei- 
nem nicht zu großen Unternehmen, bei Nichtrauchern, an 
einem modernen Arbeltsplatz? 
Den haben wir für Sie, denn unser Finanz- und Rechnungs- 
wesen braucht Verstärkung durch eine(n) )üngere(n) 

Buchhalter(in) 

Dafür sollten Sie eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung und auch bereits etwas Praxis aus dem buchhalteri- 
schen Bereich mitbringen. Ferner dürfte die EDV für Sie kein 
„Buch mit sieben Siegeln" sein. In unserem erfolgreichen, 
mittelständischen Unternehmen der Metallbranche Ist dar- 
über hinaus bei jedem der rund 200 Mitarbeiter Eigeninitia- 
tive und Zuverlässigkeit gefragt. 
Interessiert? Dann bitten wir Sie zur Vorbereitung eines per- 
sönlichen Gesprächs um die Zusendung Ihrer möglichst 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Wenn Sie vorab noch 
Fragen haben, so wenden Sie sich ruhig telefonisch an un- 
seren Herrn Koester, Telefon 06074 / 40 99-0. 

Qeorg Martin Qmbhl, MartinstraBe SS 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

Eiectronic Distributor Nr. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind 
wir führend auf dem deutschen Markt. Wir be- 
schäftigen über 500 Mitarbeiter In mehreren Nie- 
derlassungen. 
Für unsere Niederlassung In Drelelch bei Frank- 
furt suchen wir schnellstmöglich eine 

Telefonistin 

Telex- und Faxgerät stellen keine Schwierigkeit 
für Sie dar. - Zusätzlich sollen Sie uns noch bei 
der Auftragseingabe unterstützen. 
Wenn Sie In einem jungen Team mitarbeiten 
möchten, dann schicken Sie Ihre Bewerbung bitte 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsvorstellung 
an: 
Personalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen 
gerne für telefonische Vorabinformationen unter 
der Tel.-Nr. 06103 / 30 42 44 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3 
6072 Dreieich b. Ffm. 

Wir benötigen ab sofort eine nette 

kaufm. Mitarbeiterin 

zur Unterstützung in unserer Kundenbuchhaltung und für 
allgemeine Büroarbelten. 
Wir bitten Damen mit entsprechenden Vorkenntnissen und 
EDV-Erfahrung um Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnis- 
sen, Lichtbild und Angabe des Qehaltswunsches. 

MISOMEX GMBH 
Elsenbahnstr. 102-104 
TeL 06103/6 40 97 
D-6072 Drelelch 

MISOMEx; 

iVlltarbeiterinnen 
Arbeltszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr, Freitag 
6.45-12.15 Uhr 

Alsco Berufskleidung-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Dieselstr. IC, Tel. 06103 / 3 6011 

Die OFFEN BACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und In den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Electronic Distributor Nr. 1 
In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 500 Mitarbeitern. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten suchen 
wir für unser Bautellelager In Dreieich zuverläs- 
sige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind 
unabdingbare Voraussetzungen. 
Arbeitszeit; 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentrahferwaltung 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Drelelch bei Frankfurt 

Speditions-Kaufmann 
für innerdeutsche Fernverkehrs 

Wir sind ein dynamisches Speditions-Unternehmen und su- 
chen einen jungen qualifizierten Mitarbeiter, der nach ent- 
sprechender Einarbeitungszeit selbstverantwortlich eine 
unserer Fernverkehrsrelationen übernehmen kann. Spedi- 
tionelle Kenntnisse setzen wir ebenso voraus wie sicheres 

Auftreten gegenüber unseren Auftraggebern. 
Rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre Bewerbung an: 

NEUFRA Speditions GmbH 
ElchenstraBe 74, 6230 Frankfurt 80, Tel. 069/39 60 51 
(Herrn Manthey) 

Wir suchen: 

Wir erwarten: 

Damen und Herren für Sicherheitsdienstlei- 
stungen auf dem Flughafen Frankfurt. 

gute Allgemeinbildung, Alter zwischen 25 und 
45 Jahren, fließend Deutsch und Englisch. 

Voll- und Teilzeittätigkeit, fachliche Ausbil- 
dung, Dienstkleidung, Flugvergünstigungen, 
angemessene Bezahlung. 

Dann überzeugen Sie uns mit Ihrer hand- 
schriftlichen Bewerbung in Englisch und den 
kompletten Unterlagen. 

Als Oberaus erfolgreiche europäische Vertriebsgesellschatt ver- 
treiben wir High-Tech-Produkte und Anläget) lür MarkifOhrer aus 

den USA und Japan. Zum nächstmOglichen Termin suchen wir 
einen 

Mitarbeiter Versand/Lager 
der einige Jahre Erfahrung im Versandwesen mitbringt. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: Waret)elngang, Verpackeit, 
Versand und Zollabwicklung. 

Sie sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten urxl können in den 
Urlaubszeiten den Lager-ZVersandieiter problemtos vertreten. 

Eine kaufmännische AusbikSung und Erfahrung mit EDV würden 
Ihnen den Einstieg erletohlem. Elm gründliche Einarbeitung 

sagen wir Ihnen zu. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an Herrn Rudolf Schelm. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzu- 
lernen. 

BF! 

KBESCSA 

I 
BFIIBEXSA Elektronik GmbH 
Aaaar-Gabrielaaon-StraB» 1 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074/40 98-0 

SPDERLE 
ELECTülINiC 

■■■■■■■ Klelnit« Hunderaaae der WeKI Chl- 
huahua, 0,5-2,5 kg, 4 Welpen, gr. Sel- 
tenheit, m. Stammb, z. verk., 06062 / 
30 24 ^^3 

KAUFfiESUCHE 
Wir, eine mittelständlsctie Spedition, suclien ab sofort auf 
Aushilfsbasis 

kaufm. Mitarbeiterin 

WIR ZAHLEN KORREiaE PREISEI 
GOLD. SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufipreiie (0/24 Uhr)0A9/28 7604 , 
mit Schreibmaschinenkenntnissen, zur Unterstützung un- 
serer Versandabteilung (LKW-Abfertigung), EDV-Kennt- 
nisse wären von Vorteil. Arbeltszeit: 14.00 Uhr bis ca. 18.00 
Uhr. 
Bei Interesse möchten Sie sich bitte an Herrn Geihe wen- 
den. 

RIeck QmbH & Co. KQ, Speditionsgesellschaft 
Domhofstr. 89, 8078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102 / 29 95-0 

Katalln SiBnyi, 6000 Frankfürt/M 1 
Sieinwcg 2 (An der Hauptwscht) 

Kauf« attM Porzallan, Poatkartan, > 
Qamllda, BQchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 ^ 

tESCiOFTliGHa 
Ranoviaran Sia aalbar Ihra Parfcatt- 
odar DIalanbödan mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holx- und Plattanmarkt, 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir Jüngere, In- 
telligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. Vt/enn Sie an einer Dauerstellung 
mit erstklassigem Verdienst Interessiert sind, dann bewer- 
ben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, 
Freitag von 8 bis 13 Uhr. 
Alsco GmliH 6072 Drelelch (Sprendlingen) 
DieselstraBe 10, • 06103 / 3 60 11 

Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. MB / 89 20 81 
I 
I Die/Vr. :/ ✓A® 

uark) 
I Deutschlands größte Fiima 
I im Kacheiof^ und Kaminbau 
I KacheWfen • KacheHcamine 
Heil-Kamine • offene Kamkie 
SUIIcamliie • Heizeinsätze 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 
einen • 

Auslieferungsfahrer 
" evtl. mit Schreinerkenntnissen 

für Büromöbel 
sowie einen 

Auslieferungsfahrer 
für Bürobedarf 

büro wahlich hat alles 
BOSO Offenbach, Jacques-Offenbach-StraBe 18 
• 069 / 84 03-152 Frau Amrhein 

SPDERLE 
electuonic 

Haben Sie nicht Interesse, morgens 
vor 6 Uhr die Offenbach-Post zuzu- • 
stellen? Bei 100 Zeitungen und einer i 
täglichen Art>eit8zeit von ca. 1 Stunde | 
können Sie bis DM 470.-« monatlich 
verdienen. Rufen Sie uns an. Tel. 
069 / 80 63 254 

• Hark-Systemanlagen als Bausatz I oder mit Montage • Hark das Sup>er- - prMramm • Hark führend im Kamin- I uncT Kachelofenbau • die meistvarkauf- Iten Geräte in Deutschland • Radiante- 
Heizsysteme - nur von Hark • Hark I Kachelkamine -der neueTrend:Kachel- wämie und trotzdem Feuererlebnis • I Ständig mehr als 1000 Bausdtze am ■ Lager • Auslieferung im gesamten Bun- I desgebiet durch firmeneigene Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigene I Kacnelfat>nken, Kachelofenfabhk. . Kaminfabrik* Besuchen Sie dieschön- I sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- I gen Deirtschlands • Informationen. I Superprogramm und Neuheiten i b 

Au«»f llungqn 

mrMHhM 
Mmr, NaawZ 

Omlich. für z««tmt 
TU. 063/29 0611 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 4912 

Wir rufen zurück 

wir suchen ab sofort oder auch 
tpOtar 

; Sekretärimien 
' fnit und ohne Fremciaprazhen 
; SchreiUDräfte 
{ mit Taxtverart>ettun(|<ksniitnls- 
! len 

Wir bietsn Ihnen eine atMrachs- 
Hrngsretehe TMgkett bei gutsr 
Bezahlung und flsxitilerArtMHs- 

i^sitgesialtung. 

16082 Mficfelden-Walkkxf Starkenburaslr. 10a Tel. (0 61 05) 2 50 57 I Mo-Ff 9-18.30Uhf. Sa9-14Uhr. >g, Sa9-iaUhi 
16368 Bad Vilbel (Heilsberg) ■ Am Sockliacher Busch. Fertighausaus- I Stellung, Haus 6. Telefon (0 6l 01) 8 70 21 

Mo-Do 10-lB Uhr. Sa tO-M, Ig. Sa 10-16 Uhr 

MIETGESUCHE 

wir sind ein rsnommlottaa üiftlihituiitanMhniwi und ruchen für FUiningt- 
lirlfl* und IHtgtndM Ptftonil ständig 

Wohnungen und IHäuser 
jedar QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich lieinatM Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvotl an die von uns beauftragte Franz k KrSmnel- 
bein ImmobHen QmbH, Tel. 06181/65 9011 

Wir suchen für 
• Ingenieur, gr. 1-2-ZW mit Balkon 
. Binkkautfnti, Anf. 30, 2-3-ZW In 

njhlger Lage 
. benifit Paar mit gutem Bnkom- 

men3i4-4-ZW 
. AbtelungaMler m. FanL, 4-$-ZW 

oder Id. Haus 
. OeecMflafahrsr sucht freistehen- 

den Bungakiw 
T. auch Fbnienanmialung mAgBch. 

Einfach anrufen, wir geben Ihnen wei- 
tere Informatkinan. 
i^unhcr -aco^ioe) 12020' ^ IMMOOilil-N Di( fRCUOF MAGMEN' 

Bei Junicer ot 
ist Ihre Immobilie In den beatan Hin- 
danl Unsere Kaufberater stehen Ihnen 
gerne bei Verkauf Ihres Hauaea mit Rat und Tat zur Seite. Nutzen Sie unters 
lahnehntslange Eifohnng sowie un- 
seren groeen Kundenkrela und rufen 
Slü uns unverbindlich anlll 

!! Pflegenotstand !! 

Ihre Alternative 
" ^ ^ zum Kranken- 

haus und 
Pflegeheim 
Kranken- 

und 
Seniorenbetreuung 
bei liineo zuluuse rund um die Uiir 
• Tag und Nacht Wir 
• Kurzzeitpflege beraten 
• Urlaubsvertretung Sie 
• Dauerpflege gerne, 
e Haushaltsflilirung Rufen 
e Mobilisation Sie an. 
Privater Pflegedienst O.lbii GmbH 
Zentrale: ® 0 70 52 / 48 01 
BUNDESWEIT 
FHANKFURT 06102/ 336M 
MANNHEIM 0621/ 25533 
KÖLN 0221/786807 
Essen, Düsseldorf, I^iburg, 
Mflncben, Karlsruhe, Stuttgart 

imMHUEN 

Bungalow ingf 
6052 Mühlheim 

WoMrendlaga, Top-Zustand, Wfl. 
ISO m^, gut eingew. Qrundat. BIS 
m>, VK »50 000.- DM 
DuUim - ImmobWwi, TeL 06104 / 
• 11 5«, Fox. 06104 / 6 67 96 

Walmdachbungaiow 
6053 Obertshausen 
Waldrandlage, Top-Zustand, Wfl. m. 
Bnllegerwhg., 220 m^, gut 

Ist 600 m3. VK 850000.- 01 
OutlM - ImmoMHen, TeL 06104 / 
611 66, Fax. 06104 / 6 67 06 

TliWIMimT 
Junge Puciel In Verschiedeneri Fär- 
ben und GrSBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jalws HundezucM und Pudel- 
aak>n.TeL06106 / 7 27 54 

buj^er 

i^marKT 

biduatriagetiM am Sandbom 4 
d453Saloanstadl/FtTMCftiftjMi 

00162/68027 
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Vier Im Sommer kauft es nie bereut, 
sich Im Winter am warmen Ofen freut! 

Offene Kamme sind Ausdruck 
von individuellem Lebensstil. 

Hier ist Erfahrung nötig! Wir tiaben siel 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

KachaXMen und 
Schomsteinbau. - 

( 

Kommen Sie in unser Aussteliungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach • Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Äpfel-und Birnenverkauf 
Jeden Mittwoch und Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Golden Dellclous, Qloster, mh 
Glockenäpfel, IHkl. I oder II  1U KQ Oi'' 

Jonagold, Idared, Hkl. I oder II   10 kg 22.- 

Elstar, Boskoop, Hkl. I oder II  10 kg 22.- 
Ital. Birnen: O Im iQ 
PaasBcrassana, Hkl. I  9 K9 10>' 
84)0 Eg*ltbach, Bahnhof 13.00 Off«nbach, Att«r Friedhof 
8.30 Langen, Bahnhof oogonOb. v. QQtarfoahnh. 
9.00 Sprandlingon, Bahnhof 13.45 Mdhlhaim, Bahnhof 
9.30 Dreioichonhain, Bahnhof 14.15 Stelnhaim, Stadtaparfc. 

10.00 DIatzanbach, Bahnhof 14.30 Klain-Auhatm, Bahnhof 
10.30 Stainbarg, Parkplatz 14.45 Hainburg, Bahnhof 

gaganObar dar 15.15 Sallganatadt, Bahnhof 
Eaao-Tankatalla Wagan 2 

11.00 Hauaanatamm, Bahnhof 15.15 Obar-Rodan, Bahnhof 
11.30 Obartahauaan, Bahnhof 15.45 Nladar-Rodan, Bahnhof 
11.45 Hauaan, BOrgarhaua 16.15 Dudanhofan, Bahnhof 
12.00 Blabar, Bahnhof 16.45 JOgaahaim, Bahnhof 
12.30 Offanbach, Stadthalla 17.00 Hamhauaan, Bahnhof 

Naaaaa Draiack 17.15 Watakirchan, BOrgaftiaua 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

GETRÄNKE 

■ 

schnell 

bequem 

preiswert 

Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser, 
Kaiser Friedrich Quelle „leicht + fH" 12/0,7-l-Kasten 7^* 
Selters Mineratwasser, Augusta Victoria 
stilles Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.98* 
Hirschqualle „Hellwasser" 12/0,7-l-Kasten 1048* 
Rapp's Multhritaminsaft, Apfelsaft naturtrilb, 
Apfelsine light 6-Llter-Kasten 948* 
frischa Orangensaftgetrink 12/0,7-l-Kasten 14.95* 
Coea Coli, FmU, Ccli ight 10/1.5-l-Kast. 18.95* 20/0,5-l-Ka8t. 13.95* 

Campart 
25Vk>l.% 0.71 14.98 
(Mg. BaivardI Rum 
38 Vol. % 0.71 15.98 

Smimoff Wodka 
37,5 Vol. % 
Gördens Qin 
38Vbl.% 

19.98 

0.71 15.98 

Oberdorfer Welzenbier hell und dunkel 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
PfungttidttrPreiniunPiiMfler 20/0.51 oder 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
BHburger Pils 20/0.5-l-Kasten 20.95* 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
Pilsener Urquell, Budwelser 12/0.33-l-Kasten 14.95* 
BMkig fUmtr PiMiMr, Eiport 0,33-l-Elnweg 6er 3.50 24er 13.95 
DreleloheniMiln QtalsstraOe 1 HalnhaiMMin Allred-Delp-StraBe 54 Hausen S«lig«nsta(tter Str. 66 ObetishauMn MattesarstraBe 3 KI«lf%-AuH«lm Setigenstfldter StraBe 60 Klaln KroUanburg Fasanariestrade 7 Lainfl«n LangestraBe 3 PtttierstraBe 45 

MÜhlfMlm BorsigstraBe 2 OieseTstraBe 1 
N«u-l»«nlMfra SchleussnerstraBe 56a 
ElnsteinstraBe 
OI>«r>Ro«Nan OdenwaldstraBe 69 
Off Ubach BerSner Str. 258 LudwigitraBa 61 SenefMarstr. 170 

Baiganatadt Stelnhalmer StraBe 43 
BprandWngan ElsanbahnsMB« 141 
Urbereeh K.-Adenauer-StraBe 81 

^fi-Zantnle, AusKüntta Tai6fon069/83 20e2 
Profi-Tank Sanafaldarstr. 170 

»•niln 
0,95» 1,14» 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Woiff 

• 24*tQndigar Fflegedlentt durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufemhalt zu Hause 
• Auch Stundenwelte Pflege, auf Wunsch mehrmals Ugllch 
• Krankenkatsanabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1 
HunsrUckstraBe 12a 

KUCHEN 

für die Welt von morgen 

Eines der größten Küchenspezialhäuser 
im Rhein-Main Gebiet 

ca. 60 Küchen zur Auswahl 

hebei^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 • 6450 Hanau-Klein-Auheim 
Telefon 06181/69 09 03 

Öffnungszelten; 
Montag bis Freitag 9.30-18.30 Uhr 
Langer Donnerstag: 9.30-20.30 Uhr 

Samstag: 9.00-13.00 Uhr 
langer Samstag: bis 16.00 Uhr 

Iän0mcr&ltun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Ir. 38 95. Jahrgang Dienstag, 14. Mai 1991 

JVichtige Etappe zur Nordumgehung 

tegierungspräsident setzte Erörterungstermin für den 27. Juni fest 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 

Einzelpreis -,80 DM 

in ."1 ? 

D 4449B 

Langen - Zum Bau der Lan- 
»ner Nordumgehung wird am 
onnerstag, 27. Juni, um 9 Uhr im 
tadtvcrordnetensitzungssaal des 
athauses eine wichtige Weiche 
"Stellt. Das Regierungspräsidium 

Darmstadt hat zur Erörterung 
er gegen das Bauvorhaben erho- 
cnen Einwendungen die Ver- 
andlung für diesen Termin anbe- 
aumt. Bürgermeister Dieter Tit- 
ian bezeichnete den Erörterungs- 
irmin als eine wichtige Etappe auf 
em Weg zum Planfeststellungs- 
eschluß und damit zum Bau der 
traße. 

Der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Ernst Welteke, 
hatte bereits im vergangenen Mo- 
nat in einem Schreiben an Pitthan 
angekündigt, daß das Straßenbau- 
amt das zuständige Regierungsprä- 
sidium bitten werde, baldmög- 
lichst den Erörterungstermin 
durchzuführen. Welteke hatte in 
dem Brief unterstrichen, daß die 
„Notwendigkeit der Nordumge- 
hung Langen auch aus meiner 
Sicht unbestritten ist". 

Bürgermeister Pitthan sagte am 
Montag, die mit Nachdruck erfolg- 

Elelitro-Vertikutierer VE 32 
329.- 

Siemens-Co^istrucfa, AEG, Bosch,.Miele, Bauknecht 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor ■ Freiland-Azaleen 
Rhododendren • winterharte Blütenstauden 
Tomatenpflanzen • Pflanzerde • Graberde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JQgesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

OeAHnat Montag-Frsitag von 9.00-12.00 und 13.00-18.30 Ulir 
 Samitag von 6.00-14.00 Uhr durchgatiend 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Brbig 1 2 
(am Ortaeingang, 1 Str. rectits) 
8752 L^ufacn l>ei Aschaffanbura 
Tatafon 0 60 93 / 4 57 

 ■ r*J *J *1-Kundendienst Ers.itzteildiensi 
JL. 88 38 87 ^reV?4Ta<en 
gezogen .Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (VQtksbank) Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 . 

Preiskniiiler 
für das richtige 

KAMXnO RUND' 'J.LtU 

Htt Preisvorteil: Fenster direiit vom Hersteller 
m FEhJSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster # Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordflcher 
% Rolläden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

1 1=3 

Schomitilnankliidung mit Ssiiimottiraliran • Ediiitililniiinn« mit 
Wirmadimmung • Liichtbiton mit Glasur • gegen leuclite, versotten- 
daSchornsteln« vorsorglichinzuraten lielNiBdertremperaturhelzungen 
Emenim von Schomstilnlclpfan mit Klinkern • klare Priilse im voraus 
XAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik nOlOI 0 (III IT 
64S0Hanau 7(Steinheim)'Maybachsir. 17 Uulul / OZU lü 

• Dactiumdeckungen • 
aller Art 

Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
CHEF KOMMT SELBST! 

R. JUNG GmbH Maintal 1 
^öro ei 81/4951 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in ihrer Nähe 

. g der offene/, V 
11. Mai'91, Samstag, /g? 

10.00-16.00 Uhr ^ 
Das Frühjahr kommt - wir auchl 
Für Getränke und ImbiB ist gesorgt. 

Veriiauf und Beratung nur bis 14.00 Uhr 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER von 400-3500 kg, 
Anhingevorrichtungen, Freizelt • Camping 
Carthago-WohnmoDile/Elnrlcht, Vermietung, 
Alukoffer, Autotraneporter, Motorradanhinger 
Anhanpevonichtunon-Elnbeu-tchneiaifvIce - z.B. VW Oolf 479.-. DB 124 1060.-, CMRecord E 56«.-. 3er BMW ab 679.-. Abholpreis z. Mbtteinbau ab 210.-, Wohnmobü'ElnrIcht.. Frelzett-Camplno-Teii«, 

t, ALKO-TaWilegar, AchM. FahrMsteli etc., 1, Wer1(ttatt. Verkauf, Service 
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hddeidung 

Sprendllnger Lanästr. 46 
6050 Offenbach/Main 

Handstricker 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmascliinen 
Pfaff. Singer, Bemlna, Husqvama, Rlccar,' Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller f^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

l^minsanierung 
mit VMMtihlrshr-Ktnmlkrolir 
Kimlnkoptrap. m. Kllnlof 

KAMINBAU 
B750 Aschaffenbürgi SchlMr. 3 a 
M 08021/95477 
«.'Ani.RiidgwOtlOefrxnFtIM« 
W.4ni. GoldbKlt: 060»/S1248 i^ SUxr 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Rasentiaktoren 
ab 2990.- 

Kompost-HSciisler GAE13 
479.- 

Der 

Kraft- 

volle. 

Häcicsler 
ab m- 

Bürgenneister referiert 

Pitthan hält Vortrag über Kulturpolitik 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse 

1149.- 

Langen - Zum Thema „Kom- 
mnale Kulturpolitik" wird Bür- 
ermeister Dieter Pitthan während 
er Jahreshauptversammlung der 
•unst- und Kulturgemeinde L^- 
en einen Vortrag halten. Die Ver- 
nstaltung mit weiteren Kurzvor- 
■ägen, einer literarisch-musikali- 
clien Hörfolge nach Bildern von 
■heo Steinbrenner und Texten 
on Dr. Annette Soete sowie Zwi- 
ihenmusik des Hochheimer 
llreichquartetts Ruth Bambach- 
eifert beginnt am Mittwoch, 15. 
ai, um 19.30 Uhr in der Langener 

itadthalle. 
Bürgermeister Pitthan hatte be- 

reits in der vergangenen Jahres- 
auptversammlung der Kunst- 

und Kulturgemeinde über die 
Kommunalpolitik referiert. Dies- 
mal stellt er die örtliche Kulturpo- 
litik in den Mittelpunkt seiner Be- 
trachtungen. Er will dabei Ent- 
wicklungen aufzeigen und Hin- 
weise geben auf neue Aufgaben- 
stellungen, sowohl für die städti- 
sche Kulturarbeit als auch für die 
Vereine. 

Bücherei 

geschlossen 
Langen - Am Pfingstsamstag 

bleibt die Stadtbücherei Langen 
geschlossen. Am Dienstag kann 
wieder zur gewohnten Zeit von 14 
bis 19 Uhr ausgeliehen werden. 

ten Bemühungen des Langener 
Magistrats zur Verwirklichung des 
Straßenbauprojektes hätten sich 
durch die Ankündigung des Er- 
örterungstermins als erfolgreich 
erwiesen. Pitthan erinnerte außer- 
dem an das Engagement der Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth 
und Rüdiger Hermanns, die sich 
beide für den Bau der Nordumge- 
hung eingesetzt hätten. 

Pitthan zeigte sich zuversicht- 
lich, daß nach der Anhörung bald- 
möglichst der Planfeststellungsbe- 
schluß erfolgt. Voraussetzung sei, 
daß gegen das Projekt keine we- 

Zebrastreifen 

dringend nötig 
Langen - ,.An der Ecke Liebig- 

straße / Westendstraße wird auf der 
Westendstraße ein Zebrastreifen 
angebracht." So lautet ein Antrag 
der Langener SPD-Fraktion an die 
Stadtverordnetenversammlung. 

Das Wohngebiet „Alpha-Haus/ 
Süba" werde zügig ausgebaut, 
heißt es in der Begründung. Täg- 
lich verließen viele Anwohner die- 
ses Gebiet in Richtung Bahnhof; zu 
den Geschäften (unter anderem 
Kaiser-Markt) kämen aus dem 
Stadtgebiet fSißgänger. Vor allem 
für Schülerinnen und Schüler, äl- 
tere Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger sei dabei das Überqueren der 
Westendstraße wegen ihrer Breite 
und des zahlreichen Verkehrs 
schwierig. Deshalb müsse drin- 
gend Abhilfe geschaffen werden. 

GmbHICo. 
Gartentechnik Service und ErsaUteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiel Urberach Tel 0 60 74/74 05 
Jetzt auch samstags von 9.30-12.00 Uhr geöffnet 

^^eue Gesichter - alte Themen 

Personelle Veränderungen bei den Langener Grünen 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Offanbach 
Blatwrar StraBa 77 

*069 / 81 26 17 und 81 58 17 

rWüiMlersdioiie< 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen plamm und 
HMHititran wir preitwert Sanitir-, 
Heizungt- und Rietenartwiten im 
Komplatt-Sefvic«. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

^Onifa^ 
Heaung 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof öder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 
06184/44 95 

•SdibofBor-TT 

- 

^acka u. KBpping Gnit)H\ 
k0acMKlu>4MHMtaMa^ 

Küchenstudio 
I Blümlng | 

Ringstr. 6 ■ ® 0 67 06 / 47 46 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

Selbst renovieren - wie neu 
Pvkstt DWan. Treppen A Leffmtschhe •«- Lack (ttiubfrei) ▼ • SMnh. Min« 37 fr* EM. M103/4 M II • AB 06021/WQ241 

DacTiraparatur-Dton'st für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerai Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

Sonnenbank 
für privat und gawarMIch 

•ema OM 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Holzfußbüden... novteren - itubfrei - wie ntul - (Parken. Oleien. Trappen) euch Teppich- DO<len enthwnen, iMMmücNnen * Lecli norme Preie^Erapemti) r SMnh. 0618142757 • Epatab. 06103/4 9016 ♦ AB 06021/96 02 41 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

DACHDECXER-KISTDI-SETlie 
führt kurzfristig und günstig aus 

LIindackung/Neudeckur^Reparaturen 
BRX-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Au»l.-Ün«Oae - Fa. Bester 
Tel. 06102 / 3 39 10 

16,50*1 *SonrwnrwTim«l 60 t»hkjnQ»n «Aekiiv«« J<h(M An« 39%B«rprM t90.-. TZ-PrM99a - DM 
Sol/irvk>rjri<-tj Sonnenmuschcl Cuskirchfn 

' Tel. 069/52?080 

Langen - Personelle Verände- 
ungen hat es bei den Langener 
jrünen gegeben. So wurden zwei 
itadtverordnete, die ihr Mandat 
lus beruflichen Gründen nicht 
lehr wahrnehmen können, durch 
"e Nachrücker ersetzt. Damit er- 
iben sich auch personelle Verän- 

lerungen in den Ausschüssen. 
Dietmar Alt wird für Horst Ada- 

litz in den Haupt- und Finanzaus- 
:huß sowie in den Bauausschuß 
ichrücken und Bärbel Rhades 

Max Leonhardt im Umwelt- 
ischuß ablösen. 

Einen neuen Vorstand wählten 
:h die Langener Gi-ünen auf ihrer 

itzten Mitgliederversammlung im 
ipril. So wollen sich Thorsten 
lulDe, Klaus Arons, Klaus Göbel 

und Jens Duffner verstärkt um 
eine außerparlamentarische Prä- 
senz der Grünen bemühen. Ar- 
beitsschwerpunkte der Fraktion 
und des Ortsverbandes sollen vor 
allem wieder die Themen Müll 
und Verkehr werden. 

„Daß man dem Magistrat gerade 
beim Thema Müll kritisch auf die 
Finger schauen muß, zeigt doch 
schon die letzte Abfallstatistik", er- 
klärte Stadtverordneter Manfred 
Sapper. So habe sich der Magistrat 
von der Grünen-Fraktion vorrech- 
nen lassen müssen, daß von einer 
Trendwende beim Müllaufkom- 
men keine Rede sein könne. Le- 
diglich die Zahlen für Park- und 
Gartenabfälle seien 1990 in einem 
nennenswerten Umfang zurückge- 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer .in r 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

„Gourmet" Garten-Grillkamine 

Das » neue Pn^ramm: ab 579.- 

SLER-Kamln« GmbH 

Syslem-Bausätze, massiv, temperalur- und witterungsbeständig, I 
in verschiedenen Größen und Formen - direkt ab Lager. I 

Außerdem: Grillzubehör aller Art. Grillgeräte und f 
Grillstationen. Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG Behringstr. 1-3.Tel.0 60 74/60 81'' 

6072 Dreieich-Offenthal Mo-Fr. 7.30-1B'Sa.9-MUhr 

hl 

rostern- und Countrymusik erklang am „Vatertag" am Musikpavillon. Der Cbuntry-Club Langen 
^ zu einem Country-Fest mit der Thüringer Country-Bend eingeladen, und viele kamen, um sich bei schönem 

tter von der schmissigen Musik mitreißen zu lassen und Qegrilites und Flüssiges zu genießen. Foto: rt 

sentlichen Einwendungen erho- 
ben würden. Mit dem Planfeststel- 
lungsbeschluß würden die rechtli- 
chen Voraussetzungen zum Bau 
der Nordumgehung geschaffen, 
sagte Pitthan. 

An dem Erörterungstei-min 
kann jeder teilnehmen, der durch 
den Bau der Straße betroffen ist. 
Vorausgegangen war die Offenle- 
gung der Pläne im Planfeststel- 
lungsverfahren, wobei die letzten 
Stellungnahmen der Träger öf- 
fentlicher Belange im Februar die- 
ses Jahres eingingen. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die nächste monatli- 

che Zusammenkunft der SPD-Se- 
nioren findet am Freitag, dem 17. 
Mai, um 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
statt. Diesmal wurde kein Referent 
eingeladen, denn es soll über wei- 
tere Aktivitäten in diesem Jahr ge- 
sprochen werden. 

Auf die Reise In die französische Partnerstadt Romorantln gingen 
gestem morgen elf Herren und eine Dame. Sie wollen am Pfingstsamstag 
am Ziel sein und eine Botschaft von Bürgermeister Dieter Pitthan überge- 
ben, die dieser zum Drei-Städte-Treffen formuliert hat Das besondere an 
dieser Reise; die zwölf Personen starke Equipe wird die rund 750 Kilome- 
ter lange Strecke mit dem Fahrrad zurücklegen. Der Vorsitzende des Förd- 
ererkreises, Hans Schlichtmann, (I) und der Bürgermeister übergeben die 
Botschaft und wünschen gute Fahrt. Foto: rt 

Kommunen und Kreis fordern 

neue Wege in der Asylpolitik 

Einigkeit bei Btirgermeisterdienstversammlung in Dreieich 

gangen, und viele in Neurott ange- 
siedelte Firmen hätten sich einer 
privaten Entsorgung angeschlos- 
sen, so daß sie von der Abfallstiti- 
stik nicht mehr erfaßt würden. 

Ein Vergleich der Zahlen zum 
Abfallaufkommen pro Einwohner 
von 1985 bis 1990 zeige folglicl' 
auch einen Anstieg von 438 Kilo- 
gramm 1985 auf 470 Kilogramm 
1990 mit einem „Ausreißer" von 
505 Kilogramm im Jahre 1989. 

Der Magistrat dürfe nicht nur die 
Getrenntsammlung im Auge ha- 
iaen, sondern müsse endlich auf 
eine wirksame Müllvermeidung 
hinarbeiten. Nur so lasse sich ein 
Plan wie die Langener Kopp- 
schneise von vomeherein verhin- 
dern, taetonte Sapper. 

Langen - In Dreieich trafen sich 
"flte Bürgermeister und hauptamtli- 
chen Stadträte der Kreiskommu- 
nen zu einer Arbeitstagung mit der 
Verwaltungsspitze des Kreises. 
„Im Mittelpunkt dieser Bürger- 
meisterdienstversammlung stan- 
den Probleme der Unterbringung 
von Asylbewerbern und die Um- 
setzung des Naturschutzgesetzes", 
berichtete Landrat Dr. Friedrich 
Keller. 

In bezug auf die Unterbringung 
von Asylbewerbem mußten sich 
die Versammelten wechselseitig 
eingestehen, daß weitere Unter- 
bringungsmöglichkeiten in den 
Kreiskommunen nur noch in ge- 
ringer Anzahl und mit unverhält- 
nismäßig hohem Aufwand zu tie- 
schaffen sind. „Vom Land Hes- 
sen", so der zuständige Erste Kreis- 
beigeordnete Frank Kaufmann, 
„erhalten wir leider oft erst kurzfri- 
stig Prognosen und Zahlen ütjer 
bevorstehende Aufnahmen. Da- 
durch können wir den mittelfristi- 
gen Bedarf nie rechtzeitig progno- 
stizieren." 

Wegen der bestehenden Schwie- 
rigkeiten richteten die Verantwort- 
lichen von Kommunen und Kreis 
den Appell an Bund und Land, 
neue Wege in der Asylpolitik zu su- 
chen. Landrat Dr. Keller: „Es ist 
fünf vor zwölf Vor Ort sind wir mit 
unserem Latein bald am Ende." 

Einmütig empfahlen die Bürger- 
meister dem Kreis, für die Außen- 
stelle der Hessischen Gemein- 
schaflsunterkunfl in Neu-Isenburg 
auf eine Bonusregelung zu drän- 
gen. Denn anders als im Falle der 
Hauptstelle wurden die vom Land 
Hessen in Neu-Isenburg unterge- 
brachten Asylbewerber bei dem 
für den Kreis Offenbach vorgege- 
benen Aufnahmekontingent in 
keiner Weise berücksichtigt. 

Die Versammelten regten dar- 
ütier hinaus eine Initiative des 
Kreises in Sachen Naturschutz liei 
der Landesregierung an. Landrat 
Dr. Friedrich Keller: „Die Umset- 
zung des Hessischen Naturschutz- 
gesetzes führt im Kreis Offenbach 
zu erheblichen Problemen. Im 

Ballungsraum finden wir viel 
schwierigere Rahmenbedingun- 
gen als andernorts vor." 

Nach Berichten verschiedener 
Bürgermeister behindere das Ge- 
setz in einigen Fällen sogar den 
Umweltschutz. Erster Kreisbeige- 
ordneter Kaufmann: „Viele Kom- 
munen würden Naturschutzmaß- 
nahmen gerne heute schon durch- 
führen und damit spätere Eingriffe 
- zum Beispiel die Folgen der 
Neuausweisung von Baugebieten - 
ausgleichen. Ein derartiges „Gut- 
schrift verfahren" dürfen wir nach 
Anweisung der oberen Behörden 
jedoch nicht durchführen." Der 
Kreis OfTenbach t>eabsichtigt, jetzt 
nochmals an die neue Landesre- 
gierung zu appellieren und prakti- 
kable Durciiführungsvorschriften 
zu fordern. „In der letzten Legisla- 
turperiode", stellte Landrat Dr. 
Keller fest, „ist in diesem Bereich 
überhaupt nichts passiert. Leere 
Grundsätze, die nur auf dem Pa- 
pier stehen, nützen uns allen 
nichts." 

II Vfltertflfl bei der Feuerwehr iMt schon eine lange Ttudltlon. Bei schönem Wetter trrafen sich auch 
diesmal viele Familien auf dem Parkplatz an der Koberstadt, wo das TV-Blasorchester musikalisch unterhielt und 
sich dle>XatastrophenschOtzer als ausgezeichnete Gastgeber erwiesen. Foto- rt 
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Ski-Gilde: Zahlreiche neue 

Gesichter im Vorstandsteam 

Alexander Tischer übernahm Vorsitz von Hermann Jocham 
Langen - Rund 50 Mitglieder 

hatten sich zur Jahreshauptver- 
sammlung der Ski-Gilde im SSG- 
Center eingefunden. Zuerst wurde 
über die vergangene Saison berich- 
tet, die vor kurzem erfolgreich mit 
der Fahrt nach Flirsch am Arlberg 
beendet wurde. 

Großen Anklang hatte vor allem 
die Clubmeisterschafl gefunden, 
die, um guten Schnee zu garantie- 
ren, in Zell am See ausgetragen 
wurde. Über die Abteilurig Rollski 

gab es ebenfalls wieder Positives 
zu berichten und in der neuen Sai- 
son wird es vielleicht sogar einen 
Weltrekord geben. Die Geschwi- 
ster Claudia und Thilo Hahn wol- 
len gemeinsam mit einem Kol- 
legen aus einem anderen Skiclub 
einen Weltrekord über 12 Stunden 
in der gemischten Staffel aufstel- 
len. 

Anschließend wurde Else Kar- 
des (2. Vorsitzende), Inge Hanke 
(Rennsportwartin alpin), .Rolf 

Für 25jahrige Mitgliedschaft in der Ski-Gllde Langen zeichnete der schei- 
dende Vorsitzende Hermann Jocham (2.v.r.) die Mitglieder Emst Köllges 
(v.l.), Wolfgang Kaufmann und Fred Lalol aus. Foto: P 

Köllges (Lehrwartobmann), Ralf 
Hafner (Jugendwart), Bruno Eh-, 
renhöfer (Sportwart) und Isolde 
Dreisbach (Schriftführerin), die 
ihre Tätigkeit nach langjähriger 
Mitarbeit beendeten, gedankt. Für 
25jährige Mitgliedschaft wurden 
Wolfgang Kaufmann, Fred Laloi 
und Ernst Köllges ausgezeichnet. 

Höhepunkt der Jahreshauptver- 
sammlung aber waren die Neu- 
wahlen des Vorstands. Trotz der 
guten Zusammenarbeit in den ver- 
gangenen Jahren und die daraus 
resultierenden Erfolge, stellten 
sich einige der alt eingesessenen 
Vorstandsmitglieder nicht mehr 
zur Walil. So auch Hermann Jo- 
cham, der nach lOjähriger Tätig- 
keit als Vorsitzender den Posten 
abgeben wollte. 

Für die nächsten zwei Jahre wur- 
den gewählt: Alexander Tischer (1. 
Vorsitzender), Hermann Jocham 
(2. Vorsitzender), Hans Jürgen 
Kunze (Kassierer), Conchita Dom 
(Sportwartin), Dieter Metz (Renn- 
sportwart alpin), Christiane Bösser 
(Rennsportwartin nordisch), Ralf 
Schäfer (Jugendwart), Gerhard 
Schreiber (Veranstaltungen), 
Wolfgang Kaufmann und Andrea 
Marquard (Pressesprecher), Ange- 
lika Knipfer (Schriftführerin), Bir- 
git Koltermann und Michael Wi- 
lisch (Beisitzer) und Heinz Spen- 
gler (Ehrenbeisitzer). 

Seit 60 Jahren im Hafen der Ehe 

Friedrich und Käthchen Schneider feiern Diamantene Hochzeit 
Langen (rt) - Die Eheleute Fried- ' j ^ ' 

rieh „Fritz" und Käthchen Schnei- 
der, geborene Hopp, Außerhalb 
162, feiern morgen, am Mittwoch, 
dem 15. Mai I99I ihre Diamantene 
Hochzeit. Zu diesem Jubeltag wer- 
den zahlreiche Gratulanten im 
Haus der Schneiders an der B 3 er- 
scheinen, denn vor allem der Ehe- 
mann ist in Langen überaus be- 
kannt und beliebt und hat seh viele 
Freunde. 

Täglich kann man ihm begeg- 
nen, werm der Naturfreund mit 
seinem Fahrrad durch Feld und 
Wald radelt, man sieht beide im- 
mer wieder bei ihren Spaziergan- 
gen oder auch bei Veranstaltun- 
gen, denn sie sind sehr aktiv, bei- 
spielsweise bei den Naturfreunden 
oder bei der Arbeiterwohlfahrt. 

So richtig bekannt wurde rnea- 
rich Schneider, oder der „Fritz", 
wie ihn seine Freunde nennen, 
durch sein Hobby, die Malerei. 
Schon als 1 jähriger Schüler malte 
er seine Klassenkameraden, „daß 
man sie auch erkennen konnte", 
und die Leidenschaft, mit dem 
Kohlestift, in Aquarell oder auch in 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Am 21. Mai geht es 

nach Egelsbach wie vorgesehen. 
Ebenfalls wie gewohnt findet die 
Zusammenkunft am 4. Juni im 
„Lämmchen" statt. 

Bailaganhinweli 
Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
kon, liegt ein Prospekt der Firma PrakM- 

SlemenistraM 8, 6073 Egelsbach, 
Kl il, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bailaganhlnwsli 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
VaitrIobtgeMlItchaft mbH, BahnstraBe 
61, 6070 Langen, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

£ängcncr&aing 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Q«ichifts*t*ll« und Radaktkin; Oarm- 
stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
RadaktkMi: Di. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzeigen: Wilhelm HQsemann 
VerlM und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nk^ttieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von StOrun- 
mn des Artieltsfrledens bestehen keine 
AnsprOche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monaübezugsprels; (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und TrSgertohn): 
LANQENER ZBTUNQ / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trlgeikihn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENER ZEITUNQ/ 
Egelsbachar Nachrichten DM 8.- (ein- 
schlleBIk^h 7% Mwst) 
Cankvaft>lndung: 
Bezirltssparkasse Langen; 
Bl 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

öl seine Tjmgeoung, Lanascnaf- 
ten, Tiere und Pflanzen oder auch 
Penionen auf Papier und Lein- 
wand zu bannen, hielt sein ganzes 
Leben lang. Der I. Preis bei einer 
Kunstausstellung der Awo in Kas- 
sel für ein Portrait des Langener 
Stadtältesten Georg Sallwey und 
dif! Verleihung des Kulturförderer- 
preises der S*adt Langen im Jahre 
1984 sind Zeichen der Wertschät- 
zung seines Schaffens. 

Friedrich Schneider wurde in 
Egelsbach geboren und schlug 
nach seiner Schulzeit den Beruf ei- 
nes technischen Zeichners ein. 
Hier brachte er es bis zum Kon- 
strukteur eines weltbekannten 
Konzems mit Sitz in Berlin. Dort 
lernte er auch seine spätere Frau 
kennen, und an der Spree läuteten 
auch die Hochzeitsglocken. Nach 
dem Krieg zog es Schneider in 
seine alte Heimat zurück, doch 

Noch Plätze frei 

bei Seniorenfahrt 
Langen - Für die Nachmittags- 

fahrt nach Aschaffenburg inner- 
halb des Informations- und Unter- 
haltungsprogramms der Stadt 
Langen am Donnerstag, 16. Mäi, 
gibt es noch freie Plätze. Besichtigt 
werden unter sachkundiger Füh- 
rung das Schloß, die Altstadt und 
die Stiftskirche. Der Fahrpreis be- 
trägt acht Mark. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen unter der Telefon- 
nummer 203-213 oder direkt im 
Rathaus, Zimmer 6. 

Anzaig« I 
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(rt) - „Zieht Euch warm an" 
let der Wetterbericht am Wo- 
henende für die beginnende 
'oche. Ein Tief aus England, 
'olken über Mitteleuropa, 
imperaturen bis an die FYost- 
inze und Schneefälle in den 

'Mittelgebirgen verheißen 
nichts Gutes. 

Entsprechende Femsehbil- 
von Felsstürzen in den Al- 

n mit endlosen Staus auf 
itraßen und Autobahnen, ver- 
ichneite Straßen in Südfrank- 
iich und Spanien, über die sich 
ie Tbilnehmer eines Radren- 

Inens quälten, verdeutlichten 
h die Prognosen der Wette- 
ter. 

Ein „Festliches Barock-Konzert" veranstaltete der katholische Kirchenchor St Albertus Magnul steckten sich denn auch 
am Sonntag Im gleichnamigen Gotteshaus. Die Solisten Christine Büttel (Sopran), Gisela Hein (Alt), Bemhan Menschen am frühen 
Schneider (Tenor), Volkmar Kreuzkam (BaB), der Chor des Gymnasiums Gemshelm und das von Reiner Malkmui .Montag in den warmen ^oi^, 
geleitete Orchester bescherten den zahlreichen Besuchern einen musikalischen Leckerbissen mit Werken voi 
Bach, VIvaldl und Charpentier. 

Mit dem Unterricht am 

Computer voll im Trend 

Textverarbeitungskurse bei Stenografen 
Langen - Nachdem die Anlauf- 

phase schon längst vorbei ist, kann 
der Stenografenverein Langen si- 
cher sein, daß sein Konzept bei den 
Kursen in Textverarbeitung richtig 
war. Mit diesen Kursen beweist der 
Verein, daß er keineswegs nur alt- 
hergebrachte Fächer wie Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben 
anbieten kann, sondern daß er mit 
dem Unterricht am Computer im 
Trend liegt. 

Die in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Langen angebotenen Kurse 
befassen sich mit der Textverar- 
beitung mit dem System „MS 
Word 5.0", einem der meistverbrei- 
tetsten Textverarbeitungssysteme 
überhaupt. Neben dem Unterricht 
gibt es fürs Nachlesen zu Hause 
noch ein umfangreiches Lehrbuch, 
in dem man all das nachschlagen 
kann, was unterrichtet wird, ohne 
gleich sich durch ein Mammu- 
thandbuch wälzen zu müssen. 

Damit jeder an den Kursen teil- 
nehmen kann, wurde ein Zeitkon- 
zept entwickelt, das allen Erforder- 
nissen Rechnung tragen soll. So 

besteht die Möglichkeit, den Kurs 
an zwei Wochenenden (mit einem 
Wochenende Pause dazwischen) 
oder aber über einen längeren Zeit- 
raum (sechs Wochen) mit jeweils 
zwei Abenden Unterricht pro Wo- 
che zu absolvieren. 

Weitere Auskünfte gibt es bei der 
Geschäftsstelle des Vereins, Tele- 
fon 06103/21395. 

Ökumenischer 

Gottesdienst 
Langen - Am Mittwoch, 15. Mai, 

um 19 Uhr, findet im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Bahn- 
straße 46 ein ökumenischer Gottes- 
dienst statt, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. CJestaltet wird der 
Gottesdienst von der evangeli- 
schen Johannes- und Petrusge- 
meinde sowie der katholischen St. 
Albertus-Magnus-Gemeinde. Im 
Anschluß an den Gottesdienst gibt 
es noch ein gemütliches Beisam- 
mensein. 

Wolfsgarten 

zeigt sich ohne 

Rhododendron 
Langen - Der Park von 

Schloß Wolfsgarten ist am 
Sonntag, dem 2. Juni, von 13 bis 
17 Uhr zur Besichtigung geöff- 
net. Die Rhododendron blühen 
leider nicht. Es wird gebeten, 
Pahrräder am Parktor stehen zu 
lassen und Hunde an die Leine 
zu nehmen. 

Der Eintritt beträgt für Er- 
wachsene drei, für Kinder 1,50 
Mark. Die Eintrittsgelder wer- 
den für soziale Zwecke ver- 
wandt. 

die wollende Weste und das 
wö chl wärmere Kleid, um dann schon nach wenigen Stunden unter 

der Hitze zu stöhnen und fest- 
zustellen, daß man sich ganz 
und gar nicht wettergerecht ge- 
kleidet hatte. 

Statt des vorhergesagten Käl- 
teeinbruchs schien die Sonne, 
statt Regen und Schnee strafte 
ein blauer Himmel die Vorher- 
sagen Lüge. Und dabei wurde 
vor gar nicht allzu langer Zeit 
ein neuer Computer auf dem 
Wetteramt in Betrieb genom- 
men, der es gestattet, das kom- 
mende Wetter noch genauer zu 
bestimmen. 

Wenn er sich zu unseren Gun- 
sten irrt, können wir ja eigent- 
lich zufneden sein. Und hinter- 
her weiß man es ja stets am be- 
sten. 

Immerhin: in diesen Tkgen 
werden die „Eisheiligen" er- 
wartet. So ganz darf man also 
dem BVieden noch nicht ganz 
trauen. Aber vielleicht waren 
sie schon da, und wir haben es 
nicht gemerkt. 

Leitstelle für Altenarbeit hat 

noch Anlaufschwierigkeiten 

Arbeitsgemeinschaften suchen nach Lösungsmöglichkeiten 
Langen (ast) - Der Aufbau einer 

Leit- und Koordinierungsstelle für 
Altenarbeit in Langen stand im 
Vordergrund der letzten Sitzung 
der Arbeitsgemeinschaft für Alten- 
hilfe. Diese I.«itstelle soll Voraus- 
setzung für ein Gesamtkonzept der 
Seniorenarbeit sein, so will es nicht 
nur die Arbeitsgemeinschaft, son- 
dern auch ein Gutachten des Insti- 
tuts für Sozialarbeit und Sozial Päd- 
agogik (ISS). 

Weitere Schwerpunkte der AG, 
dem Zusammenschluß von städti- 
schen Senioreneinrichtungen, 
Wohlfahrtsverbänden, Kirchenge- 
meinden und Selbsthilfegruppen,' 
bildeten die Förderung der selb- 
ständigen Lebensführung und ge- 
sellschaftliche Integration der älte- 
ren Bürger und der Aufbau einer 
qualifizierten Vesorgungskette. Sie 
bilden zusammen mit der Einrich- 
tung einer }.«itstelle die Hauptfor- 
derungen für eine erfolgreiche Se- 
niorenarbeit in dem Gutachten, 
das die anwesenden Beauftragten 
ihrer Verbände in den Räumen der 
evangelischen Stadtkirche aus- 
führlich diskutierten. 

Nach der Begrüßung durch 
Gastgeber Pfarrer Wächtler leitete 
Koordinator Dieter Liedtke die 
Diskussion mit der Darstellung des 
Inhalts des Gutachtens ein. Die 
Einrichtung einer Leitstelle „Älter 
werden" sei unerläßlich, erklärten 
die Mitglieder der AG. Umfangrei- 
che Vorarbeiten für deren Ver- 
wirklichung, so etwa die Vorberei- 
tung eines „Alten-Reports" (er 
wird im Gutachten des ISS gefor- 
dert) in Form eines Aufrufs an die 
Bürger mit der Bekanntgabe aller 
angebotenen Senioren-Aktivitäten 
hat die AG schon geleistet. Der 
Aufruf wird verbunden mit einem 
Appell, sich für die stetig steigende 
Zahl von älteren Mitbürgern als 
Helfer zur Verfügung zu stellen. 

Reaktionen der Stadtverwaltung 
auf die Bildung der Leitstelle unter 
kommunaler Regie ließen derzeit 
jedoch eher vermuten, daß auf- 
grund der angespannten Haus- 
haltslage die Leitstelle nicht in der 
nächsten Zeit eingerichtet wird. 
Deshalb gehen von der AG für Al- 
tenhilfe Überlegungen aus, diese 
Leitstelle vorläufig in kleinem 
Rahmen selbst zu initiieren. Über 
deren Aufbau und Kompetenzen 
werden die Mitglieder der AG 
wohl noch einige Zeit beraten müs- 
sen. 

In einem kurzen Statement er- 
klärte Dieter Liedtke, daß mit ge- 
ringen Möglichkeiten und Mitteln 
eine Stelle bereits jetzt arbeiten 
müsse. Die eigentliche richtungs- 
weisende Arbeit werde allerdings 
nur eine Leitstelle leisten können. 
Ob für diese dann eine kommunale 
Lösung vorzuziehen sei, darüber 
herrscht noch keine Klarheit in- 
nerhalb der AG. Erfahrungen an- 
derer Leitstellen im Bundesgebiet 
lassen eine autonom arbeitende 
Leitstelle mit der damit verbunde- 
nen besseren Flexibilität vorteilig 
erscheinen. 

Die AG will ihre Tätigkeiten wei- 
ter ausdehnen, um in der Öffent- 
lichkeit das Bewußtsein für die Se- 

niorenarbeit zu wecken. Die Zu- 
sammenarbeit mit politischen Gre- 
mien schließen die Mitglieder 
nicht aus. Schließlich werden auch 
Politiker älter. 

Die nächste Zusammenkunft der 
AG im Jakob-Heil-Heim am Mitt- 
woch wird die Schwerpunktthe- 
men noch einmal aufnehmen. Die 
Vertreter der Verbände werden 
dann auch die Reaktionen und die 
Haltung ihrer Mitglieder zu den 
aktuellen Themen in die Diskus- 
sion einbringen. 

Führerschein 

weg 
Langen - Auf der BundesstraBe 

3 in Fahrtrichtung Dreieich kam es 
am Donnerstag nachmittag in 
Höhe des Dreieich-Krankenhauses 
zu einem Auffahrunfall, der Sach- 
schaden in Höhe von rund 5 500 
Mark nach sich zog. Zwei Pkw- 
Lenker hatten verkehrsbedingt an- 
halten müssen, ein dritter reagierte 
nicht mehr schnell genug und fuhr 
auf seinen Vordermann auf. 

Bei dem 33jährigen „Auffahrer" 
wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, sein Führerschein wurde 
sichergestellt. 

fy Schwer abbaubar 

und krebserregend" 

Chlorierte Kohlenwasserstoffe (CKW): 
- Chlorierte Kohlenwasser- 

stoffe (CKW) sind organisch- 
chemische Verbindungen, die 
außer Kohlenstoff und Wasser- 
stoff auch Chlor enthalten. Sie 
finden heute vielfältige Ver- 
wendung in Industrie und 
Haushalt, unter anderem in Lö- 
sungs- und Pflanzenbehand- 
lungsmitteln. Tetrachlorkoh- 
lenstoff, Trichlorethan, DDT, 
Lindan und das durch die che- 
mischen Reinigungen in Verruf 
geratene Perchloräthylen gehö- 
ren zu der Gruppe chlorierter 
Kohlenwasserstoffe. 

Ihre weite Verbreitung sowie 
die hohe Stabilität führt dazu, 
daß sie heute überall in der Um- 
welt, in Trinkwasser, Nahrung 
und Luft vorkommen, Spuren 
von CKW wurden auch schon in 
einigen Mineralwassem gefun- 
den. Chlorierte Kohlenwasser- 
stoffe sind alles andere als 
harmlos. Sie sind schwer ab- 
baubar, speichern sich im 
menschlichen Fettgewebe, sind 
starke Lebergifte und stehen im 
Verdacht krebserregend oder 
erbschädigend zu sein. 

Obwohl von relativ geringer 
akuter Giftigkeit, sind die chro- 
nischen Schäden durch CKW 
nicht zu unterschätzen. Sie 
stehen an 2. Stelle bei den Be- 

rufskrankheiten. CKW können 
die Haut durchdringen und 
greifen das Zentralnervensy- 
stem an. Das Einatmen der 
Dämpfe kann zu Schleimhau- 
treizungen und Lungenenent- 
zündungen führen. Der direkte 
Kontakt mit chlorierten Koh- 
lenwasserstoffen sollte vermie- 
den werden. 

Ein besonderes Problem 
stellt ihre Entsorgung dar. 1985 
wurden in der BRD noch 90 000 
Tonnen des giftigen Stoffes auf 
hoher See verbrannt. Die Ent- 
sorgung in Sondermüllverbren- 
nungsanlagen ist kostenauf- 
wendig. 

Bei der Produktion, Weiter- 
verarbeitung und Verbrennung 
aller chlorierten Kohlenwasser- 
stoffe können gefährliche Di- 
oxine entstehen, ein wesentli- 
ches Problem der chemischen 
Industrie. 

Grenzwerte, die festlegen sol- 
len, welche Menge der CKW- 
Substanzen im Grundwasser 
gerade noch zulässig sind, wer- 
den von Kritikern als fragwür- 
dig bezeichnet: Gesundheitli- 
che Unbedenklichkeit werde 
leider viel zu häufig mit der 
Machbarkeit, CKW zu reduzie- 
ren, gleichgesetzt. 

Wenig Infos, viele Spekulationen 

Altlast auf dem SÜBA-Gelände beunruhigt Anlieger/Stadt „nicht zuständig" 
Langen (cho) - Herbert Walter 

ist sauer. „Die Stadt verschanzt 
sich hinter Halbwahrheiten und 
vernachlässigt ihre moralische 
Auskunflspflicht". Grund des Vor- 
wurfs: Der Elisabethenstraßen-An- 
lieger zeigt sich unzufrieden mit 
der Beantwortung seiner Fragen, 

sem Eitemnaus war. ais einziges 
Haus in Egelsbach im Krieg zer- 
stört worden. So wurde Langen zur 
neuen Heimat. 

Hier begannen die Schneiders 
zunächst einen Kunstgewerbehan- 
del, fertigten aus Glasscheiben, al- 
ten Gasmasken und Metallresten 
Schmuckgegenstände, ehe kurz 
vor der Währungsreform mit der 
Produktion von Rolläden begon- 
nen wurde. Friedrich Schneider 
übergab diese Firma schon bald 
seinen Söhnen und widmete sich 
fortan seinem Hobby, der Malerei. 

Zur Diamantenen Hochzeit wer- 
den die beiden Söhne mit ihren Fa- 
milien, sowie vier Enkel zu den 
Gratulanten gehören. Auch die 
nächste Generation ist schon ange- 
sagt, denn im Juni soll der Klap- 
perstorch den ersten Urenkel brin- 
gen. 

Am Lutherplatz geht's 

wieder anders herum 

Keine Zufahrt von der Bahnstraße 
Langen - Im Zuge der Bauar- 

beiten am Lutherplatz hat sich 
kurzfristig eine erneute Ände- 
rung der Verkehrsführung er- 
geben. So ist es zur Zeit nicht 
möglich, vom Lutherplatz aus 
in die Rheinstraße zu fahren. 
Weiterhin gesperrt bleibt auch 
die August-Bebel-Straße. 

Von der Bahnstraße her ist 
der Lutherplatz überhaupt 
nicht zu befahren. Umgeleitet 
wird der Verkehr in nördlicher 
Richtung über die Taunus- 
straße, und in südlicher Rich- 

tung über die Flachsbachstraße. 
Dagegen ist der Lutherplatz 

jetzt wieder von der Rhein-, 
Garten- und Wallstraße aus pas- 
sierbar. Die aufgeführte Rege- 
lung gilt für die Dauer von etwa 
zwei Wochen. 

Die Stadtbusse der Linien 1 
und 2 werden während dieser 
Zeit in östlicher Richtung über 
Garten- und Gabelsberger- 
straßc umgeleitet; die Bahn- 
busse verkehren ebenfalls -wie 
schon in den vergangenen Wo- 
chen- über diese Route. 

Halteverbot für 

die Rheinstraße 
Langen - Wenn es nach der SPl 

geht, wird auf der Westseite de 
Rheinstraße vom Lutherplatz bi 
zur Wilhelmstraße ein Halteverbo 
erlassen. Ein entsprechender An 
trag ging jetzt an die Stadtverord 
netenversammlung. 

In der Antragsbegründung 
angeführt, daß der F^hrbahnal 
schnitt so schmal ist, daß 
Parken auf der Westseite sowo; 
Fußgänger behindert werden, 
auch für Autofahrer ein Begei 
nungsverkehr nicht möglich ist. 

Kollision beim 

Linksabbiegen 
Langen - Am vergangend 

Dienstag morgen wollte ein 28jä 
riger Audi-Fahrer von der Landd 
Straße 3117 nach links in die All 
fahrt zur Autobahn in RichtuiJ 
Darmstadt abbiegen. Er achtete c 
fensichtlich nicht auf eine entg 
genkommende VW-Flahrerin, 
daß es zur Kollision der beid^ 
Fahrzeuge kam. Der VW 
noch gegen ein drittes F^ihrzei^ )ss SÜBA-Geünde von oben betrachtet Kinder werden häufiger auf der Baustelle, als auf dem Spielplatz beob- 
geschleudert. Die 24jährige Fräl KhteL Die Abgrenzung der verseuchten Erde Ist nach Meinung der Anlieger Immer noch unzureichend. Foto:cho 
erlitt leichte Verletzungen, de 
Sachschaden wird auf 20 000 Marl 
geschätzt. 

Endlich Schutz vor der Sonnenallergie 

Lieber eine gesunde Urlaubsbräune als Hautjucken und Hitzepickel 

Leiner 
Markisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
D 

nur be 
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Scht&fl 
Markisen ■ Elektroantriebe 
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Langen - Der Nürnberger Der- 
matologie-Professor Weber macht 
den Urlaubstraum von Millionen 
Sonnenallergikem (in der Haupt- 
sache Frauen!) wahr, den Traum 
vom Braunwerden ohne ständige 
Angst vor quälendem Juckreiz und 
Hitzepickeln. Er entwickelte ein 
Mittel zur Vorbeugung der krank- 
haften Hautempfmdlichkeit ge- 
genüber dem ultravioletten Son- 
nenlicht. Das Präparat ist ab sofort 
in Apotheken zu haben: „mer- 
Sol"-Tabletten, sie enthalten die 
B-Vitamine Nicotinsäureamid und 
Folsäure. 

Professor Weber: „Nach meinen 
Untersuchungen können die Ta- 
bletten ein Ausbrechen der Son- 
nenallergie in 96 Prozent der Fälle 
verhindern. Bei den verbleibenden 
vier Prozent werden die Beschwer- 
den deutlich abgeschwächt." 

Der Nürnberger Dermatologe, 
medizinisch-wissenschaftlicher 
Leiter einer Kliiük für Psoriasis 
und Allergie, stützt seine Erkeiuit- 
nisse auf insgesamt 58 dokumen- 

tierte Fälle. Die leidgeprüften Pa- 
tienten (überwiegend Frauen im 
Alter zwischen 20 und 45, viele von 
ihnen mußten bislang die meiste 
Zeit ihrer „Sonnenferien" im 
Schatten verbringen) nahmen drei 
Tage vor dem ersten Sonnenbad 
und in den darauffolgenden zehn 
Tagen je dreimal täglich eine Ta- 
blette merSol ein. Sie blieben dar- 
aufhin für die gesamte Dauer ihres 
Urlaubs (mehrere Wochen) vor 
sormenallergischen Beschwerden 
verschont. 

Verständlich wird die Wirksam- 
keit des neuartigen Präparates 
beim Blick auf Ursachen und Aus- 
löser der Soimenallergie (medizi- 
nisch: polymorphe Lichtderma- 
tose); sie geht von einer Erkran- 
kung des Vitaminstoffwechsels 
aus. Eine Schlüsselrolle spielt da- 
bei der Eiweißbestandteil Trypto- 
phan - aus ihm stellt der Organis- 
mus zunächst Nicotinsäureamid, 
daraus wiederum Folsäure her. 

Beide Vitamine dienen dem Or- 
ganismus als „Baumaterial" für 

den FarbstofT Melanirl; er sorgt in 
der Haut unter dem Einfluß von 
UV-Licht für gesunde Sonnen- 
bräune, andererseits hat er die Auf- 
gabe, die Haut vor schädigenden 
Anteilen ultravioletter Sonnen- 
strahlen zu schützen. 

Zum vollständigen Schutz aller- 
dings sind auch „Zugaben" von au- 
ßen erforderlich. Die werden dem 
Körper normalerweise beim Ver- 
zehr nicotinsäureamid- und folsäu- 
rehaltiger Nahrungsmittel (bei- 
spielsweise Weizenkeime, Reis, 
gp^e Bohnen, Kartoffeln) zuge- 
führt. 

Anders, wenn der zur Melanin- 
bildung erforderliche Vitaminbe- 
darf nicht gedeckt wird - infolge 
von Störungen der Eigenproduk- 
tion (unter anderem stehen hier 
hormonale Einflüsse per Antiba- 
bypille in Verdacht) oder durch 
Mängel in der Zusatzversorgung; 
Ursache können dabei Funktions- 
störungen im Dünndarm sein. In 
diesem Fall reicht die sogenannte 
Lichtschwiele zum Schutz vor UV- 

Strahlen bestimmter Wellenberei 
ehe nicht mehr aus. Folge: die 
haarfeinen Blutgefäße in der Haut 
erweitem sich, werden durchlas 
sig. Gewebewasser kann ins umlie- 
gende Gewebe sickern, es kommt 
zu Hautrötungen, Juckreiz und 
stecknadelkopf- bis erbsengroße» 
Hitzepickeln. Typische Befallsbfr 
zirke: die Schulter-Hals-Partie, 
Arme, Beine, Handrücken. 

Das von dem Nürnberger Haut- 
mediziner aus pflanzlichen Vit- 
aminen entwickelte Präparat 
gleicht die krankhaften Versor 
gungsdefizite bei der Melaninbil- 
dung aus, setzt die Empfindlich 
keit der Haut gegenüber dem UV- 
Licht deutlich herab, verringert 
damit auch das Risiko eines Son- 
nenbrandes. Dermoch die Mah 
nung des Professors: „Nicht gleicli 
am ersten Urlaubstag auf Mallorö 
acht Stunden lang in die prall« 
Sonne legen! Ausgiebige Sonnen 
bäder erst dann, wenn die Hau' 
braun gewordenast!" . 

die die Altlasten auf dem SUBA- 
Gelände in der Westendstraße be- 
treffen. 

Der Bürger beobachtet von sei- 
nem Fenster aus seit geraumer Zeit 
die Bauarbeiten in der Westend- 
straße. Eine größere Fläche wurde 
planiert, mit einer starken Folie 
ausgelegt und diese mit einen zwei 
Meter hohen Erdhaufen bedeckt. 
Um den Haufen herum sah er 
ebenfalls Plastikabdeckungen, aus 
denen Rohrleitungen herausführ- 
ten. 

In der Bürgerversammlung am 
16. April nutzte er die Gunst der 
Stunde, um Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider einmal persönlich in der 
Angelegenheit zu befragen. Dabei 
erfuhr er, daß chlorierte Kohlen- 
wasserstoffe abgesaugt würden 
und - so Walter - „daß alles ganz 
harmlos ist". 

Walter wurde, wie andere Anlie- 
ger auch, hellhörig. Er schreibt 
einen Brief an den Magistrat, in 
dem er seine Beobachtungen und 
Fragen genau formuliert. Der An- 
lieger bemängelt darin „das Fehlen 
jeglicher Information". Walter ver-. 
langte detaillierte Auskunft über 
die Schadstoffe (und deren Kon- 
zentration), mit denen die Grund- 
stücke belastet sind, Entsorgungs- 
maßnahmen, die mögliche Gefähr- 
dung von Luft und Wasser, was da- 
nach mit der (in wie weit belastete 
?) Erde geschieht und eine Abgren- 
zung um die Deponie sowie ein 

warnendes Hinweisschild. 
In seinem Antwortbrief verwies 

der Magistrat erst einmal auf seine 
fehlende Zuständigkeit. Die rich- 
tige Adresse für dererlei Anfragen 
sei die Kreisbehörde, die die Bau- 
maßnahmen schließlich auch ge-' 
nehmigt habe, teilte Unterzeichner 
Bürgermeister Dieter Pitthan dem 
Anlieger mit. Informationen über 
die Maßnahmen würden nicht vor- 
enthalten, so Pitthan „Sowie im 
Einzelfall durch fachbehördliche 
Untersuchungen.. .eine unmittel- 
bare Gefährdung von Grund- 
stücksanliegem bekannt wird, er- 
folgt selbstverständlich eine di- 
rekte Unterrichtung der Betroffe- 
nen". Dazu hätte in letzter Zeit al- 
lerdings keine Notwendigkeit be- 
standen. So sei das CKW-Absau- 
gen und die Reinigung über Aktiv- 
Kohle „fachbehördlich abge- 
stimmt und als unbedenklich ein- 
gestuft." Walter wurde aufgefor- 
dert, seine „sehr subjektive Be- 
trachtungsweise mehr an objekti- 
ven Maßstäben zu orientieren." 

Die Abgrenzung des Geländes 
wurde jedoch sofort veranlaßt. 
Zwei Tage nach Erhalt des Briefes 
umrandete ein lückenhafter Zaun 
das Gelände. Ein Hinweisschild 
fehlt allerdings immer noch. 

Daß die Stadt trotz fehlender Zu- 
ständigkeit „auf freiwilliger Basis 
zusätzlich eigene Untersuchungen 
veranlaßt ' habe, wird von Manfred 
Sapper (Grüne) bezweifelt. „Frei- 

willige Untersuchungen sind das 
letzte Mal - aber auch nur auf mas- 
siven Druck der Bürger und unse- 
rer Partei - nach der Altlastenge- 
schichte auf dem angegrenzenden 
Zimmer-CJelände gemacht wor- 
den." Die Bodenverseuchung des 
Zimmer-Geländes war damals für 
die erhöhte Schwermetall- und 
CKW-Werte im Grundwasser ver- 
antwortlich. 

Auf dem jetzt betroffenen ehe- 
maligen Voigt-und-Häffner-Ge- 
lände habe es bisher keine Mes- 
sungen in Eigeninitiative gegeben. 
Und das, obwohl die Firma Elek- 
tro-Motoren herstellte, die Boden- 
proben aufgrund zu vermutender 
Galvasierungsrückständen angera- 
ten hätten. Walters Befürchtun- 
gen, die beim Absaugen des CKW 
entstehenden Staubwolken körm- 
ten sich in den Wohnungen der 
Anlieger gesundheitsgefärdend 
niederschlagen, teilt Sapper nicht, 
CKW sei stark luftflüchtig, die 
Wohnungen zu weit weg. Wohl 
aber gebe es eine Gefährdung des 
Grundwassers für das Neurott-Ge- 
biet und für Kinder, die in unmit- 
telbarer Nälie spielten. Die Grünen 
formulieren jetzt einen Antrag, der 
eine detaillierte Untersuchung der 
Altlast vorsieht. Sapper: „Der Ma- 
gistrat kann nicht auf die Zustän- 
digkeit anderer verweisen, wenn 
das eigene Grundwasser gefährdet 
ist. Gegenüber der Bürger sollte 
jetzt endlich eine offensive Infor- 
mationspolitik betrieben werden. 

Spanischer Spargel 
Klasse II 

Honigschinken 
eine Kochschlnkenspezialltät 
mit zartem Waldhonigaroma 

Coca-Cola, 
Coca-Cola llght, 
Sprite, Fanta 
Brause mit 
Mangoaroma 
oder Fanta 
Orangen- 
llmonade 
Kisten niKl2il-llter- 
Flisdien ngl. Pfand 



Mit Tempo zehn auf Tour 

durch ganz Süddeutschland 

Rollstuhlfahrer weist auf Behindertenproblerne hin 
Langen - Auf dem Weg von 

seiner Heimatstadt Lengerich im 
Tecklenburger Land nach Lin- 
dau am Bodensee und wieder zu- 
rück legte Georg Rentrup am 
Freitag vormittag einen Halt am 
Langener Rathaus ein. Zehn Ki- 
lometer in der Stunde ist Georg 
Rentrup schnell, denn er ist auf 
den Rollstuhl angewiesen. Seine 
Tour durch Süddeutschland un- 
ternimmt er zugunsten der Ak- 
tion Sorgenkind und will dabei 
auch auf Probleme aufmerksam 
machen, wie sie Behinderte im- 
mer wieder antreffen. 

Vor dem Langener Rathaus 
wurde Georg Rentrup vom Er- 
sten Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider empfangen. „Wir be- 
grüßen die Aktion, denn sie soll 
Behinderten Mut machen", 
sagte Schneider, der dem Roll- 
stuhlfahrer im Namen der Stadt 
einen Scheck über 250 Mark zu- 
gunsten der Aktion Sorgenkind 
übergab. 

Bei ähnlichen Touren hat der 
S^ährige Georg Rentrup bereits 
250 000 Mark für die Aktion Sor- 
genkind gesammelt. Seitdem 
vor mehr als zwölf Jahren ein 
Unfall das Leben des ehemali- 
gen Femfahrers veränderte, en- 
gagiert er sich für Menschen, 

„die noch viel ärmer dran sind 
als ich". 

Auf seiner Fahrt wird Georg 
Rentrup von einem Zivildienst- 
leistenden und einer Betreuerin 
begleitet. Die gesamte Strecke 
beträgt mehr als 7 ODO Kilome- 

ter. wobei 699 Orte besucht wer- 
den. Vom Start bis zur Heimkehr 
rechnet er mit einer Dauer von 
fünf Monaten, die er täglich - 
auch bei schlechtem Wetter - 
mit dem Rollstuhl untemegs ist. 

Mit dem Pinsel in die Natur 

Volkshochschule bietet einen Kurs „Aquarellieren" an 
Langen - „Aquarellieren in der 

Landschaft" heißt der letzte Kurs, 
den die Volkshochschule Langen 
im Semester 1990/91 anbietet. 
Dem Thema entsprechend erwer- 
ben die Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer unter der Leitung von 
Eginhard Schick Grundkenntnisse 
und Erfahrungen mit Aquarellfar- 
ben. 

Am Anfang geht es darum, das 
Materiell kennenzulernen und sich 
mit der spezifischen Malweise ver- 
traut zu machen. Prinzipiell stehen 
hierfür drei Möglichkeiten zur Ver- 
fügung: das lasierende Übermalen, 
die Farbmischung und die Farbla- 

vierung, wobei die Eigenart des 
Aquarells bestimmt wird durch 
das Durchscheinen der Farbe, das 
Freilassen, die Verschmelzung der 
La Vierung und den Aufbau der 
Farben mit ihren Tonwerten. Diese 
Charakteristik hat eine gewisse 
Leichtigkeit, die nicht körperhaft, 
sondern atmosphärisch wirkt und 
so diese Malart auszeichnet. Das 
Erlernte soll dann bei der Konfron- 
tation mit der Landschaft umge- 
setzt werden. 

Als Grundausstattung zum 
Aquarellieren benötigen die Teil- 
nehmer Aquarellfarben, Pinsel 

Nummer drei und zwölf, Aquarell 
malblock DIN A 3, Bleistift HB, 
zwei verschließbare Wassergefäße, 
Malunterlage und Klappstuhl. 

Der Kurs begiimt am Samstag 
dem 25. Mai, im Trefft)unkt Zim- 
mer 3 an der Zimmerstraße. Am 
Samstag, 1. Juni, und am Samstag, 
8. Juni, findet er in der Natur statt 
Dauer: jeweils von 10 bis 16 Uhr. 
Die Kursgebülu" beträgt 54 Mark 

Anmelden kann man sich in de*. 38 
Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule, Südhche Ringstraße 
Rathaus, Zimmer 114, Telefon 
20 31 22. 

Gleich zweimal ganz vorn 

beim Tanzturnier in Mainz 
Werner/Schneemeier waren Spitze 
bei den Latein- und Standardtänzen 
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Langen - Michael Werner und 
Andrea Schneemeier vom Tanz- 
club Blau-Gold Langen vertraten 
zum Wochenende die Blau-Gold- 
Farben in Mainz. In der D-Klasse 
Latein wie in der B-Klasse Stan- 
dard waren jeweils 30 Tumier- 
psiare am Start, die um Platz und 
Sieg tanzten- 

Das Paar Wemer/Schneemeier 
tanzte zuerst in der Lateinklasse 
über alle Runden und belegte un- 
angefochten den ersten Platz. Er- 

mutigt durch diesen Erfolg gab das 
Paar aus Langen alles, um auch in 
der Standardklasse gut abzu- 
schneiden. Ausgezeichnete Oberli- 
nie, musikalische Darbietung in 
technischer Reife gaben den Aus; 
schlag, daß die I^angener auch in 
der Standardklasse den ersten 
Platz ertanzten. Ein mehr als be- 
achtenswerter Sieg in zwei Diszi- 
plinen. Für das Paar und den Club 
aus Langen schöne Erfolge. 

Mit einem kühlen Schluck und einem Scheck begrüßte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider (I) den Rollstuhltouristen Qeorg Rentrup vor dem 
Rathaus. Foto:rt SPD fordert Radweg 

Verbotsschild bringt doch nur Ärger 

Friedenstreff Stimmen der Vögel lauschen 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt herzlich ein zu 
ihrem nächsten Treffen am Don- 
nerstag, dem 16. Mai, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum Carl-Ulrich- 
Straße 4. Thema: 50. Jahrestag des 
deutschen Überfalls auf die So- 
wjetuiüon am 22. Juni. 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen des Naturschutzbundes 
Deutschland (vormals Deutscher 
Bund für Vogelschutz) lädt auch in 
diesem Jahr zu zwei Vogelstim- 
nr.enwanderungen ein. Am 
Pfingstmontag (20. Mai) ist um 8 
Uhr Treffpunkt an der .Albert- 
Schweitzer-Schule, Berliner Allee. 
Die zweite Vogelstimmenwande- 

rung fmdet am Sormtag, 26. Mai, 
statt. Treffpunkt ist am Waldpark- 
platz Koberstadt, wiederum um 8 
Uhr. Die Führung übernimmt 
beide Male Frau Börner. 

Die regelmäßigen Treffen der 
Ortsgruppe fmden künftig im Na- 
turfreundehaus statt, und zwar je- 
weils am ersten Montag eines Mo- 
nats um 19.30 Uhr. 

Langen - Die SPD-Stadtverord- 
netenfraktion hat beantragt, zwi- 
schen Berliner Allee (Fußgänger- 
überweg) und Einkaufszentrum 
Oberlinden einen Radweg anzule- 
gen. Die erforderlichen Haushalts- 
mittel sollen mit dem Haushalt 
1992 angemeldet werden. 

Seit wenigen Wochen sei auf 
dem bezeichneten Stück das 
Schild „Radfahren verboten" an- 
gebracht, sicher wegen des Kinder- 
gartens, heißt es in der Begrün- 

dung. Dieses Schild gehe jedoch 
völlig an den tatsächlichen Le- 
bensgewohnheiten vorbei und be- 
wirke nichts als Ärger. Planungs- 
fehler vergangener Jahrzehnte 
würden nicht durch lebensfremde 
Verbote aufgehoben. Das bezeich- 
nete Wegstück sei für Fugänger 
und Radfahrer der Hauptweg zur 
Stadt. Deshalb sei hier ein Rad- 
wegstück erforderlich, meinen die 
Sozialdemokraten. 

ALTGLAS 

Mai-Treffen der! 

CDU-Senioren 
Langen - Zum monatlichej 

Treffen der CDU-Senioren am 
Mai, dem dritten Donnerstag 
Monat, ab 15 Uhr, diesmal und i 
der Folge im „Wienerwald" an ( 
Bahnstraße - nicht also im 
Treusch - wird geladen. Nachdel 
Ijeim April-TVeffen mit Ersten 
Stadtrat Klaus Dieter Schneidq 
(CDU) ein prominenter Ansprecq 
Partner - auch Peter Sommer \ 
der CDU-Fraktion war wieder i 
von der Partie - zur Verfüguij 
stand (Fragen zur Nordumgehun 
zur Verkehrsberuhigung an 
Südlichen Ringstraße und an de ^ 
Goethestraße beim Gymnasiun i 
besonders aber die unzumutbare ■ 
Verhältnisse am kombinierte ■ 
Fußgänger-und Fahrradweg an de > ■■••u i-j; 
Bahnstraße von der Zimmer- b PQeSCllIaQene HÜhnerkÖpfe - und zwar ein ganzer Sack voll - wurden in der vergangenen Woche 
zur Mühlstraße beherrschten di rt gefunden, wo sie nicht hingehören: Vor den Müllcontalnem für Altmetall, Glas und Papier auf dem Berliner 
Aussprache und Anregungen d« lU. Wie Qemeindesprecher Manfred Kraus feststellt, häuft sich derartiger Mißbrauch in jüngster Zeit „Immer 
CDU-Senioren), wird Josef Hega »der türmen sich hier Abftlle, die entweder In den Hausmüll oder in die Container auf dem Bauhof gehOren", 
Vorsitzender der Langener CD) gert sich der Qemeindesprecher. Auch die beiden Tüten rechts im Bild müssen aufgrund dieses rücksichtslo- 
und Mitglied des Kreistages, au n Verhaltens gesondert abgeholt werden; In Ihnen befinden sich KüchenabfSlle und anderer Kleinkram, für die 

Die Formationen des TSC 71 

setzen ihre Erfolgsserie fort 

Vordere Plätze nun auch im Jazz und Modern dance 

der .Arbeit der CDU-Fraktion d« ihl kein Platz mehr In der privaten Mülltonne gewesen sei, mutmaßt Kraus. 
Kreistages berichten. Daß danebe 
auch Zeit bleibt für Kommunalpo 
litisches aus Langen und Informi . '■••i 

™ ^de ^ Musikern ^mal über 

Unsere Freunde die Tiere 

Weg mit dem Winterspeck 

Ernährungsbedingte Krankheiten des Hundes 
Geht es um das Übergewicht, so steht der Hund nicht besser da als der Mensch. 30 Prozent der in der Bun- 
desrepublik gehaltenen Hunde sind zu dick. 
Besonders in den letzten Monaten 
liat sicii so mancli einer überflüssige 
Pfunde angefressen. Schuld daran 
isl niciil etwa der Hund. Fast immer 
hat der Haller seinen treuen Gefaiir- 
cen in falscii verstandener Fürsorge 
zu seiir verwöiint. 
At)er wie aucii immer — der Win- 
lerspecic muli weg! Denn Fettsucht 
— auch Adipositas genannt — ist ei- 
ne Krankheit. Sie verkürzt die Le- 
benszeil. stellt eine schwere Bela- 
stung für den Kreislauf dar. führt zu 
Atemnot, vermindert die Atnveiir- 
kraft gegen Infeittionen. Haut- 
krankheiten und Allergien und löst 
neben Diabetes und Leberkrank- 
heiten auch Stoffwechselstörungen 
aus, die wiederum Haarausfall ver- 
ursachen. Kein Wunder, daß zum 
Beispiel dicke Hündinnen auch an- 
falliger gegen Scheinträchtigkeit. 
eine Hormonsiörung, sind. Dar- 
ütier hinaus sieht ein übergewichti- 
ger Hund unästhetisch aus. Er wird 
bewegungsunlustig. Das wiederum 
führt zu weiterer Gewichtssteige- 
rung—ein wahrer Teufelskreis, den 
man nur durch konsequente Diät 
unterbrechen kann. 

Deshalb sollte man. nach Rückspra- 
che mit dem Tierarzt, dem üt)erge- 
wichtigen Hund solarge nuröO Pro- 
zent seines Normalb.:darfs geben, 
bis er sein Normalgewicht erreicht 
hat. und cias üt>er den Tag auf vier 
bis sechs Mahlzeiten verteilt. Am 
besten nimmt man dafür Fertignah- 

rung. Sie ist nicht nur artgerecht und 
damit für den gefährdeten Hund be- 
sonders gut. sondern sie läßt sich 
auch bestens portionieren, weil auf 
der Verpackung die Joulemenge ge- 
nau angegebenist. Bei Tierärzten Ist 
neben dem guten Rat auch ein Diät- 
Futter erhältlich. akz 

Dicke Hunde bewegen sich nicht gem. Dadurch werden sie noch dicker 
Ein Teufelskreis, den man nur durch konsequente Diät durchbrechen kann. 

Jetzt wieder aktuell: Wenn Ihr Hund haart 
Frischgebackene Hundehalter 
brauchen nicht in Panik zu geraten, 
wenn ihr geliebter Vierbeiner jetzt 
plötzlich stärker als sonst haart. 
Das ist ganz natürlich, denn die 
meisten Hunde wechseln nun mal 
im März (bis Mai) und im Septem- 
ber (bis November) ihre Haare. Zu 
Beginn geht dabei etwa das 20fache 
der normalen täglichen Haarmenge 
aus. Ein Viertel aller Hunde — und 
dazu gehören solche, die im Haus 
leben oder auch die Rauhhaar-Ras- 
sen — erneuen ihr Haarkleid aller- 
dings nicht periodisch, sondern 
während des ganzen Jahres. 
Für Hundehalter ist es in dieser 
Ptiase wichtig zu wissen, daß ein- 
seitige Ernährung oder Untere mäh- 
rung den Haarwuchs negativ beein- 

flußt. Vor allem langhaarige Rassen 
brauchen jetzt besonders viel Ei- 
weiß und Mineralien wie Kupfer 
und Zink, was in Fertignahrung 
ausgewogen enthalten ist. 

Wtan Sie mehr wissen wollen; 
Interasengemelnschaft 

DeulKiicr Hundealter e.V., 
AuguftttraBe S, 

2000H*mburg76 

Während des Haarwechsels emp- 
fiehlt es sich, daß Fell täglich zu 
pflegen. Verfilzte lange Haare wer- 
den zuerst vorsichtig mit den Hän- 
den entwirrt, dann durchgekämmt, 
zum Schluß gebürstet. Bei kleine- 
ren Hunden beginnt man am Ko^f wird. 

und streicht immer zur Rute hin, bei 
größeren geht man abschnittweise 
vor Datiei wird das Fell mit der 
Hand zuerst gegen den Strich kräf- 
tig durchgearbeitet, damit die toten 
Haare an die Oberfläche kommen 
und dann — mit dem Strich — stark 
durchgebürstet. Wollhaarige Ras- 
sen wie Pudel bürstet man zuerst 
kräftig, ehe man das Fell mit einem 
weitzinkigen Kamm auflockert. 
Dabei gilt: Je länger und feiner das 
Haar, desto länger und feiner die 
Borsten der Bürste. Auf Drahtbür- 
sten verzichte man. Besonderen 
Glanz erhält das Haar übrigens, 
wenn es zusätzlich mit einem alten 
Lederhandschuh oder Fensterleder 
feucht mit dem Strich abgerieben 

akz 

Ups für Nbgelfreunde: 
So hält man einen 

Kanarienvogel 

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Das 
gilt ganz besonders beim Kauf von 
Kanarienvögeln. Möchte man als 
fröhlichen Gesellen einen richtigen 
Sänger, so empfiehlt sich ein ,,Har- 
zer Roller" ein ..Wasserschläger" 
oder ein ..American Singer". Legt 
man mehr Wert auf buntes Gefieder, 
so ist man mit Farbenkanarien — es 
gibt sie in gelb, weiß, rot. orange 
und braun —am besten bedient. Be- 
sonders putzig sehen auch die Ge- 
staltskanarien aus. deren Kopf eine 
Perücke aus Federn krönt. Blieben 
noch die Mischlinge zu erwähnen, 
die sich allerdings im allgemeinen 
nicht mehr fortpflanzen können. 
Wer kann, sollte sich gleich ein Pär- 
chen ins Haus holen, den Tieren und 
sich selbst zuliet>e. Wichtig ist dann 
allerdings, daß auch ein großer Bau- 
er zur Verfugung steht, damit die 
Vögel artgemäß und frei darin le- 
ben, das heißt richtig hüpfen und et- 
was flattern, wenn schon nicht rich- 
tig fliegen können. Futter. Wasser 
und Badewanne müssen leicht er- 
reichbarsein. Es genügt, das Bauer 
einmal pro Woche zu reinigen und 
zweimal wöchentlich den Boden 
mit frischem Sand zu bestreuen. 
Da Kanarienvögel Luft und Sonne 
lieben, sollte man das Vogelhaus öf- 
ter mal nach draußen stellen, mög- 
lichst in den Halbschatten und vor 
Zugluft geschützt. 
Bei richtiger Haltung kann so ein 
kleiner gefiederter Freund bis zu 
zehn Jahre alt werden. Dazu gehön 
natürlich auch, daß er täglich aus- 
reichend mit Wasser und Futter ver- 
sorgt wird. Generell benötigt ein 
Kanarienvogel pro Tag circa ein 
Drittel seines Körpergewichts an 
Nahrung. Fertigpackungen mit 
Protein-Kömchen bieten eine Mi- 
schung aller Kömer (Sämereien), 
die der Vbgel braucht. Außerdem 
kann man zur Abwechslung mal fri- 
schen Salat. Vbgelmlere und Obst- 
stückchen reichen. Den Kalkbedarf 
deckt man am besten durch Kalk- 
steine. akz 

So ist es richtig: Tischreste gehören in den Mülleimer und nicht in den Freß- , j- yertraeen sie überhauot ni' 
napf der Katze, akz Foto: Holger Stumpf j|, wird das alte Kloster besich- 

der Stall zwei-bis dreimal das zu neuem Ruhm kam, 

Katzen sind keine Müllschlucker UCII UIC OC&U^CI bCilllCII , . . . a. jt- .    . 1 o uj- T- c [Inden Sich im Kloster die hessi- 
Katzenfreunde werden es empört zuviel Fett und zu viele Kohlenhy- daß sich die Tiere in einer Ecket fen Staatsweineüter 
von sich weisen, ihren Liebhng je  1 in ,■& 
mals als Müllschlucker mißbraucht 
zu haben. Trotzdem bleibt die Tat- 
sache bestehen: Viele Katzen sind 
falsch ernährt. Da genügt es oft 
schon, daß sie mit sehnsüchtigen 
Augen beim Essen zuschauen. Und 
schwupp, schon bekommen sie ein 
Häppchen gereicht. Und dann noch 
eines, und zum Schluß gar den Rest 
vom Teller Und schon ist es pas- 
siert: Man hat den Grundstein zur 
Fehlernährung der Katze gelegt. 
Denn Tischreste machen das Tier 
nicht nur dick, sondern auch krank. 

Sie führen zu Verdauungsstörun- 
gen, Skelett- und Herzerkrankun- 
gen. Der Grund: dieser Misch- 
masch aus fetten Fleischstücken, 
erstarrten Soßenresten und Kailof- 
feln ist völlig einseitig ausgerichtet. 
Für Miez und Müsch taugt er daher 
nichts, weil er viel zu wenig Eiweiß, 

drate enthält. Schlafecke einrichten und in e« Kloster ist wunderschön ge- Katzen haben ihre ganz eigenen anderen ein „Klo das sie imj bn; nach dem Mittagessen in der 
Bedurfnisse. Sie brauchen zum Bei- wieder benutzen. Klar, daß difi istenjchänke ist Gelegenheit zu 
spiel kein Vitamin C, weil sie es täglich gesäubert werden mull^, Frühlingsspaziergang. Auf 
selbst im Darm produzieren. Dafür Auch wenn sich die Tiere in iW fRückfahrt werden die Teilneh- 
jedoch relativ viel Vitamin A. Im Stall durchaus wohlfühlen, sobo Mainz Station machen, um 
Gegensatz zum Menschen ist die chen sie doch ihren Auslauf, enfl äer Stephanskirche die berühm-. 
Katze aber nicht fähig, dieses Vit- der im Haus oder an einer LeiiW t Chorfenster von Marc Chagall 

Garten. Daftir hebt man sie am! besichtigen. Zum Abschluß 
sten so hoch, daß man sie am 1« 

aniin körpereigen herzustellen. Sie 
isl also auf tierische Vitamin-A- 
Zufuhr, zum Beispiel durch Fütte- 
rung von Leber, angewiesen. Zu- 
viel Lel)er wiederum führt aber zu 
einer Vitamin-A-Vergiftung. Es 
kann zu Gelenkstarre und Verkrüp- 
pelungen kommen, was beweist, 
wie kompliziert es isl, artgerechte, 
ausgewogene Katzennahrung selbst 
zuzubereiten. Bei Fertignahrung 
gibt es diese Probleme nicht. 
Also: Nie Tischreste! Egal, ob aus 
falscher Liebe oder falscher Spar- 
samkeit. Denn Katzen sind nun mal 
keine Müllschlucker! akz 

Fell über den Schultern greift« ' 
die andere Hand unter ihr Hintei* n 
schiebt. 
Gefuttert werden müssen Zwcr^ i 
ninchen zweimal aml^g, wobei' i 
Morgen Getreidekömer oder Kl I. 
genügen. Oder auch altes Bröl-' ' 
Abend, wenn das Tier erst rick (- 
munter wird, darfs dann auch ei< 
mehr sein und zwar zusätzlich' 
lat, Spinat, Erbsenschoten. Kart n 
fein, Äpfel. Klee und Löwenz«! l 
Alles gut gewaschen, versteht s* i 

Foto: ehe 

Egelsbach - Nach den jüngsten 
Erfolgen in der Disziplin Schau- 
tanz starteten nun drei Formatio- 
nen des Tanzsport-Clubs Egels- 
bach (TSC) 71 - „Impuls", „Vi- 
sion" und „Poison" - im Jazz und 
Modem Dance. In der Landesliga 
startete die Gruppe Poison beim 
ersten Turnier in Hofgeismar. Un- 
ter 17 Vereinen gelang der Form- 
ation ein vierter Platz, was als sehr 
großer Erfolg angesehen werden 
karm, da die Formation erstmals 
im Jazz und Modem startete. Sollte 
sich diese erfreuliche Entwicklung 
fortsetzen, kann sogar der Aufstieg 
in die Oberliga ins Visier genom- 
men werden. 

Poison tanzte mit Arma Mravik, 
Viola Leim, Patricia Fritz, Fekadu 
Bokrezion, Martina Wemy, Sina 
Kehm, Nadine Strauß, Tina Wag- 
ner, Jasmin Zink, Claudia Kaden, 
Flora Dorbath, Yvoiuie Fischer, 
Yvonne Pemer und Marie Brylla. 
Thema des Tanzes war „Hearts of 
Fire", ein „Rocky"-Thema. 

In der Oberliga startet die 
Gruppe Vision, die sich den Auf- 
stieg in die Regionalliga als Ziel ge- 
steckt hat. In dem gleichfalls in 
Hofgeismar ausgetragenen Start- 
tumier der Oberliga demonstrier- 
ten die Egelsbacher Damen ihre 
Überlegenheit und gewannen mit 
„5 X 1" (beste Wertung) den Wett- 
bewerb deutlich. Zu dem Thema 
„Macht des Bösen" tanzten Ari- 
anne Lhomme, Ar\ja Wiederhold, 
Ute und Eva Engelhardt, Britta 
Huthmann, Nadine Czwalina, 
Sorya Kröselberg, Silke Lehmann, 
Sandra Becker, Susanne Ferenz, 
Stefanie Disser, Beate Jost, Maria 
Garcia, Bettina Jani und Melanie 
Palmeri. 

In der Südgruppe der auf 
Bundesebene geteilten Regio- 
nalliga startete die Gruppe Impuls 
beim Auflakttumier im südbadi- 
schen Müllheim. Gastgeber war 
hier der Deutsche Meister, und im 
Egelsbacher Lager war man ge- 

die Schulter schauen 

Infoveranstaltung des SGE-Musikzugs 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

16. Mai, findet um 18 Uhr in der 
Aula der Emst-Reuter-Schule 

1-- 1* u „ , ein Informationsabend für In- t.Ul lieber Cjeuthrti Jteressenten am Jugendblasor- 
ij. _   1 _ix ehester und dem Musikzug der nir jung und alt sGE statt Oeplant ist die Er 

Weiterung des Jugendblasor- 
chesters durch die Schaffung 

j 1 j ^ . 1. siner neuen Nachwaichsgruppe 
H r" h" l dem VorbUd des deiiS wird wohl der Grund sein wesh r^estehenden etwa 20köpfigen 

sich so viele Kinder ein Zwerg: Ausbildung 
ninchen, irrtümlicherweise ai Nachwuchsmusikem für 
Zwerghase genannt, wünsch y^n Musikzug. Eingeladen sind 
Man kann unter vielen Arten « jgjj, Termin, an dem „Musik 
leri. Ob man sich nun fürdas Kle .^um Anfassen" geboten wird, 
Chinchilla, die bläuliche Marbun Kinder mit einem Mindestalter 
Feh. das rotgelbe Sachsengoid. von zehn Jahren, Jugendliche, 
nen Englischen Schecken oder i deren Eltern sowie andere Er- 
rotäugiges Hermelin-Kaninch wachsene, die Zeit und Lust ha- 
entscheidet, immer sollte man ten, ein Instrument zu erler- 
zweckmäßigerweise schon im AI   
von acht bis zehn Wochen kau 
und ihm in den ersten Tagen viel 

nen. 
Nach einem kleinen Konzert, 

mit dem sich das Jugendblasor- 
chester vorstellen wird, besteht 
die Möglichkeit, alle Instru- 
mente, die vom Musikzug 
Egelsbach kostenlos zu Verfü- 
gung gestellt werden, selbst an- 
zuschauen, auszuprobieren und 
sich unter Umständen schon 
für eines zu entscheiden. Dar- 
über hinaus können natürlich 
alle relevanten Fragen an die 
Musiker selbst oder an den Diri- 
genten gestellt werden. Auf- 
grund der schon bestehenden 
regen Nachfrage und des natür- 
lich mengenmäßig beschränk- 
ten Angebots an Musikinstm- 
menten empfiehlt sich die 
Wahrnehmung dieses vorerst 
einzigen Termines. 

Vereine schießen Mitte Juni 

wieder um die Wanderpokale 

Im Egelsbacher Schützenhaus wird schon eifrig geübt 
EgeUbach - Der Schießwettbe- 

werb der örtlichen Vereine und 
Verbände um den Egelsbacher 
Schützen-Pokal ist in greifbare 
Nähe gerückt. Dafür wird, nach- 
dem die Einladungen an die Teil- 
nahmeberechtigten zugestellt wur- 
den, im Egelsbacher Schützenhaus 
schon eifrig geübt. Veranstalter ist 
der Schützenverein Egelsbach, der 
mit der Ausrichtung dieses Wett- 
bewerbs das Schießen als Sport 
nicht nur populär machen will, 
sondern auch gleichzeitig das Ken- 
nenlernen, die Zusammenarbeit 
und die Verständigung der Ver- 
bände und Vereine untereinander 
fördern möchte. 

Der Austragungsmodus, seit 
Jahren bewährt, wird unverändert 
beibehalten. Demnach sind alle 
Egelsbacher Verbände und Ver- 
eine mit jeweils einer Damen- und 
einer Herrenmannschaft startbe- 

rechtigt. Jedes Team besteht aus 
drei Personen. Geschossen wird 
auch diesmal mit dem Luftgewehr 
nach den Bedingungen der DSB- 
Sportordnung. Bei dem Wettbe- 
werb geht es um zwei Wanderpo- 
kale, einer für die Damen, der zum 
zwölften Male, und einer für die 
Herren, der zum siebzehnten Male 
ausgeschossen wird. 

Pokalverteidiger ist die Freiwil- 
lige Feuerwehr mit ihrem Damen- 
team, der bereits bei seiner zweiten 
Teilnahme ganz oben auf dem 
Treppchen stand. Bei den Herren 
ist es die Kameval-CSesellschaft, 
die an allen bisherigen Wettschie- 
ßen mehr oder weniger erfolgreich 
teilnahm und im sechzehnten An- 
lauf die heißumkämpfte Trophäe 
gewann. 

Das diesjährige Pokalschießen 
ist für das Wochenende 15. und 16. 
Juni angesetzt. Die Damen schie- 

Ein Ausflug ins Kloster he gönnen. Denn diese sü 
Wollknäuel brauchen Zeit, um!) 
Scheu zu übe^inden ihrt dsF Frauenhüfe noch nicht ausgebucht 
Zur Haltung: Man halt sie in ein - • o 
Stall mit einer Unterlage aus Hl KeUbach - .Am Donnerstag, 16. wollen die Ausflügler noch in ei- 
Stroh. Torfmull oder saube» ». unternimmt die evangeUsche 
Laub. Zwergkanincheh sind wenhilfe ihren traditioneUen 
Grunde ziemlich robust, nur Tx JAiahrsausflug. In diesem Jahr ;t es zunächst Kloster Eberbach. 

nem Gartenlokal Rast machen. 
Ftlr die Fahrt sind noch Plätze frei. 
Abfahrt ist um 10 Uhr am Kirch- 
platz. 

Anmeldungen nimmt Frau Lu- 
cas, Schillerstraße 58, Telefon 
4 94 54 entgegen. Die evangelische 
Frauenhilfe weist darauf hin, daß 
die Möglichkeit zur Teilnahme 
nicht nur für Frauen besteht. 

Wieder Treffen 

der Awo-Frauen 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt fmdet 
am Dienstag, 14. Mai, ab 14 Uhr Im 
Gemeinschailsraum des Alten- 
wohnheims statt. 

Große Erfolge für die 

kleinsten Läuferinnen 

Rollsport-Nachwuchs der SGE trumpfte auf 

W/V haben uns verlobt 

Katja Reitzel 

Bernd Cezanne 

\NolfsganenstraBe 40 
Schafhofstraße 10 
6073 Egelsbach 

Egelsbach - Beim Häschen- tuid 
Anfänger-C-Wettbewerb der SO 
Arheilgen zeigten die Kleinsten 
der SGE-RoUkunstlaufabteilung, 
daß sie in ihrer Altersklasse ziu- 
Spitze gehören. Der Wettbewerb, 
der diesmal von etwa 80 Teilneh- 
mern aus elf hessischen Vereinen 
besucht wurde, bewies wieder ein- 
mal, daß man sich um den Roll- 
sport-Nachwuchs keine Sorgen zu 
machen braucht. Und nicht nur die 
Mädchen waren vertreten, auch 
die Buben kämpften um die 
Plätze. 

Die SG Egelsbach war zwar nur 
mit drei Läuferiruien vertreten, da- 
für waren die Erfolge tunso beacht- 
licher. Im Wettbewerb der Hä- 
schen des Jahrgangs 1984 setzte 
sich Karina Ziemarm mit ihrer Kür 
souverän auf Platz eins. Im Wett- 
bewerb der Häschen des Jahrgangs 
1983 erreichte .Alexandra KüUmer 
einen tollen dritten Platz, beide in 
einem Starterfeld von sieben bzw. 
acht Läuferinnen. Im Wettbewerb 
der Anffingerirmen C, Jahrgang 83/ 
84, verbesserte sich Sarah Becker 
nach einem dritten Platz in der 
FWcht mit ihrer Kür auf Platz eins. 
Somit hatten die Egelsbacher Roll- 
sportlerirmen wirklich Gnuid zum 

Feiem, mit so einem Gesamtergeb- 
nis hatte man nicht gerechnet. 
Trainerin Claudia Kessler war sehr 
zufneden mit ihren Schützlingen. 
Schon im Voijahr konnte die SG 
Egelsbach bei den Häschen und 
den Anfängerinnen C erste Plätze 
belegen. 

Der nächste wichtige Wettbe- 
werb für die Egelsbacher Roll- 
sportlerinnen wird am Samstag, 
18. Mai, in Dörnigheim sein, da- 
nach folgt der zehnte Egelsbacher 
Maiwettbewerb am 25./26. Mai. Bei 
diesen Wettbewerben werden auch 
die „großen" Egelsbacher Läufe- 
rirmen mit von der Partie sein. 

Jahrestreff der 

SGE-FußbaUer 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach trifft sich 
am FVeitag, 7. Juni, um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Theis" zu ihrer 
JahreshauptversanuTÜung. Neben 
den Berichten über den Spielbe- 
trieb stehen auch Wahlen des Ab- 
teilungsvorstands auf der T^es- 
ordnung. 

ßen am Samstag nachmittag, die 
Herren am Sonntag vormittag. Die 
Siegerehrung mit Pokalüberrei- 
chung ist am Sonntag, 16. Juni, 17 
Uhr, in Verbindung mit einem ge- 
müthchen Beisammensein mit 
Speis und Trank im Egelsbacher 
Schützenhaus. 

Anmeldungen nimmt Helmut 
Fuchs vom Vorstand des Schüt- 
zenvereins (Telefon 4 25 09) entge- 
gen. Sie soUten möglichst bald ein- 
gehen, damit der Zeitplan aufge- 
stellt und dessen Verteilung zügig 
erfolgen kann. Der Vorstand und 
die Schießleiter im Schützenhaus 
stehen bei Fragen im HinbUck auf 
das Schießen gern mit Rat und Tat 
zur Seite. Um auf den Wettbewerb 
gut vorbereitet zu sein, kann auf 
dem Schießstand im Schützenhaus 
an Freitagen von 20 bis 22 Uhr und 
an Sonntagen von 10 bis 12 Uhr mit 
dem Luftgewehr trainiert werden. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen wie üb- 

Uch am zweiten Dienstag jeden 
Monats, also am 14. Mai um 15 Uhr 
mit dem F^irrad am Berliner 
Platz. Um 17 Uhr kehren wir beim 
„Haase Peter" in Erzhausen ein. 

spannt, wie sich ein personeller 
Wechsel und die Neuverpflichtung 
der Trainerin Manuela van Enge- 
len auf die Entwicklung der 
Gruppe ausgewirkt hatte. Aus Ter- 
mingriinden mußte ein letztes Mal 
der Tanz des Vorjahres - Interpre- 
tationen aus dem Musical „Hair" - 
aufgeführt werden. Man war skep- 
tisch beim Egelsbacher Anhang. 
Und dann kam die Überraschung; 
Die TSC-Gruppe steigerte sich in 
eine hervorragende Form und 
wurde hinter dem Deutschen Mei- 
ster Müllheim und der Formation 
aus Heppenheim dritter. 

Impuls startete mit Iris Wanne- 
macher, Claudia Zwahr, Gabi Rei- 
singer, Martina Niesei, Christina 
Huthmann, Susarme Strauß, San- 
dra Bormet imd Maya Mravik. 

Gespaimt darf man sein auf die 
nächsten Turniere am 2. Juni in 
Lampertheim - Landes- und Ober- 
liga - sowie in Egelsbach am 9. 
Juni in der Regionalliga. 

SGE-Vorstand 

wieder komplett 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

hat wieder einen kompletten ge- 
schäftsführenden Vorstand. In der 
Jahreshauptversamrrüung Mitte 
März war es nicht geltmgen, einen 
Kandidaten für das Amt des 
Schatzmeisters zu fmden. Der neu 
gewählte Vorstand wurde deshalb 
bevollmächtigt, einen Schatzmei- 
ster für die Mitarbeit im Vorstand 
zu finden und diesen dann in der 
nächsten Jahreshauptversamm- 
lung wählen zu lassen. 

Nurmiehr wurde der neue 
Schatzmeister anläßlich einer er- 
weiterten Vorstandssitzung vorge- 
stellt. Er heißt Heinz-Jürgen Knöß, 
ist 40 Jahre alt und von Beruf Di- 
plom-Betriebswirt. Er komplett- 
iert den Hauptvorstand mit Dieter 
Heller (Vorsitzender), Georg Heim, 
Edgar Karg (stellvertretende Vor- 
sitzende) und Nora Alber (Schrift- 
führerin). 

Wir grattilieren 

Valentin VoUhardt, Kirchstraße 
12, zum 83. Geburtstag am Don- 
nerstag, 16. Mai 

Elise KnöB, Frankfurter Straße 
1, zum 84. Geburtstag am Freitag, 
17. Mai 

Johanna Haak, Brandenburger 
Straße 33, zum 82. Geburtstag am 
Freitaß, 17. Mai 

Sl« trumpftan In Arhallgan groB auf (von linkt): Karina Zlamann. AlaxaiKhrc 
Kollmar und Sarah Backar. Foto: p 
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Freudentänze nach 1:0-Sieg über Bembach 

Direkter Wiederaufstieg der SGE in Oberüga fast perfekt / Alekesi'c erzielte „goldenes" Tor 

Epelsbach (fm) - Als am Sonn- 
tag um 16.47 Uhr auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz der 
Schlußpfiff ertönte, führten 
Spieler, Verantwortliche und 
Fans der SG Egelsbach wahre 
Freudentänze auf. Mit einem 1:0- 
Erfolg über den SV Bernbach 
stieß die SG Egelsbach das Tor 
zur Oberliga Hessen ganz weit 
auf. Vergessen war die 0:1-Nie- 
derlage vom vergangenen Mitt- 
woch beim FV Bad Vilbel, mit der 
die Egelsbacher die Meister- 
schaft noch einmal spannend ge- 
macht hatten. Aus den beiden 
letzten Saisonspielen gegen Neu- 
Isenburg und Wolfskehlen 
braucht die SGE jetzt nur noch ei- 
nen Punkt, um den direkten Wie- 
deraufstieg in die höchste Ama- 
teurklasse perfekt zu machen. 
Und daß dies gelingt, daran zwei- 
felt in Egelsbach niemand 

, J^ufgrund der Spielanteile und 
der größeren Aggressivität geht 
der Sieg inOrdnung. In den zwei 
ausstehenden Spielen müssen 
wir in der Lage sein, den noch 
fehlenden Punkt zu holen ', sagte 
SGE-Trainer Lothar Buchmann 
nach dem Abpfiff. Der ehemalige 
Bundesligacoach wird die SG 
Egelsbach auch in der kommen- 
den Spielzeit trainieren. „Ich ma- 

che auf jeden Fall weiter", er- 
klärte Buchmann. Die Entschei- 
dung sei bereits vor einigen Wo- 
chen getroffen worden. 

Als fairer Verlierer erwies sich 
Bernbachs Trainer Heinrich Ott: 
,,Der Egelsbacher Sieg war glück- 
lich, aber nicht unverdient. Wir 
hatten in der ersten Halbzeit die 
besseren Chancen, aber leider 
nichts draus gemacht. Man muß 
Realist sein. Das war ein Ent- 
scheidungsspiel heute. Die Mei- 
sterschaft ist gelaufen." 

Die 1 200 Zuschauer sahen von 
Beginn an ein temporeiches Spit- 
zenspiel mit zahlreichen Zwei- 
kämpfen. Geföhrliche Torraums- 
zenen hatten allerdings Selten- 
heitswert. In der 15. Minute lag 
dennoch der Egelsbacher Füh- 
rungstreffer in der Luft. Der gut 
aufgelegte Günter Franusch 
scheiterte mit einem knallharten 
Volleyschuß an Bembachs 
Schlußmann Dörner, der den Ball 
gerade noch aus dem Winkel fau- 
stete. 

Bei den Bembacher Chancen, 
denen Trainer Ott nachtrauerte, 
mußten die Gastgeber gehörig 
zittern. In der 24. Minute retteten 
Philipps und Krapp gemeinsam 
auf der Torlinie. Kurz zuvor hat- 

ten sich die Gäste schon einmal 
die Haare gerauft, als Rieth frei- 
stehend am SGE-Kasten vorbei- 
geköpft hatte. Ansonsten aber 
stand die Abwehr der Gastgeber 
um den umsichtigen Libero An- 
dreas Kappermann und den feh- 
lerfrei spielenden Andreas Phi- 

lipps sehr sicher. 

Nach dem Pausentee nahm die 
Hektik auf dem Rasen zu, die 
nervliche Anspannung, unter der 
die Spieler standen, führte zu ei- 
ner härteren Gangart. Kurz nach 
dem Seitenwechsel wurde zu- 
nächst Christian Schopen nach 

Dragoslav Stepanovl6, TVainer der Frankfurter Eintracht, gehfirte zu den 
ersten, die dem Egelsbacher Coach Lothar Buchmann nach dem 1:0-Sleg 
gegen Bembach gratulierten. Ein Pünktchen fehlt der SGE allerdings noch 
zum Aufstieg Foto;fm 

Freuten sich nach dem Abpfiff wie die Schneekönige; Jochen Krapp (links) 
und Christian Schopen. Die beiden Lelstungstrflger dar SG Egelsbach 
stimmten sofort ein Freudenlied an. Foto: fm 

Getümmel Im Strafraum des SV Bembach: Links verfolgt Christian Schopen, ob sich sein Mannschaftskollege All 
Aydin Im Gewühl durchtanken kann. Jürgen Bellersheim (rechts) und Lutz Schenkel lauem auf den Abpraller. 

Foto: fm 

Das beste Spiel der Saison 

Die SG Modau unterlag dem FC Langen 2:5 (2:3) 
Lan^n (rt) - Na also, es geht 

doch auch anders. Der 2:0 Erfolg 
vom vergangenen Donnerstag ge- 
gen Olympia Biebesheim hat die 
Mannschah des FC Langen im 
Kampf um den Klassenerhalt be- 
flügelt, denn am Sonntag lieferte 
sie bei der SG Modau das wohl be- 
ste Spiel der Saison und ging am 
Ende als klarer Sieger vom Platz. 
Endlich hatte man nicht nur den 
Schönheitspreis gewonnen, son- 
dern nutzte die schön herausge- 
spielten Chancen auch zu den nöti- 
gen Treffern. Damit rückte man 
auf den 13. Tabellenplatz vor und 
hat nun gute Aussichten, auch in 
der kommenden Runde in der Be- 
zirskliga zu spielen. Aber noch 
stehen drei Begegnungen aus, in 
denen noch Punkte gesammelt 
werden müssen. Bei ähnlichen 
Leistungen wie in Modau aber 
sollte nichts mehr anbrennen. 

Die Langener hatten einen Auf- 
takt nach Maß. Bereits in der zwei- 
ten Minute hieß es 1:0 fUr sie, als 
Reichert eine schöne Kombination 

Lono 
7-10 - 22 - 28 - 31 -44 

ZusBtzzahl: 8 
„SPIEL 77" 
5359304 

TOTO 
0-0-0-1-1-2.0-0-2-0-0 

„8 AUS 45" 
3 - 22 - 33 - 38 - 42 - 45 

Zusatzsplel: 30 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
11-4-5 29 - 22 - 33 

(OhneGewIhr) 

mit dem Torschuß abschloß. Rei- 
chert war es auch, der in der zwölf- 
ten Minute auf 2:0 erhöhte. Dieser 
frühe Vorsprung gab der Mann- 
schaft Sicherheit und Selbstlje- 
wußtsein. Dazwischen war der sehr 
gute Kolodziej in der neunten Mi- 
nute nach einem schönen Allein- 
gang am Torhüter gescheitert. 

In der 25. Minute wurde Langens 
Torhüter Schlapp zum ersten Mal 
geprüft, und er bestand diesen Test 
sicher. I5rei Minuten später produ- 
zierten die Platzherren ein Eigen- 
tor zum 3:0 für die Gäste, die nun 
etwas leichtsinnig wurden, in der 
29. Minute das 3:1 und in der 35. 
Minute gar das 2:3 hinnehmen 
mußten. Dabei blieb es bis zur 
Pause. 

Die Platzherren witterten nun 
Morgenluft, und nach der Pause 
mußte Torhüter Schlapp glänzen, 
um den Ausgleich zu verhindern. 
Doch Langen befi^ite sich wieder 
und Kolodziq scheiterte in der 56. 
Minute am Torwart. Besser 
machte es Freisens in der 67. Mi- 

SGE-Reserve ist 
in Zugzwang 

Egelabach - Für die Reservefüß- 
baller der SG Egelsbach ist die Si- 
tuation in der Bezirksliga Darm- 
stadt West wieder brenzlig gewor- 
den. Nach drei Niederlagen in Se- 
rie ist die Marmschaft, die derzeit 
auf einige Stammspieler verzich- 
ten muß, in arge Nöte geraten. Der 
nächste Spieltag steht bereits am 
Donnerstag, 16. Mai, auf dem Pro- 
gramm. Die Egelsbiacher müssen 
um 18 Uhr beim Ibbellensechsten 
TSV Nieder-Ramstadt antreten. 
Wenn die Sorgen nicht noch größer 
werden sollen, müssen die Gäste 
zumindest einen Teilerfolg verbu- 
chen. Doch daran mag man ange- 
sichts der jüngsten Ergebnisse 
nicht so recht glaubem. . 

nute, als er einen Lattenschuß von 
Dieler im Nachschuß zum 4:2 un- 
terbrachte. Das 5:2 in der 73. Mi- 
nute durch Kolodziej war ein icrö- 
nender Abschluß für dessen gute 
Leistung. 

Vor einem fanatischen Publi- 
kum behielt der FC Langen Ner- 
venstärke und besann sich auf 
seine spielerischen und kämpferi- 
schen Mittel. Auch der sehr gute 
Schiedsrichter ließ sich von der 
aufgeheizten Atmosphäre nicht 
anstecken und hatte die Partie fest 
im Griff. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Schwierz, Pietrowski (Werwitzke), 
Ackermann, Dieler, Meyerhöfer, 
Kolodziej (Seim), Reichert, Za- 
halka und Freisens. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel durch Treffer von 
Chrysanthos und Fink mit 2:0. 

Bereits am Donnerstag imi 18 
Uhr steht das nächste Punktspiel 
des FCL auf dem Spielplan. Zu 
Gast im Waldstadion ist der Tabel- 
lenzehnte Weiterstadt. 

Der SVD sagte ade 

Aber Jubel in Egelsbach und Langen 
Lan^n (fm) - Die SG Egels- 

bach ist fast am Ziel ihrer 
Träume. Zwar muß aus den ver- 
bleibenden zwei Spielen noch 
ein Punkt her, doch scheint dies 
nur reine Formsache. Die Eu- 
phorie kannte schon am Sonn- 
tag kaum Grenzen. Wie werden 
die Egelsbacher erst feiern, 
wenn der letzte Schritt in Rich- 
tung Wiederaufstieg getan ist? 

Als Alptraum erwies sich die 
Saison 90/91 für den SV Dreiei- 
chenhain. Nach der 0:2-Nieder- 
lage in Sprendlingen steht der 
SVD als Absteiger der Bezirks- 
Oberliga West fest. 

Grund zur Freude hatte die 
SSG Langen in der Bezirksliga 
Offenbach. Mit dem 3:1-Sieg in 
Mainflingen sicherte sich die 
SSG den Klassenerhalt. Derbys 
mit dem FC Offenthal wird es 
in der kommenden Saison nicht 
geben. Der FCO gab bei der 0:2- 
Niederlage in Heusenstamm 
seine Abschiedsvorstellung in 

der Bezirksliga. Mit einem be- 
eindruckenden 6:1 über Mühl- 
heim beendete Susgo Offenthal 
die Runde und belegt damit in 
der Abschlußtabelle den dritten 
Platz. 

Noch nichts entschieden ist 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West. Für den FC Langen ist das 
rettende Ufer nach zwei Siegen 
in Folge in greifbare Nähe ge- 
rückt. Ein Erfolgserlebnis drin- 
gend nötig hat die Reserve der 
SG Egelsbach, die durch drei 
verlorene Spiele wertvollen Bo- 
den eingebüßt hat. 

Die SG Götzenhain gab beim 
4:4 gegen Eiche Offenbach ei- 
nen Punkt ab. Der Aufstieg in 
die Bezirksliga stand freilich 
schon lange fest. Dem TV Drei- 
eichenhain gelang zum Ab- 
schluß gegen Steinberg ein 5:2- 
Sieg. Punktgleich mit zwei wei- 
teren Teams, muß der TVD nun 
in einer Relegationsrunde um 
den Klassenerhalt spielen. 

Diese Punkte sind Gold wert 

FC Langen besiegte Olympia Biebesheim 2:0 (1:0) 
Lanfen - Bereits am vergange- 

nen Mittwoch abend kam der FC 
Langen zu zwei eminent wichtigen 
Punkten im Kampf um den Klas- 
senerhalt. Dieser Sieg hatte in der 
Tabelle ein Vorrücken auf Platz 14 
zur Folge. In den restlichen fünf 
Spielen gilt es nun, diesen Platz zu 
verteidigen oder sogar noch zu ver- 
bessern. 

Aus der langen Verletztenliste 
stand der Langener Abwehrspieler 
Schwierz wieder zur Verfügung, 
was sich im Verlaufe des Spieles 
als äußerst positiv herausstellen 
sollte. 

In der ersten Halbzeit spielten 
beide Mannschaften sehr ver- 

krampft. Gute Schüsse von Frei- 
sens und Pietrowski in der 20. und 
25. Minute verfehlten das Tor der 
Gäste nur knapp. Ein Tor von Pie- 
trowski wurde zu Recht wegen 
Handspiels nicht anerkannt. Nen- 
nenswerte Tormöglichkeiten der 
Gäste blieben Mangelware. Mit 
dem Halbzeitpflff war es dann der 
gut spielende Meyerhöfer, der mit 
einem herrlichen 20-Meter-Schuß 
die Führung erzielte. 

Mit der Führung im Rücken 
legte Langen dann seine Nervosi- 
tät ab und erspielte sich ein deutli- 
ches Übergewicht. Jetzt gab es 
Spielzüge zu sehen, wie man sie 

von der Langener Mannschaft 
la^e nicht mehr gesehen hatte; 
mitunter gab es sogar Beifall von 
den Rängen. In der 65. Minute 
dann war es Zahalka, der nach 
Vorarbeit von Meyerhöfer das 2:0 
erzielte. In der 80. Minute donnerte 
Kolodzi^ den Ball noch an den 
Pfosten. Biebesheim war mit die- 
sem Ergebnis noch gut bedient. 
Die Langener Abwehr spielte na- 
hezu fehlerft%i. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Kolodziej, Pietrowski, Ackermarui 
(Hackfort), Gieler, Meyerhöfer, 
Freisens, Reichert (Nieschier), Za- 
halka und Krahn. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

einem Foul für zehn Minuten 
zum Zuschauen verurteilt. Dieses 
Schicksal ereilte später auch die 
Bernbacher Rieth (58. Minute) 
und Bode (75.). 

Die Szene, die die Egelsbacher 
Fußballherzen höher schlagen 
ließ, ereignete sich in der 72. Mi- 
nute. Nach einem Foul an Ali Ay- 
din schnappte sich Franusch das 
Leder zum Freistoß und schickte 
Oliver Löwel auf die Reise. Der 
Ex-Offenbacher paßte das Leder 
auf Goran Alekesiö, und der wie- 
selflinke, manchmal etwas eigen- 
sinnige SGE-Stürmer überwand 
Bernbachs Keeper Dörner mit ei- 
nem präzisen Schuß ins lange 
Eck. 

Der Rückstand setzte beim Ta- 
bellenzweiten nochmal Kräfte 
frei, aber Zählbares sprang bei 
der Bernbacher Schlußoffensive 
nicht heraus. Im Gegenteil: Die 
SGE war mit ihren Kontern ge- 
fahrlicher. Doch der eingewech- 
selte Dirk Pfeffer und Lutz 
Schenkel wirkten im Abschluß 
zu unentschlossen. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Löwel, Bellersheim, Ajidin (80. 
Pfeffer), Schopen, Krapp, PYa- 
nusch, Schenkel, Schmidt, Ale- 
kesiö (86. Jovit). 

SQEgMMcH - SVImliKh 
IjnginNMd - SONMM-Mvi 
SVjOgMMm - 3QBnicl*tM 
SOKMHomlwy-FCEitMli 
KSQNonMm-^SVWiilMaNHi 
SpwOMMMn - KSVKMi-Kirtm SF Mgmtadl - nckmOtMiwtill 
TSVNMNKdl - Spvgg.NoHMÄug 

1 SOEgMiKti 
ISVBmbKli 
SFVBMIVM 

UnMRMDOla 
SFCUmII 
6KSVKWn^(«tw 
7 SQNMw-nodw 
I Sf^NMHMDtos 

10 SQKiKlHofflliura 
11 nckmOflMlMelil 
»KSQNonMm 
13 TSVWolMtMw 
14 
15 
IITSVNwMdl 
irSQBnicMctM 
Am Donn«r«tag 

30 21 S 4 
31 II I 4 
3011 7 5 
3017 I 4 
301310 7 
30 15 4 11 
3013 III 
nioii 9 
3011 6 13 
2112 2 15 
»10 113 
»10 4 11 
30 7 9 14 
31 7 915 
30 I III 
X 7 2 21 
30 I 1 23 

(16. Ml 

61:23 
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SSG hat Klassenerhalt geschafft 

Zum Saisonabschluß gab es einen 3:1 Erfolg bei der TSG Mainflingen 
Langien (rt) - Geschafft! Großer 

lubel herrscht bei den Fußballern 
i ier SSG Langen. Im letzten Spiel 

ier Saison gab es einen 3:1 Erfolg 
n Mainflingen, und damit wurde 
ichergestellt, daß man auch in der 
iächste Runde der Bezirksliga an- 
lehört. Das Bangen und Zittern 
lielt bis zum letzten Spieltag an, 
ind dieser Nervenkitzel hatte bei 

J inlgen Mannschaften Einzug ge- 
Ilä7 4 lalten. Niemand wußte, welche 
4735 ) Jberraschungen der letzte Spiel- 
^ j Bg bringen würde, und ob viel- 

] eicht ein Unentschieden reichen 
44:31 ) rürde, war ungewiß. 
^ J Also hieß die Parole „Sieg", und 
5^ J fementspröchend motiviert gin- 

1 en die Langener ins Spiel beim 
Ü Ibenfalls vom Abstieg bedrohten 

37ä2 
32:51 
3lj| 
4C.'67 
32«1 
29M 

19.30 •pi«l«n: SQK Bad Homburg - Kickers 
'enbach Ii. 
Am nAch«t«n Samstag (18. Mai. 16 

Spvgg. Neu-tsenburg - 
Egelsbach. Kickers Offenbach II - 
Nordheim. SO Nieder-Roden - SQK 
Homburg. SV Bernbach - FV Bad Viib 
TSV Wolfskehlen - TSV Neustadt. 
Bruchköbel - Sportfreunde Seligensta 
FC Erbach - SV Jügesheim, KSV Kie 
Karben - Spvgg. Langenselbold. 

\ 

: Wemer Schäfer souverän 

Vereins- und Kreismeister 

Langener Bogenschützen schon in beachtlicher Form 

Spvgg.SSObwnd - RWFMrfuitll 
94 Raikfurt - SV RticMthalni 

SQRodhdffl - SVSWrriwIli 
FVOOSpnndbigtn - SVDnWehtnhain 
FSVSWnbKh - SO Obw-EHmlMdi 
FCRMMm - ETCKiaHMrg 
FC DMunbicti - IMonNMand 
I.FCWMUrdwn - SVMwtot-WM«! 
Bad Hornau - KataFwiMuit 

1 Spvgg. 05 Obwnd 32 22 7 
2 ItataFmtfuit 32 23 4 
3RWFiiiMiitll 31 II 7 I 
4 SaoiMr-EiInlMdi 3111 I 7 
5 Q((in.l4RinMu1 3215 10 7 
1 SVSMifutlh 3211 I I 
7 SGRodhtim 3113 9 9 
IFVOISpnndtogM 32 12 112 
9 FSVSMnbKh 3110 10 11 

10 SVRlicMilwiiii 32 9 12 11 
11FCR6(WhMi 32 9 10 13 
12 FCDMunbKh 32 12 3 17 
13 ETCKimbwg 32 9 9 14 
14 Union Wtdwrid 32 7 10 15 
15 SVNMtr-VIMMl 32 110 16 
III.FCWMUMwi 32 6 III 
17 SVDraWdmilitln 32 7 4 21 
IIBtdHom^ll 32 5 5 22 

3 12:30 
5 109;3!l 

19:45 
69:57 
64JI 
55:33 
I6:5( 
63:71 
49-^9 
43:41 
44:47 
54:61 
55:73 
39:60 
39:75 
54:97 
53:13 
42:100 

Langen - Seit März trainieren 
die Bogenschützen der Schützen- 
gesellschaft wieder im Freien, wo- 
tei die großen Entfernungen von 
90, 70/60, 50 und 30 Meter (insge- 
samt 144) mit leichten Pfeilen ge- 
schossen werden. 

Bei der Vereinsmeisterschaft 
reigte Wemer Schäfer wieder seine 
Fähigkeiten, brachte 1222 Ringe 
auf die Scheibe und wurde damit 
Vereinsmeister. Danach folgten 

( Heinz Horlemann (1135 Ringe), 
^la^tin Papendiek (1016), Brigitte 
iorlemann (978), Michael Sifll 
(942), Joachim-Klaus Grabert (934) 

« und Georg Welkerling (786). 
* I An den Wochenenden des 28. 
j jfVpril und 5. Mai war das Bogen- 
« Sportgelände der SG Langen der 

Haut* (Montag, 19 Uhr): FSV Stelnbw 
SQ Ober-Erlenbach. - Am Mittwoch ( 
Mal, 19 Uhr) aplalan: SV Drelelch*nh 
SQ Rodhelm. - Donnerstag (16. Ma 
Uhr); SV Steinfurth - FSV Steinbach. 
Am nichatan Freitag (17. Mal, 20 
aplalan: SV Reichelsheim - FC Diet 
bach, SQ Ober-Erlenbach - Qermani 
Frankfurt. - Samatag (18. Mal, IS I 
EFC Kronberg - FV" 06 Sprendlingen. R 
Welas Frankfurt II - FC WelBkirchen, 11^ 
Frankfurt - Spvgg. 05 Oberrad, Sfwi 
Bad Homburg II - Union Niederrad. 
Mal (20.15 Uhr): SV NIedar-Welsel 
Rödelheim. 

TMloniiHaiiMii - SKQS 
TSVHwMnttaom - FGÖffwilM 
SutgoOllMtlial - KVMOMMm 
Spvgg. SaligMitidt - TV Hiumh 
^HOlfäntedi - SVZetinjHn 
Atoffl. KMvAuMtii - 1liS KMi-VMilMlin 
TSGMtMingM - SSO Langau 
TOili Ntu-lMÜburg - Qtnnmla BMxr 

1 TwitontaHmtMi 
2 OwmaniiBitbif 
3 SutgoOlfMithtl 
4 TSVHwtmUinin 
SKVMMMm 
'kiSf 
ISVZaiiwMn 
9 AliniKMn-AiMm 

10 BSC9IOttMibK)i 
IISSQLngMi 
12 TSQMtlnflngM 
13 TOiliNM-lMnlwtg 
14TVH<UNn 
15 SXaSpramingm 
11 FCOffMiHul 

30 19 7 4 
3017 I 5 
3017 I 7 
30 17 6 7 
3011 311 
3011 7 12 
30 10 9 11 
3010 112 
3011 5 14 
3011 
30 I 
30 9 
30 7 
30 9 
X 7 
30 9 

4 15 
913 
615 
914 
511 
115 
4 17 

69:44 
65:34 
72:43 
72:45 
51:49 
51:57 
44:51 
57:59 2 
42:51 J 
51:4t! 
40:47 2 
52M 2 
40:50 21 
50:70 2 
31:512 
33.« 

TSVIMwt-reiMMm 
SVOtlntMni - SQAiMgtn 
SXVBOtWbom - SKQOiMi^tMntMll 
SXVWMmtidt - Concardia OMinlwin 
Olynpii BtoteiMm - SVNwMni 
SdEgMüchil - VIRQn»<3tfau 

Oodd^-TS TSV 
SailodM - FCLmomi 
TQ75D«mtMI - »lU 

1 VfRQtofrOMMi 
2TSVTM)W 
3SQ, 
4Rol-WieI 
5 SXQObK-Ramtidl 

■ TSVNMw^linutKll 

34 22 
3411 
33 20 
3319 
3311 

I TSVNM«^lamMI 34 15 9 10 11:31,3 
7SV(MniMii 
ISXVHHWboni 
turn« 

10 SKVWMmMt 
11 OiniiliBM« 
12TSVaodiWH 
lIFCLnoin 
14SQEgüUKli 
ISSQHodw 
IIFCLmMM 
17 SVNiuMm 
II TOnDniMtidl 

34 15 7 12 
3311 413 
3313 III 
33 10 12 11 
33 13 5 15 
33 10 10 13 
3311 715 
3311 715 
33 10 7 11 
32 I 115 
33 7 7 11 
33 I III 

II COKORliaamMn 33 3 5 2S 

55:7! 
31« 
44.-65 21 
32«,11 

SQ Arhallgan - TSV Trebur. Nleder-Si 
Rot-WelB Darmstadt, FC Langen 
Stadt, Ober-Ramstadt - Goddelaus 
Hahn - BütteltXMTi, Qamshelm - TG 
Darmstadt, SV Nauheim - SQ Mod^ 
Laahelm - Bletsesivjim. Spielfrei: 
halm. 

Gegner. Sie zeigten sich in allen 
Belangen überlegen und gingen 
bereits in der 7. Minute durch Man- 
dic in Führung, der eine gute Vor- 
arbeit von Betz verwertete. 

Die mitgereisten Schlachten- 
bummler hatten an diesem Tag mit 
Mandic große Freude. Der Goal- 
getter und „Spieler des Jahres 
1989" zeigte sich in blendender 
Form, setzte jedem Ball nach, gab 
in kämpferischer Hinsicht Bei- 
spiele und war auch als Vollstrek- 
ker erste Klasse, denn alle drei 
Treffer gingen auf sein Konto. 

Zunächst hatte die SSG in der 
20. Minute Glück, als ein Heber 
über den zu weit vor seinem Ge- 
häuse stehenden Torhüter Groß 

ging, dann allerdings an der Quer- 
latte sein Ende fand. Eine ähnliche 
Situation gab es kurz danach durch 
Mandic, der den Ball über Torwart 
und Tor hob. 

In der 28. Minute aber traf er 
wieder, nachdem ihm Schäfer den 
Ball an der Strafraumgrenze zuge- 
spielt hatte. Bei dieser 2:0 Führung 
blieb es bis zur Pause. 

Auch nach dem Wechsel blieb 
die SSG überlegen, hatte durch 
Wojtech und Betz zwei gute Mög- 
lichkeiten, ehe ein Freistoß an die 
Latte des SSG-Tores knallte und 
der Nachschuß in die Wolken ging. 
Einen Freistoß von Schäfer holte 
der Mainflinger Torhüter aus dem 
Winkel, und dann zielte Mandic 

am Tor vorbei. 
Kritisch wurde es in der 65. Mi- 

nute, als Betz seinen Gegenspieler 
im Strafraum rempelte, die 
Schiedsrichter auf den Elfmeter- 
punkt zeigte und es nur noch 2:1 
für Langen stand. Doch man hatte 
ja einen Mandic. Als die Abwehr 
der Platzherren einen Ball vertän- 
delte, spritzte er dazwischen und 
erhielte das 3:1. Es gab noch wei- 
tere Chancen, doch auch so gingen 
die beiden Punkte nach Langen. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Karl, Pietrek, Betz, Salihefendic, 
Golletz, Schäfer, Wojtech, Mandic 
(Hilsberg, Kurz). 

Im Vorspiel unterlag die SSG- 
Reserve 0:1. 

Drei „Giraffen" zu 

Länderspielen berufen 
Nees, Wucherer, Schindler im Kader 

Langen - Am 3. Juni startet 
Basketball-Bundestrainer Svi- 
tislav Pesic sein umfangreiches 
Sommerprogramm mit der 
Männer-Nationalmannschaft 
und der jüngeren „U 22" (auch 
B-Nationalmannschaft ge- 
nannt). Beide werden langfri- 
stig auf die Olympia-Qualifika- 
tion 1992 vorbereitet. 

In der „U 22" werden Spieler 
unter 22 Jahren auf zukünftige 
große Aufgaben vorbereitet. 
Die TVL-Spieler Tim Nees (19), 
Nico Wucherer (20) und Olaf 
Schindler (21, zur Zeit in den 
USA) wurden zum ersten Lehr- 
gang ab 3. Juni eingeladen. 

Am 8. Juni wird die Mann- 
schaft gegen Österreich ihr er- 
stes Länderspiel dieses Jahres 
bestreiten. Am 15. und 16. Juni 
ist Frankreich der nächste Test- 
gegner. Vom 21. bis 26. Juni 
nimmt das Team in Perpignan/ 
Franitreich an einem großen 
Turnier teil. 

Alle drei Langener halsen 
gute Aussichten, auch für diese 
Spiele nominiert zu werden. 
Mit Tim Nees und Nico Wuche- 
rer trainiert Pesic bereits seit 
acht Monaten jeden Donners- 
tag im Rahmen des Langener 
Basketball-Teilzeit-Internates 
(BTI) intensiv. 

Austragungsort für die Kreismei- 
sterschafl im Bogenschießen - in- 
ternational kurz Fita-Runde ge- 
nannt. Den Kreismeistertitel in der 
Senioren-Klasse holte sich mit her- 
vorragenden 1212 Ringen Wemer 
Schäfer. Auf dem vierten Platz 
landete Heinz Horlemann (1086), 
gefolgt von Brigitte Horlemann 
(949), Helmut Weeber (843) und 
Georg Welkerling (805). Joachim- 
Klaus Grabert schoß in der Alters- 
klasse und erreichte mit 946 Rin- 
gen den vierten Platz. 

In der Schützenklasse schössen 
Martin Papendiek (975 Ringe, 
fünfter Platz) und erstmalig Mi- 
chael Sifft (952 Ringe, sechster 
Platz), der sich mit viel Trainings- 
fleiß erstaunlich schnell in die 

Nähe der „magischen" 1000er- 
Ringzahl hoch gearbeitet hatte, 
wobei gerade bei ihm weitere Stel- 
gerungen zu erwarten sind. 

Im Rahmen des Kinder- und Ju- 
gendprogramms der Stadt Langen 
von Mai bis August wird sich auch 
die Bogensport-Abteilung der SG 
Langen beteiligen. An drei Nach- 
mittagen werden erfahrene Bogen- 
schützen den interessierten Kin- 
dern und Jugendlichen (ab zehn 
Jahren) das Bogenschießen zum 
Kennenlernen anbieten (kosten- 
los). Termine sind der 22. Mai, 19. 
Juni und zusätzlich noch 2. Juli (je- 
weils ab 15 Uhr). Vielleicht ent- 
deckt manch einer sein künftiges 
Hobby. 

In dieser Szene konnte der QroB-Qerauer Spieler gerade noch gestört werden. Meist aber waren die Gtste einen 
Schritt schneller. Foto: fm 

Mit geschlossenen Augen auf der Suche nach dem Ball; Aus dam Spiel der 
SQE-Raserve gegen QroB-Qerau, das die Egelsbacher mit 0:4 Toren verlo- 

Foto: fm 

Reserve der SGE mit 

0:4 noch gut bedient 

Nach Niederlagenserie in Abstiegsnöten 
Egelsbach (fin) - So schnell bei den Platzherren versuchte ein- 

kann's gehen: Vor zwei Wochen 
noch sah es so aus, als habe sich die 
Reserve der SG Egelsbach in der 
Bezirksliga Darmstadt West aller 
Abstiegssorgen entledigt. Das fast 
ausgeglichene Punktekonto 
(29:31) schien ein sicheres Polster 
2U sein. Doch mit drei Niederlagen 
in Folge (0:13 Tore) hat die Mann- 
schaft ihren Vorsprung verspielt 
und steckt jetzt wieder mitten im 
Abstiegskampf. Mit 29:37 Punkten 
nitschte die SGE auf Platz 14 ab. 

Am Sonntag kamen die Egelsba- 
ther Reservekicker auf eigenem 

4 72:35 S 
7 11:42, ■ 
I 11:34.   -T,  
I 74:4414 jnatz gegen den Spitzenreiter VfR 
' tf« j mit 0:4 Toren unter l^'j jiÜe Rfider, hatten dabei nicht den 

ewyi (Hauch einer Chance. Am Mitt- 
SS ? vergangener Woche hatte die ,toE bereits dem Tabellendritten 

(not-Weiß Darmstadt Gelegenheit 
45:5042 ^Jeboten, sein Torverhältnis aufzu- 
SkIi 't'ten die Egels- ji (Jacher eine absolut indiskutable 

T "Leistung. 
: Gegen Groß-Gerau mühte sich 
Me ersatzgeschwächte SGE am 

Am DoniMfatag (IS. Mal, 18 Uhr) «p)^ «orintag zwar redlich, doch traf sie 
^ einen in allen Belangen überle- stadt - so Egelsbach II, VfR Qroa-CV' on 

Rot-WelB Darmstadt. FC Lanaan - wj" / Gegner. Bereits in der 20 ^ute gingen die Gäste durch 
Jjölter mit 1:0 in Führung. Bei den 
froß-Gerauem lief der Ball im 

Ittelfeld sicher durch die Reihen, 
S« ^ % 

zig Baydor Ordnung ins Spiel zu 
bringen, war aber meist auf sich al- 
lein gestellt. 

In der zweiten Halbzeit domi- 
nierte der VfR Groß-Gerau, ohne 
sich voll verausgaben zu müssen. 
Die Egelsbacher agierten nun et- 
was offensiver, kamen aber zu kei- 
nen zwingenden Torchancen. 
Ganz anders die Gäste: Nach einer 
Bilderbuchkombination erhöhte 
Höppner mit einem Kopfball in 
der 51. Minute auf 2:0. Nur zehn 
Minuten später mußte SGE-Kee- 
per Noaman erneut hinter sich 
greifen. Auch bei diesem Tor 
durch Henning war er machtlos. 

In der 73. Minute hatte Noaman 
seinen großen Auftritt. Er wehrte 
nicht nur einen Foulelfhieter des 
einifewechselten Kostro ab, son- 
dern parierte auch noch den Nach- 
schuQ. Nur fünf Minuten später 
setzte Kostro zu einem herrlichen 
Alleingang an, ließ mehrere Egels- 
bacher wie Slalomstangen stehen 
und traf aus knapp 18 Metern in 
den Winkel. Mit der 0:4-Niederlage 
waren die Gastgeber noch gut be- 
dient. 

SGE n: Noaman; Holy, Chri- 
stoph, Lymperidis, Glass, Rock- 
Gtein, Kurz, Figas, Alubi, Baydar, 
Petrovii. 

SCHLECKER 

AS Kleinbild Farbfi|m 
,24 Aufnahmen Duo Pack 
AS Pocketfarbfilm 
24 Aufaahmen 98 
Duo Pack' je 

Agfa Colör XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen QQ 
Doppelpagk. VJ ^ ^ 

Malrol 
Blühdünger 
1000 ml 
Mairol 
Universaldünger 
1000 ml 

Paral 
Insektenspray 
400 ml 

Paral 
Elektro Original 
Stück 

Heitmann Noy 
Entfärber 150 g 

Palmolive 
GeschlrrspUlmlttel 
1 I je 
Woolite 
Kaltreiniger 
500 ml 
Bess Toilettenpapier 

^69 

Dellal sensitive 
Sonnen- 
Balm 
SF 8 200 ml 

Dellal sensitive 
Aprös Balm 
100 ml 

Nivea 
Milk/Lotion 
250 ml je 
Odol 
Mundwasser 
75 ml je 
Wilkinson Contact Plus 
Apparat i| gg 

Kleenex Boutique^ 
Waschlappen 
20 Stück 

Kleenex Boutique 
Schönheitstücher loo Stück 
Welche Tücher 
150 Stück « QQ 
Wattepads *| 
65 Stück je I ■ 

Alete 
Vollkornbreie 
190 g je 

Hipp Diät 
300 g je 

Neu im Sortiment 
Reach >■ QQ 
Zahnspulung . 
,100 ml je, Tr ■ 

mit 2 Klingen 

Wilkinson Contact Plus 
Klingen 
10 er 

iiact Klus 

7.® 

Blendax 
Antlbelag 
75 ml je 

Credo Deo 
Roll - on 
50 ml je 
Sunsllk 
Shampoo/Spülung 
250 ml je 

Studio Line Mbdellierspray/ 
Fixlerlack A 99 

Doppelherz 
Knoblauch 
Kapseln 
240 or 
Original SchwedankrAutor 
Elixier 
200 ml 

15p mi je Magenbitter 
kapseln 

Irlscher Frühling Dunchgal "*5 Stück 
250 ml _ QQ Ramend 
Deo Spray j 99 Abführkapseln 
150 ml je I ■ Rlzlnol 60 Stück 

16» 

hwedankrAutei 

12?9 
»r- 

13?» 
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Gleich zwei Meistertitel für SGE-Damen 

Die Handballabteilung der SG Egelsbach war erfolgreich wie nie zuvor 

Ein Abtchledtgetchenk erhielt Otto Alles (Mitte), langjthriger TValner der 
ersten SQE-Handballherrenmsnnschaft, sogar von Bürgermeister Heinz 
EyBen. Links Handballabteilungslelter Lothar Jost. Foto: p 

Egelsbach - Die wohl erfolg- 
reichste Saison im Aktiven-Be- 
reich der Egelsbacher Handballab- 
teilung seit deren Bestehen ist zu 
Ende. Zwei Meisterschaften und 
ein weiterer Aufstiegsplatz bei ins- 
gesamt fünf gestarteten Mann- 
schaften sind die Bilanz der Saison 
90/91. Das gab's noch nie. 

Das Aushängeschild des Ver- 
eins. die erste Männermannschaft, 
belegte zum Saisonende in der 
Kreisklasse Darmstadt Ost den 
siebten Tabellenplatz. Vom Poten- 
tial der Mannschaft hätte eigent- 
lich ein besserer Tabellenplatz drin 
sein müssen, aber ein verkorkster 
Saisonstart und einige unnötige 
Niederlagen gegen Mannschaften 
vom Tabellenende ließen dies 
nicht zu. Siege gegen Meister Hös- 

bach und andere Mannschaften 
von der Tabellenspitze waren Hö- 
hepunkte in einer alles in allem 
nicht ganz zufriedenstellenden 
Saison der ersten Mäimermann- 
schaft. 

Die zweite Mannschaft belegte 
nach sehr wechselhaftem Saison- 
verlauf unter ihrem Trainer Doru 
Farcas den vierten Tabellenplatz in 
der B-Klasse Darmstadt. Einen 
Platz ijesser, auf Rang drei, been- 
dete die dritte Mannschaft in der- 
selben Klasse die Saison. Dieser 
Platz berechtigt zum Aufstieg in 
die A-Klasse Darmstadt, da die bei- 
den Erstplazierten nicht aufsteigen 
können. Eine durchaus mögliche 
Meisterschaft verspielte die 
„Dritte" auf der Zielgeraden, weil 

ihr am Ende der kräftezehrenden 
Saison etwas die Luft ausging. Die 
SGE III wird allerdings weiter in 
der B-Klasse Darmstadt spielen, da 
sie zu Gunsten der zweiten Mann- 
schaft auf den Aufstieg in die A- 
Klasse verzichtet. 

Im Bereich der Damenmann- 
schaften durfte man gleich zwei 
Meisterschaften feiern. Zunächst 
wurde die zweite Damenmann- 
schaft unter ihrem Trainer Jürgen 
Lenz etwas überraschend sehr sou- 
verän mit 22:2 Punkten Meister in 
der B-KIasse Darmstadt und steigt 
in die A-Klasse auf Für diese neu- 
formierte Mannschaft in ihrer er- 
sten Saison ein Riesenerfolg. 

Höhepunkt war jedoch zweifel- 
los die am letzten Spieltag errun- 
gene Meisterschaft der ersten Da- 

menmannschaft in der zweiten ^e^ 
zirksklasse Darmstadt. Mit dern 
damit verbundenen Aufstieg in did 
Bezirksliga I spielen die SGE-Da- 
men in der kommenden Saison 
nun in der höchsten Spielklasse, in 
der je eine aktive Mannschaft der 
SGE in der Halle gespielt hat. Für 
Trainer Klaus Becker kam der Er- 
folg nicht ganz unerwartet: „Wir 
hatten in der Bezirksklasse II die 
ausgeglichenste Mannschaft und 
die bestbesetzte Auswechselbank, 
Die starke Rückrunde mit nur ei- 
ner Niederlage und der souveräne 
Schlußspurt mit 16:0 Punkten zeu- 
gen von erstklassiger Moral und 
guter körperlicher Verfassung der 
Mannschaft. Wir sind, glaube ich, 
verdient Meister geworden." 

Südwestdeutsche Meisterschaft 

mit dem Seniorenteam des TTC 

Beim Hessenfinale ersatzgeschwächt knapp unterlegen 
Langen - Als Titelverteidiger 

hatten sich die Senioren des TTC 
für die diesjährigen Hessenmei- 
sterschaften automatisch qualifi- 
ziert, die in Darmstadt stattfanden. 
Ausgerechnet hatte sich das letzt- 
jälirige Quartett in diesem Jahr 
auch wieder sehr viel und wollte 
sich erneut für die deutschen Mei- 
sterschaften empfehlen. Doch am 
Spieltag lief dann nicht alles wie 
geplant. Kurzfristig mußte das 
Team auf so einen wertvollen 
Spieler wie Horst Werkmann we- 
gen einer Zerrung verzichten und 
daneben auch noch Winfried Klop- 
per, der sich im Urlaub befand, er- 
setzen. Ersatzgeschwächt also ein 
ganz schweres Unterfangen, den 
Titel zu verteidigen. Man kann sa- 
gen fast unmöglich, da der Senio- 
renbereich dazu enorm stark ge- 
worden ist. 

Mit der Mannschaft Sigi Budzisz, 
Gerhard Armer, Hartwig Maurer 
und Hans Sehring versuchte der 
TTC, das beste daraus zu machen. 

Glück im Unglück hatte man bei 
der Einteilung der Gruppen. Mit 
dem TSV Langgöns, dem TTC 
Dorheim und der SG Hattersheim 
bekam die Mannschaft lösbare 
Aufgaben vorgesetzt. In der ande- 
ren Gruppe, wo fast ausschließlich 
nur Favoriten starteten, wäre das 
Aus wohl ganz schnell gekommen. 

Nach einem leichten Auftaktsieg 
mit 6:3 gegen Langgöns, Siege von 
Sigi Budzisz (1), Hartiwg Maurer 
(2), Hans Sehring (1), Budzisz/Seh- 
ring (1) und Maurer/Armer (1) und 
ein etwas härter umkämpftes 
Match gegen Dorheim 6:4, Punkte 
von Sigi Budzisz (1), Hartwig Mau- 
rer (2), Hans Sehring (1), Budzisz / 
Sehring (1) und Maurer/Armer (1) 
stand das Spiel gegen die SG Hat- 
tersheim auf Messers Schneide. 
Bis zum 3:3 verlief die Partie aus- 
geglichen. Budzisz/Sehring, Sigi 
Budzisz und Hartiwg Maurer 
pimkteten. Dann kam die große 
Stunde von Gerhard Armer, der im 

entscheidenden Spiel für diese Be- 
gegnung seinem bis dahin verlust- 
punktfreien Gegner die erste Nie- 
derlage in einem Superspiel bei- 
brachte und so den ITC ins End- 
spiel brachte. 

Im Finale gege.n den ESV Jahn 
Kassel, der mit Oberligaspielem 
antrat, war der ITC dann erwar- 
tungsgemäß aber chancenlos. Ob- 
wohl das Team aufopferungsvoll 
kämpfte, gelangen nur zwei 
Punkterfolge durch das Doppel 
Maurer/Armer und Sigi Budzisz. 
Trotzdem ein riesiger Erfolg, zu- 
mal der Vizemeister auch für die 
südwestdeutschen Seniorenmei- 
sterschaften in Jena/Thüringen 
startberechtigt ist. 

Am 4. und 5. Mai kann der ITC 
dann wieder auf seine letztjährige 
Hessenmeistermannschaft zurück- 
greifen und kann sich bei etwas 
Glück dann erneut für die deut- 
schen Meisterschaften qualifizie- 
ren. 

Die erste Damenmannschaft der SG Egelsbach, die den Gewinn der Meisterschaft In der zweiten Bezlrksklasse 
feierte; von links, hintere Reihe; Silke Siegel, Dagmar Spiller, Liane Messer, Anke Grundier, Sabine Loll, Birgit 
Kappes, Nicole Keim; vordere Reihe; Judith DarmstUdter, Anja Himer, Katrin Bunzel, IValner Klaus Becker, Marlon 
Rock, Rita Jost und Sybille Kirschner. Foto: p 

Schachklub Langen hat sich gerettet 

Dramatik bis zum Ende beim 4:4 gegen Münster / 2. Team ungeschlagen 

Hochkarätige Besetzung 

beim Turnier der SGE 

WER^ 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefimarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brieftnarfcen- 
vereine wenden, die gerne 
AuskUufte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
fteunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat. 15 Uhr. 

Schachklub Langens um 20.30 Uhr 
in der Alten Bachschule, Haus A, 
Parterre, statt. Außer Vorstands- 
wahlen wird sicherlich auch über 
eine bessere Nutzung der jetzigen 
Räumlichkeiten diskutiert werden, 
die für Schachspieler bestimmt 
nicht ideal sind. 

Jugendliche und 55chüler kön- 
nen ab 19 Uhr kostenlos am Schü- 
lertraining von Andreas Schmidt 
teilnehmen. Eine Altersunter- 
grenze gibt es hier nicht, denn die 
Jüngsten sind gerade fünf Jahre 
jung. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Versammlung 

der SSG-FußbaUer 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen hält am Dienstag, 
dem 14. Mai, um 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus ihre diesjährige Jahres- 
hauptversammlung ab. Anträge 
dazu können beim Vorsitzenden 
Hans Wunderlich gestellt werden. 

Egelsbacher D-Jugem 
Egelsbach (fm) - Am Wochen- 

ende ist es wieder soweit: Die Ju- 
gendfußballabteilung der SG 
Egelsbach richtet an Pfmgsten auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz ihr internationales D-Ju- 
gendtumier aus. Mit dabei sind - 
wie schon seit vielen Jahren - 
Mannschaften von Admira Wacker 
Wien und Olimpic Collegno 
(früher Lancia Turin). Die Nach- 
wuchskicker aus Österreich und 
Italien werden wie immer bei 
Egelsbacher Familien unterge- 
bracht. 

Insgesamt bewerben sich zehn 
Mannschaften um den Tumier- 
sieg. Die Besetzung verspricht 
hochkarätigen Jugendfußball. In 
der Gruppe I spielen neben Ad- 
mira Wacker Wien und Gastgeber 
SG Egelsbach die TG 75 Darm- 
stadt, der SV Flörsheim und der 
letztjährige Tumiersieger Spvgg. 
03 Neu-Isenburg. In der zweiten 
Gruppe treffen aufeinander: SV 
Weiterstadt, FSV Frankfurt, FSV 
Mainz 05, SG Nieder-Roden und 
Olimpic Collegno. Die Spielzeit be- 

wird's schwer haben 
trägt zweimal zwölfeinhalb Mmu- 
ten. 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, 18. Mai, um 12.45 Uhr mit der 
Begrüßung der Mannschaften. Das 
Eröffnungsspiel bestreiten um 13 
Uhr die TG 75 Darmstadt und der 
SV Flörsheim. Der SGE-Nach- 
wuchs kann seinen ersten Gegner 
in dieser Begegnung in aller Ruhe 
studieren. Die Egelsbacher absol- 
vieren ihr erstes Tumierspiel um 
15 Uhr nämlich gegen die TG 75 
Darmstadt. Um 16.30 Uhr steht die 
SGE dann Admira Wacker gegen- 
über. Im letzten Spiel des Sams- 
tags treffen um 18.30 Uhr der SV 
Flörsheim und Admira Wacker 
aufeinander. 

Am Sonntag wird das Turnier 
um 9.30 Uhr mit der Partie des SV 
Weiterstadt gegen Mainz 05 fortge- 
setzt. Die SGE-D-Jugend be- 
kommt es um 11 Uhr mit dem SV 
Hörsheim und um 12.30 Uhr mit 
der.Spvgg. 03 Neu-Isenburg zu tun. 
Die Plazierungsspiele beginnen 
um 14 Uhr, das Finale wird um 16 
Uhr angepfiffen. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 

- Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
; fon: 06103 / 3 23 59. 
' Tauschtage im Bürgerhaus 
' Sprendlingen, Fichtestraße 50, 

jeden ersten und dritten Diens- 
^ tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 

1 Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, ■ Telefon: 06181 / 

; 218 08. 
Das Büro des Vereins ist in 

der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 

I 19 Uhr geöffnet. 
Im Vereinshaus sind Tausch- 

r tage jeden ersten und dritten 
' Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Redaktion 
Die Briebnarken-Redaktion: 

Walter Hauck, .6110 Dieburg, 
Minnefeld 4, Telefon; 06071/ 
24 0 97. 

SEITE 8, LANQENER ZEITUNQ, NR. 38 SPORT DIENSTAG, 14. MA11991 IEN8TAQ, 14. MA11091 BRIEFMARKEN 
LANQENER ZEITUNG, NR. 38, SEITE 9 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwelirhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
diitten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sormtag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, WagnerstraBe 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozlalzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Brieftnarkenfteunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Für 8,10 Mark können Philatelisten am 5. Juni die Neuerscheinungen der Deutschen Bundespost kaufen. Die Serie „Bedrohte Seevö- 
gel" (obere Reihe) zeigt von links den Kampfläufer, die Zwergseeschwalbe, die Ringelgans und den Seeadler. Zum 18. WeltgaskongreS in Berlin er- 
scheint ein Zusammendruck mit Zwischenfeld (mittlere Reihe). Eine Marke erinnert an den Architekten Paul Wallot. Auf der Rollenmarke der Dauerserie 
„Sehenswürdigkeiten" Ist die russische Kirche In Wiesbaden abgedruckt (untere Reihe). 

Sport und Philatelie verbindet 

Briefmarkensammler haben vor 90 Jahren ein neues Hobby entdeckt 
Sport und Briefmarken spielen 

in der ganzen Welt eine große 
Rolle. Vor etwa 90 Jahren haben 
beide einander kennengelernt. Sie 
sind trotz großer Altersunter- 
schiede - der Sport ist mehrere 
tausend Jahre alt und die Brief- 
marken sind erst 150 Jahre alt - 
bald zu guten Freunden geworden 
und voneinander nicht mehr zu 
trennen. Sie haben vieles gemein- 
sam: Beide enstammen allen Men- 
schen von der Kindheit an inne- 
wohnender Naturanlagen, dem 
Bewegungs- und dem Sammler- 
trieb, beide bereiten Zertreuung, 
Erholung, Vergnügen und Freude, 
beide sind mit mancherlei Nutzef- 
fekt verbunden, beide sind Brük- 
ken zur Einigung der Menschen, 
beide haben im Laufe ihrer Ge- 
schichte Wandlungen erlebt und 
beide sind zur Zeit im Begriff, un- 
glückliche Ehen mit dem Geld ein- 
zugehen. Beider Herkunft ist unsi- 
cher und ungewiß, denn beider, ist 
das Zweckmäßige am Werk, das 
Zwecklose abzuwürgen. 

Der Sport ist zum Initiator vieler 
schöner Serien geworden und hat 
dadurch groß und klein und alt 
und jung für das Briefmarken- 
Hobby begeistert. Die bunten Mar- 
kenbilder haben der Ausbreitung 
des Sports kräftige Impulse verlie- 
hen und zur Organisation von 
sportlichen Veranstaltungen wert- 
volle finanzielle Hiflestellung ge- 
leistet. Und Sammler und Sport- 
ler? Sammler und Sportler sind 
glückliche Menschen! Vom Sam- 
meln von Bierdeckeln und 
Schmetterlingen angefangen, über 
aUe Arten der Leiliesübungen bis 
hin zum Dauerskat und zum 
Schönheitswettbewerb, alles läuft 
heutzutage unter dem Namen 
„Sport". 

Im Laufe der Zeit hat der ur- 
sprüngliche Begriff Sport als Un- 
terhaltung eine Erweiterung erfah- 
ren und zwar dadurch, daß auch 
die der Zerstreuung dienenden Be- 
schäftigungsarten selbst als 
„Sport" bezeichnet wurden. Da 
diese nun in der Mehrzahl aus Lei- 
besübungen bestanden, ist der 
Name Sport auch auf sämtliche da- 
mals bekannten Formen der Lei- 
besübungen übergegangen. Von 
England, dem Mutterland, hat der 
Sport sich in aUe Welt verbreitet 
uind auf seine Reise auch seine 
Sprache mitgenommen. Auf dem 
Zuge über die Kontinente hat er 
seine ursprüngliche Bedeutung 
verloren und mancherlei Ände- 
rungen erfahren. Er ist mit be- 

stimmten Aufgaben gesundheitli- 
cher, pädagogischer, militärischer 
und anderer Art ausgestattet und 
durch neue Formen bereichert 
worden. Turnen, Gymnastik, Ski- 
und Eislauf, Motor- und Flugsport, 
Radsport und anderes mehr wurde 
ihm zugesellt, und endlich ist ihm 
der bereits in England entstan- 
dene, aber vor allem in Amerika 
entwickelte Gedanke des Wett- 
streites, des Kampfes Mann gegen 
Mann, mit dem Ziel der Höchstlei- 
stung, des Rekordes, einverleibt 
worden. 

Die Philatelie hat sich in der letz- 
ten Zeit sehr gewandelt. Vor mehr 
als 100 Jahren waren meistens ge- 
krönte Häupter auf den Marken 
abgebildet. Heute sind Motive jeg- 
licher Art das Bild der Marken. Die 
Sportphilatelie hat mit diesem 
Trend eine breite Masse an Samm- 
lern gewonnen. Die heutigen 
Sportmarken zeigen fast alle 
Sportarten auf, die olympisch und 
auch nicht-olympisch betrieben 
werden. Heute ist es doch an der 
Tagesordnung, durch Heraus- 
gbabe von Olympia-Briefmarken 
mit Zuschlägen einen Teil der Ko- 
sten der teuren Spiele zu decken. 
Aijer bereits im Jahr 1896 woirden 
die ersten Olympischen Spiele der 
Neuzeit mit der Ausgabe einer 
olympischen Briefmarkenserie in 
Griechenland mitfmanziert. Diese 
Serie hat insgesamt zwölf Marken 
mit acht versrfiiedenen Bildern. 

Große Randgebiete der Sport- 
Philatelie sind Stempel, Ganzsa- 
chen, FDC, Vignetten, Gedenk- 
blätter, Maximumkarten usw. Ge- 
rade diese Untergruppen dürften 
wohl nie komplett zu haben sein, 
denn alljährlich kommen je viele 
neue Belege dieser Art hinzu. Al- 
lein in Deutschland kommen jähr- 
lich fast 100 Sportstempel in An- 
wendung. Stempel liereichem und 
beleben, sie lockern auf, sie füllen 
Lücken. Oft sagen sie mehr als 
Marken (Datum). Sie gehören da- 
her unbedingt in die Sportsamm- 
lung hinein, zumal zu zahlreichen 

Veranstaltungen keine Marken, 
sondern nur Stempel verwendet 
wurden. In solchen Fällen sind 
Stempel das einzige Mittel zur Do- 
kumentation. „Der Stempel ist der 
Bruder der Briefmarke". Wir un- 
terscheiden: Sonderstempel, Wer- 
bestempel und Serienstempel. Bei 
Sonderstempeln, das heißt wäh- 
rend der sportlichen Veranstaltung 
geführten und zeitlich begrenzten 
Stempeln, haben wir die Doku- 
mentation direkt. 

Auch gibt es gewaltige Unter- 
schiede zwischen dem klassischen 
Sammeln und dem Motivsam- 
meln. Der klassische Sammler 
muß alle Marken nach dem Kata- 
log haben. Etwas anderes ist es 
beim Motivsammler.' Er kann sich 
aus der Fülle der Motive das her- 
aussuchen, was seinem Wissen, 
seinen Interessen und letztlich 
auch seinem Geldbeutel am ehe- 
sten entgegenkommt. Eine Motiv- 
saiTunlung kann in aller Regel 
kaum komplett werden; hier kann 
man forschen, entdecken, aus- 
bauen, so viel es einem Spaß macht 
und man setzt dort einen Punkt, 
wo es einem l)eliebt. 

Warum werden Marken mit 
Sportmotiven bevorzugt gesam- 
melt? Wir sagen es: „Aus Freude, 
die nicht ohne Nutzen ist." Wie 
beim Sport in seiner ursprüngli- 
chen Form, sind auch beim Mar- 
kensammeln Freude, Zeitvertreib 
und Zerstreuung die ersten imd 
entscheidenden Beweggründe von 
Anfang an gewesen. Sie sind es 
auch bis heute geblieben. Jeder 
Mensch braucht ein Hobby, jeder 
hat Ausspannung nötig, gegenwär- 
tig mehr denn je bei der eintönigen 
und anstrengenden Tätigkeit im 
Berufsleben. Ein dreifacher Nut- 
zen kommt hinzu: 
1. Das Sammeln weckt geistige 

und seelische Kräfte 
2. Das Sammeln ist ein Quell der 

Belehrung und des Wissens 
3. Das Sammeln knüpft Freundes- 

bande mit Menschen in aller 
Welt 
Zu den beliebtesten Sammelge- 

bieten sind nel)en religiösen die 
sportlichen Motive geworden. 
Wenn die Zahl der Sportbriefmar- 
kensammler von Jahr zu Jahr zu- 
nimmt, hat das seine guten 
Gründe: Einmal ist das Interesse 
für den Sport wie auch für das Mar- 
kensammeln überhaupt in aller 
Welt im dauernden Wachsen be- 
griffen, das andere Mal sind die 
Postverwaltungen immer großzü- 
giger geworden in der Herausgabe 
von Marken mit entsprechenden 
Sportbildem, die bei alt und jung 
Anklang und Freude auslösen. 

Das Motivsammeln ist kein me- 
chanisches Einkleben. Das Motiv- 
sammeln ist wohl ein ft^ies und 
ungebundenes, al)er kein wrildes 
Sammeln. Die Nummemfolge im 
Katalog und in den Alben sind da- 
liei ohne Belang, der Katalog als 
solches jedoch ein unentbehrliches 
Hilfsmittel. Wie eine Masse von 
Steinen noch kein Haus ausmacht, 
so macht ein Haufen Briefmarken 
noch lange keine Motivsammlung 
aus. Für jede Motivsammlung ent- 
scheidend ist das, was Goethe ein- 
mal (in den „Wahlverwandtschaf- 
ten") als den „roten Faden" be- 
zeichnet hat, das heißt den das 
Ganze beherrschenden und durch- 
ziehenden Grundgedanken. 

Der Motivsammler bestimmt 
und gestaltet sein Thema nach ei- 
genem Ermessen, nach eigenen 
Plänen. Das Motivsammeln ist an- 
getan, das künstlerische Gestal- 
timgsvermögen zu wecken. Um 
nur auf eines von den zahlreich 
auftretenden Problemen bei den 
Sportmarken hinzuweisen: die 
rieutung und Erforschung der 
Sportarten auf dem Markenbild. 
Mit wieviel Kopfzerbrechen ist 
diese Tätigkeit, die im übrigen 
auch reiches Wissen voraussetzt, 
häufig verbunden. Aus dem 
Hobby, dem holden Müßiggang, ist 
konzentrierte geistige Arbeit ge- 
worden. „Das Sammeln von Sport- 
Briefmarken ist eine Liebhaberei. 
Ihr Studium ist eine Wissen- 
schaft." 

Langenselbold 

Tauschtage des BrieiVnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfi^unde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Sondermarken werden wertvolier, wenn beim Ausgabetag der Marken auch dar Ersttagsstempel verwendet 
wurde. . 

Linie zum Erfolg führte. Die Spiele 
von Wolfgang Beike und Wolfgang 
Fidelak endeten nach Dauer- 
schfich beide remis, so daß das 
letzte Spiel von Andreas Schmidt 
die Entscheidung bringen mußte. 

Ir der senr vorsichtig geführten 
Partie hielt Schmidt am Ende ge- 
gen seinen auf Sieg spielenden 
Gegner mit i-uhigem Spiel das Re- 
mis, das Langen mit 4:4 den Klas- 
senerhalt sicherte. Langen belegte 
inri Endklassement den achten 
Platz mit 8:10 Puixkten und 35:37 
Spielen. Münster stieg mit gleicher 
Punktzahl ab. 

Ungeschlagen beendete die 
zweite Mannschaft die Saison in 
der Bezirksk,'asse mit einem 5.3- 
Erfolg in Pfungstadt. Die von Rai- 
ner Sallwey gut gecoachte Mann- 
schaft führte nach schnellen 
Siegen von Horst Mann und Rai- 
ner Sallwey frühzeitig mit 2:0. 
Beide profitierten von Eröffnungs- 
fehlern ihrer Genger und nutzten 
diese konsequent aus. Kurt Mi- 
chalzik spielte gewohnt zuverlässig 
und erreichte ein Remis; nach Stel- 
lungswiederholung kam Franz 
Mann am Spitzenbrett ebenfalls zu 

einem Remis und blieb damit be- 
reits in der zweiten Saison hinter- 
einander ungeschlagen. Thomas 
Schlapp glückte ein weiterer Sieg 
für Langen nach zwischenzeitlich 
schlechterer Stellung in einem gut 
geführten Endspiel. 

Jetzt mußten Friedel Herth und 
Mark van Breugel zwei Niederla- 
gen hinnehmen, obwohl beide 
lange eine ausgeglichene Stellung 
hatten. Christoph Winkler behielt 
in einem Bauernendspiel die Ner- 
ven und besiegte seinen Gegner 
nach spannendem Spiel, was den 
5:3-Endstand sicherstellte. 

Mit 13:5 P-inkten belegt die 
zweite Mannschaft einen hervorra- 
genden dritten Platz in der Be- 
zirksklasse, nachdem sie im letzten 
Jahr nur knapp dem Abstieg ent- 
ronnen war. Vor allem die Jugend- 
lichen Thomas Schlapp, Mark van 
Breugel und Christoph Winkler 
zeigten sich stark verbessert. 

Die Jugendmannschaft verlor 
das letzte Spiel gegen Gemsheim 
1:3, wobei Eike Brückner den Eh- 
renpunkt erzielte. 

Am Freitag, dem 3. Mai, findet 
die Jahreshauptversammlung des 

Auch Admira Wacker Wien Ist In diesem Jahr In Egelsbach wiedermlt von der Partie, 
vieien Jahren Mannschaften XU l^mieran nach Egelabach. _ 

Langen - Im letzten Punktspiel 
ijenötigte Langen mindestens ein 
Unentschieden gegen Münster, 
um den rettenden achten Platz zu 
erreichen. Münster hatte bei glei- 
cher Punktzahl das schlechtere 
Spielverhältnis, und die mitgeßhr- 
deten Vereine hatten lösbare Auf- 
gaben, die sie auch siegreich ge- 
stalteten. 

Langen trat in kompletter Beset- 
zung an, hatte jedoch einen 
schlechten Start. Norbert Koch 
verlor bald eine Figur und gab 
dann in schlechter Stellung auf 
Eike Brückner erzielte am achten 
Brett einen wichtigen halben 
Punkt für Langen. Thomas 
Müller-Ali verlor nach einem posi- 
tioneilen Fehler gegen seinen gut 
kombinierenden Gegner zwei Fi- 
guren und konnte das Matt nicht 
mehr verhindern. Zum Glück wa- 
ren Peter König und Dieter 
Schmidt wie gewohnt zuverlässig 
und stellten relativ schnell den 
2,5:2,5-Ausgleich her. 

Peter König überzeugte am Spit- 
zenbrett einmal mehr mit einer 
schönen Angriffsleistung, wäh- 
rend Dieter Schmidt eine offene 

Briefhiarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. ' 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubraume 1 imd 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 
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Leuchtende Tage - 
nicht weinen, daß sie vorüber, 
sondern lächeln, daß sie gewesen. 

Für uns alle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, mein lieber Sohn, unser geliebter 
Papa und Schwiegervater 

Johann-Georg Krumm 
• 11. 8.1934 

am 12. Mai 1991 für immer viel zu früh verlassen. 
Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 

Gerlinde Krumm 
Katharina Krumm 
Hans-Joachim Krumm 
Thomas und Brigitta Kaminski geb. Krumm 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 9 
Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 16. Mai 1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns 
alle entschlief am 8. Mai 1991 mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Schwager und Onkel 

Josef "Mldner 

im Alter von 70 Jahren. 
In stiller TVauer: 
Karoline WUdner geb. Heil 
Karin Wasielke geb. Heil 
Hans Walter Wildner 
Waltraud Wildner und Edgar Sommer 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 117 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Mai 1991, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

~ 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

WIR HEIRATEN 

Michael Dohmen 

Petra Köhler 
6072 Neu-Isenburg 2 

Am Forsthaus Gravenbruch 49 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 18. Mai 1991, 
um 15 Uhr in der Lieblrauenkirche Langen, Frankfurter Straße, 
statt. 
Gepalten wird am Mittwoch, dem 15. Mai 1991, ab 19.30 Uhr 
im Vereinsheim des SSG-SegeIclubs am Langener Waldsee. 

Herzlichen Dank 
auch im Namen meiner Eitern, sage ich allen, die mich anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Susan Kades 
Langen, Westendstraße 70, im Mai 1991 

Zu meinem 

95. Geburtstag 
hat man mir viel Gutes gewünscht, ich bedanke mich 
dafür sehr herzlich, besonders auch für die Geschenke 
vielerlei Art. 
Ein besonderer Dank gebührt dem hessischen Minister- 
präsidenten, dem Hessischen Sparkassen- und Girover- 
band Frankfurt, dem Landrat des Kreises Offenbach, der 
Stadt Langen und der Bezirkssparkasse Langen für 
nicht alltägliche Geschenke und die privaten Besuche. 
Ich bleibe bemüht, der Hoffnung, die man auf mich ge- 
setzt hat, gerecht zu werden. 

Karl Freitag 

Am 6. Mai 1991 verstarb im Alter von nur 35 Jahren unser Mitarbeiter und 
Kollege 

Kurt Heidler 

Er war uns über 10 Jahre ein zuverlässiger und gewissenhafter Mitarbeiter 
sowie geachteter Kollege. Sein früher Tod hat uns tief erschüttert. Wir werden 

ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschäftsleitung Betriebsrat Mitarbeiter 
der Karl Gronemeyer KG 

95. Jahrgang Freitag, 17. Mai 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D4449B 

Millionenspende 

für Jugendzentrum 

N^ikon engagiert sich auf sozialem Sektor 

Dach- 
Neu- 4 Umdeckung/Spenglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH NordstraM 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachba^^schaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Elbe-Ob§t Hummelsiep 2161 Hollefn 
Frische aus deutschen Landen 

AltlXMl»r Apfel Kl. 1, 10 kg Mtt»  IM 24.50 EltUr DM 28.9l| SoMMMlclMt DM16.S0 Gtoster  BoskMp   DM 22.50 fil«ckM DM 18. aRdere S^rtea, Blraeii ■¥ Apf«l*lMfl 
Verkauf vom Lkw, Donnerstag, 16. Mai 1991 

14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egalabach, Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Ringatr., Friedhof 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN. 
Mit dem LBS-Sofortgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfbrdemng nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

ZEITUnCSIESER 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordretenversammlung 

- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 16. 5.1991, 20.00 Uhr. findet die 25. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Ersatzberufung für den ehrenamtlichen Stadtrat Klaus Göbel 
4. Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Langen/Egels- 
bach/Erzhausen, hier: Benennung eines Nachfolgers 
5. Personelle Besetzung der Kommissionen, hier: Benennung einer 
Nachfolgerin in der Sozialkommisslon 
6. Personelle Besetzung der Kommissionen, hier: Benennung einer 
Nachfolgerin in der Sportkommission 
7. Personelle Besetzung der Kommissionen, hier: Benennung einer 
Nachfolgerin in der Kulturkommission 
8. Personelle Besetzung des Beirates für Ehrungen, hier: Benen- 
nung eines Nachfolgers 
9. Personelle Besetzung des Beirates für Ehrungen, hier: Benen- 
nung einer Nachfolgerin 
10. Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 21. 3. 1991 
zu Ds. Nr. 267 „Bildung eines Ausschusses gemäß § 50 II HGO", 
hier: Widerspruch des Magistrats gemäß § §3 I HGO 
11. Privatisierung von Dienstleistungen 
12. Wettbewerb „Grün in der Stadt", hier: Richtlinien 
13. ifkbfallvermeidung, hier: Kommunale Strategien 
14. Änderung des Bebauung^splanes Nr. 17/11 
15. Nördliche Ringstraße - l^adwege und Querungshilfen - 
16. Nördliche Ringstraße - Radwege und Querungshilfen - 
17. Badmintonplätze im Stadtgebiet 

Tagesordnung II 
18. Lärmschutzmaßnahmen im Bebauungsplan Nr. 16 - Steinberg 

19. Schulhofspielplätze 
20. Einbeziehung der Bewohner des Übergangswohnheimes in das 
kulturelle und soziale Leben der Stadt Langen 
21. Neufassung der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Langen - Feuerwehrsatzung - 
22. Neufassung des Qebührenverzeichnisses zur Satzung über 
Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Langen 
23. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

24. Personalangelegenheit, hier: Be^cksichtigung von Ausbil- 
dungszeiten 

Tagesordnung II 
25. Finanzangelegenheit, hier: Bürgscnaftsübernahme 
26. Finanzangelegenhelt, hier: Abschluß eines Bausparvertrages 
27. Finanzangelegenheit, hier: Fusion 
28. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 10. Mai 1991 Ka,| w*b«r 

Stadtverordnetenvorsteher 
Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der 
Öffentlichkeit bei den TOP 24-27 bleibt dem Ausschuß vorbehal- 
ten. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurücicgsholt, z. T. im Auftrag der 
Banl(, erheljllch unter Neupreis zu 
verkaufen. Lieferung sofort, zahl- 
bar Im Oktober 1991, In bar oder in 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 

Radio Urban 
SteInwingertstraBe 27 

6450 Hanau 9-GroBauheim 
Telefon 06181 /5 30 27 

'S'(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

HEMAIZEmiNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich üt)er 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns Kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potlitttiahl u Wohnort 

£ai^ener2dtun99 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden 

BODEN 

- DUNN WIE 

EINE 

EIERSCHALE 

Aspekte zu Gefährdung 
und Schutz 

165 S., ISBN 3-9801916-0-5 
DM 14,80 zzgl. Versand 

anzufordern bei 

BtfidlOt Utrmttond Naiunchuii Dtuhehhnd 
<•> BUND WSSCN 

Langen (rt) - Als im vergange- 
len Jahr ein Grundstücksverkauf 
ran der Stadt Langen an die japa- 
lische Firma Nikon Precision Eu- 
tjpe GmbH getätigt worden war, 
irklärte Nicon-Präsident Nobuo 
lakamura, sein Unternehmen 
volle ein „guter Bürger Langens" 
Verden. Was er damit meinte, 
vurde jetzt deutlich, als der Stadt 
.angen die Zusage für eine Spende 

Höhe von einer Million für den 
}au des Jugendzentrums zuging. 

Das Unternehmen trägt damit 
leträchtlich dazu bei, eine Einrich- 
img zu verwirklichen, die gerade 
1 unserer Stadt von großer Bedeu- 
ang sein wird", erklärte Bürger- 
leister Dieter Pitthan und dankte 
lern japanischen Weltkonzem für 
lein bedeutsames Engagement. 

Die Firma Nikon Precision beab- 
ihre Europa-Zentrale von 

ildorf nach Langen zu verle- 
[en, und hat dazu ein etwa 8 400 
Quadratmeter großes Grundstück 
n der Ek:ke Robert-Bosch-Straße/ 
'aul-Ehrlich-Straße zum marktüb- 
ichen Preis erworben. 
Anschließend sei die Geschäfts- 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezlrl<e, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten. Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben. nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11 

MiinnucHi 
Kranlienschwester mit schulpflichti- gen Kindern sucht 3-4-Zlmmer-Woh- 
nung. Utiernehme Pflege und Betreu- 
ung Pflegebedürftiger. Tel. 06103/ 
2 48 22 

W0HNUN6STAUSCH 
Wohnungstausch, biete 4-Zlniimer- 
Wohnung mit Terrasse und Qarten- 
anteil gegen gleichwertige, nur in 
Langen. Zuschritten unter Off. 1722 
an die Langener Zeitung 

Langen - Am Montag abend er- 
lielt die Polizei die Mitteilung, daß 
äin 33jähriger Türke gegen 21.50 
Uhr am Lutherplatz in der dortigen 
Telefonzelle von einem Lands- 
narm überfallen worden sei und 
^on ihm mit einem Messer verletzt 
Vörden wäre. Der Täter, ein 26 
fahre alter Türke, konnte ermittelt 
md festgenommen werden. Seine 
Keldung war erheblich mit Blut 
»schmiert, Blutspuren konnten 
luch an dem genannten Tatort vor 
ier Telefonzelle festgestellt wer- 
ten. 
Eine Befragung des Opfers 

annte nicht durchgeführt wer- 
ten, da der Verletzte nach ambu- 
inter Behandlung im Dreieich- 
Crankenhaus das Weite suchte. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und IHanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fflr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen IcOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteile in 
Langen aufgegeben werden. ' 

leitung mit einem besonderen An- 
liegen an die Stadt herangetreten, 
berichtete Pitthan. Nikon habe den 
Wunsch geäußert, eine bedeutende 
Einrichtung in Langen fmanziell 
unterstützen zu wollen. Es gehöre 
zur Firmenphilosophie, soziale 
Einrichtungen oder Sportstätten 
am Sitz des Unternehmens zu 
fördern, habe der Präsident er- 
klärt. 

Daraufhin habe die Stadt die 
Baupläne und das sozialpädagogi- 
sche Konzept für das Jugendzen- 
trum unterbreitet und sei damit auf 
ein großes Hk:ho gestoßen, was zur 
Spendenzusage geführt habe. 

Diese Spende entlastet die Stadt 
von mehr als einem Viertel des In- 
vestitionaufwandes, der nach der- 
zeitiger Kenntnis bei etwa 3,5 Mil- 
lionen Mark angesiedelt ist. Der 
Kreis Offenbach stellt 300 000 
Mark zur Verfügung. Mit einem 
Baubeginn wird noch in dieem 
Jahr gerechnet, übrigens eine Be- 
dingung des Spenders: städtisches 
ftojekt noch in diesem Jahr begin- 
nend. 

Tatort „Telefonzelle" 

Messerstecherei auf dem Lutherplatz 

Am vergangenen Wochenende wurde das Langensr Schwimmbad eröffnet An Wasser fehlte es nicht, doch den enwarteten Badeglsten 
war es wohl noch zu kOhl. Vielleicht kommen sie am kommenden Wochenende, das durch die Pfingsfeiertage Ja I8nger Ist als sonst Foto: Weinert 

Was sich am Tatort eigentlich ab- 
spielte, kann bisher nicht mit Si- 
cherheit gesagt werden. 

Die Polizei bittet Zeugen, die 
Angaben zu dem Vorfall machen 
können, sich mit der Kripo Offen- 
bach (Telefon 0 69/80 90-259) in 
Vorbindung zu setzen. 

Konzerttermin 

verschoben 
Langen - Das für Sonntag, 26. 

Mai, angekündigte Studiokonzert 
in der Pieihe Forum Neue Musik 
fällt aus, da der Solist Daniel Sepec 
erkrankt ist Die Veranstaltung 
wird zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt. 

Chancen für 

den Eilzug? 
Langen (rt) - Wenn am 2. Juni 

der neue Rihrplan der Bundes- 
bahn in Kraft tritt, wird vor al- 
lem der Wegfall des Eilzugs um 
6.57 Uhr nach Frankfurt bedau- 
ert, weil dieser von sehr vielen 
Langenern in Anspruch ge- 
nommen wurde. Der Magistrat 
hatte schon vor längerer Zeit 
Protest gegen diese Kürzung 
eingelegt, und am Mittwoch er- 
folgte ein weiterer Vorstoß von 
Bürgermeister und Erstem 
Stadtrat bei der Bundesbahndi- 
rektion in Frankfurt. 

Man habe bei der Bahn Ver- 
ständnis gefunden, und es sei 
eine ernsthafte Prüfung zuge- 
sagt worden, ob dieser Zug 
eventuell schon vor dem näch- 
sten Fahrplan im Jahre 1992 
wieder eingesetzt werden 
könne. Dies sei von technischen 
Voraussetzungen im Frankfur- 
ter Hauptbahnhof abhängig, die 
es zur Zeit nicht gestatteten, 
diesen Zug aufrecht zu erhal- 
ten. 

Außerdem wurde vereinbart, 
die Stadt Langen künftig bei 
ähnlichen Maßnahmen früher 
mit einzuschalten. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die nächste monatli- 

che Zusammenkunft der SPD-Se- 
nioren findet am Freitag, dem 17. 
Mai, um 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
statt. Diesmal wurde kein Referent 
eingeladen, denn es soll ül3er wei- 
tere Aktivitäten in diesem Jahr ge- 
sprochen werden. 

Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes Pfingstfest 

VERLAG UND REDAKTION | 

Taschendiebe sind unterwegs 

Polizei gibt Ratschläge zum Schutz vor Diebstahl 

Langen - Allein sechs Anzeigen 
wegen Taschendiebstahls gingen 
jetzt laei der Zentralen Ermitt- 
lungsgruppe der Schutzpolizei in 
Offenbach ein. So wuKlen am 
Donnerst^ mittag kurz hinterein- 
ander zwei Frauen in einem Super- 
markt um mehrere hundert Mark 
erleichtert. 

Eine 77jährige Rentnerin hatte 
ihre Geldbörse in die Manteltasche 
gesteckt und auch darauf aufge- 
paßt. Als sie in einem Regal nach 
einem Artikel griff, müssen die un- 
bekcmnten Täter zugeschlagen ha- 
ben. Erst an der Kasse bemerkte 
die Renterin den Verlust der Geld- 

börse. Einer anderen Frau wurde 
die Geldbörse aus der geöffneten 
Handtasche gestohlen. 

Aufgefallen ist beiden Geschä- 
digten eine Gruppe Jugendlicher, 
die schwarze Ledeijacken und 
Sonnenbrillen mit Goldrand tru- 
gen. In dem Gedränge des Ge- 
schäftes kamen die Täter dicht an 
ihre Opfer heran. 

Besonders gefährdet sind weibli- 
che Personen mit Hand- und Um- 
hängetaschen, mänrUiche Perso- 
nen mit in der Oberbekleidung 
mitgeführten Brieftaschen und 
Geldbörsen an Orten, in denen Ge- 

dränge herrscht (öffentliche Ver- 
kehrsmittel und deren Haltestel- 
len, Kaufhäuser und Geschäfte).^ 

Die Polizei rät, Geldbörsen und 
Brieftaschen möglichst körpemah 
zu tragen, also vorzugsweise in ver- 
schlossenen (Reißverschluß, Klett- 
verschluß) Innentaschen auf der 
Körpervorderseite der Oberbeklei- 
dung. Auch Hand- und Umhänge- 
taschen sollten verschlossen auf 
der Körpervorderseite getragen 
werden. Gedränge sollte man nach 
Möglichkeit vermeiden und in sol- 
chen Situationen ganz bewul3t auf 
Taschendiebe achten. 

Neue Wärme fürs Krankenhaus 

Umweltfreundliche Energieversorgung aus dem Blockheizkraftwerk 

Bim Pfingstausflug kehrt man gern« ein. Auch In Langen kKkt 
• Wetngla« Im Krinzdien. Foto: ast 

Langen - Wie wir bereits berich 
teten, soll das Dreieich-Kranken- 
haus in Zukunft durch eine mo- 
derne und umweltfl^undliche 
Technologie mit Wärme und 
Dampf versorgt werden. Am 6. Mai 
wurde in Langen ein Vertrag un- 
terzeichnet, dessen Gegenstand 
die Gründung einer Gesellschaft 
zum Bau und Betrieb eines Block- 
heizkraftwerkes für das Kranken- 
haus ist. Nach den Worten von 
Landrat Dr. Friedrich Keller er- 
langt unter den Gesichtspunkten 
des Umweltschutzes der Einsatz 
von Blockheizkraftwerken eine 
immer größere Bedeutung. Die 
Wänneversorgung Kreis Offen- 
bach GmbH (WVO) - so der Name 
der neuen CSesdlschaft - werde 
deshalb auch für den Bau weiterer 
Blockheizkraftwerke im Kreisge- 
biet eintreten. 

Partner des Kreises bei der ener- 
giesparenden Versorgung von 
Wänne imd Strom ist die Wärme- 
versorgung Langen GmbH (W^), 
eine Tochter der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH und der Südhessischen 
Gas und Wasser AG. Sie ist mit ei- 
nem Drittel an der neuen Gesell- 

schaft beteiligt. Die übrigen zwei 
Drittel der Geschäftsanteile liegen 
in der Hand der Kreisbeteiligungs- 
geseUschaft in Offenbach. Ausge- 
stattet ist die WVO mit einem Ka- 
pital von 300 000 Mark. 

An der Spitze der neuen Gesell- 
schaft steht als Geschäftsführer 
Heinz Klenk, der kaufmännische 
Bereichsleiter der Stadtwerke 
Langen. Die Betriebsführung ob- 
liegt unter Mitwirkung des techni- 
schen Personals des Kranken- 
hauses der Wärmeversorgung Lan- 
gen GmbH, die über das einschlä- 
gige Know-how verfügt. 

Vor mehr als zehn Jahren ge- 
gründet, betreibt die Gesellschaft 
in Langen das Blockheizkraftwerk 
am Hallenbad sowie in der ameri- 
katuschen Wohnsiedlung im Neu- 
rott Darüber hinaus gibt es in der 
Stadt ein von der Bundesanstalt 
für Fli^icherung betriebenes 
Blockheizkraftwerk mit einer elek- 
trischen Leistung von sechs Mega- 
watt, das das gesamte Institutszen- 
trum Langen mit Energie versorgt. 
In einem Hochhaus werden zudem 
Erfahrungen mit einem Mini- 

Blockheizkraftwerk gesammelt. 
Landrat Dr. Keller sieht in den 

Plänen für die neue Anlage am 
Dreieich-Krankenhaus einen wei- 
teren wichtigen Schritt bei der 
Umsetzung einer umweltschonen- 
den Energiepolitik. Durch die der 
Technologie eines Blockheizkraft- 
werkes zugrunde liegende Kraft- 
Wärmekopplung werde im Ver- 
gleich zu herkömmlichen Anlagen 
in hohem Maße Primärenergie 
(Gas, Kohle, Uran) eingespart. 
Während bei der Stromerzeugung 
in einem modernen Großkraftwerk 
von 100 Prozent Primärenergie nur 
^twa 32 Prozent als elektrische 
Energie dem Verbraucher zur Ver- 
fügung stehe, liege bei einem 
Blockheizkraftwerk der Gesamt- 
nutzungs^d bei mehr als 85 Pro- 
zent der eingesetzten Energie. 

Betrieben werden soll das neue 
Blockheizkraftwerk am Dreieich- 
Krankenhaus mit Erdgas, das die 
Langener Stadtwerke liefern. Das 
Herz der Anlage bilden drei jeweils 
210 Kilowatt starke Motoren mit ei- 
ner elektrischen Leistung von zu- 
sammen 630 Kilowatt. Der 

zeugte Strom wird in das Netz der 
Stadtwerke eingespeist Er deckt 
den Bedarf von rund 1 300 Haus- 
halten. 

Die jetzige, aus drei Kesseln be- 
stehende Heizanlage des Dreieich- 
Krankenhauses stammt aus dem 
Jahre 1965 und ist damit so alt wie 
das 40ö-Betten-Haus selbst. Im 
Zuge der Modernisierung werden 
die vorhandenen Kessel demon- 
tiert und durch die beiden neuen 
ersetzt. Weil dadurch Platz gewon- 
nen wird, kann auch das Block- 
heizkraftwerk in dem vorhande- 
nen Heizraum installiert werden. 

Nach Angaben von Landrat Dr. 
Keller sind zur Umsetzung des 
Vorhabens Ausgaben in Höhe von 
rund vier Millionen Mark erforder- 
lich. Sie sollen von der neuen Ge- 
sellschaft getragen werden, wobei 
sich das Hessische Ministerium für 
Wirtschaft und Technik mit 
440 000 Mark an der Finanzierung 
beteligt und damit den Steilenwert 
der neuen Anlage unterstreicht. 
Man rechnet damit, daß die neue 
Anlage bis Ende 1992 in Betrieb 
gehen kann. 
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Wassergasse wieder „begehbar" machen 

Die FWG-NEV diskutierte mit Anliegern und Geschäftsleuten       <« n.i.- 1  1 V\AfTTn\nfa ^U^hlipßliph 
Langen - Die FWG-NEV hatte 

Anlieger und Geschäftsleute der 
Wassergasse eingeladen, um deren 
Vorstellungen zur Umgestaltung 
der Wassergasse zu erfahren. Von 
Anfang an (seit 1982) waren die 
Anlieger und die Geschäftsleute 
der Wassergasse mit dem Umbau 
der Straßenfläche nicht zufrieden. 
Seither waren sie bemüht, eine 
Verbesserung der Begehbarkeit 
des „handgeschlagenen indischen 
Granitpflasters" - so die fachliche 
Bezeichnung - zu erreichen. 

Eine der Hauptbeschwerden war 
die sehr schlechte Begehbarkeit 
des Pflasters. Nicht nur ältere Fuß- 
gänger beklagten sich und mieden 
nach Möglichkeit die Wassergasse. 
Lieber nähmen sie einen Umweg 
in Kauf, wurde bekl^. 

Außerdem seien die Parkstreifen 
falsch angeordnet. Täglich komme 

es auf der Straße zu Behinderun- 
gen, weil Fahrzeuge nur halb auf 
der gepflasterten Parkfläche stün- 
den. Hier hätten die Langener 
Hilfspolizisten keine rechtliche 
Grundlage zum Abschleppen der 
Pkw's. Die aufgestellten Schilder 
würden zur Farce. 

Die Pflasterverfugungen seien, 
wo sie ausgeführt wurden, laufend 
beschädigt. Die Pflastersteine 
seien locker, man könne sie leicht 
herausziehen. 

Die Vorstellungen der Anlieger 
für eine Besserung sind: Fahrbahn 
und Pflasterveränderung nach 
dem schon praktizierten Beispiel 
der Vierhäuser- und der Schaf- 
gasse. Somit würden die Altstadt- 
straßen auch ein angeglichenes 
Straßenbild erhalten. 

Eine klare und deutliche Ab- 
grenzung der Parkflächen. Ruhe- 

zonen als bepfltinzte und begrünte 
Flächen mit Bänken. Ob auch 
Spielgeräte für Kinder aufgestellt 
werden können, müsse aus der 
Sicht der Verkehrssicherheit ge- 
prüft werden. 

In der Diskussion wurde noch 
vorgeschlagen, Schrittgeschwin- 
digkeit für Fahrzeuge zum Schütze 
der Fußgänger einzurichten und 
die Anlieger in die Planung von 
Anfang an einzubeziehen und die 
Umgestaltung der Wassergasse 
nach dem von beiden Seiten als 
verbindlich anerkannten Konzept 
durchzuführen. 

Außerdem solle geprüft werden, 
ob eventuell die Richtung der Ein- 
bahnstraße in West-Ost geändert 
werden sollte. Damit würde die 
Ampelumgehung ausgeschlossen. 
Dies ging als Bitte an den Bürger- 
meister als Ortspolizeibehörde. 

Schließlich war die Diskussions- 
runde für eine Öffnung der Was- 
sergasse für Radfahrer in beiden 
Richtungen. 

Zum Abschluß des Gespräches 
waren sich alle einig, daß die Was- 
sergasse dringend umgestaltet 
werden sollte, denn der jährliche 
Aufwand für die laufende Unter- 
haltung in Höhe von ca. 60 000 
Mark sei nicht länger zu verant- 
worten. Die Kosten für die Umge- 
staltung werden vom Bauamt auf 
ca. 120 000 Mark geschätzt. 

Die FWG-NEV will sich für die 
Umgestaltung der Wassergasse un- 
ter Berücksichtigung der genann- 
ten Punkte einsetzen. Von der 
FWG-NEV wurde begrüßt, daß 
sich jetzt endlich auch im Magi- 
strat die Notwendigkeit der Ver- 
besserung der Straßenfläche in der 
Wassergasse durchgesetzt habe. 

n 
Bitte an alle 

Katzenhalter! 
Langen (rt) - Der Tierschutz- 

verein Langen-Egelsbach bittet 
alle Katzenhalter, Ihre Lieb- 
linge zur Nachtzeit möglichst in 
den Häusern oder Wohnungen 
zu lassen. Zur Zeit sind die Vö- 
gel am Brüten, und wenn die 
Katzen nachts durch Gärten 
schleichen, erwacht in ihnen 
der natürliche Jagdtrieb, dem 
dann manche Vogelbrut zum 
Opfer fallen kann. 

Das muß nicht sein, denn je- 
der weiß, wie wichtig ^e Vogel- 
welt für die Erhaltimg des 
Gleichgewichts in der Natur 
und für die Insektenvcmich- 
tung ist. So sollten Katzen- 
freunde auch Vogelfreunde 
sein, der Bitte des Tierschutz- 
vereins folgen und ihre Vierbei- 
ner während der Vogelbrut in 
ihrem Freilauf einschränken. 
Aber auch Vogelliebhaber soll- 
ten Katzenfreunde sein und 
keine Jagd auf Katzen in den 
Gärten machen. 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 21. Mai, um 15 Uhr im Club- 
haus. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - An die am kommen- 

den Donnerstag, dem 23. Mai, 
stattfindende "ftgesfahrt wird hier- 
mit noch einmal erinnert. Abfahrt 
ist um 9 Uhr am Rathaus, Südliche 
Ringstraße. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Am Dienstag, dem 21. 

Mai, treffen wir uns um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen zum Spa- 
ziergang nach Dreieichenhain zur 
„Haaner Kerb" 

B«<lag«nhlnw*it 
Der heutigen Ausgabe. auBar Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Rrma Kucky 
KOchwitiehniirkt*, 6073 Egeltbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

B«llag«nhinwels 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Bach, 
FahrgatM 17, >070 Langen, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen.  
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Langen - Bei idealem Wetter un- 
ternahm der Jahrgang 1909/10 am 
8. Mai eine Tagesfahrt. Die Maien- 
zeit, die schönste Zeit des Jahres, 
verlockt zum Reisen, und so genoß 
die Reisegruppe die frische und 
unverbrauchte Natur mit ihrer 
Blüi^npracht. 

Die Vorbereitung und Leitung 
dieser Busüahrt hatte wieder in be- 
wäl-irter Weise Wilhelm Fendt 
übernommen. Eine von ihm ange- 
fertigte Falirtenskizze, die jeder 
ausgehändigt bekam, gab eine gute 
Orientierung über den Fahrtver- 
lauf, der über Urberach, Baben- 
hausen, Obernburg und Wertheim 
am Main führte, einem reizvollen 
.Städtchen, wo die Tauber in den 
Main mündet. Eine gepflegte Alt- 
stadt mit viel Historie lädt den Be- 
sucher zum erweilen ein. 

Durch das schöne Taubertal, 
vorbei an Tauberbischofsheim und 
Bad Mergentheim, führte die Wei- 
terfahrt nach Beckstein in das Ho- 
tel „Adler" zum Mittagessen. Nach 
der Mittagspause wurde die Fahrt 
fortgesetzt, um das nächst ge- 
steckte Ziel zu erreichen. 

konnte eine gepflegte Gegend be- 
•vundert werden, wo sattgrüne Hö- 
hen und Täler ein malerisches Bild 
boten, und man konnte sich in ei- 
ner Landschaft Bayerns versetzt 
fühlen, so schön war der Eindruck 
an diesem Nachmittag. Auch die 
Landesgrenzen von Bayern und 
Baden-Württemberg wurden be- 
rührt. Mit einem gespendeten Um- 
trunk wurde eine gelöste Stim- 

. mung erreicht. 

In Hettigenlseuren im Gasthaus 
„Zum Engl" wrurde zur Schlußrast 
eingekehrt. Heiruich Sehring 
dankte allen mit launisch-humor- 
vollen Worten, die zum Gelingen 
dieser schönen Tagesfahrt beige- 
tragen hatten. Wilhelm Fendt hat 
besonderen Dank verdient, denn 
viele Vorarbeit und Organisation 
war erforderlich, um diese Fahrt 
zur vollen Zufriedenheit durchzu- 
führen. Auch seinem „Personal" 
Mirma Müller, Else Oger und Käta 
Fleck galt für ihr Bemühen Dank. 
Ein schöner, abwechslungsreicher 
Tag mit allseits zufriedenen Teil- 
nehmern klang aus. J.B. 

Die Post an 

Pfingsten 
Langen - Wegen der Pfmgst- 

feiertage ändert sich die Dienst- 
regelung bei der Deutschen 
Bundespost wie folgt: 

Schalterdienst: Am 19. Mai 
(Pfingstsonntag) bleilaen die 
Schalter geschlossen. Am 20. 
Mai (Pfingstmontag) ist von 11 
bis 12 Uhr nur beim Postamt 
Langen 1, Bahnstraße 26, geöff- 
net. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. 

Brief- und Paketzustellung: 
An allen Sonn- und Feiertagen 
ruht die Brief-, Geld- und Pa- 
ketzustellung. 

EUzusteilung: Am 19. Mai 
(Pfingstsonntag) ruht die Eilzu- 
stellung. Am 20. Mai (Pfingst- 
montag) werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 

Telegranunzustellung; An al- 
len Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme zugestellt. 

Briefkastenleerung; Am 19. 
Mai (Pfingstsonntag) keine Ka- 
stenleerung. Am 20. Mai 
(Pfingstmontag) wie an Sonn- 
tagen. 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 verbessert die Luft 

Testfahrten auf dem Prüfstand belegen: 
Wenn wir statt 50 km/h nur noch 30 km/h fahren, reduziert 
sich der Ausstoß 

2.Gang 3. Gang 
Kohlenmonoxyd um 0% -20% 
Kohlenwasserstoffe um -20% -30% 
Stickoxyde um -40 bis 50% -60 ^ 

Der Schadstoffausstoß ist stark von der Fahrweise abhängig, 
deshalb langsam und niedertourig fahren. 
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TempoSO 

TiewässTrgasse sieht als EinkaulsstraBe romantisch aus. Kommt man der Sache jedoch näher, weist sie 
Mängel auf, die abgestellt werden sollen. 

Fahrt durch den Frühling 

Jahrgang 1909/10 war im Taubertal 
Bei herrlichem Sonnenschein 

Barmer bittet 

um Verständnis 
Langen - In der Zeit vom 22. bis 

23. Mai wird in der Geschäftsstelle 
der Barmer Ersatzkasse, Rhein- 
straße 42 in Langen eine neue Itele- 
fonanlage installiert. Deshalb ist 
mit Behinderung im Telefonyer- 
kehr zu rechnen. Die Kasse bittet 
um Verständnis. 

Diskussion über 

Ausländerbeirat 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

lädt zu einer Diskussionsveranstal- 
tung am Donnerstag, dem 23. Mai, 
um 20 Uhr in die Stadthalle (Club- 
raum) ein. Thema der Zusammen- 
kunft ist die Zusammenarbeit zwi- 
schen Ausländerbeirat und Magi- 
strat und Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

urelber Punkt 

lir Sicherheit: 

Giftnotruf! 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Das Hallenbad an 

der Südlichen Ringstraße bleibt 
über die Pfingstfeiertage, 19. 
und 20. Mai, ganztägig ge- 
schlossen. An Fronleichnam 
(30. Mai) ist das Bad ab 18 Uhr 
geschlossen. 

Ein Zuschuß für 

das Mütterbüro 
Langen - Der Kreisausschuß hat 

jetzt beschossen, zwei Projekte der 
Frauen- und Mädchenarbeit im 
Kreis finanziell zu fördern. Mit tau- 
send Mark sollen im Jahr 1D91 die 
Aktivitäten des Hessischen Müt- 
terbüros in Langen unterstützt 
werden. Es handelt sich um ein 
Modellvorhaben, das auch von 
Bund und I^and gefördert wird. 

Das Hessische Mütterbüro ver- 
steht sich als Lobby für Mütter und 
Kinder und forciert die Gründung 
und Zusammenarbeit von Mütter- 
zentren. 

Weitere 1 800 Mark gehen an 
Mädchengruppen im Rodgau, wo- 
mit Fortbildung gefördert werden 
soll. 

Langen (rt) - Die Notrufe von 
Polizei (110) und Feuerwehr 
(112) sind weitgehend bekannt. 
Sie haben sich eingeprägt und 
können im Bedarfsfall ohne 
langes Suchen angewählt wer- 
den. Von dort kommt Hilfe. 
Wenn es sich freilich um spezi- 
elle Fälle handelt, die nicht un- 
mittelbar in den Einsatzbereich 
der genannten Organisationen 
fallen, kann wertvolle Zeit ver- 
streichen. 

Zum Beispiel bei Vergiftun- 
gen. Doch da gibt es den soge- 
nannten Giftnotruf. Er hat die 
Nummer 06131-23 24 66, zuge- 
geben, nicht ganz leicht zu be- 
halten. Deshalb bietet die Lan- 
gener Zeitung einen Service an: 
Gelber Punkt zur Sicherheit, 
der jetzt allen Ttelefonrechnun- 
gen beigefügt wird. Man sollte 
ihn auf den Telefonapparat kle- 
ben, dann hat man im Notfall 
die Nummer gleich zur Hand. 
Zusätzlich ist Platz vorhanden, 
die Nummer des Hausarztes 
einzutragen. 

Der Giftnotruf hat in erster 
Linie beratende Funktion. Da 
sind die zuständigen Äirztc 
wichtige Ansprechpartner so- 
wohl für besorgte Eltern als 
auch für Ärzte und Rettungs 
dienste. Hilfen gibt der Giftno- 
truf nicht nur im Emstfall, son- 
dern auch zur Vorbeugung und 
Verhütung von Vergiftungsfäl 
len. 

I 
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RUND UM DEN 
ViarrdhrMbrtioara 

Frohe Püngsten 
(rt) - Ein langes Wochenende 

steht bevor: Pfingsten. Gelegen- 
heit, etwas besonderes zu unter- 
nehmen oder einmal ganz 
gründlich auszuruhen. Viele 
fahren weit weg und testen die 
Belastbarkeit ihres Nervenko- 
stüms in Autoschlangen und 
Staus auf der Autobahn. Andere 
packen ihren Rucksack und 
wandern in der näheren Umge- 
bung, die durchaus ihre Reize 
und Schönheiten hat. Da wäre 
natürlich schönes Wetter will- 
kommen, aber wer ein rechter 
Wanderer ist, der furchtet sich 
nicht vor dem Regen. 

Viele Langener werden die 
„Haaner Kerb" besuchen, die in 
punkto VolksvergUngen den An- 
fang macht und schon ein wenig 
aufs Ebbelwoifest einstimmt, das 
ja auch schon vor der Tür steht. 

Sportlich Interessierte finden 
Abwechslung bei Fußballtumie- 
ren in Langen und Egelsbach, wo 
es jeweils international zugeht, 
und wer sich's ganz ggemütlich 
machen möchte, bleibt zu Haus 
und liest ein Buch oder läßt die 
Tage so dahinziehen. Auf jeden 
Fall: Frohe Pfingsten wünscht 
Ihr Tobias 

ORK-ZuglUhrer Wemer Keim (r) und Jürgen Menckhoff (I) mit US-Botschaf- 
ter Vemon Walters. Foto: P 

US-Botschafter dankte 

dem Langener DRK 

Solidarität beim Golfkrieg bewiesen 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buch-staben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewirm- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen mcht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum konrunenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Langen - „Sie haben Vorbildli- 
ches geleistet", lobte US-Botschaf- 
ter Vemon Walters kürzlich in 
Bonn und verband dieses Lob mit 
einem herzlichen Dank an meh- 
rere hundert Bundesbürger aus al- 
len Bereichen der Gesellschaft, die 
während des Golfkrieges beson- 
dere Solidarität mit den Familien 
amerikanischer Soldaten bewiesen 
haben. 

Zu dem Empfang im Amerikani- 

schen Club waren auch Gäste aus 
Langen eingeladen, nämlich vom 
Langener Roten Kreuz, das schon 
seit vielen Jahren eine enge 
Freundschaft mit den Männern 
und Frauen vom amerikanischen 
Roten Kreuz auf der Rhein-Main- 
Air-Base verbindet. So war es 
selbstverständlich, daß die Lan- 
gener auch während des Golfkrie- 
ges ihre Kolleginnen und Kollegen 
auf Rhein-Main unterstützten. 

(T)(T)(D(T)0(I)(D0(D© 

©©©©©©©©© 
o'~\ E A 
41 y \ V43y•V44J \45> 

©©©©©©© ©©©©(DQ© 

_©©©©©©©^l 

_©©©©©©©©© 

T)©©©©®©©©© 

©©©©© 

©©©© 

"O O O O O O ^"•"="'■0 Lottozahlen: 

KsinS Vorändorung brachten die Vorstandswahlen In der Jahreshauptversammlung des 1. Langener Bil- 
lard-Clubs. In Ihren Ämtern bestätigt wurden; von links: Bemo Schäler (Pressewart), Klaus Baldeweg (VorslUen- 
der), Hans-Jürgen Melsel (Sportwart), Lothar Volkert (stellvertretender Vorsitzender und Schriftführer) und Gerd 

I Berg (Kassierer). In seinem Jahresbericht konnte Klaus Baldeweg auf zahlreiche Erfolge verweisen. Der Aufstieg 
In die Zweite Bundesliga und der Klassenerhalt standen dabei an erster Stelle. In der nächsten Saison peilt die 

I Mannschaft einen Platz In der vorderen Tabellenhälfte der Zweiten Bundesllga an. Foto: p 

i Wort mit vier Buchstaben: TEXT § 
I Gewinner: Gisela Walter, Fahrgasse 12, 6070 Langen | 

1 
i Wort mit fünf Buchstaben: TEXAS I 
I Gewinner: Waltraud Zapf, in den Baumgärten 9, 6070 Langen | 

I Wort mit sechs'Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT g 
i Gewinner: KEINER I 

1 Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT s 
1 Gewinner: KEINER I 
I & 

Jackpot: DM 6 140.- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,.Duden** (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 5 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
1 fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
      

Der FC Langen 

I wählt Vorstand 
Langen (rt) - Der FC Langen lädt 

I zu seiner Jahreshauptversamm- 
I lung am 7. Juni um 20 Uhr in das 
I Clubhaus im Waldstadion ein. Auf 
I der "ftgesordnung stehen neben 
1 Berichten und Ehrungen verdien- 
I ter und langjähriger Mitglieder 
I auch Wahlen des Vorstandes, der 
1 Ausschüsse, des Ältestenrates und 
(der Kassenprüfer, sowie die Be- 
I Handlung von Anträgen, die bis 
[spätestens 31. Mai dem Vorstand 
I vorliegen müssen. 

• ^ 
49?^ Außenleuchte aII (/ 60 Watt 

• Mmi .Ausl 30. H: 45. 
Langer Donnerstag bis 20 30 U)if , in der Eisenlpähnstraßö 102-1Ö4', Langer Samstag bis 16 Uhr^' 
15 000 X Leuchtenauswahl 

„Langener Klänge" erklingen 

jetzt beim Forum Neue Musik 
Kompost mehr Glasmusik, Elektronik und Trompetensignale auf Glas 

Vorerst kein 

RAPID—I 
LEUCHTEN 

Etsenbahnstrafle 102-104 ■ . 6072 Dreieich'Sprendlihgen 
Roben-Bosch-Btraße 30 

6072 Oreieich-Sprendlingen 

Langen - Die Langener Stadt- 
gärtnerei sieht sich momentan 
nicht in der Lage, an Privatleute 
Kompost abzugeben. Nach Anga- 
ben des Magistrats wird der noch 
vorhandene Vorrat für Anpflan- 
zungen in den städtischen Anlagen 
gebraucht. Frühestens im Herbst 
habe sich wieder genügend Kom- 
post angesammelt, um ihn auch an 
die Langener Kleingärtner zu ver- 
teilen. 

Langen - Beim nächsten Forum 
Neue Musik in der Langener Stadt- 
halle am Freitag, dem 7. Juni, um 
20 Uhr wird ein sehr vielseitiges 
Programm für Augen und Ohren 
der Besucher geboten, das von den 
Komponisten und Grenzüber- 
schreitem Axel Gutzier, Michael 
Harenberg, Nikolaus Heyduck, 
Andrei Roumiantsev und Andreas 
H.H. Suberg bestritten wird. 

So wird unter anderem unter der 

Leitung des in Langen ansässigen 
Komponisten Andreas Heinz Hugo 
Suberg das Glasotronik-Ensemble 
mit Gabriele Schomber, Ralf Klei- 
nehanding, Michael Boettger, Pe- 
ter Knodt und Nikolaus Heyduck 
die Glasmusik „Lineamente**, von 
der Stadt Langen 1990 bei Suberg 
in Auftrag gegeben, zur Auffüh- 
rung bringen. Eine Elektronik-In- 
stallation von Harenberg und Hey- 

duck sowie die inzwischen in Lan- 
gen obligaten Trompeten-Signale 
von Suberg - diesmal allerdings 
auf Glas - runden das vielseitige 
Programm ab. 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) gibt es im Rathaus, 
Zimmer 112, Telefon 20 31 26. Die 
Abendkasse ist am 7. Juni ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Ppel und wir-voll im Trend .. .das hat gute 

ist 

s«in lOiähriaeS Betriebsiubiläum b«l der Firma BMker, Sanitäre Anlagen, konnte leUt Hana-JOr- 
oM SehBfar (mJ aua Drelelch-Sprendllnoen begehen. Im Rahmen einer kleinen Feier aprachen Ihm zwrt Qenera- 
Sonen der Qeachittaleltung Dank und Anerkennung aua. Sie beatiUgten Ihm, durch 
und Zuvertiaalgkeit aowohl bd Kunden, wie auch Im Kollegenkrela und bei der Firmenleitung groBe BelMthett 
ilS^Txu taSSr hatte am ftg aelnea Jubilium. einen weiteren Grund xur Freude: er war an dto^m 
Tag VMer geworden. 

„Langener Baupolitik" 

kommt in die Diskussion 

Liberale laden zum Frühschoppen ein 
Treffi)unkt ist um 10 Uhr aml 

Bauvorhaben Hintereder „An defl 
Steinkaute*' am Steinberg, wo ein' | 
Besichtigung mit Diskussion statt-1 
nndet. Um II. 15 Uhr beginnt dann I 
der Frühschoppen mit Fortsetzung | 
der Diskussion in der Gaststätfl 
„Naturfteundehaus" am Stein-1 
berg. 

Wirklich ein sauberer Charakter: der 
neue Corsa 1,2 I, 45 PS/33 kW. 

Langen - Zum zweiten Früh- 
schoppen in diesem Jahr laden die 
Langener Litieralen am Sonntag, 
dem 26. Mai, um 10 Uhr ein. Sie 
wollen sich nochmals mit dem 
Thema „Langener BaupoUtik** be- 
schäftigen, wobei Architekt Hinte- 
reder als Gesprächspartner zur 
Verfügung steht. 

A ger 

Die Kadett-Sondermodelle des Jahres 
91: Überzeugen Sie sich vom Preis/ 
Wert-Verhältnis. 

DrauBen wird es Immer wärmer, son- 
nige Wochenenden locken - und Sie ha- 
ben im Auto nichts davon? Da gibt es 
ein Gegenrezept: ein Kadett Cabrio. 

Steuerbefreiung bei Zuiassung bis 31. Juli 1991 - Kat.-Fahrzeuge 
bis 2,0 I. Sie sparen 1100.- DM. Nutzen Sie die Gelegenheit! 
- Großauswahi an Gebrauchtwagen - 

Die Sondermodelle Omega Diamant als 
Limousine oder Caravan voll im Trend. 
Das bestätigen unsere Kunden. 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TELEFON 0 61 82 80 80 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 

Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr 

keine Beratung, kein Verkauf 
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TIMTOTTT? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Medaillensegen für Sportlerinnen und Sportler 

Sportehrannadel in Gold für (v.l.) Markus Helfenbeln (KSV), Deutscher Vlzemelster im Gewichtheben der B-Ju- 
gend, Carsten Richter, Hans-Jürgen Melael, Bernhard Blach, Raymond Hoppe, Klaus Baldeweg und Bemo Scha- 
fer (alle Billardclub) für Ihren Aufstieg In die 2. Bundesllga. Foto: rt 

Eichenblatt und Ehrennadel 

als Anerkennung für Leistung 

Sportehrennadel In Silber für (v.l.) Andreas Marka (Frankfurter Schwimm- 
club) für die Hessische Seniorenmeisterschaft im 50, 100 und 200 Meter 
Brustschwimmen, Andreas Garcia (KSV), Hessenmeister im Gewichthe- 
ben, und Stefan Eder (KSV), Hessenmeister im Gewichtheben. Foto: rt 

Langen (rt) - Auch in diesem 
Jahr setzte die Stadt I.Ängen eine 
schöne Tradition fort, Sportlerin- 
nen und Sportlern für im zurückli- 
genden Jahr gezeigte Leistungen 
zu danken und mit Medaillen zu 
honorieren. Über den Ehrenabend 
im Sitzungssaal des Rathauses ha- 
ben wir bereits berichtet und 
möchten heute die Bilder der Er- 
folgreichen zeigen, die -so Bürger- 
meister Dieter Pitthan Ijei seiner 
Laudatio- den Namen der Stadt 
Langen über deren Grenzen hin- 
aus bekanntgemacht und in würdi- 

ger Weise vertreten haben. 
Insgesamt 76 Personen waren zu 

dieser Ehrung eingeladen worden, 
doch nicht alle konnten teilneh- 
men, da sie anderweitige Verpßch- 
tungen hatten. Ihnen werden die 
Urkunden und Auszeichnungen 
nachgereicht. 

Die Investitionen der Stadt im 
sportlichen Bereich seien lohnend, 
betonte der Bürgermeister, denn 
die große Zahl derer, denen es im- 
mer wieder gelinge, die Kriterien 
der Sportlerehrung zu erfüllen, be- 
weise dies. 

Sportehrennadel in Silber für (v.l.) Vicky Hensley und Barbara Schwarz für 
die Hessische Mannschaftsmeisterschaft Luftpistole, ^Jtred Richter, Hes- 
senmeister Sportpistole und Manfred Müller (alle Schützengesellschaft), 
Hessenmeister Sportpistole. Fo'o- rt 

Sportehrennadel in Silber für (v.l.) Fikret Smajic, Hessenmeister im Ge- 
wichtheben der D-Jugend, Simon Tesfay, Hesdsenmelster im Gewichthe- 
ben der C-Jugend, und Reinhard Füll (alle KSV), 3. bei der Deutschen Mei- 
sterschaft im Kraftdreikampf der Senioren. Foto: rt 

FuBballtumier 

der Grundschulen 
Langen - Auch in diesem Jahr 

veranstaltet die Jugendabteilung 
des 1. FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden ihr alljährliches FuB- 
balltumier aller Langener Grund- 
schulen. Am Freitag, dem 24. Mai, 
spielen insgesamt acht Mannschaf- 
ten der vier beteiligten Schulen 
um den Titel der besten Grund- 
schul-FXißballmannschaft Langens 
und um den Wanderpokal der Ju- 
gendabteilung des FC. 

Titelverteidiger ist diesmal die 
Ludwig-Erk-Schule. die sich auch 
1991 Chancen auf den Turniersieg 
ausrechnet. Aber auch die Ge- 
schwister-Schöll-, Wall- und Al- 
bert-Schweitzer-Schule wollen bei 
der Titelvergabe ein gewichtiges 
IVörtchen mitreden. Es ist also mit 
spannenden Spielen und einsatz- 
freudigen Mannschaften zu rech- 
nen. 

Zuschauer sind wie immer herz- 
ach willkommen. TXirnierschluß 
st gegen 18 Uhr. 

Die Sportehrennadel In Silber gab es für den Gewinn der Hessischen Meisterschaft der Basketball-A-Jugend für 
(v.l.) Stefan Pokinskyi, Martin FlUhum, Matthias Uchtnauer, Claus Wunderlich, Niki Kühl, Ralph Metzger und Jens 
Freudl(alleTVL). Foto:rt 

Elchenblatt in Silber für Gerhard Schenko (I) vom REC für seine Teilnahme 
an der Weltmeisterschaft Im Rollkunstlauf für Paare mit Martina Pleyer, 
und für Manfred Gottschaik (Billardclub) als Teilnehmer an der 5-Kegel- 
Weltmeisterschaft. Foto: rt 

Liebe Leser, 
wegen der Pfingstfeiertage er- 
scheint die nächste Ausgabe der 
I..angener Zeitung nicht am 
Dienstag, 21., sondern erst am 
Freitag, 24. Mai. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Am Donnerstag, 28. Mai, um 15 
Uhr, beginnt der Konfirmanden- 
unterricht für die neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
der Petrusgemeinde - Gruppe 
Pfarrer Kades - die nach den Som- 
merferien die 8. Klasse besuchen 
und 1992 konfirmiert werden sol- 
len. 

Alle, die bis jetzt noch keine Ein- 
ladung und kein Anmeldeformu- 
lar erhalten haben, bitten wir, sich 
im Gemeindebüro Bahnstai^e 46, 
vormittags 8 bis 12 Uhr, oder unter 
Telefon 23595, zu melden. 

„King Ralph" (Hollywood) 
England hat einen neuen Kö- 

nig: Ralf I. ist sein Name, und er 
bestieg den Thron in diesen Ta- 
gen. Kein ungewöhnlicher Akt, 
abgesehen einmal von der Tat- 
sache, daß „Ralph" eigentlich 
Ralph Jones und ein gerade ge- 
feuerter Las Vegas-Pianist 
ist... 

John Goodman ist jener 
schlagzeilenmachende „King 
Ralph", der ülaer Nacht in den 
Buckingham Palast einzieht - 
nachdem die gesamte Königs- 
familie durch Verquickung un- 
glücklicher Umstände nicht 
mehr in der Lage einer regulä- 
ren Thronfolge ist. 

Der Coup überrascht alle - 
nicht zuletzt Ralph. Ohne jede 
Vorwarnung hat er sein Leben 
von einem auf den anderen Tag 
zu ändern. Weg mit den gelieb- 
ten Hawaii-Hemden und dem 
Junk Food, Schluß mit einem 
Leben ohne jedwede Verant- 
wortung. Fortan trägt Ralph of- 
fizielle Garderobe, hält Staats- 
banquetts ab und übt sich in der 
subtilen Kunst königlicher Re- 
gentschaft. Daß dies Haken und 
Ösen gleich im Dutzend hat 
und die langen Gänge des Buk- 
kingham Palastes geradezu mit 
Fettnäpfchen gepflastert sind, 
versteht sich... 

„Edward mit den Scheren- 

händen" (Fantasia) 
Ein Schloß, ein Freak und 

jede Menge Reihenhäuser. Aus 
diesem Stoff strickt „Bat- 
man"-Regisseur Tim Burton 
sein neues Märchen vom ent- 
stellten Außenseiter, der unter 
die Räder bürgerlicher Barm- 
herzigkeit gerät. 

Edward (Johruiy Depp) ist 
ein total abgefahrener Tj^: fe- 
sches Leder-Outfit, schwarze 
Schrubberfrisur, veilchenblaue 
Augen. Schließlich ist er kein 
normaler Mensch, sondern das 
androide Geschöpf eines Wahn- 
sinnigen mit Frankenstein-Am- 
bitionen. Doch weil letzterer et- 
was zu früh ins Gras biß, hat der 
Bengel keine Hände mehr ab- 
bekommen. Stattdessen ragen 
^ward zwei Scheren aus dem 
Ärmel. Aus gehärtetem Edel- 
stahl, versteht sich und scharf 
wie Rasierklingen, Diese Han- 
dicap bestimmt Edwards 
Schicksal. Zunächst kann er 
sich durch Haar- und Hecken- 
schneiden bei den Mitmen- 
.schen bliebt machen. Doch 
seine Tolpatschigkeit verur- 
sacht auch derbe Verletzungen 
- bald schlägt die Sympathie in 
Haß um. Was soll der arme 
Tropf bloß tun? 

Regisseur Tim Burton insze- 
niert seine Geschichte als gro- 
teskes Gothic-Märchen üljer 
Einsamkeit. 

KirchtieN Naehrtehten 

Filmtips in der LZ 

Sonntag, 19. Mai 1991 (Das Heilige 
Pfingstfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stralle 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl mit Predigt nach Gespräch 
(Vikar A. Jung) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaflskelch u. 
Wein) und Taufen, Mitwirkung: 
Kantorei (Pfr. Dr. Kessler) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl und Taufe (Pvin. Ol- 
schewski) 

11 Uhr Gottesdienst ftir Kinder 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfr. Wächtler) 
Montag, 20. Mai 1991 (Pfingst- 
montag) 
Jolianneskapeile, Carl-UIrich- 
Strafle 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
Instrumentalmusik (A. Sapper, 
Contrabaß) (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 LTir Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Mittwoch, ZZ. Mai 

15 Uhr Seniorentreffen im CJe- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 19. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 19. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 22. Mai 

19.30 Uhr Aufführung der Offen- 
barung des Johannes als Multi-Me- 
dia-Show in der Stadthalle 

Anzclg* 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

•M* 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Junnrau 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 18. bis 24. Mai 1991 

24.8.-23.9. 

Zur Zeit stehen im beruflichen Be- 
reich die Zeichen auf Sturm. Mit 
Starrsinn und dem Festhalten an 
Prinzipien verscherzen Sie sich 
nur weitere Sympathien. Sehen 
Sie über kleine Fehler hinweg. 

In dieser Woche kommt es darauf 
an, daß Sie endlich in das Ge- 
schehen eingreifen. Durch Ihre 
Tatkraft wird sich die Angelegen- 
heit zum Guten wenden. Den Re- 
spekt sollten Sie zurückweisen. 

Für einen Wechsel besteht kein 
Anlaß, auch wenn Ihnen verschie- 
dene Schwierigkeiten bereitet 
werden. Das fordert Ihren Ehr- 
geiz heraus, und Sie stürzen sich 
mit noch mehr Eifer ins Gefecht. 

Sie werden sich um eine Chance 
bringen, wenn Sie die sich bieten- 
de Gelegenheit nicht ausnutzen. 
Der Lohn wird auf sich warten 
lassen, aber Sie können mit einer 
reichen Entschädigung rechnen. 

Lassen Sie sich nicht in ein Ge- 
spräch über Ihren Verdienst ein: 
Inr Einkommen geht niemanden 
etwas an. Es sollte zu denken ge- 
ben, daß man versucht, Ihnen ein 
solches Gespräch aufzuzwingen. 

Daß Sie soviel gute Laune ver- 
breiten, ist Ihnen hoch anzurech- 
nen, zumal es in Ihrem Herzen 
gar nicht so rosig aussieht. Versu- 
chen Sie, ein wenig Abstand von 
Ihren Problemen zu gewinnen. 

Zeigen Sie dem Menschen, den 
Sie lieben, ruhig deutlicher Ihre 
Gefühle. Die Angst, abgewiesen 
und dadurch verletzt zu werden, 
ist völlig unbegründet. Ihre Zu- 
neigung wird sehr erwartet. 

Daß jemand aus Ihrem engeren 
Freundeskreis versucht hat, Ih- 
nen eine Falle zu stellen, betrübt 
Sie sehr. Sie dürfen sich aber 
deswegen nicht völlig von Ihren 
Mitmenschen zurückziehen. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Die Meinungen über Ihr Vorha- Schütze 
ben sind zur Zeit noch geteilt, äe 
werden eine Menge Überzeu- 
gungsarbeit leisten müssen, ehe 
Sie sich auf die Unterstützung Ih- 
rer Kollegen verlassen können. 23.11.-21.12. 

ISchutze 

% 

Daß die Anforderungen an Sie 
steigen, braucht Sie überhaupt 
nicht zu beunruhigen. Schließlich 
haben Sie noch einige Reserven, 
über die Sie bei Bedarf verfügen 
können. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Es bereitet Ihnen ein großes Ver- Wassermann 
gnügen, auf mehreren Hochzei- 
ten gleichzeitig zu tanzen. Das 
kann auf Dauer nicht gutgehen. 
Sie werden sich wohl für eine Sa- 
che entscheiden müssen. 

Die Begegnung mit einem alten 
Freund ruft in Ihnen die Erinne- 
j-ung an längst vergangene Bege- 
benheiten wach. Es hat aber kei- 
nen Sinn, sich in diese Zeit zu- 
rückzusehnen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Sicherheit 2 
Fachkompetenz und Diskretion 

seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztos 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorleill 

GäStO aus ÖStOrrsiCh. Der Mualkvareln Ortamusik Schieinbach aus Niaderöstarraich Ist Qi>er Pfingsten 
zu Qast beim Blasorchester des Turnvereins Langen. Beide Orchester sind seit Ober zehn Jahren befreundet Zu 
hören sind die Musikanten tielm Flugplatzkonzert am 18. Mal um 15 Uhr in Egelsbach und zum Frühschoppen am 
20. Mal im Festzelt in Dreieichenhain. R}to: P 

Vielfältige Vogelwelt Flohmarkt 
Langen - Der nächste Langener 

Flohmarkt auf dem Platz vor dem 
Rathaus wird veranstaltet am 
Samstag, 1. Juni. Beginn ist um 9 
Uhr. Zuvor werden von der Markt- 
aufsicht die Plätze vergeben Sie- 
dürfen nicht größer als zehn lau- 
fende Meter sein. Für Stände wird 
pro laufenden Meter eine Gebühr 
von einer Mark erhoben. 

Naturschutzgebiet Waghäusel Ziel der SDW 
Langen/Egelsbach - Am Sams- 

tag, 25. Mai, fährt die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald 
(SDW), Ortsverband Langen/ 
Egel-sbach, in das Naturschutzge- 
biet Waghäusel. Das Naturschutz- 
gebiet ist etwa 100 Kilometer von 
Langen entfernt zwischen Heidel- 
berg und Karlsruhe. Waghäusel ist 
tjekannt für seine vielfältige Vogel- 
welt. So brüten in dem ausgedehn- 
ten See- bzw. Moorgebiet allein 
sieben Entenarten. Zu beobachten 
sind dort auch noch der Purpurrei- 
her, die Zwergrohrdommel, die 
Rohrweihe und das seltene Blau- 
kehlchen. Weiter brüten dort der 
Zwergtaucher, der Schwarzhal- 

staucher und die Beutelmeise. Ins- 
gesamt soll im Gebiet Waghäusel 
ein Bestand von etwa 100 Vogelar- 
ten vorkommen. Zu beobachten ist 
auch die im Wasser lebende Rin- 
gelnatter, die dort Jagd auf Frösche 
macht. 

Abfahrt des Busses ist um 7.30 
Uhr am neuen Rathaus. Zusteige- 
möglichkeit besteht weiterhin um 
7.40 Uhr an der Ecke FYiedrich- 
Ebert-Straße/Lortzingstraße. In 
der Ortschaft Waghäusel besteht 
dann die Möglichkeit, das Mittag- 
essen einzunehmen. Anmeldun- 
gen werden entgegengenomm.en 
vom 1. Vorsitzenden Rudolf Die- 
gel, Telefon 72545. 

- Anzalga - 

catfmhmff 
Den Sommer erleben! 

chlagabtausch am englischen Königshof. Der neue King führt seinem Se- 
it« vor, wie man in Amerika Punkte macht Foto: P 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBc 1-3 
Sonntag. 19. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst mit Kin- 
dergottesdienst 

lOU HOI.X 

HOLZ HOLX 

HOLZ MOlX 

HOLZ MOUX 

not * ■■■■" 

holx holx 

IIOLX HOLX 

IUJKmmVSi ■■ "III 

, Ihr Gutschein für elnenmm^   

Name;    
     - 

1 —" undjlnsendei^ 

Z ztachneldeaervice 

: Ä-rSKlK» 
• auch zu Hause | 

ÄÄeUun« MontafleabteHung 

HOLZ 

Sportehrennadel In Silber für (v.l.) Maren Priewe, Eva-Maria Schmidt, Ker- 
stin Qam und Jennifer Rottmann (alle REC) für die Erringung der Hessi- 
schen Meisterschaft Im Rollkunstlauf/Qruppeniauf. Foto: rt 

Bürgermeister Dieter Pitthan (I) und Waither Ludwig (r) Abteilungsleiter für 
Sport, Blder und Gesundheit, Oberreichten die Sportplakette für beson- 
dere Verdienste an Magrit Molt (REC) und Walter Ebbecke (DSCL). Foto: rt 

Sportehrennadei in Silber gab es für (v.l.) Horst Werfcmann, Qerhard Armer 
und Winfried Klopper (alle TTC) für die Erringung der Hessischen Mann- 
schaftmelsterschaft der Senioren im Tischtennis. Foto: rt 

Friesenkampf, Sarah Colin (TVL), Hessische Meisterin Im Fechten/Frlesenkampf, Karl-Heinz Hanrmann (Bowrllngs- 
portverein Langen), Dritter dar Deutacheq Meisterschaft für Versehrte, Daniel Paltlan (ACL), der Hessischer Mei- 
sterb Im Jugend-THal wurde, und Walter Böhler (S8Q) der zwanzigmal hintereinander daa Deutsche Sportabzel- 
clien erwarb. Föto: rt 

Elchenblatt In Bronze für (v.l.) Qabrtele Fucha, Deutache Melaterin Im Qewichtheben, Hans-Josaf Daschmann, 
Dautachar Melater Im Qewichtheben, Jürgen Wegel, Deutscher Mannschaftsmeister Im Qewtohtheben, Eric Ws- 
gel, Deittscher Meister der B-Jugend Im Qewichtheben, Christoph Schyschka, Deutachar Meisler der BkJuntoren 
Im Gewichtheben, Adrian Wegel, Mitglied dar Jugendnationalmannschatt der Gewichtheber (alle KSV) und Tim 
Neea (TVL), Mitglied der Jugendnationalmannachaft der Basketi>aller. Foto: rt 



LANGEN 

In der Stadthalle war am Sonntag 

wieder einmalalles für die Katz" 

Verein Solitaire hatte internationale Katzenschau 

Polizei kassierte Führerschein 

Luifen (ast) - Welche Katze 
darfs denn sein? Am Sonntag 
konnten die Besucher unter Welen 
hundert Katzen ihre LiebUngs- 
katze und ihre Lieblingsrasse fin- 
den. Bis auf den letzten Meter wa- 
ren die Standplätze auf der dritten 
intemtaionalen Katzenausstellung 
des Vereins Solitaire - Internatio- 
nale Katzenfreunde vergeben. Ab- 
essinier, Birma, Kartäuser, Maine 
Coon, Perser, Slam, Russisch 
Blau .. . diese und viele Rassen 
mehr waren vertreten. Dieser wie- 
derum waren nach Farbe unter- 
schieden: Schildpatt, red point, 
seal tortie point, lilac, tabby, 
smoke, golden, um nur einige Va- 
riationen der Genetik zu nennen. 

Der Laie gab die Rassenkunde 
schnell auf und beschränkte sich 
auf die Bewunderung der Katzen, 
während die Kenner und Rasse- 
katzenfreunde stundenlang über 
Rassemerkmale, Art- und Typge- 
rechtigkeit, Herkunft und Stamm- 
baum der Tiere diskutierten. Ab 
600 Mark aufwärts muß der Kat- 
zenfreund für diese „adeligen" Ge- 
schöpfe schon auf den Tisch legen. 
Doch auf dieser Ausstellung fan- 
den auch viele Jungtiere neue Be- 
sitzer. Diese können dann eine 

Katze vorweisen, deren Stamm- 
baum meist weiter zurückreicht als 
ihr eigener. Vielleicht ist auch wie- 
der ein Champ dabei, der, so wie 
seine Eltern bei den Ausstellun- 
gen, einen Pokal für seinen Besit- 
zer nach Hause bringt. 

Erstaunlich gelassen nahmen es 
die meisten Katzen hin, den gan- 
zen Tag in ihren kleinen Käfigen 
angestarrt und bewertet zu wer- 
den. Ihre Besitzer waren bei ihren 
Schützlingen, und die Hitze im 
Saal machte die meisten der ausge- 
stellten Schönheiten müde. Einige 
wurden nicht einmal zur Begut- 
achtung durch potentielle Kunden 
wach. 

Wer seiner Katze das L«ben an- 
genehm machen will, der konnte 
auf einem der Verkaufsstfinde 
Spielzeug für die Katze, Extranah- 
rung. Schlafkörbe und andere 
Utensilien erstehen. Wer im Hause 
eines Katzenbesitzers König ist, 
das zeigte die Einrichtung der ein- 
zelnen Käfige. Jo-Jos, Spielzeug- 
mäuse, Himmelbetten und sogar 
ein Stapelbett standen den Katzen 
für Spiel und Entspannung zur 
Verfügung - was die eine oder an- 
dere Katze nicht davon abhielt, 
ihre gute Herkunft zu vergessen 
und ihren Ruheplatz einfach in der 
Katzentoilette zu wählen. 

Langen - Zwei 1/eichtverletzte 
und einen Schaden von rund 
54 ODO Mark forderte ein Auffahr- 
unfall, der sich am Dienstag abend 
auf der Bundesstraße 3 in Höhe der 
Röntgenstraße ereignete. Ein 
46jähriger Honda-Fahrer war auf 
der Bundesstraße 3 in Richtung 
Dreieich unterwegs. Kurz nach der 
Einmündung zur Röntgenstraße 
fuhr ein nachfolgender 26jähriger 
Volvo-Lenker nach Angaben'der 

Polizei „ungebremst" auf den 
Honda auf Durch den Aufprall 
wurde der Honda nach rechts von 
der Straße geschleudert, der Volvo 
landete im linken Straßengraben. 
Beide Fahrer wurden leicht ver- 
letzt. 

Da bei dem 26jährigen offen- 
sichtlich Alkokhol im Spiel war, 
wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, sein Führerschein sicher- 
gestellt. 

FREITAG, 17. MAI19S1 

Sprechstunde 

fällt aus 
Langen - Die nächste Sprech- 

stunde des VdK Langen fällt we- 
gen der Renovierung der Ge- 
schäftsstelle am 21. Mai aus. 
Sprechstunde ist wieder am Diens- 
tag, dem 4. Juni. 

Ebbehvoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

FREITAG, 17. MAM 991 

Picknick am Hegbachsee 

SSG-Ski-Gilde radelte am „Vatertag" 

Q 

Sp< 
für Notruftelefone! 
BiOrn Steiger Stiftung e V 7057 Winnenden Pottgiro Stuttgart 2 4300*700 

Langen - Der Vatertagsausflug 
der SSG-Ski-Gilde entwickelte 
sich zu einer erholsamen Früh- 
lingstour. Mit knapp 30 Teilneh- 
mern setzte sich der Fahrradkon- 
voi von Langen aus in Bewegung. 
Das Ziel wurde erst kurz vor Ab- 
fahrt bekanntgegeben. Durch her- 
vorragend ausgewählte Feld- und 
Waldwege konnten auch die jüng- 
sten Radier mühelos mithalten. 

Gegen Mittag erreichte die 
Truppe den Hegbachsee nahe 

Nauheim. Hier wurde ausgiebig 
gepicknickt. Am grünen Strandge- 
fälle war es der reinste Genuß, in 
der Sonne zu liegen. Die ange- 
nehme Wärme verführte dazu, von 
einem tollen Sommerurlaub zu 
träumen. 

Völlig ausgeruht und gestärkt 
war die Rückfahrt ein Kinderspiel. 
Einen geselligen Ausklang fand 
die insgesamt 40 Kilometer lange 
Tour dann auf dem Country-Fest 
an der Rechten Wiese. 

QroB«r Besucherandrang herrschte am Sonntag In der Stadthalle, als sich Katzen aus aller Herren 
Stelldichein gaben. 

Danone Fruchtloghurt 
in verschiedenenen Sorten, 4x125-g-Becher 

Hohes C 

Orangen- 

Saft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
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1.79 
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Rftter Sport 

SchokolailB 
verschiedene Sorten 

lOO-gJafe! 

Müller Sehlemmerjoghurt 
In verschiedenen Sorten 

t75-g-Becher 

Naturella Apfelslnensatt 

1.69 0,7-Liter-Flasche 

Spelerllng Apfelwein 

1-Liter-Rasche 1.69 

Naturelle Apfelslnensatt 

0. Traubensaft rot . ßÜ 
0,2-Liler-Flasche mW 

Jever 

Pilsenei 
Iriesisch-herb 
6 X 0,33-Liter- 
Elnwegflaschen 

Packung 
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„Super-Ding-Dong" war wieder super 

Über 2 000 Besucher kamen zum großen Spielfest der TV-Basketballer 
Langen (ast) - Bange Blicke der 

Verantwortlichen gingen am 
Samstagvormittag gen Himmel. 
„Regnet's oder regnet's nicht?" 
lautete die bange Frage, denn man 
hatte sich mit dem zweiten „Super- 
Ding-Dong" ganz auf eine F"reiluft- 
veranstaltung eingestellt, und da 
konnte man natürlich keinen Re- 
gen brauchen. Hinter der Georg- 
Sehring-Halle waren die Spielbu- 
den aufgestellt, Poster, Luftballons 
und Girlanden sorgten für ein far- 
benfrohes Bild, und die Verpfle- 
gungsstände waren für den An- 
sturm der Gäste vorbereitet. Zwar 
tröpfelte es noch ein wenig, als um 
14 Uhr das Spielfest eröffnet 
(vurde, doch dann wurde es trok- 
ken, und das Fest konnte steigen. 

Es waren wohl mehr als 2 000 
Besucher aller Altersklassen, die 
im Laufe des Nachmittags auf den 
Festplatz kamen, und sie erlebten 
Kurzweil und Unterhaltung in rei • 
rhem Maße. Die beiden Organisa- 
toren Jörg Hofmann und Alan 
La'nbert mit ihren Helfern aus al- 
len Mannschaften halten gute Ar- 
9eit geleistet, denn alles klappte 
irie am Schnürchen. 

Ein Spielfest in dieser Art dürfte 
im ganzen Rhein-Main-Gebiet ein- 
malig sein. Nach dem großen Er 
folg bei der Premiere im vergange- 
nen Jahr war der Entschluß zu ei- 
ner Neuauflage leicht gefallen, und 
wenn man sieht, wie jetzt die „Zu- 
gabe" ausgefallen ist, wird man 
dem „Super-Ding-Dong" wohl ei- 
nen festen Platz im Langener Ver- 
anstaltungskalender einräumen 
dürfen. Sinn der Fete ist die Kon- 
taktverbesserung zwischen der 
Basketballabteilung und den Bür- 
gern. 

Die 24 Mannschaften der Bas- 
ketballabteilung haben sich bei der 
Vorbereitung große Mühe gegeben 
und viel Fantasie walten lassen. Ob 
es darum ging, bei den Spielen Ge- 
schicklichkeit zu beweisen, das 
Glück zu versuchen oder Schnel- 
ligkeit zu zeigen, stets war sehr viel 
Spaß mit dabei und überwog die 
Wettkampfleidenschaft. 
Das „Pedalorennen" erforderte 
viel Balancegefühl, ebenso die 
„Kissenschlacht" auf einem Bau- 
stamm. Zielsicherheit war beim 
Dosenwerfen gefragt, und man 

1/ N 
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könne sie auch beim „Automati- 
schen Basketballkorb" testen. 

Großes Gedrftnge gab es stets am 
„Dunk-Tank", wo mancher Trai- 
ner der Basketballer die Treffsi- 
cherheit seiner Schützlinge bedau- 
ern konnte, wenn sie ihn mit Tref- 
fern auf die Zielscheibe ins Wasser 
plumsen ließen. Jörg Hofmann, Jo- 
chen Kühl lind Uli Sledz gehörten 
zu den „Tauchern", aber auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan, der sich 
„spontan überreden" ließ bereitete 
den Zuschauem das Vergnügena, 
ihr Stadtoberhaupt „baden gehen" 
zu sehen. 

Beim „Hau das Auto" konnte 
man Dampf ablassen, Glück ge- 
hörte dazu, das Fünf-Mark-Stück 
im Wasserglas zu treffen, und Rät- 
selraten gab es an einer Wand mit 
Baby-Fotos der Trainer, die den 
enUnrechenderi Personen zuge- 
ordnet werden mußten. 

Geschicklichkeit war bei der 
„Super-Ding-Dong-Staffel" ge- 
fragt, ein Wahrsager gab den Blick 
in die Zukunft frei, und die Ver- 
steigerung eines Fußballs mit den 
Unterschriften der Frankfurter 

Sar nicht so einfach, sich mit Kissen zu schlagen, wenn man dabei auf el- 
wm schmalen Baustamm steht Aber es machte SpaB. Foto: ast 

QmMäi pnbampt: Tjfplseh Pettoy-Marti 
BMW 

IMwr 
Leiter der Filiale 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 Offenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

Eintracht trug ebenfalls zur Unter- 
haltung bei. 

Viele „Ehemalige" der Basket- 
baller waren -zum Teil von weit 
•her- gekommen und ließen Erin- 
nerungen erwachen. Daß dabei der 
Bierhahn nicht zur Ruhe kam, der 
Ebbelwoi und alkoholfreie Ge- 
tränke pausenlos flössen und die 
Männer am Bratwurstgrill alle 
Hände voll zu tun hatten, war er- 
wartet worden und sorgte für zu- 
sätzliche Einnahmen wie auch eine 
Tombola, zu der Spo 
nsoren und Langener Geschäfts- 
leute wertvolle Beiträge geliefert 
hatten. Am Abend spielten noch 
zwei Langener Nachwuchsbands, 
und ein schöner Tag fand seinen 
Ausklang. 

W I 

- Anzeige - 

cmßishm!! 

Attraktiv sitzen & fahren! 

\ 
Hier geht Trainer Jörg Hof mann baden. Sein Unterteil ist bereits Im Wasser, 
wie man durch das Fenster sehen kann. Jubel bei den Zuschauem. 

Foto: ast 

Das große Fachzenhvm 

für KüchefMi. Polslennäbel 

ay 

Selm „Pedalo-Rennen" war große Balancekunst gefragt, sonst lag man 
ichnell auf der Nase. Foto: ast 

•Hau das Auto" hIeB ein Spiel, bei dem man seinen Frust und OberschOs- 
*ige Krifte loswerden konnte. Foto: ast 

Wir ftobM IM d«n, was wir 
«•npradiM. 
Ihre Mafistätie bestimmen unsere Ziele. Im Kun- 
dendienst genauso wie im Vsritauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
für Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirltlich 
genieBen Itönnen. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

.aus unserem Sofortpro|ramm 

ohne Ueh 
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Polstergarnitur EMDEN 
in jugendlich aktuellem 
Trendstoff, 
3-Sitzer, 2-Sitzer, 1 Sessel 

Polstergarnitur LAHN 
moderne Sitzgruppe mit 
attraktivem Bezugsstoff, 
3-Sitzer, 2-Sltzer, 1 Sessel 

Polstergarnitur NAHE 
topmodernes Design, 
in strapazierfähigem, 
lederähnlichem, 
anthrazitfarbenem Bezug, 
3-Sitzer, 2-Sitzer, 1 Sessel 

Polstergarnitur 
MDEN 

Rundeck-GarnItur INA 
mit integr. Schlafsofa 
und seperatem Sessel, 
in pflegeleichtem 
lUllkrobaserbezug 

Polstergarnitur TINTA 
zeitlos schön, 
in unempfindlichem äußerst 

I strapazierfähigem Bezug 
jS-SItzer, 1 Schlafsofa, 

1 Sessel 
Auch kurzfristige Lieferung — 
gegen geringen Aufpreis — möglichl 

1395^ 

2198^ 
Abholpreis 

1998^ 
Abholpreis 

Die absolute 01 i,........... 
Kl. Seligenslädler Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Cenler, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telela* (06104) 65048 

ist bei uns der Kunde! 
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Blasmusik der Spitzenklasse 

erklingt in der Stadthalle 

Das Marinemusikkorps Ostsee gibt wieder ein Konzert 
Lanfen - Die Sparkasse Langen 

und der Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein Langen präsentieren 
am Montag, dem 27. Mai, um 19.30 
Uhr ein Wohltätigkeitskonzert mit 
dem Marinemusikkorps Ostsee in 
der Stadthalle Langen, dessen 
Reinerlös mildtätigen Zwecken zu- 
gute kommt. 

Das Marinemusikkorps Ostsee 
wurde 1958 in Kiel aufgstellt. Seit 
Januar 1987 wird es von Kapitän- 
leutnant Manfred Peter geleitet. 

Das Kieler Musikkorps betreut 
mit seiner Musik in erster Linie die 
Marine im Ostee-Bereich und ist 
ein gern gesehenes Bindeglied zwi- 
schen Bundeswehr und Bevölke- 

rung. Auf seinen vielen Reisen re- 
präsentiert es die Marine weit über 
die Grenzen Schleswig-Holsteins 
hinaus im gesamten Bundesgebiet 
sowie im Ausland. 

Musiziert wird zu den verschie- 
densten Anlässen für Bundeswehr 
und Öffentlichkeit, wie zum Bei- 
spiel bei Vereidigungen und Kom- 
mandowechseln, Ein- und Auslau- 
fen der Schiffe, Umrahmungen 
von Feierstunden, repräsentativen 
Bällen, Wohltätigkeitskonzerten 
und Platzkonzerten. Besondere 
Höhepunkte sind der „Große Zap- 
fenstreich" und die vielen Einsätze 
des Musikkorps während der Kie- 
ler Woche. 

Auch auf Schallplatten und bei 
Fernsehauftritten ist das Musik- 
korps immer wieder zu hören. Das 
Repertoire des Orchester erstreckt 
sich auf alle Arten der Musik von 
sinfonischer Musik für großes 
Blasorchester über Tanz- und Un- 
terhaltungsmusik für Bigband 
oder Combo bis zur Kammermusik 
in verschiedensten Besetzungen. 
Sehr viel Beifall erhält stets die 
maritime Musikschau des Marine- 
korps Ostsee. 

Die Eintrittskarten für das Zwei- 
Stunden-Programm sind für zwan- 
zig Mark in allen Geschäftsstellen 
der Sparkasse Langen zu haben. 

Fußballer aus Oberschlesien 

kommen als Gäste zur SSG 

Freundschaftsspiele und ein Besuchsprogramm 
folgt ein Rundgang und Führung 
durch Langen. Um 16.30 Uhr Auf- 
teilung der Gruppe zu den Gastge- 
bern, und um 18 Uhr Abfahrt zum 
Besuch des Bundesligaspiels Ein- 
tracht Frankftirt gegen 1. FC Nürn- 
berg. 

Am Samstag, 18. Mai, um 10 Uhr 
folgt eine Stadtrundfahrt in Frank- 
furt mit Besichtigung des Hennin- 
ger Turmes, Sachsenhausen, Rö- 
mer, Alte Oper und Zeil mit Frei- 
zeit. Um 16.30 Uhr ist ein Freund- 
schaftsspiel auf dem SSG-Sport- 
platz zwischen der SSG Langen 
und LZS Lubniany; danach Grill 
fest und gemütliches Beisammen 

Langen - In der Zeit von Freitag, 
17., bis Montag, 20. Mai, weilen 
zwei Fußballmannschaften aus 
Lubniany (früher LugendorO in 
Langen. Lubniany liegt ca. 14 Kilo- 
meter von Oppeln entfernt in 
Oiaerschlesien, im heutigen Polen. 
Das Zusammentreffen kam auf- 
grund privater Initiative zustande. 
Angeführt wird die Reisegruppe 
von Dieter Wystub, dem Bürger- 
meister des Ortes. Er gehört der 
Deutschen Minderheitspartei in 
Polen an und bemüht sich, gerade 
den jungen Menschen Deutsch- 
land näherzubringen. Aus diesem 
Grund versucht er, eine Vereins- 
und Städtefreundschaft zwischen 

Langen und der Region Lubniany 
zu starten. 

Dieses erste Treffen soll nur ein 
Anfang sein. Die Gruppe besteht 
aus 26 Personen, einer Jugend- be- 
ziehungsweise Juniorenmann- 
schaft (bis 18 Jahre) und der ersten 
Mannschaft mit Betreuem. 

Möglich wurde das Treffen erst 
durch die Aufhebung der Visum- 
pflicht, da die zumeist jungen 
Leute nicht über ausreichend Geld 
oder Devisen verfügen. Auch auf 
Langener SSG-Seite war Privaten- 
gagement gefordert, um ein Rah- 
menprogramm ohne hohe Kosten 
zu organisiseren. 

Untergebracht werden die Gäste 
ausschließlich in Privatquartieren, 
hauptsächlich bei der ersten und 
zweiten Mannschaft der Fußballer 
sowie einigen Freunden der SSG. 
Unterstützung fand man bei der 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier in Langen, wofür man sich auf 
SSG-Seite herzlich bedankt, hier 
im besonderen bei der Familie Pa- 
nitz. Von dieser Seite erfolgte auch 
ein finanzieller Zuschuß, der ins- 
besondere bei der Programmge- 
staltung sehr hilfreich ist. 

Am Freitag, dem 17. Mai, gegen 
10 Uhr ist die Ankunft und Begrü- 
ßung des LZS Lubniany. Danach 

ANSICHTEN 

Der Sonntag, 19. Mai, beginnt 
um 10.30 Uhr mit einem Gottes- 
dienstbesuch in der katholischen 
Kirche Albertus Magnus in Lan 
gen, um 14 Uhr Besuch des Flug- 
hafens Rhein-Main mit Vorfel- 
drundfahrt, und um 17 Uhr ein 
Freundschaftsspiel auf dem SSG- 
Sportplatz zwischen 1. FC Hütte 
Langen und IjZS Lubniany. 

Am Montag, 20. Mai, fährt die 
Gruppe zuriick nach Polen. Bei al 
len Veranstaltungen, insbesondere 
bei den Fußballspielen, sind Besu 
eher und Gäste recht herzlich »in 
geladen. 
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. und dienstags geht's ins Wäldche 

Frankfurter Wäldchestag, ein Fest mit Tradition / Ursprung umstritten 
Lan(en - Für die Frankfurter be- 

steht das Pflngstfest nicht aus 
zwei, sondern aus drei „Feierta- 
gen". Am dritten, am Pfingstdiens- 
tag, findet eines der wichtigsten 
aUjährlichen Feste in der Mainme- 
tropole statt, der „Wäldchestag". 
Schon um die Mittagszeit schlie- 
ßen dann Büros und Geschäfte, 
und ganze Scharen machen sich 
auf ins Grüne, ins „Wäldche" - auf 
hochdeutsch: in den Stadtwald 
rings um das Frankfurter Ober- 
forsthaus. Dort wird dann, mit Mu- 
sik und Tanz, Geselligkeit und 
Frohsinn, bis in die Nacht hinein 
gefeiert. Durst oder Hunger leiden 
muß niemand, und wem der Sinn 
nach Vergnügungen in Karussells 
und anderen Fahrgeschäften steht, 
der kommt ebenfalls auf seine Ko- 
sten. 

Den Ursprüngen dieses Frank- 
furter „Nationalfeiertages" auf die 
Spur zu kommen, ist ein schwieri- 
ges Unterfangen. Es gibt unter- 

schiedliche Versionen. Traditio- 
nell veranstalteten einst die Hand- 
werker zu Pfingsten ihre großen 
festlichen Umzüge. Die zahlrei- 
chen Handwerkerfeste rührten 
nicht zuletzt daher, daß das Ver- 
waltungsjahr in der Freien Reichs- 
stadt bis 1729 vom 1. Mai bis zum 
30. April gerechnet wurde. Mit 
dem neuen Verwaltungsjahr be- 
gann die Amtsperiode der Zunfto- 
beren, was auch ein Giund zum 
Feiern war. 

Möglicherweise ist der Anfang 
des „dritten Pfingstfeiertages" 
auch in dem alten Brauch zu se- 
hen, nach Pfingsten das Vieh zum 
ersten Mal auf die Weide zu trei- 
ben. Knechte und Mägde zogen 
mit hinaus, um sich an Speis und 
Trank zu laben. Frankfurter Stra- 
ßennamen wie „Pfingstweide", die 
schon um 1300 Erwähnung fan- 
den, zeugen noch heute von den al- 
ten pfingstlichen Festen. Noch zu 

Beginn des vergangenen Jahrhun- 
derts hatten Frankfurts Bürger die 
angenehme Angewohnheit, die 
ganze Pfingstwoche hindurch der 
Arbeit so wenig Beachtung wie 
möglich zu schenken und stattdes- , 
sen „das liebliche Fest" mit Spa- 
ziergang und Geselligkeit ausgie- 
big zu genießen. 

Eine weitere Version, den Ur- 
sprüngen des vielgeliebten Wäld- 
chestages näherzukommen, beruft 
sich auf die Holzzuteilungen frühe- 
rer Jahre an die Städter. Demnach 
konnten sich am Tag nach Pfing- 
sten Frankfurter Bürger aus dem 
Stadtwald eine ihnen zugeteilte 
Menge an Holz holen. Möglicher- 
weise verbanden sie dabei das An- 
genehme mit dem Nützlichen, ver- 
süßten sich die Arbeit mit Essen 
und Trinken und entwickelten sich 
so unversehens zu den eigentli- 
chen Wäldchestag-Ahnen. 

Kulinarische Freuden standen 

seit jeher im Mittelpunkt des Trei- 
bens, bei dem sich tausende ohne 
Standesunterschiede der Fröhlich- 
keit ergaben und ergeben. 

Mit dem Feiern im Stadtwald hat 
sich eine lange Frankfurter Tradi- 
tion erhalten, die sich allerdings 
den Bedürfnissen des elektroni- 
schen Zeitalters angepaßt hat. 
High-Tech-Loopings und „Flip- 
per", Karussells und Skooter laden 
große und kleine Festbesucher 
zum Mitfahren ein. Blasmusik 
dröhnt, und die Fahrgeschäfte dre- 
hen sich zu alten und neuen Hits. 
Noch immer finden unter dem 
lichten Maigrün der frischbelaub- 
ten Bäume Paare einen Fleck zum 
verliebten Flirt. Und an den langen 
Holztischen treffen Alt-Frankfur- 
ter und Neubürger beiderlei Ge- 
schlechts und jeden Alters zusam- 
men und nutzen die (Gelegenheit 
zu ausgiebigem „Gebabbel" bei 
Apfelwein. In freier Natur l8Bt es sich gut aushalten. Foto: ast 

Zu einem Konzert mit dem Harald PUschenbaum Sextett Itdt dia 
Jazz-Initiative Langen für Samstag, 25. Mal, 20.30 Uhr, In die „Alte Öl- 
mühle" ein. Harald RUschenbaum (Bild), Fachleuten als Leader einer Big- 
band bekannt, Ist auch Leiter und Schlagzeuger dieser Gruppe. Die Besu- 
cher erwartet eine gelungene Mischung aus Swing-, Hard Bop- und Sam- 
barhythmen. Kreativität, Witz und Spielfreude sind die Attribute der hoch 
karätigen Solisten. Eintrittskarten gibt's im Vorverkauf beim Muslkhaui 
Luley, BahnstraBe 34. Foto: p 

Behindertensporüer sind 

stolz auf Günter Wemz 

Langenei bei Tischtennis-DM erfolgreich 

ICA. 

...WO MODE SO WENIG KOSTET 

Langen - Stolz gratulierte die 
Langener Behindertensportge- 
meinschaft ihrem Mitglied Günter 
Wernz zu seinen Leistungen bei 
den Deutschen Tischtennismei- 
sterschafteri für Behinderte. Bei 
den Meisterschaften in Stadt-Al- 
lendorf hatte sich der Langener 
mit Bravour geschlagen. So eiTang 
Günter Wemz nicht nur den drit- 
ten Platz bei der deutschen Mei- 
sterschaft im Herren-Einzel. Er 
holte sich zusätzlich noch mit dem 
Magdeburger Jörg Marcus den Ti- 
tel des deutschen Vizemeisters im 
Herren-Doppel. 

„Die Erfolge von Günter Wernz 
beweisen einmal mehr, daß Lan- 
gen auch im Behindertensport 
keine unbekannte Größe ist", 
freute sich Peter Kremmers von 
der Langener Behindertensportge- 
meinschaft. Die jährlichen Sport- 
lerehrungen der Stadt Langen zei- 
gen, daß in Lagnen viele erfolgrei- 
che Sportler beheimatet sind. 
Ebenso beweist die Tatsache, daß 
immer wieder behinderte Sportler 
  Anzelfl« - 

Sitzmode nach MaBI 

J 

bei diesen Ehrungen vertretet 
sind, daß in Langen auch im Be 
reich des Behindertensports zu- 
nehmend mehr Sportler aktiv wer 
den. 

Im Sport zähle allein der Wille zu 
Leistung und Erfolg, schloß Peter 
Kremmers, und darin bestehe zwi- 
schen behinderten und nicht be- 
hinderten Sportlern nicht der ge- 
ringste Unterschied. Dies sei durch 
Günter Wernz einmal mehr bewie- 
sen worden. 

Zuviel Sonne 

kann schaden 
Langen - Längere Sormenbe 

Strahlung kann schnell der CJe 
sundheit schaden. In unseren Brei 
tengraden sind im Sommer meü 
eine halbe Stunde, am Mitteime« 
20 Minuten täglich genujg. Sons 
drohen nicht nur Sonnenbrart 
oder Blasen, sondern auch vorzei 
tiges Altem der Haut bis hin zun 
Hautkrebs. 

Darauf machte Manuel Hinkd 
von der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAK) in Lange« 
aufmerksam. Auch SonnenschuB- 
mittel, betont er, seien keineswef? 
ein Freibrief für ausgedehnte Son- 
nenbäder. Mehr als 50 pro JaW 
könnten schon des Guten zuviel 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PlttlerstraBe 53 ■ Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SOOSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Aithur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg. I^ankfurt am Main 
79. Fortsetzung 

Adam hielt an der Hintertür und half Molly aus 
dem Wagen. „Es ist schon ziemlich spät. Kann 
ich heute nacht hier schlafen?" fragte er brüsk. 

„Natürlich." 
Zu ihrer Überraschung schlief Molly tief, zu 

erschöpft für Träume. Aber als sie aufwachte, 
spürte sie sofort Adams Nähe im Gästezimmer 
nebenan. Erinnerungen an den Vorabend kehr- 
ten zurück. Sie liebte ihn..liebte ihn so sehr, sie 
wollte nichts lieber, als für immer mit ihm zusam- 
men zu sein. Aber da war Joshua. Er würde 
übermorgen heimkommen. Der liebe Joshua... 
Wie konnte sie ihm das antun? Hatte sie ihm 
nicht schon genug angetan, einfach dadurch, daß 
sie ihn geheiratet hatte, obwohl sie ihn nicht 
liebte? Nicht lieben konnte? Sie fühlte sich zer- 
rissen, verwirrt. 

Adam hatte recht. Sie hatten schon so viele 
Fehler gemacht. Sie durfte nicht noch einen 
machen. 

Sie schrak zusammen, als es leise an die Tür 
klopfte. „Molly..." hörte sie Adam sagen. 

„Ja. Komm herein." 
Er öffnete die Tür, und sein Anblick allein 

genügte, um die Liebe in ihr noch größer werden 
zu lassen. Er lächelte, seine Augen liebkosten sie 
einen Moment lang: „Ich muß bald gehen. Aber 
ich dachte, du wolltest vielleicht vorher noch mit 
mir reden." 

Unruhe erfüllte sie: „Über Joshua?" 
Er nickte: „Über Josh..und das andere. Wenn 

du willst." 
Sie schaute zum Fenster hinüber, durch das 

der Sonnenschein fiel. „Müssen wir das jetzt 
entscheiden? Heute?" fragte sie leise, und aus 
ihrer Stimme klang ihre Qual. 

Sie konnte fühlen, wie er sich innerlich von ihr 
entfernte. „Nein", sagte er dann. „Natürlich 
nicht." Er wandte sich zum Gehen. 

„Adam!" rief sie. „Geh nicht!" Sie warf die 
Bettdecke fort und eilte zu ihm. Er war starr, 
unnachgiebig, als sie seinen Arm ergriff. 

„Ist schon gut, Mollv." Er sah sie nicht an. 
„Ach, Adam, ich liebe dich! Ich weiß einfach 

nicht, wie..." 
„Ich sagte, es ist schon gut. Ich verstehe!" 

Seine Stimme klang fremd. „Ich hätte nicht 
erwarten dürfen..., nachdem du die Wahrheit 
über mich weißt..." Sein Gesicht zuckte, seine 
Augen waren schmerzerfüllt, aber er zwang e.n 
verzerrtes Lächeln auf seine Lippen. 

„Adam, das glaubst du alsor Daß ich nicht 
'will - weil..." 

„Weil ich der Sohn von Madeleine Tristesse 
bin", unterbrach er sie, ..der Bastard von Ar- 
mand Moreau..., ich hatte niemals das Recht, 
dich zu lieben. Aber gestern abend habe ich das 
vergessen." 

„Adam..., hör auf damit. Es ist mir verdammt 
egal. Adam Kingston, wer deine Mutler war! 
Oder dein Vater!" 

Er starrte sie an, seine Augen noch immer so 
gequält, als könne er nicht glauben, was sie da 
sa^e. 

„Ich habe Joshua nie geliebt", fuhr sie fort. 
„Immer nur dich. Ich habe ihn nur geheiratet, 
weil du und Dominique..." 

Er stöhnte au': „Ich weiß..." Er zog sie an sich. 
„Warum", schluchzte sie und preßte ihr Gesicht 

an seine Brust, „warum hast du mir nicht damals 
die Wahrheit gesagt und mich entscheiden las- 
sen? Alles wäre ganz anders geworden." 

„Weil ich ein Dummkopf war", sagte er und 
le^e eine sanfte Hand unter ihr Kinn, um ihr 
Gesicht zu sich emporzuheben. 

„Nicht mehr als ich", flüsterte sie leise, als sein 
Mund ihre Lippen fand. 

Sie küßten und umarmten sich, der süße Hun- 
ger in ihnen wurde größer. Sie konnte fühlen, 
wie erregt er war. und es war, als würde sie 
schmelzen in dem Versuch, ihm noch näher, 
immer näher zu kommen. Er schob die Träger 
ihres Nachthemds herunter, fand ihre Brust. 

,.0 Gott.... Adam, ich murmelte sie. und er 
hob sie hoch, wandte sich dem Bett zu. „Nicht 
hier.... nicht in diesem Zimmer.... bitte", stieß 
sie hervor. Er drehte sich um. trug sie ins Gäste- 

zimmer und stieß mit dem Fuß die Tür hinter 
sich zu. 

* 
„Steh noch nicht auf", murmelte sie. 
„Nein", versprach er und zog sie an sich, bis 

ihr Kopf auf seiner Schulter ruhte. 
Sie streichelte das dunkle lockige Haar auf 

seiner Brust, konnte seinen Atem auf ihrer Stirn 
fühlen und fragte sich, ob sie in ihrem ganzen 
Leben je so glücklich gewesen war. Sie wollte an 
nichts anderes denken, wollte... 

Ihre Gedanken wurden abrupt unterbrochen, 
als sie plötzlich schwere Schritte auf dem Flur 
hörte. 

' „Molly. Liebes..." Es war, als hätte eine rie- 
sige, eisige Hand nach ihr gelanrt. Sie fühlte, wie 
Adam erstarrte. Fast im selben Augenblick hörte 
sie die Tür zum Schlafzimmer nebenan. 

„Molly, wo steckst du denn? Ich bin in Eaton 
Rouge gewesen und habe das nächste Boot 
zurück genommen, weil der Mann, den ich tref- 
fen sollte-Molly..." 

Es klickte leise, als der Türknauf gedreht 
wurde, und dann stand Josh Randall in der Tür. 

' * 
Auf Joshs Lippen lag immer noch ein unnatür- 

liches, verzerrtes Lächeln. Seine Blicke wander- 
ten von Adam zu Molly und wieder zurück. Sein 
Atem ging hart. Rote Flecken zeigten sich auf 
seinem Gesicht, aber seine Stimme war erstaun- 
lich ruhig: „Meinst du nicht, du solltest etwas 
anziehen, Molly?" 

„Josh, es tut mir leid", sagte Adam, „daß du es 
so erfahren mußtest..." 

„Leid? Meinem besten Freund tut es leid?" 
„Hör zu. Ich ziehe mich jetzt an, und dann 

gehen wir nach unten und reden miteinander. 
Wir wollten nicht..." 
  daß ich zu früh heimkomme und... Ich 

sollte dich auf der Stelle umbringen!" 
„Joshua, nein!" schrie Molly, aber er beachtete 

sie gar nicht. 
„Ich will dir was sagen" - Joshs Stimme war 

kaum tu erkennen, so hart klang sie. „Ich gebe 
dir die Chance, mich umzubringen..., wenn du 
kannst! Gehen wir nach unten! Ich warte auf 
dich!" Er sah Molly nicht einmal an, drehte sich 
nur um und ging. 

„Verdammt!" fluchte Adam und sprang aus 
dem Bett. 

Molly packte seinen Arm: „Was hat er gemeint? 
Ein Duell? Nein, Adam..., bitte nicht! Laß mich 
mit ihm reden!" 

„Molly, du bleibst hier, wo du sicher bist." 
Adam hatte sich bereits angezogen. „Ich komme " 
wieder." 

Unten in der Halle kam Josh aus dem Arbeits- 
zimmer, in der Hand das Rosenholzkistchen mit 
den Duellpistolen, die Adam ihm zum Einzug in 
das neue Haus geschenkt hatte. Er streckte es 
Adam entgegen: „Sie sind beide geladen." 

„Josh, hörmir doch zu." Angst keimte in Adam 
auf. Angst um Josh. Er war ihm nicht gewach- 
sen, wenn es zu einem Schußwechsel kam. „Josh, 
laß uns das nicht tun." 

Das Gesicht des jungen Mannes, das sonst 
immer so offen war, war jetzt starr, die Augen 
ausdruckslos und dunkel wie Schiefer: „Nimm 
eine davon, und dann gehen wir hinaus. Oder ich 
töte dich gleich hier, Adam!" 

Langsam streckte Adam die Hand aus und 
nahm eine Waffe, Josh griff nach der anderen, 
und sie gingen durch die Tür in das strahlende 
Morgensonnenlicht hinaus. 

„Da drüben, unter den Bäumen", befahl Josh 
mit harter Stimme. Adam folgte ihm. 

„Da es keine Sekundanten gibt, werde ich die 
üblichen zehn Schritt zählen... Umdrehen und 
feuern bei Zehn", fuhr Josh fort, als würde er die 
Regeln für ein Pokerspiel erklären. 

Sie standen Rücken an Rücken. Adam konnte 
Joshs Schulterblätter an seinen fühlen. 

„Eins..." zählte Josh mit fester, klarer Stimme. 
„Zwei... 

Jedes Mal machte Adam einen Schritt vor- 
wärts. 

„Sieben..., acht..." 
Er könnte die Waffe hochhalten und feuern, 

ehe Josh seine auch nur anheben konnte. Er 
konnte ihm in den Oberarm schießen. In ein 
paar Wochen wurde er wieder gesund sein. 
..Neun..(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Spaß auf Rädern 

„Wieviel Kilometer schaffen 
Sie in der Stunde?" 

„Sie sind nicht zu schnell, 
sind freihändig gefahren! 

Sie 

„Aber ohne Gardinen sieht e 
so nüchtern aus!" 

Menschliches 

Egon ist mit seiner Frau endlich 
mal wieder ins Theater gegangen. 
Plötzlich fra^ seine Frau; „Wer ist 
eigentlich diese Madame Pompa- 
dour?" - „Weiß ich nicht!", flüstert er 
zurück. „Dann frag doch mal den 
Herrn neben dir!" drängt sie. Egon 
tut, wie ihm geheißen. Der Herr ant- 
wortet; „Eine Rokokokokette!" Wen- 
det sich Egon wieder an seine Frau 
und sagt; „Ich kann ihn nicht verste- 
hen, er stottert!" 

PYau Neureich möchte ihrem Mann 
zu seinem Geburtstag ein Porträt von 
ihr schenken. Sie sucht einen bekann- 
ten Maler auf: „Ich hätte gern ein 
hübsches und natürliches Bild von 
mir." Darauf der Meister; „Und bis 
wann sollen die beiden Bilder fertig 
sein?" 

Der neue Angestellte erkundigt sich 
bei einem Kollegen: „Warum nennt 
ihr die Sekretärin eigentlich alle 
,Osterei'?" - „Weil sie so hartgesot- 
ten und angemalt ist!" 

♦ 
Die Ehefrau ärgerlich zu ihrem 

Mann; „Wenn du nicht aufhörst, dich 
nach anderen Frauen umzusehen, 
kannst du dich bald nach einer ande- 
ren Frau umsehen!" 

Fragt der Doktor seinen Patienten: 
„Haben Sie meinen Rat befolgt und 
jeden Morgen Frühgymnastik betrie- 
ben? Und das vier Wochen lang?" - 
,,Jawohl, Herr Doktor!" - „Welche 
Übungen haben Sie denn gemacht?" 
- „Augen zu, Augen auf, Augen zu.. 

* 
„Karl", seufzt die Frau: „Mit dem 

Rembrandt hat man uns betrogen, 
der ist keine fünf Jahre alt." - „Das 
macht doch nichts", tröstet Karl, 
„Hauptsache er ist echt!" 

* 
„Herr Zeuge, wissen Sie auch, was 

Sie bekommen, wenn Sie hier vor 
Gericht Meineid leisten?" - „Jawohl, 
Herr Richter, der Angeklagte hat mir 
1000 Mark versprochen!" 

Einfach lächerlich 
„Otto, willst du nicht aufstehen 

und der Dame dort einen Platz 
anbieten?" - „Ach, Papa, du bist 
immer so galant auf meine Ko- 
sten!" 

Paul hat beim Pferderennen ei- 
ne schöne Stange Geld gewon- 
nen. „Wie bist du denn auf die 
Idee gekommen, auf so einen Au- 
ßenseiter zu setzen?" - „Ach, das 
Pferd heißt doch .Ida', wie meine 
Frau. Und da habe ich mir ge- 
dacht, das Biest wird sich schon 
vordrängeln!" 

„Ich habe Sie doch gar nicht 
aufgefordert, ,ahhh' zu sagen, Herr 
Muckermann!" - „Das stimmt, 
Herr Doktor. Aber wer Ihre 
Sprechstundenhilfe sieht, tut das 
auch ohne Aufforderung!" 

Fritzchen war mit der Oma im 
Zoo. Zu Hause fragt ihn Opa; „Na, 
welches Tier hat dir am besten 
gefallen?" - „Der Orang-Utan, 
Opa!" - ,.So? Warum denn?" - 
„Weil er dir so ähnlich sieht, Opa!" 

Kläuschen erzählt stolz der 
Nachbarin, daß er ein kleines Brü- 
derchen bekommen hat. Meint die 
Nachbarin: „Na, da wird sich dei- 
ne Mutter aber sicher sehr freuen!" 
- „Ach, die weiß doch noch gar 
nichts davon - die ist doch im 
Krankenhaus!" 

„Petra, sie werden jeden Tag 
schöner." - „Ach, jetzt übertrei- 
Den Sie aber, mein Herr." - „Na 
g'jt, aber dann jeden zweiten 
Tag...!" 

„Gestern Nacht wurde ich auf 
der Heimfahrt von einem Polizi- 
sten angehalten. Erdachte, ich sei 
nicht mehr ganz nüchtern. Da ha- 
be ich ihm einen tadellosen Kopf- 
stand vorgeführt - sofort hat er 
mich weiterfahren lassen!" - 
„Großartig. Aber kannst du denn 
in deinem Aiter noch Kopfstand?" 
- „Ja, aber nur, wenn ich ange- 
säuselt bin!" 

„Wohnte hier ein Herr Müllers- 
dorf?" - „Ja, aber der ist schon 
vor über einem Jahr in die Jacob- 
straße gezogen. Von da wechselte 
er in die Mittelstraße." - „Und wo 
wohnt er jetzt?" - „Jetzt wohnt er 
wieder bei uns!" 

In einem noblen Hotel fragt ein 
neugieriger Gast den Portier, ob 
die berühmte Schauspielerin häu- 
fig dort absteige. „Oh ja", erwi- 
dert der Portier, „alle paar Flitter- 
wochen!" 

Sie lernen sich während einer 
Eisenbahnfahrt allein im Abteil 
kennen. „Sie gehen aber mit Ih- 
ren Komplimenten und Liebeser- 
klärungen forsch voran", meint 
die junge Dame. „Muß ich ja", er- 
widert der Knabe, „schließlich gibt 
es auf dieser Strecke nur einen 
einzigen Tunnel!" 

Der neue Lehrer ißt besonders 
gern Weinbergschnecken, die in 
der GMend häufig zu finden sind. 
Eines Täges trifft der Bürgermei- 
ster des Ortes einen Amtskolle- 
gen aus dem Nachbarort. Dieser 
will wissen, wie sie mit dem neuen 
Lehrer zufrieden sind. „Der ist 
ganz in Ordnung", sagt der Bür- 
germeister, „der Mann frißt uns 
das ganze Ungeziefer weg!" 

Der neue Angestellte kommt 
ständig zu spät. Eines T^ges fragt 
ihn sem Chef; „Haben Sie denn 
keinen Wecker?" Der Angespro- 
chene nickt; „Klar habe ich einen, 
aber den habe ich abgestellt. Der 
klingelt nämlich immer schon, 
wenn ich noch schlafe!" 

Vater und Sohn gehen im Zoo 
spazieren. Als sie vor dem Gehe- 
ge des Pfaues stehen, schlärt 
dieser gerade ein Rad. Plötzlich 
sagt der Sohn; „Du, Vati, guck 
mal, das Huhn blüht!" 

„Hast du gehört? Von zehn Ehen 
soll nur eine einzige glücklich 
sein!" - „Dazu kann ich nichts 
sagen, ich bin erst dreimal ver- 
heiratet!" 

Am Stammtisch. Der alte Gm- 
ber erzählt Witze. Alles biegt sich 
vor Lachen, nur der junge Moo- 
ser sitzt stur vor seinem Bier und 
pafft vor sich hin. „Ich mag den 
Kerl nicht", brummt er, „ich la- 
che, wenn er fort ist!" 

„Gestern war ich bei einem Hell- 
seher. Ich habe an seiner Tür ge- 
klopft, und als er fragte; ,Wer ist 
denn da', bin ich gleich wieder 
gegangen!" 

Irrtum 
Nach einem stürmischen Jubi- 

läumsabend des Stammtisches ver- 
läßt Petermann schwankenden Schrit- 
tes als letzter das Lokal. Es hat gereg- 
net, und die nasse Straße sieht im 
Licht der Straßenlampe wie eine Was- 
serfläche aus. 

„Verdammt noch mal", stammelt 
Petermann. „Hochwasser! Jetzt muß 
ich schwimmen!" 

Er streift Jacke und Hose ab, hebt 
die Arme und macht einen ziemlich 
gelungenen Hechtsprung in das ver- 
meintliche Wasser. Hart schlägt er auf 
der Straße auf. 

Da stöhnt er; „Gefroren ist es auch 
noch!" 

Zu viel 
Die sehr streitbare Bäuerin Stefa- 

nie war gestorben. Auf dem Friedhof 
gab der Bauer dem Tbtengräber zwei 
Mark Trinkgeld. 

Der Totengräber betrachtete das 
Geldstück mißbilligend und sagte; 
„Bauer, das TVinkgeld richtet sich nach 
der Trauer." 

„Recht hast du", brummt der Bauer. 
„Gib das Geld wieder her!" 

Gute Seiten 
Ein junger Mann trifft einen Freund, 

der vor einigen Monaten geheiratet 
hat. 

„Wie geht es denn in der Ehe?" 
fragt er den jungen Ehemann. 

„Ach, nicht so besonders", gibt der 
junge Ehemann zu. „Weißt du, meine 
Frau kann nicht kochen. Das Essen 
ist ein mieser Fraß. Aber sie hat auch 
ihre guten Seiten: Ich muß wenig- 
stens das Geschirr nicht abwaschen." 

Zu riskant 
Ein nervöser Herr läßt sich zum 

Gerichtsgebäude der Stadt fahren, 
stürzt aus dem Wagen und sagt zum 
Chauffeur; „Ich zahle nachher! War- 
ten Sie, ich bin gleich wieder zurück." 

„Das geht nicht", meinte der Chauf- 
feur. „Auf die gestrige Fuhre zum Bei- 
spiel müßte ich anderthalb Jahre war- 
ten." 

Verständliche Geldnot 
Ein Geschäftsmann schickte sei- 

nem hartnäckigsten Schuldner ein Fo- 
to seiner drei Kinder und schrieb dar- 
unter; „Deshalb brauche ich mein 
Geld!" 

Der Schuldner schickte postwen- 
dend das Foto einer platinblonden 
Sexbombe und schrieb dazu; „Des- 
halb habe ich nie Geld." 

I I I I I I L_J LJ  
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Silbenrätsel Wortfragmente 

Schachaufgabe Nr. 21 
von W. Massmann: 
Matt in zwei Zügen. 
KontroHstellung: 
Weiß; Kc2, Df6, Td3, Bb4, e3 
(5); 
Schwarz; Ke4, Bd4 (2). 

5*abcdefgh 

Aus den Silben: aus - aus - aus - ban - 
bus - ehe - CG - de - die - dit - ei - eis - er - 
er-er-erb-fa-fan-fer-füh-heer-i- 
kauf - ker - krut - la - le - le - leh - lent - 
Ion - mau - na - nan - ne - ne - ni - non - 
on - re - re - re - re - rer - se - sen - so - 
spra - ta - te - ter - ti - van - ver - we - 
weg - win - wit - sind 24 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden; 

1 die östlichen Mittelmeerländer, 2 
Abschirmung, 3 Hülsenfrucht, 4 Gang- 
ster, 5 Oper von Verdi, 6 Bilderrätsel, 7 
Steinwand, 8 Vorwand, 9 Teil von 

Die nachfolgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie den Unter- 
schied zwischen einem Backfisch 
und einem Teenager aufzeigen: 

teena - cherr - einba - rsich - 
wenne - gersc - etet - ckfis - 

sichw - rerro - mtein - oetet - . 
schae - enne - haemt. 

Rätselgleichung 

Sitzmöbeln, 10 Erfrischungslokal, 11 
Begabung, 12 Jahreszeit, 13 Notlösung, 
14 Verständigungsmittel, 15 norweg. 
Polarforscher, 16 kaufmänn. Räu- 
mungsaktion, 17 Hafenstadt am 
Panamakanai, 18 Feldherr, 19 Hinter- 
bliebene Ehefrau, 20 Vorbau, 21 auszu- 
bildender Soldat, 22 Blasinstrument, 23 
Beflissenheit, 24 Klosterinsassin. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) + (g - h) 

(i - k) -I- (1 - m) -I- (n - o) = x. 
Es bedeuten: 
a) Zeitbestimmung, b) Himmelskör- 
per, c) Marktbude, d) wertloses 
Zeug, e) Staat in Südamerika, f) 
Garnknäuel, g) frühgeschichtliches 
Blasinstrument, h) Ausdruck beim 
Skatspiel, i) kleine Münze in ver- 
schied. Währungen, k) deutsche 
Vorsilbe, 1) Tiergruppe, m) Planet, 
n) südländ. Nadelbaum, o) best. 
Artikel. 
X = Begleiterscheinung beim Weinen. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Aus den Silben: ball - bar - bett - 
bre - ehe - eher - del - ein - em - gel - 
hand - in - klatsch - komm - lauf - ling 
- na - nach - ne - nil - por - rei - rück - 
Schaft - stand - ster - sucht - ta - ter - 
ton - un - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Liegestatt eines Fakirs, 2 Trep- 
pen- oder Bergsteiger, 3 Anfeue- 
rungsruf für eine dt. Spielkarte, 4 
Stiefelteil des Nebenmannes, 5 hef- 
tiger Drang zum Applaudieren, 6 
anderes Wort für Dotter, 7 ver- 
schiebbare Marktbude, 8 von einem 
engl. Käse hervorgerufener Laut, 9 
Tanzfest für Akrobaten, 10 jemand, 
der zu dünnes Eis betreten hat, 11 
griech. Buchstabe in Nordostafrika. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
dreiviertel Dutzend Gotteshäuser. 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der AnfanKbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen bekannten Wild-West- 
Schriftsteller. 

Omar - Paul - Asta - Esau - 
Kru - Fan - Ega. 

ongfliw 

zu 
keiner 
Zeit 

ADM. 
SnaBe 

kriMe 

Ober- 
bringer 

pflanze 

VMm- 
tiodung 

Ncm 
zu be- 
sdml- 
ben 

Ab- 
(chMt- 
gnifl 

gut 
Imi- 
nleti, 
in Rinn 

nMer- 
deuisth; 
Schwanz 

Haupt- 
scMog- 
Uder 

Sladt 
inNonl- 
fnmk- 
mlcb 

Sctirel 

DTDII 

ÜSP 
ntactc 
also, 
Mglicli 

Kriknel- 
gam 

Host 

engl. 
Ha<4it- 
moM- 
zelt 

Hom- 
zehe 
Tiers 

ttimome 
Amund- 
sens 

noch 
ScMm- 
melTto- 
diend 

Tel 

alkoll. 
Mlich- 

Wett- 
leH- 
Qkw 

Rouen- 
nome 

Meeres- 
sfiuge- 
tler 

unver- 
sctik»- 

Kionken- 
besidi 
des 
Aizles 

ehAuto- 

Ulmi, 
Aufnilv 

gtle- 
cMscber 
Buch- 
stabe 

engt- 
scher 
Fmuen- 
nome 

und 
Gmrikz- 
pflonze 

Abdnick 

selten 

grt»- 
cMsdi 
Buch- 

Stadt 
kiNont- 

dos Al- 
ane 
(cNn. 
Mos.) 

einge- 
dickter 
Soll 

Kutzw. 

eki 
Bkide- 
wort 

itmtt-a« 

Pojt- 
gebtti- 
mn/Mz. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

aeeeeeeeiii 
sind den folgenden Mitlauten: 

njdrmnschhtsnnprs 
so beizuordnen, daß sich em Wort 
von Sir R. Walpole, 1 1745, ergibt. 

Schüttelrätsel 
Mehl - Beine - Star - Nord 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Uire Anfangs- 
buchstaben 
Kochstelle. 

nennen dann eine 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Leo Tasz/Reno. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Ke5 - d6! Kg7 - f?; 2. Kd6 

- d7, Kü - g7; 3. Kd7 - eST Kg7 - h8; 4. 
KeB - f7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Porzellan- 
laden, 2 flegelhaft, 3 Ebenholz, 4 
Rüdesheim, 5 Datumsgrenze, 6 Eier- 
schwamm, i zugreifen, 8 Uranfang, 9 
Centimo, 10 Höhensteuer, 11 Tau- 
benschlag. — Pferdezucht. 

Im Handumdrehen: Saul - Anna - 
rein - ein - Lende - Ahr = Lanner. 

Silbenrätsel: 1 Widersacher, 2 Eber- 
esche, 3 Reederei, 4 Doberan, 5 Auf- 
gabe, 6 Sizilien, 7 Materie, 8 Egede, 9 
Enare, 10 Register, 11 Garderobe, 12 
Eselei, 13 Sirms, 14 Elisa, 15 Herero, 
16 Edenkoben, 17 Nevada, 18 Helena, 
19 Apparat, 20 Toronto, 21 Dike, 22 
Ebene. — WerdasMeergesehen hat, 
denkt anders ueber die Baeche. 

Hier darf gestohlen werden: 
Einsichtsvoll finden wir immer nur 
die Menschen, welche unsere Mei- 
nungen teilen. 

Rätselgleichung: a) steil, b) Teil, c) 
Arad, d) Rad, e) Maul, f) Aul, g) Alge, 
h) Lee., i) Rigel, k) Gel, 1) Aas, m) As. 
X = Samaria. 

Schüttelrätsel: Christ - Astern - 
Rain - Tank - Eber - Rasen = Carter. 

Füllrätsel: Nur Toren glauben an 
die Ohnmacht der Liebe. 

Schwedenrätsel 

■shhbghehhbbshhh 
■ E L I X I E RHG I ACOMO 
■ROTHSLAWENHHHUW 
■ Vi ELHKHANGLAI SE 
■ AHME 1 E RHD^AHN^N 
U T A^V^^ADAMS^DA S 
■ I N F AM I E^RBT R I PB 
■UDINE^ULME^^AFP 
ASE^TILDEBREDNER 
■ ■N EER^EKEL^SALO 

'it 

Hans-Dieter Kilp Uber seine Auff^abe 

bei der Bezirlis-Sparkasse Seligenstadt: 

Ich bin Unternehmer. Ich habe Kompe- 

tenzen, Irape Verantwortung für eine 

junge, dynamische Mannschaft und fiir 

die finanziellen Belcinge unserer Mühl- 

heimer Kunden, von denen wir viele 

persönlich kennen. Ich muß verbindliche 

Entscheidungen trelTen und für sie ein- 

stehen. Das Schöne an unserem Haus; 

Iiier ist alles überschaubar." 

DIE BFINANZGRUPPE HESSEN 

VEREINT DIE BESTEN KRÄFTE 

Die Unternehmen der hessischen Spar- 

kassenorganisation bieten attraktive und 

sichere Arbeitsplätze. Hier hat der Enga- 

gierte konkrete Chancen und der Nach- 

wuchs eine gute Zukunft - nicht nur der 

akademische. Ideal sind die Möglichkei- 

ten, sich auf anspruchsvolle Aufgaben 

vorzubereiten: von der Qualifizierung 

zum Sparkassenbetriebswirt bis zur „Spe- 

zialisten-Karriere". Ein besonderer Reiz, 

in der ■ Finanzgruppe mitzuarbeiten, 

liegt auch im engen Zusammenwirken 

der Sparkassen, der Landesbank, der 

Landesbausparkasse und der Hessen- 

Nassauischen Versicherungen. 

LEISTUNG MIT SYSTEM 

Die B Finanzgruppe Hessen vereint über 

25.000 Menschen, die sich unter der 

Maxime „Leistung mit System" optimal 

ergänzen. Die Gruppe überzeugt durch 

eine ausgeprägte Kundennähe ebenso 

wie durch ihre internationale Erfahrung. 

Eine fortschrittliche Technik gestaltet den 

Service besonders kundenfreundlich. Für 

rund die Hälfte der Privaten, der Unter- 

nehmen und Freiberufler in Hessen ist die 

Finanzgruppe, schon heute der ent- 

scheidende Finanzpartner. 

MENSCHEN VOLLER IDEEN 

UND TATKRAFT SIND GEFRAGT 

Wer heute in der hessischen Sparkassen- 

organisation Verantwortung trägt, denkt 

unternehmerisch und ist bereit, Leistung 

zu erbringen - Leistung, die honoriert 

wird. Der Kunde erlebt diese Grund- 

einstellung als eine Mischung aus Sach- 

kompetenz und Kreativität. Von den 

anspruchsvollen Aufgaben in der Ge- 

meinschaft der B Finanzgruppe Hessen, 

des größten regionalen Arbeitgebers 

im Kreditgewerbe, fühlen sich die besten 

Kräfte angesprochen. 

,4ch bin stolz auf 

meine Sparkasse." 

Hans-Dieter Rilp, 32, Sparkassenbetriebswirt, ist Verfechter eines aktiven Banking 

vor Ort. Der sportliche Chef der Niederlassung Mühlheim der Bezirks-Sparkasse 

Seligenstadt schwört auf den direkten Rontakt zum Runden. „Von uns werden immer 

individuellere Lösungen verlangt." Deshalb sieht er in der Nähe seiner Sparkasse 

zum Markt den Eckpfeiler für eine erfolgreiche Finanzpartnerschaft - insbesondere dort, 

wo er seinen persönlichen Schwerpunkt hat: Vermögensanlage und Finanzierungen. 

ME SPARKASSEN IN HESSEN 
l 1 



Ältbausanieruna Fassadenverkteiduna • 
Dachgebälk Dachstuhlausbau ■ Dachfen- 
stereinbau Gauben • Vordächer • Winter- 
garten • Pergolen Gerüstbau 

Sn[IuDDuD©[?©D ' 

KJoDDotecsD ^ 
Nort>ert Hunkel - Neckarstraße 54 ■* 6070 Langen 1 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sfeinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüiLer 

MALERMEISTER 

• Pub- und Trockenbau 
• WHnnediimmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezierartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberst. it 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

607.0 LANGEN • Fahrgasse 17 
, Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 8070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 2 3468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter i-lersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wa*s*rgatsa 12, Langen, Tatofon 2 77 56 

J »Pietät« KARL DAUM 
IErd-, Feuer-, See-überfuhrungen 

Sarglager- Slerbewäsche"-Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Jetzt wieder zu haljen: 

1990er 

Weinlädchens 

Rheinischer Landwein 
Scheurebe - halbtrocken - 

1-Liter-Flasche DM 3.95 
Auch hervorragend für Bowlen geeignet 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Telefon06103/2 22 56 
OltnunguflMn: Mo.. DI.. Do.. Fr. UM 

S«. 10-13 Ulr 
und nach W- Vmlnbarung 

öffnungazetten: 
Mo.. Di., Do., Fr. 16.00-18.30, Sa. 10.00-13.00 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 08103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HoklrlcMr. 32. Td 08103/23(42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 05 26 39 privat 2 51 60 

DI« {.«totiing Klempner«!, Installation, OMh«Uung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stun<ton. 
Ohne Ausbau dar altan Wanne. 
Ohna Riasanschaden. 

Scfiafgassa 7 - Talafon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessan 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefons 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. Mai 1991; 
Dr. Qreifenstein, Praxis: Goethestr. 7, Tel. 
277 88 
Wohnung: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten un 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 18.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 19.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 20.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 21.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 22.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 23.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 22. Mai 1991: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 17.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 18.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 19.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 20.5. Münch'sche Apotheke 
Di., 21.5. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 22.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 23.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

18. +19. Mai 1991; Dr. Udo Wehrenberg, Sprend- 
lingen, Damaschkestr. 4-6 (über Stern-Apo- 
theke), Tel. 06103 / 3 22 46, privat 06257 / 813 24 
20. + 22. Mai 1991: Dr. Paul Bös, Sprendlingen, 
Hauptstr. 44-46, Tel. 06103 / 6 88 52 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Vom 18./19. Mai 1991; 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Apothekendienst 

Fr., 17.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 18.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

So., 19.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 20.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 21.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 22.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 23.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern . 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN JIL 
ROTEN KREUZES T 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller Tor- 
malltäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Hen & Verstand: 

Kauf 
WohlüEihrtsbriefiniarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 
wamNeNfanon-trsMi 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Etoktrosnlag«n aller Art 
Lieferung * Montage von 
ElektroGeräten u. Lampen 
Kundendier^^t -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspetcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hassan s 0 61 03 / 2 25 81 
Wiasflüßchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserlnstallaticnen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbacfi, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Veraicheiungen 

SchiiierstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Medizinische FUSSPFLEGE 

Nur HAUSBESUCHE 
Rufen Sie mich bitte an: 
^ 06103 / 2 69 42 

Heu-+Ufnd eckung 
Spenglaraitiettan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

für SABO-Maher 
SABO 43-130 H TurtJoStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Oebr. S C H N E I D E R 
RolUidsntaibrIK Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen _ .. • ^  —   Fartlgelnt>au-%lemante zum nachtragli- 

chen EIntjau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenharsteller e. V. 
AuBarhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ijjstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 ' 

Blumenfloristik • Pflanzen! 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Oreieich Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vonnals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,T8l.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach einem erfüllten Leben verstarb am 3. Mai 1991 nach kurzer Krankheit 
im Alter von 90 Jahren mein geliebter Mann, unser guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Georg Th, Hoffmann 

Die Trauerfeier fand seinem Wunsch entsprechend im kleinen Kreise statt. 

Wir sprechen allen, die uns Trost und Hilfe in unserem Schmerz spendeten 
und ihm die letzte Ehre erwiesen haben, unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Ally Hoffmann und Söhne 

Westendstraße 39, Langen 
Im Mai 1991 

Wir danken allen Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die beim Heimgang unserer 

lieben Mutter 

Helene Brosowski 

ihre Anteilnahme bekundeten. 

Unser Dank gilt auch Frau Dr. A. Hancke, 
Herrn Dr. H. Hancke und Herrn Pfarrer 

Kratz. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Johannes Brosowski 

Langen, den 17. Mai 1991 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Paul Kohl 

bekundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir hier- 
mit unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank auch der Geschäfts- 
leitung und Belegschaft der Firma Nassovia sowie den Schulkollegen 
Jeihrgang 1924/25 und Herrn Pfarrer Kades für seine tröstenden 
Worte. 

Dorothea Kohl und Kinder 

6070 Langen, Elisabethenstraße 39, im Mai 1991 

Herzlichen Dank 

allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, die beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Robert Schellhaas 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwen- 
dungen zum Grabschmuck bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg be- 
gleiteten. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre trostreichen Worte so- 
wie Herrn Dr. R. Weygand, Egelsbach, für die jahrelfinge gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Schellhaas geb. Giesler 

Langen, im Mai 1991 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden ihj-e Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Robert Schulz 

erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Käthi Schulz 

6070 Langen, Schafgasse 17, im Mai 1991 

PletätSehring 
Inh. ^mtmr KOttpmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

Fwwrbeafslhinewi 
ObTtOhrungti 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörlalder Landstraße 27 

Telefon 061 03/727 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung all«r Formalttitan - jaderzeit erralchbarl 

Das geeignete Catt 
für TVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Idingen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger An- 
teilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Franz Wabro 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren 
Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Doktor Zabel für seine jahrelange Betreuung, 
dem Dreieich-Krankenhaus und Herrn Pfar- 
rer Kratz für seine trostspendenden Worte am 
Grab. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Leopoldine Wabro 

Langen, Sofienstraße 52 A, im Mai 1991 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Kurt Heidler 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren 
Dank. 

Ganz besonderen DcUik der Firma Karl Grone- 
meyer, Herrn PfjaTer Kratz für seine tröstenden 
Worte sowie edlen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Renate Heidler 
und Angehörige 

Langen, Darmstädter Straße 1, im Mai 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6O70 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Red Cedar 

Gartenholz 

unbehandelt gut 

Natürliche Schönheit ist nicht zu übertreffen. Und die 
Red Cedar zählt zum Schönsten, was die Natur zu bieten 

hat. Ihr Holz hat einen wohltuend warmen Tbn. Ein Garten- 
holz der Extraklasse. Ein Holz, das sich selbst schützt - 

ohne Imprägnierung, ohne zusätzliche Behandlung. 

... die starl<en Ideen In Holz Telefon o6io4/4boi 

Mo,-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) . 
6053 ObertBhauaer} 

Servus in Ößterteich 

Oberösterreich: 

Donau-Nostalgie 

für groß und klein 

Donau-Rundreise 
Passau - Linz- Donau-Uter- 
bahn - Grein - Wachau - 
Dümstein-Wien 

Schiffahrt mit Schaufel- 
rad-Dampfer. Bahnfahrt im 

Donau-Nostalgie - Express 
mit groBem Programm in 

den aufgeführten Orten 
mit Übernachtungen. 

Z.B. 25.-28.5.91 pro Pers. 
ab Pas^u 

ab 090,- 

Reitei^ 
dorf Ampflwang 
Die waldreiche M'ittelge- 

birgslandschaft bietet auf 
200 l<m Reit- und Wander- 

vregen ein Reiter-Eldorado 
für grol3 und i<ieln, viele 
Sport- und Freizeiteinrich- 

tungen. 
Z.B. Hausrucichof: DZmitDu/ 

WC. Vollpension 
1 Wo. bei eigener Anreise 

pro Person — 
ab 079,- 

fimEROPR 
DER REISEVERANSTALTER DER 

Die aktuellen AMEROPA Kataloge „Hotels/Pensionen" und „Bahnmndrei- 
sen" mit weiteren Oberösterreich-Angeboten erhalten Sie in allen Reise- 

büros mit AMEROPA Agentur und bei den Fahrkartenausgaben der Bahn. 

interlübkel 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermarl* Ober-Roden 
Tel. 06074 9 80 23 + 9 08 62 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flusselsheim, Bonner Slrafle 40, Tel, 4 14 14 
Langen, am Lulherpiatz. tidrtensUaße 6, Tel. 0^103./ 2 79 21 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste fär alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS ihr Renovierungs-Spezialist — i-m-» 
 Die Nr. 11n Europa. POKlPky 

AusslallMfiss-Canler Dlatzonbach ta 1 \ Diesslstraßa 1*3 i 6057 DiaUonbach-Stetnbcrg ^ O OO 27 

KOMPAKT. 
NISSAN SUNNY SIX TraveUer, 1,6-1-16- 
Ventil-Motor, 66 kW/90 PS, geregelter 
Kat. Und Servolenkung, fünf Gänge, 
Drehzahlmesser, getönte Scheiben, Hei- 
zungsdüsen im Fond. Laderaum bis 
16001 (VDA). Drei Jahre (bis 100.000 km) 
Garantie, drei Jahre Lack-Garantie. 

Unser Preis: DM 23 895.- 

AUTOHAUS HAIMERL 

oeios / 8 83 SS 
6072 Drelek^-Dreiekrhenhain, DaimlerstraBe 14 

niMISSAM 

T'-'- jüVW-. -'WWWiy , 



^ ^ Zum Schulanfang: von 

Schulranien „Paletti" dm 104.00 
oder 

Schulranzen „Cinema" dm 99.00 
dazu passend 

SchUleretuI dm 20.90 

Schuhbeutel dm 9.80 

SchuKUte dm 20.90 

Regenschinn dm 17.50 

nur b0i: Thi M* Krauao 
Autofell« ft Schonb«zag« 

Vordergasse 3 
6054 Rodgau-Jügesheim 

exciusiv & chic » exciusiv & chic 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wichtig für Anzeigenkunden 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
6. Woch«l (12) bl9 Mo., 19.30 Uhr NEUES UT 

K E VIH 0 S T N E II 
J)EKMMblllAMzr 

tlHMINK-ZWEIWElUlt. 
Ausgez. mit 7 OSCARS 

Dl.+Ml. 19.30 Uhr (16) 
JODIE FOSTER - Thriller 

m SCHWEREM DER llHillCT 
Dionstag 22.30 Uhr (16) „SMAX PRimr 

FANTASIA 4. VM.I (16 J.) - " "3.301   »• Mo., 20.30 Uhr 
Samstag auch 23.15 SV AUFSEHEN ERREQENDI 

DER THRILLER DES JAHRESI 
Jlllllisltl/Ultlll)lll|liis/Scilltltu 

DasScHoendefläniM 
Sa. bis Mo.: 15.30 * 17.45 Uhr (6) ■f Di. + Mi auch 20.30 Uhr 

Alle KIDS lieben 
EDIVMD MfT DEN SCHEAENHANDEII 

HOLLYWOOD I DOLBY STEREO I 
NEU! Tigl. 20.30 Uhr (6) ^ 

Sa. bla Mo.: auch 15.00 -f 17.45 g 
Sa. auch 23.15 SV g o 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 6./7. 6.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 31. 5.1991,15.00 Uhr 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. Mal 
1991. um 14 Uhr in der Stadtkirche In Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

Katharina Schilling Uwe Sandvoß 

am 25. Mai 1991 um 17 Uhr 
in der Gedächtniskirche in Hanau-Stelnhelm 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Richard Tschur und Frau Marita geb. Grafe 
Langen, Im Mal 1991 
    

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

Silke Gaußmann 

Langen, Heinrichstraße 10 
Im Mai 1991 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die Ich 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Sven Regenauer 
6070 Langen, Fabrikstraße 16, im Ma: 1991 

Herzlichen Dank sage ich allen, auch im Namen mei- 
ner Eltern, die mich mit Glückwünschen und Ge- 
schenken anläßlich meiner Konfirmation erfreuten. 

Christian Anthes 

Gartenstraße 6, Langen 

Fahrplan zur Hainer Kerb 
Dreieichenhain - Die 35 Ker- 

burschen können es kaum noch 
erwarten. Heute nachmittag fällt 
der Startschuß zur Hainer 
Pfingstkerb. Mit dem Aufstellen 
des Kerbbaums wird das tradi- 
tionelle Volksfest eröffnet. Hier 
der Fahrplan für die Hainer 
Kerb: 
Freitag:, 17. Mai 

17 mir, Aufstellung des Kerb- 
baumes; 

18 Uhr, Eröffnung des Ver- 
gnügungsparks; 

19 Uhr, Umzug mit einem 
Sechser-Gespann, den .Kerbbur- 
schen und dem Blasorchester im 
SV/TV Dreieichenhain (Ab- 
marsch an der TV-Tumhalle 
zum Festzelt); 

20 Uhr, Bieranstich im Festzelt 
durch die Kerbburschen, Tanz 
und Unterhaltung mit der 
Gruppe „Top-Time" und Star- 
gast Ria Hamilton aus Jamaica 
Samstag, 18. Mai 

14 Uhr, Kerbtreiben (Vergnü- 
gungspark); 

19 Uhr, Tanz und Unterhal- 

tung iom Festzelt mit der 
Gruppe „Top-Time"; 

20 Uhr, Dämmerschoppen im 
Burgkeller; 

20.45 Uiu', Platzkonzert des 
Blasorchesters im SV/TV Dreiei- 
chenhain am Wooghügel an der 
Burgruine; 

22.45 Uhr, großes Brillant-Feu- 
erwerk 
Pfingstsonntag, 19. Mai 

11 Uhr, „Oldie-Frühschop- 
pen" mit der Gruppe „The Fab 
Four" im Festzelt; 

16 Uhr, „Top-Time" auf baye- 
risch im Festzelt; 

19 Uhr, Tanz und Unterhal- 
tung mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt; 

20 Uhr, „Kerbborscheball" in 
der TV-Tumhalle mit der „Blue 
River Band" 
Pfingstmontag, 20. Mai 

10 Uhr, Frühschoppen im 
Burggarten; 

11 Uhr, Frühschoppen mit 
dem Blasorchester des TV Lan- 
gen und dem Musikverein 
Schieinbach (Österreich); 

16 Uhr, „Top-Time" auf baye- 
risch im Festzelt; 

19 Uhr, Tanz und Unterhal- 
tung mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt; 

24 Uhr, Jahrgangstreffen der 
Kerburschen im Festzelt 
Dienstag, 21. Mai 

10 Uhr, Bierstaffel in der Fahr- 
gasse; 

11 Uhr, Handwerker-Früh- 
schoppen mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt; 

16 Uhr, Senioren-Nachmittag 
mit „Top-Time" und „Benny 
Maro" im Festzelt; 

19 Uhr, Tanz und Unterhal- 
tung mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt; 
Mittwoch, ZZ. Mai 

15 Uhr Kinderfest im Festzelt 
(Kasperl-Theater und Spiele), 
anschließend auf allen Karus- 
sells 30 Minuten Freifahrten; 

19 Uhr, Kerbausklang mit Pezi 
und Helmut; 

22 Uhr, Kerbverbrermung im 
Burggarten. M70UHGEH £oiff©Ur 

WMISTRASSI12 
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Junge Fachleute machen junge Mode! 
Hier unser Talent-Team 

Unser Talent-Team besteht aus 
- IRIS - KIRSTIN - MARIO - SIMONE - 

Die Ausbildungsleiterin ist Fr. Alexandra Windisch 

l<rafn-ltaci—-UMWrtaWt-FMtli MtO.- 
■fitt - PMeiwili BMN.- 

&(LH-HMClMa--Haanctaltt-FWtk DMIl- 
BMs 4. 1ms zwaMMa 

^Staciwa-liaancWIt-FWsh BMM.- 
Unser Tip: 
Anrufen - reinkommen - Top modisch rauskommen 

AImo kommt un<t holt Euch 
särvu«. Ad0, Ms bald 

Zu einem Frauen-Frühstück hatte die OreMchw SPD-Bund«ttagsabg«onlnat« IWa Zapf (racMs) in 
•Inen Clubraum das Sprandlinger BOrgartiausat geladeii. Bai Kaffaa und BrOtchan atandan aktualla ^Wa^ 
Thaman zur Dlakuaalon. Untar andaram ging aa um dla Situation dar FIrauan In dar Arbaltawalt Uta Zapf hat alcn 
worganomman, mit aolchan und ihnlkshan varanataltungan dan Kontakt lur Baala zu artialtan. Foto: ast 

An allen Tagen großer Vergnügungspark mit FestzeltlMtrieb und Gartenwirtschaft 
EINTRITT FREI 

mm Imdlmt hmcMlIoh min FmmHIm Hmummmnn 

Dreieich ist international 

Menschen aus 82 Nationen sind in der Stadt vertreten 
I>reieich - „In Dreieich leben 

Menschen aus 82 Herren Ländern 
weitestgehend friedlich neben- 
"nd miteinander. Dies ist ein Zei- 
chen dafür, daß Stichworte wie 
^uslfinderintegration und Tole- 
■«nz in Dreieich emstgenontunen 
"erden." Diese Auffassung vertrat 
äwer Stadtrat Werner Müller bei 
fer Vorstellung der aktuellen Na- 
ionalitäten-Statistik der Stadt 
^eich sei nicht nur wegen seiner 
'She zum Rhein-Main-Flughafen 
"id den städtischen Metropolen 

Rhein-Main-Raumes „weltof- 
w und international", so Müller 

weiter. 
Die zitierte Statistik der städti- 

schen Meldebehörde zeigt, daß in 
der Stadt Angehörige von 82 Natio- 
nen aus aller Welt ein Zuhause ge- 
funden haben. Das Spektrum der 
Herkunftsstaaten reicht von A wie 
Ägypten oder Afghanistan bis hin 
zu V wie Venezuela oder Vietnam. 
In der langen Liste unterschiedli- 
cher Nationalitäten linden sich 
auch exotische Herkunftsländer 
wie Tobago, Mauritius, Togo, Sin- 
gapur oder Gambia, die je einen 
Bewohner stellen. 

Die größte Gruppe bilden die 

Menschen des Natolandes Türkei 
mit 1 105, gefolgt von den Italie- 
nern mit 943 und den Jugoslawen 
mit 697 Personen. Die Statistik 
verzeichnet ebenso elf Staatenlose 
und vier Bewohner, deren Natio- 
nalität ungeklärt ist. 

Nach den offiziellen Zahlen des 
Hessischen Statistischen L,andes- 
amtes lag der F>rozentsatz von 
nicht deutscher Bevölkerung bei 
11,7 Prozent. Von den 38 678 Ein- 
wohnern (Fortschreibung der 
Volkszälüung von Mitte 1990) sind 
also 4 533 Bewohneriimen und Be- 
wohner ausländischer Nationalitit 

Montagf SO. Mal 
11.00 Uhr Frühschoppen mit TV Blasorchester Langen und 

Muslkvaraln Schlalnbach östarralch (Insges. 80 Musiker/innen) 
16.00 Uhr „Top-Tlma" auf Bayrisch 

19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top-Tlma" 
24.00 Uhr Jahrgangstraffen dar Kerbborschen 

Dienstag» 21. Mal 
11.00 Uhr Handwerker-Frühschoppen „Top-Tlme" 

16.00 Uhr Senioren-Nachmittag mit „Top-Tlme" und Benny Maro 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top-Tlme" 

Mittwoch. 22. Mal 
15.00 Uhr Klnderfeat, Kasper-Theater und Spiele 

Im Festzelt anschließend auf allen Karussells '/j Stunde Freifahrten 
19.00 Uhr Kerb-Ausklang mit PezI und Helmut 

Freitag, 17. Mal 
17.00 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 

18.00 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit Binding-Sechser-Gespann, Kerbborschen und 

SV/TV Blasorchester Dreieichenhain, Abmarsch TV Turnhalle Richtung Festzelt. 
20.00 Uhr Bieranstich im Festzelt - Tanz und Unterhaltung „Top-Tlme" 

und Slargast Ria Hamilton aus Jamaica 

Samstag, 18. Mal 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltling „Top-Time" 

Sonntag, 19. Mal 
11.00 Uhr Oldle-Frühschoppen „The Fab-FOur" 

Hits der SOer, 60er und 70er Jahre 
16.00 Uhr „Top-Tlme" auf Bayrisch 

19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top-Tlma" 

tbngicna'ZiAun^j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 
FAX: 06103/21013 
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HAINER 

WOCHENBLATT «llf JHi JBL JBLrnämJmi JMrnämJm Jlk JL JL 

IMnTTElLtJNGSBLA'rr »ER DREIEICH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

XV. AUKTHW: KUNST-ANTIQUITÄTEN-VARIA 
Samstag, 25. Mal 1991, Beo^lnn 10 Uhr 

Zur Vcnttlgwuiig gatangan c«. 750 Podtioinn iin NaehM u. vwidiM BmHz. atmlidvC^ze, A. Corelii, J. v. Craesbeck 17. Jhdt, C. C. 
C. Dfifrbeckor.Th. v. Eckonbrocher, L ENermann, C. F. Franck, F. Fraut^, J. Fried- 
länder, Gilbort, E. Qoerg, F. Gumsheimer, Harrleln 18. Jhdt., I. KowalakI, J. Uttar, 
G. Marschall, J. G. Mohr, F. d« Mouctwron 17. Jhdt., A. Osla^ 
Ph. Schenzar, A. Schrayar. J. Seytar, J. Tanhagan, R-vm Vr^ 17 mil- 
mak, H, Zacchl u.v.a. Unbekannta 19J20. Jhdt Qraflk: L Bollly, HAPGr^hatar, 
L Kasimir, W. Ufbra, J.E. Rkfinoar u.a. Bronian: G. Bassl, E. DslartHa^Mj^ 
raau, E. Paynot, A. Vlguier u.a. Ponallin; MalBan, Rosanthal, Wadgvi^, 0^, Hutschanrauther u.a. Qlaa: Schlesien u. Bfihmen 18. u. 19. Jhdt., Krtslail u.a. ^ 
IMT Ka«ae-Toe Sarvk», Uuchter, Schalen, Dosen, Bestecke u.a. V»^ Messln- 
aleuchtar, Zinn, Rahmen, Kupier, Drehorgel, Taxtillen, Bücher, Splelkatten u.a. MM/Elnilchtungagegenttind«; Biedermeier Sekretäre, Kommoden, Schränk 
KapttSnszimmer Mahagoni, Stühle, Klelnmäbel, Lampen u. a. Twlehe: SeWen- 
01^, lifihan, TIbrt«, Keahan, Bachtlaf, Budiart, Brtulach, Alghtn u.¥j.m. VORBESICHTIQUNa 
Pflnostmontag, von 12-18 Uhr, 21. u. 22. Mal von 10-18 Uhr, Donnerstag, 23. Mal 
von 10-21 Uhr, Freitag, 24. Mal wagen Umbau geschtossen. lebiklerter Farbprospekt auf Anfrage - 

UKTIONSHAUS BLANK 

Frtodrich-Ebert-Slrafl« 2 • 83M Bad Vilbel 
Tolelon 06101 / 82 11 • Fax: 06101 /1 2313 

Spendensammlimg 

für das Feuerwerk 

Verärgerung über gekürzten Zuschuß 

Dreieichenhain (fm) - Vor der 
Eröffnung der 273. Hainer Pfingst- 
kerb gibt es hinter den Kulissen 
Dissonanzen. Die Arbeitsgemein- 
schaft (AG) der Dreieichenhainer 
Vereine ist derzeit auf den Magi- 
strat nicht gut zu sprechen. Nach 
Auffassung der AG läßt das Inter- 
esse der Verwaltungsspitze am 
Dreieichenhainer Kerbfeuerwerk 
zu wünschen übrig. Durch die Kür- 
zung von Haushaltsmitteln habe 
man notgedrungen Spenden sam- 
meln müssen, um ein attraJrtives 
Feuerwerk zu garantieren. Die AG 
kritisiert außerdem, daß für die Fi- 
nanzierung der Burg- und Burg- 
weiherbeleuchtung schon seit 1986 
die Interessengemeinschaft Hay- 
ner Reitschul' einspringen muß. 

„Obwohl das Feuerwerk mit all- 
jälü-lich vielen tausend Besuchern 
die größte Einzelveranstaltung der 
Stadt ist und auf eine lange Tradi- 
tion verweisen kann, konnte sich 
der Magistrat nicht durchringen, 
finanzielle Mittel in ausreichender 
Höhe bereitzustellen", beschwert 
sich die Arbeitsgemeinschaft. Erst 
auf Drängen des Dreieichenhainer 
Ortsbeirats seien die Mittel für die 
Ijeiden letzten Feuerwerke im 

städtischen Etat um jeweils 2 000 
auf 8 000 Mark erhöht worden. Die 
Nachricht, daß das Budget nun 
wieder auf 6 000 Mark gekürzt 
wurde, sei für die AG Hainer Ver- 
eine eine Hiobsbotschaft gewesen. 

So sei man gezwungen gewesen, 
auf Sponsorensuche zu gehen. In 
die Bresche sprangen schließlich 
Ortsvorsteherin Diana Forster, die 
aus ihrer Privatschatulle 1000 
Mark beisteuerte sowie der Hainer 
Kerbverein und die Schausteller- 
Familie Hausmann, die jeweils 800 
Mark spendeten. „Wir sehen uns 
auf Dauer nicht in der Lage, für die 
Stadt Spenden sammeln zu ge- 
hen", moniert die Arbeitsgemein- 
schaft. 

Stadtlcämmerer Werner Müller 
bringt für die Beschwerden kein 
Verständnis auf „Zum einen ist 
der Magistrat an die Parlamentsbe- 
schlüsse gebunden. Außerdem 
finde ich, daß 6 000 Mark ein er- 
klecklicher Betrag für ein Feuer- 
werk ist", sagt Müller. Er emp- 
fiehlt der Arbeitsgemeinschaft, 
sich zweclts höherer finanzieller 
Unterstützung in Sachen Feuer- 
werk an „diejenigen zu wenden, 
die an der Kerb verdienen". 

Wir poltern am 23. Mal In Langen, Forstring 83 

  

WIR HEIRATEN 

Claus Sittmann + Cornelia Winkel 
Langener Straße 59 Elisabethenstraße 67 
6072 Dreleich-Götzenhaln 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. Mal 1991, um 15.00 Uhr 
In der Stadtkirche zu Langen statt. 

Polterabend: Mlttv/och, den 22. Mai 1991, ab 10 Uhr, 
Brieftauben-Relseverelnigung „Südmain" e. V., 
Am Bürqeracker 6, 6072 Dreielch-Sprendlingen 

 ^  

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Finitag, dem 24. Mai 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgat>e ist am 

Mittwoch, dem 22. Mai 

um 15 Ulir 

Geschirrmobil erlebte seine Premiere 

Papiercontainer 

jetzt auch für 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Neben der 

monatlichen StraJJensammlung 
haben die Bürgerinnen und Bürger 
des Stadtteils Dreieichenhain jetzt 
auch die Möglichkeit, ihr Altpapier 
zu einem der neu aufgestellten De- 
potcontainer zu bringen. Damit 
wrird das Ijereits in Sprendlingen 
l>ewährte Sammelsystem auch auf 
Dreieichenhain übertragen. Im 
Zuge eines kontinuierlichen Aus- 
baus des Wertstoffsammelsystems 
ist dies ein weiterer Schritt zu einer 
möglichst vollständigen Erfassung 
von Abfallwertstoffen. 

Die Standorte in Dreieichenhain: 
Odenwaldring/Ecke Kennedy- 
straße, An der Trift/gegenüber Ein- 
mündung Heckenweg, Hainer 
Chaussee (Juz), Bahnstraße (Bahn- 
hofsvorplatz), Am Weiher (Park- 
platz Untertor). Weitere Standorte 
für Altpapiercontainer werden 
derzeit vom Umweltamt der Stadt 
Dreieich hinsichtlich ihrer Eig- 
nung geprüft. Anregungen aus der 
Bevölkerung werden gerne entge- 
gengenommen. 

Jürgen 

Growe 

WIR HEIFIATEN 

Martina 

John 

Neuanschaffung für 32 000 Mark / Stadt registriert schon viele Anfragen 

Kunst-Versteigerung 

für wohltätige Zwecke 

Hayner Weiber hoffen auf großen Erlös 
Dreieichenhain - Wie immer 

vor der Kerb herrscht Spannung 
tjei den Hayner Weibern: Wird 
wohl alles fertig bis zum- Pfingsi- 
wochenende? Hat man auch an al- 
les gedacht? Diesmal sind die Hay- 
ner Weiber Ijesonders auf eine er- 
folgreiche Weiberkerb angewiesen, 
haben sie sich doch wieder meh- 
rere Projekte vorgenommen, die 
sie mit dem Kerberlös unterstüt- 
zen wollen; Einer Mutter mit zwei 
kranken Kindern aus Sömmerda 
(Thüringen) soll ein vierwöchiger 
Erholungsaufenthalt finanziert 
werden; der Behindertenfreizeit 
für Jugendliche der Sonderkinder- 
lagesstätte im Schloß Wolfsgarten 
möchte man wieder helfen; die Or- 
Sanisation „Kind im Krankenhaus 
e.V." soll eine Spende erhalten 
und ein weiteres lÜnd der Dritten 
Welt soll als Patenkind übernom- 
men werden. Das Motto der dies- 
ährigen Kerb lautet: „Kinder in 

Stadtverwaltung 

g:eht auf Reisen 
Dreieich - Am Mittwoch, 29. 

Mai, unternehmen die Mitarbeiter 
ler Stadtverwaltung ihren diesjäh- 
igen Betriebsausflug. Die Dienst- 
itellen im Rathaus sowie die Ver- 
valtungsaußenstellen und das Hal- 
enbad in Sprendlingen bleiben an 
liesem geschlossen. 

Not!". 
Drei Künstler haben die Hayner 

Weiber dabei unterstützt: Barbara 
Beisinghoff, Dreieich, hat eine Far- 
bradierung gespendet; Robert Cha- 
riot, ebenfalls Dreieich, stellte zwei 
Holzdrucke zur Verfügung und 
Hans Hillmann, ehemals Professor 
in Kassel, stiftete ein Aquarell mit 
einem Hainer Motiv. Am Pfmgst- 
sonntag, 16 Uhr, werden diese vier 
Arbeiten auf dem Weiberkerbplatz 
am Oiaertor versteigert. 

Weitere bemerkenswerte Aktivi- 
täten während der Weiberkerb 
werden sein: ein Ständchen des 
Frauensinglcreises Dreieichenhain 
am Samstag, 16 Uhr, auf dem Wei- 
berkerbplatz, ein interessanter 
Kinderspielstand, Wein und Ves- 
perbrote am Samstag bis in die 
Nacht, ein neues Siebdrucicmotiv 
und wieder ein Kaffee-Kuchen- 
Zelt. 

Die Müllabfuhr 

kommt später 
Dreieichenhain - __Der Pfingst- 

montag macht eine Änderung der 
Müllabfuhrzeilen in Dreieich not- 
wendig. In Dreieichenhain erfolgt 
die Hausmüllabfuhr deshalb nicht 
am Montag, 20., sondern erst am 
Dienstag,, 21. Mai. 

Ein Fest in der 

Erk-Schule 
Dreieichenhain - In der Ludwig- 

Erk-Schule in Dreieichenhain wird 
am Samstag, 25. Mai, gefeiert. Auf 
dem Programm steht das alljährli- 
che Schulfest. Das bunte Treiben 
beginnt um 12 Uhr. Für das leibli- 
che Wohl der Besucher wird in be- 
währter Manier gesorgt sein. 

Hoch die Tassen; BOrgermeister Bemd Abeln (rechts) und Erster Stadtrat Werner Mailer bei der Vorstellung des 
Qeschirrmobils, das die Stadt fOr 32 000 Mark angeschafft hat. Foto: f m 

Der besondere 71p 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werten 

SIE wissen nictit wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Jahreshauptversammlung 

des 1. FC Langen 
am 7. 6. 1991, 20 Uhr, im Clubhaus Oberllndeif 

Tagesordnung: 
1. BegrüBiing, Feststtellung der Beschlußfähigkeit 
2. Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder 
3. Ehrungen 
4. Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl eines Versammlungsleiters 
7. Neuwahlen (Vorstand, Mitglieder des 

Altestenrates, Ausschüsse, Kassenprüfer) 
8. Bestätigung des Pressewartes 
9. Beschlußfassung über Anträge 

des Vorstandes und der Mitglieder 
Etwaige Anträge müssen entsprechend der Satzung späte- 
stens am 31. 5. 1991 dem Vorstand vorliegen. 
(Wolfgang Grasse, EllsabethenstraBe 21, 6070 Langen). 

Der Vorstand 

Dreieich (fm) - Einen Beitrag 
zum Umweltschutz will die Stadt 
Dreieich mit dem neuangeschafT- 
ten Geschirrmobil leisten. Bürger- 
meister Bemd Abeln und Erster 
Stadtrat Werner Müller stellten das 
32 000 Mark teure Gefährt, das Ge- 
schirr für 200 Personen und zwei 
Spülmaschinen an Bord hat, am 
Dienstag morgen vor. Wenige 
Stunden später bestand es bei der 
Schulsport-Ehrung des Kreises Of- 
fenbach in der Sporthalle an der 
Breslauer Straße in Sprendlingen 
seine Feuertaufe. 

„Die Anschaffung hat sich schon 
herumgesprochen. Wir haben be- 
reits zahlreiche Anfragen bekom- 
men", freute sich Rathauschef Ab- 
eln. Interesse beicundeten vor al- 
lem Vereine, aber auch Privatper- 
sonen, die das Geschirrmobil bei 
straßenfesten nutzen möchten. Sie 
tiüssen eine 'Rgesmiete von 50 
Mark tiezahlen. Bei gewerblicher 
Nutzung beträgt der Tagessatz 300 
Vlark. 

Am Wochenende ist das Ge- 
ichirrmobil bei der Hainer Kerb im 
Sinsatz. Die Hayner Weiber haben 
!s gemietet. Wer bei Festen künftig 
äerge von Plastikabfällen vermei- 
len möchte, kann die fahrbare 
Spülmasclüne über das städtische 
Jmweltamt (Telefon 601 354) bu- 
;hen. 
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Schüler sendeten live 

aus dem „Aquarium" 

Radioprojekt soll fortgesetzt werden 
Oreieich - Eine Woche lang ver- 

suchten sich 20 Madchen und Jun- 
gen der Weibelfeldschule im Rah- 
men der Projektwoche als Repor- 
ter, Moderator oder Techniker 
beim Radio. Dieses vom Jugend- 
zentrum Hainer Chaussee betreute 
Unterfangen soll nun über die Pro- 
jektwoche hinaus fortgeführt wer- 
den. Wer also weiterhin Lust hat, in 
die Rolle der „Radio-Macher" zu 
schlüpfen und regelmäßig Sen- 
dungen zu produzieren, kann sich 
beim Jugendzentrum Dreieichen- 
hain unter der Telefonnummer 
85987 melden. 

Die bei der Projektwoche ge- 
machten Erfahrungen bestärkten 
die Mitarbeiter des Juz darin, an 
diesem Konzept festzuhalten. Die 
in der Schule ausgestrahlten Bei- 
träge bestanden aus verschiedenen 
Sendeformen: Nachrichten aus der 
Schule, Interviews, Reportagen 

Si^ 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch(f 
Dreieichenhain - Wir wandern 

am Sonntag, 28. Mai, im Hunsrück 
(Ehrbachtal). Abfahrt ist um 7 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.05 Uhr 
in der Siedlung. Von Buchholz 
durch die Ehrbachklamm zur Eck- 
mühle (Mittagsrast) und weiter 
nach Brodenbach/Mosel wandert 
die erste Gruppe (zirka 18 kn\). 
Ähnlich verläuft der Fußmarsch 
der zweiten Gruppe, allerdings mit 
verkürzter Strecke. Die Busgruppe 
verbringt den Vormittag in Em- 
melshausen. Dort ist auch für die 
Busgruppe Mittagsrast im Gast- 
haus „Waldfrieden". Am Nachmit- 
tag fährt die Busgruppe nach Op- 
penhausen. Dort wird die zweite 
Gruppe abgeholt und es geht wei- 
ter nach Brodenbach. Nach der ge- 
meinsamen Schlußrast im „Post- 
hotel" in Brodenbach ist die Rück- 
fahrt für 18 Uhr vorgesehen. An- 
meldungen nimmt Wanderwartin 
Elfriede Walzer (tfelefon 86638) 
entgegen. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Blasorchester: 

Viele Auftritte 

bei der Kerb 
Dreieichenhain - Das Blasor- 

chester Dreieich im SV/TV zeigt zu 
Pfingsten bei der Hainer Kerb die 
ganze Vielfalt seines musikali- 
schen Könnens. Das Konzertpro- 
gramm am Pfingstmontag im 
Burggarten will die FYeunde guter 
Volksmusik ebenso erreichen wie 
die modemer Unterhaltungsmu- 
sik. Extra ausgewählt sind Stücke 
des „Königs der Volksmusik", 
Emst Mosch, aber auch Schlager 
aus der Ibnfümzeit und südameri- 
kanische Rhythmen. 

Der Veranstaltungskalender des 
Orchesters für die Kerb: Freitag, 
17. Mai, 19.30 Uhr: Umzug von der 
TV-Tumhalle ins Festzelt mit 
Kerbburschen und Brauereige- 
spann; Samstag, 18. Mai, 21 Uhr: 
Konzert auf dem Wooghügel bis 
zum Feuerwerk; Montag, 20. Mai, 
10 bis 13.30 Uhr: Musikalischer 
Frühschoppen im Burggarten, bei 
dem wie jedes Jahr am Pfingst- 
montag auch für das leibliche Wohl 
gesorgt wird; Mittwoch, 22. Mai, 22 
Uhr: Zug mit den Kerbbuischen 
durch die Eahigasse in den Burg- 
garten zur Kerbverbrennung. 

DGB-Grillfest 

mit Rockmusik 
Dreieich - Zu einem Grillfest 

lädt das DGB-Ortskartell Dreieich 
für Freitag, 31. Mai, ein. Gefeiert 
wird ab 19.30 Uhr, und zwar im 
Sprendlinger Naturihiundehaus 
(An der Lettkaut). An dem Abend 
weiden rücht nur Steaks, Würst- 
chen und Getränke serviert, son- 
dern auch Rock- und Bluesmusik. 
Dafür sorgt die Gruppe „Harter 
Kern". 

Naturfreund« 
OrtiekhenlMin 

Dreieichenhain - Die Dreiei- 
chenhainer Ortsgruppe der Natur- 
i^unde unternimmt am Sonntag, 
26. Mai, eine Wanderung im Natur- 
park Biebesheim. Bei dieser Wan- 
derung ist Rucksackverpflegung 
angesagt. Abfahrt ist um 9 Uhr mit 
Persc"-enkraftwagen am ParkpUiiz 
r- TVD-Tumhalle. 

und Features zu aktuellen Themen 
wurden zu einem bunten Radio-' 
Programm zusammengestellt. So 
wurde beispielsweise ein Interview 
mit dem Ersten Stadtrat zum 
Thema „Busverbindungen für Of- 
fenthaler Jugendliche und Schü- 
ler" in einem kurzen Bericht verar- 
beitet. Neben den Wortbeiträgen 
stand natürlich die Musik ganz 
oben an. Thomas und Thorsten, 
beide Pennäler der Weibelfeld- 
schule, übten sich im geschickten 
Anmoderieren der heißen Musikti- 
tel. 

Am Ende der Projektwoche fand 
eine Livesendung mit Zuschauem 
und Studiogästen statt. Zu diesem 
Zweck wurde im „Aquarium" der 
Schule ein gläsemes Studio aufge- 
baut. Den Radiomachern aus dem 
Juz konnte so vom Publikum auf 
die Finger geschaut werden. Die Jugendlichen der Weibelfeldschule waren bei dem Radioprojekt mit Feuereifer bei der Sache. Foto: p 

Gemeinsam ein Ziel erreichen 

Erster „Internationaler Dreieicher Friedenslauf' im Juni 
Dreieich - Der erste „Internatio- 

nale Dreieicher Friedenslauf' hat 
am 9. Juni Premiere. Bei diesem 
von der Ausländerkommission an- 
geregten Volkslauf geht es nicht 
um sportliche Erfolge. Vielmehr 
soll damit symbolisiert werden, 
daß jung und alt, Menschen aller 
Nationen, gemeinsam ein Ziel er- 
reichen können. 

Start ist um 9 Uhr an der Weibel- 
feldschule. Von dort führt die 
Sti'ecke ül>er wahlweise fünf, zehn 

oder 20 Kilometer durch Dreiei- 
chenhain und Sprendlingen. Ziel 
ist wiederum die Weibelfeldschule, 
wo Umkleide- und Duschmöglich- 
keiten t)ereitstehen. 

Die Startgebühr beträgt zwei 
Mark pro Person. Sie ist ijei der 
Anmeldung in den Verwaltungs- 
außenstellen oder im Sozialamt 
der Stadt, Zimmer 108, bis zum 29. 
Mai zu h)ezahlen. Nachzügler kön- 
nen sich auch noch am 9. Juni un- 

mittelbar vor der Veranstaltung 
anmelden. Das Startgeld beträgt 
dann allerdings fünf Mark. Nähere 
Informationen erteilt im Sozialamt 
Frau Adler unter der Telefonnum- 
mer 601-210. 

Der gesellige Teil der Veranstal- 
tung soll am Nachmittag beim In- 
ternationalen Sommerfest (früher 
Internationales Folklorefest ge- 
nannt) der Stadt im Burggarten 
Dreieichenhain stattfinden. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Drei- 
eichenhain ist am Mittwoch, 22. 
Mai, an der Reihe. Gesammelt 
werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus In- 
dustrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne 
Fremdstoffe oder sonstige Abfall- 
reste, 

Nur kleine Reparaturen 

auf der Minigolfanlage 

Dreieichenhain - Die Miniatur- 
golfanlage in Dreieichenhain soll 
nach Ansicht des Magistrats vor- 
läufig nicht von Grund auf saniert 
werden. Dies geht aus einem Be- 
richt an den Ortsbeirat Dreieichen- 
hain hervor. 215 000 Mark, so die 
Schätzungen der Verwaltung, 
würde die völlige Modernisierung, 
wie sie vom Ortsbeirat Dreieichen- 
hain gefordert wird, kosten. Das 
Stadtteilparlament hatte diesen 
Wunsch in einem Antrag vom Fe- 
bmar diesen Jahres geäußert. 

„Die Anlage erfüllt nach unserer 
Auffassung für Freizeit und Sport 
noch voll ihren Zweck", so Bürger- 
meister EJernd Abeln. Er kündigte 

jedoch an, daß im Rahmen der 
jährlichen Instandsetzungsarbei- 
ten 1992 einige Maßnahmen ge- 
troffen werden sollen: So sollen 
zwei Bahnen ausgetauscht, der 
überdachte Freisitz instandgesetzt 
und der Zaun am Parkplatz besei- 
tigt werden. Von der kostspieligen 
Befestigung des Parkplatzes, die 
vom Ortsbeirat unter anderem ge- 
wünscht wurde, will der Magistrat 
jedoch absehen. 

Auf der Anlage an der Kober- 
städter Straße werden im kom- 
menden Jahr die deutschen Mei- 
sterschaften im Miniaturgolf aus- 
getragen. 

Jimge Musiker stellten 

großes Repertoire vor 

Konzert des Jugendblasorchesters im SV/TV 

Kurt-Schumacher-Ring 11 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 55 31 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch in unseren Ausstellungsräumen. 

3he p/icisweAte oWo/tfccwfcüctiG eiilnaGten Sie bei uns 

..,oN' ^ 
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Weiterhin 
führen wir: BADMÖBEL 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00-14.00 Uhr durchgehend 

Dreieich - Anfang Mai stellte 
sich das Jugendblasorchester des 
SV/TV Dreieichenhain und des 
Musikvereins Offenthal im Rah- 
men eines volkstümlichen Nach- 
mittags in der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle unter der Leitung von 
Nina Sachs vor. Nina Sachs leitet 
das Orchester seit Jahresbeginn. 
Sie ist die Nachfolgerin von Ste- 
phan Böhm, der die Leitung aus 
zeitlichen Gründen abgegeben 
hatte. 

Unter den Zuhörern waren Bür- 
germeister Abeln und der Präsi- 
dent des Landesmusikverbandes 
Hessen, H. Sassik. Es wurde ein 
reichhaltiges Programm geboten, 
das vom Publikum mit Begeiste- 

Sammlung von 

Gartenab^len 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfallen 
werden vom 23. bis 28. Mai an ver- 
schiedenen Standorten Container 
aufgestellt: 
• Königsberger Straße (Tr«ifo- 

Station) 
• Koberstädter Straße (Park- 

platz Turnhalle) 
• Kennedystraße / Odenwald- 

ring 
• Hagenring / Haimerslochweg 
• Saynscher Woog (Parkplatz) 
Außerdem können Gartenab- 

fölle im Betriebshof in der Siemen- 
straße täglich abgegeben werden. 

Da die Abfälle kompostiert wer- 
den, dürfen keine Fremdstoffe in 
die Container geworfen werden. 

rung aufgenommen wurde. Das 
Jugendorchester, das zur Zeit aus 
20 Mädchen und Jungen besteht, 
spielte unter anderem ein Beatles- 
Medley und Scott Joplins „Enter- 
tainer". Die Küken im Orchester 
sind die neunjährige Julia Knöchel 
an der Trompete und der zehryäh- 
rige Armin Brandner am Schlag- 
zeug. 

Am Samstag, 25. Mai, wird beim 
Schulfest der Ludwig-Erk-Schule 
in Dreieichenhain vormittags der 
nächste Auftritt sein, bei dem Mu- 
sikinteressierte auch die Möglich- 
keit Ijekommen werden, mit den 
Musikern zu sprechen und die ver- 
schiedenen Instrumente kennen- 
zulernen. 

Steckenpferde 

sind gesattelt 
Dreieich (fm) - Im Bürgerhaus 

Sprendlingen wird heute um 19 
Uhr die siebte Hobbyausstellung 
Dreieich eröffnet. Elf Gruppen 
und 13 Einzelpersonen stellen ihre 
Steckenpferde bis einschUeßUch 
Montag, 20. Mai, der Öffentlichkeit 
vor. Nach der offiziellen Eröffnung 
heute abend wird ein einhalbstün- 
diges Programm mit Musik- und 
Hanzgruppen die Besucher unter- 
halten. „Das Interesse an Bühne- 
nauflritten bei dieser Veranstal- 
tung war noch nie so groß", fVeute 
sich Bürgerhauschef Gustav Hal- 
berstadt. 

Die Schau-, Verkaufs- und Infor- 
mationsausstellung ist heute von 
19 bis 22 Uhr, am Samstag von 15 
bis 20 Uhr sowie am Sonntag und 
Montag von 10 bis 12 und von 15 
bis 20 Uhr geöffnet. 

Im kommenden Jahr wird die 
Veranstaltung unter einem ande- 
ren Namen firmieren. „Kunst nach 
Feierabend" wird die Ausstellung 
dann heißen. 

Kerbnachmittag 

für Senioren 
Dreieichenhain - In diesem 

Jahr werden wieder alle Dreiei-, 
chenhainer Senioren von der 
Schausteller-Familie Hausmann 
zu einem Seniorermachmittag am 
Dienstag, 21. Mai, ab 16 Uhr ins 
Festzelt bei Musik und Unterhal- 
tung eingeladen. Für jeden Senior 
und jede Seniorin enthält die Ein- 
ladungskarte einen Gutschein für 
eine Grillwurst und ein Glas Bier 
oder Apfelwein. 

Einsendeschluß 

wm*de verlängert 
Dreieich - Die Türkische Gesell- 

schafl Dreieich hat den Einsende- 
schluß für den Mal- und Aufsat- 
zwetttjewerb (Thema: „Darum will 
ich keinen Krieg") verlängert. 
Schülerinnen und Schüler, die sich 
an dem Wettisewerb beteiligen 
möchten, können ihre Arljeiten 
noch bis zum 3. Juni an die Türki- 
sche Gesellschaft Dreieich, P'ost- 
fach 10 20 11, 6072 Dreieich, schik- 
ken. 

Elfnede und Xaver Kinzer, 
Mühlweg 26-28, zur Silijerhociizeit 
am Dienstag, 21. Mai 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhatten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Am 3. Mai 1991 starb meine inniggeliebte Zwillingsschwester, Tante und Cousine 

Margarete Chantre 

kurz vor ihrem 84. Greburtstag. 

In stiller Trauer: 
Doris Fecher geb. Chantre 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Solmische Weiherstraße 31 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Dormerstag, dem 23. Mai 1991, 
um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof Dreieich-Dreieichenhain statt. 

Evangelische 
Burgidrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 18. Mai: keine Wo- 
chenschluBandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich 

PfingBtsonntag, 19. Mai: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Pfingstmontag, 20. Mai: 11 Uhr 
ökumenischer Pfmgstgottesdienst 
im Bürgerpark Sprendlingen (bei 
Regen 11.15 Uhr in der Christus- 
kirche) 

Donnerstag, 23. Mai: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 

Samstag, 25. Mai: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Bernd 
Plage und Barbara Plage, geb. 
Huppert, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich 

l^nnt^, 26. Mai: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (PfV. 
Steinhäuser und ein Pfarrer aus 
Süd-Korea), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst, 18 Uhr Abendmusik in 
der Burgkirche: Orgelmusik des 
19. und 20. Jahrhunderts, Orgel: 
Hans Wolfram Hooge, Offenbach 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfiurer; diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Falirgasse 57 und Dritte-Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 9-12 
Uhr und nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 18.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Ofrth. 

So., 19. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in Drh.; 11 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh.; 18 Uhr Vesper 
unter Mitwirkung der Männer 
schola in Drh. 

Md., 20. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhrökum. Gottes- 
dienst im Bürgerpark in Sprend- 
lingen 

Di., 21. 5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 22. 5.: kein Gottesdienst 
Do., 23. 5.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 24. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh.; 18 Uhr Maiandacht in Drh. 
Sa., 25. S.: 14 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., anschl. „Samstagabend- 
Gespräch" in der Kirche in Gö. 

So., 26. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., "ftuffeier 

Termine 
Di., 21. 5., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. - Mi., 
22. 5., 14 Uhr Handarbeitskreis in 
Drh.; 19 Uhr Treffen der Frauen, 
die die Kirche schmücken in Drh. - 
Do., 23. 5., 20 Uhr Chorprobe in 
Drh. - FY., 24.5., 17 Uhr „Ttestuije" 
In Drh. - Sa., 25.5., 16 Uhr Meßdie- 
nerstunde Gr. n in Drh. - So., 26. 
5., 17 Uhr Meßdienerstunde Gr. I in 
Drh. 
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Asylpolitik Thema 

einer Diskussion 

SPD lädt ins Eigenheim-Kolleg ein 
Egelsbach - Zu einer öffentlichen Diskussion ütjer die Asylpoli- 

tik lädt der SPD-Ortsverein Egelsbach für kommenden Mittwoch, 
22. Mai, 20 Uhr, in das Kolleg des Eigenheim-Saalbaus ein. Als Re- 
ferenten werden Pfarrer Stephan Krebs, Irmela Wiesinger vom 
Verein Christliche Flüchtlingshilfe und Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen über die Situation der Asylbewerber in Egelsbach, ihre Unter- 
bringung und Betreuung berichten. 

Menschen sind überall auf der Welt vor Menschen auf der Flucht. 
Eine Zuflucht, Asyl, menschenwürdiges Asyl zu bieten, so Ellen 
Ritter, stellvertretende Vorsitzende der Egelsbacher SPD, müsse 
Auftrag jedes demokratischen, zivilisierten Landes sein. Die Asyl- 
politik dürfe nicht zum Spielball nationalistischer Emotionen wer- 
den, sie müsse in der Verfassung als Garantie für die Verfolgten 
verankert bleiben. 

Dennoch, so Ellen Ritter weiter, die Unterbringung der Asylbe- 
werber schaffe Probleme, die manchmal mit kommunalen Kraft- 
akten verbunden seien. Wohnraum sei „Mangelware", Wohnungen 
einfach zuzuteilen mittlerweile unmöglich geworden. Kommen 
noch einige hundert Menschen, die Unterkunft und Betreuung 
brauchen, was geschieht mit ihnen in Egelsbach? Eine von vielen 
FVagen, über die die Genossen am kommenden Mittwoch mit mög- 
lichst vielen Besuchern diskutieren möchten. 

,»Städtebaulich nicht gerade schön" 

Erörterungstermin zur K 168 neu / Lärmschutzwälle am Trift-Knoten 
Egelsbach (cho) - Was dem ei 

nen gut und teuer ist, muß dem an- 
deren noch lange nicht recht und 
billig sein. So auch im Fall der Um- 
gehungsstraße K 168 neu, die den 
Anliegern der Egelsbacher Durch- 
gangsstraße einen ruhigen Nacht- 
schlaf ijescheren soll, den Anlie- 
gern der Kreuzung Wolfsgarten- 
straBe/Auf der Trift jedoch häßli- 
che Lärmschutzwälle direkt vor 
ihrer Haustüre bringen wird. Dort 
soll nach den Plänen, die jetzt 
beim zweiten Erörterungstermin 
(der erste war vor zwei Jahren) zur 
Planfeststellung der Öffentlichkeit 
in überarbeiteter Form vorgestellt 
wurden, die K 168 neu einmünden. 

Dieter Klussmeier, zuständiger 
Abteilungsleiter des Hessischen 
Straßenbauamtes Frankfurt, stellte 
die neue Vorlage vor, die den Ein- 
wänden der Träger öffentlicher 
Belange und der Anlieger näher 
kommen sollte; Einige Änderun- 
gen wurden in der Lage der Aus- 

Ferienspiele: Nächsten 

Donnerstag vormerken 

Nur an diesem Tag Anmeldung möglich 

gleichsflächen vorgenommen, die 
t)ei Landschaflseingriffen geschaf- 
fen werden müssen. Südlich der 
K 168 neu sind zwei größere CJe- 
biete für diesen Zweck vorgese- 
hen; der Lärmschutzwall (700 Me- 
ter lang) ab der B 3-Einmündung 
gilt wegen der vorgesehenen Be- 
pflanzung etjenfalls als Aus- 
gleichsfläche. Freuen können sich 
die Kleingärtner an der Schiller- 
straße. Sie sollen durch die Anbin- 
dung der K 168 neu wehiger in Mit- 
leidenschaft gezogen werden als 
ursprünglich geplant. 

Am strittigsten Punkt (Anbin- 
dung der K 168 neu ans Wohnge- 
biet Wolfsgartenstraße/Auf der 
Trift) konnte allerdings nicht in 
diesem Sinne ,,nachgebessert" 
werden. „Geringfügige Änderun- 
gen in diesem Knotenpunkt sind 
wohl noch drin, jedoch keine Her- 
umführung der K168 neu ums 
Wohngebiet", räumte Klussmeier 

Egelsbach - Die Ferienspiele der 
Gemeinde Egelsbach sind auch in 
diesem Jahr in zwei Bereiche ge- 
gliedert: Da werden zum einem das 
Zeltlager an der Waldhütte (2. bis 
10. August) und zum anderen die 
Tagesferienspiele in der Ernst- 
Reuter-Schule (5. bis 10. August) 
angeboten. Anmeldungen für die 
beiden beliebten Freizeitaktionen 
sind ausschließlich am Donners- 
tag, 23. Mai, von 9 bis 12.30 Uhr 
und von 13.30 bis 18.30 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer 19, erstes Oberge- 
schoß, möglich. 

Im Zeltlager dürfen sich Mäd- 
chen und Jungen der Klassen zwei 
bis sieben austoben. Die Teilneh- 
merzahl ist auf 70 Kinder be- 
schränkt. Die Tagesferienspiele 
sind für Kinder der Klassen eins 
bis sieben konzipiert. 

Für die Teilnahme an den Tages- 
ferienspielen müssen Eltern fürs 
erste lünd 40 Mark, fürs zweite 

Kind 30 Mark bezahlen. Jedes wei- 
tere Kind einer Familie ist beitrags- 
frei. Davon abweichend sind für 
die Teilnahme am Zeltlager für das 
erste Kind 80 und fürs zweite Kind 
einer Familie 60 Mark zu entrich- 
ten. 

Geschichtsverein 

startet Ausflug 
Egelsbach - Der Geschichtsver- 

ein Egelsbach startet sein diesjäh- 
riges Besichtigungsprogramm am 
Samstag, 25. Mai, mit einem Aus- 
flug in die Goldschmiedestadt Ha- 
nau. Auf dem Programm stehen 
ein Besuch im Goldschmiedemu- 
seum und ein Rundgang durch die 
Innenstadt mit fachkundiger Füh- 
rung. Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Berliner Platz (mit Pkw). Interes- 
senten können sich bis Mittwoch, 
22. Mai, l)ei Werner Luft (Telefon 
4 28 44) melden. 

Ausstellung: „Zwölf 

vergessene Frauen" 

Eine war Marie Schmidt aus Egelsbach 
Landesmittel, in vieijäliriger 
Forschungsarbeit gelungen, die 
Lebenswege, die politische Ar- 
t)eit und den Alltag dieser 
Fi-auen zu erhellen, sie der Ver- 

Egelsbach - In die verfas 
sungsgebende Volkskammer 
der Republik Hessen zogen am 
13. Februar 1919 fünf Frauen 
als Abgeordnete ein. Erstmals 
hatten Fi-auen in der Ge- 
schichte Deutschlands das ak- 
tive und passive Wahlrecht er- 
langt. Bis 1933 hatten dann sie- 
ben weitere, also insgesamt 
zwölf Frauen, als Volksvertre- 
terinnen Sitz und Stimme im 
Landtag. Sie gehörten den Par- 
teien der Weimarer Koalition 
aus SPD, Zentrum und DTP an, 
ebenso wie der rechten DVP 
und DNVP und linken Opposi- 
tion, der KPD. Eine dieser 
Frauen stammte aus Egelsbach, 
es war Marie Schmidt. 

Prof Dr. Ingrid Langer ist es 
mit Hilfe von Studentinnen 
und Studenten der Marburger 
Universität, gefordert durch 

gessenheit zu entreißen. Die 
von Ingrid Langer konzipierte 
Ausstellung „Zwölf vergessene 
Frauen" wurde auf Initiative 
der Gemeindevertretung jetzt 
auch /lach Egelsbach geholt. 
Von Montag, 27. Mai, an bis 7. 
Juni sind die 44 Tafeln der Aus- 
stellung im Rathaus zu den je- 
weiligen Öffnungszeiten (mon- 
tags, dienstags, mittwochs von 8 
bis 12 Uhr, donnerstags von 
14.30 bis 18.30 Uhr) zu besichti- 
gen. Die Ausstellung wird am 
Freitag, 24. Mai, um 19 Uhr im 
Rathaus-Saal eröffnet. Die In- 
itiatorin Ingrid Langer wird in 
einem Referat Bedeutung und 
Sinn der Ausstellung darlegen. 

Konzert von 

„Pro Arte" 
Egelsbach - Mit dem We- 

bern-Quartett möchte der 
Egelsbacher Verein „Pro Arte" 
in seinem dritten Konzert in 
diesem Jahr sein Publikum am 
Pfingstmontag um 20 Uhr im 
Bürgerhaus erfreuen. 

Der Verein freut sich, bei die- 
sem Konzert auch zwei junge 
einheimische Künstlerinnen 
vorstellen zu können, deren 
Namen in eingeweihten Krei- 
sen schon ein Begriff sind: Uta 
Schöninger (Cello) aus Egels- 
bach und Christiane Eilers 
(Flöte) aus Langen. Mit ihnen 
zusammen werden Ulrike 
Dumpert (Violine) aus Oberur- 
sel, Soi\ja Göhring (Violine) aus 
Hofheim/T^unus und Kerstin 
Prainschüfer (Viola) aus Frank- 
furt musizieren. Sie werden 
Stücke für Streichquartette von 
Johann Sebastian Bach, Anton 
von Webern und Paul Hinde- 
mith sowie das Flötenquartett 
KV 285 von Wolfgang Amadeus 
Mozart zu Gehör bringen. 

Zusätzlich wird den Konzert- 
besuchem eine kleine Ausstel- 
lung des jungen Neu-Isen- 
burger Künstlers Hinrich 
Schmidt geboten, der Aquarelle 
und 2^ichnungen vorstellt. 
Eintrittskarten gibt's an der 
Abendkasse. 

Ins Wasser fallen soll das Ptingstfest nach Angaben dos 0«uUchen WattordlenstM In Offenbach. Es «oll 
regnerisch bleiben, vereinzelt sind sogar Graupelschauer zu erwarten. Den trOben Ausakshten zum fVotze wird 

fO^'^bacher Schwimmbad eröffnet Den traditionellen „Köpper" zum Salson- 
«lleamal nicht Bürgermeister Heinz EyBen (unser BIM zeigt Ihn bei der Schwimmbaderöffnung 

1988). „so kurz nach den Feierlichkeiten zu meinem 50. Geburtstag werde Ich von sportlichen Betätigungen die- 
ser Art n^h Abstand nehmen", meinte der Rathauschef schmunzelnd. Heinz EyBen Ist am Donnerstag 50 Jahn 
alt geworden. FOr Ihn springt morgen Rudolf Pieper vom Gemeindevorstand ins kOhle NaB. Foto- p 

den Vorschlag der Anlieger aus. 
Um deren Wunsch zu verwirkli- 
chen, müßte man die Umgehungs- 
straße um 1,6 Kilometer verlän- 
gern, was einen landschaftlichen 
Eingriff auf 22 000 Quadratmetern 
teils bewaldeter Fläche ijedeuten 
würde. Da wiederum proportionale 
Ausgleichsflächen geschaffen wer- 
den müßten, stehe diese Variante 
in keinem Kosten-Nutzen-Verhält- 
nis. 

Dann schon lieber Lärmschutz- 
wälle und Doppelfenster, die zwar 
„städtebaulich nicht gerade schön" 
(Klussmeier) seien, aber den An- 
liegern Beschallungsentlastung 
verschaffen sollen. Nicht nur we- 
gen der zu erwartenden erhöhten 
Lärmbelastung laufen die Anlieger 
Sturm. Kritiker sehen auch die 
Radfahrer am Verkehrsknoten- 
punkt Wolfsgartenstraße/Auf der 
Tnft in Gefahr. Der anliegende 
Kindergarten würde ebenfalls auf- 

grund des hohen Verkeiirsauf- 
kommens nicht mehr zu vertreten 

Experten ermittelten in Egels- 
bach in den letzten fünf Jahren 
eine Verkehrszunahme von 10 bis 
20 Prozent. Durchs Gewerbegebiet 
rollen heute 10 300 Fahrzeuge, 
durch den Ortskem 9 600 täglich. 
Für einige Abschnitte der Umge- 
hungsstraße sagen die Fachleute 
11 000 bis 12 000 „Fahrzeugbewe- 
gungen" voraus. Die Anwohner 
der durch die Umgehungsstraße 
betroffenen Wohngebiete schätjfn 
die spätere Verkehrsbelastung vor 
ihrer Haustüre allerdings deutlich 
höher ein. Schließlich werde es in 
den nächsten Jahren noch mehr 
Autos geben. Dieses Argument sei 
in die Berechnungen der Planer 
nicht eingeflossen. Die Anwohner 
fordern nun ein neutrales Gutach- 
ten, das diesen Aspeirt tjerücksich- 
tigt. 

I 

LIesel Hambach als Desdemona; Am Samstag, 25. Mal, gastiert sie mit 
ihrem Soloprogramm im Elgenhelm-Saalbau. Foto; p 

Sind Frauen Schweiger? 

Liesel Hambach gastiert im Eigenheim 
Egelsbach - „Wenn Du geredet 

hättest Desdemona - Ungehaltene 
Reden ungehaltener Frauen" nach 
dem Bestseller von Christine 
Brückner ist der Titel des Solopro- 
gramms von Liesel Hambach für 
ihr Gastspiel im Eigenheim-Saal- 
bau am Samstag, 25. Mai. 

Christine Brückner als Autorin 
war ungehalten. Viel zu viele be- 
rühmte Reden lierühmter Männer 
sind bekannt. Hatten Frauen 
nichts zu sagen? Oder wurde nur 
einfach nicht überliefert, was sie zu 
sagen hatten? Die Autorin wollte 
diese kulturgeschichtliche Unge- 
rechtigkeit nicht auf sich beruhen 
lassen, und so erfand sie Reden für 
Frauengestalten aus alten Mythen, 
für Musen, Geliebte, Ehefrauen 
großer Männer in Literatur und 
Geschichte, wie sie nach allem, 
was von ihnen bekannt ist, in die- 
ser Weise hätten gehalten werden 
können. 

Dabei macht Christine Brücluier 
in ihrem Buch aus ihren ungehal- 
tenen Frauen nicht etwa nachträg- 
lich moderne Frauenrechtlerin- 
nen, sie zeigt vielmehr, daß Schwä- 
che oft nur als Schwäche erscheint 
und daß Frauen, wenn sie sich ins 
Leben mischen und gehört wer- 
den, stark und mutig sein und 
manches verhindern können. Hieu 
spatme sich der Bogen, so Bürger- 
meister Heinz EyBen, zur fast 
gleich.zeitig beginnenden Ausstel- 

lung über die zwölf vergessenen, 
aber unvergeßlichen Frauen hessi- 
scher Politikgeschichte. 

Liesel Hambach verkörpert in 
ihrem Soloprogramm vier Frauen, 
iseginnend mit der Hetäre Megara 
üijer die Christiane, geb. Vulpius, 
bis zu Desdemonas letzter Viertel- 
stunde im Schlafgemach Othellos. 

Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr, Saalöffnung ist um 19.30 
Uhr. Der Vorverkauf beginnt am 
Dienstag, 21. Mai, und dauert, so- 
lange der Vorrat reicht, bis Freitag, 
24. Mai, jeweils von 8 bis 12 Uhr. 
Die Karten sind im Rathaus-Foyer 
zum Preis von fünf Mark erhält- 
lich. 

Wir gratulieren 

Else StoU, Emst-Ludwig-Straße 
55, zum 80. Geburtstag am Sams- 
tag, 18. Mai 

ftter KnöB, Schillerstraße 42, 
zum 82. Geburtstag am Montag, 20. 
Mai 

Ferdinande Troglauer-Fehr, 
Bertolt-Brecht-Straße 22, zum 82. 
Geburtstag am Montag, 20. Mai 

Marie Vollhardt, Kirchstraße 12, 
zum 81. C^burtstag am Dienstag, 
21. Mai 

Johanna Kesselring, Schiller- 
straße 78, zum 82. Geburtstag am 
Mittwoch, 22. Mai 

Kar! KnöS, Rheinstraße 36, zum 
80. Geburtstag am Freitag, 24. Mai 
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Reitertage diesmal ohne Regen 

Drei Tage lang Hochbetrieb auf dem Büchenhof 
Egelsbach (rt) - Mit einer Tradi- 

tion konnte der Reit- und Freizeit- 
Club Egelsbach bei seinen diesjäh- 
rigen Reitertagen brechen, es reg- 
nete nicht. Ansonsten aber war 
vom Himmelfahrttag bis zum 
Sonntag alles in gewohnter Weise: 
hervorragende Organisation, er- 
stklassige Bewirtung und gute reit- 
sportliche Leistungen, und so 
konnten die Verantwortlichen des 
Veranstalters ebenso zufrieden 
sein wie alle Teilnehmer und Be- 
sucher. 

Die Schirmherrschaft für diese 
16. Reitertage hatte Bürgermeister 
Heinz Eyßen übernommen, und 
das Gemeindeoberhaupt zeigte 
sich von dem gebotenen beein- 
druckt. Es gebe vergleichsweise 
nur wenige Veranstaltungen, die 
der gemeinde Egelsbach über re- 
gionale Grenzen hinaus ein derarti- 
ges Ansehen verschafften. 

Rund 400 Pferde waren für etwa 
1 000 Starts gemeldet worden. 21 

Wettbewerbe waren ausgeschrie- 
ben. Sie begannen beim einfachen 
Reiterwettbewerb der Kategorie C 
und gingen bis zu Dressur- und 
Springprüfungen der Kategorie A 
und B. 

Bester Reiter im Springparcour 
war Hubertus Schmidt aus Erzhau- 
sen. Er wurde Doppelsieger beim 
M-Springen, einem der Höhe- 
punkte des Sonntags. Vorher 
wurde das Mannschaftsspringen 
ausgetragen, bei dem die Equipe 
aus Groß-Ostheim die Nase vorn 
hatte. Ebenfalls am Sonntag fand 
auch die kombinierte Dressurprü- 
fung der Klasse L mit Musik statt, 
bei der die sechs besten Reiterin- 
nen und Pleiter zum einem Kürpro- 
gramm antraten. Es siegte Jean- 
nette Stern aus Rimbach vor Eva 
Fisch und Joachim Weiß. 

Vom veranstaltenden Verein 
kam Oliver Riemer mit „Lisko" im 
Zeitspringen der Klasse L auf den 

dritten Platz, Fritz Grünewald 
wurde siebenter und Ai\ja Langen- 
dorf elfte. Grünewald wurde in ei- 
ner weiteren Prüfling der Klasse L 
zweiter. In der Standardprüfung 
wurde Claudia Bogum zweite, und 
in der Zeitspringprüfung der 
Klasse A war sie die schnellste. 
Mary Köhler kam auf Platz 2 und 
Oliver Riemer auf Platz 6. 

Das Stilspringen der Klasse A 
entschied Claudia Bogum für sich, 
Petra Haas wurde fünfte und Ines 
Langendorf teilte sich mit Verena 
Schlinz den siebenten Platz. 

Waldgottesdienst 
EgeUbach - Einen Waldgottes- 

dienst hält die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach am 
Pfingstmontag, 10 Uhr, am Forst- 
haus „Krause Buche" ab. Die Cle- 
meinde richtet ab 9.15 Uhr einen 
Fahrdienst (ab Kirche) ein. Bei Re- 
gen findet der Gottesdienst aller- 
dings in der Kirche statt. 

Kirchlich« Nachrichton 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Otto Müsch 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekunde- 
ten und dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, Herrn Pfarrer Novotny sowie dem Kreis 
Offenbach, der Wilhelm-Leuschner-Schule, Emst-Reuter-Schule, Firma Röder, 
dem Betriebsrat der Hausmeister, dem Angelverein Egelsbach, den Bewohnern 
der Frankfurter Straße 1, allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und Freimden. 

Giesela Müsch 
und alle Angehörigen 

Frankfurter Streiße 1, 6073 Egelsbach, im Mai 1991 

„Pro Juventute" gibt 

Konzert in Egelsbach 

Werke von Schütz, Bruckner und Verdi 
Egelsbach - Am Sonntag, 26. mir, Gott, ein rein' Herz". Von ei- 

Mai, wird der aus Erzhausen stam- nem weiteren Komponisten der 
mende Kammerchor „Pro Juven- Deutschen Romantik, Felix Men- 
tute" in der Katholischen Kirche delssohn Bartholdy, werden zwei 
St. Josef in Egelsbach um 17 Uhr klangvolle Motetten erklingen. An 
mit einem Geistlichen Chorkon- diesem Konzert werden femer das 
zert zu hören sein. Der Chor Ave Maria von Anton Bruckner 
möchte sich mit seinem neuen Lei- und das gleichnamige Werk von 
ter Karl Wester vorstellen und Guiseppe Verdi zu hören sein. Am 
hofft, ein schönes und anspruchs- Ende des Programms steht eine 
volles Konzertprogramm zusam- weitere der wenigen sakralen 
mengestellt zu haben. Kompositionen Verdis, eine italie- 

Der vorwiegend aus Schülern nische Fassung des „Vater Unser", 
und Studenten bestehende Chor welche dem Konzert einen würdi- 
wird Werke aus verschiedenen gen Abschluß geben soll. 
Epochen darbieten, u.a. drei Mo- Der Kammerchor „Pro Juven- 
tetten der Geistlichen Chormusik tute" lädt alle Freunde und Musik- 
von 1848 des Komponisten Hein- interessierte zu diesem Konzert 
rieh Schütz, zwei Marienlieder von herzlich ein. Der Eintritt ist frei. 
Johannes Brahms sowie dessen Zur Deckung der Kosten wird um 
sehr gewaltiges Werk „Schaffe in eine Spende gebeten. 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

Freunder 

Anna Wirz 

möchte Ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlich bedanken. 

Birkenseeweg 3, 6073 Egelsbach 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Auf- 
merksamkeiten anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
danken wir allen sehr herzlich, besonders auch der Gemeinde Egels- 
bach, ■ jrtreten durch Herrn Bürgermeister Eyßen, dem Kreisaus- 
schuß Offenbach, der Landesregierung Hessen, dem Seniorenkreis 
VDIA/DE, der Sportgemeinschaft Egelsbach, dem fvlusikzug der SGE, 
der Tischtennisabteilung der SGE, dem Geschichtsverein Egelsbach, 
dem Jahrgang 1916/17 Egelsbach, den Jahrgängen 1919/20 von 
Egelsbach und Erzhausen und dem Touristenverein der Natur- 
freunde. 

Hans und Luise Müller 
geb. Berck 

Egelsbach, im Mal 1991 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
■ ;hb 

Patrick Knöß 

sage Ich allen Venwandten, Bekannten und Nachbarn, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Langener Straße 24a, 6073 Egelsbach 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, anläßlich 
unserer 

goldenen Hochzeit 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn herzlich bedanken. Besonderen Dank Herrn Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der Sängervereinigung 1861 und dem TSC. 

Philipp und Lilli Schäfer 
Offenthaler Straße 4, Egelsbach 

Tbile Eindrücke von der 

künftigen Partnerstadt 

Jugendblasorchester in Pont St. Esprit 

Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonnta^ 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend- 
mahl und laufen (Pfarrer Diehl) 
11 Uhr, Kindergottesdienst 
(Schneider) 
Pflngstmontac 
10 Uhr, Waldgottesdienst am Forst- 
haus „Krause Buche" (Pfarrer 
Krebs) 

Geklautes Auto 

an Baum gesetzt 
Egelsbach - Am Sonntag gegen 

8.30 Uhr entdeckten Spaziergänger 
im Wald am Dreischläger Weg zwi- 
schen Offenthaler Schneise und 
Hegbach einen demolierten Ford 
Taunus Kombi. Die Polizei stellte 
später fest, daß der Wagen von ei- 
nem Schrottplatz an der B 3 ge- 
stohlen worden war. Der Halter 
hatte den Diebstahl in der Nacht 
zum Sonntag gemeldet. 

Der oder die Täter war(en) mit 
dem Fahrzeug von der Straße abge- 
kommen und gegen einen umge- 
stürzten Baum geprallt. Das Auto 
hat nur noch Schrottwert. Wer hat 
den grünen Ford Kombi am Sonn- 
tag oder in der Nacht davor gese- 
hen? Wer kann Hinweise auf den 
Fahrzeuglenker geben? Etwaige 
Zeugen werden gebeten, sich mit 
der Polizeistation Langen (Telefon 
2 30 45) in Verbindung zu setzen. 

Rundgang durch 

die Gemarkung 
Egelsbach - Am Sonntag, 26. 

Mai, findet der diesjährige Gemar- 
kungsrundgang statt. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr am ehemaligen Forst- 
haus an der Wolfsgartenstraße. Die 
Wanderung führt entlang der Kröt- 
seeschneise über Krötseeteich, 
Hundsgraben bis zur Kiesgrube 
Sehring. Der Gemeindevorstand 
hofft auf eine rege Beteiligung. 

Erlebnisreiche Tage verbrachten die Mitglieder des SGE-Jugendblasorchesters in der kQnftIgen Partnerstadt 
Pont St. Esprit. Unser Bild zeigt die Nachwuchsmusiker; von links, vordere Reihe: Katrin Riedl, Katharina Qehrke, 
Michael Schmuck, Andrä Blötz, Renö Rodriguez, Betreuerin Susanne Krappen; mittlere Reihe: Frank Recktan- 
waid, Markus Hantsche, JOrg Bechmann, Felix l.^sitschka, C^cile Bechmann, Jutta Schweitzer, Meike Reckten- 
wald, Nadine Luft; hintere Reihe: Dirigent Uwe Herchenhahn, Jörg Branke, Frank Exner, Simone RQster, Sebastian 
Markart, Florian Rauch, Tobias Rauch, Verena Luft, Betreuer Christian Krappen. Foto: p 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 22. Mai, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Mannschaftssieger um den Preis von Mitsubishi-Schäfer war die Equipe 
aus GroB-Ostheim, die hier ihre Trophäen in Empfang nimmt. Foto: rt 

Egelsbach - Schöne und erleb- 
nisreiche Tage verbrachten die 
Mitglieder des SGE-Jugendblasor- 
chesters in Frankreich. Im Rah- 
men einer Delegation, die die Ge- 
meinde Egelsbach in ihrer zukünf- 
tigen französischen Partnerstadt 
vertrat, war man zu Gast in Pont 
St. Esprit. 

Zunächst wurde die Gruppe 
nach elfstündiger Anfahrt offiziell 
im Alten Rathaus begrüßt. Nach 
der Unterbringung in einer Musik- 
schule, die für die weiteren Tage 
das Quartier der Musiker sein 
sollte, stand am darauffolgenden 
Tag morgens ein gemeinsames 
Konzert mit dem heimischen Blas- 
orchester auf dem Programm. Am 
Nachmittag besuchten die Musiker 
dann das Handballspiel einer Ju- 
gendmannschaft von Pont St. 
Esprit gegen die Egelsbacher Ver- 
tretung, bevor der Tag mit einer 
Erkundung der Stadt beschlossen 
wurde. 

Für den nächsten Tag war von 
den Gastgebern eigens für die 
jüngsten Vertreter aus Egelsbach 
ein Ausflug in eine benachbarte 
Tropfsteinhöhle vorbereitet wor- 
den, wofür sich die jungen Musiker 
mit einem kleinen Konzert in ei- 
nem Altenpflegeheim, dessen Kü- 
che im übrigen die Verpflegung 
des Jugendblasorchesters über- 
naiim, bedankten. 

Am Tag vor der Abreise konnte 
alternativ an einer Klosterbesichti- 
gung oder an einer Wanderung 
durch das Ardechetal teilgenom- 
men werden, bev<jr man den Tag 
und auch die gesamte Reise mit ei- 
nem gemeinsamen bunten Abend 
beschloß, bei dem auch das Ju- 
gendblasorchester nochmals einen 
Auftritt hatte. Bevor die Delega- 
tion die Heimfahrt antrat, war man 
sich einig, daß man dank der Mü- 
hen der Gastgeber tolle Tage in 
Pont St. Esprit erleben durfte. 

Am Rande des Parcours drängten sich die interessierten Zuschauer und feuerten ihre Favoriten an 
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Zug für SVD ist endgültig abgefahren 

Nach 0:2-Niederlage in Sprendlingen stehen die Hainer als Absteiger fest 
Dreieichenhain - Die nächste 

Saison in der Bezirks-Oberliga 
West wird ohne den SV Dreiei- 
chenhain ausgetragen. Das stand 
am Sonntag nach der 0:2-Nieder- 
lage des SVD gegen den FV 06 
Sprendlingen fest. Am vergange- 
nen Donnerstag bereits hatten die 
Hainer ihr Heimspiel gegen den FC 
Rödelheim unglücklich mit 0:1 
verloren und waren dadurch nur 
noch mit minimalen Chancen nach 
Sprendlingen gefahren. 

Für den SVD wurde mit diesem 
0:2 der bittere Abstieg in die Offen- 
bacher Bezirksliga perfekt. Damit 
hatten sich offensichtlich die 
Spieler des Sportvereins schon in 
den vergangenen Wochen abge- 
funden. Das letzte Aufbäumen ver- 
mißten die Zuschauer bei den Gä- 
sten. Genau eine Stunde lieferten 
sich beide Mannschaften einen of- 
fenen Schlagabtausch. Es gab auch 
Chancen für beide Seiten. In der 
ersten Halbzeit spielten sich die 

Zweikämpfe aber vorrangig im 
Mittelfeld ab. Mit Schüssen aus der 
zweiten Reihe versuchte man sein 
Glück. So verdiente sich Dreiei- 
chenhains Torwart Hans-Peter 
Wiemer so manches Lob, hielt 
schon in der zehnten Minute nach 
einer Ecke einen wuchtigen Kopf- 
ball von Siggi Kaminski. 

In der ersten Halbzeit hatte der 
SVD dem FV 06 doch einiges ent- 
gegenzusetzen. Da spielten Mar- 
kus Neu und Thorsten Godulla ge- 
föhrlich auf, forderten die 06er-Ab- 
wehr zu kritischen Zweikämpfen 
heraus, Zimmermann mußte in der 
17. Minute mit Faustabwehr einen 
Freistoß von Godulla mit letztem 
Einsatz über die Latte lenken. Eine 
Minute später war es wieder 
Sprendlingens Armando Ferreira, 
dessen 25-Meter-Schuß knapp vor- 
beistrich. 

Es war aber nicht so lebhaft, wie 
diese Chancen vermuten lassen. Es 

gab einigen Leerlauf und beide 
Mannschaften zeigten in dieser 
Saison schon bessere Spiele. Im- 
merhin hatte „Siggi" Wenz in der 
30. Minute die beste Chance der er- 
sten Halbzeit auf dem Fuß, nach- 
dem er in eine Rückgabe von Pu- 
gar gespurtet war und frei vor Zim- 
mermann stand. Aber der FV-Kee- 
per war aufmerksam, lief heraus 
und schnappte sich das Leder, 

In der 58. Minute war es dann 
passiert. Der inzwischen einge- 
wechselte frühere Dreieichenhai- 
ner „Hugo" Sanchez lieferte für 
Kaminski die Vorlage und der FV- 
Mittelstürmer schoß das 1:0. Jetzt 
waren plötzlich die Fronten ge- 
klärt. Der SV Dreieichenhain resi- 
gnierte, und die 06er spielten in der 
Folge viel sicherer auf. Wiemer 
zwischen den SVD-Pfosten hielt 
ohne Frage nach diesem unhaltba- 
ren Treffer auch in den folgenden 
Szenen sicher. So meisterte er in 
der 65. Minute einen Kopfball von 

Sanchez auf der Linie reaktions- 
schnell. Dazu konnte Kaminski 
eine Flanke von Ferreira in der 67. 
Minute nicht verwerten, während 
Wiemer in der 75. Minute noch ei- 
nen kapitalen 25-Metcr-Schuß von 
Göbel übers Tor lenkte. 

/Vm Ende gelang Armando Fer- 
reira noch das 2:0. Er zog in der 83. 
Minute nach einem schönen Al- 
leingang von der Strafraumgrenze 
ab und traf unhaltbar für Wiemer. 
Es gab keinen Zweifel, daß der 
Sprendlinger Sieg verdient war. 

Am Mittwoch dieser Woche kas- 
sierten die Hainer eine weitere Nie- 
derlage. Sie verloren ihr letztes 
Heimspiel dieser Saison gegen die 
SG Rodheim klar mit 0:4 Toren. 
Die Gäste stellten die Weichen mit 
zwei Treffern kurz vor und kurz 
nach der Pause auf Sieg. Nach die- 
sem Doppelschlag resignierten die 
Gastgeber. Die weiteren Tore fie- 
len in der 56. und 84. Minute. 

Dreieichenhains Jörg Frank bereinigt diese Situation mit Köpfchen. Kai 
SuB (rechts) und Torhüter Wiemer müssen nicht eingreifen. Links beoa- 
bachtet Sprendlingens Armando Ferreira das Geschehen. Foto: Welnert 

Internationales Pfingsttumier 

steigt im Langener Waldstadion 

Zehn D-Jugendmannschaften kämpfen um den Sieg 
Langen - Am Pfingstwoche 

nende veranstaltet die Jugendab- 
teilung des 1. FC Langen ihr dies- 
jähriges International besetzes D- 
Jugend-Turnier im Waldstadion 
Oberlinden und setzt damit die 
Reihe ihrer traditionellen Jugend- 
begegnungen der verganenen 
Jahre fort. 

Zehn Mannschaften aus der nä- 
heren Umgebung Langens sowie 
aus der englischen Stadt Steve- 
nage kämpfen dcinn in zwei Grup- 
pen zu je fünf Mannschaften um 
den Einzug ins Halbfinale und den 
Turniersieg. i 

Mit dem Einmarsch der Mann- 
schaften Stevenage Colts, SSV 

Raunheim, TuS Griesheim, SSG 
Langen, FSV Frankfurt, DJK 
Flörsheim, TSG Wixhausen, SV 
Darmstadt 98 sowie dem FC Lan- 
gen I und II wird Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider am Sams- 
tag um 13 Uhr das Turnier offiziell 
eröffnen. Anschließend bestreiten 
die Stevenage Colts um 13.30 Uhr 
das Eröffnungsspiel gegen die 
zweite Mannschaft des Veranstal- 
ters. Nach Beendigung der Vor- 
rundenspiele am Sonntag vormit- 
tag kommt es ab 13 Uhr zu den bei- 
den Halbfmalbegegnungen sowie 
den Spielen um die Plätze drei bis 
zehn. Um 16 Uhr stehen sich dann 

die Sieger der Halbfinale im End- 
spiel gegenüber. 

Einen klaren Favoriten für den 
Tumiersieg gibt es nicht, und dies 
macht die Veranstaltung erst rich- 
tig interessant. Mit spannendem 
und gutklassigem Fußballsport 
kann daher gerechnet werden. 

Interessierte Fußballfans sollten 
sich dieses Turnier nicht entgehen 
lassen und sind als Zuschauer im 
Waldstadion selbstverständlich 
herzlich willkommen. Für das leib- 
liche Wohl aller Gäste sorgt der Ju- 
gendausschuß des FC Langen in 
Zusammenwirken mit der FC- 
Clubgaststätte am Sportfeld. 

Der Führungstreffer fOr den FV 06 Sprendlingen im Derby gegenden SV Dreieichenhain; Da blieb SVD-Keeper 
Hans-Peter Wiemer nur oer resignierende Blick zurück. poto: Weinert 

i 

Zwei Hessentitel für 

Turnerinnen des TVD 

Intensives Training machte sich bezahlt 

TVD erreichte die Relegationsrunde 

Mit 5:2 über den SC Steinberg wahrten Hainer Chance auf Klassenerhalt 
Dreieichenliain - Durch einen 

5:2-Heimsieg über den SC Stein- 
berg erreichten die Hainer punkt- 
gleich mit den Offenbacher Sport- 
freunden und Sparta Bürgel die 
Relegationsrunde. In dieser Runde 
wird der zweite Absteiger neben 
der TuS Zeppelinheim in die 
Kreisliga B Offenbach West ermit- 
telt. 

Vor diesem letzten Punktspiel 
hatten die Dreieichenhainer einen 
Pimkt Rückstand auf die Sport- 
freunde, die den 14. Platz belegten 
und zwei Punkte auf das Team von 
Sparta Bürgel, das auf dem 13. Ta- 
bellenplatz lag. Das bedeutete, daß 
die Hainer unbedingt gewinnen 
mußten, um überhaupt noch eine 
reelle Chance auf den Klassener- 
halt zu besitzen. 

Diesen Druck merkte man der 

Mannschaft von Beginn an an. In 
keiner Phase des Spieles konnte 
man an die sehr gute Leistung des 
vorangegangenen Spieles gegen 
die SG Rosenhöhe anknüpfen. 
Viele Bälle wurden viel zu überha- 
stet abgespielt, so daß sich zahlrei- 
che Fehlpässe einstellten. Trotz 
dieser Unkonzentriertheiten er- 
zielte Spotta durch einen schönen 
Alleingang die wichtige 1:0-Füh- 
rung. Aber bereits zehn Minuten 
später nutzten die Gäste einen 
Stellungsfehler der TVD-Abwehr 
und erzielten mit einem fulminan- 
ten Schuß aus 15 Metern den Aus- 
gleich. Mit diesem Ergebnis ging 
man auch in die Pause. 

Bereits fünf Minuten nach dem 
Seitenwechsel nutzte der gleiche 
Gästestürmer wiederum eine Un- 
achtsamkeit der Gastgeber und 

brachte die Steinberger mit 2:1 in 
Führung. Nun waren die Hainer 
praktisch schon abgestiegen. Den 
sicheren Abstieg vor Augen, raff- 
ten sich die Hainer noch einmal auf 
und schnürten die Gäste in deren 
Hälfte ein. Aljer trotz zahlreicher 
klarer Torchancen dauerte es bis 
zur 65. Spielminute, ehe Büttner in 
eine Hereingah)e hineinsprang und 
den Ausgleich erzielte. Vier Minu- 
ten später erzielte Pfannemüller 
aus kurzer Distanz die 3:2-Füh- 
rung. Danach schalteten die Stein- 
berger einen Gang zurück und so 
konnte wiederum Büttner in der 
75. Spielminute den Ball zum 4:2 
über die Linie drücken. Den End- 
stand erzielte Pfannemüller in der 
Schlußminute mit einem Handelf- 
meter, als zuvor ein Feldspieler für 
den bereits geschlagenen Torhüter 

den Ball von der Torlinie geschla- 
gen hatte. 

Auch in diesem Spiel war die 
sehr mangelhafte Chancenauswer- 
tung der Hainer überdeutlich zu 
erkennen. Wenn man dieses 
Mankcj in den beiden Relegations- 
spielen etwas verkleinem kann, 
wie man im Punktspielsieg bei 
Sparta Bürgel zeigte, müßte der 
lÖassenerhalt durchaus erreichbar 
sein. 

Es spielten: Leyer, Leipold, 
Miedtank, Erb, Lenhaixi, Spotta, 
Völker, Spitzl, Pfannemüller, Pe- 
try und Büttner (Bleuel, Timmera- 
rens). 

Die Reserve gewann ihr letztes 
Punktspiel mit 8:0. J. Alcarez 
stellte mit 32 Treffern in dieser Sai- 
son seinen eigenen Vereinsrekord 
ein. 

Jugendkicker 

geben sich ein 

Stelldichein 

SSG-Vorstand kann auch noch kicken 

Schöner fünfter Platz beim Fußball-Turnier in Langen/Bremerhaven 

Egelsbach - Am 18. und 19. 
Mai findet auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz das 22. 
internationale D-Jugendfuß- 
balltumier der SG Egelsbach 
statt. In der Eröffnungspartie, 
die um 13 Ulir beginnt, stehen 
sich die TG 75 Darmstadt und 
der SV 09 Flörsheim gegen- 
üiaer. Die weiteren Mannschaf- 
ten der Gruppe eins sind: 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg, Ad- 
mira Wacker und die SG Egels- 
bach. In der Gruppe zwei 
stehen sich der SV Weiterstadt, 
FSV Frankfurt, FSV Mainz, 
Olympic Collegno (Italien) und 
die SG Nieder-Roden gegen- 
über. 

Der zweite "nimiertag be- 
ginnt um 9.30 Uhr mit den rest- 
lichen acht Gruppenspielen. Ab 
14 Uhr kämpfen dann die 
Mannschaften in den Endspie- 
len um die Plätze. Das Finale 
fmdet voraussichtlich um 16 
Uhr statt. Die Jugendfußballab- 
teilung der SGE hofft auf gutes 
Wetter und rege Zuschauerbe- 
teiligung, zumal für das leibli^ 
ehe Wohl der Gäste und Zu- 
schauer an beiden l^en be- 
stens gesorgt sein wird. 

Langen - Am Mittwoch vormit- 
tag, 8. Mai, fuhr eine Gruppe des 
SSG-Fußballvorstandes, verstärkt 
durch die ehemaligen Trainer Wal- 
ter Kohl und Herbert Pampuch, 
nach Langen bei Bremerhaven. 
Anlaß war das jedes Jahr stattfin- 
dende Fußballtumier auf dem 
Kleinfeld. 

Am Abend erlebte die Gruppe 
im Bremer Weserstadion das Po- 
kalwiederholungsspiel zwischen 
Werder Bremen und Eintracht 
Frankfurt, und dann ging es nach 
Sievern ins Quartier, denn am 
Donnerstag früh um 10 Uhr war 
der Beginn des Fußballtumiers an- 
gesetzt. 18 Mannschaften nahmen 
teil, darunter zwei Mannschaften 
aus den neuen Bundesländern, der 
1. FC Lok Leipzig und Traktor 
Langen, jetzt umgenannt aufSV 02 
Langen bei Potsdam. 

Die erste Auslosung ergab drei 
Gruppen zu je sechs Mannschaf- 
ten. Die SSG in Gruppe 3 mußte 
sich zunächst mit TSV Neuenkir- 
chen auseinandersetzen und un- 
terlag 0:2. Im zweiten Spiel gegen 
den TSV Imsum erzielte H. Pam- 
puch auf Vorarbeit von W. kohl 
und J. Bott das 1:0, welches den 
Sieg bedeutete. 

Im dritten Spiel gegen die SG 

Wremen/Mulsum brachte Bott 
nach einer Kombination zwischen 
H. Wunderlich, W. Kohl und K.H. 
Steitz mit letztem Einsatz das Le- 
der zum 1:0 über die Torlinie. Eine 
Minute vor Spielende glich der SG 
Wremen zum l:l-Endstand aus. 

Im vierten Spiel war die dritte 
Mannschaft des Gastgebers und 
Turnierveranstalters TV langen 
der Spielpartner. Eine Mann- 
schaft, die eine harte Spielweise 
bevorzugte. Diirch gelungene 
Kombinationen und Ballstaffetten 
gab es einen 3:0-Sieg durch Tore 
von J. Bott, H. Pampuch und W. 
Kohl. 

Im fünften und letzten Gruppen- 
spiel war kein geringerer als der 1. 
rc Lok Leipzig der Gegner. Gegen 
diese schnelle und trickreiche 
Mannschaft gela;ig H. Pampuch 
durch einen gekonnten Schlenzer 
ins kurze Eck sogar die 1;0-Füh- 
rung. Durch konzentrierte Ab- 
wehrarbeit konnten die Sachsen 
immer wieder in Schach gehalten, 
der Ausgleich zum Endstand aber 
nicht verhindert werden. 

In der Gruppe 3 belegte die SSG 
bei einer Niederlage, zwei Unent- 
schieden und zwei Siegen mit 6:4 
Punkten und 6:4 Toren den zwei- 

ten Platz hinter der SG Wremen/ 
Mulsum. Dieser zweite Platz be- 
rechtigte zu einem Weiterkommen 
Richtung Endspiele. 

Der letzljährige Pokalverteidi- 
ger, 1. FC Schiffdorf, war der näch- 
ste Gegner der SSG. Nach einem 
dramatischen und spannenden 
Spiel gab es ein torloses 0:0, wo be- 
sonders die gute Abwehrarbeit des 
Technikers K.H. Steitz ein Lob 
verdiente. Da laut Spielplan keine 
Verlängerung vorgesehen war, 
mußte sofort ein Strafstoßschießen 
um den Einzug in die Endspiele 
stattfmden. Nachdem W. Kohl, H. 
Pampuch, K.H. Steitz und Hans 
Wunderlich ihre Strafstöße sicher 
verwandelt hatten, schoß als letz- 
ter der zweite Vorsitzende Jürgen 
Bott seinen Strafstoß so plaziert, 
daß der Pfosten den Einschlag ver- 
hinderte. Somit war der 1. FC 
Schiffdorf mit 5:4 Sieger und er- 
reichte das Endspiel, welches er 
durch Strafstoßsciüeßien gegen die 
aus Brandenburg kommenden 
Traktor, jetzt SV 02, Langen bei 
Potsdam verlor. 

Der SSG erreichte von 18 Maim- 
schaften einen beachtlichen fünf- 
ten Rang. Es spielten: Wolfgang 
Hiller, Karl Heinz Steitz, Jürgen 

Dreieichenhain - Zwei Einzel- 
siege und ein zweiter Platz: So lau- 
tet die beeindruckende Bilanz der 
Turnabteilung des TV Dreieichen- 
hain bei den hessischen Meister- 
schaften im Geräteturnen der 
Frauen über 18 Jahre in Mörlen- 
bach (Odenwald). 

Maya Pfannemüller siegte im 
Geräte-Drei-Kampf der Alters- 
klasse 40 bis 44 Jahre mit 10,85 
Punkten. In der Altersklasse 30 bis 
34 Jahre gewann Ursula Host mit 
15,60 Punkten vor ihrer Vereins- 
kollegin Siggi Bärenfänger, die auf 
13,65 Punkte kam. 

In ihrem ersten Tumwettkampf 
kam Kerstin Kirchgeorg mit 8,85 
Punkten in der Altersklasse 19 bis 

Bott, Hans Wunderlich, Manfred 
Müller, Walter Kohl, Herbert Pam- 
puch, mit vier Treffern Torschüt- 
zenkönig. 

Nach der Siegerehrung ging es 
im Clubhaus des Veranstalters 
zum gemütlichen Beisammensein. 
Der Apfelwein, den die Hessen 
mitgebracht hatten, fand bei vielen 
Sportlern Anklang. 

Am Freitag, 10. Mai, ging es an 
die Nordsee hJei herrlichem Son- 
nenschein zum Strandspaziergang 
und zu einer dreistündigen Schif- 
fahrt von Cuxhaven aus. Abends 
war das SSG-Team unter Leitung 
der TV-Wirtsleute in Bremerhaven 
in einem schönen Lokal an der 
Lüne zum Aalessen. Vor der Heim- 
fahrt am Samstag war der Fisch- 
markt in Bremerhaven das Ziel. 

Am Abend des Samstags er- 
reichte der SSG-Vorstand wieder 
das Hessenland. Das verlängerte 
Wochenende fand dann am Sorm- 
tag den krönenden Abschluß, als 
die erste Mannschaft durch drei 
Tore von Alexander Mandic mit 
3:1 bei dem TSV Mainflingen ihren 
ersten Auswärtssieg errang und 
gleichzeitig der Verbleib in der Be- 
zirksliga Offenbach gesichert 
wurde. 

24 Jahre auf den 13. Platz. 

Die guten Plazierungen der Drei- 
eichenhainer Turnerinnen war der 
Lohn für das intensive Training in 
den letzten Monaten. Der TV Drei- 
eichenhain ist einer der wenigen 
Vereine im Hessischen Tumver- 
band, in denen das Geräteturnen 
für Frauen gepflegt wird, i;^ 
Turnerinnen hoffen, daß sich 
durch diesen Erfolg andere ehema- 
lige Turnerinnen aus dem Drei- 
eichgebiet anMsprochen fühlen. 
Regelmäßige Obungsstunden fin- 
den statt donnerstags von 18 bis 
20.30 Uhr in der TVD-Turnhalle, 
Dreieichenhain, Koberstädter 
Straße. 

Knallen morgen 

die Sektkorken? 
Egelsbach (fm) - Den Sekt hat 

die SG Egelsbach vor dem Spiel 
bei der Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
schon mal kalt gestellt. Sollten die 
Egelsbacher das Derby am morgi- 
gen Samstag nicht verlieren, datm 
können sie die Korken knallen las- 
sen und den Aufstieg in die Ober- 
liga Hessen feiern. Das Spiel im 
Neu-isenburger Sportpark wird 
um 16 Uhr angepfiffen. 

Der Tabellenführer benötigt aus 
den letzten beiden Saisonspielen 
bekanntlich nur noch einen Punkt, 
um in der kotiunenden Spielzeit 
wieder in der höchsten Amateur- 
klasse mitmischen zu können. Den 
fehlenden Zähler will die SGE 
schon deshalb morgen in Neu-Is- 
enburg einfahren, damit das letzte 
Spiel gegen Wolfskehlen keine Zit- 
terpartie wird. Trainer Buclunann 
kann bis auf Kiszka seine stärkste 
Formation aufbieten. 

Die Aufgabe beim ThbeUenach- 
ten ist zwar nicht einfach, aber 
durchaus lösbar. Die 03er kassier- 
ten in der laufenden Runde erst 
eine Heimniederlage, leisteten sich 
aber inunerhin sieben Unentschie- 
den. Die Egelsbacher müssen den- 
noch auf der Hut sein. Die Gastge- 
ber werden alles daran setzen, dem 
Favoriten in die Suppe zu spucken. 
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Bürgel erneut zu stark für TKL-Herren 

2:7-Niederlage der „Ersten" / Hoffnungen der Damen erfüllten sich nicht 
Landen - Am Sonntag spielte 

die erste Herrenmannschaft des 
TKL gegen die Vertretung der 
TSG Bürgel. Die Gäste waren den 
Langenem noch gut aus alten Zei- 
ten bekannt, da sie damals durch 
das letzte Spiel der Mederminde 
dem TKI^ den Aufstieg in die Ver- 
bandsliga verpatzten. Doch leider 
sollte es diesm^ mit der Revanche 
noch nicht klappen. Die ersten bei- 
den Einzel wuixien von Andy Frei- 
sens und Alex Kockerbeck knapp 
verloren. Thomas Wede erspielte 
dann für die Langener den An- 
schlußpunkt mit einem hart um- 
kämpften Sieg gegen Joachim 
Schmidt (4:6, 6:2, 6:3>. Anschlie- 
ßend konnte Bernd Rieger mit ei- 
nem 6:4 und 6:1-Sieg die Partie so- 
gar ausgleichen. 

Doch von nun an wollte dem 
TKL nichts mehr gelingen. Martin 
Nekola - der noch unter einer Zer- 
rung litt, die er sich im letzten Spiel 
gegen Darmstadt zuzog - unterlag 
glatt in zwei Sätzen. Das letzte Ein- 
zel des Tages verlor Knut Etzler 
glücklos gegen Vladimir Adamek. 

Der an Position 1 für Offenbach 
spielende Tscheche gehörte vor 
zwei Jahren noch zu den besten 50 
Spielern seines Landes. Das Match 
war für das heimische Publikum, 
trotz der Niederlage des Langeners 
(2:8, 7:5, 3:6), das schönst« des Ta- 
ges, denn beide Spieler zeigten Su- 
pertennis. 

Nach drei Siegen für Bürgel in 
den Doppeln unterlag der TKL mit 
dem Endergebnis von 2:7. In den 
verbleibenden drei Spielen müs- 
sen den Langenem nun unbedingt 
noch Siege gelingen, um den Klas- 
senerhalt in der zweithöchsten 
hessischen Tennisliga zu sichern. 

Die erste Damenmannschaft 
konnte in der Bezirksliga A gegen 
den TC Waldschwimmbad II einen 
souveränen 8:1-Sieg erringen. Der 
Klassenerhalt war damit gesichert. 
Man dürfte bei weiteren Siegen so- 
gar ein bißchen mit dem Aufstieg 
spekulieren. Doch leider zerplatz- 
ten diese Träume bereits drei Tage 
später gegen SF Seligenstadt. 
Durch verletzungsbedingte Aus- 
fälle mußten die Langenerinnen 

eine 3:6-Niederlage hinnehmen. 
Das Team um Coach Klaus Linke 
zeigte aber trotzdem eine Klasse- 
Leistung. Selbst als die Partie be- 
reits verloren war, wurde noch um 
jeden Ball gekämpft. Sogar die 
gegnerischen Anhänger honorier- 
ten diesen Kampfgeist durch Bei- 
fall. 

Die zweiten Damen konnten in 
der Kreisklasse A durch einen 6:3- 
Sieg gegen den TC Waldschwimm- 
bad Dietzenbach weiterhin ihre 
Aufstiegschancen wahren. Ebenso 
Hoffnungen auf den Aufstieg in 
die Bezirksliga A dürfen sich noch 
die zweiten Herren machen. Im 
wahrscheinlich wichtigsten Spiel 
der Saison setzte sich die hochmo- 
tivierte Mannschaft gegen TV 
Bischofsheim mit 7:2 durch. 

Die meisten Anfahrtsldlometer 
haben sicherlich die Langener Se- 
nioren der AK II vergangenes Wo- 
chenende zurücklegen müssen. 
Die gastgebende Mannschaft in 
der Gruppenliga hieß CSC 03 Kas- 
sel. Bereits nach den Einzeln lag 
das TKL-Team um Mannschafts- 

führer Dr. Gerhard Mühle mit 5:1 
uneinholbar vome. Den letzten 
Punkt zum 6:3-Endresultat erspiel- 
ten im Doppel Hans Würschinger/ 
Dr. K.H. Geuckler mit einem 7:5 
und 6:3-Sieg. 

Die in der Gruppenliga spielen- 
den Seniorinnen unterlagen gegen 
Licht Luftbad Frankfurt mit 2:7. 
Die Senioren der AK I gewannen 
auf heimischer Anlage in der Be- 
zirksliga A gegen die TSG Bieber 
Offenbach mit 6:3. Die zweite Se- 
niorenvertretung stand der ersten 
Mannschaft in nichts nach und ließ 
dem BSC 99 Offenbach mit einem 
8:1-Triumph keine Chance. Eben- 
falls mit 8:1 überzeugten die Jung- 
senioren in der Kreisklasse A ge- 
gen den TV Dreieichenhain. 

Einmal konnte der TKL am Wo- 
chenende auch „Alle Neune" aus- 
rufen. Das Traumergebnis von 9:0 
errangen die Seniorinnen II in der 
Bezirksklasse A. Der ausgezeich- 
neten Moral und technischen 
Überlegenheit hatten die Gäste des 
TV Buchschlag II einfach nichts 
entgegenzusetzen. 

Knut Etzler macht die „Becker-Faust". Am Sonntag verlor der Langener al- 
lerdings unglücklich In drei Sitzen gegen Vladimir Adamek. Die beiden lie- 
ferten sich ein tolles Match, das die Zuschauer begeisterte. Foto: p 

Erfolgserlebnis für die zweiten Herren 

Erster Sieg für TVD-Tennisteam / Damen verteidigten den zweiten Platz 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

gewann die zweite Herrengarnitur 
des TVD zum ersten Mal in dieser 
Saison. Beim Auswärtsspiel im 
Dietzenbacher Waldstadion 
konnte sie acht von neun Matches 
gewinnen. Lars Liebermann (6:2, 
6:2) und Stefan Möbius (6:0, 6:1) 
konnten schnell ihre Spiele ge- 
winnen. Oliver Beetz lag bereits 
mit 4:6 und 0:4 zurück und konnte 
trotzdem noch gewinnen. Hoffent- 
lich ist seine Pechsträhne damit 
beendet. Auch Daniel Kantuzar 
(6:3, 6:1) spielte weitaus besser als 
am vorangegangenen Spieltag. 
Horst Gerhardt (6:2, 6:2) hatte im 
Vergleich zu K.-H. Wunderlich 
(7:5,7:5) keine Probleme. Das erste 
Doppel mit Beetz/Kantuzar war bis 
zum Spielstand 6:3, 5:0 ein hoch- 
klassiges Doppel, doch dann unter- 
liefen den Spielern kleinere Feh- 
ler, so daß am Ende gerade noch 
mit 7:6 gewonnen wurde, Ger- 
hardt/Liebermann hatten es auch 
nicht gerade leicht, obwohl das Er- 
gebnis nicht so aussieht (6:0, 6:3). 
Den einzigen Punkt gab das Dop- 
pel Wunderlich/Ralph Janke ab. 
Sie verloren unglücklich in drei 
Sätzen (2:6, 6:4, 3:6). 

Auch die erste Jungsenio- 
renmannschaft konnte ihr erstes 
Erfolgserlebnis verbuchen. Mit ei- 
nem 8:1-Sieg wird nur noch ein 
Sieg zum Klassenerhalt benötigt. 

Um Jeden Ball wurde gekämpft beim Volleyballturnier um die Stadtmeister- 
schaft. 

Foto: Weinert 

„Netzfetzer" sind Stadtmeister 

Acht Volleyballmannschaften kämpften um den Titel 

Bereits nach den Einzeln stand es 
uneinholbar 5:1 für die Hainer. Ge- 
gen den TC Rodenbach spielten 
und gewannen: Severine Burion 
(6:2, 7:5), Manfred Thuy (7:5, 6:4), 
Hartmut Strauß (7:6, 6:3), Jürgen 
Walter (6:0, 6:2) und Hans-Peter 
Gimmnich (6:0,6:1). Nur Wolfgang 
Ulimann mußt sich einem äußerst 
starken Gegner geschlagen geben 
(3:6, 2:6). Die Doppel waren somit 
nur noch Ergebniskosmetik. 

Ein Beispiel an den ersten Jung- 
senioren sollten sich die Jungse- 
nioren II nehmen, sie verloren 
sang- und klanglos 8:1 gegen den 
TK Langen. Lediglich Robert So- 
prun konnte überzeugen (6:2, 6:1). 
Die Einzel von Horst Ludwig (1:6, 
3:6), Reinhard Schäfer (6:4, 4:6, 
2:6), Rainer Dyma (2:6, 2:6), Arne 
Waide (0:6, 5:7) und Ahm^ Tas- 
lizda (7:5, 2:6, 1:6) wurden verlo- 
ren. Die Doppel waren auch eine 
klare Sache für die Langener. So- 
prur/Ludwig (3:6, 1:6), Schäfer/ 
Dyrna (2:6, 0:6) und Estner/Schik- 
kedanz (1:6, 1:6) hatten keine 
Chance. 

Die Ältesten der Tennisabtei- 
lung verteidigten die Spitzenposi- 
tion in der Kreisklasse A mit einem 
9:0-Sieg gegen den TC Steinberg. 
Walter Hoffmann (6:2,4:6,7:5), Lu- 
bor Kvarda (6:0, 6:1), Gerhard 
Schurk (6:2,6:0), Erhard Keim (6:1, 
6:0), Albert Och (6:2,6:3) und WiUy 

Pieper (6:2, 6:3) machten schon in 
den Einzeln alles klar. Die Gegner 
waren spielerisch nicht unterlegen, 
doch die Hainer überzeugten 
durch eine gute Beinarbeit, Taktik 
und Kondition. Die Doppel waren 
nur noch Formsache. 

Die neu gegründete zweite Se- 
niorenmannschaft unterlag klar 
mit 2:7 der SG Dietzenbach. Nur 
Hans Knöchel (6:4, 7:6) und Karl- 
Heinz Ingwersen (6:4, 5:7, 6:2) 
konnten sich gegen die Dietzenba- 
cher durchstezen. Willy Pieper war 
durch eine Zerrung behindert (2:6, 
0:6), Peter Olf hatte zu wenig Er- 
fahrung in Medenspielen (2:6, 2:6), 
Fritz Blüthner verlor nach einem 
harten Kampf (6:7, 6:4, 1:6) und 
Edgar Stoffels war nach dem zwei- 
ten Satz von der Rolle (7:6,4:6,0:6). 
Die Doppel hätten somit alle ge- 
wonnen werden müssen. Pieper/ 
Knöchel machten viele Fehler (2:6, 
3:6), Olf/Blüthner hatten viel Pech 
(6:7, 6:7) und Ingwersen/Klaus 
Schmitt waren nicht eingespielt 
(4:6, 2:6). 

Die Damenmannschaft kormte 
am vierten Spieltag ihren zweiten 
Tabellenplatz gegen Foresta Gra- 
venbruch verteidigen. Barbara 
Funke siegte in alter Form (6:1, 
6:2), Conny Joch tat es ihr nach 
(6:2, 6:4), Tarya Gimmnich mußte 
hart kämpfen (1:6, 7:5, 6:2), Nat^a 
Leyer mußte im zweiten Satz einen 

0:3- wie auch einen 3:5-Rückstand 
aufholzen (6:3, 7:5). Niederlagen 
gab es für Daniela Kohl, die nach 
hartem Kampf noch bezwungen 
werden konnte (7:5, 4:6, 2:6) und 
Sandra Burion, die zu schwach 
spielte (1:6, 2:6). Somit fehlte nur 
ein Punkt zum Gesamtsieg. Diesen 
Punkt holten schnell Joch/Funke 
(6:2, 6:2). Die anderen Doppel wur- 
den verloren, wobei Burion/ 
Gimmnich viel Pech hatten (6:3, 
6:7,6:7) und Leyer/Kohl zu spät ins 
Spiel kamen (2:6, 5:7). 

Die Seniorinnen haljen die erste 
hohe Hürde zum Wiederaufstieg 
mit Bravour gemeistert. Mit dem 
5:4-Heimsieg gegen die zweite 
Mannschaft des RW Neu-Isenburg 
sind sie ihm ein ganzes Stück nä- 
her gekommen. Nach den Einzeln 
stand es noch 4:2 für die Gäste aus 
Neu-Isenburg. Anne Ulimann (0:6, 
2:6), Karin Kosciesza (1:6, 2:6), Gi- 
sela Vetter (2:6, 5:7) und Elli Holz- 
mann (6:1,3:6,4:6) hatten verloren. 
Für die zwei Siege sorgten Margit 
Neubecker, die ein hochldassiges 
Spiel lieferte (6:3, 7:6), und Renate 
Hoffmann (6:2, 3:6, 7:6). Die Dop- 
pel mußten somit alle gewonnen 
werden. Durch Kampfgeist und 
Mannschaftsharmonie drehten 
Hofmaim/Kosciesza (6:4, 7:6), Vet- 
ter/Neubecker (7:5, 6:4) und Holz- 
mann/Blüthner (6:4,7:5) den Spieß 
tatsächlich noch um. 

Langen - Bei den Langener Vol- 
leyball-Stadtmeisterschaften ge- 
lang es der Mannschaft „Netzfet- 
zer" im fünften Anlauf erstmals 
den ersten Platz zu erringen. 

In diesem Jahr hatten acht 
Mannschaften zum Turnier gemel- 
det, das am Sonntag in der Sport- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule 
von der VoUeyballabteilung der 
SSG Langen veranstaltet wurde. 
Die Vorrunde wurde in zwei Vie- 
rergruppen jeder gegen jeden ge- 
spielt. 

In der Gruppe A siegte die 
Mannschaft „Marsupilami" mit 4:2 

Sätzen vor dem Team „Die Unbe- 
stechlichen" mit ebenfalls 4:2 Sät- 
zen aufgrund der besseren Punkt- 
differenz. Die Gruppe B entschie- 
den die „Netzfetzer" mit 5:12 für 
sich. Zweiter wurden hier die 
„Samstagspritscher". In den Halb- 
finalspielen besiegte „Marsupi- 
lami" die „Samstagspritscher" mit 
2:0, die „Netzfetzer" mußten hier 
alle Register ziehen, um „Die Un- 
bestechlichen" mit 2:1 niederzu- 
kämpfen. Damit waren sie aber 
dann richtig warmgespielt und 
konnten das Endspiel mit 2:0 ge- 

gen „Marsupilami" 
scheiden. 

für sich ent- 

Die neuen Stadtmeister sind: 
Udo Basilowski, Heidi Erdt, Bri- 
gitte Fink, Jörg Freckem, Claudia 
Heberer, Michael Marx, Martin 
Schimanko, Herbert Schwennen, 
Roland Tschur, Gerd Völker und 
Heinrich Wekenborg. Die Mann- 
schaften plazierten sich wie folgt: 
1. Netzfetzer, 2. Marsupilami, 3. 
Die Unbestechlichen, 4. Die Sams- 
tagspritscher, 5. SG Egelsbach, 6. 
Wandervogel, 7. Ski-Gilde und 8. 
Die Unvollendeten. 

Erste Stadtmeisterschaften 

für Leichtathletik-Schüler 

LG Langen ruft Jahrgänge 1976 - 1983 zur Teilnahme 
Langen (rt) - In der Organisa- 

tion von Wettkämpfen erfahren, 
ruft die Leichtathletik-Gemein- 
schaft Langen aus SSG und TVL 
eine neue Veranstaltung ins Le- 
ben. Am Samstag, dem 25. Mai, 
steigen die 1. Langener Leicht- 
athletik-Schüler-Stadtmeister- 
schaften im SSG-Freizeit-Center 

an der rechten Wiese. Die Veran- 
staltung steht unter der Schirm- 
herrschaft von Bürgermeister 
Dieter Pitthan. 

Start ist um 14 Uhr, Anmel- 
dungen werden bis 13.30 Uhr an- 
genommen. Zur Teilnahme auf- 
gerufen sind aUe Schülerinnen 
und Schüler der allgemeinbil- 

denden Schulen in Langen. Ge- 
startet wird in den Disziplinen 
75/50 Meter Lauf, Weitsprung 
und 200/80 Gramm Ballwurf. In 
jeder Disziplin und jedem Jahr- 
gang kann die Stadtmeister- 
schaft errungen werden. Die 
sechs Erstplazierten erhalten Ur- 
kunden. 

Mittelmaß zum Auftakt 

Saisonstart für die Faustballer des TVL 

FC Langen 
Bambinis 1: Germ. Eberstaiüt - 
FCL4:2 

Pech für die Minis. Die 2:0-Pau- 
senführung durch Sven Anducic 
und Philippe Lorenz konnte gegen 
die stärker werdenden Gastgeber 
nicht verteidigt werden. Ein siche- 
rer Rückhalt war FC-Torwart Da- 
niel Matheisl. 
E 2: FCL - TuS Griesheim 2:3 

Die zweimalige Gästeführung 
glich jeweils Steffen Schönwälder 
aus. Nach der Pause vergaben 
Marco C^pello und Sascha Wojtas 
Chancen zur Führung. Diese ge- 
lang den Gästen Mitte der zweiten 
Halbzeit. 
E 1: SV Weiterstadt - FCL 1:1 

Durch die bisher beste Saison- 
leistung (elanc ein verdientes 
Uenntscliieden. Die Langener 
FUhrung durch Sebastian Wenz 
konnten die Gastgeber Inirz vor 
der Pause ausgleichen. 

E 1 und F 1: Turnier bei RW WaU- 
dorf 

Beide Langener Mannschaften 
belegten nach mittelmäßigen Lei- 
stungen einen gerechten vierten 
Platz. 
F 2: TSV Pfungstadt - FCL 0:6 

Für den ungefährdeten Sieg 
sorgten Michel Werwitzke (3), 
Christian Freisens (2) und Steffen 
Körb. 
F 2: FCL - SKG RoBdorf 8:0 

Auch hier gab es keine F^- 
bleme. Michel Werwitzke, Chri- 
stian Freisens, Moritz Weigand und 
Steffen Körb schössen die Tbre. 
F 1: FCL - SV Weiterstadt 1:2 

In der ersten Spielminute ging 
der Club durch Jonathan Delhotal 
in Führung, mußte aber mit dem 
Pausenpfiff den Ausgleichstreffer 
hinnehmen. In der zweiten Halb- 
zeit konnten die Langener dem 
Weiterstädter Druck nicht mehr 
standhalten. 

D 1: SG EgeUbach - FCL 2:2 
In einem von der SGE mit unnö- 

tiger Härte geführten Spiel er- 
reichte der Club im letzten Mei- 
sterschaftsspiel sein erstes Remis. 
•Die Tbre zur zwischenzeitlichen 
2:0-Fülirung erzielten Vunghi Thai 
Phuc und Patrick Schmidt. 
B1: FCL - SKG Gräfenhausen 2:2 

Im letzten Punktspiel der Saison 
koimte der Club die 2:0-Führung 
durch Filip Zeravica und Manhkha 
Thai Phuc nicht halten, was den 
Gästen ein alles in allem gerechtes 
Remis einbrachte. 
SG Egelsbach 
C: SV Dannstadt 98 - SGE 5:0 (1:0) 

Bis kurz vor der Halbzeit konnte 
die SGE auf dem ungewohnten 
Hartplatz noch gut mithalten. 
Nach dem fWlhen 0:2 hatte man 
der spielerisch und .körperlich 
überlegenen Darmstädter Mann- 
schaft nichts mehr entgegenzuset- 
zen. 

EI: SGE - 1. FC Langen 2:0 (0:U) 
Gegen den alten Widersacher 

aus Langen gab es einen wichtigen 
Sieg, der im Kampf gegen den Ab- 
stieg zwei Punl^ brachte. Die 
Egelsbacher begannen aus einer 
verstärkten Abwehr heraus das 
Spiel. Die schnellen Spitzen der 
Gäste wurden von der aufmerksa- 
men Verteidigung gut bewacht, so 
daß kaum Tbrchancen seitens des 
FC Langen erspielt werden konn- 
ten. In der zehnten Minute hatte 
die SGE Glück, als ein Schuß vom 
Innenpfosten dem Torwart in die 
Arme sprang. Mit einem gerechten 
0:0 ging es in die Pause. Nach dem 
Wechsel war es ein einziger Sturm- 
lauf der Egelsbacher, der den Geg- 
ner gewaltig unter Druck setzte. In 
der Folgezeit fielen auch zwangs- 
läufig zwei Tbre für die Gastgeber. 
Damit war die Moral der Gäste ge- 
brochen und nur Schußpech ver- 
hinderte weitere Treffer. 

Langen - Die zweite Mannschaft 
der TVL-Faustballer konnte die 
Erwartungen nicht ganz erfüllen, 
die man sich selber gesteckt hatte, 
und belegte mit zwei Niederlagen 
gegen Kostheim und Bessungen II, 
einem Sieg gegen Walldorf und ei- 
nem Unentschieden gegen die ei- 
gene dritte Mannschaft nur den 3. 
Platz der Gruppe mit 3:5 Punkten. 

Für Langen spielten: Thomas 
Barthelmes, Jürgen Bolz, Jochen 
Lampbrecht, Arthur Linkert, Tho- 
mas Wild. 

Langen III konnte, trotz dreier 

Niederlagen und einem Unent- 
schieden gegen Langen II, über- 
zeugen. Mit etwas mehr Glück 
hätte man beide Punkte gegen die 
eigene zweite Mannschaft geholt, 
doch am Ende hatte man wieder 
einmal Angst vor dem Sieg und 
mußte sich mit dem Unentschie- 
den begnügen. Man darf auf das 
zweite Treffen beider Mannschaf- 
ten gespannt sein. 

Für Langen III spielten: Thomas 
Bärtl, Robert Laas, Erwin Lock- 
wenz, Christoph Pollak, Thomas 
Steckhahn. 

SVD-Damen II steigen nicht ab 
Dreieichenhain (KI) - Nach Ab- 

schluß der Purüctrunde im Hand- 
ballkreis Odenbach / Hanau / 
Gelnhausen konnte auch die Ta- 
belle der A-Klasse-Reserve erstellt 
werden. Der SV Dreieichenhain 
nimmt mit 284:289 Ibren und 13:19 
F^inkten Platz sieben ein. Der SV 

Dreieichenhain II blieb in der B- 
Klasse der FYauen Letzter, muß 
aber trotzdem nicht absteigen. Ab- 
steiger sind die vor der Runde zu- 
rückgezogenen TG Obertshausen 
und SG Wiking Offenbach. Somit 
konnte der SVD als Aufsteiger die 
Klasse halten. 
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Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (I) als Schirmherr der Langener Stadtmeisterschaft im Kegeln mit den Sie 
gern, 

Aufstiegschancen sind gering 

Tennisherren der SSG erlitten knappe Niederlage 
Langen - Die Herren unterlagen 

am vorletzten Spieltag äußerst 
knapp mit 4:5 beim TC Rembrük- 
ken und haben nur noch eine theo- 
retische Aufstiegsmöglichkeit. 
Nachdem zuvor auf eigener An- 
lage der dritte Sieg in Folge gegen 
TC BW Zeppelinheim (6:3) er- 
kämpft wurde, glaubte man sich 
schon ein groljes Stück näher an 
dem ersehnten Aufstieg in die Be- 
zii'ksliga B. Nach den Einzeln 
stand es 3:3. Von den anschließen- 
den drei Doppeln konnte lediglich 
die Paarung T. Brust/R. Kölbel ge- 
winnen. Es spielten: Steffen Sein- 
sche, Ralf Kölbel, Arnim Puruk- 
ker, Richard Nötzold, Torben 
Brust, Winfried Klopper und Ale- 
ander Klisch. 

Den Jungsenioren erging es 
nicht besser. Am dritten Spieltag 
mußte man beim TCW Dietzen- 
bach antreten. Mit zwei Siegen in 
der Tasche gingen die Jungsenio- 

ren sehr optimistisch auf die 
Plätze. Nach den Einzelspielen war 
jedoch die Partie bereits zugunsten 
der Gastgeber mit 6:0 entschieden. 
Den einzigen Punkt für Langen 
steuerte das Doppel W. Bremeyer/ 
H. Fass zum Endstand von 1:8 bei. 

Ernüchtert von dieser doch un- 
erwarteten Niederlage wollte man 
im vorletzten Spiel wieder mit ei- 
nem Sieg aufwarten. Nach den 
Einzeln stand es 3:3. Von den Dop- 
pel konnte jedoch keines gewon- 
nen werden und so unterlag man 
gegen TCW GW Waldacker auf ei- 
genen Plätzen mit 3:6. Es spielten: 
Helmut Sievert, Burkhard I^öffel, 
Wolfgang Durek, Arno Möbius, 
Werner Bremeyer und Heinz Fass. 

Eine deutliche Steigerung ver- 
zeichneten die Seniorinnen. Im 
zweiten Spiel besiegten sie die Se- 
niorinnen vom BW Zeppelinheim 
auf eigener Anlage deutlich mit 
9:0. Lediglich die an Nummer eins 

„Giraffen"-Nachwuchs unter 

den besten zehn Mannschaften 

In München für die „Süddeutschen" qualifiziert 

Foto: Weinert 

spielende Ute Richter sowie das an 
Nummer drei gesetzte Doppel mit 
Gisela Brust/Ursula Kuchenbuch 
mußten über drei Sätze gehen. Für 
Langen spielten: Ute Richter, Gi- 
sela Brust, Herta Esdorf, Doris 
Boyle, Ursula Kuchenbuch und 
Margot Meth. 

Auf ihren ersten Sieg warten 
noch die Senioren, die beim SF Se- 
ligenstadt II eine vermeidbare 4:5- 
Niederlage hinnehmen mußten. 
Nach den Einzeln, wobei nur H. 
Jähnert und H. Brust die Punkte 
zum 2:4 beisteuerten, lag die Ent- 
scheidung bei den Doppeln. Wäh- 
rend die Paarungen H. Jähnert/D. 
Steitz und H. Brust/J. Plicht ihre 
Spiele jeweils knapp gewannen, 
mußten sich die an Nummer eins 
gesetzten P. Esdorf/M. Kissel mit 
5:7/5:7 geschlagen geben. Es spiel- 
ten: Michael Kissel, Helmut Jäh- 
nert, Helmut Brust, Peter Esdorf, 
Jürgen Plicht und Dieter Seitz. 

Langen - Die männliche A-Ju- 
gend der TV-Basketballer hat sich 
am Sonntag in München beim 
Qualifikationstumier zur süddeut- 
schen Meisterschaft für die Runde 
der besten zehn deutschen Mann- 
schaften qualifiziert. Beeindruk- 
kend war dabei die Tatsache, wie 
souverän der Vertreter aus Bayern, 
der gastgebende MTSV Schwa- 
bing München, und der Vertreter 
aus Baden-Württemberg, die BG 
Ludwigsburg-Stuttgart, beherrscht 
wurden. 

Im ersten Spiel gewann Schwa- 
bing gegen Ludwigsburg knapp 
mit 89:85. Die Langener trafen auf 
die BG Ludwigsburg. Nach einigen 
Startschwierigkeiten (2:7) lief das 
Spiel für den TVL immer besser. 
Gegen die aggressive Manndek- 
kung fanden die Ludwigsburger in 
der Folgezeit immer weniger Mit- 
tel, produzierten Fehlpässe oder 
schlössen ihre Angriffe überhastet 
ab. Angetrieben von dem blen- 
dend aufgelegten Aufbauspieler 
Daniel Hallgrimson lief der Angriff 
der Langener immer mehr auf 
Hochtouren. Gegen den mit Ball- 
Raumverteilung spielenden Geg- 
ner gelang alles. Von außen wurde 
traumhaft sicher getroffen (insge- 
samt neun Dreier) und unter dem 
Korb waren Ralph Metzger (31 
Punkte), Felix Arndt und Rot)ert 
Kiefer nicht zu stoppen. 

Fiel die Pausenführung mit 
50:32 noch relativ knapp aus, so 
legten die TVL-A-Jungen nach der 
Pause erst richtig los. Alles klappte 
wie am Schnürchen, und Trainer 
Jörg Hofmann freute sich ob der 
tollen spielerischen und kämpferi- 
schen Leistung seiner Mannschaft 
nach dem klaren 127:74-Sieg. „Ich 
hatte etwas Bedenken nach der 
langen Wettkampfpause zwischen 
Regionalmeisterschaft und Quali- 
fikation, aber was die Mannschaft 
in diesem Spiel gezeigt hat, war 

überzeugend. Wichtig wird aber 
sein, diese Leistung im entschei- 
denden Spiel gegen Schwabing zu 
wiederholen. Eine Rolle wird dabei 
sicherlich der Konditionsfaktor 
spielen, denn der TVL muß zwei 
Spiele hintereinander liestreiten 
und das zweite Spiel mit nur acht 
Spielern, da Damian Rinke schon 
vor dem Turnier wegen den Folgen 
einer Blinddarmoperation passen 
mußte, und sich Tino Dascliiel im 
ersten Spiel eine Fußverletzung 
zuzog." 

Das Spiel gegen den MTSV 
Schwabing begann sehr ausgegli- 
chen (7. Minute: 13:14). Ein Zwi- 
schenspurt des TVL sorgte für eine 
19:14-F\lhrung. Dann in der neun- 
ten Minute Schrecksekunden für 
den TVL. Daniel Hallgrimson 
steigt gegen zwei Spieler zum 
Sprungschuß hoch, trifft und 
knickt bei der Landung mit seinem 
rechten Knöckel um. Bänderriß. 
Schwabing witterte seine Chancen, 
doch bravourös, wie sich die A- 
Jungen von diesem Schock erhol- 
ten. Walter von Koch übernahm 
den Part des Spielmachers in glän- 
zender Manier. Mit dem Gefühl 
„Jetzt erst recht" setzen die Lan- 
gener den Münchener Angriff der- 
maßen unter Druck, daß nichts zu- 
sammenläuft. Yao Schäfer, der im 
Schnitt bei München über 20 
Punkte erzielt, wurde von Ralph 
Metzger und Felix Arndt so gut ge- 
deckt, daß ihm lediglich acht 
Puntke während der gesamten 
Spielzeit gelangen. Mit einem be- 
ruhigenden 47:29 wurden die Sei- 
ten gewechselt. Auch nach dem 
Wechsel dominierten die Lan- 
gener. Axel Hottinger, Cvyan To- 
masevic und Niki Kühl wirbelten 
von außen die Gastgeber mit ihren 
sicheren Distanzwürfen mächtig 
durcheinander, und besonders 
Ralph Metzger punktete unter 
dem Korb nach Belieben. Er war 

wieder mit 28 Punkten erfolgreich- 
ster Korljschütze. Am Ende stand 
ein hoher 91:58-Erfolg für den TV 
l-Ängen zu Buche, der sich damit 
für die „Süddeutsche" am 1./2. 
Juni in ESamberg qualifiziert hat. 
Gegner werden dann dort der TTL 
Bamberg, TSV Speyer, SV Möh- 
ringen und Chemnitz sein. 

In München spielten: Daniel 
Hallgrimson (27 Punkte), Cvyan 
Tomasevic (33), Axel Hottinger 
(21), Niki Kühl (30), Felix Arndt 
(23), Walter von Koch (10), Robert 
Kiefer (11), Tino Daschiel, Ralph 
Metzger (59); Trainer: Jörg Hof- 
mann. 

Erster Sieg für 

Hainer Schützen 
Dreieichenhain - Ihren ersten 

Sieg konnten die Dreieichenhainer 
Kleinkaliber-Schützen bei ihrem 
dritten Rundenkampf in Langen 
erzielen. Gegenüber den beiden 
Vorkämpfen konnte man sich er- 
neut steigern. Das beste Ergebnis 
konnte Andreas Keim mit sehr gu- 
ten 262 Ringen erreichen. Gut wa- 
ren auch die Ergebnisse von^tx)- 
thar Gutzmer mit 254 und Petra 
Leonhardt mit 253 Ringen. Ersatz- 
mann Horst Stroh hingegen 
brachte mit 233 Ringen nur ein 
mäßiges Ergebnis. 

Eine weitere Steigerung brachte 
der vierte Rundenkampf gegen die 
Schützen aus Hausen. Doch reich- 
ten die 1 014:1 031 Ringe gegen die 
starken Hausener nicht zum Sieg. 
Das teste Ergebnis erzielte Petra 
Leonhardt mit beachtlichen 264 
Ringen. Es folgten Andreas Keim 
(257), Lothar Gutzmer (247) und 
Wolfgang Schnell (246). Bei einer 
weiteren Steigerung dürfte der 
Klassenerhalt gesichert sein. 

Erst im Endspiel wurden die 

Senioren des TTC gestoppt 

TT-Quartett wurde erneut südwestdeutscher Vizemeister 
Ijangen - Weiter erfolgreich 

bleibt der ITC Langen im Senio- 
renberoich. Auch in diesem Jahr 
konnte das Quartett Sigi Budzisz, 
Horst Werkmann, Gerhard Armer 
und Hartwig Maurer eine überzeu- 
gende Leistung in der Senioren- 
mannschaft bieten und die großar- 
tigen Erfolge des letzten Jahres 
wiederholen. 

Durch den Gewinn des Vizemei- 
stertitels Ijei der Hessenmeister- 
schaft hatte sich das Team automa- 
tich für die Südwestdeutschen 
Meisterschaften, die in diesem 
Jalir das erste Mal ausgespielt wur- 
den, qualifiziert. Durch den Beitritt 
des thüringischen Verbandes wur- 
den diese Meisterschaften auch 
glich an den Neuling nach Jena 
vergeben, wo von den Beteiligten 
eine hervorragende Organisation 
bescheinigt wurde. 

Es wurde wie gewohnt in Grup- 
pen gestartet. Mit dem SV Carl 
Zeiß Jena, dem TV Eich und dem 
SV Gelb-Rot Trier stand der ITC 
vor lösbaren Aufgaben. Vor allem 

zum Auftakt gegen die Jenaer 
Mannschaft zeigte sich, daß der 
Tischtennissport in der DDR nicht 
den Stellenwert wie in West- 
deutschland hatte und der Gegner 
klar mit 6:1 geschlagen wurde. Im 
nächsten Spiel gegen den Rhein- 
hessenvertreter, den TV Eich, den 
man aus dem letzten Jahr von den 
deutschen Meisterschaften noch in 
guter Erinnerung hatte, ging es be- 
reits „um die Wurst". In einem dra- 
matischen Spiel trennte man sich 
schließlich 5:5, wobei Hartwig 
Maurer beim Stande von 5:4 für 
Eich seine ganze Nervenstärke auf- 
bieten mußte, um 21:19 im dritten 
Satz zu gewinnen. Im letzten 
Gruppenspiel ging es dann ge- 
nauso heiß zu, denn der ITC 
mußte unbedingt 6:2 gewinnen, 
um unter die letzten vier zu gelan- 
gen. Dank einer starken kämpferi- 
schen Leistung kormte die Mann- 
schaft dann schließlich ihr gesteck - 
tes Ziel erreichen und sich für die 
nächste Runde qualifizieren. 

Am darauffolgenden Tag ging es 
dann um den Einzug ins Endspiel. 
Hier ti-af das Quartett dann erneut 
auf eine Mannschaft aus Thürin- 
gen, den SV Jenaer Glas, wo man 
sich beim Einspielen schon auf das 
Schlimmste gefaßt machen mußte. 
Doch letztlich entpuppte sich das 
Training der Jenaer Mannschaft 
als Strohfeuer und mit einem un- 
gefährdeten 6:0 zog das Team ins 
Endspiel ein. Hier traf der TTC, ge- 
nau wie bei der Hssenmeister- 
schaft, auf den ESV Jahn Kassel, 
was bewies, daß der hessische Ver- 
band eindeutig überlegen im Süd- 
westdeutschen Verband ist. Aber 
auch diesmal hatte der TTC keine 
Chance gegen einen superstarken 
Gegner, der erneut mit drei Oberli- 
gaspielem angetreten war. Mit 6:1 
- einziger Punkt von Gerhard Ar- 
mer - ging der Südwesttitel klar an 
Kassel. Trotzdem hatte der ITC 
sein Ziel erreicht und kann an den 
deutschen Meisterschaften in Bek- 
kingen/Saarland teilnehmen. 

Sportler der LG auf Titel jagd 

Ein Bezirks- und zehn Kreismeistertitel für Langen 
Langen - (rt) - Bei Meister- 

schaftskämpfen im Darmstädter 
Bürgerpark Nord war die Leicht- 
athletikgemeinschaft Langen zahl- 
reich vertreten und kormte mit 
sehr guten Leistungen aufwarten. 

Bei den Kreismeisterschaften 
der Werfer waren es Eddy Hübl 
und Harry Müller in der Klasse 
M35, Hans Greifenstein (M70) im 
Kugelstoßen und Diskuswerfen, 
sowie Theo Presser (M70) zusätz- 
lich im Speerwerfen. Hübl wurde 
Kreismeister mit Kugel und Dis- 
kus, Müller in den gleichen Diszi- 
plinen Vizemeister, Greifei)stein 
Vizemeister mit Kugel und Diskus, 
Presser Kreismeister mit Kugel, 
Diskus und Speer. 

Im Rahmen der Bahnsaisone- 

röffnung des ASC Darmstadt wur- 
den die Kreis-Langstreckenmei- 
sterschaften durchgeführt. Über 
3 000 Meter gingen aus Langen 
Helga Thalhäuser (W55), Dennis 
Steffann (Schüler M13), Marko 
Thoß (Schüler M13), Jean Francois 
Chenot (M), Berthold Kauer (M40) 
und Günter Görlich (M50) an den 
Start, wobei Helga llialhäuser. 
Kauer und Görlich in vorbildli- 
chen Zeiten jeweils Kreismeister 
wurden. Steffann wurde Vizemei- 
ster, Thoß fünfter und Chenot 
sechster. Franz Töpper (M65) star- 
tete über 10 000 Meter bei strömen- 
dem Regen und wurde Vizemei- 
ster. 

Zu den Deutschen Altersklas- 
sen-Meisterschaften für Bezirk 

und Kreis hatte die LG Langen 
zweri Mannschaften geschickt. In 
der Altersklasse M30 starteten 
Gerhard Steitz, Eddy Hübl, Harry 
Müller, Berthold Kauer, Rainer 
Lüdke, Günter Scholl, Jürgen Fa- 
kler und Günter Görlich, in der Al- 
tersklasse M50 Fritz Koob, Horst 
Schäfer, Wolfgäng Freyermuth, 
Hans Sallwey, Dieter Steitz, Wil- 
fried Dietz, Helmut Jähnert, Theo 
Presser und Hans Greifenstein. 

Die Mannschaft M30 errang mit 
8 699 Punkten den Titel dess Be- 
zirksmeisters und wurde zugleich 
Kreismeister, die MSO wurde mit 
10.525 Punkten ebenfalls Bezirks- 
und Kreismeister. Alles in allem 
ein guter Saisonauftakt für die LG- 
Sportler. 
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Nach der Pause lief s besser 

TVL-Faustballer holten am ersten Spieltag 4:4 Punkte 
wurde da.s Spiel sicher mit 36:23 Langen - Am ersten Punktspiel- 

tag in der Feldsaison mußte die er- 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG II - Spvgg. Weiskirchen II 
9:0 (4:0) 

Im letzten Heimspiel der Saison 
1990/91 wollten die Youngsters der 
SSG Langen noch einmal bewei- 
sen, daß sie oft unter Wert geschla- 
gen wurden und in diesem ersten 
Jahr doch einiges dazugelernt hat- 
ten. Entsprechend motiviert ging 
der Gastgeber zu Werke, sofort er- 
griff man die Initiative und be- 
rannte ununterbrochen des Geg- 
ners Gehäuse. So war es auch nur 
logisch, daß das SSG-Team bereits 
in den Anfangsminuten durch Ste- 
fano Neri mit 1 ;0 in Führung gehen 
konnte. Doch es kam noch besser, 
die Gäste aus Weiskirchen, welche 
nur geringen Widerstand leisten 
konnten, mußten die Treffer zwei 
und drei durch Mario Moritz und 
den 4;0-Halbzeitstand durch 
Adrian Rocholfski hinnehmen. 

Auch die zweite Spielhälfte 
brachte Einbahnstraßenfußball. 
Während Stefano Neri der .Schütze 
zum 5:0 war, markierte Tobias 
Schmidt den TYeffer zum 6:0. Da- 
nach war es noch Stefano Neri, der 
mit einem lupenreinen Hattrick 
den Endstand herstellte. 

sie Faustball-Mannschaft des TVL 
nach Walldorf reisen. Leider muß- 
ten die „Rot-Weißen" verletzungs- 
bedingt auf Angriffsspieler Rainer 
Kuhn und Abwehrspieler Jürgen 
Weiser verzichten. Neu in die 
Mannschaft kam am Schlag Trai- 
ner Wolfgang Fiebig und in die Ab- 
wehr Wilfried Reuter. 

Im ersten Spiel gegen die Mann- 
schaft von Grün-Weiß Darmstadt 
merkte man deutlich, daß die 
Mannschaft noch nie in dieser 
Formation zusammen gespielt hat. 
Durch die noch großen Verständi- 
gungsprobleme war die Niederlage 
nicht zu vermeiden. Im zweiten 
Spiel gegen den derzeitigen Tabel- 
lenführer TV Dieburg konnte man 
bis zur Halbzeit mit 13:16 das Spiel 
noch offen gestalten. Die immer 
besser ins Spiel kommenden Die- 
burger ließen am Ende den TVL- 
Faustballern keine Chance, so daß 
dieses Spiel mit 28:36 verloren 
ging- 

Trainer Wolfgang Fiebig nutzte 
die anschließende Pause, um seine 
Spieler auf die nächsten Spiele neu 
einzustellen. Im dritten Spiel traf 
man auf den Landesligaabsteiger 
TGS Walldorf. Durch eine konzen- 
trierte und kämpferische Leistung 
konnte der TVL mit 9:4 in Führung 
gehen. Dieser Vorsprung wurde 
sogar bis zur Halbzeit auf 17:10 aus- 
gebaut. Durch gekonnte Spielzüge 

gewonnen. Gegen die starke 
Mannschaft aus Gustavsburg (Auf- 
stiegsfavorit) zeigten die „Rot-Wei- 
ßen" ihr bestes Spiel an diesem 
Tag. Überraschend ging man 
gleich mit 8:4 in Führung. Durch 
die starke Abwehrleistung kam 
Schlagmann Jörg Reuter immer 
besser zur Geltung. Den Halbzeit- 
stand von 16:9 konnte man am 
Ende sogar noch auf 28:18 aus- 
bauen. Am Ende des ersten Punkt- 
spieltages war man mit den erziel- 
ten 4:4 Punkten doch noch zufrie- 
den 

Für die erste Faustballmann- 
schaft spielten im Angriff Jörg 
Reuter und Wolfgang Fiebig, als 
Zuspieler fungierte Thomas Kath 
und in der Abwehr Holger Alten- 
brandt und Wilfried Reuter. 

• Mn drei Zwelkampf-Medaillan für 
das deutsche Nachwuchs-Team endeten 
die Junioren-Weltmeisterschaften der Ge- 
wichtheber In Wolmirstedt bei Magde- 
burg. Im Superschwergewicht (über 110 
kg) kam Axel Franz aus Frankfurt/Oder 
mit dem deutschen Junioren-Rekord von 
350 kg auf Platz zwei vor seinen Vereins- 
kameraden Alexander Borowitza, der mit 
335 kg die Bronze-Medaille holte. 

• IVaglichar Todetfall b«l der WM- 
Qualiflkation dar Wlldwaasar-Kanutan 
Im jugoslawischen Trnova: Die Italieni- 
sche Kajak-Fahrerin Roberta Capodagli 
ertrank Im Training aus noch unbekannten 
Gründen In den Fluten des Flusses Soca 

TVD-Tennisherren trumpften 

mit 8:1 über Zellhausen auf 

Hainer legten damit Grundstein zum Klassenerhalt 

Dreieichenhain - Gegen GW 
Zellhausen gelang der ersten Her- 
renmannschaft des TVD der erste 
Coup. Mit 8:1 festigte sie ihren 
Platz in der Bezirksklasse B. Sogar 
der Spitzenspieler Ralf Gessner 
konnte sich durchsetzen (4:6/4:6). 
Zur schnellen 6:0-Führung trugen 
bei: Andreas Blüthner (6:2/6:4), 
Marc Wellner (6:0/6:1), Jochen 
Schmitt (6:0/1:6/7:5), Eric Stapp 
(6:4/6:3) und „Senior" Bernhü 
Gudrich (6:0/6:1). Die Doppel wa- 
ren somit nur noch Formsache, 
aber dennoch wollten die Hainer, 
wenn, dann richtig, sprich 9:0, ge- 
winnen. Blüthner/Wellner (6:3/7:5) 
und Stapp/Schmitt (6:4/6:1) ge- 
wannen schnell ihre Spiele. Nur 
das Doppel Christian Leyer/Gess- 
ner gaben mit ihrem Doppel den 
einzigen Punkt zum 8:1 ab (5:7/ 
4:6). 

Die zweite Herrenmannschaft 
kam in der Kreisklasse B bislang 
noch auf keinen grünen Zweig. 
Eine schwache Leistung boten Da- 
niel Kantuzar (2:6/3:6) und Oliver 
Beetz (1:6/4:6) gegen die vom SC 
Steinberg gekommenen Spieler. 
Lars Liebermann, im ersten Satz 

noch souverän, mußte sich nach 
drei Sätzen auch geschlagen ge- 
ben. Die Pluspunkte für den TVD 
holten Horst Gerhardt, der in die- 
sem Spiel seine stärkste Leistung 
bot (6:3/6:1), Stefan Möbius, der 
nach hartem Kampf noch die 
Oberhand behielt (4:6/6:4/6:0) und 
Karl-Heinz Wunderlich in einem 
taktisch gut gespielten Match (2:6/ 
6:2/7:5). So stand es 3:3 nach den 
Einzeln und die Entscheidung 
mußte in den Doppeln fallen. Für 
Oliver Beetz war nun Mann- 
schaftsführer Ralf Teufel mit Lars 
Liebermann in das Doppel gegan- 
gen. Sie verloren 5:7 und 2:6. Ger- 
hardt/Möbius gewannen ohne Pro- 
bleme (6:4/6:1). So lag die Ent- 
scheidung im zweiten Doppel, das 
Kantuzar/Wunderlich bestritten. 
Sie unterlagen in drei Sätzen (2:6/ 
7:6/1:6). 

Die Tennisdamen des TVD 
konnten sich mit ihrem Sieg über 
die zweite Garnitur des TK Langen 
an Position zwei in ihrer Gruppe 
plazieren. Eine Überraschung war, 
daß Barbara Funke ihr Einzel ver- 
lor (2:6/6:4/3:6). Auch Gisela Berg 
(1:6/4:6) und Andrea Schmitt (4:6/ 

3:6) zogen den kürzeren. Sandra 
Burion (6:4/4:6/7:5), Tarya Gimm- 
nich (7:5/6:1) und Conny Joch (6:3/ 
6:3) sorgten für einen Gleichstand 
nach den Einzeln. Die Doppel gin- 
gen dann allesamt auf das Punkte- 
konto der Dreieichenhainer Da- 
men. Es spielten: Funke/Joch (6:4/ 
6:1), Gimmnich/Burlon (6:1/6:3) 
und Kohl/Leyer (6:2^:6/6:4). 

Die Jugend des Tennisvereins 
kann sich momentan auch sehen 
lassen. So gewannen die jüngsten 
Damen, die „U-14" des TVD, ge- 
gen die Tennismädchen des SC 
Steinberg mit 4:2. Die Einzel ge- 
wonnen hatten Tar\ja Ludwig (6:1/ 
6:2) und Nina Olf (6:2/6:1). Martina 
Cobb (6:7/3:6) und Kristina Cobb 
(5:7/6:3/5:7) verloren ihre Spiele 
unglücklich. Insgesamt zeigten die 
Hainerinnen jedoch eine starke 
kämpferische Leistung, die sich 
auch in den Doppeln spiegelte. Das 
Doppel Cobb/Cobb gewann nach 
einem sehr harten Kampf und ei- 
nem fast nicht länger zu spielen- 
den Match mit 5:7,7:6 und 7:6. Den 
Sieg holten dann Tai\ja Ludwig 
und Taiya Gimmnich mit einem 
4:6/6:1 und 6:4-Erfolg. 

^loht 

immer 

Lastwagenweise wieder eingetroffenll 

Tennissocken, 
Baumwolle 3 Paar nur 3.95 
Herren-Hemden, Ig. Arm ab 4.95 
Damen-Pulli, Ig. Arm ab 4.95 
Herren-Polo-Shirt ab 5.95 
American-Shlrt f. Da. u. He ab 5.95 
Damen-Sonnentop, Knopfleiste ... nur 9.95 
Jogglnganzüge f. Da. u. He ab 19.95 
Biber-Bettwäsche-Garnitur nur 19.95 
Gartensessel-Auflagen ab 9.95 

Bügeltischbezug, metallisiert nur 6.95 
Bügeltische ab 19.95 
Flügelwäschetrockner m. Stäben . nur 14.95 
Wäschespinne nur 39.95 
Sonnenschirmständer nur 9.95 
Sonnenschirme. 180 cm  nur 19.95 
Gartensessel, 3 Jahre Garantie.... nur 15.95 
Kühlbox, Hartplastic, 261 nur 19.00 
Gartentische ab 29.95 
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lnöu8tneQebie<amSandboai4 
6453 Seligenstadt /Ffoachhausan 

06182/66027 

H^izungsbau 

Öl+Tank 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

■ DREIEICHENHAIN - HANAUSTRASSE 2 - EK2 

:;2000 ^ 8 88 2! 
«cAV« markt 

rO 

Hanaustr. 2 
Oreieichenhain 
(ehem. HL- EKZ) 

EINLADUNG 
Besuchen Sie uns zur Blütezeit der Rhododendron. Sin dau- 
ert bei uns von Mitte April bis Anfang Juni. 
Wer einen Gesamtüberblick haben m'ichte, sollte alle 14 
Tag kommen - immer neue Sorten blühen zwischenzeitlich 
auf. 

Unsere Rhododendronschau kostet Sie keinen 
Pfennig. 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon 06105 / 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Mü// verschandeH F^k! und Wafd - sei sicher: man erwischt Dich beldf 

PASS 

4 10^ 
Stck. l4b* 

In Studio-Qualität! 
Sofort zum Mitnehmen. 

1000 Aütofelle nünftlgen Preisen 
Der Service, die Auswahir 

Sofortmontage M. Spahn,.Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

IMMOBILIEN 

Qewerbeobjekt/arundstück 
In Egalibach, Erzhauian odar Langan gaiucht 
1000-6000 qm Grundstück/Halle 300-1000 qm? 

Zahl« Httohstprals: 
Tal. 06103 / 40 OS 25 gatchlftl. - 4 32 00 privat 

Cl I^UC ETWi ♦ Hlusar * Qrundftüeli« furVefk. gratis/o^.Alleinauftrag 6 F(m 60, BorsigaNae 37 Immo-|^| AVV 
« 06109/32390 Fax 340S4 bili«n l\LAl I 
QICTP üb. 800 Intefessentan. (ntenaiv- DIE I C Werbung, günstige Darlehen 
Einfach«* Haut zu kaufen gesucht In 
Egalsbach. Chiffre 1723 

Fiat Panda. Die tolle Kiite. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

»Kcmmiewf 

mit Lauten vom Fach 
■RK-BSOACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 61 10 

ContainenJienst 
Min/ 
68027 T» 

• LMMifeila 
• Felllniltatioiwii 
• TcxtillwiUge 
• SoatfcrsRfertIgiiiifleii 
• Mwrtagetsrvlca 
• RabilguiigsMrvlM 

Th. M. KrauM 
Autofalla a ScIianbaiUge 

Vordergasse 3 
6054 Ratfiaii-JUgatiialm 
Telefon 06106/6 21 67 

Ihr Spezialist In 
Sachen SItzkomfortI 

Alkohol- 

Probleme? 

Verbundstein- 
pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

■3? 06184/44 95 . 

Muttererde 
) gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Qawerbe 

6'153 Seligdnstadt-Frobchhausen 
Am Sandborn 4. Tel :<0 6> 82) 6 60 27 

llA 

ZEITUnCSlESER 

lliilt'/urSi'Ihslliilü' 

10 Fartafemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T Im Aufing dar 
B«nk, erfwbllch unter Neuprm zu 
vartuufen. Uefenjng tofort, zahl- 
bar Im Oktober 1991, In bar oder In 
bequemen Raten (FlnanzkauQ. 

nufan 81a doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngertatraBe 27 

6450 Hanau 9-QroSauhelnn 
Telefon 06181 / 5 30 27 

längencr^iitun^ 

mnmiBmBBaamB. nmiiiiiininiiwimniHmMiiiiiiiiHiiiiiiB: 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 1 

Hainer 
Wochenblatt 1 BHSEElEQSiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<aizeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicl<en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Iii 
X 
o 
(0 
I- 
3 
O 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Kaufen und m verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

KeWer Alu-Rennrad, neuw., 12 
Gang. Shlmano (Gold Pfeil), 27 Zoll. 
NP DM 800.-, VB DM 500 -, zu 
verk., Tel. 069 / 83 25 28, ab 14 Uhr 
Romantlachea Brautkleid mit kiel- 
ner Schleppe, Gr. 34-36. NP DM 
2200 - für DM 900 - mit Zubehör, 
Tel. 06104 / 7 44 77 
Rattan-Schlafzlminer ohne Schrank 
mit Sprungrahmen u. Matratze, 2 
Nachtschränke, 1 Frisiertisch, zum 
Dekor passende Tagesdecke u. 2 
Schirmlampen, sof. zu vork.,NP 
10 000.-, VB DM 1500 - Tel. 06108/ 
6 67 62 
Auaziehb. EBtiach, 4 Stühle, helle 
Fichte, rustikal, IKEA-Flurgarderobe, 
antikes Tellerregal, antike Decken- 
leuchte, 4armig, TIffany-Lampe. Tel. 
06074/4 15 13 

Kaufen und 

FLOH 

Faat neu: Schwarzer, mod. Wohn- 
zimmerschrank mit twieuchteter 
Glasvitrine, NP 1600,-, für 750,- VB, 
Farb-TV, 66 cm Bild, mit Ferntied.. 
380,-, Farb-TV, 37 cm Bild, ohne 
Fernbed., 250,-, Tel. 069 / 8 00 36 94 
yi/ohnzlmmercouch. 300 x 90 x 80 
cm. 4teillg, Vollpolster, hell-dunkel- 
braun gerippt, für DM 100 - zu 
verk., Tel. 069 / 83 93 13 
Tlachtennla- + Tralningiplatte, wet- 
terfest, neuwertig, klappbar, Rollen, 
von Fa. GEWO, für DM 120.- zu 
verk , Tel. 06106 / 32 08 
Couchtlach, 8eckig, KENIA-SCHIE- 
FER, 0 110 cm, H 40 cm, NP 
1000,-, 300,- DM, Thomaa-Servlce- 
Scandlc, Shadow, EB- und Kaffee 
für 12 P. + zus. Teile NP 2000,-, 
800,- DM, Tel. 069 / 83 59 13 

WohnungeautlOaungl Am Samstag, 
den 18. Mal 1991, von 9-13 Uhr, In- 
fo, Tel. 06182 / 52 34 
BMW-Alu Felgen mit 220er Berei- 
fung für 5er BMW, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 88 95 91 
Parlaer Modellbrautkleld, Gr. 38/40, 
mit Zubehör, frisch gereinigt, aus 
1. Hand, NP DM 1200.-/für DM 550.- 
VB zu verk., Hochzeitsanzug, 
schwarz, Gr. 94, Imal getragen, NP 
DM 540.-/für DM 270 - VB, Tel 
06073/6 18 35 
4 engl. EaazImer-StUhle, neuwertig, 
Mahagonl/Stotf DM 340,- Tel. 069 / 
84 24 56 

Qut eitialenea Polatertiett, 180 x 
200, mit Bettkasten, VB 200,-, Tel 
06104 / 6 57 71 

Couch, 2attz., neuwertig, Damen- 
Garderobe, Gr. 38/40, zu verk., Tel. 
06103 / 6 19 97 nach 17 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wotinungs-Anzelgen) 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf' und c;;;;;r^^so 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Vieles, das Ifinen Im Wege stefit, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten; War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dieizenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
helm und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung. Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach • Groß-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ '"C'- 

■ ■Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Im 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten FlohmarfctI Hier ist meine privat« 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Salbstverstündiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
GeschVftsstellen abgeben und sofort iiezahien. 

Si 

Top-Briuner, exkl. mit 6 Röhren, 
fahrbar, DM 320.-. Gurtmassagen- 
gerSt, Vidamad, mit StSnder, 200 W, 
DM 60.-. Tel. 06104 / 59 66 
Fortune FelnapaHniaachine, 300 
mm Arbeitsbreite, älteres Modell, 
voll funktionsfähig, Preis VB, Tel. 
06408 / 27 54 
4-teillge Jungendzlmmerechrank- 
wand Kleider, Vitrine, Bücher. Sek- 
retär. Esche hell, Bett, Zustand wie 
neu, VB 300,-, nach 16 Uhr Tel. 
069185 79 81 
Zu veractienken: Kl. Sessel, Flur- 
schrSnkchen, Teewagen, Kosmetik- 
tisch, Doppelbett (2x2 m), Kommo- 

' de mit Spiegel, Tel. 06104 / 51 63 
üliertiauachlafzl., Eiche hell mit 
Schlebtürenschr., 2,50 m, Spiegel- 

' glastür Mitte. VB 1000.-. Tel. 069 / 
86 19 18 oder 86 54 92, ab 18 Uhr 

ElnbaukOctie, Otwr- u. Unterschrän- 
- ke, Spüle, Geschirrspüler. E-Herd, 

KUhl-/Gefrlerschr., Dunstabzugsh., 
Arbeltsplatte, L.: 2 m x 2,90 m, 
günst. zu verk., 06181 / 65 02 70 
Franz. Bett, 180 x 200, mit guten 
Bandscheltranmatratzen, Tages- 
decke u. 2 pass. Kissen, 380,- DM, 
Art-Deco-Tisch, rund 0 110 cm, 
nicht auBziehbar, Eiche mittel, 390,- 
DM, Farbdrucker. Star LC-10, neu- 
wertig, VB 450,-, Tel. 06104 / 
6 74 50 

2 Couchtische Eiche, 80x80,120x60, 
Je 50 cm h.. Kühlschrank ,,Bosch" 
160150 - DM, Bett m. Matratze, Bett- 
kasten, 90x190, Kommode, Preis VB. 
06103/6 79 33 
Münzen/Brlefmartien an Privat 5.- ab 
7,60: 10.- PP ab 62.-: Kursm.-Sätze 
75/77/79 PP, 43.- DM; Briefm. Euro- 
paunion, Deutschi., UNO u. a. 06103 / 
3 13 61 

2 BaitMr-Brllcken 95x160 cm, 1 Her- 
ren-Lederiacke (achwarz), Gr. 52-54, 
günstig abzugeben, Tel. 06103/ 
2 52 53 

Umba-Innentüren m. gr. u. kl. Glas- 
ausschnitt )e 10.-: 198x97 gr./L; 
198x88 ohne/L: 205x92 gr./L: 198x88 
kl. oben/L; 195x87 gr. oben/R; 
200x72 weis, ohne/R; 187x70 wel8, 
ohne/R: Haca Stehleiter fahrbar, 170 
h., m, Podest, VB, Wohnzi.-Buffet 
Chlppendale dunkel, 220 Ig., 551,165 
h., 100.- DM: Fernsehtisch m. Rollen, 
85 Ig., 40 br., 52 h., 30.- DM, Tel. 
06103/3 57 65 
El.-Heni Bauknecht, welB, 2 Jahre alt; 
Rowenta-GrIII, Fernsehtisch, Rund- 
couchgarnitur, braune Lehne, feln- 
gestrelft, Tel, 06071 / 3 54 68 
Wohnzl.-Schr., Nußbaum 
277x188x39 und SIdeboard Nuß- 
baum 180x76x46 (mit FüBe) zus. für 
500.- VB, Tel. 06071 / 3 65 95 (öfters 
probleren), 
Helmorgel, Fartlae, de Luxe, NuB- 
baum, günstig abzugeben, DM 700.- 
Tel. 06074 / 9 02 95 

Wchnzlmmertlech, grau-braun mit Kl. Femaeher, Samsung, 3 Paar 
Kacheln, 1 Jahr aK, höhenverstellbar. Da.-Schuhe. Gr. 39, ]e 20 -, 8 Da - 
Prela VB, (NP DM 400.-), Tel. 069 / KleWer Gr. 44 dunkel, hell, bunt B.- 
BS 28 18, ab 19 Uhr bis 15.- zu verk., Tel. 069 / 81 91 90 
Qnjndlg Farbfemeetwr 66 cm. bril- 
lantes BIkj, Gehäuse braun, DM 
1*6 -, Tel. 069 / 84 39 12 
Vertcaute Schlafzimmer, 2 Jahre alt, 
für DM 750.-, Tel. 06103 / 4 26 52 
Hetmorgel Eminent S 40, Inkl. Or- 
gelbank, DM 950,-, Tel. 06104 / 
22 10 
Nepal- Teppich „Domizil" neu, mit 
Rechnung, zartllla, leider farbl. Fehl- 
kauf. zum Einkaufspreis. 2,00 x 2,50 
Meter, DM 2300.-, Hydro-Tronko 
2,50 Meter. VB, Tel. 06103 / 2 18 69 
Wagen Umzug preiswert abzuge- 
ben: 2 Elektroherde, Kohlebeistell- 
herd, Schlafchouch, Sofa, Liege, 
Küchenschrank Holz welB, Tel. 069 / 
83 80 19 
Möbel aua Omas Zelten kostenlos 
abzugeben, Tel, 06106 / 7 91 12 
AEQ Elnbeukühlachrank, 1601, Sie- 
mens Waschautomat, AEG Einbau- 
herd, preiswert abzug., Tel. 06103 / 
23 75 91 
Stehlampe, Tischlampe Chromge- 
stell mit Marmorplatte (Couchtisch), 
Preis VB, Tel. 06108 / 7 43 52 
Juwel-Aquarium, 200 I. mit Abdek- 
kung, 3 Röhren u. Vorschaltgerät, 
inkl. Eloxalgestell u. div. Zubehör, 
DM 1200,-/VB., Tel. 069 / 89 79 34 

Maas. Elche-SchielbUach, Anf. 1900; 
ferngest. Boot und Auto, Damen- 
Fahrrad, 28', fast neu, Tel. 06108/ 
7 55 60 Sa, bis 12 Uhr 
Kataloge von Vereandhiusem, ca. 
20 Jahre alt, zu verkaufen, a. Stück 
DM 6.50,30 Stück, Tel. 069 / 86 46 67 
MIR- und TV-Möbel, Ikea, DM 100.-, 
Kühlschrank DM 50.-, AEG-MIcromat, 
DVO 3214Z (Backofen + Grill + Mlcro- 
welle/Kombi) DM 750.-, Tel. 069 / 
89 87 91 

Strickmaschine Doppelbett, Elektro- 
nik, Brother, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06162 / 6 06 95 

Mooagrilne Couchgarnitur, beate- 
hend aus 3-, 2-, 1-Element sowie 
Wohnzimmer- u. Beistelltisch zu 
verk., Tel. 06182 / 6 72 42 
20" Mountaln-Bika für Mädchen, 1 
Monat alt, NP DM 359,-, Preis VB, 
PEG Capri Llegebuggy (3 Mon,-3 
J.) mit Daunenfeder-FuBsack u. Re- 
genverdeck, alles sehr gt. erhalten, 
Preia VB, Tel. 06106/7 47 96 
PC Ametrad 1612, 2 LW, 20 MB, 
flllcard, Drucker Star LC 20, DM 
1100.-, Tel. 069 / 84 31 66 
4 Schtvingseeael, Leder welB |e 
25,-, 1 Tisch, welB, rund a 90, 30,-, 
2 zierliche Rundsessel m. 2 Hocker 
u. Glastisch 0 60, 200,-, 1 
Chrom-Glastisch a 90, 40,-, 1 Ju- 
gend-Sekretär 40,-, 2 Couch Je 15,-, 
1 Liege 140 x 200,15,-, 2 Schrank- 
wände, 1 m, je 25,-, div. Lampen, 
Tel. 06182 / 6 72 05 
Verk. 150tlg. Sllberbeeteck, (100er 
Sllberaufl,) f. 12 Pera., Inkl. Desser- 
t-u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augaburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500,-, für 
DM 1980,- abzug., 06162 /7 25 35 
Doppelbett, 2x2 m, m. 2 Lattenro- 
sten u. 2 Schlaraffia-Matr., Kopftell 
gepolstert, 1a-Zust., Tel. 06108/ 
7 69 55 ab 18 Uhr 

QroBe Sammlung alter Stickereien 
-auch Stickmustertücher- an Liebha- 
ber zu verk., Tel. 069 / 87 26 34 
Neues Hauswasserwerk 220 V, 960 
W, max. Druck 5 b. 50 I Druckkassel. 
DM 380.-, Tel. 06107 / 86 98 
Haushattsaullfiaung u. priv. Floh- 
markt, Oo,-16. 5. von 16-18 Uhr, OF, 
Ludwigstr. 103, Hinterhaus, Parterre 
Vcik. Computertisch mit Drucker- 
board und Rollen. VB 190.-, Party- 
tisch (Pyramide schwarz) mit Be- 
leucht., VB 190.-, gebrauchter Ma- 
trixdrucker STAR LC 10, VB 220.-, 
Tel. 06074 / 73 01 
Wlacheschrlnkchen, L 120, B 42, 
H 62, 6 Schubladen, welB-NuBbaum 
ie 60,- DM, Tel, 06104 /18 22 
Supargelegenheltl 5 echte Perser- 
teppiche, mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, von Privat zu verkaufen, Tel, 
06102 / 5 35 13 
Alter KQchenschrank mK Blelver- 
glasung und Kleiderschrank zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 85 72 02 
Korsagen-Brautkleid, mit Perlmutt 
besetzt, kurze Jacke, Gr. 38 mit 
Reifrock und Kopfschmuck, gerei- 
nigt, VB 700.-, Tel. 06104 / 7 30 71, 
ab 15.30 
SUIschlafzImmar, welB, sehr ge- 
pflegt, mit Vorhängen, Kristaileuch- 
ten, etc., VB DM 1400.- (NP DM 
7000.-), Tel. 06161 / 69 03 30 
Achtung Modellllleger, Flugmodell, 
Doppeldecker, 2,50 m Spannwelte, 
mit Motor (Quadra) und Servos für 
alle Funktionen nur DM 290.-, Tel. 
06108 / 6 62 35 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefälir, 

Zeitungsieser 

wissen mehr! 

' 2 Couchtisetie, Elche rustikal m. 
Kacheln, 75x75, |e DM 80.-, Tel. 
069 / 83 35 25 
Kinderautositz, 1 x Römer-Schale, 
Baby-Save (von 0-9 Monate) für DM 
50.-, 1 X Römer-Peggy, (18 Mona- 

' te-3 Jahre), für DM 60.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 88 54 47 
Qaaelain-Kombl-Kdwg, komp. m. al- 
lem Zubeh., Zust. wie neu, NP 780,- 
VB 350,-, paaaender Wi.-FuBsack 
NP 98,- VB 50,-, Tel, 069 / 88 14 67 
Kindenragen Teutonia Quadro, 
kompl. Ausstattung, Jahr, NP DM 
900.-/für DM 600.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 08 44 
Linda Oatriertruha, neuwertig, 240 
I, sehr gut geeignet für gewerbl. 
Nutzung (Gaststätte, Metzgerei), DM 
SSO,-, Tel. 06103 / 83 02 69 
Varicaufe MotorradlMklaMung, alles 
neuwertigl Helm- Shoel RF 108 V In 
schwarz Gr. S, NP 400,- für 300,-, 
Handschuhe SE Gr. S NP 90,- für 
60,-, auBerdem Nierengurt, Stiirm- 
haube. Regenschuhe u. s. w. alles 
zusammen Preis nach VB, Tel. 069 / 
88 22 76 

Brautkleid, Gr. 36, mit Zubei^ör, VB 
DM 700 -, Motorrad-Lederanzug, 
3r. 34/36, neuw., rot/schw. 600.-, u. 
Stiefel, zu verk., Tel. 06108 / 7 45 84 
Knaben-Fahrrad 3-Gangschaltung 
24 3/»", Preis VB, Tel. 069 / 83 51 03 
ab 13 Uhr 
Dunkelblauer Klndenvagen für VK 
DM 150,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
800 29 99 
Hamsterkiflg mit reichlichem Zube 
hör, selbstgebaute Boxen 270 W. 
Bowriingausrüstung, Lötstation Wel- 
ler. Überlebensmesser, Tel. 06104 / 
4 26 85 
Veikaufe Geschirrspüler, Siemens 
Lady + 45, VB DM 500.-, Tel. 
06107 / 76 06 21 oder Sa. So., 069 / 

■ 84 49 75 
Laptop BW 8 T, 80C88, 1 MB, 2FD, 

' 720 KB CGA hintergr. beleucht., 
Modem, Akku, ext. Netzteil, + ext. 
Monitor MS-DOS 3. 21, VB 
1300,-DM Tel. 069 / 85 91 53 

' Neues Klosett mit allem Zubehör, 
auBer Brille, für DM 50 - zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 56 13 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank. 
Nußbaum, 1000,-, EBecke, Bank. 2 
Stühle u. Tisch, 400,-, Musik- 
schrank. 500,-, Anrichte, 500,-, Steh- 
lampe, 100,-, Couchtisch, oval, 
200,-, Küchenschränke, weiS, Mäd- 
chenkleldung, Gr. 128-152, Damen- 
kleidung, Gr. 38, Tel. 06104 / 
4 49 71, ab 17 Uhr 
Oamenfahrrad „Kolbe", 26". 3- 
Gang, Tacho, neue Bereifung, DM 
160.-, Tel. 06182 / 6 63 10 oder 
069 / 80 63 / 263 
Das (»sondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 315 55 
Wohnungsauflösung: Schlafzimmer, 
neuwertig 600,-, Tiefkühlkombination 
300,-, kl. Küchen- u, Besenschrank 
und div. Sachen Tel. 069 / 85 72 78 
Sehr gute Damen-Garderobe, Gr. 
42. Mäntel, Kostüme, Blusen, Klei- 

, der preiswert zu verkaufen, Tel. 
069 /83 13 92 
Dachsegmente für Beckige Garten- 
laube, DM 40 -, Damen-Fahrrad mit 

, 3-Gang-Naben-Schaltung, DM 50 -, 
Tel. 069 / 83 27 22 
Klndertiett, 1,45 x 0,75, Kieler. Mod. 

, Tina, mit Matr., Bettdecke, Himmel, 
Garnitur (mint), NP DM 860.-, DM 
250.-, pass. Wickelauflage, DM 10 -, 
Tel. 069 / 85 89 36 
Qelenkarm-Marklse, 370 cm breit, 

. orangefarbener Stoff. Ausfall ca. 
250 cm, DM 450.-, rustikales Spinn- 
rad, DM 40.-, Tel. 06074 / 9 47 57 

Eckschrankwand, Elche, NP DM 
. 11 000,-, VB DM 2400,-. kompl. 

Schlafzimmer, Eiche, NP DM 4700,- 
VB DM 1300,-, Onyx-Tische zu 
verk., Tel. 06108/7 76 05 
Couch-Gamitur, 2 x 2-Sitzer, Sessel 
mit Hocker, 3 Beistelltische und 2 
Lampen günstig abzugeben, Tel. 
069 / 81 36 08 
Wagen Umzug zu vertcaufen: 
Schlafzimmer, (Rüster), Schrank 2 x 
2 m (Eiche), Klappcouch, Elektro- 
Umluft-Herd, Kühlschrank. Klapptwtt 
1,20 x 1,50 m. Matr. (neu», Tel. 
06104 / 711 33 
Rolf Banz Faderkemgamltur mit 
Rundecke und Sessel, grau, guter 
Zuat., nur reinigungsbedürftig, 400.-, 
Tel. 069 / 86 63 62 ab 16 Uhr 
AT 286/16, 2 MB. 16 MHZ. VGA, 16 
BIT, 512 K, 1,2 MB, 5V4Z0II, 1,44 
MB, 31^ Zoll + 65 MB Festplatte, 
DM 1650.-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Altdeutsche Couch, 2 Sessel, grün- 
Brokat, guter Zustand, VB DM 
500.-, Tel, 06104 / 4 19 77 oder 
4 31 85 
Schneider Joyce PC mit Monitor, 3- 
Zoll-Dlscettenlaufwerk, Taatatur und 
Drucker sowie Handbücher, Text- 
Spiele- und Tabellenrechnungsdls- 
cetten, Preis VB, Hamsterkäfirg (ro- 
aa) mit Zubehör günstig abzug., Tel. 
069/84 65 66 ab 13 Uhr 
Out eiti. E-Herd, Bauknecht, DM 
320.-, Damenfahrrad, DM 120.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 82 46 23 

Ki.-Sportwagen m. Tasche, Sonnen- 
schirm, Netz, Korb, VB 220.-, PakJi 
Kl.-Bett 70x140 m. Matratzeu. Feder- 
bett 120.-, Wagenaufsatz f. 2. Kind 

■ 25.-, Windschutz f. Fahrrad, neu 15.-, 
HolzlaufsUII 25 -, Tel. 06104 /13 50 
BIMschirm-Texteystam Brottier EM- 
1050, mit autom. EinzelblattzufOhrg. 

' u. Diskettenstatton zu verkaijfen, NP 
DM 3500.- für DM 1190.-, Tel. 069/ 
84 17 81 
WelBes Brautkleid, kurzer Arm, Gr. 
38, mit Zubehör (Schleier, Kopf- 
schmuck), NP 1900, VB 800.-, Tel. 
06074 / 2 32 93 
Koft>bank, 2 KorbstOhla, runder 
Tisch, 70 cm 0, zusammen DM 390.-, 
Tel. 06074 / 2 73 23 
Qut ertiaKanar Lelchtsportwagan 
(Marke Harten) DM 70.-, hochwertige 
Kindertwttmatratze (gereinigt) DM 
25.-. Auspuffanlage für Käfer 1300 
DM 50.-, Tel. 06074 / 2 58 04 
Couchgarnitur, Ecksofa + Sessel, 
150 - VB; Gästebett 50.-; Telefonbank 
30.-; tragb. Color-Fernsehgerät 180.-; 
Tel. 06074 / 3 17 93 
Isekl-Kombl-Elnachaachlappar, A 
400 FN, 5,5 PS m. Fräse, Pflug u. 
Radgewichte, neuw., NP 6000.- für 
VB 4000.-, umsth., Tel. 06106 / 42 61 
KOchenschrank, sehr gut erh., 2,20 
hoch, 2 m lang, grau/blau, VB 200.-, 
2-3-Sltzer pl. 2 Sessel, Holz m. Le- 
derarmlehnen. beige Polster. VB 
200.-, Tel. 06106 /1 67 28 ab 13 Uhr 
Couch-Garnitur. 3tlg.. blau. DM 700.-, 
Ikea-Regal, Tel. 06106 / 7 66 18 
KIndenvagen, Marke Teutonia, dun- 
kelbl./gemu8tert, DM 150.-, AutosItz, 
Storchenmühle (0-9 M.) 80.- OM, Tel. 
06106/1 70 29 
Ki.-Wagen, Teutonia Quadro kompl. 
DM 250.-, Chicco WIckeltasche DM 
25.-, Badewanne m. AufsatzOM 30.-, 
Storchenmühle AutosItz DM SO.-. Rei- 
sebett DM 120.-, alles s. gt. erhalten, 
Tel. 06182 / 6 88 45 
Polsterdecke m. Doppelbettcouch u. 
Sessel. Fb. Graubraun-Velours. 1 
Eckbankgruppe 4tlg., gepolstert, Fb. 
Astkiefer, Tel. 06103 / 3 13 77 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Gemälde. 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 

Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Anslchtsksrten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103/518 64 
Zahle mindeatens DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zusammange- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer- 
dem alte Kümmode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
kanen von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 089 / 89 37 94 
Kcufe laufand alte Bücher, altes 
Porzellan, Schellackplatten, Bilder, 
Gemälde, antike Möbel usw., auch 
ganze Nachlässe aller Art Tel. 
06074 / 2 58 90 
Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun- 
den, alte Mllltärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
KlUie-Kruse-Puppe u. gut erh. 
Stelff-Tlere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 

Qebr. Haushaltsgeräte billig 
zu verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm,, 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) Tel. 
069 / 65 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab SO,- usw., Uefenjng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Mehrere gebr. Schreibtische, Hän- 
geregister, Wand- u. Aktenschränke, 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147174 82, 
Standort Mühlheim/M., gewerblich 

24ar Jungenfahirad Sgang, Sport- 
lenker, DM 100.-, Tel. 06074 / 
3 23 64, ab 13 Uhr 

Qeldsplelautomat mit 2Ö-Pfg.-Eln- 
wurf, techn. einwsndfrei DM 90.-, 
Bohrgaatinga für Gartenbrunnen OM 
50,-, KUchanachrank-Obertell DM 
50.-, Herrenfahrrad 28 Zoll DM 60.-. 
Tel. 06104 / 7 31 56 Sa. u. 06103 / 
6 30 08 wo. 

Kaufe gal>rauchte Möbel gegen bar 
aus den Jahren 1980-1990. Tel. 069 / 
7 07 31 74, gew. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Brief», Restbeallnde 
sowie ginze Nachlässe In jeder Ort^ 
Benordnung sündig zu hohen Prei- 
sen gesucht. Solortige Barzahlung 

Briefmarkan ■ Qoklhahn 
Schlllerstr. 38-40, Oterlshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 

-/j, 

I 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ain international erfolgreiches Unternehmen, welches 
dem Kfz-HandweiV ur)d Tankstellangewerbe Investitionsgüter 

und Dienstleistungen anbietet Für unsere HauptverwaHung in 
Offenbach suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin die/den 

Controller / in 

für das gruppenweite Berichtswesen, sowie für betriebswirtschaftliche Analy- 
sen und Sonderaufgaben. In der Abteilung Controlling laufen alle Zahlen der in- 

ländischen und ausländischen Niederlassungen zusammen. Anhand definierter 
Zielvorgaben werden Sie mit den Bereichsoontrollern die Planzahlen erart>eiten 

und Abweichungen verfolgon. Wir bieten eine interessante Aufgabe für eine/n enga- 
gierte/n Diplom-Betriebswirt/in mK einigen Jahren Berufserfahrung. 

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewertxjngsunterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer GehaRsvorsteliung direkt an unsere 

Personalleitung. 

A. Roh« GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Jetzt auf ZU Dekoreno, dem Teppichboden-Profi 

mit der guten Beratung und der 

Super-Auswahl... 

VORVNERK (fedb® ^ «»»aiSSaB« 

:■ Ä' fciC 

Kl 
1 

3 

Rips 
Teppichboden 99 
strapazierfähig, aktuelle 
Farben, 4 m breit m' * « 

TeppksMfoden- 
Fliesen 
Fliese 50/50 cm, 
in vielen Farben mm 
& Dessins rn' " 

mit Drainage 4 m, 2 m, K mm 
1,50 m breit  

Renotrend Velours- m 
Teppichbodlen 99 
in 9 modischen Farben, K 
4 m breit  "i" " 0 

PVC-Boden 
.Nizza'. Der chic gemusterte 
Verlegeboden für den gesamten 
Wohnbereich, .nqu»!' - 
4 m breit m' 

Natur- 
PwKofMIIesen V 
3,2 mm stark, 30/30 cm. U ma 
0,9 m'(10 Stück)  " 

Koko»- QS 
Teppichboiten 
Natur, 4 m breit    m' mKtH W 

Vorweik Kimstler- jm ^ 
Teppichboden 
Dessin: Karl Lagerfeld r=-'- 
4 m breit /n' tm ■ » 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Haimtextllien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Sahumacher-Ring 1, Telefon (06103) 45491 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 

in der Abteilung Allgemeine Verwaltung - Wohnungs- und Liegen- 
schaftswesen ist zum nfichstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/ei- 
nes 

Verwaltungsangestellten 
zu besetzen. 
Ihre Aufgaben: 
Vermietung von Personalunterkünften an Beschfiftigte des Klini- 
kums sowie die Qebdudebewirtschaftung. SchwerpunkttAtigkeH ist 
die Betreuung und Beratung der Mitarbeiter/innen in allen Woh- 
nungsangelegenheiten. 
Wir erwarten: 
Abgeschlossene Ausbildurig im Verwaltungs- oder kaufmAnnischen 
Bereich, Boreitschaft zur Teamart>eit, Belastbarkeit, Aufgeschtos- 
senheit. 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urtaubsgeld, günstige 
Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowie 
die sonstigen im öffentlTchen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fachHcher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Uber- 
tragung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Interessenten richten Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterla- 
gen (Uchtblld, Letwnsiauf, Zeugniskopien, Ausbildungsnachweise, 
Nachwelse üt»r die seitherige berufliche Tätigkeit) innerhalb von 
drei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Qoethe- 
Universität Frankfurt am Main 

Personaldezernat 
Theodor-Stem-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

Individuelle EDV-lösungen für Werbeagenturen - darauf 
fraben wir uns spezialisiert. Wir sind jung, eifolgrelcti und 
ehrgeizig. Unsere Kunden sind Interessante Ansprechpart- 
ner, unsere Aufgaben immer wieder neu und vielfältig. 
Unsere neue 

Mitarbeiterin 

unterstützt uns bei allen anfallenden Büroarbeiten (Telefon, 
Telefax, Posteingang etc.). Sie versteht etwas von kaufmän- 
nischen Dingen und kann gut mit der Schreibmaschine 
umgehen. EDV-Kenntnisse und 2 - 3 Jahre Berufserfahrung 
erleichtern den Einstieg. 

Sehen Siesich in dieser Position!? Dann möchten wir Siegern 
kennenlernen. Bewerben Sie sich schriftlich oder rufen Sie 
Frau Dörrstein an. Sie wird Ihnen gerne erste Fragen 
beantworten. 

Janssen und Dörrstein GmbH, Max-Planck-Str. 6-10 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074/4 20 93 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen/ 
eine 

Einkaufs-Sadibearbelter/in 
der/die nach gründlicher Einarbeitung ziel- 
strebig und initiativ die gestellten Aufgaben 
selbständig erfüllt. 
Das Aufgabengebiet umfaßt vorwiegend die 
Beschaffung des Materials für die Bereiche 
Strom-, Gas- und Wasserversorgung. 
Außerdem Ist mit dieser Tätigkeit die Vertre- 
tung der Sekretärin für den techn. Bereich 
verbunden. 

Wir erwarten eine einsatzwillige, gewissenhafte Persön- 
lichkeit mit organisatorischer Begabung, 
wirtschaftlichem Denken und Verhandlungs- 
geschick. Eine kaufmännische Ausbildung, 
Materialkunde und Erfahrung in der Bedie- 
nung von Bildschirmarbeitsplätzen sind von 
Vorteil. 

Wir bieten eine interessante und selbständige Tätigkeit 
mit Vergütung nach dem Gehaltstarif für An- 
gestellte in Versorgungs- und Verkehrsbe- 
trieben Im Lande hiessen - HGTAV - mit den 
üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes. 
Wenn Sie sich für die beschriebene Aufgabe 
Interessieren, richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bis 
31. 5. 91 an die Personalabteilung der Stadt- 
werke Langen GmbH. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 

HOTEL■RESTAURANT 6072 DREIEICH 
DREIEICHENHAIN 
AM WEIHER 6 
TEL. 06103/84002 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustelitiezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11 

Wir suchen für unser Reisebüro 

2 Refsetyaratarlfinan 
in Teilzeit. 

Auch Branchenfremde sollten sich t}ewerben. 

• (iMiiH . Y 
Ihr Patintr für Flug-, Bus- und Schiffir«ii«n 
Eisenbahnttrae« 3-5, 6072 Oreieich-Sprendtingan Tel. 0$103 > 6 30 16. Fax 06103 6 14 00, Btx ' FUTUflA ÖHnungti.: Mo.-Fr. 9i)0<ie.30. Sa. 9.00-13.00, Oo. bis ^0.30 Uhr Lataan Sie sich in aller Ruhe bei einer Tasie Katfee oder einem Qlai Sekt Ihre Urlaubttraume.von Fütura Tours näherbringen 
'S 06103 /6 3016 

Das Burghof-Restaurant sucht zum 1. 8. 1991 einen 

Auszubildenden als Koch 

Interessierte melden sich bitte bei Frau Krämer. 

Wir suchen für unseren werksärztlichen Dienst 
ab sofort als Teilzeitkraft eine qualifizierte 

Krankenschwester/Arzthelferin 
Die tägliche Arbeltszeit beträgt 2 Stunden, und 
zwar von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Herrn Heger, 
Telefon 06103/70 02 19 

- GnfibH - 
6070 Langen (D PITTLER 

Unser Praxis-Team würde sich über Ihre Unterstützung als 

Arzthelferin 
ab 1. September 1991 (oder früher) freuen. 

Vier-Tage-Woche bei leistungsgerechter Bezahlung 
und geregeltem Urtaub. 

Praxis Dr. Rainer Blocic 
Darmstädter Straße 38, 6070 Langen, Tel. 2 34 64 

Als junges, aufstrebendes Unternehmen setzten wir inner- 
halb kurzer Zeit Maßstäbe für Qualität und Anwender- 
Ireundlichkeit in einem hochinteressanten Markt. Dieser 
Erfolg beruht auf einem hohen Engagement der M'tarbeiler. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen erfahrenen 

ig EDV-Techniker 

u der fundierte Kennnisse in MS-DOS, Novell-Nelzwerk und ■y IBMkompatible Hardware besitzt. Sie sind kommunikations- 
stark, arbeiten gerne im Team und sind darüber hinaus 

w leistungsorientiert. 

Weitere Details zur Position geben wir Ihnen gerne in einem 
persönlichen Gespräch oder rufen Sie uns doch einfach an. 
Wir reagieren umgehendl 

Janssen und Dorrstein GmbH, Max-Planck-Str. 6-10 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074/42093 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGAN( 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 

Für unsere Abteilung Medizlntectinlk suchen wir eine/einen 

Energieaiilagenelektroniker(in) 
oder 

Elektriker/Elektrikerin 
Ihr* Aufgaben: 
- Veranlassen und Überwachen von Instandsetzungsarbelten 

durch Fremdtlrmen an medizinischen Geräten. 
- Schadensbeurteiiung. 
- Mitwirkung bei der Inbetriebnahme und Einweisung von medlzln- 

t^chnlschen Geräten. 
- Überwachung der gesetzlichen Vorschriften nach VDE und VBG. 
Wir •nwGrtan: 
Abgeschlossene Berufsausbildung und Berufserfahrung, Flexlblii- 
tat, Einsatzbereitschaft. Organisationsgeschick. Fähigkeit zu selb- 
ständigen Arbelten, Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Wir bletan Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgetd, günstige 
ürtaubsregeiung, beitragsfrele zusätzliche Attersversorgung sowie 
die sonstigen Im öftentITchen Dienst üblichen Sozialleistungen, 

ehir     ■■ ■ Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fachlicher 
Suallflkatlon bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der 

bertragung der Aufgaben nicht entgegensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien) senden Sie bitte bis spätestens 4 Wochen nach Er- 
scheinen dieser Anzeige an das 

KlInlKum 
der Johann Wolfgang Qoethe- 
UnlversHüt Frankfurt am Main 

Peraonaldazemat 
Thaordor-Stam-Kal 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

miTAQ, 17. MA11091 LANGENER ZEITUNG, NR. 39/40, SEITE Xl 

^och« ÜF Im Hotal Mak und Sdravaz Mg\t% 
iflug am 9.6. und 23.6. DM 498,- 

iflug am 28.7 und 11.8. Di^ 598,- 
tfochen Urlaub - nur 1 Woch* bazahlan 
)t«IMak,ÜF am 16.6. DM 688,— 

)t«l Brasa, ÜF am 25.8. DM 748,- 

>t*l Mak, ÜF am 22.9. DM 658,- 

tfochan Urlaub - nur 2 Wochen bazahlan 
>tel Sdravaz, ÜF am 9.6. 

Dtal Braaa, ÜF am 23.6. 

)t»IMak,ÜF am 18.8. 

ital Sdravaz, ÜF am 1.9. 

}tel Brasa, ÜF am 8.9. 

9telMak,ÜF am 15.9. 

Bulgarien-Urlaub '91 
Warme Sonne, sauberes Waeser, goldener Sand: 
Wasserski, Surfen, Segeln,Tauchen,Tennl8, Reiten 
und vieles mehr. 

nser Spezialangebot: 

DM 898,- 

DM1.088,- 

DM1.098,- 

DM 898,- 

DM1.088,- 

DM 958,- 

istenlOMf Rüg und Aufenthalt für «In Kind unter 12 Jahren In 
iglaitung von 2 ErwachMnen Im Hotel Sdravaz, Breea und Mak. 
r weitere Informationen über die Hotels, die Reisebedingungen u. a 
lersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt '91. 

Informationen Uber wetter« Sonderangebote: 
Flufen Sie an - wir rufen Sie zurUck. 

ichen Sie direkt l>alm 
S'^pexuii.t.nGEORGIEFF-REISEN 
iedberger Landstr 45 • 6000 Frankfurt Tel. (069) 59 4181, 551057 

Hsizungi-, S§nitir- und EI»kirot9ehnlk 

Ihr rteun Bad - 
Individuell geplant und melstarllch auageführi 
• Sanitärprogramme 

aiier namhamn Hersteiier 
• Duschabtrennungen 

für jedes WannenmsS 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Splegelachrinke 
• Auch Verkauf bei Fachberatung 

zur Seibatmontage 
Ihn naua Halzung - 
wirtachaftllch gaplant und lachmännlach gabaut i 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bieber %72 Dreieich-Dreieichenhain 
Ferd.-Porsche-StraBe 1 IndustriestraBe 2 
Telefon 089 / 89 50 77-8 Telefon 06103 / 8 20 55 

Ausstellung Offenli.jch ,jui:h sonnt.Kjs v 14 1 / U.hr (jeoMncI 

, ^ 

m Autonaus 
aJinaum 
AUTO-REPARATURWERKSTATT ALLE TYPEN 

PEUGEOT-.TALBOT-HANDLER 
RIngwaldttraB« 22« 

6072 DREIEICH/OOTZENHAIN 

DEA-Tanksttlk 
L«n0«n«r Straft« 48 
TEL.: 061 03/82860 

Leasing ■ Finanzierung 
TÜ und ASU Im Hause 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmtUlcItor Straß« 26, T*l«fon 21011-12 
,Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für di« Dianatag-Ausgabe ist am 
Praitag um 15 Uhr; 

IQr die Fraitag-Auagaba lat am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Trauaraniaigan könnan am Tag vor dam Er- 
ichainan bia 11 Uhr in dar Qaachiftaatalla in 
Langan aufgagaban wardan. 

Kauf nach Vereinbarung 
nepafal\Jrsorv.ice AnscMfeHen. 

• r.msloHcn und Frkiafcn tncl 
KAUHU • TrilMMigNG «.IfA^NG 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang Waidstraße 
-£■ (069) 8 00 31 04 

fDie neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und t)equem. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an r 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Abt-Peltr-Slr. 25 ♦ 29 • Tal. (06132) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

DACHOECXER-MEISIER-BEIREB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Nejo^ung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06t8t / 7 St tO 

Miran Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Otitnbach 
BItbcrtr StraB« 77 

« M9 / B1 2( 17 und St SS 17 

Apfel verkauf 
Jeden Mittwoch und Samttag friicti und preiswert vom Bodensee! 

Qoldan Dellclou«, Qloster, _ «« 
Qlockanäpfel, Hid.loderll  10 1^ ZD.* 

Jonagold, Idared, IHI<l. i oder 11  10 kg 22.- 

Eletar, Boekoop, Hkl. I oder il  10 kg 22.- 

0.00 E9«lsbach, Bahnhof 8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprandlingan, Bahnhof 
9.30 Dralalchanhain, Bahnhof 

10.00 DIatzanbach, Bahnhof 
10.30 Stalnt>arg, Parkplatz 

oaganübar dar 
etao-Tankatalla 

11.00 Hauaanatamm, Bahnhof 11.30 Obartahausan, Bahnhof 
11.45 Hauaan, Bürgarhaua 
12.00 Blabar, Bahnhof 
12.30 Offanbach, Stadthalla 

Naaaaa DraiacK 

13.00 Offanbach. Altar Frladhof 
Oanüb. V. QütarlMhnh. ilhalm, Bahnhof 

14.16 Stalnhaim, Stadtaparfc. 14.M Klaln-Auhalm, Bahnhof 
14.45 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Sallganatadt, Bahnhof Wagan 2 
15.15 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Nladar-Rodan, Bahnhof 
16.15 Dudanhofan, Bahnhof 
16.45 Jöaaah«im, Bahnhof 
17.00 Hainhauaan, Bahnhof 
17.15 Walakirchan, Bürgarhaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

schnell 

bequem 

preisweii 

GETRÄNKE 

■ oiüJHH 
Kaiser F=rledrlcti Quelle Mlneralwatser, 
Kaiser Friedrich Quelle „Mcht + fH" 12/0.7-f-Ka8tan 748* 
Selters Mhierahwasser, Augusts Victoria 
stilles Mlnershwasser 12/0,7-l-Kasten 6.98* 
Hirschquelie „Hellwsssef" 12/0,7-l-Kasten 1048* 
Repp's MuKWHamlnsaft, Apfelsaft natuftrfflb, 
Apfelsine light 6-Uter-Kastan 948* 
frlscha Orangensaftgetrink 12/0,7-l-Ka$tan 14.95* 
Com CoIi, FmH, Coü IgM 1 o/t ,5-l-Kast. 18.95* 20/0.S-l-Kast. 13.95* 

Cemparl 
2SM>I.% 0,71 14.9« 
Orlg. Barcardi Rum 
36Vbl,% 0,71 1S.98 

Smlmoff Wodka 
37.6 Vol. % 
Qordona Qin 
36Vol.% 

19.98 

0.71 15.98 

Oberdorfer Welzenl)(er hell und dunkel 20/0,S-l-Kasten 19.95* 
PfuRQitldlir Pwniun PiNnir 20/0,51 oder 24/0,33-l-Ka8ten 17.95* 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 24/0.33-l-Kasten 19.95* 
Pilsener Urquell, Budwelser 12/0,33-l-Kasten 14.95* 
BindbiQ Rfifnor PSiSHSTp Export 0,33-l-Einweg 6er 3.50 24er 13.95 

QWtttraB« 1 
AHrad-Dalp-StraBe 54 
SaliganttAdter Str. 66 OtMrtshausan MttoMrsuaO« 3 Klelf^ÄuVielm Sallaftnstfldtar StraBe 60 

SMnhtimar StriS« 43 

K.-Adtnauar-Strate 81 

FasanarlaatraS« 7 
LangastraB« 3 Ptttliratrad« 46 

BorstastraBa 2 OMtelstraBa 1 
SchlaussneratraBa ö6a 
EinatdinatraBa Proft-Zantrato. AutkDnfla 
ObT noömn Talafon 009 / 83 20 82 OOanwaldstraBa 69 
OWaiibauli Barünar Str, 256 LudvvtgctraBa 61 Sanafaldaratr. 170 

Profl*Tank SartaftMarttr. 170 

0,95» 1,14«» 

Selbst renovierefi - wie neu 
Parkan, DWan, Trappan A Latmaactiina ♦ Lack (itaubfral) * « Stünh. 0I1I1/127 P ♦ EoaW). M18I/4 N II • AB0I021/M82 41 

i 
1 
1 

Fi=H 1 
1 
1 
f 

KAM\NO RUND^ 
Schomitslniinidildiing mit Sciiimotttrohrsn • Eilslitihlralinn>mlt 
Wirmedimmung • Lticnibiton mit Glasur «gegsn feuchte, versotten- 
deSchornsteine voniorgllch anzuraten bei Niedertremperiturheizungen 
Emegem «on Sehemtlilnkliiilin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
XAMINO RUND GmbH • Schornsleintechnik nril n« / DOfllC 
64SO ttanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. t7 Uu 101 / D ZU IU 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor • Freiland-Azaleen 
Rhododendren • Kübelpflanzen 

Tomatenpflanzen • Pflanzerde ■ Qraberde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt), Hegelstraße 2 

QeOnnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.00-18.30 Uhr 
 Samatag von B.00-14.00 Uhr durchgehend  

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Küchenstudio 
I Blünring } 
Ringstr.6 HP 06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten l 

I SahbaiBor-TT 

  
l-SSS- 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Farn- und 
Aual.-UmzOoa - Fa. Baaser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Kaminsanierung 
mit V4A'StahlrDhr'4(aiiinikiohr 
Kamlnkopfiep. m. Klinker 

KAtV/IINBAU 
8750 Aschaffenbürgi SchUntr. 3 a 
m 06021/95477 
«.•hin.Rodgu:061IC/730g6I^IMw 

PE j n \ emrnm 

U 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m fensterbau I 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunetetoffanater • Hauatüren 
• Holzfaneter • Wintergarten 
• Alumlniumfenater • Vordächer 
• Rolladen • Marklcen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - GelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

i 

Jetzt Heizkelel 

erneuern- 
dadurch Steuerersparnis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at}gestulter Montagehilfe 

WOMBACHEFI 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 8.1, Tel. 06106/40 51 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baul<necht 
 —■[>!*]»I Kundendienst 

JL. o^88 38 87 aenCir. 
gezogen . Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Eint>auküchen 

Heusenstamm. Nteder-Rpder Weg 22. Telefon 06104/6 3045 

NEU: DER SUIMNY TRAVELLER 

Preisknüfler 
für das richtige 

ÜM 
0 Dachumdeckungen • 

aller Art 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SEI.BST! 
R. JUNG GiiibH Mairttall 
■7? 0 61 81 4§ 51 93, bis 20" 
Ihr Meistert>etneb in Ihrqr Nahe KOMPAKT. KLASSE! 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und koitenloee Unterweitung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Huaqvarne, RIccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller f^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nlhientrum Bergmann Offenbach, Aiteei^tz 1 ,Tei. 88 77 85 

NISSAN SUNNYSLXTravelIer,l,(3-l-l()-Ventil-Motor,66 kW/ 3 Jahi*e (bis l(M).(KK)km) Garantie, Ii Jahre Lack-Garantie. 
9() PS, ger. Kat. Der neue Variable für hohe Ansprüche: dreh- 
zahlabhängige Servolenkung, 5 Gänge, DrehzahlmesHer, ge- DUf 
tönteScheiben.geteilteRücksitzlehne.HeizungHdüsenimFond, * Unverbindliche Preinempfehlung zzgl. Überführung, Zu- 
Dachreling, Laderaum bis 16001 (bi» zum Dach, nach VDA). lassung. 
Attraktive Finanzierungs-und Leasingangebote bieten Ihnendie NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Niäsan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Wcllfabrikalo 
Stoinway & Sons Ibach 
Gfotrlan-Stoinwcg Kawa 
Schimmel Hofimann Ya maha u.a. • Reparaturen 
Mioikaut Finanzierung 
_ _ Pidnöhaus 
Guckel 

IWüterbctrieb - OFFENBACH | 
Hospitalstr. 8. Pi.HofT.8U812 | 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71) 2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstriiße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klous Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B+ B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

J 
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Schule zu Ende? 
Wenn Sie auf Lehrstelle, 
Studienplatz, Bundeswehr 
oder Zivildienst warten und 
18 Jahre alt sind, kommen 
Sie 2u Randstad. Wir haben 
interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeiten für 
Sie. Mit festen Arbeitsver- 
trägen und beispielhaften 
Sozialleistungen. Bei 
Randstad sammeln Sie 
Erfahrungen und verdie- 
nen gleich gutes Geld. 
Wir suchen immer 
Mitarbeiter für 
Büro und 
Industrie 
Interessiert? Rufen Sie an! 
Isenburg-Zentrum, £ing. West 
6078 N*u-lMnburg 

  » 06102-32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Der fiat Uno! Motoren von 32 kW/44 PS bis 74 kW/100 PS. Geregelter 3-Wege- 
Kat. für alle Modelle erhältlich. Bester Cw-Wert seiner Klasse. Komfortable bis luxu- 
riöse Serienausstattung. Kompakt, sparsam und temperamentvoll? Logo. Fiat Uno. 

% 

Energie Spören 
Kosten gesenW. 
Umwelt sesdiont.l 

AO®/c 

Inemiespo'- 

Konxept: 
B,eN-HAUS legt d.e Karten 

, au1 den Tisch'. AuUhniche Beratung. 

6466Gründau^Ueblos 

j^uvrovrAiffir 

franer 

' Pkwt hl IHM UMtm 
Unn Ml 7,5 t 

' Vtnck. Mnimwmi 
SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN , EmUwagM M IMlK 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

STELLENANGEBOTE 

AUnrFell'lleiyie 
100% Natur-SpItzenqualltSt, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

Mfirteldsn, Rüsselshelmer StraBe 38 
Mo„ Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 

MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten konzernunabhängigen Hersteller von In- 
dustrielacken. Dynamik, Flexibilität und In- 
novation garantieren unseren Markterfolg. 
Wir lösen für unsere anspruchsvollen Kun- 
den komplexe Lackprobleme und verfügen 
ü))e'' wegweisende Technologien. 

Wir suchen ab sofort eine/n 

Mitarbeiter/in 

auf Tailzeit-Basls für die interne und 
externe Postabwicklung, für Bank- 
und Gotenfahrten und die Bedienung 
von Posttjearbeitungsmaschlnen. 
Führerschein Kl. 3 ist erforderlich. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild an: 

SCHRAMM LACKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN OER QREBE GRUPPE 
P«rtontlabtiiiiung 
Htrm Wlng«nf*M 
Pottfach 1017 63 
6050 Offenbaeh 
Ttitfon 060 / 66 03 • 267 

QREBE GRUPPE 

Männliche AUSHILFE 
zum sofortigen Eintritt gaaucht. 

• • 
Bawarfaungen erbatan; 

SCHWIMMBAOTECHNIK 
PrtodhotatraB« SBA • «070 L«ns«n 

Telefon: 06103/2 63 64 - Telefax: 06103 / 2 84 65 

2 FLORISTINNEN 
ab sofort gesucht. 

Wir bieten Ihnen: 36-Std.-Woche, Weihnachts- und 
Urlaubsgeld sowie FUirtkostenzuschuB. 

BLUMEN LEOSHARDT 
Flughafen Rhein-Main 

Anrufe erljeten unter: Tel. 06103 / 7 1133 

Nebenverdienst 
Suchen für 7 Monate (April bis 
Oktober) einen 
Platxwart 
für 3 Tennisplätze 
SSQ langen Tennlsabteiiung 
Tel. 7 41 9? od. 7 81 18 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDIER-INITIATIVE. 

nuTDinSwEnS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

Verputzer, Maler 

Helfer 
gesucht, ab sofort. 

Fa. Herrmann Müller 
Anstrich und Verputz 

Im Geisbaum 12 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 24 80 

*.»ofs 

Km. 

Angestellte 

zu 
Plesker & Krflger 

- < Weiteogentur 
" ' Mehr Info; 

06074/97083 
Ür 

STELLENGESUCHE 

20jährlger Abiturient sucht 

Lehrstelle. 
als Groß- und Au&enhandels- 
kaufmann. Chiffre Z 8749 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine MIetwotinura? Neuartiger 
Service 07232 / 8« 42 Halst GmbH 

GELOVERfOEHR 

3000,- DM Nebanherkredit per Pott 
vermittelt Lemm. Tel. 0231 / 52 95 28 

VERKAUF 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Infornnieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105 / 53 57 

^ BARCLAYS 

BARCLAYS BANK PLC 

Als eine der bedeutendsten internationalen Banken mit Hauptsitz in London sind wir 
seit vielen Jahren mit Niederlassungen in Deutschland vertreten. 
Innerhalb unserer Zentrale in Franltfurt suchen wir zum nächstmöglichen Tfermin ei- 
nen Mitarbeiter für folgenden Bereich: 

Zahlungsverkehr 

Voll- und Teilzeit 
Für den weiteren Ausbau unserer Abteilung Zahlungsverkehr suchen wir mehrere 
Sachl)earbeiter für die Bereiche DM-Clearing, Auslandszahlungsverkehr (DM/Fremd- 
währung), Scheckabwicklung sowie Reklamationen und Kundenkontendisposition. 
Idealerweise haben Sie eine Ausbildur\g zum Bankkaufmann oder eine vergleichbare 
kaufmännische Ausbildung abgeschlossen und bereits Berufserfahrung im Bereich 
Zahlungsverkehr gesammelt. 
Für diese Position sind neben den genannten Voraussetzungen ausbaufähige 
Englischkenntnisse von Vorteil. 
Wenn Sie gewohnt sind, verantwortlich und gewissenhaft zu arbeiten, bieten wir Ihnen 
eine vielseitige und interessante Tätigkeit in einem auf Tbamarbeit eingestellten Unter- 
nehmen. Unsere sozialen Leistungen werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 
Damen und Herren, die sich für diese Position interessieren, senden bitte Ihre aussage- 
flihigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) an unsere Personalabteilung in Frank- 
furt. 
Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen der Leiter der Abteilung Zahlungs- 
verkehr, Herr Meurer, unter Tel. 069 / 7 14 08-245, gerne zur Verfügung. 

BARCLAYS BANK PLC 
Bockenheimer Landstraße 38-40, 6000 Frankfurt am Main 17 
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im Bundesgebiet gehören wir zu den führenden Anbietern schlüssel- 
fertiger Funktionshallen, Geschoßbauten, Parkhäuser und Hochregal- 
lager. Unsere Kunden sind Architektur- und Planungsbüros sowie die 
Bauherren der gewerblichen Wirtschaft. 
Zur Festigung unserer Position in einem stark expandierenden Markt 
suchen wir für unsere Niederlassung in Frankfurt einen 

Bau-Ingenieur 

für das Aufgabengebiet: 

Bauleitung - Projektabwicklung 
Baustellenüberwachung 
Koprdiriation 
Aufeschreibung 
Abrechnung 
Berufserfahrung ist erwünscht, aber auch Nachwuchskräften bieten 
wir eine umfassende Einarbeitung in Aufgabengebiete mit hoher Ver- 
antwortlichkeit, Selbständigkeit und angemessene Dotierung. 
Wenn Sie diese reizvolle Aufgabe interessiert, bewerben Sie sich bitte 
bei unserer Personalabteilung. 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker 
beschäftigen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Gerä- 
ten und Bauelementen, entwickeln und fertigen aber auch die dafür notwendigen 
Prüfmittei. 
Wir suchen für unsere Abteilung Auftragasteuerung zum baldigen Eintritt einen 
berufserfahrenen 

Auftragssachbearbeiter 

Sie bearbeiten die eingehenden Prüfanträge, führen die Verhandlungen mit unse- 
ren In- und ausländischen Kunden und erledigen den dabei anfallenden Schrift- 
wechsel. 
Wir wünschen uns, daß Sie möglichst eine elektrotechnische Ausbildung hat>en 
und Kontaktfreudigkeit, Wendigkeit und Einfühlungsvermögen In der Zusammen- 
arbeit mit Kunden und hausinternen Mitarbeitern mitbringen sowie die Fähigkeit, 
selbständig zu arbeiten. Diese verantwortungsvolle und interessante Tätigkeit er- 
fordert neben hohem Engagement, sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift. 
Für Vorabinformationen steht ihnen Herr Striebeck, Tel. 069 / 8 30 65 46, zur Ver- 
fügung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 
1 Deutscher t=r 
I Elektrotechniker 
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelie 
Büro Personaiwesen 
Merianstraße 28 • 6050 Offenbach 

Vertriebssekretärin 

halbtags ca. 6 Stunden 

1. Haben Sie mehrere Jahre erfolgreich als 
Sekretärin Im Vertrieb eines mlttelgroSen, 
Internationalen Unternehmens gearbeitet? 

2. Möchten Sie In Zukunft vormittags 
(gelegentlich ganztags) arbeiten und eine 

anspruchsvolle Aufgabe übernehmen? 
3. Sprechen und schreiben Sie perfekt 
deutsch und haben Grundkenntnisse In 

Textverarbeitung und PC. 
4. Haben Sie eine gute kaufmannische 

Grundlage und Allgemeinbildung? 
S. Haben Sie organisatorisches Talent und ein 

sicheres Auftreten? 

rci«i ■ 
GEBÄUDE AUS STAHL+ALUMINIUM 

Otto-Hahn-Str. 35 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Tel, 061 03/35224 

Sonnenbank 
für privat und gwwartalich 

ae<T« OM Ä. 

R»cfce u. K6pping 
Oechdeckef-Melsterbetrtebi 

'Sonrianhimmai 60/>hKine«n afla^ttvf Ja^rM ä i 394t Barpra« 690.--, TZ PiM 990, • OM 
So<i)rverln(<b Sonhenmüschel-tushifChBn 

Tel. 069/52 20 80 

Hamburg Hainstadt 
Tei. (06162) 72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)eiten schnefl urxl preiswert 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Wenn Sie diese fünf Fragen mit eirram klaren 
„Ja" beantworten können, dann sollten wir uns 
kennenlernen. 

Ruten Sie mich doch einfach einmal an, um 
NSheres zu erfahren. Ganz unverblnditeh. 

Petra Fritz 
Pertonallelterln der 
Polaroid QmbH 
Sprendllnger LandttraB« 109 
60S0 Offenbacti am Main 
Telefon (069) 84 04-2 00 

Polaroid 

MCrfclln, Fleltchmann, Trix, Roco + Amold-Modelleleonbahn-Fachge- 
achKft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Metseler-Park-StraBe 31 
TDronDE gratisprospEkt 
InCoUlfC 06103 - 42318 

RSCHEfl ■ UVtGENER STB. 27 • 6073 EGELSBACH 
— audi: MITNAHMEMAHKT ZU MINiPnEISEN — 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurflckgsholt, z. T. Im Auftrag der 
Bank, erheblich untsr Neuprels zu 
verkaufen. Lieferung sofort, zahl- 
bar Im Dezamber 1991, In bar, oder 
In bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-QroBauhelm 

Telefon 06181 /5 30 27 

Ichtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Pewiy VerkaufsfSrdeniig SmiiH 
6056 Heusenstamm 
Nieder-Röder Weg 28 
sucht schnellstmöglich 

Datentypistin 
zur Aushilfe. 
Tel. 06104 / 20 74, Frau Arlt 

Wir Miciwn ab sofort oder auch 

Als Nebenverdlenat können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer 
festen Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen standig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die OFFENBACH-POST. 
Arbeltszelt vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 60 63 254 

Sekretäfimiea 
mit und ohna Frwndapradtat) 
scnfBoiiiiaiiB 
mH Taxtverartwitungskanntitl*- 
■en 
Wir biMan Ihnan «kM abtMCha- 
kingaraiaiM TWgkatt bai gutar 
Bazahiune urxi flndUsr Artwna- 

WHEELER DIAIVIOIMD BACK KEIMHII-I- THUr^aERBiRID 

Wie wichtig gutdr 
Schlaf ist', weiß 

heutzutage jeder. 
Was man dafür tun 
kann, ist dagegen 
noch so manchem 

^ nicht klar. 

Lernen Sie dieses optimale System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, 
computergesteuerte Art. die für Sie "sehr empfehlenswerte" 
Matratzen-Lattenrost-Kombination zu finden. 
Wo? Im Bettenstudio 
von WOHNOPOLY Hcr/lith willkommcij 

SENSOwleii: 
Schlafsystem 

Mit seinen vielfältigen 
Matratzenvarianten, 
dem auf diese abge- 

stimmten Lattenroste 
und dem Kopf 

und IMackenkissen 
bietet es die 

maßgeschneiderte 
Schlaflosung. 

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen des größten deutschen 
Fahrradimpprteurs mit Sitz im Industriegebiet Rodgau/WeiskIrchen. 

Zur Verstärkun9<w4^^s dynamischen Teams sugrf^wir schnellstens 

Fahre 

zun] Allkli^rn von Zwelräderi 

lerartiei 

i SENSOnex-.Sciilalsystcm 
erhalten Sie in allen 
gangigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimml.| 

:,verschi«dene Arbeiten : - ... 

sumsenden 

Zwelradläge^lgowlo zum Be- una Engpen 
WS. 

rbungsunterlagei 
Ansprechpartner ist Herr 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Uebig-S[r.9+ M * 6057 Pictmbtch 

Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

ZWEIRAD QMBH 
Oaimler^traQe 10 ■ 0-6054 Rodgau 6 ■ Telefon (06106) 61970 

Telefax (06106) 13067 

W/HEELER blAIViaiMa BACK KEMHILL THUNOERBIRD 

Wir suchen: Damen und Herren für Sicherheitsdienstleistun- 
gen auf dem Flughafen Frankfurt. 

Wir erwarten: gute Allgemeinbildung, Alter zwischen 25 und 45 
Jahren, fließend Deutsch und Englisch. 

Wir bieten: Voll- und Teilzeittätigkeit, fachliche Ausbildung, 
Dienstkleidung, Flugvergünstigungen, ange- 
messene Bezahlung. 

Interessiert? Dann (jberzeugen Sie uns mit Ihrer handschrift- 
lichen Bewerbung in Englisch und den kom- 
pletten Unterlagen. 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center • Postfach 108 • 6000 Frankfurt 75 

FISI 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in der 
Automatisierungstechnik. 

Für unsere Telefonzentrale und den Empfang su- 
chen wir eine 

Telefonistin 

zur Bedienung der Telefonanlage und des Fern- 
schreibers - PC-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Sind Sie interessiert? 

Dann melden Sie sich bitte telefonisch bei Frau 
Morbitzer 06074 / 69 41 06 

recon GmbH & Co Betriebs KG 
Wemher-v.-Braun-Str. 16 • 6072 Dreieich-Offenthal 

F{jr ein kleines dynamisches Team in unserer Anzei- 
genabteilung suchen wir noch eine(n) 

Saclibearbeiter(in) 

zur Bearbeitung von Anzeigenaufträgen. 

Ferner suchen wir für unsere telefonische .Anzeigen- 
aufnahme eine 

Mitarbeiterin 

mit guter Allgemeinbildung, 
wäre von Vorteil. 

Bildschirmerfahrung 

Für beide Positionen sind gute Schreibmaschinen- 
kenntnisse erforderlich. 

Wenn Sie gerne Kunden beraten, kontaktfreudig 
sind, eine nette Telefonstimme haben, Zuverlässig- 
keit und Genauigkeit schätzen, dann sollten Sie sich 
schriftlich bei uns bewerben. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Unsere Part- Die Braas-Gruppe ist ein führender 
nerschaft mit Hersteller von Dachbaustoffen und 
Mitarbeitern Schornsteinsystemen. In 8 europäischen 
beruht auf Ländern erzielte unsere Gruppe im 
sozialem Kon- Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM 
sens und der Hinter unserem Erfolg stehen über 
Tellliabe am 5 000 Mitarbeiter. 
Unterneli- 
menserfolg. Die Braas Dachsysteme GmbH ist als 

größtes Unternehmen seiner Branche 
Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir einen 

Metallarbeiter mit Schweißkenntnissen 

für unseren Maschinenbau. 

Die Tätigkeit umfaßt die Fertigung von 
Serienteilen in der Korbschweißerei. Wir 
stellen uns einen Mitarbeiter vor. der 
schon einige Jahre Berufserfahrung im 
metallverarbeitenden Handwerk hat und 
die Bereitschaft zur Schichtarbeit mit- 
bringt. 

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben 
einem guten Betriebsklima bieten wir Ihnen 
eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette 
attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen 
und gebotene Freiräume mit Initiative aus- 
gestalten können, sollten wir uns kennen- 
lernen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an: 

Braas Dachsysterne GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Drogistin 
2 halbe Tage pro Woche zur Betreu- 
ung versah. Warengruppen gesucht, 
fortuna-droserle D. Koop, 1%l. 069 / 
85 27 34   

DU PONT DE NEMOURS 
NEU-ISENBURG - WERK DER ZUKUNFT 

In unterem Werk NEU-ISEN- 
BURQ «ind ca. 1 200 Mitarbei- 
ter beschäftigt Sie entwickein 
und produzieren mit modern- 
sten Technoiogien eine auBer- 
ordentlicha Vielzahi von Er- 
zeugnissen, deren Qualität 
und Anwendungsvielfalt 
höchsten Ansprüchen gerecht 
werden. 

• Sie sind an elnam sicheren Arbeltsplatz In einem zukunftsorlentler- 
ten Großunternehmen Interessiert. 

• Ihnen liegen Wach- und Empfangsdiensttätigkelten 
• Sie besitzen Kontaktfähigkeit und sind gewohnt Im Team zu arbei- 

ten 
• Sie verfügen Uber eine 

praktische Erfahrungen als 
dann kommen Sie als 

schlossene Berufsausbildung bzw. 
'achmann 

ÜMIm 

WACHMANN 

Im SchlchttMtrleb in unser Warkschutzteam. 
Wir bieten eine überduchschnittllche Bezahlung, einen si- 
cheren Arbeltsplatz und lnnert)etrlebllche Aufstiegsmöglich- 
keiten. 
Unsere Soziallelstungen können sich sehen lassen.' 
Bewerbungen erbitten wir an unsere Personalabteilung; 
DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH. 
Schleussnerstr. 2,6078 Neu-isenburg, Tel. 06102 /16 10 40 

wm. im* 
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Untere Part- Die Braas-Gruppe ist ein führender 
nerschaft mit Hersteller von Dachbaustoffen und 
Mitarbeitern Schornsleinsystemen In 8 europäischen 
beruht auf Ländern erzielte unsere Gruppe im 
sozialem Kon- Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd DM 
sens und der Hinter unserem Erfolg stehen über 
Teilhabe am 5 000 Mitarbeiter 
Unterneh- 
menserfolg. Die Braas Dachsysteme GmbH ist als 

größtes Unternehmen seiner Branche 
Schrittmactier bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir einen 

Fräser/Schleifer 

für unseren Maschinenbau. 

Die Tätigkeit umfaßt das Vorfräsen und 
die Endbearbeitung der Form der Werk- 
zeuge für unsere Werkzeugfertigung 
Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der 
eine Ausbildung als Fräser bzw. Schleifer 
besitzt und schon einige Jahre Berufs- 
erfahrung hat 

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben 
einem guten Betriebsklima bieten wir Ihnen 
eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette 
attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen 
und gebotene Freiraume mit Initiative aus- 
gestalten können, sollten wir uns kennen- 
lernen Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentiiclien Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 

Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Electronic Distributor Nr. 1 

Als fährender FeinpaplergroShandel versorgen 
wir unsere Kunden mit vielen Papierqualltfiten 
und -Sorten. 
Für unseren Fachbereich Igepa plus, der Im Be- 
reich Kommuniltationspaplere - Kopier- und 
Drucktechnli« - spezialisiert ist, suchen wir zum 
1. Juli '91 oder spater eine Dame oder einen 
Herrn als 

Außendienst-Mitarbeiter/in 
(Qr dat Rheln-Maln-Qeblet 
Diese Position bietet sehr gute berufliche Ent- 
wici(iungsmöglichi<elten. 
Mit unserer Anzeige sprechen wir AuBendlenst- 
ier und Verl<fiufer aus dem Bürofachhandel 
oder artverwandter Branchen an, die fachlich 
bereits vorgebildet und im Veritauf versiert sind. 
Sie bekommen von uns während der Einarbei- 
tungsphase die einschlagigen Fachitenntnisse 
vermittelt, damit Sie in der Lage sind. Ihre 
Chance in einem schnell wachsenden Markt 
wafirzunehmen und erfolgreich zu sein. Ein be- 
reits vorhandener Kundenkreis erleichtert 
Ihnen den Start. 
ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 
- Geschäftsleitung - 

DRISSLER & CO. 
PaplergroBhandel QmbH & Co. KG 
Postfach 93 01 BO. 6000 Frankfurt/M. 93 

Renovieren Sie «elber Ihre Parkett- 
öder DMenbOden mit dam Woodboy- 
Parkettsctilelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Ptaftenmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waklhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 
Dacfireparatur-Dieiiit für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckefel MetUn QmbH 
Tel. 069 / 88 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

I DlelSr.^ 

lUARK^ 
I Deutschlands größte Rrma 
I im Kachelofen-iJnd KaminbaLi 
I KacheMWen • KacheHcamine 
■ Heiz-KamiM • offane Kamine 

SUlkamlne • Helzelnsiftze 

Mitarbeiter/innen 

für Montagearbelten 

wir gehören zu einem großen Internatio- 
nal erfolgreichen Unternehmen. Für un- 
seren modern eingerichteten Betrieb In 
Offenbach suchen wir Mitarbeiter/innen 
für die Hermetik-Fertigung. 
Haben Sie Interesse an dieser Arbeit? 
Die Arbeitsbedingungen, Bezahlung 
und unser Betriebsklima werden Ihnen 
zusagen 
Bitte schreiben Sie uns kurz oder rufen 
Sie einfach einmal an. Unsere Personal- 
abteilung beantwortet Ihre Fragen gern. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendllnger LandstraB« 178 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 84 00 30 

Kachelofenbau «die meistverkauf- I ten Geräte in Deutschland • Radiante- ■ Heizsysteme - nur von Hai1< • Hark I Kach^kamine-derneiieTrerKJ;Kachel- wärme und trotzdem Feuererlebnis • I Ständig mehr als 1000 Bausätze am . Lager • Auslieferung im gesamten Bun- I desgebiet durch firmeneigene Fahr- > zeuge • Leistungsstark durch eigene Kachelfabriken, KachelofenfabhK. Kaminfat>rlk* Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenaussteilun- gen Deutschlands • lnfofmatior>en. Superprogramm ur)d Neuheiten 7 q 
Ausstellungen 

0082 MArfelden-WaKtforf Slwtwnburottr. 10a Tel. (0 61 06) 2 SO 57 MoFr 9-18% Utv. Sa 9-14 Uhr. Ig. 5«. 9-16 Uhr 
0368 B#d VHbel (HeHtberg) Am SecktMChar Buten, FartighauMu»- ' ttalung. Haua 6. Teiäton rO 61 01) B ^ < 4 Uhr. Ig. S« 10-16 Uhr 

^ Wlrtudien 
iA LaftaaMMr VERKAUF 

tahrai, Klnee l 
/ / / (toislich. fOr ZaMrbaK 

Tai.on/2>oeii 
FlOgal/Planos führender Marken, 
Pianohaus Guckel. HospitalstraBe 8, 
Otfenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

IMMOBILIEN 

Ihr erster Weg... 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Beim Kauf und 
Verkauf von Haus- 

und Wohnunftscigcnlum.. 

In unserer Branche sind wir der gröBte Distributor 
elektronischer Bauelemente In Deutschland mit 
über 500 Mitarbeitern. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten suchen 
wir für unser Bauteilelager in Dreieich zuverläs- 
sige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb ; 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind 
unabdingbare Voraussetzungen. I 
Arbeltszeit: I 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen'sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifllche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zantralverwattung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Kraus & Murawsld Immobilien GmbH 
HahnstraBe 70 • 6000 Frankfurt 71 

Tel. 069/66681 18 

Kaufe gegen bar 
Anteile von 'Ert>gemelnschaften 
an i-läusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

TIEItliJMilCf 
I Jung* Pudel in verschiedenen Far- 

ben und Grö6an an verantwortungs- 
trawuete Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
MkMI. Td. 0610S / 7 27 54 

IS1NGER1 

Es lohnt sich ! 
SINGER SUPER-ANGEBOn: 
Einzeln® Mo6«\\« bfi zu 200.- DM 
reduziert' 
Jetzt gibt es tolle SINGER.Modelley 
zu Super-Preisen. 
PhontasiiscKl 
Zugreifen • es lohnt tichl 

Unser Service: 
Inzahtungnahme aller 
Nflhmaschinenfabrikate 
Reparatursetvice 
aller Fabrikate 

• Kostenlose Beratung bei 
allen Nöhproblemen 

• Nflh-und Zuschneidekurse in 
eigener Nähschule 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 81 52 

'AUFINA 

VEBMIiTUIMIEII 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogerfite, zum Teil mit 
Ideinen Lackschfiden, zu Nledrigprei- 
sen, bei voller Werksaarantie und 
SelbstabholuM abzugeben. Herde, 
Wbsctv und Trockenautomaten, Kötil- 
und Qefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger. BOoelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMennaifc (VMdacker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

KÜCHEN 

für die Welt von morgen 

Eines der größten Küchenspezialhäuser 
im Rhein-Main Gebiet 

ca. 60 Küchen zur Auswahl 

hGbci^Gn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 • 6450 Hanau-Klein-Auheim 
Telefon 0 6181/69 09 03 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-18.30 Uhr 
Langer Donnerstag: 9.30-20.30 Uhr 

Samstag: 9.00-13.00 Uhr 
langer Samstag: bis 16.00 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Verschwistening im Zeichen Europas 

Drei-Städte-Treffen in Romorantin verlief wieder einmal voller Harmonie 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 
Elektro-Vertikutierer VE 32 

329.- 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Raseniraktofen 
ab 2990.- 

Kompost-HScksler GAE13 
479.- 

Häcksler 
ab 298.- 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ei^b- 
nisse. 

1149.- 

Hacken ab 

GnibHaCo.l 
GartentechniK Service und ErsatzteHlsger 
Adam-Opel*Straße 4 6074 Rödermark 
Gewefbegebiet Urberach Tel 0 63 74 / 74 05 
J«tzt auch samstags von 9.30-12.00 Uhr geOffrwt 

I. 

GUTBROD 
\GARTENTECHNIK\ 

RUND UM DEN ANHANOER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhflnger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- AbrK>lpreis 

Ana«fc»et« Mofftafsi 
AchMnz.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde DM185.- 
Anhinger 1460x920 DM1249.- kpf. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Ersatzteile • Zubehör • Kotflügel • Wsrkstattservk» • alle Fabrikate 
Tel. 069 / 41 20 66^ 

Millionenfach bewährt 
GebietsgroBhändler 

Langen - Am Pfingstwoche- 
nende empfing die französische 
Stadt Romorantin 48 englische 
und 96 deutsche Gäste zum 14. 
Drei-Städte-Treffen. Dieses euro- 
päische Freundschaftsfest wird all- 
jährlich von einer der drei mitein- 
ander verschwisterten Städte Ro- 
morantin - Langen - Long Eaton 
ausgerichtet, wobei die örtlichen 
Partnerschaftsvereine federfüh- 
rend sind. An der Spitze der Dele- 
gation aus Lähgen stand der Präsi- 
dent des Fördererkreises für euro- 
päische Partnerschaften, Hans 
Schlichtmann; die Stadt Langen 
wurde von Bürgermeister Dieter 
FHtthan repräsentiert. 

Die Abordnung aus Long Eaton 
wurde vom kürzlich neu in sein 
Amt eingeführten Chairman Dr. 
Alec Persey angeführt; das Er- 
ewash Borough, die Großge- 
meinde, zu der Long Eaton seit 
1974 gehört, vertrat Mayor John 

Billig-Karten für 

Europacup- 

Finale 

Langen - Für das Europacup-Fi- 
nale der Leichtathleten am 29./30. 
Juli in Frankfurt, das erstmals in 
der Bundesrepublik für Männer 
und Frauen gemeinsam ausgetra- 
gen wird und bei dem beide deut- 
sche Mannschaften zu den Favo- 
riten zählen, bietet das Organisati- 
onskomitee den Vereinen ein be- 
sonderes Angebot: Jugendhchen 
und Schülern aus den Vereinen 
steht ein begrenztes Kontingent an 
Karten der Gegentribüne, die sonst 
20 Mark pro Tag kosten würden, 
zum Preis von 2,50 Mark pro 
zur Verfügung. Auch Betreuer, die 
Nachwuchsathleten nach Frank- 
furt begleiten, können den ermä- 
ßigten Preis erhalten. Bestellungen 
für ermäßigte Jugend- und Schü- 
lerkarten sind bis zum 29. Mai an 
die DLV-Geschäflsstelle, Lutz D. 
Nebenthal, Julius-Reiberstraße 19, 
6100 Darmstadt, zu richten. Die 
Karten beinhalten eine kostenlose 
Beförderung durch den FW. 

Fildes. 
Am Samstagvormit^ gaben der 

Maire und die Municipalit^ von 
Romorantin einen offiziellen Emp- 
fang für alle Gäste und Gastgeber. 
Maire Jeanny Lorgeaux begrüßte 
die Anwesenden und gab seiner 
Freude und Genugtuung Aus- 
druck, daß „wieder einmal die in 
Freundschaft verbundenen Nach- 
barn zusammengekommen sind, 
um gemeinsam einige Tage zu ver- 
bringen, und damit auf der unter- 
sten Ebene erfolgreich das euro- 
päische Miteinander praktizieren." 

Langens Bürgermeister Dieter 
Pitthan überbrachte die Grüße der 
Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung und ihres Vorstehers 
Karl Weber sowie des Magistrates 
und gratulierte zum zwanzigjähri- 
gen Bestehen der Ringverschwi- 
sterung der drei Städte. In einer 
kurzen Ansprache ging er auch auf 
Langens jüngste Partnerschaft mit 

der türkischen Stadt Tarsus ein, 
ebenso wie auf die starke Beschäf- 
tigung mit den Problemen, die aus 
dem Einigungsprozeß der Deut- 
schen entstehen, die aber letztlich 
ein Schritt in Richtung vereintes 
Europa seien. Als nächstes Ziel 
nannte er den EG-Binnenmarkt 
1992, das zu erreichen alle An- 
strengungen lohne. Mit dem Dank 
an alle, die mitgeholfen habfin, das 
Treffen zu gestalten und an die 
gastgebenden Familien für die 
freundliche Aufnahme beschloß er 
seine Rede, die in französischer 
Übersetzung für die Anwesenden 
auslag. 

Rechtzeitig zu dieser offiziellen 
Eröffnung der festlichen Tage ka- 
men die Radfahrer an, die am 13. 
Mai von Langen aus auf die 750 Ki- 
lometer lange Strecke gegangen 
waren. Sie überbrachten eine 
Grußbotschaft aus Langen und 
wurden mit reichlich Beifall be- 

dacht. Die Gruppe ist in Romoran- 
tin Gast des dortigen Radfahrer- 
Clubs. Ein Umtrunk beschloß die 
Veranstaltung und gab eine erste 
Gelegenheit zum Gespräch von al- 
len mit allen. 

Am Samstag fand ein Unterhal- 
tungsabend statt, der ganz im Zei- 
chen von Europa stand. Im weite- 
ren Verlauf der Tage trafen sich die 
Teilnehmer beim ökumenischen 
Gotttesdienst am Sonntagvormit- 
tag, den Reverend Warman und 
Pfarrer Borck gemeinsam mit 
Abb6 Picard feierten. Einen Höhe- 
punkt bildete ein großes Konzert 
der Akkordeon-Clubs aus Langen 
und St. Pierre-des-Corps im gro- 
ßen Saal der Pyramide, dem neuen 
Kulturhaus der Stadt Romorantin. 
Darüber und über den Ausflug am 
Montag in das Zukunftsland „Fu- 
turoscope" bei Poitiers sowie über 
den Abschlußabend wird noch zu 
berichten sein. 

Die BOrgermeister und Delegationsleiter der drei Partnerstädte bei der Er- 
öff ung des Drel-Stidte-TVeffens in Romorantin. Foto: P 

Stadt unterlag der Jungen Union 

Rausschmiß" des JU-Clubs ist vorerst gerichtlich abgeblockt Der 
Langen (rt) - Die Junge Union 

wird auch weiterhin ihren JU- 
Club im Alten Rathaus betreiben 
können. Wie der Vorstand der 
christdemokratischen Nach- 
wuchsorganisation auf einer 
Pressekonferenz mitteilte, hat 
das Verwaltungsgericht in Darm- 
stadt mit Urteil vom 15. Mai der 
Klage der JU gegen die von der 
Stadt ausgesprochenen Kündi- 
gimg des Raumes stattgegeben 
und den Sofortvollzug außer 
Kraft gesetzt. Mit diesem Urteil 
wvirde eine aufschiebende Wir- 
kung bis zum Urteil im Hauptsa- 
cheverfahren hergestellt, mit an- 
deren Worten: die JU kann bis 
dahin nicht auf die Straße gesetzt 
werden.. 

Nach Ansicht des von der JU 
beauftragten Rechtsanwalts 
Claus Vetzberger, ehemals Erster 
Stadtrat in Dreieich, kann bis da- 

hin eine Zeit von zwei bis drei 
Jahren verstreichen. Vetzberger 
hat keinen Zweifel daran, daß die 
JU auch dieses Verfahren ge- 
winnen wird. 

Zur Vorgeschichte; Am 11. Fe- 
bruar 1991 überreichte die Stadt 
der Jungen Union (wie auch an- 
deren Vereinen und Organisatio- 
nen, die ilir Domizil in den Ne- 
bengebäuden des Alten Rathau- 
ses hatten) eine Kündigung mit 
der Maßgabe, die zur Verfügung 
gestellten Räumlichkeiten bis 
zum 31. März zu räumen. Da die 
Kündigung ohne Rechtsgrund- 
lage abgegeben wurde, legte die 
Junge Union Widerspruch ein, 
der jedoch von der Stadt verwor- 
fen wurde, da es sich in diesem 
Falle um IMvatrecht handele 
und man bei einer Leihe jederzeit 
fristlos kündigen könne. Gleich- 
zeitig wurde ein Sofortvollzug 

angeordnet und mit Zwangsräu- 
mung zum 5. April gedroht. 

Jetzt zog die Junge Union ei- 
nen Rechtsanwalt hinzu und 
klagte vor dem Verwaltungsge- 
richt in Darmstadt. Das Gericht 
war der Ansicht, daß es sich sehr 
wohl um einen Verwaltungsakt 
und nicht um eine Privatangele- 
genheit handele. Der „Raus- 
schmiß" sei kommunalverfas- 
sungswidrig, da die Vergabe der 
Räume im Jahre 1974 von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen worden sei und des- 
halb allein dieses Gremium und 
nicht der Magistrat das Recht 
habe, eine Kündigung auszuspre- 
chen. 

Auf die anderen Inhalte der 
Klage wird das Gericht erst im 
Hauptsacheverfahren eingehen. 
Diese beziehen sich unter ande- 
rem auf die Gleichbehandlung 

aller Organisationen. Die Junge 
Union vermag nicht einzusehen, 
warum eine politische Organisa- 
tion anders behandelt werden 
soll als andere Vereine und Grup- 
pen, denen die Stadt Ersatz- 
räume angeboten hat, der JU je- 
doch nicht. 

Bei der Jungen Union herrscht 
Zufriedenheit über das Urteil. 
Man hofft nun auf ein gütliches 
Einlenken der Stadt, um sich au- 
ßergerichtlich zu einigen. „Wir 
sind nicht an der Fortführung ei- 
nes Prozesses interessiert, der 
nur zu einem Gesichtsverlust der 
Stadt führt", hieß es vom JU- 
Vorstand. Da man in Bezug auf 
das Raumkonzept ohnehin nicht 
weit auseinanderliege, hoffe man 
auf einen Sieg der Vernunft, wo- 
durch die Klage zurückgezogen 
werden könne. 

Ferienfreizeit 

auf Sardinien 

Langen - Die diesjährige Ferien- 
freizeit des Jugendwerks der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen findet 
diesmal in der Zeit vom 11. bis 27. 
Juli auf Sardinien statt. Die Alters- 
gruppe der Jugendlichen sollte 
sich von 14 bis 17 Jahren beschrän- 
ken. Man wird auf Sardinien in der 
Nähe von Oristano auf einem Zelt- 
platz Unterkunft finden. 

Der Campingplatz „Nurapolis" 
liegt an der Westküste ca. 19 Kilo- 
meter von Oristano entfernt. Bis 
zum Strand sind es nur ein paar 
Meter. Zusätzlich zum Baden sind 
noch Ausflüge in die nähere Um- 
gebung geplant. Die Jugendlichen 
werden sich in kleinen Gruppen 
selbst versorgen. 

Der Teilnehmerbetrag beträgt 
745 Mark. Nähere Informationen 
erteilt Burkhard Beyer, Schnain- 
gartenstraße 13, 6070 Langen (Te- 
lefon 06103/26453) oder das Kreis- 
jugendwerk Darmstadt (Telefon 
06151/714939). 
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6. 91 zu vermieten, Miete 1900.- 
Uml./Kaut./Courtage 

T«l. 
06104/ 

ige 
OUnNE-IMMOBILlEN, 
06104 / 611 58, 
6 57 96 

Fax 

^ Wir suchen für ^ 
.. Ingwiltur, gr. 1-2-ZW mit Balkon 
.. Bankkluffnu, /kni. 30, 2-3-ZW In 

ruhiger Lag« 
.. iMiufft Pur mit gutem Bnkom- 

men 3%-4-ZW 
.. AUMnuMw m. Fun., 4-5-ZW 

od«r kl. Haus 
itlUlOI»«! sucht Ire 
unmkiw 
I FiimmaimMiiiui 
nifwi, wir geben ihi 

r sucht freistehen- 
den Bun 

Z. T. auch I 
Bnfach innifen, wir geben t 
tere InlonnMkxMii. 
^unhcr 'S (0 6106) 120 20 LT" IMMOBIUEN DIF FREUDE «AACHEN- 

möglich, 
inen wel- 

mmtmm 
Kauf* alm Porzellan, Poitkarton, 
Oamllda, BOchar, Bauer 
Telefon 06_9/55 59 98 
'wir zahlen korrekte preiseI 

OOUD, SILBER tmi)C MÜNZEN 
Ankaufipnisc ((V24 Uhr) 069/28 76 04 

KaMlIn SIDnrI, iOOO FnnUUrt/M I 
SIcInwct 2 (An der Hiuptwachc) 

Wir Obam. aimtl. Qartanaib., Nau- u. I 
Umgaat, Rasen-Neuelnsaat, BSume I 
fällen, Hecken sehn., Plattenarb. 
U.S.W. Fa. Hauff, Tel. 069 / 82 12 63 

6^ OPTIK HILDEGARD RAUCH GmbH 

im massa markt Offenbach, Berliner Str. 43^7,1. Stodc 

 Tel. 069 / 8001370  

GUTES SEHEN, PREISWERT ERSTEHEN! 

SONNENBRILLEN MIT IHRER GLASSTÄRKE 
zum Komplettpreis 

Lutherplatzbrunnen soll bei 

Einweihung „getauft" werden 

Am 15. Juni um 15 Uhr ist die offizielle Eröffnung 

Wir sind ein tanommlwlai Lufifahituntwnahintn und ruchen für FOhnnga- 
krlfta und Magandas Pananal stSndlg 

Wohnungen und Häuser 
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bahlnwiofen QmbH, Tel. 06181/659011 
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• Wer weiter denkt, kauft im Facligeschäft 

Langen - Monatelang war der 
Langener Lutherplatz eine Groß- 
baustelle. Verkehrsteilnehmer und 
Anlieger mußten Unannehmlich- 
keiten in Kauf nehmen. Doch in 
Kürze wird alles vorbei sein: Der 
Lutherplatz erstrahlt in neuem 
Glanz, mit schickem Brunnen, ori- 
ginellem Uhrtürmchen, breiten 
Flanierzonen, Bänken und Bäu- 
men. Das ist ein Grund zum Fei- 
ern: 

Am Samstag, dem 15. Juni, wird 
der neue Lutherplatz offiziell ein- 
geweiht. Dazu veranstalten die 
Stadt und der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein ein Fest, das 
um 15 Uhr beginnt. Alle Langen- 
eriimen und Langener sind herz- 
lich eingeladen. 

Auch die Geschäftsleute rund 
um den Lutherplatz wollen mitma- 
chen. Für Speis und Trank ist ge- 
sorgt. Zur Unterhaltung tragen der 
Orchesterverein Langen/Egels- 

. bach und die Volkstanzgruppe 
Langen bei. Darüber hinaus betei- 
ligen sich weitere Langener Ver- 
eine an der Einweihung. Bürger- 
meister Dieter Pitthan wird eine 
Ansprache halten. 

Ein besonderes Ereignis soll die 
„Taufe" des neuen Brunnens wer- 
den. Mehr wird noch nicht verra- 
ten. Mit Überraschungen ist auf je- 
den Fall zu rechnen. 

Ski-Gilde trainiert 

wieder im Freien 
Langen - Nach Pfingsten findet 

das Mittwochstraining für Erwach- 
sene der SSG-Ski-Gilde wieder im 
Freien statt. Die Trainingszeit be- 
ginnt um 19 Uhr am SSG-Freizeit- 
center. 

Gibt es in Langen 

Giftschlackenerde? 

Stadt will Sportplätze auf Gift untersuchen 

Kaln Buch mit sieben Siegeln, sondern ein ebenso ausseliender Stein ziert seit kurzem den UitherplaU. Er ist ein 
Pendant zur Brunnenstuie, die sich im Zentrum des neugestalteten Platzes erhebt JeUt fehlt nur noch das Uhr- 
türmchen, das In der kommenden Woche aufgestellt werden soll, und dann geht es mit Riesenschritten der offizi- 
ellen Eröffnung entgegen. Fo'o: rt 

Langen - Dioxinhaltige 
Schlacke aus der Kupfergewin- 
nung (sogenanntes Marsberger 
Kieselrot) ist in den fünfziger bis in 
die siebziger Jahre hinein häufig 
im Sportanlagenbau verwendet 
worden. „Deshalb versuchen wir 
jetzt genau herauszufinden, ob 
auch in Langen in dieser 2^it bela- 
stete Kupferscfilacke beim Bau 
von Sportanlagen eingesetzt 
wurde", erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider in der 
jüngsten Magistratspressekonfe- 
renz. 

Zur Zeit werden in Langen alle 
in Frage kommenden Standorte 
dahingehend erfaßt, daß eine ge- 
zielte weitere; Untersuchung, wo 
immer nötig, schnell erfolgen 
kann. & soll sichergestellt werden, 
daß gesunder Sport nicht auf Ijela- 
steten Flächen betrieben wird. Ge- 
wißheit darüber, ob auch in Lan- 
gen das seinerzeit unbedenklich 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den nächsten Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bietet die SSO Langen am Sams- 
tag, dem 25. Mai, um 8 Uhr im Hal- 
lenbad an der Südlichen Ring- 
straße an. 

geltende „Kieselrot" Verwendung 
fand, werden gegebenenfalls Bo- 
denuntersuchungen liefern. 

Bürgerinnen und Bürger, die 
Hinweise über die eventuelle Ver- 
wendung verdächtigen Materials 
in Langen geben können oder Fra- 
gen hierzu haben, sollten sich an 
den Umweltschutzbeauflragten 
der Stadt Langen, Siegmund Krü- 
ger (Telefon 203106 oder 203195) 
wenden. 

Auf diese Weise könnten spätere 
Vorwürfe („Dort habt Ihr nicht ge- 
sucht!") vermieden werden, wenn 
schon jetzt Hinweise („Dort müß- 
tet Ihr einmal nachschauen!") ein- 
gingen. Am liebsten freilich wäre 
es den Verantwortlichen im Rat- 
haus, wenn es nichts zu finden 
gäbe. 

„Südliche" 

gesperrt 
Langen - In der Zeit von 

Montag, dem 27., bis Mittwoch, 
dem 29. Mai, wird zwischen Gu- 
tenbergstraße und Leukertsweg 
die Flahrbahndecke auf der 
Südlichen Ringstraße aufge- 
bracht. Das Straßentaauunter- 
nehmen bittet, während dieser 
Zeit in diesem Bereich keine 
Rihrzeuge abzustellen. 

J 
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NOLFF BADMÖBEL 

Die ALNOQUARZ Basalt kostet In dieser 
Formation, wie net^enstehende Zeich- 
nung, mit Integriertem 3-Sterne-KUhl- 
schrank, Edelstahl-Elnbauherd mit Edel- 
stahl-Kochmulde, Integriertem Dunstab- 
zug und Edelstahl-Elnbauspüle, alles 
komplett: 

6.998,® 
Die ALNOQUARZ Ist eine Küche mit pro- 
fessionellem Touch. Sehr cool 
wirkt sie In dezentem Basalt In Kombina- 
tion mit Edelstahl. Eine Küche, die einem 
Küchenart)elt schmackhaft macht. 

Große Küchen- u. Badezimmer- 

möbel-Ausstellung 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Montag spielt 

die Marine in 

der Stadthalle 
Langen (rt) - Am Montag, 

dem 27. Mai, um 19.30 Uhr be- 
ginnt in der Stadthalle ein Kon- 
zert des Marinemusikkorps 
Ostsee, das vom Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein und 
der Sparkasse veranstaltet 
wird. Eintrittskarten filr dieses 
besondere musikalische Ereig- 
nis gibt es an allen Sparkassen- 
geschäilsstellen und an der 
Abendkasse. 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 

verbessert Lebensqualität 

Ausflüge unternehmen. Zum Bei- 
spiel ins Eisenerzbergwerk „Grube 
Fortuna" und in die berühmte Ku- 
bacher Kristallhöhle. 

Natürlich wird auch gefaulenzt, 
das eine oder andere Spielchen ge- 
trieben und im nahegelegenen 
Freibad geschwommen. Außer- 
dem bieten sich romantische Boot- 
stouren mit K^aks und Canadiern 
an. Wer mitmachen möchte, mel- 
det sich im Rathaus, Zimmer 5, bei 
der städtischen Jugendpflege oder 
rufl an unter der Nummer 203-212. 

TempoSO 

Uber die Ubergabe eines Computers durch die Sparkasse Langen freuten sich die Schülerinnen und Schüler 
des ReplbOrcs sowie die Pädagogen der Adolf-Reichwein-Schule in Langen. Der Computer dient zum Aufbau ei- 
ner Textverarbeitung. Vorher bediente man sich einer alten Schreibmaschine, mit der man sehr viel Mühe hatte, 
die Arbelten im Repibüro zu bewältigen. Den Computer Obergab der Qeschäftsstellenleiter Helmut Hunkel an die 
Adolf-Relchwein-Schule. Auf unserem Bild (v.li.stehend) Anna Orantek, Jörg Frank, Michael KloB, Jörg Siering, 
Rektor Fürst, Elke Dürr, Norbert Köppen von der Adolf-Relchwein-Schule sowie Geschaftsstellenleiter Helmut 
Hunkel (sitzend v.l.) Victoria Kousovich und Michaela Reichert. Foto: P 

Hauptversammlung mit Musik und Bild 

Kunst- und Kulturgemeinde fand eine neue, erfolgreiche Gestaltung 
Langen - Im Bestreben, die Ver- 

sammlungen mit ihren mitunter 
etwas trockenen Rechenschaftsbe- 
richten interessanter und attrakti- 
ver zu gestalten, hatte die KuK in 
diesem Jahr zur Jahreshauptver- 
sammlung unter verschiedenen 
Überschriften eingeladen: „Wen- 
depunkt der Zeit", „Thema mit 
Variationen" und „Das kleine 
Konzert". Die für eine Versamm- 
lung stattliche Besucherzahl im 
großen Saal der Stadthalle gab die- 
sem Werbungsgedanken recht. 

Nach dem Einleitungsstück, Mo- 
zart ICV 157 erster Satz, vorgetra- 
gen vom Streichquartett Ruth 
Bambach-Seifert, berichtete Wolf- 
gang Mosch, 1. Vorsitzender der 
KuK, über die Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres: Stati- 
stisch gesehen kamen 622 Besu- 
cher pro Konzert, die Zahl der 
Abonnenten ist etwas gestiegen. 
Der Abonnementspreis mußte ge- 
ringfügig erhöht werden. Durch 
die Aufzählung von „Pleiten, Pech 
und Pannen" und deren Behebung 
erhielt der Bericht eine muntere 
Note. 

Im Kassenbericht von Walter 
Metzger wurden Umsätze von 320 
TDM genannt. Ein geringer Ge- 
winn wurde erzielt, der weiter vor- 
getragen wird. Die Kasse wurde 
von Walter Sehring und Frau sowie 
von Barbara Bibo geprüft und in 
Ordnung h)efunden. Egon Hoff- 
mann leitete die Wahl des neuen 
Vorstandes. Der alte wurde entla- 
stet, der neue bestätigt. 

Im folgenden Teil der Veranstal- 
tung folgten drei Kurzreferate. Im 
ersten sprach Bürgermeister Pit- 
than über „Korr;munale Kulturpo- 
litik': Wir sind nicht Vereinsmeier, 
doch bildet das Vereinsleben einen 
wichtigen Teil des kulturellen Le- 
bers unserer Stadt Der finanzielle 
Aufwand für die kulturellen Be- 
lange hat sich fast verdoppelt. 
Doch ist individuelles Engagement 
weiter nötig. 

Zum zweiten Thema „Kunst und 
Religion" sprach Dr. Annette 
Soete: Kunst bringt Inneres zum 
Vorschein, Kunst ist nicht Erfin- 
dung sondern Findung. Nicht An- 
archisches ist Kunst, sondern Ars 

vivendi und Ars moriendi. Die 
Wahrheit ist die Mutter aller 
Kunst. 

Zum driten Thema „Der Künst- 
ler und die Kunst der Gesellschaft" 
sprach Theo Steinbrenner: Kunst 
ist nicht das Brot, aber der Wein 
des Löbens. Der Künstler berei- 
chert das Leben seiner Mitmen- 
schen, Ehrlichkeit zur Arbeit sei 
oberstes Gebot. Das künstlerische 
Talent trachte danach, eine Spur 
zu hinterlassen. 

Für den zweiten Teil des Abends 
stand im gedruckten Programm 
eine „Literarisch-musikalische 
Hörfolge nach Bildern von Theo 
Steinbrenner und Texten von Dr. 
Annette Soete, mit Zwischenmu- 
sik des Hochheimer Streichquar- 
tetts Ruth Bambach-Seifert". 
Diese Veranstaltung verlief außer- 
ordentlich eindrucksvoll. Die Bil- 
der von Theo Steinbrermer und die 
Worte von Annette Soete wurden 
auf eine große Leinwand projiziert, 
die Worte jeweils von Annette 
Soete gesprochen, so daß der opti- 
sche und akustische Eindruck 

gleichzeitg vermittelt wurde. Der 
Leidensweg Christi war unter dem 
Gesichtspunkt „Wendepunkt der 
Zeit" vom Abendmahl über Ver- 
spottung, Kreuzestod und Aufer- 
stehung von Theo Steinbrenner 
künstlerisch bUdlich dargestellt 
auf der linken Seite der Leinwand 
zu sehen. Rechts standen die 
Worte, in Kunstschrift von Theo 
Steinbrenner gestaltet. Es war ein 
intensives Erlebnis, das den Zu- 
schauem und zugleich Zuhörern 
vermittelt wurde. Kaum einer 
dachte wohl daran, daß diese Vor- 
führung dem Inhalt nach in die 
Passionszeit gehört hätte. 

Besonders hervorzuheben ist die 
Umralimungsmusik des MTK- 
Quartetts. Dies bezieht sich auf die 
Auswahl der Stücke von Mozart 
und Bach im Original sowie in der 
Bearbeitung von K.H. Hüttenber- 
ger. Sehr beeindruckend war der 
kammermusikalische Stil, durch 
den die vier Musiker ein Klangbild 
vermittelten, wie es den gezeigten 
Bildern und dem gesprochenen 
Wort stets entsprach. 

gennelster Dieter Pitthan aus dem Magistrat verabschiedet worden. Der 
32)ahrlge Fiugsicherungatechniker vertrat die Langener Grünen in diesem 
Gremium seit Mitte 1987. Wthend dieser Zeit gehörte er dem Beirat für Eh- 
rungen an sowie der Sozial- und der Sportkommission. Bei der Verab- 
schiedung bezeichnete Pitthan die Mitarbeit Göbeis im Magistrat als ange- 
nehm fair und sachlich. „Harm Göbeis Äußerungen haben dazu geführt, 
daß oftmals mehr Uber bestimmte Dinge nachgedacht wurde", sagte Pit- 
than. Zum Dank für die geleistete Arbeit überreichte der Verwaitungschef 
dem scheidenden Magistratsmitglied die Münze der Stadt Langen. Nach- 
folger von Klaus Göbei im Magistrat wird Wemer Schwarz. Der 44]lihrlge 
technische Angestellte wurde in der Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 16. Mal in sein neues Amt eingeführt. Schwarz gehörte dem 
Langener Stadtparlament als Abgeordneter der Grünen von Juli 1987 bis 
Mtrz 1989 an. Lange Jahre war er stellvertretender Vorsitzender der Lan- 
gener Jazzinitiative und hat diesen Verein maßgeblich mitgepragt. 

Foto: P 

£ängener2eitung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Oaschiftutalki und Redaktion: Darm- 
stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzeigen: Wilhelm HOsemann 
Vwlag und Onick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarktstraBs 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der fartjigen ZeKungsbel- 
lage rtv. 
AtjtMstellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Artieltsfrledens bestehen keine 
AnsprOche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreis« nach Preisliste 13. 
Monatebezugsprel«: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tr^rtohn): 
LANGENER Z^UNG / Egelsbacher 
Nachrk^trtan (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trfigeriohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochent>latt (freltag^: 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 6.- (eln- 
schiieBlich 7% Mwst) 
Bankverttindung: 
Bezlrkssparkasse Langen-, 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 687 

I 

Wenn langsamer gefahren wird, gelangen Fußgänger leichter 
über die Straße, Kraftfahrer können den Straßenrand und die 
Gehwege besser überblicken. 
Die Verkehrsteilnehmer können sich besser untereinander 
verständigen und haben mehr Zeit, Fehler anderer auszuglei- 
chen. 
Dies bringt mehr Sicherheit und ein besseres Miteinander. 

Erk-Schule hat Spielfest 

Eine „Weltreise" und viele Spielideen 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere n&chste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 11. 
Juni, 16.30 Uhr, im Gasthaus „Zum 
Rebenstock", Rheinstraße. Da- 
selbst Anmeldung zur Fahrt an den 
Rhein am Dienstag, 18. Juni. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 29. Mai, um 15 Uhr 
am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist wie- 
der gemütliches Beisammensein 
im Clubhaus des SV Dreieichen- 
hain („Balkan-Grill"), im Haag 1. 

Ökosystem mit dem Rädel erkmiden 
Langen - Eine Öko-Fahrradral- 

lye bietet das Kreisjugendbil- 
dungswerk Offenbach vom 8. bis 
12. Juli an. Mit dem Fahrrad, zu 
Fuß und beim Zelten auf dem 
Campingplatz in Dreieich-Offen- 
thal können die Teilnehmer/innen 
im direkten Naturerlebnis den Bie- 
berbach als Ökosystem kennenler- 
nen. Veranstaltet wird auch eine 
spannende Öko-Schnitzeljagd. Di- 

rekt am Bach werden Wasserpro- 
ben entnommen und mit Schnell- 
testem auf Schadstoffe untersucht 
Mit der Lupe wird nach Kleinlebe- 
wesen Ausschau gehalten. Beim 
Besuch einer Kläranlage wird die 
Abwasserproblematik durchleuch- 
tet. 

„Die etwas andere Ferienwoche" 
verspricht eine erlebnisreiche, 
spaimende, lehrreiche und interes- 

sante Urlaubsabwechslung zu wer- 
den. Teilnehmen köruien Jugend- 
liche bis 25 Jahre aus dem Kreis 
Offenbach. Die Veranstaltung ist 
auch als Bildungsurlaub aner- 
katmt. Aimieldung und genauer 
Programmablauf beim Kreiqu- 
gendbUdungswerk Offenbach, 
Frankfurter Straße 74 a, 6050 Of- 
fenbach, oder Telefon 069/8068- 
889. 

Langen - Am Mittwoch, dem 29. 
Mai, feiert die Ludwig-Erk-Schule 
ein Spielfest mit allen Klassen. Es 
findet auf dem Schulhof und dem 
angrenzenden Sportplatz statt. 

Eröffnet wird der Spieltag um 9 
Uhr mit einer gemeinsamen 
„Reise um die Welt". Die Schüle- 
rinnen und Schüler werden bei 
diesem Eröffnungsreigen verschie- 
dene Länder „anfliegen" und dazu 
entsprechend tanzen beziehungs- 

weise sich bewegen. Alle Klassen 
haben für diese „Weltreise" t)ereits 
fleißig Zubehör gebastelt: Chine- 
senhüte, Rasseln ... Es wird also 
ein buntes Treiben auf dem Sport- 
platz zu sehen sein. 

Im Anschluß an diese Eröffnung 
folgt der eigentliche Spieltag mit 
Grasskirennen, Fallschirmschwin- 
gen, Pedalos, Hockey und vielem 
anderen. Um 12 Uhr endet der 
Spieltag. 

Zeltls^er ist schon ausgebucht 

Für Camping in Weilburg sind noch einige Plätze frei 
Langen - Die Nachfrage nach 

Plätzen filr die Ferienaktionen, die 
die Stadt Langen für Kinder und 
Jugendliche anbietet, war wie er- 
wartet ausgesprochen groß. Nach 
Angaben des Amtes fUr Soziales, 
Gesundheit und Sport sind die drei 
Wochen dauernden Ferienspiele, 
die diesmal sogar für 120 Jungen 
und Mädchen (bisher 100) angebo- 
ten werden, bereits restlos ausge- 
bucht. 

Für das Zeltlager in Langen, an 
dem sich Elf- bis 15jährige l>eteili- 

gen können, sind zur Zeit noch vier 
Plätze für Mädchen unbesetzt. 
Ebenfalls vollständig ausgebucht 
ist die Segelfreizeit in Wilhelmsha- 
ven. 

Lediglich für die Campingfrei- 
zeit in Weilburg (für 13- bis 15jäh- 
rige) gibt es noch eine größere Zahl 
freier Plätze. Die Nachfrage ist hier 
bisher überraschend gering, ob- 
wohl ein toUes Angebot auf dem 
Programm steht. Teilnehmer und 
Betreuer werden sich ganz und gar 
selbst verpflegen und mehrere 
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Lottozahlen 
O O O O O O '-••"■"O 

Jackpot: DM 6 230.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

-Tel. 06103/51743.-Fax 06103/52054 

Kinder lernen 

das Drucken 
Langen - In der Druckwerkstatt 

der „Überraschungskiste" des 
Mütterzentrums können Grund- 
schulkinder am 28. Mai ab 15 Uhr 
ihre Druckkenntnisse vertiefen, 
die bereits gelernten Techniken, 
mit und ohne Motiv, auf Tüchern, 
T-Shirts oder ähnlichem nieder- 
drucken. Selbstverständlich kön- 
nen auch zu diesem Termin 
Freunde und Freundinnen mitge- 
bracht werden. 

49? Außenleuchte 
M -5^ ■ ■ Ausi: 30. H 45 

Langer Donnerstag bia 20.30 Uhr in der Eisenbahnstraße 102-104* 
Langer Samstag bis 16 Uhr' 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPiD—-1 
LEUCHTEN 

EisenbahnstraBe 102-104 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Robert-Bosch-Straße 30 ' 6072 Oreieich-Sprendlingen 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbruanen 

Lärmschutz 
(rt) - Auf der Südseite der Süd- 

lichen Ringstraße zwischen Obe- 
rer Steirwerg und Theodor- 
Heuß-Straße soll eine Lärm- 
schutzwand errichtet werden. 
Schon im Vorfeld dieses Be- 
schlusses kam es zu Unverständ- 
nis bei den Bürgern: „Hier wird 
ein Areal vor Lärm geschützt, 
auf dem noch gar keine Häuser 
stehen. Hat die Stadt keine an- 
deren Sorgenf Es gibt viele Men- 
schen, die .seit Jahren unter Ver- 
kehrslärm leiden; wer schützt 
diesef" 

In der Tat. Man könnte an der 
Vernunft der Verantwortlichen 
zweifeln, doch diese können 
nichts dafür. Sie folgen nur einer 
Auflage des Regierungspräsi- 
denten, die seit mehr als zwei 
Jahrzehnten Rechtskraft hat, seit 
einer Zeit also, als von einer 
heute umstrittenen Bebauung des 
Steinbergs noch nicht die Rede 
war und ein von manchen Fron- 
ten angegriffener Bauherr ver- 
mutlich noch nicht wußte, wo 
Langen liegt. 

Im Juli 1969 wurde der Auf- 
stellungsbeschluß für den Bebau- 
ungsplan Steinberg gefaßt. Wäh- 
rend drei Beteiligungsverfahren 
wurde der Wunsch nach Lärm- 
schutz geäußert und Vorausset- 
zung für die Genehmigung des 
Plans, der im Jahre 1978 Rechts- 
kraft erlangte. 

Künftige Bewohnern können 
ihn verlangen. Er gehört zur Er- 
schließung, was bedeutet, daß 
die Bewohner des in Frage kom- 
menden Gebietes ihren üblichen 
Kostenanteil dafür zahlen müs- 
sen. 

Wer nach Schuldzuweisungen 
sucht, muß zwanzig Jahre zu- 
rückgehen, Gehässigkeiten gegen 
jetzt Beteiligte sind fehl am 
Platz, meint 
Ihr Tobias 

Lotto in der Langener Zeitung 

Großes Interesse an billigen Kompostern | 

■IIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllHItllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllinilllMIIMIIIIIIIIItlllKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
b)en dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben tjesteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Flechtsweg t)ei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Langen - Die vom Umland ver- 
band Frankfurt in Zusammenai-- 
beit mit der Stadt Langen durchge- 
führte Kompostaktion war ein gro- 
ßer Erfolg. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider am Don- 
nerstag mitteilte, gingen im Rat- 
haus insgesamt 184 Bestellungen 
für Komposter ein, die inzwischen 
ausgeliefert worden seien. „Wir lie- 
gen damit im Kreis Offenbach mit 
an der Spitze", sagte Schneider. 
Die Stadt Langen beteiligte sich an 
der Aktion mit einem Kostenbei- 

trag in Höhe von 4 200 Mark. 
Ziel war es, die Eigenkompostie- 

rung zu fordern. Umlandverband 
und Stadt ermöglichten Interes- 
senten deshalb die Anschaffung ei- 
nes Komposters' zu einem ver- 
gleichsweise günstigen Preis. Der 
UVF hatte mit hundert Interessen- 
ten gerechnet und einen Zuschuß 
von 5 000 Mark (50 Mark je Kom- 
poster) gewährt. Da das Interesse 
größer war, griff auch die Stadt in 
den eigenen Säckel, um nieman- 
den zu benachteiligen. 

= Wort mit vier Buchstaben: ACHE 
I Gewinner: Hildegard Kober, Schillerstraße 3, 6070 Langen 

H Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

1 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

p Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
H Gewinner: KEINER 

Die Ortsmusik Schieinbach aus Österreich war Ober Pfingsten zu Gast beim Blasorchester des TV 
Langen. Zwischen den beiden Orchestern besteht eine langjährige Freundschaft, die durch gegenseitige Besu- 
che lebendig gehalten wird. Ein Platzkonzert auf dem Flugplatz Egelsbach am Samstag (unser Foto) und gemein- 
sames Musizieren beim traditionellen Frühschoppen Im Festzelt bei der Hainer Kerb am Pfingstmontag gehörten 
zum Besuchsprogramm. Foto: Welnert 

Kaffee HAG 
»Massisch« oder 
»Würzig« 
gemahlen, 500-g-Packung 

749 

Italienisclie/Spanische Erdbeeren 

2.99 500-g-5clizle  
Chilenische IGni 
Klasse II, -Neue Ernte- 
Stock 

Rama Margarine 

500-9- ^ /IQ 
Becher 

Siianischer Spargel 
Klasse II 
SOO-g-Packung 

Schweine-Kotelett zart 
oder SchHeine-Kamm O QQ 
saftig, 1 kg   
Schwäbischer HelBrauchschinken 
mild und zart 
100 g 
Dauerwurst-Aufschnitt la 
Cervelatwurst nach 
Thüringer Art Salami ve\B 
und Pf^rsalami 
100 g 

Erlenhof Itihnchen bratfertig. 
gefroren, HdlkLA, (1000g=4.44l. 900 g-st0ck 

Amseifeider Weine 
WelBweln: fruchtig, lieblich und kOrperrelch 
Rotwein: mild, gehaltvoll und harmonisch 
RosSneln: sauber, reintonig, spritzig und frisch 

McCain 1-2-3 Pommes frttes 
tiefgekühlt 
750-g-Beutel 

2.69 i 

1.99 

jede 0,75-Llter-Flasche 

Dr. Kochs 
Trink 10 
light, 
Multlvltamln- 
Nektar oder 
Multlvltamln- 
Saft 
0,7-llter-Flasche 

Landllebe 
Fruchtioghurt 
3,7% Fett, 150-g-Glas 

Eigenkompostierung 

scheint sehr behebt 

Zum Naturdenkmal wurde jetzt dieser Mammutbaum ausgewie- 
sen. Er steht zwischen OdenwaldstraBe und Untere BahnstraBe In einer ei- 
gens fQr Ihn gelassenen MauerlUcke zwischen zwei Anwesen. Foto: rt 

vr 
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,,Stadtpfeyffen" blasen 

in Langens Stadtkirche 

Barockkonzert zu Gunsten der Renovierung 
Langen - Am Sonntag, dem 26, 

Mai, um 20 Uhr gastieren die 
„Darmstädter Stadtpfeyffen" in 
der Langener Stadtkirche. Unter 
der Leitung eines ehemaligen Lan- 
geners, Peer Abilgaard, musizieren 
insgesamt fünf Musiker mit zwei 
Trompeten sowie Horn, Posaune 
und Tuba. 

Unter dem Titel „Darmstädter 
Stadtpfeyffen" verbirgt sich das 
Bestreben der Musiker, die Bezie- 
hungen zwischen italienischem 
Frühbarock und deutschem Hoch- 
barock aufzuzeigen. Das Pro- 
gramm enthält dementsprechend 
Kanzonen und Ricercati von Ga- 
brieli und Banchieri, Fugen, Cho- 

räle und Kanzonen von J.S. Bach 
und S. Scheidt. 

Das hochqualifizierte und inter- 
essante Konzert ist ein Angebot an 
die „Freunde der Stadtkirche" und 
soll mit seinem Erlös auf ausdrück- 
lichen Wunsch der Darmstädter 
Solisten den fünften Bauabschnitt 
an der Langener Stadtkirche, der 
im Herbst 1991 beginnen soll, mit- 
fmanzieren. 

Der Eintritt kostet acht Mark, 
Schüler und Renter zahlen sechs 
Mark. Die Programmgestaltung 
und die bekannt gute Akustik der 
Stadtkirche werden sicher jung 
und alt ein besonderes Hörerlebnis 
vermitteln. 

Musik- und Kunstreise 

in das schöne Vogtland 

KuK bietet dreitägige Busfahrt an 
Langen - Die Kunst- und 

Kulturgemeinde lädt zu einer 
dreitägigen Busfahrt vom 17. 
bis 19. September in das hierzu- 
lande wenig bekannte reizvolle 
Vogtland ein. Neben den land- 
schaftlichen Schönheiten mit 
großen Seen und tief einge- 
schnittenen Tälern, über wel- 
che die größten Ziegelstein- 
brücken der Welt führen, steht 
auch der Besuch des Musik- 
Winkels auf dem Programm. 

In KUngenberg und Markt- 
neukirchen werden Werlcstät- 
ten und Museen besucht und 

auf dem 511 Meter hohen Kuh- 
berg ein zünftiger Baudena- 
bend durchgeführt. Im Rei- 
chenberger Neuberinhaus steht 
das Erlebnis eines Konzerts an. 

Der Teilnehmerpreis von 290 
Mark beinhaltet volle Verofle- 
gung, alle Eintritte, zwei Über- 
nachtungen in Doppelzimmern 
mit WC und Dusche, örtliche 
Reiseleitung und alle Veran- 
staltungen. Anmeldung bei der 
Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen, Elisabethenstraße 28 
(Telefon 2 21 38). 

Schüler und Senioren 

streifen durch den Wald 

Dreieich-Schule lädt zum „Waldtag" ein 
teressenten melden sich bei der 
Dreieich-Schule Langen (Telefon 
2 37 37) oder im Sozialamt Langen 
(Telefon 20 32 13). 

Langen - Am Mittwoch, dem 5. 
Juni, findet zum fünften Mal der 
Waldtag der Langener Dreieich- 
Schule statt. Was als Experiment 
begaim - gemeinsames Lernen 
von jung und alt außerhalb des 
Klassenzimmers - ist heute fester 
Bestandteil des Angebots des 
Gymnastiums geworden. 

Die Schüler der sechsten Klasse 
laden alle Langener und Egelsba- 
cher Senioren em, mit ihnen an ei- 
nem Parcours durch den Wald teil- 
zunehmen und dabei Fragen zu 
Biologie und Ökologie zu beant- 
worten, oder einfach nur beim an- 
schließenden gemeinsamen Kaf- 
feetrinken und Grillen mitzuma- 
chen. 

Treffijunkt ist am Naturf^eunde- 
haus Langen ab 8 Uhr. Die Veran- 
staltung ^uert bis ca. 14.30 Uhr. 
Ein Abholdienst ist organisiert. In- 

Sommerfest im 

Kindergarten 
Langen (rt) - Zu seinem aUjährli- 

chen Sommerfest lädt der Kinder- 
garten von St. Albertus Magnus 
am Samstag, dem 25. Mai, von 14 
bis 18 Uhr in eine Räume ein. Dazu 
sind neben den Kindern und ihren 
Eltern auch Verwandte und 
Freunde eingeladen. Als „Eintritts- 
karte" ist eine mittelgroße, gewa- 
schene und in eine Alufolie einge- 
wickelte Kartoffel vonnöten. Ne- 
ben Speis imd TVank wird ein an- 
sprechendes Kinderprogi-amm ge- 
boten. 

Im „Country-Sound" 

für einen guten Zweck 

Open-Air-Fete am Musikpavillon 
Langen (rt) - Zu einem Open- 

Air-Country-Fest am Musikpa- 
villon an der rechten Wiese lädt 
der Fördererverein für behin- 
derte Kinder am Samstag, dem 
1. Juni, ein. Beginn ist um 15 
Uhr. 

Geboten wird Western- und 
Country-Musik von den Bands 
„One and one", „Overland Sta- 
tes" und dem Coutry-Sänger 
Thomas Scharf. Für die Itleinen 
Besucher wird es mancherlei 

Beschäftigung geben, so daß 
sich die Eltern ungetrübt dem 
musikalischen Vergnügen hin- 
geben können. Auch für Essen 
und Trinken ist gesorgt. 

Der Eintrittspreis für Er- 
wachsene beträ^ sieben Mark, 
Kinder (bis 14 Jahre) haben 
freien Eintritt. Karten gibt es 
bei Bach, Fahrgasse, Lorke, Hü- 
gelstraße 15, Schöppner, Goe- 
thestraße 25 und an der Veran- 
staltungskasse. 

Heimwerkers Umweltschutz 

Stadt verteilt die sechste Ausgabe von „Mach mit" 
Langen - „Umweltschutz ak- 

tuell", heißt es auf der Titelseite 
des neuen „Mach' mit!" Die sech- 
ste Ausgabe des Langener Um- 
weltblattes, herausgegeben vom 
Magistrat und zusammengestellt 
vom Umwelt- und Ordnungsamt, 
wird am ersten Juniwochenende 
kostenlos an alle örtlichen Haus- 
halte verteilt. 

Die Lektüre des Umweltblattes 
lohnt sich. Denn auch in der neue- 
sten Auflage sind wieder zahlrei- 
che Tips zum Umweltschutz ent- 
halten. Unter dem Aufmacher- 
thema wird erläutert, was man 

beim Heimwerken auf jeden Fall 
beachten sollte. Gelangen doch 
beim Umgang mit Farben, Lacken 
und Lasuren viele problematische 
Stoffe in die Umwelt und schädi- 
gen nicht selten die Gesundheit 
der oft arglosen Heimwerker und 
der Bewohner. 

Weitere Themen im neuen 
„Mach' mit!" beschäftigen sich un- 
ter anderem mit dem „sanften 
Tourismus", der Abfallvermei- 
dung, der Wärmedämmung, dem 
Gewfcserschutz sowie dem Gärt- 
nern mit der Natur. Außerdem in- 

formiert das Umweltblatt über 
Chemie in Nahrungsmitteln. „Ei- 
nige Farbstoffe, Konservierungs- 
mittel und Aromastoffe sind 
grundsätzlich überflüssig, andere 
können sehr unangenehm werden 
- dies besonders für die immer grö- 
ßer werdende Zahl von Allergi- 
kern", heißt es da. „Mach mit" for- 
dert deshalb: „Unsere Nahrung 
sollte so natürlich wie möglich 
sein!" 

In einer Beilage informieren die 
Stadtwerke über die Wassergewin- 
nung in Langen. 

Musik ist Trumpf, wenn 25 Kinder aus der dritten Klasse der Langener Wallschule einmal In der Woche für 
eine Stunde zusammen singen und verschiedene Instrumente zum Klingen bringen. Der Spielkreis Ist ein neues 
Projekt, das die Wallschule mit Hilfe der städtischen Musikschule auf die Beine stellen konnte. Weil es keinen Mu- 
slkiehrer an der Schule gibt, bat die Elternvertretung die Langener Musikschule um Unterstützung. Die erfahrene 
Dozentin Angelika Radioff Ubemahm die Aufgabe der muslkaiischan Früherziehung. Und allen macht's SpaB. 
Deshalb soll das Angebot im neuen Schuljahr fortgesetzt werden. Foto: P 

Die Bundeswehr 

als Weltpolizei? 

Langen - Am Mittwoch, dem 29. 
Mai, findet um 20 Uhr im Club- 
raum 1 der Stadthalle eine Veran- 
staltung der Langener Grünen 
zum Thema „Bewaffneter Einsatz 
der Bundeswehr außerhalb des 
Nato-Gebietes" statt. Sollen Bun- 
deswehrsoldaten Idlnftig in Kon- 
flikten rund um den Globus einge- 
setzt werden können? Als Referen- 
tin wird Dr. Ute Gerhard, Politolo- 
gin von der Diskurswerkstatt Bo- 
chum e.V, erwartet. 

Druck durch Räumun^klagen nimmt zu 

Städtische Wohnimgsvermittlung ist in ihren Möglichkeiten beschränkt 
Langen (rt) - In Franlcfurt und 

Umgebung werden die höclisten 
Mieten in Deutschland verlangt 
und auch bezahlt. Davon ist auch 
Langen betroffen. Der Immobi- 
lienmarlrt ist von einer Preissteige- 
rung geprägt, der Baugrund, Ei- 
gentumswohnungen und Häuser 
für Privatleute immer uner- 
schwinglicher macht. Vor allem 
einkommensschwächere Schich- 
ten der Bevölkerung haben Irei der 
Wohnungssuche meist das Nachse- 
hen, ein Umstand, der den poli- 
tisch Verantwortlichen große Sor- 
gen bereitet. 

Hilfe versprach man sich von der 

Gründung einer kommunalen 
Wohnungsvermittlungsstelle, die 
Wohnungssuchende bei der Be- 
schaffung einer famihengerechten 
und den wirtschaftlichen Verhält- 
nissen entsprechenden Wohnung 
helfen soll. Wie aber will man 
Wohnungen vermitteln, wenn 
keine zur Verfügung stehen? 

In Langen gibt es rund 3 400 So- 
zialwohnungen, für die jedoch 
nicht die Stadt allein das Bele- 
gungsrecht hat. Nach den bisheri- 
gen Erfahrungen werden im Jahr 
etwa 50 bis 70 davon frei, die von 
der Stadt vermittelt werden kön- 

nen. Dies ist bei einer Warteliste 
von zur Zeit 620 Wohnungssuchen- 
den -davon allein 220 neu im Jahre 
1991- freilich nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein. 

Manfred Weil, für die Woh- 
nungsvermittlung zuständig, rech 
net damit, daß die Zahl bis zum 
Jahresende auf rund tausend an- 
steigen wird. Ein starker Druck 
komme aus dem Überg^gswohn- 
heim für Aus- und Übersiedler, 
doch auch die steigende Zahl von 
Räumungsidagen -in den ersten 
vier Monaten bereits 17 Räumun- 
gen- sei eine große Belastung. Ei- 
nen Silberstreifen am Horizont 

sieht Weil nicht, im Gegenteil: Bis 
zum Jahre 1995 fielen weitere 354 
Wohnungen aus der sozialen Woh- 
nungsbindung heraus und könn- 
ten dann frei vergelten werden. Die 
Stadt habe darauf keinen Einfluß 
mehr. 

WeU rät den Wohnungssuchen- 
den, sich nicht ausschließlich auf 
die Stadt zu verlassen, sondern 
selbst bei der Wohnungsuche aktiv 
zu werden. Mitunter könne Wohn- 
geld in Anspruch genommen wer- 
den, wodurch anscheinend teurere 
Wohnungen auf einen tragbaren 
Mietpreis kommen könnten. 

Umweltschutz ist „Thema eins" 

Es gibt wieder viel Information und Unterhaltung rund ums WaBoLu 
Langen - Umweltschutz in Lan- 

gen ist ein vielfältiges Thema, das 
jeden angeht. Umweltschutz ist 
wichtig für eine saubere Zukunft. 
Häufig muß man nur wissen, wie 
man's richtig macht. Zum Tag der 
Umwelt gibt es deshalb in Langen 
wieder Informationen in Hülle und 
Fülle. Es wird wieder ein großes 
Fest gefeiert: am Samstag, 8. Juni, 
von 14 bis 18 Uhr vor dem Institut 
für Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene (WaBoLu) an der Paul-Ehr- 
lich-Straße. 

Die Stadt Langen, die Stadt- 
werke Langen und das WaBoLu 
veranstalten dieses große Umwelt- 
fest bereits zum fünften Mal, bis- 
her immer mit großem Erfolg. 
Auch für das diesjährige Umwelt- 
fest werden wieder viele Besuche- 
rinnen und Besucher erwartet. Die 

Veranstalter zeigen sich für den 
Andrang gerüstet. Sie haben ein 
buntes Programm zusammenge- 
stellt, bei dem sich fast alles um 
den Umweltschutz dreht. Aber 
auch Spaß und Geselligkeit kom- 
men nicht zu kurz. Jeder kann sich 
am WaBoLu über die vielfältigen 
Belange des Umweltschutzes in- 
fonriieren, an Besichtigungen teil- 
nehmen, Vorträgen beiwohnen 
und attraktive Preise bei einer Ver- 
losung gewinnen. 

Für Kaffee und Kuchen, kühle 
Gfjtränke, Steaks und Würetchen 
vom Grill ist gesorgt. Musik macht 
das TV-Blasorchester. Außerdem 
tritt eine türkische Folkloregruppe 
auf 

Den Mittelpunkt bildet wieder 
ein informativer Umweitmarkt 
rund um den Brunnen des Wa- 

BoLu. Zahlreiche Vereine und Or- 
ganisationen haben ihre Teil- 
nahme zugesagt und werden an 
Ständen über ihre Arbeit und den 
Umweltschutz informieren. Jeder 
kann Fragen stellen, mit Fachleu-, 
ten diskutieren und Broschüren 
mit nach Hause nehmen. 

Der Energieberater der Stadt- 
werke Langen wird unter anderem 
mit einem Energiemobil die Auf- 
merksamkeit auf sich lenken. Die 
Umweltexperten der Stadt Langen 
haben das umweltfreundliche 
Haushalten zu ihrem Schwer- 
punktthema gemacht. Sie geben 
aber auch zu allen anderen Fragen 
rund um den Umweltschutz Aus- 
kunft. Eine Attraktion des Vm- 
weltfestes ist das Infomobil des 
Umlandverbandes Frankfurt zum 
Thema Abfall. Langen ist eine der 

ersten Stationen, die das Infomobil 
anfährt. 

Am Umweitmarkt beteiligt sind 
unter anderem auch der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen. der Naturschutzbund 
Deutschland,. die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, die Untere 
Naturschutzbehörde sowie die 
Volksbank Langen/Dietzenbach. 
Das WaBoLu wird wieder Füh- 
rungen veranstalten und in Vorträ- 
gen über seine Arbeit berichten. 
Auch im benachbarten Paul-Ehr- 
lich-Institut wird es Vorträge ge- 
ben. Das Bundesamt füi- Sera und 
Impfstoffe beabsichtigt außerdem, 
ebenfalls Führungen anzubieten. 

Besichtigt werden kann darül)er 
hinaus eines der größten Block- 
heizkraftwerke Deutschlands, die 
Energiezentrale der Bundesdan- 
stalt für Flugsicherung, die die 
Bundesbauten an der Paul-Ehr- 
lich-Straße mit Wärme und Strom 
versorgt. Die Besucher haben die 
Möglichkeit, modernste Technik 
zur Energieerzeugung und Abgas- 
reinigung in Augenschein zu neh- 
men. 

Zum Umweltfest föhrt man am 
besten mit dem Fahrrad oder mit 
dem Stadtbus - und das zum Null- 
tarif Die Stadtwerke bieten im üb- 
lichen Halbstundenrhythmus Frei- 
fahrten zum und vom Veranstal- 
tungsort. Die Haltestelle liegt di- 
rekt am WaBoLu. Fahrgäste irmer- 
halb Langens und Egelsbachs wer- 
den in der Zeit von 12 bis 18 Uhr 
kostenlos mitgenommen. Aller- 
dings entfällt während dieser Zeit- 
spanne das AST (Aiuxifsammel- 
taxi). 

Vor dem Qebiud* des WaBoLu -hier das Portal- Im QewertMgebiet Neurott steigt wieder das groB« Umweltfest 
Foto: ast 

Beim Umweltpreisausschreiben 
winken attraktive Preise, gestiftet 
von der Stadt Langen, der Stadt- 
werke Langen GmbH und der 
Volksbank Langen/Dietzenbach. 
Zu gewirmen gibt es unter ande- 
rem eine Familien-Jahreskarte für 
die Langener Bäder, eine Umwelt- 
jahreskarte der Stadtwerke für den 
Stadtbus sowie einen Komposter. 
Die Fragen für das Quiz stehen auf 
der Iimenseite des Informations- 
blattes zum Fest. Wer bis Veran- 
staltungsbeginn noch keinen 
Handzettel hat, erhält ihn an den 
Ständen auf dem Festplatz. 
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Das Faihxenfivm für 

KÜ€hen & Pobtemöbel 

Langen - In der Langener Stadt- 
halle finden vom 31. Mai bis zum 2. 
Juni erstmalig die „Christlichen 
Kulturtage" statt. Zur Eröffnung, 
am Freitag, dem 31. Mai, werden 
ab 19.30 Uhr die aus dem Rund- 
funk und Femsehen bekannten 
„Jackson Singers" ein Gospel- und 
Spiritual-Konzert geben. Dabei 
werden sie neben den mitreißen- 
den und emotionalen Gospel-Klas- 
sikem auch Liedgut der Gegen- 
wart interpretieren, das in den 
USA beliebter denn je ist und in 
der Popularität an die Popmusik 
der Hitlisten heranreicht. 

Eintrittskarten, die es im Vorver- 
kauf bei Musik-Luley in der Bahn- 
straße 34 gibt, kosten zehn Mark 
für Erwachsene und fünf Mark für 

Studenten, Schüler und Begün- 
stigte. Der Gewinn des Konzertes 
soll als UdSSR-Hilfe in Form von 
russischen Bibeln nach Mitschu- 
rinsk gehen. 

Am Samstag, dem 1. Juni, ga- 
stiert die im Frankfurter Großraum 
produzierte Multimedia-Show 
„Der Tag" ab 19.30 Uhr in der 
Stadthalle. Mit Licht- und Ton Ef- 
fekten soll die Dramatik des Über- 
lebens vermittelt werden; „Nur 
noch einen Tag zu leben ... - was 
tun?". Als Rahmenprogramm wer- 
den nel)en der koreanischen Tän- 
zerin Namok Han auch die in Lan- 
gen wohnhaften Liedermacher 
Ximo und Judy auftreten. 

Der Abschluß-Sonntag soll als 
kreativer Familiengottesdienst ge- 

FUm^ in der LZ 
-t--—J-- 

„The Doors" (UT) - Recht- 
zeitig zvun 20. Todestag des 
Kultstars Jim Morrison kommt 
die Musiker-Biographie „The 
Doors" von Oliver Stone („Pla- 
toon") ins Kino. In den USA 
spielte das filmische Rockspek- 
takel bereits am ersten Wochen- 
ende nach Anlauf satte neun 
Millionen Dollar ein. 

Bei der Besetzung seiner Ak- 
teure hatte Oliver Stone Glück. 
Van KUmer ähnelt dem Rocki- 
dol auf fast unheimliche Weise. 
Kyle Mac Lachlan spielt den 
Icühlen Denker Ray Manzarek, 
Frank Whaley verkörpert den 
etwas schüchternen Gitarristen 
Robby Krieger, und Kevin DU- 
lon mimt den Drummer John 
Densmore. 

Der Beginn des Films zeigt 
eine Kindheitserinnerung von 
Jim Morrison, die ihn angeblich 
sein Leben lang verfolgte, um 
dann gleich in die kalifornische 
Blumenkinder-Kolonie der 
sechziger Jahre zu springen. 
Morrison studiert mit mäßigem 
Erfolg an der Filmschule von 
Los Angeles. Er will Poet wer- 
den, aber schon bald ist er Sän- 
ger in einer Rock-Band. Sie 
heißt „The Doors". Innerhalb 
von sechs Monaten werden die 
Doors zur beliebtesten Band auf 
dem Sunset Strip - da ist Morri- 
son gerade 21. Auf der Bühne 
wie auch im richtigen Leben 

I 
reiht sich von nun an Skandal 
an Skandal. „The Doors" zeigt 
das Schicksal eines Mannes, der 
zunehmend die Kontrolle über 
sich verliert und mit 27 stirbt. 

„Misery" (Hollywood) - Der 
Schriftsteller Stephen King be- 
zeichnet die Verfilmung seines 
Psycho-Horror-Buches „Sie" 
als ausgesprochen gelungen. 
Daß der f^lm dem Buch in 
Sachen Nervenkitzel in nichts 
nachsteht, ist der maßgebliche 
Verdienst der beiden Akteure 
Kathy Bates und James Caan. 
Die bis dahin recht unbekannte 
Kathy Bates erhielt für ihre 
überzeugende Darstellung in 
„Misery" einen „Oskar". 

Der Schriflsteller Paul Shel- 
don verunglückt auf eisnasser 
Falirbalin irgendwo in einer ab- 
gelegenen Winterlandschaft. 
Als er wieder zu Bewußtsein 
kommt, befindet er sich in der 
Pflege einer ehemaligen Kran- 
kenschwester, die allein in ei- 
nem Landhaus lebt und sich als 
sein „Fan Nummer eins" ije- 
zeichnet. Schnell zeigt sich, daß 
die Frau verrückt ist und ihr 
wehrloses Idol wie eine lebende 
Trophäe in Besitz genommen 
hat. Es kommt zu einem unglei- 
chen Psychokrieg zv/ischen 
dem schwerverletzten Schrift- 
steller und der unzurechnungs- 
fähigen Irren. 

Paul Sheldon (James Caan) Im Kampf mit seinem grOBten Fan, der wahn- 
sinnigen Annle Wilkes (Kathy Bates). Szene aus dem Film „Misery" (Holly- 
wood). Foto: P 

BMW 

Ihr« AnspriidM sind für uns «in« 
Hcrausfoffdcrung. 
ihren Anforderungen setzen wir unsere' 
entgegen. Das gilt fOr alle Mltartraiter 
unserer Niederlassung. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser MaBstab. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit 

Anzeige 

Hm^lqis HidMr 
Leiter der Rllale 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 Offenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

staltet werden, bei dem die Gruppe 
„Fine-Line" mit Pop-Rhythmen 
den musikalischen Teil bestreiten 
wird. Ebenso haben sich auch vier 
Theater-Profis der „Covenant-Pla- 
yers" aus den USA bereit erklärt, 
mit ihren ansprechenden Inszenie- 
rungen in deutscher Sprache in 
Langen zu gastieren. Da parallel zu 
diesen Darbietungen ein besonde- 
res Kinderfest angeboten wird, be- 
ginnt der Kreativ-Gottesdienst be- 
reits um 17.30 Uhr. 

Die „Christlichen Kulturtage" 
werden auf Initiative von vier 
evangelischen Freikirchen in Lan- 
gen durchgeführt (Biblische Glau- 
bensgemeinde, Church of God, 
Freie Christengemeinde und der 
Focus-Gemeinschaft), und von 
weiteren Kirchen, Personen und 
Institutionen, wie der Sparkasse 
Langen, unterstützt. Der Eintritt 
am 1. und 2. Juni ist frei. 

Ult» 
Schwarzen 
durch zahlreiche 

, am ji. mat ao la.jo Uhr in der Stadthalle zu hören, präsentleren die „reine Art der 
Deren Gospels und Spirituals waren der Ursprung von Jazz und Blues. Das Ensemble ist 
" ' ' ■ ""«1 Ausland bekannt geworden und interpretiert seine 

Jubel und Trubel ohne Ende 

Reichwein-Schule feiert morgen ihr großes Schulfest schöne Zillertal 

VdK fährt ins 

Langen - Am Samstag, dem 25. 
Mai, ab 14 Ulir findet das Schulfest 
der Adolf-Reichwein-Schule statt, 
zu dem alle Eltern und Angehöri- 
gen der Schülerinnen und Schüler 
herzlich eingeladen sind. 

Die Liste der geplanten Aktivitä- 
ten ist recht umfangreich und um- 
faßt 18 verschiedene Angebote 
sportlich-spielerischer wie auch 
unterhaltsam-lehrreicher Art, ein- 

gebettet in Ratespiele, Rallyes, Na- 
tur- und Lehrerquiz, Ausstellun- 
gen, Zubereitung ausländischer 
Gerichte, Tombola und Jahr- 
marktstreiben, um nur einige Bei- 
spiele zu nermen. 

Außerdem wird eine türkische 
Volkstanzgruppe auftreten. Auch 
ein Sicherheitswettbewerb wird in 
Zusammenarbeit mit dem Bundes- 
verband für Selbstschutz, der Poli- 

zei, der Freiwilligen Feuerwehr, 
des DLRG und der Johanniter-Un- 
faU-Hilfe durchgeführt. 

Eine erfreulich große Zahl der 
Eltern wird Kaffee und Kuchen 
spenden, und die Elternschaft wird 
auch die Bewirtung der Gäste 
übernehmen, so daß auch für das 
leibliche Wohl der Besuclier und 
Gäste gesorgt ist. 

Langen, (rt) - Für ältere und be- 
hinderte Mitbürger bietet das VdK 
eine Urlaubsreise in Zillertal an. 
Sie dauert vom 15. bis zum 24. Juni 
und kostet einschließlich aller Lei- 
stungen pro Person 729 Mark. Nä- 
here Informationen gibt es beim 
Reisebüro Becker in der Bahn-' 
Straße oder bei Frau Vater (Tel. 
2 98 88). Dort werden auch Anmel- 
dungen entgegen genommen. 

Ktrchiiche Nachriohten 

Sam^, 25. Mai 1991 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmanden, Eltern und 
Gemeinde (Pfr. Peter) 
Sonntag, 26. Mai 1991 (Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst; die Predigt 
hält Herr Chun (Koreanische Dele- 
gation) (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der MLG, Mit- 
wirkung: Kantorei (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dien.st für die Konfirmandirmen 
und Konfirmanden der Stadtkir- 
chengemeinde mit Feier.des Hl. 
Abendmahls (Pfr. Borck/Frau 
Hofmann-Becker) . 
Kleidersanunlng für die Nieder- 
Ramstädter Heime 

In der Zeit vom 3. bis 7. Juni 
sammeln wir wieder gebrauchte 
Kleidung für die Nieder-Ramstäd- 
ter Heime. Die Sachen können vor- 
mittags bei den eiiuelnen Gemein- 
den abgegeben werden. 
Stadtkirche 
27. Mai um 20 Uhr Bibelstunde 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26. Mai 

17.15 Uhr Bibelstimde 
Dienstag, 28. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgttflchen 27 
Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1-3 
Sonntag, 126. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Fachliche 
Planung und 
Beratung 
PaB- und 
Einbau- 
Garantie 

• Termingerechte 
Auslieferung 
und Montage 

* 5-Jahres Garantie 
* Bequeme 

Finanzierung 
• Komplettservice 

für Elektro-, Gas-, 
Sanitärinstallationen, 
Fllesenarbeiten... 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kr SütiqL*i»sl;idto/ Grund 7 '3 6056 Hoiisehit.iinm R.nnbow Contfr gpqc"ubef ki-njvood- Tel (06t01| 6504i.-P 'Tolpl.u 

11. Leistungsschau im Gewerbegebiet IVIülillieim-Süd 

Vsranstalter: GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e. V. ^ ^ 
Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der Ladenöffnungszeiten! 

Ganztägig Interessantes Beiprogramm: u. a. ThUrlnger Kunsthandwerker bei der Arbeit politischer Frühschoppen Sonntag 11.30 Uhr, Kinderkarussell - Hüpfhurg. 

Erste Christliche Kulturtage 

in der Langener Stadthalle 

Spirituals, Multimedia-Show und Kreativ-Gottesdienst 
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Langener liefen Weltrekord 

In zwölf Stunden wurden 340 Kilometer auf Rollskiern zurückgelegt 
Langen - Großer Jubel herrschte 

am Ruder-Olympia-Leistungszen- 
tram in Köln, als am 5. Mai um 
20.45 Uhr die 85. Runde beendet 
wurde. Mit einer Superleistung 
von 340 Kilometern in zwölf Stun- 
den gemischtem Staffellauf haben 
es die drei Rollskiläufer Claudia 
Hahn (23 Jahre), ihr Bruder Thilo 
(24) von der Ski-Gilde Langen und 
ihr Kollege aus dem Nationalteam, 
Stefan Peters (26), vom TV Kalter- 
herberg geschafft: der alte Rekord, 
der bei 303 Kilometer lag, wxirde 
um 53 Kilometer überrundet und 
damit ein neuer „Wahnsinns-Welt- 
rekord" aufeestellt. 

Das Team überbot gleichzeitig 
auch den deutschen Männerre- 
kord, der zur Zeit bei 338 Kilome- 
ter liegt und kam ebenfalls sehr 
nahe an den Männerweltrekord 
(356 Kilometer) heran. 

Eine 20köpflge Betreuermann- 
schaft kümmerte sich rund um die 
Uhr um die Sportler, die jeweils 
nach einer gelaufenen Vier-Kilo- 
meter-Runde ein kleines Ver- 
schnaufpäuschen einlegen konn- 
ten. Zu dem Betreuerteam gehör- 
ten außer Ärzten, Masseuren, Trai- 
nern beispielsweise auch Radrenn- 
fahrer, die die Rollskiläufer die 

ganze Zeit begleiteten, um ihnen 
bei Bedarf Windschatten zu geben. 
Auch mußten sich die Läufer im 
Durchschnitt siebenmal umzie- 
hen, weil der stundenlange Dauer- 
regen ihnen nicht nur beim Laufen 
Schwierigkeiten bereitete, sondern 
auch die Anzüge in arge Mitleiden- 
schaft gezogen wurden. 

Gute Stimmung war ebenfalls 
bei den rund 150 Zuschauem zu 
verzeichnen, die sich von dem 
schlechten Wetter nicht die Laune 
verderben ließen und die Läufer 
kräftig anfeuerten. 

Nach den erfolgreich gelaufenen 
Bergmeisterschaften 1989 (Claudia 

Im Juni geht die ,Flöte' weg 

Orchesterverein befürchtet einen „Flötennotstand" 
Langen - Der Orchesterverein 

Langen-Egelsbach befindet sich in 
der glücklichen Lage, alle für ihn 
wünschenswerte Stimmen beset- 
zen zu können. Dazu gehören nicht 
nur die beinahe selbstverständli- 
chen Instrumente, wie zum Bei- 
spiel Trompeten, Posaunen, Te- 
norhömer, Saxophone und Klari- 
netten, sondern sogar das Fagott 
und die Oboe. Dieser durchaus po- 
sitive Zustand wird nur durch ein 
Problem getrübt; ab Juni dieses 
Jahres wird die derzeitige Flötistin 
aus Langen wegziehen, und der 

Senioren fahren 

nach Laubach 
Langen - Zu einer Nachmittags- 

fahrt nach Laubach lädt das Sozial- 
amt Langener Senioren für Mitt- 
woch, den 29. Mai, ein. Es soll dort 
im Gastwald eine Eiche besichtigt 
werden, die vor fünf Jahren von 
Langener Mitbürgern gepflanzt 
wurde. 

Im Programm der Nachmittags- 
fahrt ist außerdem eine interes- 
sante Stadtführung vorgesehen. 

Anmeldungen für diese Veran- 
staltung werden vom Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, Ab- 
teilung für Soziale Dienste, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 6, Telefon 20 32 13, ab sofort 
entgegengenommen. 

Verein sucht nun nach Flötistin- 
nen und Flötisten, die Spaß daran 
hätten, in einem Blasorchester 
Musik zu machen. 

Der Orchesterverein hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die vielerorts exi- 
stierenden Vorurteile gegenüber 
Blasmusik zu widerlegen. Unter 
der nun seit drei Jahi^en bestehen- 
den Leistung von Christian Wie- 
chers wird hauptsächlich an- 
spruchsvolle konzertante und mo- 
derne Blasmusik gespielt, was ja 
bereits bei zahlreichen Konzerten 
deutlich wurde. 

Flamenco live 

bei Casa Manuel 
Langen - „Soniquete", ein 

neues, aber in der Region schon 
sehr bekanntes spanisches Fla- 
menco-Ensemble gastiert am 
Samstag, 1. Juni, in der „Casa Ma- 
nuel", Nordendstraße, in Langen. 
Geboten wird mitreißende spani- 
sche Musik im Stil der Gypsy 
Kings und Flamencotanz. 

Die Veranstaltung in der „Casa 
Manuel", die schon seit einiger Zeit 
spanische und lateinamerikäni- 
sche Musik live auf der Bühne prä- 
sentiert und dies zur regelmäßigen 
Einrichtung machen will, beginnt 
um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, und 
alle Langener sowie die Leute aus 
der U mgebung sind herzlich einge- 
laden. 

Sicherer Schutz vor Starrkrampf 
Langen - Sicheren Schutz vor 

Wundstarrkrampf bei Verletzim- 
gen bietet nur die Tttanus-Imp- 
fung durch den Arzt. Gefährdet 
durch den Erreger, der sich in 
Form von Sporen vor allem in ver- 
unreinigter Erde und Tierkot auf- 
hält, ist jedermann, besonders aber 
Gärtner, Straßenbauarbeiter, 
Tierhalter und alle, die viel reisen. 

Schon ein kleiner Holzsplitter 
im Finger kann Tetanuserreger in 
die Blutbahn befördern. Von der 
Infektion bis zum Ausbruch der 
Krankheit vergehen zwischen ei- 
ner und zwei Wochen. Unbehan- 
delt folgen oft ScHuckbeschwer- 
den bis hin zu Krämpfen, die sogar 
zum Tode führen können. 

Jeder, der Interesse daran hat, in 
diesem Orchester mitzuspielen 
und dies gilt natürlich auch für alle 
diejenigen, die ein anderes Blasin- 
strument als Flöte spielen, ist herz- 
lich dazu eingeladen und sollte 
sich entweder mit dem ersten Vor- 
sitzenden Bernd Sallwey (Telefon 
5 37 42) in Verbindung setzen oder 
einfach mit seinem Instrument bei 
einer der nächsten Proben vorbei- 
schauen. Geprobt wird jeden Mon- 
tag von 19.30 bis 22 Uhr im Ge- 
meindehaus an der Stadtkirche, 
Wilhelm-Leuschner Platz 14. 

GVL lädt zum 

Stammtisch ein 
Langen - Zum nächsten Stamm- 

tisch lädt der Vorstand des Lan- 
gener Gewerbevereins seine Mit- 
gliedsuntemehmen für Dienstag, 
4. Juni, ab 19.30 Uhr in das Restau- 
rant „Stadt Langen", Südliche 
Ringstraße, herzlich ein. 

Europa-Union 

hat Landestreffen 
Lai^n - Verknüpft mit dem 

„Rhein-Main-Forum für die Euro- 
päische Union" findet am kom- 
menden Wochenende in der 
Frankfurter Schim die ordentliche 
I^desversammlung der hessi- 
schen Europa-Union statt. Der 
Samstag bringt zunächst zwei „Ro- 
undtable-Gespräche" über die 
Überwindung des Demokratiedefi- 
zits durch demokratischen Födera- 
lismus in Westeuropa imd über 
europäischen Föderalismus und 
Nationalitätenkonflikte in Mittel- 
und Osteuropa. 

Am Samstag nachmittag werden 
dann die Regularien abgewickelt, 
Berichte erstattet und die Vertreter 
des hessischen Landesverbandes 
beim Bundeskongreß der Europa- 
Union gewählt. 

Hahn wurde deutsche Bergmeiste- 
rin und Thilo belegte den dritten 
Platz bei den deutschen Meister- 
schaflen), den guten Plazierungen 
beim Europacub (Claudia dritter 
Platz, Thilo sechster Platz) ist das 
nun ihr giAßter Erfolg. Zum Pau- 
sieren bleibt leider keine Zeit, 
denn bald finden die deutschen 
Bergmeisterschaften statt. 

Seit 1981 stehen die Geschwister 
nun schon auf den „rollenden 
Skiern", und solange die Zeit es zu- 
läßt, Thilo studiert BWL und Clau- 
dia Bio, werden sie auch weiterhin 
an Rennen teilnehmen. Sie laufen 
übrigens auch für die National- 
mannschaft. Der Preis für diese Er- 
folge ist die wenige Freizeit, die 
noch verbleibt. Denn während der 
Wettkampfsaison (von Mai bis 
Ende Oktober) stehen für die Ge- 
schwister neben den Rennteilnah- 
men auch 30 Kilometer Rollskilau- 
fen auf der Tagesordnung. 

nie Weltrekordler der Langener Skl-Qllde, Thilo und Claudia Hahn. Foto: P 

Wenn die Sterne nicht fügen 

für die Zeit vom 25. bis 31. Mai 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinee 

it 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Sie legen sich bei einem Wettbe- 
werb sofort machtig ins Zeug. Sind 
Sie sicher, daß Sie das hohe Tfem- 
po auch durchhalten können? 
Schließlich warten einige nur da:^ 
auf, daß Ihre Kräfte erlahmen. 

Was haben Sie davon, wenn Sie 
ein Luftschloß nach dem anderen 
erbauen? Zur Zeit sieht es nicht 
so aus, als könnten Sie Ihre Pläne 
realisieren. Bleiben Sie mit bei- 
den Füßen auf dem Boden. 

Ohne die Unterstützung einer be- 
stimmten Person hätten Sie es nie- 
mals zu Ihrer jetzigen Position ge- 
bracht. Daran sollten Sie denken, 
bevor Sie einen Plan in die Tat 
umsetzen. 

Sie haben erneut Schwierigkei- 
ten, weil Sie es einfach nicht übers 
Herz bringen, auch nur andeu- 
tungsweise von Ihrem Vorhaben 
abzuweichen. Geben Sie Ihre ab- 
lehnende Haltung auf! 

Jemand stellt Ihnen eine Prämie 
in Aussicht, die wirklich nicht zu 
verachten ist. Bevor Sie die Auf- 
gabe übernehmen, sollten Sie sich 
aber überlegen, wieviel Zeit Sie 
dafür benötigen werden. 

Mit Ihrem Fingerspitzengefühl 
und Ihrem diplomatischen Ge- 
schick sollte es eigentlich ein 
Leichtes sein, einem Mitmenschen 
klarzumachen, daß er im Begriff 
ist, einen Fehler zu begehen. 

Es bringt Sie keinen Schritt wei- 
ter, wenn Sie einfach die Augen 
vor der Realität verschließen. Nur 
wenn Sie mehr Engagement zei- 
gen, werden Sie sich durchsetzen 
können. 

Sie haben sich in letzter Zeit zu- 
viel vorgenommen und werden 
große Schwierigkeiten haben, die 
selbstgesteckten Ziele zu errei- 
chen. Durchforsten Sie Ihren 
minkalender. 

Jemand versucht wortgewaltig, 
Sie von den Vorteilen eines Pro- 
jektes zu überzeugen. Bleiben Sie 
skeptisch: Schließlich sind Sie 
mehrfach in unangenehme Situa- 
tionen geraten. 

Kurieren Sie sich gründlich aus, 
bevor Sie neue Anstrengungen 
übernehmen. Sie werden in näch- 
ster Zeit ohnehin stärker bean- 
sprucht, als es Ihnen lieb Ist. Nut- 
zen Sie die Verschnaufpause. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Mit dem, was Sie bislang erreicht Wassermann 
haben, können Sie zunächst ein- 
mal zufrieden sein. Zusätzliche 
Anstrengungen kosten nur Kraft 
und werden nicht den entspre- 
chenden Ertrag bringen. 

Sie tragen bei einem Gespräch 
Ihr Herz auf der Zunge: Das führt 
zu Mißverständnissen. Nur durch 
Ihr besonnenes Auftreten wird es 
Ihnen möglich sein, den Schaden 
in Grenzen zu halten. 

0t 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

80. Fortsetzung 
Wenn Josh sich nicht bewegte. Wenn das 

geschah... 
„Zehn." 
Adam drehte sich um, stand reglos, sah Joshs 

Arm hochkommen..., sah seine Augen, hart, 
ausdruckslos. Einen Moment später fühlte er 
den unglaublichen Schlag in seiner Brust, er 
hörte förmlich, wie die Luft aus seinem Körper 
entwich..., und irgendwie sah er plötzlich zu 
den Bäumen auf, begriff nicht, wie das kam, wo 
er doch gerade noch gestanden hatte. 

Er hörte Moily schreien. Verdammt..., warum 
war sie nicht im Haus geblieben? Aber er war 
doch froh, als er ihr Gesicht über sich sah, ihre 
Wange an seiner fühlte. 

„Nicht weinen", konnte er schließlich flüstern. 
„Nein, nein, das werde ich nicht. Ich liebe 

dich, Adam", sagte sie. „Ich werde den Arzt 
holen." 

„Warte...", keuchte er. „Niemand soll wissen, 
daß.... du mit der Sache... zu tun hast. Hol Ben- 
jamin..., er soll mich... zu Prosper... 
Durant... bringen." 

Molly drängte den Schrei zurück, der ihr auf 
den Lippen lag. Die häßliche Wunde auf der 
linken Seite von Adams Brust klaffte auseinan- 
der und blutete stark. Hastig riß sie einen Strei- 
fen von ihrem Unterrock ab und preßte ihn auf 
die Wunde, wickelte den Rest um Adams Brust. 
Dann wandte sie sich an Benjamin, der inzwi- 
schen gekommen war. 

„Lauf und hol die Kutsche. Beeil dich." 
„Bin sofort wieder da, Missus." Er rannte 

davon. 
Als sie die Enden des provisorischen Verbandes 

befestigte, sah sie aus dem Augenwinkel, Jo- 
shua, der ins Haus ging. Er hatte seinen Schuß 
abgefeuert und war gegangen...,.er hatte sich 
nicht einmal mehr nach Adam umgedreht, als 
dieser gefallen war. 

Das Warten schien eine Ewigkeit zu dauern, 
aber endlich lenkte Benjamin die Pferde 
geschickt direkt neben Adam. Mit sorgenvoller 
Miene half er Molly, den Verletzten in den Wagen 
zu heben. Auch die hochschwangere Chloe half 
dabei. 

Nachdem sie Adam auf den Sitz gehievt hat- 
ten, stieg auch Molly ein, bettete seinen Kopf an 
ihre Schulter und befahl: „In die Conti Street, 
Benjamin. Und beeil dich!" 

Chloe schob den Kopf durch die Tür, streckte 
die Hand aus: „Seien Sie vorsichtig." 

Molly bekam einen Arm frei, und ihre Finger 
verschränkten sich. Sie warf Chloe einen dank- 
baren Blick zu und nickte. 

Auf Mollys Anweisung hin fuhr Benjamin den 
Wagen auf die Rückseite der Fechtakademie und 
stieg dann in die Kutsche, um Adam zu stützen, 
während Molly sich auf die Suche nach Prosper 
Durant machte. 

Sie klopfte an die Hintertür, und als niemand 
antwortete, ging sie hinein. 

Sie betrat den Saal, der voller junger Männer 
in engen weißen Hosen war Als ft-osper sie sah, 
zögerte er nur kurz, dann bat er: „Jacques..., 
übernimm du bitte die Klasse." 

Er trat auf Molly zu: „Madame .. Randall, nicht 
wahr?" 

„Monsieur..." flüsterte sie zitternd. „Adam ist 
draußen im Wagen. Bitte, helfen Sie ihm!" 

Die dunklen Augen weiteten sich. Er verlor 
keine Zeit mit Fragen. „Kommen Sie." Er packte 
ihren Ellbogen und hastete mit ihr zu der Stelle, 
wo der Wagen wartete. 

Prosper öffnete die Tür und schaute hinein. 
Als er Adam sah, der zusammengesunken an 
Benjamin lehnte, sein Gesicht wächsern wie das 
einer Leiche, Mollys provisorischer Verband blut- 
getränkt, stöhnte er laut auf: „Adam..., o nein, 
mein Freund. Nein!" Er schüttelte den Kopf. 
„Bringen wir ihn nach oben..schnell!" 

Die beiden Männer trugen ihn die Hintertreppe 
hinauf und durch die Küche ins Haus. Jeannette 
Durant kam gerade aus dem anderen Tfeil des 
Hauses. 

„Prosper..." Dann sah sie Adam. „O Mon Dieu, 
was.... ist passiert?" 

„Schick Clotilde, sie soll sofort Dr. Rambeau 
holen! Sag ihm, es handelt sich um eine Schuß- 
wunde, und er soll sich lieber beeilen." 

„Hier entlang." Mit dem Knopf deutete Pro- 
sper auf die Tür, und er und Benjamin trugen 
Adam ins Schlafzimmer. Molly wollte ihnen fol- 
gen, aber ihre Beine zitterten jetzt stärker, sie 
hielt sich nur noch mit Mühe aufrecht. 

Jeannette kehrte in die Küche zurück, sah sie 
und drückte sie auf einen Stuhl. Dann schenkte 
sie ihr einen Likör ein. „Trinken Sie, das wird 
Ihnen guttun." 

Molly schluckte, fühlte, wie die starke süße 
Flüssigkeit ihren Weg durch ihre Kehle brannte. 
Sie hustete, aber ihr Kopf wurde schon klarer. 
„Danke, Madame Durant." 

„Bitte..., ich heiße Jeannette." 
Molly nickte. 
„Was ist passiert?" wollte Jeannette wissen. 
„Adam wurde angeschossen." 
„Ihr Mann?" 
„Ja." Schnell trank Molly noch einen Schluck 

Likör „Adam hat darum gebeten, hierher 
gebracht zu werden", sagte sie. 

Jeannette nickte. 
„Ich kann ihn nicht... allein lassen", platzte 

Molly heraus. „Bitte - darf ich hier bei ihm blei- 
ben?" 

Jeannette drückte ihre Hand. „Natürlich, so- 
lange Sie wollen. Aber kommen Sie..., wir wol- 
len sehen, wie es ihm geht." 

Der Arzt, der nur ein paar Straßen weiter 
wohnte, war sofort gekommen. Er schnitt 
schweigend den Notverband ab, sein Gesicht 
war ernst, und als Molly, die auf der anderen 
Seite des Bettes gestanden hatte, diesen Aus- 
druck sah, trat sie fort und bohrte die Nägel in 
ihre Handflächen, um nicht zu weinen. Jeannette 
trat neben sie. 

„Er ist in sehr guten Händen", sagte sie leise, 
als hätte sie Mollys Gedanken gelesen. 

„Ich..., ich habe solche Angst um Adam." 
„Ich weiß." Jeannette lächelte ihr zu. „Er hat 

Sie immer geliebt. Ich glaube nicht, daß er jemals 
eine andere Frau ges^en hat... wirklich gese- 
hen hat, nachdem er Sie kennengelernt hatte." 

Molly preßte die Knöchel gegen ihre Lippen. 

Baptiste Rambeau legte seine Instrumente 
zurecht: „Wir werden die Kugel herausholen 
müssen. Er muß festgehalten werden. Ich könnte 
ihn töten, wenn er anfängt, um sich zu schlagen, 
während ich suche. Sie liegt leider sehr dicht am 
Herzen. Bitte, bring heißes Wasser, Jeannette." 

Sie versuchten Molly zu überreden, den Raum 
zu verlassen, aber sie weigerte sich. 

Benjamin wurde aus der Küche gerufen, und 
er und Prosper hielten Adam. Einen Augenblick 
lang, als Molly sah, wie Rambeau das Stahlin- 
strument aufnahm, würgte es sie. Aber sie biß 
die Zähne zusammen. Adam brauchte sie viel- 
leicht, und dann wollte sie bei ihm sein. 

Zum Glück hielt die Bewußtlosigkeit an und 
ersparte ihm einen Tteil der Schmerzen, aber 
dennoch durchlief ihn ein Schauder, als Ram- 
beau anfing, nach der Kugel zu bohren. 

Die Minuten verstrichen. Adam stöhnte immer 
lauter, sein Kopf bewege sich hin und her. 

„Haltet ihn fest!" befahl Rambeau, Schweiß- 
tropfen standen ihm auf dem Gesicht. Helles 
frisches Blut füllte die Wunde. „Jetzt!" 

Adam zuckte krampfhaft, die Männer kämpf- 
ten mit ihm, Molly und Jeannette umklammerten 
seine Beine, hielten sie fest. Und plötzlich wurde 
der Körper schlaff, und Molly konnte ihren eige- 
nen Atem hören. Angst packte sie..., Angst, er 
könnte tot sein. Lieber Gott, bitte, ging es ihr 
wieder und wieder durch den Kopf... bitte! 

Sie fühlte Jeannettes Hand auf ihrem Arm, 
schaute in die tiefbraunen Augen, die sie beruhi- 
gend anblickten: „Es ist gut." 

Molly nahm all ihren Mut zusammen und hob 
den Kopf. Adam war immer noch bewußtlos und 
kreideweiß, aber er atmete..., und Rambeau hielt 
das Stück abgeflachten Metalls in der Hand, das 
so viel Schaden angerichtet hatte. 

Gegen ihren Willen strömten Molly die Tränen 
über die Wangen. Ihre Beine gaben nach. 

„Kommen Sie", forderte Jeannette sie auf und 
führte sie zu den Stühlen auf der anderen Seite 
des Zimmers. „Wir haben es beide verdient!" 

Ein paar Minuten später kam auch Rambeau. 
„Er ist stark, Madame", wandte er sich an Molly. 

„Wird er überleben?" 
(Fortsetzung folgt) 
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Außerdem bietet unsere Küche stets frisch saisonale Fisch- und jugoslawische Spezialitäten an 

Bonanza 
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GastHdiheit und (jiemütlichheit 

Hierläßt 

es sich aushalten 

Ganz gleich, was der Anlaß Ihrer Party Ist, 
Sie sollten sich ganz Ihren Gästen widmen 
Die Arbelt übernimmt der 

Party Heimservice 

Rübexahi 
Das Herz des Party Helmservice ist unsere 
Küche, sie wird auch die Feinschmecker unter 
Ihren Gasten erfreuen: 
• mit rustikalen Büffets 
• mit erlesenen Menüs (garantiert heiß 

auf den Tisch) 
• für den Empfang mit herben 

Schnitten oder Canapes 

Gerüstet sind wir auch für Polter- 
abende, Straßen- u. Vereinsfeste usw. 
• mit Partyzelten und Pavillons 
• Festplatzgarnituren 
• Grillstationen 
• Zapfanlagen und Theken 
• Geschirr. Bestecke und Gläser 

Steht Ihnen ein Fest in Haus, 
holen Sie den »Rübezahl« zu sich 

nach Haus. 

Wird das Kochen uns zur 
Qual • gehen wir in den HOTEL 

DREIEICH 
RESTAUHANT 
^ . g Oeschliftszatt: 
Zjau/r" Tfiglich ab 17 Uhr 

Sonntag + Montag 
  ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen 

Das schöne Haus mit den zMien Preisen 

Pilsbar und Rondozvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Lieber Leser! 

Unser Gastronomischer Weg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offerieren. 

6100 Darmstadt-Wixhausen / 
Lortzingstr. 69 ■ Tel. (0 61 50) 8 25 99 f 

Großer Parkplatz I 
Rapunzelstübchen für Feiern aller Art f 

(bis 50 Personen), Kegelbahn I 
Das Spetseloial ml! den grollen Q 

Portionen und dem bürgerlichen Preis! R 

Nächster Teirnin 
28. 6. 1991 

In den gepflegten Restaurant- 
und Gaststättenbetrieben fin- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wünsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Reservleren Sie sich Ihren Anzeigenplatz in der EBBELWOIZEITUNG rechtzeitig unter Tel. 
06103/2 10 11 oder schicken Sie Ihren Anzeigenwunsch unter Telefax 06103 / 2 10 13 an 
Herrn Schmitt. 
ANZEIQENSCHLUSS: Freitag, der 14. 6. 1991 - 15 Uhrl 

Nur noch 

4 Wochen! 

Frisch auf dem Tisch 

Unser Küchenchef Peter Singer 

hat sich bestens vorbereitet, 
um Sie mit Spargel in vielen Variationen 

zu erfreuen. 

Erfreuen Sie sich mit Ihren Lieben an der Spargelzeit im 

/ANCBJEK m 

Möchten Sie »Ihren« Platz bei uns resen/ieren? 

® 06103/7701 
BÜRGERSTUBEN 

Im Bürgerhaus Erzhausen 
Rodenseestr. 7-9. Tel. 06150/83122 

Frischer Stang^nsparg«! 
Räumlichkeittin von 20-600 Pers. 
Küche von 11-14 und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Gartenlokal 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

^peiöcgaötötätte  

   Hur ^eötenöbaüe 
Infi. Martin Rülher 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet 

Friedrichstrafle 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

Gaststätte zum Schützenhof 

August-Bebel-Straße 21, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 28 85 

Bürgerliche Küche 
(^7^ Internationale Speisen 

wfer Mittagsmenüs ab DM 7.- 

Filr unsere SBHORBI haben wir auch kleine Gerichte. 
Unsere sonstigen Öffnungszeiten; 

Täglich ohne Ruhetag, ab 11.00 bis 15.00 Uhr 
und von 17.00 Uhr bis Ende. 

V\Ar freuen uns auf Ihren Besuch, 

Ihre Familie AVDIC 

PARTY-SERVICE 

RÜBEZAHL 
DA-WIxhiuun, LoHzingstriBe 69 

Talefon 06150/82599 
Büflats Kr Aug« und Gaumen 

pun-zaT-nnoi 
Zaptinlagen, Gmchirr, Gllstr, 

Bastutilung usw. 
V.', BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 

TELEFON 2 66 50 
ötfnungszeltan: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 

Samstags Ruhetag 
Btsucfwn Sie unser schönes 

mudmul 
KOcha tlglich von 11-14 und 17-23 Uhr 

Mittwoch Ruheugl 
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Deutscher Spargel: 

Genuß von der Stange 

Am 24. Juni ist die Saison unwiderruflich zu Ende 

Selna Majestät der Spargel, 
König aller Gemüse, gibt sich 
wieder die Ehre. Mitte April/ 
Anfang Mal, Je nach Wetterla- 
ge, begann die Ernte. Je nach 
Saison helBt es dann zum 
Beispiel: „Bis Johannl nicht 
vergessen, sieben Wochen 
Spargel ess^n." Denn der ab- 
solut letzte Stichtag Ist der 
24. Juni, der Johannistag. 
Hier und da aber drilckt ein 
freundlicher Spargelbauer 
mit viel Verständnis für Fein- 
schmecker ein Auge zu und 
erntet noch ein paar Tage län- 
ger. Aber dann Ist SchtuB. 

Die Pflanzen müssen sich er- 
holen und wieder Kraft schöp- 
fen, um im nächsten Frühjahr 
erneut ernteOihig zu werden. 
Favorit hierzulande ist der mild- 
aromatische weiße Spargel oder 

Bleichspargel. Gestochen wird 
er, wenn Risse auf dem Erdwall 
andeuten, daß die Köpfe die 
Erdkruste durchstoßen wollen. 

Spargel wird heutzutage 
überwiegend in bäuerlichen Be- 
trieben von Familien-Arbeits- 
kräften angebaut und geerntet. 
Weil Anbau, Ernte und Aufbe- 
reitung so arbeitsaufwendig 
sind und die Saison so kurz ist, 
hat Qualitäts-Spargel seinen 
Preis. Dennoch genießen echte 
Spargelfans das beliebte Luxus- 
gemüse während der kurzen 
Saison in großen Mengen. Ganz 
besonders gut schmeckt Spar- 
gel, wenn er gleich am Erntetag 
verspeist wird. Wer schon mal 
morgens gestochenen Spargel 
mittags gegessen hat, weiß: Nie 
schmeckt er besser. Diesen Ge- 
nuß kann sich Jeder gönnen, der 

Stangenspargei mit Kapernsoße 

Zutaten (für 4 Portionen): 2 
kg Spargel (Güteklasse I oder 
extra), 1 Teelöffel Salz, I Teelöf- 
fel Zilronensafl, I Teelöffel 
Zucker, / Zweig Estragon, 
4 Eier, 125 g Buller, 2 Eßlöffel 
Mehl (40 g). 2 Eigelb, I Eßlöffel 
feingehackte Petersilie, 2 Eß- 
löffel Kapern und Cayennepfef- 
fer 

Zubereitung: Spargel schä- 
len, Endstücke wegschneiden. 
I I Wasser mit Salz, Zitronen- 
saft, einer Prise Zucker und 
Estragon aufkochen. Spargel in 

das kochende Wasser legen und 
30 bis 40 Minuten leise ziehend 
garen. Inzwischen Eier hart ko- 
chen, Eiweiß yjüifeln, Eigelb 
durch ein Haarsieb drücken. 
Mehlbutter mit 1/2 I Spargel- 
brühe ablöschen und aufko- 
chen, Eigelb mit etwas Wasser 
verquirlen und unterrühren. Soße 
vom Herd nehmen, gehackte Pe- 
tersilie und Kapern unterziehen 
und mit Cayennepfeffer würzen. 
Spargel auf einer vorgewärmten 
Platte anrichten, mit Soße über- 
ziehen und mit Eigelb und Estra- 
gon-Blättchen garnieren. 

Beim Grill-Spaß 
wird mehr Fleisch verzehrt 

Mit dem Beginn der warmen 
Jahreszeit kommt das Gril- 
len wieder zu Ehren. Immer 
mehr Grillfreunde garen und 
verzehren ihre Mahlzeit im 
Freien. Bereits In den vergan- 
genen Jahren mit schönen 
Sommern haben rund zwei 
Drittel der deutschen Haus- 
halte gegrillt, wie repräsenta- 
tive Untersuchungen zeigten. 
Das sind immerhin mehr als 
15 Millionen Haushalte. 

29 Prozent der Deutschen ge- 
hören zu den „Intensiv-Gril- 
lern", die meist mehrmals pro 
Woche diesem Freizeitspaß 
nachgehen. Im Durchschnitt 
wird in einem Haushalt etwa 
zweimal pro Monat gegrillt. Be- 
rechnungen haben ergeben, 
daß von den privaten Haushal- 
ten jährlich rund lOOOOOtGrill- 
gut verzehrt werden, meist 
Fleisch und Wurst in vielen Va- 
riationen. 

Gastgeber eines zünftigen 
G'rillfestes sollten den Appetit 
ihrer Gäste auf Fleisch nicht un- 
terschätzen. Laut einer Befra- 
gung greifen 44 Prozent der 
Bundesbürger beim sommerli- 
chen Grillvergnügen deutlich 
öfter zu Fleisch und lassen sich 
mehr davon schmecken als bei 
einer sonst üblichen Mahlzeit. 

40 Prozent der Befragten 
nannten das Steak als liebstes 
Fleischstück vom Grill. Dahin- 
ter folgen die Bratwurst, dann 
Koteletts, Fleisch- und Bock- 
würste, Hackfieisch und ande- 
res. Hähnchen und Hähnchen- 
teile, Schnitzel, Schweinebra- 
ten und -bauch. Leberkäs und 
Fisch sind ebenfalls beliebtes 
Grillgut. PraktischalleTeilstük- 
ke eignen sich zum Grillen. Da- 
zu werden auch fertig vorberei- 
tete und gewürzte Spezialitäten 
in großer Vielfalt angeboten. 

aufmerksam einkauft und fri- 
schen deutschen Spargel bevor- 
zugt. Denn es gibt so viele Spar- 
gelanbaugebiete - eines davon 
bestimmt in der Nähe. So kann 
tagesfrischer Spargel noch am 
selben Tag den Verbraucher er- 
reichen. 

Luxus war Spargel schon zur 
Zeit der Pharaonen,Gezähmt 
wurde der wilde Asparagus 
dann von den Römern, die ihn 
liebevoll „Gaumenschmeiche- 
lei" nannten und schon über ei- 
ne stattliche Anzahl von phan- 
tasievollen Rezepten verfügten. 
Ludwig XIV, ließ ihn seines Ge- 
schmackes und seiner liebes- 
steigernden Kräfte wegen, die 
man dem Edelgemüse zu- 
schreibt, anpflanzen. Ob das 
stimmt, sei dahingestellt. Si- 
cher ist, daß Spargel durch sei- 
nen hohen Vitamingehall sehr 
gesund ist und durch Kalium 
und Asparagin, das in ihm ent- 
halten ist, die Nierentätigkeit 
angeregt wird. Außerdem hat er 
erfreulich wenig Kalorien: gan- 
ze 75 kcal pro 100 g. Es gibt also 
viele Gründe, die Spargelsaison 
zu nutzen. 

Für welche Sorte man sich 
entscheidet, ist eine Frage 
des Geschmacks und Verwen- 
dungszwecks. Der Preis hängt 
ab von der Handels- bzw. Güte- 
klasse. 

Folgende Güteklassen wer- 
den unterschieden: 

Extra: Stangen ohne Fehl und 
Tadel mit weißen, fest geschlos- 
senen Köpfen, gleich lang, gera- 
de gewachsen und mindestens 
16 mm bis 26 mm dick. Die 
Schale darf leicht rosa gelarbt 
sein. 

Klasse I: Festgeschlossene 
weiße Köpfe und ein Stangen- 
Durchmesser von 12 mm bis 16 
mm sind vorgeschrieben. Holzi- 
ge Stücke sind bei keiner Klasse 
erlaubt, aber die Stangen kön- 
nen ein bißchen gebogen sein. 

Klasse II; Die Spargelstangen 
müssen einen Durchmesservon 
mindestens 10 mm haben, kön- 
nen aber auch dicker sein und 
stärker gebogen als die der Klas- 
sel. Erlaubt sind auch leicht ge- 
öffnete Köpfe, die verrärbt, aber 
nicht grün sein dürfen. 

Außerdem sollte man beim 
Kauf darauf achten, daß die 
Schnittflächen noch saftig sind. 
Kann der Spargel nicht sofort 
verzehrt werden, dann packt 
man ihn ungeschält in ein 
feuchtes Küchentuch und be- 
wahrt ihn im Gemüsefach des 
Kühlschranks auf. So hält er 
sich zur Not bis zu vier Tage. 

Zntiten (für 4 Personen): I 
kg Rinderbraten, 1 Flasche Rot- 
wein, 2 Möhren, Salz, ly^er, 2 
Zwiebeln, 4 Eßlöffel Öl, I kleine 
Dose Tomatenmark, 1/4 I 
Fleischbrühe, 2 Eßlöffel Mehl, 3 
Eßlöffel Kondensmilch, 

Zubereitung: Rinderbraten 2 
Tage In Rotwein einlegen. In den 
abgetropften Braten mit einem 
Kochlöffelstiel zwei Löcher 
drücken und die geschälten 
Möhren hineinstecken. Den 
Braten salzen, pfeffern und 
rundherum in Öl anbraten. 
Zwiebelwülfel mitbraten. To- 
matenmark, Fleischbrühe und 
Rotwein dazugeben und den 
Braten 11/2 Stunden schmoren 
lassen. Die Soße mit angerühr- 
tem Mehl und Kondensmilch 
binden. Als Beilagen: BrokkoH- 
gemüse, Blumenkohl und 
Spätzle. 

Zur modernen Ernährung 

gehört Rindfleisch 

Marmoriertes Fleisch bleibt besonders 
saftig 

Ob Ochse, Färse, Bulle oder 
Kuh - Rindfleisch ist ebenso 
wie Kalbfleisch vielseitig In 
der Verwendung. Die Nähr- 
und Wirkstoffe von Rind und 
Kalb passen vorzüglich zu den 
Anforderungen einer moder- 
nen, gesunden und ausgewo- 
genen Ernährung. 

100 g Rinderhochrippe oder 
100 g Kalbsbrust enthalten zum 
Beispiel 18,6 g Eiweiß (der 
Mensch braucht rund 80 g Ei- 
weiß pro Tag). Wer Rind- und 
Kalbfleisch auf seinen Speise- 
zettel setzt, versorgt sich außer- 

dem mit einer Menge wertvoller 
Vitamine (A, Bj, B2 und B12) 
und mit den Mineralstoffen 
Phosphor, Eisen, Kalium, Na- 
trium und Magnesium. 

Rind und Kalb sind gleichzei- 
tig wichtige Energiespender. 
Sie enthalten nicht zuviel Fett 
(in lOOgfettemRindfleischsind 
es 14 g), aber auch nicht zuwe- 
nig (in magerem sind es 2 g). 
Beim Einkauf sollte man auf die 
Fettäderchen im Fleisch ach- 
ten: Marmoriertes Fleisch 
schmeckt nicht nur besonders 
gut, es sorgt auch dafür, daß der 
Braten schön saftig bleibt. 

Es muß nicht unbedingt Fi- 
let-Steak oder ein Entrecote 
vom Roastbeef sein - auch 
preiswertere Stücke als die von 
Rücken und Keule munden aus- 
gezeichnet. Steaks aus der 
Hochrippe, Gulasch vom Bein- 
fleisch, Sauerbraten aus der 
Schulter, Geschmortes aus dei 
Brust oder Spickbraten aus dem 
„falschen Filet" sind Beispiele 
dafür, Tatar aus der Oberschale 
ist ebenso etwas für die Freunde 
des guten Essens wie Eintopf 
aus dem Nacken, 

Kalbfleisch ist zarter und ma- 
gerer als Rindfleisch, die Zube- 
reitungsmöglichkeiten sind 
ähnlich vieirältig. Haxen, Ra- 
gout, Geschnetzeltes, gefüllte 
Brust, Koteletts und natürlich 
Braten - Kalbfleisch eignet sich 
ebenso Für die rustikale wie Tür 
die feine Küche; gebraten, ge- 
schmort oder gekocht. 

Die schnellen Leckerbissen - Kurzbratstücke vom Rind 
Ob es das bekannte Filet- 

steak, ein Hochrippensteak 
oder gar ein Riesen-Porter- 
house-Steak Ist: Vom Steak- 
Essen schwärmt Jeder 
Fleischllebhaber. Damit diese 
Leckerbissen allerdings zu ei- 
nem reinen Steak-Vergnügen 
werden, sollten beim Einkauf 
und der Zubereitung einige 
Punkte beachtet werden. 

Unter dem Begriff „Steak" ist 
in erster Linie ein kurzgebrate- 
nes Stück Filet (auch Lende) 
oder Roastbeef vom Rind zu 
verstehen. Aber auch andere 
Teilstücke können zum Kurz- 
braten eingekauft werden, wie 
zum Beispiel Steaks aus der 
Keule. 

Fleisch für Rihdersteaks muß 
unbedingt abgehangen sein, 
mindestens 14 Tage, Dadurch 
wird das Fleisch besonders 
mürbe. Wichtig ist außerdem. 

daß die Steaks immer quer zur 
Faser geschnitten werden, sonst 
tritt beim Braten zuviel Fleisch- 
saftaus, und das Stück wird zäh. 
Es gibt folgende Steakbezeich- 
nungen: 

Das Filetsteak, auch Lenden- 
schnitte genannt, aus dem brei- 
ten Ende des Rinderfilets; das 
Chateaubriand, das doppelte Fi- 
letsteak aus der Mitte des Filets; 
Tournedos aus dem Teil vor der 
Filetspitze und das Filet Mignon 
oder Filet Medaillons, die klei- 
nen Steaks aus der Filetspitze. 

Aus dem Roastbeef stammen 
das Rumpsteak - charakteri- 
stisch mit hellem Fettrand -, 
das Entrecote double, ein .dop- 
peltes Rumpsteak aus der Mitte 
des Roastbeefs (dem Zwischen- 
rippenstück) sowie das beson- 
ders starke Entrecote Chateau, 
zirka 600 g schwer. 

Das RIb-Steak oder Hochrip- 
pensteak wird mit oder ohne 

Rippe aus der Hochrippe ge- 
schnitten, während am T-Bone- 
Steak, dessen Kennzeichen der 
T-förmige Knochen ist, Filet 
oder Roastbeefscheiben sitzen. 

Das Porterhouse-Steak ist ein 
Riesen-T-Bone-Steak, das zwi- 
schen 700 und 1000 g schwer ist 
(Bratzeit: pro Seite zirka 12 Mi- 
nuten). 

Aus der Keule (Oberschale) 
schließlich stammt das zarte 
Beefsteak, das je nach Schnitt 
auch KJuftsteak genannt wird. 

Für die richtige Zubereitung 
von Steaks ist die wichtigste 
Voraussetzung, daß die Pfanne 
besonders heiß ist, denn durch 
die plötzliche hohe Hitzezufuhr 
schließen sich rundum sofort 
die Fleischporen, und das 
Fleisch bleibt innen saftig. Von 
besonderer Bedeutung ist auch, 
daß die Steaks erst nach der Zu- 
bereitung gesalzen werden, nur 
dann bleiben sie zart. 

West-Regale für Ost-Betriebe weit geöffnet 
Erste Handelsmesse für Agrarspeziaiitäten aus den neuen Bundesländern im Westen 

Das Lebensmittel- und Spe- 
zialltätenangebot aus den 
fünf neuen Bundesländern 
findet auch Im westlichen 
Bundesgebiet mehr und mehr 
Beachtung. Kürzlich veran- 
staltete die Centrale Marke- 
tlnggesellschaft der deut- 
schen Agrarwirtschaft (CMA) 
deshalb In Köln eine Handels- 
messe, auf der 105 Firmen der 
Agrar- und Ernährungswirt- 
schaft aus den neuen Bundes- 
ländern Erzeugnisse aus 
praktisch allen Produktberei- 
chen vorstellten. 

Die Veranstaltung gab einen 
Überblick über Stand und Lei- 
stungsfähigkeit der Agrar- und 
Lebensmittelwirtschaft in den 
neuen Bundesländern. Die 
CM A erwartet von der Handels- 
messe wesentliche Impulse für 
die sich neu strukturierende Er- 
nährungsindustrie der neuen 
Bundesländer. 

Im Gegensatz zu den Han- 
delsbörsen der CMA, die in den 
neuen Bundesländern durchge- 
führt worden sind, und bei de- 
nen verständlicherweise nur 
wenige westliche Handelspart- 
nerauftraten, kamen zu der Ver- 
anstaltung in Köln mehr als 300 
Einkäufer von Handelsorgani- 
sationen des Lebensmittelhan- 
dels aus dem alten Bundesge- 
biet. Dies unterstreicht die Be- 
deutung, die der Veranstaltung 
auch vom Lebensmittelhandel 
zugemessen wurde. 

Einen besonderen Akzent er- 
hielt die Handelsmesse außer- 
dem durch die Teilnahme einer 
Reihe bedeutender Handels- 
partner aus England, Frank- 
reich und Belgien. Auch hierin 
zeigt sich das Interesse für die 
Agrarprodukte aus den neuen 
Bundesländern, die damit auch 
von anderen westlichen Part- 
nern zunehmend akzeptiert 
werden. 

Auf der Handelsbörse in Köln 
war auch eine Reihe von Firmen 
aus den neuen Bundesländern 
vertreten, die für ihre Produkte 

das CMA-Gütezeichen „Mar- 
kenqualität aus deutschen Lan- 
den" verwenden. Die so ausge- 
zeichneten Lebensmittel unter- 
liegen äußerst strengen Quali- 
tätskontrollen, die von neutra- 
len Instituten vorgenommen 
werden. Dies zeigt aber auch, 
daß die Produkte aus den neuen 
Bundesländern sich hinter den 
westlichen nicht zu verstecken 
brauchen, was Geschmack und 
Qualität angeht. 

Sämtliche befragten Firmen 
aus den neuen Bundesländern, 
die an der Kölner Messe teilge- 

• 105 Firmen der 
Ernührungswlrt- 
schaft autdenneuen 
Bundeslündern stell- 
ten in Köln anKBIIch 
einer Handelsbfirte, 
die von der Centre- 
len Marketlnggesell- 
scheftder deutschen 
Agrarwirschaft 
(CMA) veranstaltet 
wurde, leckere, 
hochwertige Spezia- 
litäten eus. Otto Mln- 
tü«, MInItter fUr Er- 
nährung, Landwlrt- 
■chaft und Forsten 
des Landes Sach- 
sen-Anhalt (Bild), 
warb auf der Messe 
mit groSem Erfolg 
für eine Wiederbele- 
bung des Absatzes 
von Nahrungsmitteln 
aus den neuen Bun- 
desländern. 

nommen hatten, konnten aus- 
baufähige Geschäftsbeziehun- 
gen zum westdeutschen Le- 
bensmittelhandel knüpfen und 
damit neue Geschäftspartner 
gewinnen. 

Mehr als ein Viertel dieser 
Firmen erhielt bereits auf der 
Handelsbörse Aufträge über 
Lieferungen von Lebensmitteln 
und Getränken. Auch Kontakte 
mit Handelspartnern aus dem 
Ausland konnten bereits von 40 
Prozent allerFirmen angebahnt 
werden. 

Interessantes und 
gutes Warenangebot 
Damit hat die CMA die Rega- 

le im Westen für die Partnerbe- 
triebe aus den neuen Bundes- 
ländern weit geöffnet. Von den 
westlichen Handelspartnern 
wurde das Warenangebot als 
sehr interessant eingestuft und 
insgesamt gut beurteilt. Man ist 
an Kontakten weiterhin sehr in- 
teressiert. 

Über 90 Prozent der an dieser 
Handelsmesse Beteiligten 
wünschten eine Wiederholung 
dieser Veranstaltung, um auch 
in Zukunft die Möglichkeit zu 
geschäftlichen Kontakten mit 
den Anbietern aus den neuen 
Bundesländern nutzen zu kön- 
nen und auf diese Weise neue 
Geschäftspartner kennenzuler- 
nen. 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefhiarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schrillen; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Strafle 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zlmber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19,30 Uhr, 
im DRK-Haus, Altenzentrum, 
Am alten See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, DarmstSdter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwlesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße I7b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Gelnhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108/ 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-V erein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr, 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Gerhard Glänzel, Branden- 
burgstraße 2, 6050 Offenbach, 
Telefon: 069 / 86 46 15. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103/ 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten imd 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerst^ im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstra^ 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Diefistag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 
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Rade-Auktion 
in Langen 

In der Stadthalle in Langen ist 
^ 8. Juni die zweite Rade-Auk- 
tion. Zur Versteigerung kommen 
2768 Lose aus allen Bereichen der 
Philatelie für jeden Geldbeutel. 
Die günstigsten Angebote ^bt es 
gegen „Gebot", ab 10 Mark kön- 
nen diese Lose erworben werden. 
Das teuerste Los ist ein Brief aus 
Schweden von 1924 mit dem sel- 
tenen R-Zettel vom Stockholmer 
Postkongreß für 5000 Mark. Bei 
den Einzellosen dominiert natur- 
gemäß Deutschland mit Hunder- 
ten von Losen ab Altdeutschland 
über Deutsches Reich bis hin zur 
Neuzeit. 

Nachmittags kommen dann 
Sammlungen und Posten unter 
den Hammer, was sicher wieder 
spannende Bieter-Kämpfe ver- 
spricht. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10 Uhr. Auch 
Nicht-Sammler und Neugierige 
können also ein wenig Atmo- 
sphäre schnuppem. Interessen- 
ten können den bebilderten Kata- 
log noch anfordern bei: Rade- 
Auktionen, Darmstädter Straße 
18, 6070 Langen, » 06103/2 62 13. 

Tenms-Philatelie ist faszinierend 

Steffi Graf und Boris Becker bereits auf Briefmarken verewigt 
„Eine andere Möglichkeit, 

seine Liebe zum Tennis zu stil- 
len, ist, per Philatelie in der Welt 
der gelben Filzkugel mitzuspie- 
len." 

So heißt es in einem Aufsatz 
der IMOS (Internationale Motiv- 
gruppe Olympia und Sport), in 
dem der Tennissport, der bisher 
eine Randgruppe im Bereich der 
Sportphilatelie war, vorgestellt 
wird. Infolge der großen Erfolge 
von Steffi Graf, Boris Becker & 
Co. sowie der Wiedereinführung 
des Tennis' in das offizielle olym- 
pische Programm anläßlich der 
Olympischen Spiele 1988 in Se- 
oul und der damit verbundenen 
Ausgabeflut von Tennisbriefmar- 
ken, wurde bei vielen sportbegei- 
sterten Philatelisten das Inter- 
esse für dieses Sammelgebiet ge- 
weckt. 

Anläßlich der zehnten femöst- 
lichen Meisterschaftsspiele 
brachten die Philippinen 1934 die 
ersten Tennisbriefmarken her- 
aus; schon im folgenden Jahr 
folgten zwei weitere Marken in 
Kolumbien. Heute läßt sich mit 
philatelistischen Mitteln die ge- 
samte Breite dieser Sportart bele- 
gen. Neben der geschichtlichen 
Entwicklung, den verschiedenen 
Schlagarten, der Organisation, 
dem Tumiergeschehen, werden 
sogar viele 
Spielerpersönlichkeiten und der 
Tennisarm gezeigt. 

Die Grundidee dieser Sportart 
findet sich bereits bei den „alten" 
Griechen und Römern, die in 
ihren Badehäusem Rückschlag- 

spiele betrieben. Diese Spiele 
wurden jedoch, wie die meisten 
Rückschlagspiele, im Mittelalter 
mit der blanken Hand betrieben. 
Wegen der zumeist schmerzhaf- 
ten Schläge wurde bald ein leder- 
ner Handschuh benutzt, dessen 
Innenfläche verstärkt war. Aus 
dem bisher geschilderten und 
aus heutiger Sicht erscheint es 
allzu gewagt, die These aufzustel- 
len, daß Tennis ein Ableger des 
^ßballspiels sei. Hierfür gibt es 
jedoch manchen Hinweis. An die- 
ser Stelle genügt ein Hinweis auf 
eine sehr alte Form des Tennis- 
spiels, die sich seit Hunderten 
von Jahren auf der schwedischen 
Ostseeinsel Gotland erhalten hat. 
Großen Einfluß auf die Entwick- 
lung und Verbreitung des Spiels 
im Mittelalter ist den Mönchen 
zuzuschreiben, denn halbierte 
Klosterhöfe sind die ersten 
Tenniscourts gewesen. Ihre 
rechteckige Form hat sich bis 
heute erhalten. 

Über den Umweg der Kloster- 
höfe fand das Ballspiel im 15. 
Jahrhundert Einzug an den Für- 
stenhöfen, den Universitäten und 
öffentlichen Instituten der vor- 
nehmen Gesellschaft in Deutschr 
land. Aus dieser Zeit stammt 
auch die früheste Darstellung ei- 
nes vollständigen Tenniscourts, 
auf der ein Tennisspieler einen 
Ball von der hinter ihm klaffen- 
den Galerie abzuwehren versucht 
(französische Handschrift des 15. 
Jahrhunderts). 

Erst im 16. Jahrhundert setzte 

sich die Idee durch, den Ball mit 
Hilfe eines Schlägers über ein 
Hindernis hin- und herzuschla- 
gen. Die Schläger bestanden zu- 
nächst aus einem kurzen Griff 
mit einer hölzernen Schlagfläche. 
Später wurden Holzrahmen ver- 
wendet, die mit Lederschürlzen 
bespannt waren. Das Spiel fand 
hierdurch eine immer größere 
Verbreitung in Mittel- und West- 
europa. Da an diesem Spiel, das 
zur damaligen Zeit ,jau de 
paume" (deutsch: Spiel mit der 
Hand) genannt wurde, höchstens 
vier Spieler gleichzeitig teilneh- 
men konnten und ein besonderes 
Haus und hohe Kosten für Spie- 
lermaterialien erforderlich wa- 
ren, konnte aus dem Spiel unter 
den damaligen gesellschaftlichen 
Verhältnissen kein Volksspiel 
werden. 

So kam es im 18. Jahrhundert 
zum fast vollständigen Ausster- 
ben dieses Ballspiels. In seinem 
Ursprungland Frankreich hatte 
die Französische Revolution dem 
Zeitvertreib der Aristokraten 
endgültig den Garaus gemacht. 
Da erschien am 7. März des Jah- 
res 1874 im Londoner „Court 
Joumal" eine bemerkenswerte 
Notiz über ein von Mayor Walter 
Wingfield angemeldetes Patent 

. für „Eine neue und verbesserte 
tragbare Anlage zur Austragung 
des althergebrachten Tennis- 
spiels". Wingfields Absicht be- 
stand daraus, das Tennisspiel zu 
einem für jedermann erschwing- 
lichen Freiluftspiel zu machen. 
Dank einer weiteren Erfindung, 

der des Vulkanisierens von Kaut- 
schuk durch CJoodyear, konnte 
ein Gummiball hergestellt wer- 
den, der mit Luft gefüllt sich 
selbst auf dem Grasboden noch 
als ein wahrer Springteufel er- 
wies. Regelmäßige Publikationen 
führten zu einer schnellen Ver- 
breitung des Spiels, wodurch sich 
heftige Diskussionen um die pa- 
tentierte Erfindung entfachten, 
was schüeßlich dazu führte, daß 
das Spiel nach einer neuen Regel- 
fassung in einem Wettspiel aus- 
probiert wurde. Dieses Wettspiel 
wurde in Form eines Turniers am 
9. Juni des Jahres 1877 in Wim- 
bledon ausgetragen und ging als 
die ersten englischen Meister- 
schaften in die Tennisgeschichte 
ein. 

Heute findet in Wimbledon 
jährlich das bedeutendste 
Tennistumier der Welt statt; wne 
1877 spielt man heute noch auf 
Grasplätzen. Spencer Gore, der 
erste Sieger der Meisterschaften 
in Wimbledon, sa^e in einem In- 
terview nach seinem Finalsieg 
diesem neuen Sport keine große 
Zukunft voraus. Welch ein Irr- 
tum! 

Wer noch mehr über die faszi- 
nierende Welt der schnellen Filz- 
kugel erfahren möchte, wende 
sich bitte an die IMOS, Justus- 
von-Liebig-Straße 14, 6707 Schif- 
ferstadt. Bei Interesse werden 
auch gerne Informationen über 
die in den USA existierende 
Tennis-Sammlergemeinschaft 
weitergegeben. 

Kinzigtal-Philatelisten ehren ihre 

Sanunlerin mit Verdienstmedaille 

Vorsitzender von Kutzleben trat zurück / Simon übernahm sein Amt 
Bei der Jahreshauptversamm- 

lung der Briefhiarkenfreunde 
Kinzigtal in Wächtersbach wurde 
Carmen Pangonis aus Rodenbach 
mit der bronzenen Verdienstme- 
daille geehrt. Bei seinem Rechen- 
schaftsbericht gab der Vorsit- 
zende von Kutzleben unter ande- 
rem bekannt, daß der Verein 122 
Mitglieder hat. Er bedauerte, daß 
das Bratfest im vergangenen Jahr 
wegen schlechtem Wetter nicht 
an seinem angestammten Ort 
stattfinden konnte. Anläßlich des 
500jährigen Posljubiläums und 
des Postkutschenaufenthalts am 
12. September 1990 in Bad Orb 
wurde ein Infostand errichtet. An 
diesem wurden Ganzsachen, die 
extra für diesen Anlaß herausge- 
geben wurden, mit viel Erfolg 
verkauft. Ebenso auch ältere Be- 
lege fanden einige Käufer. 

Im Oktober wurden durch den 
Schwerpunkt zwei Werbe- 
schauen veranstaltet. Zuerst am 
6. und 7. Oktober in Bad Kloster- 
lausnitz und am 21. und 22. Okto- 
ber in Langenselbold. 

Am 13. riezember 1990 fand die 
Vereins-Weihnachtsfeier statt. 
Von Kutzleben teilte mit, daß er 
nicht mehr kandidieren wird- Er 
werde aber weiterhm nuthelfen 
bei allen Aktionen, die der Verein 

veranstaltet. 
Neuheitenwart Matzke berich- 

tete: „Nur 47 Sammlerft-eunde 
beziehen die Neuheiten. Im Be- 
reich Bund/Berlin wurden 15, für 
die DDR vier und für das Ausland 
wurden neun Sendungen ausge- 
wertet und verteilt." 

Rundsendeleiter Richter; „Im 
zurückliegenden Jahr wurden 27 
Rundsendungen in Umlauf ge- 
bracht. Die Gesamtentnahme be- 
läuft sich auf 10 721,25 Mark. Da- 
von entfallen 8448,80 Mark auf 
den Umlauf in Langenselbold 
und 2272,45 Mark auf Bad Orb. 
Der Überschuß aus Entnahmen 
beträgt 70,80 Mark. Die Rundsen- 
dungen wurden ordentlich be- 
haiidelt und es gibt auch 1990 
keine Vertauschungen oder son- 
stige Unregelmäßigkeiten zu be- 
anstanden." 

Danach gab Bruno Nachtigal 
einen umfassenden Bericht über 
die geleistete Pressearbeit im 
Jahr 1990 ab. 

Schwerpunktleiter Matzke aus 
Wächtersbach berichtete, daß die 
Mitgliederzahl konstant geblie- 
ben ist. Drei Sammler konnten 
Glückwünsche zu ihrem 65. (3e- 
burtatag im Namen des Verem« 
entgegennehmen. Leider werden 
die Zusammenkünfte nur von 

wenigen Mitgliedem genutzt. 
Auch waren bis auf ein paar Aus- 
nahmen von anderen Schwer- 
punkten keine Besucher zu ver- 
zeichnen. 

Schwerpunktleiter Freytag aus 
Langenselbold berichtete von 24 
Zusammenkünften zum Tausch. 
Durchschnittlich seien acht Per- 
sonen erschienen. Gäste konnten 
19 begrüßt werden, aber nur drei 
auswertige Mitglieder. Der Groß- 
tauschtag am 25. März 1990 sei 
gut besucht gewesen. 

Schwerpunktleiter Reinhard 
aus Bad Orb referierte insbeson- 
dere über die Veranstaltungen 
anläßlich „500 Jahre Post". In 
Bad Orb wurde ein Stand aufge- 
baut, an dem die angebotenen Be- 
lege gut verkauft wurden. Die 
Tauschtreffs in Bad Orb wurden 
ebenfalls schlecht besucht. 
Durch mehr Informationsarbeit 
soll das Interesse an den Veran- 
staltungen geweckt werden. 
Reinhard forderte den neuen Vor- 
stand auf, sich auch einmal Ge- 
danken darüber zu machen. 

Etwas mehr zu tun hatte Bi- 
bliothekar Schumann. Immerhin 
kamen 27 Mitglieder, um bei ihm 
Leaeatoff auszuleihen. Das waren 
acht mehr als im Jahr zuvor. 250 
Mark wurden für Neuerwerbun- 

gen ausgegeben. Es bleibt zu hof- 
fen, daß im neuen Jahr mehr Ge- 
brauch von der Vereins-Biblio- 
thek gemacht wird. 

Von Mehreinnahmen und ei- 
nem stattlidhen Kassenbestand 
berichtete Schatzmeister Simon. 

Becker und Wolf befanden 
nach der Prüfung die Kasse für in 
Ordnung und baten die Mitglie- 
der um Entlastung des Vor- 
stands. Die Entlastung wurde mit 
drei Enthaltungen erteilt. 

Bei der Wahl eines Vorsitzen- 
den wurde W. Simon vorgeschla- 
gen und mit 31 Stimmen bei einer 
Enthaltung sowie einer Gegen- 
stimme gewählt. Frau Freund 
wurde als 2. Vorsitzende mit 31 
Stimmen bei einer Enthaltung 
sowie einer Gegenstimme wie- 
dergewählt. Als Schatzmeister 
wurde J. Simon einstimmig wie- 
dergewählt. Als Neuheitenwart 
wurde R. Matzke mit 32 Stimmen 
bei einer Enthaltung wiederge- 
wählt. Als Rundsendeleiter 
wiirde K. Richter mit 32 Stimmen 
bei einer Enthaltung wiederge- 
wählt. Als Pressewart wurde B. 
Nachtigal mit 32 Stimmen bei ei- 
ner Enthaltung wiedergewählt. 
Als Bibliothekar wurde J. Schu- 
mann mit 32 Stimmen bei einer 
Enthaltung wiedergewählt. 

r 
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Anne in die Luft... 

Ist das möglich? 

Die Witwe seufzt: „Das einzige, 
was mich am Tbde meines Man- 
nes tröstet, ist, daß er keine lange 
Leidenszeit hatte." - „Ach, wie 
lange waren Sie denn verheira- 
tet?" 

Zwei deutsche Zöllner entdek- 
ken eines Morgens eine Leiche an 
einem Ast vor ihrem Zollhaus hän- 
gen. Um sich den lästigen F^pier- 
kram zu sparen, beschließen sie, 
den Tbten klammheimlich auf die 
Seite der Schweizer Kollegen zu 
schaffen. Als der Schweizer 
Grenzbeamte die Leiche entdeckt, 
ruft er verblüfft: „Verdammt, jetzt 
hängt der Kerl schon wieder hier!" 

* 
Der Ehemann leidet an Verdau- 

ungsstörungen. Meint die Frau: 
„Du solltest jeden Morgen zwei 
Gläser warmes Wasser trinken, 
das würde helfen." - „Das tue ich 
schon seit über zwanzig Jahren", 
brummt er, „nur nennst du es 
Kaffee!" 

* 
Was ist die Höchststrafe für Bi- 

gamie? - Zwei Schwiegermütter! 
* 

„Karl, habe ich richtig gesehen, 
hast du der Garderobef.-au eben 
10 Mark Trinkgeld gegeben?" - 
„Ja, das hat sie auch verdient. 
Schau mal, was sie mir für einen 
Mantel gegeben hat!" 

Herbert zu seiner Frau: ,Ent- 
schuldige, Liebling, daß ich ge- 
stern betrunken und mit einem 
blauen Augen nach Hause Bekom- 
men bin." - „Aber das macnt doch 
nichts, Schatz, betrunken warst 
du, aber das blaue Auge kam erst 
später dazu!" 

„Herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag, Frau Obermeier. Wie 
alt sind Sie denn geworden?" - 

„Fünfunddreißig Jahre." - „Das 
ist aber ein ^tes Alter für eine 
Frau von fünfzig!" 

* 
Personalchef zum Bewerber: 

„Wir suchen einen Mann mit 
Phantasie, einen Mann mit Tat- 
kraft, Entschlossenheit und Feuer, 
einen Mann, der niemals aufgibt, 
der andere begeistert und mitreißt. 
Kurz: Wir suchen einen Mann, 
der die Kegelmannschaft unserer 
Firma endlich vom letzten Platz 
wegbringt!" 

* 
Richter: „Das Gericht hat sich 

davon Überzelten lassen, daß Sie 
das kostbare Gemälde nicht ge- 
stohlen haben." - Angeklagter: 
„Heißt das, daß ich das Bild jetzt 
behalten darf?" 

Nach der Party sagt die Frau zu 
ihrem Mann: „Du hast heute mal 
wieder einen Blödsinn geredet - 
hoffentlich hat niemand gemerkt, 
daß du nicht betrunken warst!" 

„Weshalb haben Sie unsere 
Tbchter noch einmal geküßt, ob- 
wohl sie nach dem ersten Kuß zu 
weinen anfing, Sie Rohling?" - 
„Ich dachte, es wären Freuden- 
tränen!" 

„Oh, Liebling"., säuselt sie, „ich 
habe eine tolle Überraschung für 
dich!" - „So? Was ist es denn?" - 
„Warte einen Moment. Ich ziehe 
es gleich mal an!" 

* 
„Übermeine Lippen kommtnie 

eine Lüge!" - „Kein Wimder. Du 
sprichst ja auch durch die Nase!" 

* 
„Na, Johanna, hast du dich in 

der Oper gut unterhalten?" - „Ja, 
anfangs schon. Aber dann haben 
sich die Leute beschwert!" 

Von Andy Klöcker 

Wenn einem etwas Böses wider- 
fährt, und er kennt den, der daran die 
Schuld trärt, dann ist es nur noch ein 
kleiner Schritt zur Forderung nach 
Schadenersatz für die erlittene Un- 
bill. Kasimir war vor dem Haus der 
Witwe Karoline auf eine Bananen- 
schale getreten, ausgerutscht und hin- 
gefallen. Dabei hatte er sich den rech- 
ten Arm derart stark verstaucht, daß 
er ihn seither nicht mehr höher als 
bis zur unteren Hälfte seines Brust- 
korbs heben konnte. 

Die Versicherung der Witwe las Ka- 
simirs brieflich vorgetragene Scha- 
denersatzforderung, sagte sich wohl, 
daß es auf der ganzen Welt keine ein- 
zige Sufye ohne ein einziges Haar 
gibt, und rückte nicht eine lausige 
Mark heraus. Klar, daß Kasimir dar- 
aufhin Klage erhob und die ganze 
Geschichte vor ein Gericht kam. 

Hier nun nahm der gegnerische An- 
walt Kasimir ins Kreuzverhör: „Ihr 
Arm ist nicht gebrochen, und trotz- 
dem können Sie ihn nicht höher he- 
ben als bis zur unteren Hälfte Ihres 
Brustkorbs. Stimmt das?" 

„Ja." 
„Aha. Können Sie bitte dem Ge- 

richt einmal zeigen, wie hoch Sie Ih- 
ren Arm noch zu heben vermögen?" 

Kasimir war dazu sofort bereit. 
Mühselig brachte er seinen rechten 
Arm nach oben, genau bis zum unte- 
ren Beginn des Brustkorbs. Dann 
brach er die Anstrengung ab. „Höher 

Buntes Allerlei 
Der kleine Paul ruft den Hausarzt 

an- „Ja, Herr Doktor, alle sind krank, 
nur ich war ungezogen und habe von 
den Pilzen, die Papi gesammelt hat, 
nichts abbekommen!" 

Der zerstreute Professor hat seine 
Brille verloren. „Wann hast du sie 
denn vermißt?" fragt ein Freund. „Als 
ich sie abnehmen und putzen woll- 
te!" 

Der Star kommt von einer Party 
nach Hause. „Na, wie war es?" fragt 
ihn ein Freund. „Ja, also, wenn ich 
nicht gewesen wäre, hätte ich mich 
gelangweilt!" 

♦ 
Der Privatdetektiv: „Ich beschat- 

tete Ihren Mann in vier Bars und in 

einer Junggesellenwohnung." - „Aha", 
ruft sie aus, „weiter, was tat er?" - 
„Soweit ich feststellen konnte, be- 
schattet er Sie!" 

♦ 
„Was versteht man unter Optimis- 

mus?" - „Das ist, wenn jemand zum 
Standesamt geht, um zu fragen, ob 
die Ehe schon verjährt ist!" 

;rBaty\ 
Himmel gefallen?" - „Ja, Kläuschen." 
- „Dachte ich es mir doch - die woll- 
ten den Schreihals auch nicht ha- 
ben!" 

„Wieviel Gebote gibt es?" - „Zehn!" 
- „Und was passiert, wenn man eines 
davon bricht?" - „Dann sind es nur 
noch neun!" 

Hallo, Herr Ober! 

geht es beim besten Willen nicht", 
seufzte er völlig erledig. 

„Gut, das war sehr emdrucksvoll", 
brummte der Anwalt. „Um aber fest- 
zulegen, welcher Schaden Ihnen geld- 
wertmälJig entstanden ist, müßten wir 
wissen, ob Sie überhaupt jemals den 
Arm höher als jetzt heben konnten." 

Kasimir lief sofort rot an vor Wut. 
„Das ist doch eine gemeine Unter- 
stellung!" schimpfte er. „Früher konn- 
te ich den Arm so hoch heben, wie ich 
nur wollte. Wenn das heute nicht mehr 
geht, liegt das bloß daran, daß ich mir 
bei dem Sturz vor dem Haus der Be- 
klagten einen unheilbaren Körper- 
schaden zugefügt habe." 

Der Anwalt lächelte. „Mir liegt nicht 
daran, Sie aufzuregen, aber schließ- 
lich sind wir hier, um Ihnen Recht 
widerfahren zu lassen. Und dazu ist 
es nötig, daß wir alles, was uns unklar 
ist, genauestens prüfen. Wenn Sie jetzt 
behaupten, daß Sie früher Ihren rech- 
ten Ann so hoch heben konnten, wie 
Sie nur wollten, dann macht es Ihnen 
wohl nichts aus, wenn Sie dem Ge- 
richt einmal zeigen, wie hoch das denn 
ganz genau war." 

„Gern", wiUirte Kasimir ein. „So 
hoch war das!" Und mit diesen Wor- 
ten streckte er seinen rechten Arm 
bis weit über den Kopf hinaus in die 
Luft. „So hoch...", wiederholte er stolz 
und merkte erst dann, daß er genau 
in diesem Augenblick seinen Prozeß 
verloren hatte. 

S „Wieso müssen in einem Pflau- 
S menkuchen denn Pflaumen 
S sein? In einem Hundekuchen 
S sind schließlich auch keine Hun- 
: de!" 

• „Buchstaben-Nudelsuppe ist 
• von der Karte gestrichen. Der 
• Koch ist Analphabet!" 

«r'v «• 

• „Er sagt: Das paßt nicht ZU Bock- 
S wurst und Kartoffeisalatr 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 22 
Partiestollung 
Schwarz am Zuge setzt in 
fünf Zügen matt. 
Kontrollsteilung: 
Weiß: Kh4. Dd4. Tal, Tfl, 
Lei, Ba2, b2, c2, e4 (9) 
Schwarz: Kg8, Dg2, Tb5, 
Ba7, f6, g7, h7 (7). 

Sabcdefgh 

Aus den Silben: a - all - bus - ehe - 
cu - de - dres - dril - e - ei - er - gent - in 
- in - in - ker - kun - leb - lieh - ling - 
mit - mus - nis - o - re - rei - se - so - 
ster - Sur - ter - ti - tung - us - ver - ze - 
zi - sind 15 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Tierabrichtung, 2 Fluß in Ost- 
preußen, 3 Laubbaum, 4 Wachslicht, 
5 Versicherungsvertreter, 6 römi- 
scher Dämon, 7 Zeitabschnitt, 8 
interessantes Abenteuer, 9 Pferde- 
sportler, 10 Kahlstelle im Wald, 11 
Überziehanzug, 12 Gefährte, Mit- 
fahrer, 13 Einsiedler, 14 mehrläufi- 
ges Jagdgewehr, 15 Vertreter. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Zitat aus Schil- 
lers Baiaden (ch = 1 Buchstabe). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Montesquieu ergeben. 

Din - Ewe - Hürde - List 
derb - Uschi - Lid - Od 

Erda - summen. 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

R. Kliche/Marne 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 
a) Werkzeug, b) anderer Name für 
Baal, c) chemisches Element, d) per- 
sönliches Fürwort, e) Wachslichter, 
f) Japan. Form des Buddhismus, g) 
Besucher, h) Baumteil, i) Grünflä- 
che, k) japanische Münze, 1) Stadt in 
Franteich, m) Neige. 
X = vorgeschichthche Bestattungs- 
art. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bar - bar - bar - ber 

- chef - de - duld - en - erb - fas - ge - 
gels - ger - haft - hen - her - ho-ho-jä 
- kas - ko - lern - neu - nie - o - pel - ra- 
ren - rü - sehe - se - se - sen - sung - ten 
- teur - wä - zol - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Zahlstelle, die keine Schecks 
annimmt. 2 Arrest für Flegel, 3 
testamentarisch vermachte japan. 
Münze, 4 jemand, der seinen Vorge- 
setzten schmückt, 5 Hausflur, der 
zum Einziehen hoher Einfuhrabga- 
ben dient, 6 zwei Lokale, 7 jemand, 
der einen Kellner verfolg, 8 das 
Baden von Männern, 9 noch nicht 
benutzte Glühlampenhalterung, 10 
Langmut eines dt. Sozialisten, 11 
Beinkleid für Versager. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ungenießbare Hülsenfrüchte. 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Strahl, den es vor 50 Jah- 
ren noch nicht gab. 
Oma - Mann - blau - Kahn - Flaute. 

zäittlch 

madzin. 
Schuiz- 
inaB- 
notinn 
unbe- 
stimm- 
ter 
Aitlkel 

lOnder- 
spelse 

erste 
hau 

Provinz 
In 
Kanada 

0^ 

eki 

Pener- 
teppldi 

Luft- 
reifen 
(KUR- 
W(^) 

nont- 
arab. 
Vbta- 
stamm 

MigL 
Gnf 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Abge- 
tecbtes 

biser 
Gelsf 

l 
dWOste 

&- 
oberer, 
Bn- 
drinnUng 

wM- 
Hch, 
tat- 
sAchNcli 

AUSAlf 
d.VW- 
wunde- 
nin^ 

Quoltn 

Tauf- 

Possen- 
rettec 
Tor 

teucttt- 
helBe 
Eidzone 

eng!.: 

FM- 
zett- 
loufen 
lüSil 

Spelse- 
Pto 

grisch. 

gego- 
tene 
Mndi 

Piddlg- 
iDbr 

oraonl- 
smon 

SSS; 
bei». 

Gebiet 

Stito 

gMdv 
gang 

Ober- 

VMwOr 
tungs- 
beak 

penön- 
IktMS 
Fürwort 

Skxtt 
knBez. 
Mogde- 
buB 

Mutter 
u.eattln 

% 

Jetzt 

fiOher 
fOr 
Bfo 

nIstMM 

dt. 
VOr- 

Schüttelrätsel 
Gans - Strich - Sahne - 

Lade - Buh 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen frü- 
heren Herrschertitel. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben ein Wort von Marc Aurel, 
dmlfdrdngdrfmnnchtzrnn 
dnnrkmmrtschmnchts 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kc2 - dl! Ke4 x d3; 2. Df6 
X d4 matt. 1.... d4 x e3; 2. TdS - d4 matt. 
1.... Ke4 - d5; 2. Td3 x d4 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Nagelbett, 
2 Emporkömmling, 3 Unterlauf, 4 
Nachbarschaft, 5 Klatschsucht, 6 
Innerei, 7 Rüciutand, 8 Chesterton, 9 
Handball, 10 Einbrecher, 11 Nildelta. 
— Neunkirchen. 

Im Handumdrehen; Mark - Aula - 
Star - Saul - Rum - Ana - Gay = Karl 
May. 

Silbenrätsel; 1 Levante, 2 Isolation, 
3 Erbse, 4 Bandit, 5 Ernani, 6 Rebus, 7 
Mauer, 8 Ausrede, 9 Lehne, 10 Eis- 
diele, 11 Talent, 12 Winter, 13 Aus- 
weg, 14 Sprache, 15 Nansen, 16 Aus- 
verkauf, 17 Colon, 18 Heerführer, 19 
Witwe, 20 Erker, 21 Rekrut, 22 Fan- 
fare, 23 Eifer, 24 Norme. — Lieber 
mal etwas nachwerfen als dauernd 
etwas vorwerfen. 

Wortfragmente; 
Ein Backfisch erroetet, wenn er sich 
schaemt, ein Teenagerschaemt sicli, 
wenn er erroetet. 

Rätselgleichung; a) gestern, b) 
Stern, c) Stand,_a) Tand, e) Chile, f) 
 ent, 1) Ile, I , e) Lure, W Re, i) Cent, k) ent, 
Herde, m) Erde, n) Zeder, o) der. x = 
Geschluchze. 

Kombinationsrätsel; Ein jeder 
Mensch hat seinen Preis. 

Schüttelrätsel; Helm - ^ben - Rast 
- Dom = Herd 

Besuchskarte; Solotaenzer. 
Schwedenrätsel 

UFTSCHUTZBAD 
N I EHRU FBI SLA 
STRHEFFETHI 
AMT I PH IHAVU S 
6ABHE R60BIHY 
BOT EBOHF U S SB 
ARN I KAHF L I PH 
RTBL I L L EBTUM 
■ AD EHD I NN E RH 

CBB 
0 L F 
MBR 
0 T A 
■ AB 
SOP 
1 ■O 
RAR 
U L T 
P S I 

Hans-Dioler Kilp über seine Aur^abe 

bei der ßezirli.s-Spurkasse Seli^ensladl; 

„Ich bin Unternehmer. Irh habe Kompe- 

tenzen, trape Veraiitworlunft für eine 

juMfte, dynamische Mannschall und für 

die fmanziellen lielanfte unserer MOhl- 

lieimer Kunden, von denen wir viele 

persönlich kennen. Ich muß verhindliche 

Kntscheidiinsen trelTen und für sie ein- 

stellen. Das Schöne an unserem Haus: 

liier ist alles üherschaidiar." 

DIE SFINANZGRUPPE HESSEN 

VEREINT DIE BESTEN KRÄFTE 

Die Unternehmen der hessischen Spar- 

kassenorganisation bieten attraktive und 

sichere Arbeitsplätze. Hier hat der Enga- 

gierte konkrete Chancen und der Nach- 

wuchs eine gute Zukunft - nicht nur der 

akademische. Ideal sind die Möglichkei- 

ten, sich auf anspruchsvolle Aufgaben 

vorzubereiten; von der Qualifizierung 

zum Sparkassenbetriebswirt bis zur „Spe- 

zialisten-Karriere". Ein besonderer Reiz, 

in der BF'inanzgruppe mitzuarbeiten, 

liegt auch im engen Zusammenwirken 

der Sparkassen, der Landesbank, der 

Landesbausparkasse und der Ilessen- 

Nassauischen Versicherungen. 

LEISTUNG MIT SYSTEM 

Die 5 Finanzgruppe Hessen vereint über 

25.000 .Menschen, die sich unter der 

Maxime „Leistung mit System" optimal 

ergänzen. Die Gruppe überzeugt durch 

eine ausgeprägte Kundennähe ebenso 

wie durch ihre internationale Erfahrung. 

Eine fortschrittliche Technik gestaltet den 

Service besonders kundenfreundlich. Für 

rund die Hälfte der Privaten, der Unter- 

nehmen und Freiberufler in Hessen ist die 

S Finanzgruppe schon heute der ent- 

scheidende Finanzpartner. 

MENSCHEN VOLLER IDEEN 

UND TATKRAFT SIND GEFRAGT 

Wer heute in der hessischen Sparkassen- 

organisation Verantwortung trägt, denkt 

unternehmerisch und ist bereit, Leistung 

zu erbringen - Leistung, die honoriert 

wird. Der Kunde erlebt diese Grund- 

einstellung als eine Mischung aus Sach- 

kornpetenz und Kreativität. Von den 

anspruchsvollen Aufgaben in der Ge- 

meinschaft der B Finanzgruppe Hessen, 

des größten regionalen Arbeitgebers 

im Kreditgewerbe, fühlen sich die besten 

Kräfte angesprochen. 

, Jch bin stolz auf 

meine Sparkasse." 

Hans-Dieter Rilp, 32, Sparkassenbetriebswirt, ist Verfechter eines aktiven Banking 

vor Ort. Der sportliche Chef der Niederlassung Mühlheim der Bezirks-Sparkasse 

Seligenstadt schwört auf den direkten Kontakt zum Runden. „Von uns werden immer 

individuellere Lösungen verlangt." Deshalb sieht er in der Nähe seiner Sparkasse 

zum Markt den Eckpfeiler für eine erfolgreiche Finanzpartnerschaft - insbesondere dort, 

wo er seinen persönlichen Schwerpunkt hat: Vermögensanlage und Finanzierungen. 

DIE SPARKASSEN IN HESSEN 



_ bausanierung • Fassadenverkleidung - ■Oac^tgebfllk Dachstuhlausbau • Dachfen- 
|8tereinbau Gauben • Vordächer • Winter- 

garten • Pergolen • Gerüstbau 

SD[n][]m©[?(SD 

KlODDOfeSD' \ 
lil>Tr03""5"2l'39'G"-Är80" t 

TTTa 

Langener S.teinmetzb^lrieb 
Grabmal^KUHN 
vorfT). ScKäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 ' 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScImLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassfldenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberst. 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.k.BACH ; 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorälibnen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /. 2 35 12 

Fachtnann reinigt mit Hochdruckgeräton Ihre 
verschmutzten 

u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Lanqen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNIER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbM 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 2.'M68 

Christa Moden 
sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 

Damen-Obert)ekleidung 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
t>is GröBe 44 

Wat—rgaMe 12, Langen, Tetofon 2 77 58 

»Pietät« KARL DAUJVI 
^ Erd-, Feuer-, See-Überführüngen 

.Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen* 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Jetzt wieder zu haben: 

1990er 

Weinlädchens 

Rheinischer Landwein 
Scheurebe - halbtrocken - 

1-Liter-FIasche DM3.95 
Auch hervorragend für Bowlen geeignet 

Öffnungszeiten: 
Mo.. Di., Do., Fr. 16.00-18.30, Sa. 10.00-13.00 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/526 39 

H. STEITZ 
MalKgMctNMI 

VOawAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACWERUNQ • TAPESEREN 

"••«telwlr. M. Ttl 06103/23842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 
DtoUtMiing KlMiipiMrei,in(taitalf!in,(latlM(ai^ 
Ihr« iMiM Wann« 
biSStinKton. 
Ohne Austwu der altan Wanna. 
Ohne RIesensnhaden. l'W''**' I 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. Mai 1991: 
Frau Dr. Dirfcsen, Praxis: Bahnst. 6, Tel. 2 2010 
Wohnung: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 10 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 25.5. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 26.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Mo., 27.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 28.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 29.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

Do., 30.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. Mai 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 24.5. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 25.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 26.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 27.5. Apotheke am Lu^erplatz, Langen 
Di., 28.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 29.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 30.5. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 24.5. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 25.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

So., 26.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 27.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

28.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

29.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

30.5. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 

Mi., 

Do., 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

25. + 26. Mai 1991: Dr. Joachim WöiS, Dietzen- 
bach, Schmidtstr. 1 (Frankenhaus), Tel. 06074 / 
2 89 10 

29. + 30. Mai 1991: Dr. Roland Zieglgänsberger, 
Dietzenbach, Babenhäusar Str. 31 A, Tel. 06074 / 
2 60 91 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen ;  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  425 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  84439 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 1Sa • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 

Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Inh. G. Zinn 

Rolltore, Rollaltter. Scherengitter. Markisen 
Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im BurxJesver- 
band Deutscher Rolladanhersteder e. V. 
AuB«rhaio so 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

DIE ETWAS 
ANDERE VIDEOTHEK 

• 2000 Filme • Keine ClubgebOhr 
• Reservierung möglich 

Dieburger StraBe 1 
Ecl<e Darmstädter Straße, Passage rechts 
6070 Langen, Telefon 06103 / 5 41 90 
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 14.00-20.00 Uhr 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, aucti sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herr & Veratand; 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HOfe, die Ihr Ziel erreicht. 
EmMicn ba uiri e* «fc ^ 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EleMroaniagen aM«r Art 
Lieferung * Montag« von 
Elektro-Oerfltsn u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage v 
Nachtspelcher-Heizg. 
WArme'Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgäBchen 44 « 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOR 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 20 93 

Medizinische FUSSPFLEGE | 

Nur HAUSBESUCHE 

1 
Rufen Sie mich bitte an: 
^ 06103 / 2 69 42 

Heu-'fUfndeciaing 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

sehr 
gut% 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen | 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schicitedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit von 

Lina Klein 
geb. Zentgraf 

die am 19. Mai 1991 im Alter von 83 Jahren plötzlich und unerwartet 
von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Isabella Seipel 
Lilo Kern 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Schleifweg 11 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 23. Mai 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Johann Georg Krumm 

* 11. 8. 1934 f 12. 5. 1991 

Danke sagen wir 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Zuwendungen für späteren Grabschmuck 
für die Zuneigung, VeHrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht ivurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gerlinde Krumm 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 9, im Mai 1991 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 21. Mai 1991 meine 
hebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Karolina Heinz 
geb. Schäfer 

In stiller Trauer: 
Erwin Heinz und Familie 

6070 Langen, Nordendstraße 55 B 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Mai 1991, um 
lo Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dcinksagung 

a" Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und Achtung unserem lieben Entschlafenen 

Karl-Heinrich Göbel 

entgegengebracht wurde. 

Verwandten, Bekannten, PVeunden, Nachbarn, dem Jahr- 
g^g 1917/18, die uns in so herzlicher Weise durch persönliche und schriftli- 

K u "nd Zuwendungen für spä- leren Grabschmuck ihre aufrichtige Anteilnahme erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Susanne Göbel geb. Welz 
und alle Angehörigen 

Langen, Mörfelder Landstraße 15-17, im Mai 1991 

w T ^ Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, Schrift, Ipanz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
Ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Josef Wildner 

bekundeter^ ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren 
nerzlichen Dank. 

Besonder^ Dank Herrn Pfarrer Kratz, der Firma Phönix Dreieichen- 
hain, der Firma Melk in Egelsbach sowie dem Jahrgang 1926/27. 

In stiller Trauer: 
Karoline Wildner 
Jürgen und Karin Wasielke 
Hans Walter Wildner 
Waltraud Wildner und Edgar Sommer 
Enkel Andreas und Thomas 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 117, im Mai 1991 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliedarversammlung am 
Freitag, dem 24. Mai, um 20 
Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Wir danken allen, die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elsa Gerbeth 
geb. Speitel 

ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Die Kinder 
und Angehörigen 

Langen, im Mai 1991 

Danksagung 

Sr?n?Großm^tter®^" 

Auguste Kunz 
geb. Klein 

die letzte Ehre erwesen haben und uns durch Wort, Schrift und Blumenspen- 

bracht^^ Zuwendungen für Grabschmuck ihre Anteilnahme zum Ausdruck 

Unser gaiiz blonderer Dank gilt Herrn Dr. Greifenstein für die liebevolle Be- 
^euung, der ^e^eligiösen Landesgemeinschaft, Herrn Meyer, der SSG Abt 
Gesang und Ruhestandskreis sowie der lieben Nachbarschaft. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl Kunz 

Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 16, im Mai 1991 

SCHNEIDEN SIE 

GUT AB! 

...die starken Ideen in Holz 
Wo? Natürlich bei Holz- 
Land. Denn hier begeistert 
Holz in einer bisher nie 
gekannten Auswahl. Holen 
Sie sich tolle Ideen beim Holz- 
fachmann I Statt hier und 
da lange zu suchen, 
finden Sie bei HolzLand 
alles unter einem Dach. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-OQnr-StrmBt 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obmtthauten 

Telefon 06104/48 01 

NEUES DACH 
mtt Leuten vom Fach 

BRK-BEOACHUNQ JEAN ECKEL 
Telolon 06181 /7 81 10 

Trauerkleidung 
(ür Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und aMen Größen. 
-Alle Änderungen werden'sofort ausgeführt in 

. Ruis.cisheim. Bonner Strafle 40, Tel. 4 14 14 
langen, arn-Lulhefpiati, Odlenstrarie 6,.Tel. pSIOp / 2 79 21 

Das geeignete CaK 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

_ Ingrid 

Teigschi 
♦ 13. 9.1942 115.5.1991 

In tiefer Trauer: 
Ulla Teigschi 

6000 Frankfurt am Main, Jordanstraße 28 

Die Beisetzung wird in Wien stattfinden. 

Allgemeinpraxis Dr. Agathe Hancke 
Langen, GartenstraBe 72 

Praxis geschlossen vom 29. S. bis 8.6.1991 
Vertretung: Dr.Qrelfensteln • FrauN.Kades 

Frau Dr. Köhl/Herr Sievert 
Prof. Dr. Jork • Dr. Staszewski 
Herr W. streck • Dr. Schreiber 

Praxlabeginn 10. Junll 991 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06101/336 87 
 gew. 

Bei einem ihr Fachbetrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderei 
• KRÄNZE 

GÄRTNER FT • grabschmuck Hiivrii ^ grabpflege 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) ■■ 
6070 Langen 

06103 

17 71 

rO 
Sumpf- und 

Wasserpflanzen 

für kleine Wasserbecken 
und große Teiche 

An den NuBbtumen 4 

baumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 

Sa. 8-14 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

4 ^ 
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Herzlichen Dank für die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 

am 15. Mai 1991 übermittelten Glückwünsche, für die vielen 
Blumen und Geschenke. 

Besonderen Dank dem Musizierkreis der Naturfreunde für 
seine schönen Ständchen bei der Feier und vor allem für die 
vielen Beweise der Zuneigung zu uns beiden. 

Friedrich und Kätchen 
Schneider 

Langen, im Mai 1991 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie Frau Pfarrerin Elch- 
Ganske, den Liederkranzfrauen, der Arbeiterwohlfahrt, dem 
VdK, dem Jahrgang 1910/11 und der Volksbank Langen- 
Dietzenbach. 

Martha Naumann 

6070 Langen, Wllhelm-Busch-StraBe 9, im Mai 1991 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern und meines Opas, recht herzlich. 

Anja Wiederhold 
Langen, Südliche Ringstraße 131, im Mai 1991 

Pröiision 
auf Rödern u. Elnrtchtun9*n 

fab 200.- Abholpr, 
Anhlng*rfcupplung Pkw neu 

•Anhänger 
und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Eichmann Werkstatt + Alkoservice. Ersatzteile. 
Anhinger- u. Camping-Spezlalhaus Gas-Abnahme. Antianger- 
Otber Str. 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 40 Vermietung, auch samstags geöffnet 

Mehrere VorfOhranhinger ab DM 799.- zu verkauten. Anhdngerkupplurra mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 49^,-; 06 123 ab B), 9/61 DM 849.-. Sie können darauf wartenl 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

■ EINLADUNG ' 

DIE 

NEUEN 

SIND DA! 

GRUCO KÜCHEN 

TOPMODERN ^ KLASSISCH ELEGANT 
^STILVOLL BEHAGLICH^   

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■MB 

"Geh* mal wieder ins Kino 

UNSEflE-FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 Ö9) zeigen: 
HOLLYWOOD PANTASIA NEUES UT DOISY STEREO 

Neul(1<) 
TIgltch 20.30 Sa. -f So. auch IS Uhr 4 Sa. 23.1S SV 
HHwiWräSNNi 

MISERY 

Sa. + So. 15.30 Uhr (o.A.) W. Oltney'a .ASCHENPUTTEL" 

2. Wochel (6 J.) R.-Ml., 20.M ifhr 
Sa. * io. auch 15.30 4- 18.00 Uhr 

Sa. 23.1R SV 

Eine KomOdI« von majestätischem FORMAT 

NEU bn KINOI (16) Tiglteh ia.30 Uhr 
DIE LEGENDE LEBTI 

Die Freiheit hat einen Namen. 
Jim Moirrison. 

Üoars 
DU RtVOlUtlON DU MUSIK DU IIGINDI. 

CMenstag 22.30 Uhr JMM mCVKW 

gruco 
die sympaihfsche Küche Unsere 

Küchen- 
Spezialisten freuen sich auf Ihren Besuch! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbauküchen 
innenarchitektonische Planung 

6052 Mühlheim, Ebertstraße 4 
Albert-'Ecke Offenbacher Str. 

Tel. 06108 / 7 22 82 + 7 52 97. Fax: 7 57 31 

■ KOMM ZUM KÜCHEN-SPEZIALISTEN I 

HeisTech. 

Moderne^^^eiztechnilc 

• 6-Stoff-Kollektk>r>en mit über 110 Dessins und Farben 

ags 
Sonnenschutz- Vertriebsgesellschaft mbH 

• Jalousien 
• Lamellenstores 
• Wintergärten- 

Beschattung 
OhmstraSe 8 • 6070 Langen Tel. 06103 / 7 27 71 Fax. 06103 / 7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum in Sachen „Sonnenschutz" 
Mo.-Fr. von 13 bis 18.00 Uhr samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

H.BERGHEIMERGmbH 

rAöe 7 - 6057 OeUenbach 2 (S'e-nDerg) Tetefon 0 0074/3lJä8 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den aus dem Magistrat ausgeschiedenen eh- 
renamtlichen Stadtrat Klaus Göbel (DIE GRÜNEN) 
Herr Werner Schwarz, geb. am 6. 8.1946, wohnhaft in Langen, 
Wingertstraße 11, rückt als Nachfolger für cen Stadtrat Göbel in 
den Magistrat nach. 
Die Einfuhrung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidiqung des 
Herrn Schwarz zum ehrenamtlichen Stadtrat wurde in der Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 16. 5.1991 vorgenommen. 
Langen, 24. 5.1991 
 Pitthan, Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermine im Juni 1991 
Mittwoch, 5. Juni 1991, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 6. Juni 1991, Bauausschuß 
Mittwoch, 12. Juni 1991, Sozialausschuß 
Donnerstag, 13. Juni 1991, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 27. Juni 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen wer- 
den nach § 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Wti verbinden die guten warme- 
dammenden Eigenschaften und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser 

TURENSTUDIO 
Besuchen Sie uns während der Leistungsschau im Gewer- 
begebiet Süd am Samstag 25. 5. und Sonntag 26. 5. 91 

KRAM 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 ■ 6052 MUhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 - Telefax 06108 / 65 23 

e BADER 
e HEIZUNG 
• BADMÖBEL 
• DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
l\^ontage - Service 

aus einer Hand 
Verkaut bei Fachberatung 
auct] zur Selbslmor^tage 

Laforsch GmbH 
Industnestraße 2 

Telefon 06103 8 20 55 
6072 Oreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 ' 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

I DerbesomlereTIp 

SIE mOsssn verkaufen 

SIE mochten werten 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fongourZdlungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 6./7. 6.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 31. 5.1991,15.00 Uhr 

r^d 
moner 

' Plm hl iHn nusM 
Um Ml 7,5 t 

' Varsck. UmzainnfM 
EnitzwifM bei (Mal SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Dl€ IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECGNOMIC-KUNSTSTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sow^ie .verschiedene Hglzfarben 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cädmiumfrei) ■ 
pflegeleicht 

5CHUM 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselsträße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

e ROLLÄDEN e MARKISEN 

_ Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langenar Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langaner Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgascliiftattelle Langen 
DarmtUdter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungezelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WeKera Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimiacfw WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AiueigenaciiliiS für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschfiftsstelie In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch. ItpaHlg, DM 18.24 * 
* Pr*lM InkL Mw8t 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*paHlg, DM 22.28' 

40 mm hoch. 2spaltig, DM 36.48' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

na HAINER 

W WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 21 Freitag, 24. Mai 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Wieder „Völkerwanderung*' zur Hainer Kerb 

Volksfest lockte über Pfingsten Tausende von Besuchern an / Wettergott hatte ein Einsehen 

gen Kerbhemd und -hose, 
Schärpe und Hut zu tauschen. 

Die Budenbesitzer und die Ar- 
beitsgemeinschaft (AG) Hayner 
Weiber konnten sich über man- 
gelnde Nachfrage nicht beklagen. 
Bei schönem Frühlingswetter bo- 
ten die Hayner Weiber am Sams- 
tag und Sonntag selbstgemachte 
Häppchen und eingemachte Kon- 
serven an, verkauften Blumen- 
sträuße und selbstbedruckte T- 
Shirts. Spiele und Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten für Kinder 
gab es ebenso wie ein neues Hai- 
ner Motiv in Siebdruck. Eine Ver- 
steigerung von Bildern Dreiei- 
cher Künstler am Sonntag sollte 
die Kasse für soziale Zwecke fül- 
len. Von dieser Aktion hatte sich 
die AG allerdings mehr erhofft. 
Das Geld saß bei den Besuchern 
nicht so locker wie erwartet. 

Der Erlös der Weiberkerb am 
Obertor kommt in diesem Jahr ei- 
ner Familie der Kreisstadt Söm- 
merda in Thüringen zugute. Die 
AG finanziert den Erholungsu- 
rlaub der mit zwei kranken Kin- 
dern überlasteten Mutter. Wei- 
tere Unterstützung erhalten der 
Verein „Kind im Krankenhaus" 
und die Sonderkindertagesstätte 
im Schloß Wolfsgarten. Außer- 
dem werden die Dreieichenhai- 

uicnigeurangt eanen die Besucher am Pfingctmontag Im Burggartsn, ala das Blasorchester im SV/TV xum Früh- 
schoppen aufspielte. poto: ast 

Eine Runde auf dem Karussell läßt alle Kinderherzen höher schlagen, erst recht, wenn man auf so einem schönen 
Pierdcnen sitzt.  . Foto: ast 

Oreieichenhain (ast) - Regnet 
es oder regnet es nicht? Diese 
Frage beschäftigte viele Dreiei- 
chenhainer vor Beginn der 273. 
Hainer Pfingstkerb. Doch bei der 
Eröffnung am vergangenen Frei- 
tag nachmittag mit der traditio- 
nellen Aufstellung des Kerbbau- 
mes und dem Bieranstich hatte 
der Wettergott ein Einsehen und 
der Bann war gebrochen. Sechs 
Tage lang stürzten sich Dreiei- 
chenhainer und Tausende von 
auswärtigen Besuchern ins Kerb- 
getümmel. Die Heckenwirtschaf- 
ten in und rund um die Burgruine 
verzeichneten großen Andrang. 
Nicht anders sah es im großen 
Festzelt aus. 

Am Freitag nachmittag hatten 
die Kerbburschen die 25 Meter 
lange Birke auf dem Festplatz am 
Untertor aufgestellt. Unter wohl- 
memenden Ratschlägen der Ehe- 
maligen - die es natürlich besser 
wußten - hievten sie den Baum in 
die Senkrechte. Das gelang nicht 
gerade in Rekordzeit - zu viele 
Erholungspausen verhinderten 
aie Installation der Kerbpuppe, 
dem „Bembelbumber", vor Ab- 
laufeiner Stunde. Freilich schaff- 
ten es die Kerbburschen pro- 
blemlos bis zum Bieranstich im 
Festzelt, ihre Alltagskleidung ge- 

ner Fi-auen. die seit 1974 für so- 
ziale Zwecke sammeln, eine wei- 
tere Patenschaft für ein Kind, 
diesmal in Indonesien, überneh- 
men. 

Um das Feuerwerk am Samstag 
abend auf gewohntem Niveau 
halten zu können, mußte die Ar- 
beitsgemeinschaft Hainer Ver- 
eine im Vorfeld Spenden sam- 
meln. Die Stadt hatte den Zu- 
schuß von 8 000 auf 6 000 Mark 
zusammengestrichen. Nur durch 
die Spenden von Ortsvorsteherin 
Diana Forster, des Kerbvereins 
und der Schausteller-Familie 
Hausmann gelang es der AG, wie- 
der ein farbenprächtiges Feuer- 
wekr zu zünden. 

Einen zünftigen Frühschoppen 
feierten Hunderte von Besuchern 
am Pfingstmontag. Im Burggar- 
ten spielte das Blasorchester im 
SVATV Dreieichenhain, im Fest- 
zelt das Blasorchester des TV 
Langen und ihre Gäste aus Öster- 
reich, der Musikverein Schiein- 
bach. 

Am Dienstag lockte die Bier- 
staffel zahlreiche Schaulustige in 
die Fahrgasse. Seit Mittwoch 
abend gehört die 273. Hainer 
Pfingstkerb der Vergangenheit 
an. Mit der Kerbverbrennung 
ging das Volksfest zu Ende. 

Der lange Weg nach oben; Markus 
Kammholz befestigte den „Bem- 
belbumber" in luftiger Höhe. Am 
Mittwoch abend wurde die Kerb- 
puppe verbrannt. Foto: ast 

I 
Tausende von Besuchern tummelten sich auch in diesem Jahr auf der Hainer i>fingstkerb. Zum QiUck blieb deraiv 
BekOndigte Regen aus. poto: ast 

Da hatten die Kerfaburschen noch gut lachen: Wenig später kamen sie dann beim Aufstellen des Baums aehörig 
ins Schwitzen. 33« 

Inn vereinien ivranen nievien die 35 Kerbburschen am Freitag nachmittag 
die 25 Meter lange Birke in die Senkrechte. Nach knapp 40 Minuten war die 
Knochenarbeit erledigt Zahlreiche Schaulustige verfolgten das Spekta- 

i^to; ast 
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Lackere Vesperbrote boten die Hayner Weiber an. Schlechte Erfahrungen machte die Arbeltagemelnachaft mit 
dem von der Stadt gemieteten Qeschirrmobit. Sie beklagte unter anderem eine mangelnde Ausatattung. 

Foto: ast 

Dia Hayner Reitachul', daa alte Doppelatock-Karuaaetl, übte auf die kleinttan Beaucher der Pfingatkerb wieder 
maglache Anziehungakrifte aus. AlMr auch die Erwachaanen erfreuten sich an den buntbemalten Holzflguran. 

Foto: ast 

Offenthal feiert Nach Prozession wird 

das Pfarrfest gefeiert 

St. Marien: Ibmbola für Kirchenrenovierung 

Die Arbeitsgemeinschaft Hayner Weiber hatte sich für ihre Welberkerb 
wieder einiges einfallen lassen. An diesem Stand wurden T-Shirta be- 
druckt. Foto: ast 

Konzert unter 

freiem Himmel 
Dreieichenhain - In der Dreiei- 

chenhainer Burg beginnt am 
Sonntag, 26. Mai, die diesjährige 
Reihe der Burggartenkonzerte. Ab 
16 Uhr wird das SV/TV-Blasor- 
chester die kleine Reihe mit Kon- 
zerten örtlicher Musikvereine er- 
öffnen. Unter der Leitung von Ha- 
rald Krebs werden volkstümliche 
Melodien, Evergreens und süd- 
amerikanische Rhythmen gebo- 
ten. 

Die Reihe wird am Sonntag, 16. 
Juni, mit dem Auftritt des Musik- 
zuges der Sprendlinger Turnge- 
meinde fortgesetzt. 

MÜH verschandelt Feld und Wald ~ 
sei sicher: man erwischt Dich baldl 

zwei Tage lang 
Dreieich - In Offenthal geht es 

am Wochenende 1.12. Juni hoch 
her. Rund um die Sfraßen Am Al- 
ten Rathaus und Kirchgasse wird 
das zweite „Owwedfiler CJemaa- 
fest" gefeiert. Eröffnet wird das 
Fest am Samstag, 1. Juni, um 15 
Uhr im Kirchgarten mit viel Mu- 
sik. Mit dabei sind unter anderem 
der Musikverein und der Chor der 
Susgo. „Die Owwedäler", eine Lal- 
enschauspielgruppe, feiern dann 
um 16 Uhr die F^emiere il,res 
neuen Stücks „Wie die Owwedäler 
Revolution machten". 

Am Sonntag geht's ab 10.30 Uhr 
mit einem Frühschoppen in allen 
Heckenwirtschaften weiter. Der 
Beginn der „Owwedäler Daaf' ist 
für 14 Uhr angesetzt. Der Erlös 
kommt diesmal dem DRK-Orts- 
verein zugute. Um 16 Uhr zeigt die 
Theatergruppe noch einmal ihr 
neues Stück. 

An Ijeiden "ftgen laden zahlrei- 
che Heckenwirtschaften der Orts- 
vereine und von Privatpersonen 
zum gemütlichen Verweilen an. 
Angeboten werden verschiedene 
Spezialitäten und Getränke aller 
Axt. 

Dreieichenhain - Die Fronleich- 
namsprozession der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Marien wird in 
diesem Jahr wegen der Renovie- 
rung der Pfarrkiche, die während 
der Reparaturen und des Umbaus 
bis in den Winter hinein geschlos- 
sen ist, nicht die üblichen Wege 
nehmen. Am AuBenaltar vor der 
Pfarrkirche in Götzenhain, der er- 
sten Station, beginnt die Prozes- 
sion um 8.30 Uhr. Für die Gläubi- 
gen aus Offenthal und Dreieichen- 
hain fährt der Bus um 8 bezie- 
hungsweise 8.15 Uhr nach Götzen- 
hain. 

Von dort geht es hinunter nach 
Dreieichenhain über den Hainer 
Weg. Hier ist der zweite Altar auf- 
gestellt. Der dritte Altar befindet 
sich am. Anfang des Neiu-othwegs. 
Über die Winkelsmühle ziehen die 
Gläubigen nach St. Johannes. Hier 
wird alsbald das feierliche Hoch- 
amt im Freien beginnen. Sollte es 
regnen, wird die Prozession entfal- 
len und der Gottesdienst um 10 

Nach der Kerb 

ausgeraubt 
Dreieichenliain - In denkbar 

schlechter Erinnerung wird ein 
22jähriger aus Dreieich die 273. 
Hainer Pfingstkerb behalten. 
Als der junge Mann am Pfingst- 
montag gegen 23.50 Uhr auf 
dem Heimweg war, wurde er 
auf der Hainer Chaussee in 
Höhe des Jugendzentrums 
überfallen. Eine sechs- bis sie- 
benköpfige Gruppe versperrte 
ihm den Weg, bedrohte ihn mit 
einer Pistole und zwang ihn zur 
Herausgabe seiner Barschaft. 
Mit 200 Mark machten sich die 
Täter dann aus dem Staub. Der 
Überfallene konnte über die 
Räuber keine genauen Anga- 
ben machen, glaubt allerdings, 
daß es sich um Türken han- 
delte. 

Uber 400 Pferde gemeldet 

Arn Wochenende Reitturnier des PSV Dreieich 
Dreieichenhain - Beim Pfer- 

desportverein Dreieich gehsn 
die Vorbereitungen für das 
grofjte Reitturnier am 25./26. Mai 
in die Endphase. Viele Mitglie- 
dei- verbringen jede freie Minute 
auf dem Vereinsgelände im 
Dreieichenhainer Haag, um der 
/inlage den letzten Schliff zu ge- 
ben, Die Meldungen für das dies- 
jährige Turnier überraschten das 
Vorstandst£am: Mehr als 400 
Pferde sind am Start, und das, 
obwohl die Prüfungen der Kate- 
gorie C bei einem gesonderten 
Herbsttumier ausgetragen wer- 
den sollen. 

Ab morgen 7 Uhr sind die 
Dressur- und Spring-Wettbe- 
werbe mit zum Teil drei Teilneh- 

merfeldem in vollem Gange. 
Auch am Sonntag müssen die 
Reiter und Amazonen mit den 
Hühnern aufstehen. Dies wird 
besonders dei^jenigen schwerfal- 
len, die am Samstag abend ab 20 
U>ir bis spät in die Nacht am Rei- 
terfest teilnehmen. Die „Pick- 
Ups" warten mit Oldies und 
Country-Titeln auf Selbstver- 
ständlich sind hierzu auch Nicht- 
Reiter herzlich eingeladen. 

Am Sonntag erwarten die Be- 
sucher die Höhepunkte des 
sportlichen Teils: Um 15 Uhr be- 
ginnt die Dressurprüfung Klasse 
M/A mit anschließender Kür. 
Zur gleichen 2^it startet der 
Jump-an-Drive-Wettbewerb, an 

dem die Springreiter neben 
ihrem reiterlichen Können ihre 
Fahrkünste mit Geländewagen 
unter Beweis stellen müssen. 
Den krönenden Abschluß des 
Sporttages bildet das S-Springen 
mit Stechen. Für diesen Wettbe- 
werb haben Reiter aus ganz Hes- 
sen gemeldet. 

An beiden Tagen soll auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Im Festzelt werden 
Gäste und Teilnehmer mit einer 
reichlichen Auswahl an Speisen 
und Getränken versorgt. Auf- 
grund des attraktiven Angebots 
hofft der PSV auf große Reso- 
nanz bei Freunden des Pferde- 
sports. 

Konfirmanden 

jetzt anmelden 
Dreieichenhain - In der Burg- 

kirchengemeinde Dreieichenhain 
beginnt der Unterricht für den 
neuen Koniirmanderuahrgang. 
Ihm gehören Kinder an, die zwi- 
schen dem 1. Juli 1977 und dem 30. 
Juni 1978 geboren sind und in der 
Piegel gegenwärtig die siebte 
Klasse besuchen. Die Anmeldung 
erfolgt durch die Konfirmanden 
sellsst und mindestens einem El- 
temteil am Dienstag, 28. Mai, zwi- 
schen 16 und 18 Uhr im Gemeinde- 
haus, F^hrgasse 57. Dazu ist das Fa- 
milienbuch mit der Tkufbescheini- 
gung vorzulegen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Anna Stroh 
geb. Jost 

♦ 1. 4. 1915 

im Alter von 76 Jahren. 

t 22. 5. 1991 

In stiller Trauer: 
Helmut Meier uiid Frau Sieglinde geb. Stroh 
Klaus Jakobi und Frau Brigitte geb. Stroh 
Enkel Stephan 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Waldstraße 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Mai .1991, um 14.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Uhr in der Kirche St. Johannes in 
Dreieichenhain gefeiert. Nach dem 
Grottesdienst wird der Bus die 
Gläubigen nach Götzenhain und 
Offenthal zurückfahren. 

Ein Frühschoppen kann genutzt 
werden, um einen leichten Über- 
gang zum Pfarrfest zu finden, das 
um 14 Uhr beginnt. Zugunsten der 
Kirchenrenovierung wird es zum 
ersten Mal eine Tombola geben, 
die mit vielen überraschenden 
Freisen ausgestattet ist. 

Seniorentanz im 

Burghofsaal 
Dreieich - Der Magistrat lädt 

Dreieicher Senioren für Dienstag, 
28. Mai, 14.30 Uhr (Einlaß 14 Uhr), 
zum „'ftjiz in Gruppen" in den 
Burghofsaal Dreieichenhain ein. 
Der Eintritt kostet zwei Mark. Kar- 
ten können vor Veranstaltungsbe- 
ginn im Burghofsaal erworben 
werden. 

Frauenbewegung 

Herausforderung 

für die Kirche 
Dreieich - Zu den vielerlei Strö- 

mungen und Bewegungen, die in 
diesem Jahrhundert auf die Theo- 
logie und das Leben in der Kirche 
einwirken, gehört fraglos die Frau- 
enbewegung. Die Frauenbewe- 
gung und ihre Forderungen stellen 
für die katholische Theologie und 
Kirche eine nicht zu unterschät- 
zende Herausforderung dar. Für 
das zukünftige Schicksal von 
Theologie und Kirche wird es von 
entscheidender Bedeutung sein, 
ob und wie sie sich dieser Heraus- 
forderung stellen. 

Zu diesem Thema veranstaltet 
die Erwachsenenbildung der 
Pfarrgemeinde St. Marien zwei 
Vortrags- und Diskussionsabende, 
und zwar am Mitxwoch, 5. Juni, 
und am Mittwoch, 12. Juni, jeweils 
um 20 Uhr im Pfarrzentrum, t^u- 
nusstraße 47, Dreieichenhain. Re- 
ferentin ist Diplom-Theologin Ga- 
briele von Erdmann aus Kronlierg. 
Alle an Frauenfragen Interessier- 
ten sind herzlich eingeladen (Un- 
kostenbeitrag fünf Mark). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samst^, 25. Mai 1991: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Bernd 
Plage und Barbara Plage geb. Hup- 
pert, 18UhrWochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonn^, 26. Mai 1991; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser und ein Pfarrer 
aus Süd-Korea), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 18 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche: Orgelmusik des 
19. und 20. Jahrhunderts, Orgel: 
Hans Wolfram Hooge, Offenbach 

Monta«, 27. Mai 1991: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan: Gemeinde- 
haus Flahrgasse 57,20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus Flahrgasse 
57 

Dienstag, 28. Mai 1991: ö Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Pahrgasse 57 (Fr. Metje), 16-18 Uhr 
Anmeldung der neuen Konfirman- 
den/innen im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus F^hrgasse 57, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 10.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus F^rgasse 57 (Frau 
Willige) 

Samst^, 1. Juni 1991: 12 Uhr 
TVauung in der Burgkirche, 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 16 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 Uhr 
WochenschluOandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd. 
Kollbacher) 

Sonn^, 2, Juni 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3 -Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Cliristiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tfel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25. 5., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Eucharistiefeier in 
Drh., anschl. „Samstagabend-Ge- 
spräch" in Drh. 

So., 26. 5., 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 15 Uhr Tauffeier Drh. 

Md., 27. 5., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 28. 5., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet für unsere Wohltäter in Drh. 

Mi., 29. 5., 19 Uhr Vorabend- 
messe zu Fronleichnam in Drh. 

Do., 30. 5., 8.30 Beginn der Pro- 
zession am Außenaltar in Gö., 9.45 
Uhr Eucharistiefeier auf dem Ge- 
lände des Gemeindezentrums in 
Drh., 14 Uhr Pfarrfest in Drh. 

Fr., 31. 5., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 1. 6., 15 Uhr Trauung des 
Brautpaares Thomas Kother und 
Annette Breitschädel in Drh., 16 
Uhr Beichtgelegenheit in Gö., 18 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

So., 2. 6., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 12 Uhr Frühschop- 
pen in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Di., 28. 5., 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Fr., 31.9., 17 Uhr „Teestunde" in 
Drh. 

,Essen auf Rädern' „Sowas erlebt man ja nicht alle Tage 

jetzt auch ä la carte 
Bürgermeister Heinz Eyßen wurde 50 / Bei Empfang sichtlich gerührt 

Egelsbach (fm) - Heinz Eyßen 
Awo ließ die neue Speisekarte testen 

Egelsbach (rt) - Rund 70 000 
„Essen auf Rädern" wurden in elf 
Jahre seit der Kooperation der 
Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt 
mit den 
Langener Kollegen in Egelsbach 
serviert, und auch im zwölften 
Jahr der Zusammenarbeit wird 
dieser Service ein wesentlicher 
Teil der Altenbetreuung bleiben. 
Zu einem „F'robeessen" hatte der 
Vorstand der Awo zahlreiche Gä- 
ste eingeladen, um ein neues An- 
gebot des Menuedienstes „Ape- 
tito" vorzustellen. 

Gab es seither ein sogenanntes 
Wochenpaket, das nach einem 
festgesetzten Speiseplan zusam- 
mengestellt war, bietet man jetzt 
zusätzlich „Menues ä la carte" an. 
Aus einer umfangreichen Speise- 
karte, auch mit separater Salat-, 
Suppen- und Dessertkarte, können 
die Kunden selbst ihre Speisen- 
wünsche für die ganze Woche auf- 
geben. Mit sieben Mark pro Mahl- 
zeit ist man dabei, während das 
„normale" Essen auf Rädern nur 
5.50 Mark kostet. 

Die Mahlzeiten kommen tiefge- 
froren ins Haus und können per 
Mikrowelle oder Umluftbackofen 
aufgetaut und erhitzt werden. 
Noch einfacher geht es mit dem 
„Menuefix", einem Gerät, das für 
60 Mark käuflich erworben oder 
aber gegen eine geringe Gebühr 
(20 Mark Kaution und eine Mark 
pro Woche) ausgeliehen werden 
kann. 

Willi Grein, der Egelsbacher 
Awo-Vorsitzende, betonte bei sei- 
ner Begrüßung, daß durch die Ak- 
tion „Essen auf Flädern" schon 
manchem Bürger der vorzeitige 
Weg ins Altersheim erspart geblie- 
ben sei. Es gelte bei der Zunahme 
der Alterspyramide, die Menschen 

Rathaus bleibt 

einen Tag zu 
Egelsbach - Am Mittwoch, 29. 

Mai, unternehmen die Bedienste- 
ten der Gemeindeverwaltung 
ihren diesjährigen Betriebsausflug. 
Deshalb bleiben an diesem T^g alle 
öffentlichen Einrichtungen, mit 
Ausnahme von Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, Sozialstation und 
Schwimmbad, geschlossen. 

Zeltlager in 

der künftigen 

Partnerstadt 
Egelsbach - Jugendliche, die 

eine abwechslungsreiche &)m- 
merfreizeit erleben und dabei 
noch die künftige Egelsbacher 
Partnergemeinde Pont St. 
Esprit kennenlernen möchten, 
haben im Juli Gelegenheit 
dazu. Vom 1. bis 11. Juli findet 
in Pont St. Esprit ein Zeltlager 
statt, an dem 20 Egelsbacher 
Mädchen und Jungen im Alter 
zwischen 14 und 17 Jahren teil- 
nehmen können. Preis pro Per- 
son: 250 Mark. Darin enthalten 
sind unter anderem Busfahrt, 
Verpflegung, Kosten für 'Riges- 
ausflüge sowie Unfall- und 
Haftpflichtversicherung. Zum 
FYogramm gehören eine "Riges- 
wanderung durch den Ardeche- 
Canyon, ein Ausflug ans Mittel- 
meer und Kanufahrten. 

Anmeldungen müssen bis 
zum 31. Mai (schriftlich) bei der 
Gemeindeverwaltung, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, ein- 
gegangen sein. Nähere Aus- 
künfte erteilen Dieter Büttner 
und Pia Sonntag (Telefon 
405 154). 

so lange wie irgend möglich in 
ihren eigenen vier Wänden zu las- 
sen, und hierbei falle den ambu- 
lanten Diensten eine bedeutende 
Rolle zu. Dazugehörten „Essen auf 
Rädern", die Gemeindepflegesta- 
tion (Gemeindeschwestern) und 
der Mobile Soziale Hilfsdienst. 

Grein hielt es für dringend erfor- 
derlich, daß eine Pflegeversiche- 
rung eingeführt werde, die sich an 
der Sozialversicherung orientiere. 
Dadurch werde vermieden, daß 
Menschen, die ihr ganzen Leben 
gearbeitet und ihre Versicherungs- 
beiträge bezahlt hätten, im Alter zu 
Sozialhilfeempfängern würden, 
weil die Pflegesätze in Heimen in 
unerschwingliche Hähen stiegen. 

Dann wurde zu Tisch gebeten, 
und die Anwesenden konnten sich 
davon überzeugen, wie reichhaltig, 
abwechslungsreich und wohl- 
schmeckend das neue 
Angebot ist, das auch zahlreiche 
Diätmenues enthält. 

„Essen auf Rädern" könne alle 
Bürger über 65 Jahre anfordern so- 
wie alle, die auf eine Diät- oder 
Schonkost angewiesen sind und 
diese nicht selbst zubereiten kön- 
nen. Zur Zeit nehmen etwa 25 
Egelsbacher diesen Service der Ar- 
beiterwohlfahrt in Anspruch. 

war sichtlich gerührt: „Das muß 
man erst mal verarbeiten. Sowas 
erlebt man ja nicht alle T^e." Was 
so tiefen Eindruck auf den Rathau- 
schef machte, war die Schar der 
Gratulanten, die ihm am Donners- 
tag vor Pfingsten zu seinem 50. Ge- 
burtstag beglückwünschten. Die 
Gemeindevertretung hatte für 
ihren Bürgermeister einen Emp- 
fang im Rathaus-Sitzungssaal ar- 
rangiert, Zahlreiche Vertreter aus 
Politik, Vereinen und Verbänden 
gaben sich die Klinke in die Hand 
und überhäuften Heinz Eyßen mit 
Geschenken, 

Auch mit Lob wurde nicht ge- 
spart, Die Laudatio hielt Dieter 
Wölk, Vorsitzender der Gemeinde- 
vertretung, „Nach fast dreijähriger 
Amtszeit kann ich uneinge- 
schränkt sagen, daß Du der richtige 
Bürgermeister für Egelsbach bist. 
Du bist sorgfältig in den kleinen 
Dingen und näherst Dich dadurch 
stetig den Zielen, die Du verfolgst. 
In Deiner bisherigen Amtszeit hast 
Du viele Projekte und Ideen voll- 
endet und auf den Weg gebracht. 
Daß Du niemals locker läßt, ist eine 
der Eigenschaften, die Dich aus- 
zeichnen", sagte Wölk. Wölk 
machte allerdings auch deutlich, 
daß der Bürgermeister kein Mann 
ohne„Ecken und Kanten" sei. In- 
teressenkonflikte seien aber im- 
mer fair gelöst worden. 

Ein strahlendes Geburtstagskind, umringt von Gratulanten (von links): Ellen Ritter (Erste Beigeordnete), Dieter 
Pitthan (Bürgemnelster von Langen), Mathias Eichhorn (Stadtkämmerer von Neu-Isenburg), Heinz EyBen, Dieter 
Wölk (Vorsitzender der Gemeindevertretung), Gisela EyBen, Josef Lach (Kreisbeigeordneter), Dr. Rembert Beh- 
rendt (Verbandsdirektor des Umlandverbandes Frankfurt) und Landrat Dr. Friedrich Keller. Foto: fm 

Rollsportler erwarten sogar 

Läuferinnen aus Jugoslawien 

Am Wochenende Jubiläumscup und Maiwettbewerb 

Am Sonntag gibt's nicht 

nur Wasser im Freibad 

Egelsbach - An diesem Wochen- 
ende findet auf der Rollschuhbahn 
an der Heidelberger Straße der 
zehnte Egelsbacher Maiwettbwerb 
statt, verbunden mit dem Jubilä- 
umscup, zu dem internationale Be- 
teiligung erwartet wird. Es haben 
sich zehn jugoslawische Läuferin- 
nen angemeldet, außerdem wer- 
den wieder Gäste aus Kriebetal/ 
Sachsen teilnehmen. 

Die Egelsbacher Läuferinnen 
hatten am vergangenen Wochen- 
ende wieder Gelegenheit, sich bei 
der Dömigheimer Offenen Club- 
meisterschaft mit anderen hessi- 
schen Vereinen zu messen. Bei 

den „Häschen" konnte Karina Zie- 
mann den ersten Platz erreichen. 

Alexandra Küllmer belegte Platz 
vier. Bei den Anfängerinnen C ver- 
besserte sich Sarah Becker von ei- 
nem vierten Platz in der Pflicht 
mit ihrer Kür auf Platz eins. Aslrid 
und Julia Münstermann kar.ien 
auf die Plätze sieben und acht. Bei 
den Anfängerinnen B mußte sich 
Jasmin Ziemann mit dem elften 
Platz begnügen. Bei den Anfänge- 
rinnen A kam Angela Mix auf den 
sechsten. Nadine Welz auf den ach- 
ten, Birgit Bergerhausen auf den 
elften und Britta Sanft auf den 
zwölften Platz. Bei den Neulingen 

landete Petra Lang, die das erste 
MeQ in der höheren Gruppe star- 
tete, auf einem guten fünften Platz. 
In der Nachwuchsklasse belegte 
Judith Wetzel nach Platz fünf in 
der Pflicht Platz neun in der Ge- 
samtwertung. 

Am Sonntag wird sich zeigen, ob 
die SGE-Läuferinnen ihre Lei- 
stungen noch verbessern können. 
Drei Egelsbacher Mädchen, unter 
ihnen Sabine Steininger, werden 
bereits am Samstag beim interna- 
tionalen Jubiläumscup starten. Be- 
ginn: 14.30 Uhr. Beginn des Egels- 
bacher Maiwettl)ewerbs ist am 
Sonntag um 14 Uhr. 

Traditioneller Frühschoppen der DLRG 
Egelsbach - Die DLRG-Orts- 

gruppe Egelsbach veranstaltet am 
Sonntag, 26. Mai, von 11 bis 15 Uhr 
ihren traditionellen Frühschoppen 
im Egelsbacher Freibad mit den 
Mitgliedern und anderen Besu- 
chern. 

Während es in der DLRG-Sta- 
tion einen Imbiß vom Grill und na- 
türlich Bier vom Faß gibt, findet 
auf der Ballspielwiese ein F'ro- 
gramm für die Jugend statt, unter 
der Leitung der Jugendwartin 
Heike Schmitt. Ortsgruppen-Vor- 
sitzender Günter Jänsch und die 
DLRG-Mitglieder hoffen auf einen 
guten Start in die Sommersaison 
1991. Zusammen mit den vielen 
Freunden des Egelsbacher Freiba- 
des erwartet man nach der langen 
Winterpause endlich wieder an- 
steigende Temperaturen. 

Für die Aktiven der DLRG be- 
ginnt das Mitgliedertraining am 28. 
Mai (jeden Dienstag von 19 bis 20 
Uhr). Ab dem 6. Juni (jeden Don- 
nerstag) findet ein Kleinkin- 
derschwimmen ab 5 Jahren von 
18.15 bis 18.45 Uhr statt. Von 19 bis 
20 Uhr beginnen die Kurse zum 
Erwerb des Deutschen Jugend- so- 
wie Rettungsschwimmer-Abzei- 
chens in Bronze, Silber oder Gold. 

Und neu, der großen Nachfrage 
wegen, ist das Schnorcheltauchab- 
zeichen im Angebot. Wer nun Lust 
bekommen hat, aktiv bei der 
DLRG-Ortsgruppe Egelsbach mit- 
zumachen oder noch Fragen hat, 
kann sich mit dem Vorsitzenden 
Günter Jänsch tagsüber unter Te- 
lefon 06103/42856 in Verbindung 
setzen. 

Hauch von Wildwest 

rund um die Waldhütte 

Countryfreunde laden zur Grillparty ein 
Egelsbach - Die Country- und 

Westemfreunde Egelsbach veran- 
stalten am Samstag, 25. Mai, um 14 
Uhr, an der Waldhütte Egelsbach 
(Nähe Flugplatz) eine Country- 
und Westemparty, zu der jeder- 
mann recht herzlich eingeladen ist. 

Ub8r8Chäuni6nd6 Freuds bei Splelam und Anhängern der SQ Egalsbach: Nach dem 3:3 im Derby ge- 
gen die Spvgg. 03 Neu-Isenburg stand aie Mannschaft als Meister der Landesliga SQd und Aufsteiger In die Ober- 
liga Hassen feat. Somit kehren die Egelsbacher FuBballer nach nur eln|ahriger Abwesenheit In die höchste Ama- 
teurlclasse zurück. Da knallten natürlich erat einmal die Sektkorken. Italner Lothar Buchmann und Splelaus- 
schuBvorsItzender Klaua Leonhardt (rechts) gingen vorsichtshalber In Deckung. Inzwischen werden am Berliner 
PlaU bereits die Welchen für die neue Saison gestellt. Drei NeuzugMnge kann die SGE schon vermelden, einige 
weitere will der Verein In den nächsten Tagen bekanntgeben. Weitere Berichte Im Sportteil. Foto: fm 

Zu Country-Musik und Tanz gibt 
es Kaffee und Kuchen, ab 16 Uhr 
werden Steaks und Bratwürste ge- 
grillt. Wer feuriges Chili bevorzugt, 
wird ebenfalls auf seine Kosten 
kommen. Für Getränke ist ausrei- 
chend gesorgt, neigen F'aßbier und 
Äppelwoi gibt es natürlich auch 
Alkoholfreies. Für den nötigen 
musikalischen Schwung sorgen 
unter anderem die „Moonspin- 
ners", eine Squaredance-Gruppe 
aus Dietzenbach. 

Der im Januar 1990 gegründete 
und mittlerweile 29 Mitglieder zäh- 
lende Verein dient der kulturellen 
Pflege und Verbreitung der Coun- 
try- und Westemszene, speziell der 
Pflege von Country- und Westem- 
tänzen. 

Die Mitglieder treffen sich wö- 

chentlich wechselnd jeweils um 20 
Uhr dienstags im Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" zum Ver- 
einsabend, die folgende Woche 
mittwochs im Bürgerhaus Egels- 
bach (Empore) zum Tanzen typi- 
scher Westerntänze. Der nächste 
Tanzabend ist am Mittwoch, 29. 
Mai, der nächste Vereinsabend am 
4. Juni. 

Tierherberge 

stellt sich vor 
Egelsbach - Der Tier-Rettungs- 

dienst Frankfurt feiert heuer sein 
zehnjähriges Bestehen. Anläßlich 
des runden Geburtstags lädt der 
Verein für Sonntag, 26. Mai, zu ei- 
nem „T^g der offenen Tür" in seine 
Tierherberge in Egelsbach ein. Von 
11 bis 17 Uhr haben die Besucher 
Gelegenheit, sich in der Herberge 
umzusehen. Das Tierheim liegt in 
der Nähe des Flugplatzes. Die Ein- 
nahmen aus dem Verkauf von Kaf- 
fee und Kuchen werden für die 
mehr als 100 Tiere verwendet. 
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Hier: Bekanntmachung dar Durchführung 
das Anzaigevarfahrans gamlB § 13 
BauGB 
Der am 4.10.1990 als Satzung beschlos- 
8et)e Bebauungsplan mit itrtegriertem 

ger EntschAatgur^gsansprucne für Ein- 
griffe In eine Msher zulassige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über 

n von Entscnädigungsan- das Erlöschen > 
Sprüchen wird hingewiesen, 
bgelsbach, den 1^ Mai 1991 

I Regie- 
rungsprflsidium auf dem DIenstweo gem. 
§ 11 des Baugesetzbuches vom 6. 12. 
i960 (BQBI. t S. 2253) angezeigt worden. 
Das Reglerungsprfisldlum Darmstadt hat 
mit Schreiben vom 29. 4.1991 A2. IV/34- 
61d 04/01 Egelsbach 16. mitgeteilt, daß 
keine Verletzungen von Rechtsvorschrif- 
ten geltend gemacht werden. Der Bebau- 
ungsplan kann im Rathaus. Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Zimmer 26, II. Stock, 
während der Dienststunden eingesehen 
werden. 
Der Geltungsbereich des Bebauungspla- 
nes wird umgrenzt im Norden von. der 
nördlichen SfraBenbegrenzungslinie der 
Ernst-Ludwig-StraBo, «m Osten von der 
östlichen StraBen^renzunaslinie der 
Woc^strate, im Süden von der südlichen 
Stra$9nbegrenzungslinie der Rhein- 
straße und im Westen von der westlichen 
Straßenbegrenzungslinie der Kirch- 
straße. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be- 

Der Qemeindevorstand 
Eyßen 

Bürgermeister 
Amtliche Bekanntmachung 
Hier: Bekanntmachung der Durchführung 
des Anzeigeverfahrens gemäß § 13 
BauQB 
Der am 25. 10. 1990 als Satzung t>e- 
schk>ssene Bebauungsplan H-0//02 
..Hötzelsbeine" ist dem Regierungsprflsi- 
dium Darmstadt am 6. 3. 1991 auf dem 
Dienstweg gemfiß § 11 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom 8.12.1986 (BGBi. IS. 2253) 
angezeigt worden. 
Das Reglerungsprflsidium Darmstadt hat 
mit Schreiben vom 29. 4. 1991 Aktenzei 
chen IV/34-61d 04/01 - Egelsbach - 18 - 
mitgeteilt, daß keine Verletzungen von 
Rechtsvorschriften geltend gemacht wer- 
den. Der Bebauungsplan kann im Rat- 
haus der Gemeinde Egelsbach. Zimmer 

t^e. 
13, 6073 Melsbach, während der Dienst- 
stunden eingesehen werden. 
Der Qeltungst)ereich des Bebauungspla- 
nes wird umgrenzt im Norden von der K 
168. im Osten von der Darmstädter Land- 
atraße (B3). im Süden von der Theodor- 
Heuss-Straße und im Westen vom Kurt- 
Schumacher-Ring. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Ver- 
letzung der im § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 
und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften nur beachtlich ist, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit die- 
ser Bekanntmachung schriftlich gegen- 
über der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den ist. Mängel der Abwägung sind nur 
beachtlich, wenn sie innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Egelsbach geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften oder 
den Mangel der Abwägung begründen 
soll ist darzulegen. 
Auf lie Vcrschnlen des § 44 Abs. 3. Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Ent- 
schädigungen von durch den Bebauungs- 
plan eintretenden Vermögensnachteiien 
sowie über die Fälligkeit und das Erlö- 
schen entsprechender Entschädigungs- 
ansprüche wird hingewiesen. 
Egelsbach, den 13. Mai 1991 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 

bauungspian in Kraft. 
Es wird darauf hinge 
letzung der Im § 214 Abs. 1. Satz 1 Nr. 1 

f hingewiesen, daß die Ver- 
und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften nur beachtlich ist, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit die- 
ser Bekanntmachung schriftlich gegen- 
über der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den ist. Mängel der Abwägung sind r«ur 
beachtlich, wenn sie innerhalb von slet>dn 
Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Egeisbach geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften oder 
den Mangel der Abwägung begründen 
soll, ist darzulegen. 
Auf die Vorschrirten des § 44 Abs. 3. Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB üt>er die Ent- 
schädigungen von durch den ^bauungs- 
pian eintretenden Vermögensnachteiien 
sowie über die Fälligkeit und das Eri<^ 
sehen entsprechender Entschädigungs- 
ansprüche wird hingewiesen. 
Egeisbach. den 13. Mai 1991 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 
Geltungsbereich MOauungspUn 
'Emst-Luön'ig-Striße" N 

Iii 

Amtlich* Bekanntmachung 
Betr.: Verelnfactite Änderung des Bebau- 
ungsplanes Nr. 4 c „Bayerseich" gem. § 
13 (1) BauGB 
Hier: SatzungsbeschluB 
Anlage: Bekanntmachungstext mit Über- 
sichtsplan 
Oer Bebauungsplan Nr. 4c „Bayerseich" 
wurde gem. § 13 BauGB geändert und am 
25. 4. 1991 von der Gemeindevertretung 
als Satzung beschlossen. Die Zweckbe- 
stimmung dier Im Übersichtsplan markier- 
ten Gemslndebedarfsfläche wurde von 
,,Kirchen und kirchlichen Zwecken die- 
nenden Gebäuden und Einrichtungen" In 
,,sozialen Zwecken dienenden Gebäuden 
und Einrichtungen" geändert. Im Süden 
dieser Fläche sind die bestehenden Gara- 
gen festgesetzt. 
Eine Verletzung der in § 214 BauQB be- 

• zeichneten Veiiahrens- und Formvor- 
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht 
Innerhalb eines Jahres seit dieser Be- 
kanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist. 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht Innerhalb von sieben Jah- 
ren seit dieser Bekanntmachung schrift- 
lich gegenüber der Gemeinde geltend ge- 
macht worden sind. Dabei Ist der Sach- 
verhalt, der die Verletzung oder den Man- 
gel begründen soll, darzulegen. (§ 215 
BauGB) 
Auf die Vorschriften des § 44 BauQB über 
die frlstgemäBe Qeltendmachung etwal- 

Geltung.bereich Bebauungsplan 
"Hötzelibeine" 
Geltungsbereich ßebauungsplan- 
änderung "Bayerseich" 

Vater, in Deine Hände 
befehle ich meinen Geist. 
Du hast mich erlöset, 
Du treuer Gott. 

Psalm 31,6 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Marianne Abee 
geb. Busch 
» 9. 7. 1910 t 18. 5. 1991 

In stiller Trauer: 
Hedwig Fink 
Reinhold AMe und Frau Hildegard 
mit Nicole und Ralf 
Gudrun Storkebaum geb. Ab^e 
und Christoph Storkrbaum 
mit Ulrike und Christiaa 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 30 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24. Mai 
1991, um 10.30 Uhr in der Friedhofskapelle in 
Egelsbach statt. 

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an die Alzhei- 
mer Gesellschaft München e. V. (Konto-Nr. 780 51 00 bei der 
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00). 

Kunst aus Egolsbach in Frankraich: im Rahmen d«* B«tuchtprogramm« in dar künftigen Partneratadt Pont 8L Eaprit prlaentiarta dar 
Qeachichtaverein eine Fotoauattellung mit Egelabachar Motiven. Die SchnappachOaae waren bei einem Wettbewerb eingeaandt worden, den die Ge- 
meinde einmal auageachrieben hatte. Zu aehen waren auBerdem Qemllde von Egelabachar Hobbymalem. Zur Eröffnung der Auaatellung „Are en Clel" 
waren neben vielen Beauchem auch die BOrgermelater und die Vertreter der beiden Verachwiaterungakomiteea gekommen. Daa rechte Bild zeigt von 
llnka: Horat Stomfela (Voraltzender dea Qeachlchtaverelna), Madame Bouche („Are en Clel"), BOrgermelater M. Baumet, BOrgermelater Heinz EyBen und 
M. Mermet (Voraltzender dea franzfialachen Partnerachaftakomiteea). 

Erste Übung der 

Jugendfeuerwehr 
Egelsbach - Die Jugendfeuer- 

wehr Egelsbach absolviert am 
morgigen Samstag gemeinsam mit 
dem Feuerwehr-Nachwuchs aus 
Erzhausen und Neu-Isenburg ihre 
erste Übung in diesem Jahr. Was 
die Jugendlichen in Sachen Brand- 
schutz schon alles können, zeigen 
sie um 14.30 Ulir am Übungsort im 
Wald zwischen Langen und Mör- 
felden (Am Hundsgraben). 

Kerbgemeinschaft 

lädt zum Grillfest 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Kerbgemeinschaft, bestehend aus- 
ehemaligen Kerbburschen, lädt für 
Samstag, 1. Juni, zu ilirem zweiten 
Grillfest in die Egelsbacher Wald- 
hütte ein. Los geht es um 17 Uhr 
natürlich mit gegrillten Steaks und 
Bier vom Faß. Vorsitzender Gerold 
Wurm hoill auf gutes Wetter und 
zahlreiche „Unterstützung" aus 
der Egelsbacher Bevölkerung. 

ZEiTUnCSIESER me^/\ 

Wanderung der 

Stenografen 
Egelsbach - Die traditionelle 

Frühjahrswanderung des Steno- 
grafenvereins ist schon lange für 
Sonntag, 26. Mai, geplant. Mitglie- 
der und Freunde fahren mit ihren 
Pltw nach Miltenberg und treffen 
sich dort um 10 Uhr vor dem Land- 
ratsamt. Die rund dreieinhalbstün- 
dige Rundwanderung führt zum 
Kloster Engelt>erg, wo eine Mit- 
tagsrast eingelegt wird, ülaer Klein- 
heubach und zurück nach Milten- 
berg. 

Arvmeldungen ninrunt Schrift- 
freund Heinz Wiek unter der Ruf- 
nummer 4 21 15 entgegen. 

Und fragst Du das Schicksal warum, nur warum? 
Es kommt keine Antwort, das Schicksal bleibt stumm. 

Wir müssen Abschied nehmen von unserem Bruder 

Friedrich Weber 

• 26.11.1917 122.5.1991 

In stiller Trauer: 
Margarete Schwalm geb. Weber 
Helene Bauchke geb. Weber 
Elisabeth Knitter geb. Weber 

6073 Egelsbach, Schulstraße 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Mai 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Fotos: p 

Musikzug lädt 

zum Waldfest an 

Fronleichnam 
Egeisbach - Der Musikzug der 

SG Egelsbach macht schon jetzt 
auf sein traditionelles Waldfest auf- 
merksam. Dazu sind alle Egelsba- 
cher Einwohner und Freunde des 
Musikzuges, für den 30. Mai einge- 
laden. Wie Immer l)eginnt das Fest 
bei gutem oder schlechtem Wetter 
um 10 Uhr an der Waldhütte in 
Egelsbach, die auch über eine 
große Zahl üt>erdachter Sitzplätze 
verfügt. 

Wer die bisherigen Waldfeste 
oder die BKlhschoppenkonzerte 
des Musiiuuges zur Kerb kennt, 
der weiß, was ihn am 30. Mai er- 
wartet. Aber auch neue Gäste, egal 
welchen Alters, werden - falls sie 
für Stimmung, Blasmusik und Ge- 
mütlichkeit zu gewinnen sind - bei 
den Egelsbacher Musikern gut auf- 
gehoben sein. Zur Programmer- 
weiterung sind neben den Musik- 
stücken des Musikzuges auch Auf- 
tritte des Jugendblasorchesters der 
SGE und des Traditionsspiel- 
mannszuges vorgesehen. 

Prüfung bei den 

Hundefreunden 
Egeisbach (rt) Der Verein der 

Hundefreunde Egelsbach ruft 
seine Mitglieder zur Prüfüng am 
Sonntag, ab 8 Uhr auf das Übungs- 
gelände. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Mai 
10 Uhr TYiufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, die 
mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 1. helli- 
gen Kommunion erfreuten, auch Im Namen meiner Eltern. 

Patrick Pachert 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 49 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Claudia Heck 
Langener Straße 7, 6073 Egelsbach 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen, auch Im Nansen meiner Eltern, die mich mit 
Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner Konfirma- 
tion erfreuten. 

Simone Wurm 

Egelsbach, Industriestraße 3 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch Im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Olivia Ritschel 
August-Bebel-Straße 17, 6073 Egelsbach 

Ich sage „Danke schön" 
ten, Bekannten und 

75. Geburtstag 

men erfreuten. 

Georg Schlapp 

allen Verwandten, Bekannten und Freunden, die mich an 
meinem 

mit Geschenken und Blumen erfreuten. 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 78 

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation möchte ich mich auf diesem Wege sehr 
herzlich bedanken. 

Julia Böhm 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 75 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 

sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch 
Im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Beate Jost 

Egelsbach, Taunusstraße 30 
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SGE will rauschendes 

Fußball-Fest feiern 

Letztes Saisonspiel gegen Wolfskehlen 
stehen auf eigenem Platz zu 
Buche. Nur gegen Erbach gab 
die SGE einen Zähler ab. 

Egelsbach (fm) - Ein Fußball- 
Fest mit Pauken und Trompe- 
ten will die SG Egelsbach am 
Sonntag feiern. „Wir wollen un- 
seren Fans zum Abschluß noch 
einmal etwas bieten und uns für 
die Unterstützung bedanken", 
sagt Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt vor dem letz- 
ten Saisonspiel gegen den TSV 
Wolfskehlen (15 Uhr). Der 
frischgebackene Landesliga- 
Meister will seine Anhänger 
nicht nur mit einer guten Vor- 
stellung auf dem Rasen ver- 
wöhnen, sondern nach dem Ab- 
pfiff auch zum Nulltarif bewir- 
ten. Und weil zu einer Feier 
auch Musik gehört, soll der 
SGE-Spielmannszug für die 
entsprechende Stimmung sor- 
gen. 

Daß die Mannschaft am 
Sonntag mit angezogener 
Handbremse spielen könnte, 
weil der Aufstieg bereits per- 
fekt ist, schließt Leonhardt aus. 
„Wir wollen unsere sensatio- 
nelle Heijnserie fortsetzen", er- 
klärt der SpielausschuBvorsit- 
zende. Die Serie ist in der Tat 
außergewöhnlich. 29:1 PHinkte 

Für die kommende Saison in 
der Oberliga sind die ersten 
Weichen im personellen Be- 
reich bereits gestellt. Torhüter 
Robert Gemen von der Spvgg. 
03 Neu-Isenburg lernte seine 
zukünftigen Mannschaflska- 
meraden bereits am Samstag 
beim 3:3 kennen. Verstärkt 
wird die Mannschaft im Sturm 
durch David Behlil von den 
OFC-Amateuren. Sicher ist 
auch, daß Thorsten Lutz, zuletzt 
bei den Eintracht-Amateuren, 
in der Saison 91/92 das SGE- 
Trikot tragen wird. Dazu sollen 
noch einige Spieler mit Ober- 
liga-Erfahrung kommen. Wer 
das sein wird, wollte Leonhardt 
noch nicht verraten. 

Fest steht indes, daß zwei 
Spieler den Verein auf jeden 
Fall verlassen werden. Walde- 
mar Xiszka wechselt zum 
Zweit-Bundesligisten Mainz 05. 
Lutz Schenkel zieht es zurück 
in die Heimat nach Mark-Klee- 
berg (Leipzig). 

IBi 

5 
■'S- 

Wanen auf den Ball (von linKa); Nlla Grau, Jürgen Bellersheim, Martin Stahr, Lutz Schenkel und Rainer Kolltach. „Ich habe nichta getan", aollte diese Geste von Jochen Krapp wohl bedeuten. Neu-Iaenburgs Martin Bürkle war 
Foto: fm zu Fall gekommen. Foto: fm 

Nahm einen kräftigen Schluck auf den Aufatleg und sein Tor zum 3:3-End- 
atand: Alexander Joviö. Mike Schmidt (rechts) konnte es achelnbar noch 
nicht glauben. Foto: fm 

Bis zur 90. Minute waren die Egelsbacher Im Sportpark buchstäblich am 
Boden. Die Gastgeber führten mit 3:1. Der Qeslchtsauadruck von Oliver 
Löwel spricht Bände. Später hellte sich auch aelne Miene auf. Foto: fm 

Die „Zweite" ist in Nöten 

SGE-Fleserve erwartet Ober-Ramstadt 

Libero Andreas Kappermann 
machte In Neu-Iaenburg ein gutea 
Spiel, obwohl die Egelsbacher drei 
Treffer kassierten. Foto; fm 

SGE ist am Ziel ihrer Träume 

Nach dramatischem 3:3 in Neu-Isenburg Aufstieg in die Oberliga perfekt 
Egelsbach (fm) - In der 88. Mi- 

nute gaben selbst die treuesten 
Fans der SG Egeisbach beim Spiel 
im Neu-isenburger Sportpark kei- 
nen Pfifferling mehr auf ihre 
Mannschaft. Die SGE war durch 
einen Treffer von Nils Grau 
scheinbar aussichtslos mit 1:3 in 
Rückstand geraten. Daß der Lan- 
desliga-Spitzenreiter am Ende mit 
dem 3:3 doch noch den so sehnlich 
erwünschten Punkt zum Gewinn 
der Meisterschaft entführte, lag 
nicht nur an der bewundernsten 
Moral der Gäste, sondern auch an 
der Leistung des Schiedsrichters. 
Nicht zuletzt die merkwürdigen 
Entscheidungen von Bundesliga- 
Referee Dieter Birlenbach verhal- 
fen den Egelsbachem zum Punkt- 
gewinn. Und den, so stellte sich im 
Nachhinein heraus, hätten die Gä- 
ste gar nicht gebraucht. Weil sich 
Bad Vilbel und Bembach 2:2 ge- 
trennt hatten und Langensellx)ld 
gegen Klein-Karben unterlagen 
war, hätten die Egelsbacher auch 
bei einer Niederlage die Sektkor- 
ken Itnallen lassen können. Nach 
nur eir\jähriger Abwesenheit kehrt 
die SGE wieder ins Amateur-Ober- 
haus zurück. 

So dramatisch die Schlußphase 
des Derbys im Sportpark verlief, so 
langweilig gestalteten beide Mann- 
schaften die ersten 45 Minuten. 
Torchancen ließen sich an den Fin- 
gern einer Hand abzählen. Die 
Platzherren verzeichneten in der 
ersten Viertelstunde einen Pfo- 
stenschuß, ansonsten schien der 
SGE-Strafraum für die 03er tabu 
zu sein. Auf der Gegenseite sorgte 
einzig Jochen Krapp einmal für 
Gefahr, doch dem Rotschopf 
rutschte der Ball über den Schei- 
tel. 

Nicht wenige im Stadion glaub- 
ten zur Halbzeit schon das Ender- 
gebnis zu kennen. „Da fällt heute 
kein Tor", meinten viele Zu- 
schauer übereinstimmend. So 
kann man sich täuschen. In der 
zweiten Halbzeit wurden die Fans 
für den Sommerfußball des ersten 
Abschnitts vollauf entschädigt. 

Gerade neun Minuten waren ge- 
spielt, da landete das Leder erst- 
mals im Egelsbacher Tor. Nils 
Grau hatte mit einem Freistoß 
Glück. Sein Schuß aus 20 Metern 
wurde von der Egelsbacher Mauer 
unhaltbar für Andreas Philipps ab- 

gefälscht. Als Walz in der 77. Mi- 
nute zum 2:0 erfolgreich war, 
schien der Zug für den Taisellen- 
führer abgefahren zu sein. Zumal 
Trainer Lothar Buchmann bereits 
in der 35. Minute Goran Alekesit 
mit einer Verletzung hatte aus- 
wechseln müssen. Und da Kiszka 
schon seit längerem wegen eines 
Schlüsselbeinbruchs fehlt, spielte 
die SGE ohne Stürmer. 

Doch wider Erwarten überschlu- 
gen sich dann die Ereignisse. In der 
letzten Viertelstunde erlebten 
beide Mannschaften sämtliche Hö- 
hen und Tiefen, die der Fußball zu 
bieten hat. Zunächst verkürzte 
Jürgen Bellersheim in seiner un- 
nachahmlichen Art per Kopfball 
zum 1:2 (82. Minute). Nur sechs 
Minuten später „vernaschte" Nils 
Grau bei einem Konter die SGE- 
Abwehr und sorgte mit einem 
Flachschuß wieder für einen Zwei- 
Tore-Vorsprung. Selbst Lothar 
Buchmann gestand nach dem 
Spiel, daß er die Partie zu diesem 
Zeitpunkt abgehakt hatte. 

Doch Schiedsrichter Birlenbach 
gab dem Spiel noch eine überra- 
schende Wende. In der 90. Minute 
deutete er nach einem harmlosen 

Zweikampf zwischen Reimer und 
Schopen auf den Elfmeterpunkt. 
Diese Entscheidung wollten selbst 
die Egelsbacher nicht so recht 
wahrhaben. Jürgen Bellersheim 
freilich schnappte sich das Leder, 
schickte Isenburgs Torwart Ge- 
meri in die falsche Ecke und er- 
höhte sein Trefferkonto in dieser 
Saison auf 17. 

Zum Verdruß der Gastgelaer ließ 
Birlenbach auch noch drei Minu- 
ten nachspielen. Während sie ve- 
hement den Schlußpfiff forderten, 
drängte die SGE mit aller Macht 
auf den Ausgleich. Und hatte Er- 
folg: Der eingewechselte AJexan- 
dar Jovi6 köpfte in der 93. Minute 
aus dem Gewühl heraus zum 3:3- 
Endstand ein. Dann pfiff Birlen- 
bach ab. Die Egeisbacher Spieler 
fielen sich in die Arme, bejuläelten 
den Aufstieg in die Oberliga. We- 
nige Meter entfernt saßen die Neu- 
isenburger mit hängenden Köpfen 
auf dem Rasen. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Löwel, Bellersheim, Krapp, Scho- 
pen, Pfeffer, Franusch, Schenkel, 
Schmidt, Alekesi6 (35. Aydin/69. 
Jovi6). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

SVBwnliKti - FVBadVaM 
FCErtoch - SVJOgethenn 
KSVIOtln-Kaibtn • LanaenMibold 
SO Ni6d«r-Roden > SQK Bad Homburg 
SpvM. Ntu-ltenlMjrg - SQ Eoeltbach 
Kicktn CWw^ach II - KSQ Nordhe^ 
TSV Wolftkehlen - TSV Neustadt 
SQBruchköbel - SFSefiganttadt 

1$QEga!ibach 
2 SV Bembach 
3FV Bad Vilbel 
4 Lanoenaetoold 
5FC£^ 
6 KSVKMrH(arben 
7 SQNieder-Roden 
5 Spvgg. NeiHienburg 
9 SVJOgeaheim 

10 Kickera Offenbach II 
11 SGK Bad Homburg 
12 KSQNordheim 
13 TSVVMftkeMen 
14 Spvgg. Dieteaheim 
15 SFäHigenttadt 
16 TSV Neustadt 
17 SOBnichkAbel 

31 21 6 4 
32 18 10 4 
31 19 8 5 
31 17 9 5 
31 13 10 B 
31 16 4 11 
31 14 6 11 
31 10 12 9 
31 12 6 13 
31 11 7 13 
31 12 2 17 
31 10 5 16 

8 9 14 
7 9 15 
6 6 17 
7 2 22 
7 1 23 

2:2 
0-.5 
2:1 
4:1 
3:3 
2K) 
4:2 

69-.26 46:14 
86:35 46:18 
71:29 44:18 
46:27 43:19 
56:49 36:26 
65:57 36:26 
46:36 34:28 
47:41 32:30 
44:55 30-42 
36:53 29:33 
48:69 26:36 
37:52 25:37 
34:51 25:37 
36:56 23:39 
48:71 20:42 
32:63 16:46 
33:66 15:47 

Am nMch*t«n Sonntag <26. Mal, 15 Uhr) 
•plalan: SV Jügesheim - SQ Nieder-Ro- 
den, SG Egeisbach • TSV Wolfskehlen, 
Sportfreunde Seligenstadt - FC Erbach, 
Spvgg. Langenseltx>ld - Spvgg. Dietes- 
heim, TSV Neustadt - Kickers Offenbach 
II. FV Bad Vilbel • Spvgg. Neu-Isenburg. 
SQK Bad Homburg - KSV Klein-Karben. 
KSQ Nordheim - SG Bruchköbel. 

Egebbach - Für die Reserve der 
SG Egelsbach steht am Sonntag 
viel auf dem Spiel. Gegen den Ta- 
bellenfünften SKG Ober-Ram- 
stadt muß unbedingt ein Punktge- 
winn her, damit die Situation in 
der Abstiegszone nicht noch brenz- 
liger wird. Die Partie wird um 13.15 
Uhr am Berliner Platz angepfiffen, 
anschließend spielt die erste 
Mannschaft gegen Wolfskehlen. 

Die SGE-Reserve steht in der 
Tabelle der Bezirksliga Darmstadt 
West mit 29:37 Punkten auf Platz 
13. In den vergangenen Wochen 
mußte die Mannschaft auf mehrere 
Stammspieler wegen Verletzun- 
gen verzichten. Am Sonntag sollen 
eventuell einige Sorna-Spieler zum 
Einsatz kommen, die den jungen 
Spielern mit ihrer Routine mehr 
Sicherheit geben soUen. 

draas Kapparmann, QQntar Franuach, Dirk Pfaffar, Lutz Schankal, Ölivar.Löwal, TValnar Lothar Buchmann, SplalauaachuBvoraltzander Klau« Leonhardt, 
Abtallungalalter Hana-Petar Sang; hockend; Frank Lerch, Betreuer Thomaa Bahnlk, Aykut Baydar, Jochen Krapp, Andreaa Philippe, Alexander Joviö und 
Mike Schmidt Foto: fm 
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Trotz einer Fülle von Chancen mü^^feide 

blieb am Ende nur ein Punkt 

FC Langen gegen den SKV Weiterstadt nur 1:1 (1:0) 
Langen (rt) - Gegen den ..Unent- 

schieden-Spezialisten" Weiterstadt 
(es war die 14. Punkteteilung die- 
ses Teams) mußte auch der FC 
Langen auf eigenem Gelände am 
Donnerstag vor Pfingsten mit nur 
einem Punkt zufrieden sein, ob- 
wohl man dem Spielverlauf und 
den Torchancen nach bereits zur 
Pause als sicherer Sieger hätte da- 
stehen müssen. In der ersten Halb- 
zeit nämlich knüpften die Platz- 
herren an die Leistungen der vor- 
angegangenen Begegnungen an. 
versäumten es aber, ihre Überle- 
genheit auch in Tore auszudrük- 
ken, 

Man merkte es dem von Trainer 
Kuhlmann gut eingestellten Team 
an, daß es den Klassenerhalt ohne 
Relegation schaffen möchte, und 
die Partie gegen den vier Punkte 
besser dastehenden Gegner be- 
gann für die Platzherren auch nach 
Maß. Bereits in der 10. Minute hieß 
es 1:0 für Langen, als der in den 
letzten Spielen immer stärker 
spielende Meyerhöfer einen Schuß 

an den Innenpfosten setzte, von wo 
aus der Ball ziir Langener Führung 
ins Netz sprang. 

In der 25. Minute eine ähnliche 
Situation, doch diesmal zielte 
Meyerhöfer daneben. Langens 
Druck hielt an, und in der 36. Mi- 
nute hatte Kolodziej nach einer 
herrlichen Kombination Pech, daß 
er das Tor nicht traf. 

Nach dem Wechsel verflachte 
die Partie ein wenig. Eine gute 
Chance hatte Zahalka in der 53. 
Minute, doch sein Schuß von der 
Strafraumgrenze ging knapp ne- 
ben das Tor. Die kalte Dusche für 
Langen folgte in der 61. Minute, als 
sich zwei Langener einen Preß- 
schlag kurz vor der eigenen Torli- 
nie leisteten und der Ball zum Aus- 
gleich in die Maschen ging. 

Nun versuchten es die Platzher- 
ren mit der Brechstange. Zahalka 
und Uwe Grohmann verfehlten in 
der 70. und 77. Minute nur knapp 
das Ziel. Jetzt kamen die Weiter- 
städter mit gefährlichen Kontern 

zum Zug. und die Langener Fans 
mußten nach einer von ihrer 
Mannschaft überlegen geführten 
Partie noch zittern. Hätte Torhüter 
Schlapp kurz vor dem Schlußpfiff 
nicht noch eine überragende Pa- 
rade gezeigt, dann hätten die Gäste 
sogar beide Punkte mitgenommen. 

So blieb wenigstens ein Zähler 
im Waldstadion, und die Mann- 
schaft hat den zwölften Tabellen- 
platz eingenommen. Allerdings 
beträgt der Vorsprung zum Rele- 
gationsplatz nur zwei Punkte, und 
man ist noch keineswegs gesichert. 
Am Sonntag, dem 26. Mai, ist man 
zu Gast bei der TG 75 Darmstadt, 
einen Sonntag später empfängt 
man Büttelbom im Waldstadion, 
und zum letzten Saisonspiel geht 
es am Donnerstag, dem 6. Juni, 
nach Goddelau. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Schwierz, Werwitzke (Seim), Ak- 
kermann, Gieler, Meyerhöfer, Ko- 
lodziej, Reichert, Zahalka und 
Freisens. 

Langen (rt) - Für den FC Langen 
geht es am Sonntag am Darmstäd- 
ter Ziegelbusch um sehr viel. Bei 
der TG 75 Darmstadt müssen beide 
Punkte her, um weiteren Boden in 
Sachen Klassenerhalt gut zu ma- 
chen. Der FC steht zur Zeit auf 
dem zwölften l^bellenplatz und 
hat zwei Zähler Vorsprung gegen- 
über dem Fünfzehnten, der in die 
Relegation muß, was die Langener 
gern vermeiden möchten. Also 
heißt es gewinnen. 

Die Gastgeber sind drittletzter 
der T^bell«; und haben kaum noch 
Aussichten, in der Bezirksliga zu 
bleiben. Aber gerade deshalb sind 
sie gefährlich, zumal sich der FC 
Langen am Ziegelbusch seit jeher 
sehr schwer getan hat. 

Die Langener haben sich durch 
die Punktgewinne der letzten Wo- 
chen eine gute Ausgangsposition 
geschaffen, um aus eigener Kraft 
den Klassenerhalt zu emiöglichen. 
Sie sollten diese Möglichkeit jetzt 
nicht mehr verscherzen und kon- 
zentriert in die noch austehenden 
Begegnungen gehen. Eine Unter- 
stützung durch die Anhänger wäre 
dabei natürlich sehr hilfreich. 

Der Spaß stand ganz im Vordergrund 

Überaus große Beteiligung beim Pflngstturnier des Tennisklubs Langen 
Langen - Am Pfingstsonntag 

fand auf der Anlage des Tennis- 
klubs Langen ein fröhliches 
Pflngstturnier statt. Über 50 Spiel- 
erinnen und Spieler nahmen daran 
teil. Gisela Werner und Walter Lo- 
renz, die zusammen die Tumierlei- 
tung bildeten, hatten aber trotz die- 
ser unerwartet hohen Beteiligung 
alles fest im Griff 

Das Turnier wurde als reines 
Doppeltumier ausgetragen, wobei 
der Spaß am Spiel im Vordergrund 
stand. Jeder Teilnehmer mußte 
insgesamt fünf Spiele absolvieren. 
Vor jedem Spiel wurden die Dop- 
pelpaarungen erneut ausgelost, so 
daß es unmöglich war, schon im 

Vorfeld einen Favoriten auszuma- 
cher'. Um jedem die Chance zum 
Sieg zu eröffnen, hatte man sich 
auch für die Spiele einiges einfal- 
len lassen. In der ersten Runde 
durfte jedes Doppel nur mit einem 
Schläger spielen. Bei diesen Mat- 
ches kamen nicht nur die Spieler 
zu ihrem Spaß, sondern vor allem 
die Zuschauer. Mehr als einmal be- 
kam man zu sehen, wie ein Spieler 
auf den Ball einschlagen wollte, 
ohne einen Schläger in der Hand 
zu haben. 

Aber auch die nächsten Runden 
bereiteten so manch einem Kopf- 
zerbrechen. Der Rückhandspieler 

durfte seine Bälle nur mit der Vor- 
hand schlagen, und der Spieler auf 
der Vorhandposition durfte nur 
mit der Rückhand punkten. Die 
Verwirrung, die teilweise dabei 
entstand, trug nur zur allgemeinen 
Erheiterung bei. Kaum hatte man 
sich von der anstrengenden Laufe- 
rei erholt, stand schon die nächste 
Schwierigkeit bevor. Als Spielflä- 
che galt nur noch das Aufschlag- 
feld. Hier hatten die „Stop-Spezia- 
listen" ihre große Stunde. Doch 
gleich darauf wendete sich das 
Blatt. Die Bälle durften nun nur 
noch hinter das gegnerische Auf- 
schlagfeld gespielt werden. 

Nach insgesamt sechs Stunden 

Die Konkurrenz meist 

auf die Matte gelegt 

Langener Judo-Nachwuchs erfolgreich SVD-Damen in Schwanheim erfolgreich 

Mit letztem Aufgebot 

den Tumiersieg geholt 

Langen - Auch in diesem Jahr 
war der Nachwuchs des Langener 
Judo-Vereins zum nunmehr schon 
traditionellen Rodgau-Jugend- 
Tumier eingeladen, und mit den 
Ergebnissen zeigten sich die Ju- 
doka und ihre Jugendleiter Jürgen 
Schlesinger, Jürgen Thom6 und 
Matthias Fischer sehr zufrieden. 

Besonders erfreulich ist, daß die 
Plazierungen der jungen Judoka 
über alle Gewichtsklassen und Al- 
tersstufen verteilt waren. Bei dem 
zwei Tage dauernden Turnier 
konnten sich in der A- und B-Ju- 
gend alle Judoka plazieren. Chri- 
stine Matis belegte Platz eins in der 
Gewichtsklasse bis 61 Kilogranun. 
Magnus Rabel, Waltraud Rölz und 
Miriam Volkmann errangen in 
ihren Gewichtsklassen beachtliche 
zweite Plätze. Jennifer Frenzel 
und Berit Kieselbach belegten 
(Klasse bis 52 kg) Platz drei, 
ebenso Kai Köster (Klasse bis 71 
kg). 

Die am Sormtag startenden jün- 
geren Judoka vervollständigten 
das positive Bild dieses Judo-Wo- 
chenendes. Jens Teichmann be- 
legte Platz eins, Daniela Grund ei- 

nen hervorragenden 2. Platz (bis 24 
kg) und Christian Frenzel Platz 
drei in dtsr Gewichtsklasse bis 50 
Kilo. Auch Roland Walter, David 
Borowski Basti;ui Mack. Michael 
Grein. Stefan Ludhardt und An- 
dreas Müller bewiesen, obwohl sie 
nicht unter die letzten vier in ihren 
Gewichtsklassen kommen konn- 
ten, daß das Training mit Jugendli- 
chen im Verein einen besonderen 
Stellenv/ert einnirr mt. 

Diese überaus positiven Einzel- 
leistungen wurden dann schließ- 
lich auch in der Mannschaflswer- 
tung mit einem vierten Platz unter 
mehr als 20 teilnehmenden Verei- 
nen honoriert. 

• Dar FuBballvartMnd dar USA (USSF) 
hat nach langem Zögern die einzige Profl- 
iiga anoiKanni, aie in vereinigten Staaten 
einen Splelbetrieb „Im Freien" unterhält. 
Der „American Professional Soccer Lea- 
gue" (APSL), die am vergangenen Wo- 
chenende mit nur noch neun statt bislang 
22 Mannschaften In Ihre zweite Saison 
startete, wurde bisher jegliche Anerken- 
nung seitens der USSF verweigert. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain gewannen am Pfingst- 
sonntag das Kleinfeld-Tumier der 
TG Schwanheim. Mit nur einer 
Auswechselspielerin, wobei sich 
Stefanie Heil noch verletzte und 
im Endspiel nicht mehr zur Verfü- 
gung stand, trat der SVD bei die- 
sem Turnier an. In der VoiTunde 
konnte das Team mit 9:5 gegen 
TGS Langenhain, 10:3 gegen TSG 
Frankfurter Berg, 13:6 gegen TG 
Nieder-Roden II und 6:3 gegen VfL 
Goldstein souverän den Gruppen- 
sieg erringen. 

Im Halbfinale war dann der TSV 
Raunheim der Gegner und auch da 

SVD-A-Jugend 

in Thüringen 
Dreieichenhain (KI) - Die 

männliche Handball-A-Jugend 
des SV Dreieichenhain fährt am 
Wochenende nach Königsee in 
Thüringen. Beide Vereine haben 
im vergangenen Jahr Kontakt auf- 
genommen. der mm gepflegt wer- 
den soll. Geplant sind auch sportli- 
che Vergleiche der Männermaim- 
schaften beider Klubs. Die A-Ju- 
gend wird in Königsee auch ein 
Spiel austragen. Die Abfahrt er- 
folgt morgen um 8 Uhr am Drei- 
eich-Platz. 

Nur ein Treffer fehlte 

Langener Fechter aus dem Pokal 
kürzlich dem TV I^angen ange- 
schlossen hat und ein excellenter 

Der «rfolgraletM Nachwucht des Langenar Judo-Varelna; von linkt, ttah- 
and: Andraat MOIIar, Magnut Rabal, Berit Kiatalbach, Kai Köttar, Chri- 
atina Mathia, Miriam Volkmann, Jannifar Fränzal; hockand: Chrlttlan Fran- 
zal, Jana Talchmann, Stafan Ludhardt, Waltraut Rölz und Roland Waltar. 

Foto: p 

Langen - Die Fechterschaft im 
TV Langen hatte in der dritten 
Runde des Deutschland-Pokals 
den FCK Ludwigshafen zu Gast. 
Für Langen standen Werner Sau- 
erwein. Michael Schmidt und Mi- 
chael Grosser in der Mannschaft. 
Die erfahrenen Pfälzer lagen nach 
den ersten beiden Gefechten mit 
2:0 hinten. Für diese Siege sorgten 
Michael Grosser und Werner Sau- 
erwein. Für den talentierten Links- 
händer Michael Schmidt war je- 
doch die Aufgabe zu schwer, die al- 
ten Füchse aus Ludwigshafen 
konnten sich gegen ihn in allen 
Gefechten durchsetzen. 

Michael Grosser, der sich erst 

Säbelfechter ist, hatte aUe seine 
Gefechte gewonnen, so daß der 
Wettbewerb nach dem achten Ge- 
fecht 4:4 stand. Auf Werner Sauer- 
wein ruhten jetzt die Langener 
Hoffnungen. Vor dem letzten Tref- 
fer stand das Gefecht ebenfalls 4:4, 
der letzte Treffer mußte die Ent- 
scheidung bringen. In diesem 
Kampf hatten die Pfälzer das 
Glück und die Ansicht der Kampf- 
richter auf ihrer Seite, so daß sie 
dieses Gefecht und damit den 
Wettkampf mit nur einem Treffer 
für .sich entscheiden konnten. 

Alan Lambert bleibt 

„Giraffen"-Trainer 

Gute Perspektiven für 1. Bundesliga 
Langen - Der Trainer des 

Basketball-Bundesliga-Aufstei- 
gers TV Langen wird auch in 
der kommenden Saison Alan 
Lambert heißen. Der 36jährige 
Amerikaner, der die Mann- 
schaft vor einem Jahr über- 
nommen und sofort wieder in 
die erste Liga zurückgeführt 
hatte, erzielte mit dem Vor- 
stand der Basketballabteilung 
Einigung über die Fortsetzung 
der Zusammenarbeit. 

Lambert war von mehreren 
anderen Vereinen, darunter der 
Zweitligist Tübingen - im ver- 
gangenen Jahr härtester Kon- 
kurrent des TVL - und vor al- 
lem vom Erstligisten MTV Gie- 
ßen umworben worben. 

Mit Lambert - so hoffen die 
Verantwortlichen des TV Lan- 
gen - soll die Aufwärtsentwick- 
lung des jungen Teams weiter 
energisch nach vome getrieben 

werden, nachdem er mit einer 
stark veijüngten und neu zu- 
sammengestellten Mannschaft 
überraschend Meisterschaft 
und Aufstieg geschafft hat. Ins- 
besondere Lamberts hervorra- 
gende Zusammenarbeit nüt 
den Spielern. Assistenztrainer 
Axel Rüber und dem Vorstand 
sowie seine Fähigkeit, andere 
von seinem Sport zu begeistern, 
waren die maßgeblichen 
Gründe, warum man beim TVL 
auf eine weitere Zusammenar- 
beit drängte. 

Die Tatsache, daß Lambert 
ein lukratives Angebot des 
MTV Gießen ausschlug und 
statt dessen bei den „Giraffen" 
verlängerte, zeigt indessen 
auch, daß er für die Zukunft des 
Erstligabasketballs im Rhein- 
Main-Gebiet auf längere Sicht 
wohl größere Perspektiven 
sieht. 

Spieldauer standen die Sieger fest. 
Bei den Damen machte Irmgard 
Bärenz und bei den Herren An- 
dreas Merkel das Rennen. Auf den 
zweiten Platz kamen Frau Werner 
und Herr Heibig. Den dritten Platz 
belegten Frau Blaschke und Herr 
Bentlin. Die strahlenden Sieger 
konnten unter dem Beifall aller 
Teilnehmer ihre Gewinne entge- 
gennehmen. Ein Dankeschön gilt 
hier den Firmen Sport Lötz, Pro- 
Mad-Tennis und Sarembe, die die- 
ses Turnier mit Sachpreisen unter- 
stützten. Bei Kaffee und Kuchen 
ließ man das rundum gelungene 
Turnier ausklingen. 

war der SVD mit 4:2, nach einer 
schnellen 4:0-Führung, erfolg- 
reich. Im Finale traf der SVD auf 
die TG Nieder-Roden. Auch ohne 
Auswechselspielerin konnten sich 
die Hainer Damen in dieser Partie 
mit 11:7 durchsetzen. Letztlich war 
der SVD auch die beste Mann- 
schaft. So war auch Trainer Karl- 
Heinz Beckmann mit der Leistung 
seiner Schützlinge sehr zufrieden, 
zumal es sein erstes Erfolgserleb- 
nis mit dem SVD war. 

SVD: Ilona Fleckenstein, Petra 
Beringer (14), Kirsten Vogel (11), 
Maike Fischer (9), Dagmar Staub 
(/8), Sabine Freyermuth (7), Stefa- 
nie Heil (1), Sylke Bratengeier. 

Handballturniere 

in Götzenhain 
Dreieich (KI) - Am Wochenende 

8./9. Juni für den Nachwuchs und 
am i5./16. Juni für Männer und 
Frauen veranstaltet der HSV Göt- 
zenhain wieder seine schon tradi- 
tionellen Handball-Kleinfeld-Tur- 
niere. Zahlreiche Meldungen sind 
bereits eingegangen. Lediglich das 
Feld der Männer ist noch schwach 
besetzt, doch hofft der Veranstal- 
ter, daß noch Meldimgen einge- 
hen. 

Die strahlenden Sieger des Langener Tennisturniers zu Pfingsten: Irmgard 
Bürenz siegte bei den Damen, bei den Herren hatte Andreas Merkel die 
Nase vom. Foto: P 

Zum Saisonende 

nach Steinbach 
Dreieichenhain - Seine Ab- 

schiedsvorstellung in der Bezirks- 
Oberliga West gibt der SV Dreiei- 
chenhain am Sonntag um 15 Uhr 
beim FSV Steinbach. Nachdem die 
Mannschaft von Trainer Klaus 
Wolf seit der 0:2-Niederlage beim 
FV 06 Sprendlingen als Absteiger 
feststeht, ist das letzte Saisonspiel 
beim Tcibellenzehnten Steinbach 
für beide Mannschaften bedeu- 
tungslos geworden. Nach den 
jüngsten Leistungen sind von den 
Dreieichenhainem eigentlich 
keine Wunderdinge mehr zu er- 
warten. Vielleicht krempeln die 
Hainer aber noch einmal cÜe Ärmel 
hoch, um die Saison nicht mit einer 
Niederlage zu beenden. 

SVD-Soma steht 

im Endtumier 
Dreieichenhain (rt) - Morgen, 

am Samstag, dem 25. Mai, steigt 
auf dem TTO-Sportplatz an der 
Kotrerstädter Straße das Pokal- 
Endtumier für Sondermannschaf- 
ten des Bezirks Offenbach/Hanau. 
Das Team des Sportvereins Dreiei- 
chenhain gehört zu den vier Marm- 
schaften, die um die Meisterschaft 
spielen. Gegner sind der TV Hau- 
sen, der TSV Lämmerspiel und der 
FSV Bischofsheim. Anpfiff ist um 
13.15 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Doch nicht nur Fußball wird ge- 
boten. Für ausreichend Speisen 
und Getränke sorgt die SVD- 
Soma, die sich auf diesem Sektor 
schon sehr oft bewährt hat. 

Basketballjugend des SV im Einsatz 
Dreieichenhain - Die weibliche 

und die märmliche C-Jugend der 
BasketballabteUung des Sportver- 
eins Dreieichenhain empfangen 
am kortunenden Sonntag, dem 26. 
Mai, in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule interessante Gastmann- 
schaften zu Freundschaftsspielen. 

Um 14 Uhr begiimt das Spiel der 
Mädchen gegen Offenbach und 

um 15.45 Uhr erfolgt der Anpfiff 
des Spiels der Jungen gegen Sulz- 
bach. 

Am Sonntag, dem 2. Juni, fmdet 
im Weibelfeid ein Turnier für Mäd- 
chenteams statt. Neben dem gast- 
gebenden Sportverein spielen Gä- 
ste aus Bad Homburg, Frankfurt 
und Kronberg um den Sieg. 

Gäste aus Erfurt bei der 

Schüler-Stadtmeisterschaft 

Kontakte zwischen Leichtathleten enger 
Langen (rt) - Wenn morgen, am 

Samstag, dem 25. Mai; Langener 
Schülerinnen und Schüler um die 
Stadtmeisterschaft in der Leicht- 
athletik wetteifern, werden auch 
Gäste aus Erfurt dabei sein. Heute 
gegen 19 Uhr wird eine Gruppe 
von etwa 20 Kindern mit ihren Be- 
treuem am SSG-Clubhaus ankom- 
men imd bis Sonntagnachmittag in 
Langen bleiben. Sie gehören dem 
PSV HMirt an, mit dem die SSG- 
Leichtathleten im Dezember 1989 
Freundschaft geschlossen haben. 
Bereits zweimal waren im vergan- 

genen Jahr Sportler aus Erfurt in 
Langen, und einmal war auch eine 
Langener Delegation in Thürin- 
gen. 

Die Erfurter Gäste sind alle in 
I'rivatquartieren imtergebracht 
und werden außer Konkurrenz an 
den Langener Stadtmeisterschaf- 
ten teilnehmen. Während dieses 
Besuchs soll auch darüber gespro- 
chen werden, wann und wie die 
Langener Leichtathleten ein Trai- 
ningswochenende in ErfUrt ver- 
bringen. 
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Manfred Seipel sah lange 

wie der sichere Sieger aus 

Starke Beteiligung bei 11. Kegel-Stadtmeisterschaften 

Patrick Engel wurde dritter beim Kegeln für Kinder. Natüriich ist die Freude 
Foto: Welnert 

Medaillen für TV-Schwimmer 

Gleich 15mal erhielten die Langener das „Edelmetall" 

Langen - Die 11. Langener 
Stadtmeisterschaften im Kegeln 
fanden wiederum eine starke Be- 
teiligung in allen Klassen. Stadt- 
meister und Ijester Kegler wurde 
Detlev Küster vom KC Riederwald 
mit ausgezeichneten 445 Holz. 
Manfred Seipel vom hiesigen SKV 
sah lange Zeit wie der Sieger aus. 
mit 443 Holz wurde er schließlich 
Zweiter. Dritter mit auch noch t)e- 
achtlichen 435 Holz wurde An- 
dreas Schumann von der SSG. 

Bei den Senioren-Sportkeglem 
siegte Erwin Gerhaidt vom be- 
nachbarten TV Dreieichenhain mit 
421 Holz, Zweiter mit 419 Holz 
wurde Siegfried Starke, Dritter 
Andreas Kmetec mit 418 Holz, 
beide von der SSG. Bei den Sport- 
keglerinnen wurde nur in einer 
Gruppe gespielt. Andrea Knecht 
vom TV Dreieichenhain wurde mit 
runden 400 Holz Stadtmeisterin 
1991. Den zweiten Platz belegte 

' I 

• Yannick Noah wird nicht an den am 
kommenden Montag beginnenden Inter- 
nationalen Tennls-Melsterschaften von 
Frankreich In Paris teilnehmen. Der 
French Open-Gowinner von 1983 erklärte 
„w/egen physischer Überbelastung" sei- 
nen Verzicht. 

• DI« WatMiballer de« Deutschen 
Schwlmm-Veri>anda( (DSV) unterlagen 
t)eim Intemattonaien Turnier in Moskau 
dem Olympia-Dritten UdSSR Im Finale mit 
7:13 (0:4, 3:3, 3:4, 1:2). In der Vomjnde 
hatte der Europameister gegen Rumänien 
mit 11:8 und die zweite Mannschaft der 
UdSSR mit 9:6 gewonnen, gegen den Fi- 
nalgegner mit 6:10 verloren. 
• Inigeiamt 43 Team* umfaBt die er- 

ste provisorische Nennliste für das traditi- 
onsreiche 24-Stunden-Rennen von Le 
Mans (22./S!3. Juni). Jaguar mit sechs und 
Titelverteidiger Mercedes mit vier Autos 
sind die bislang größten W6rksteams 
beim vierten Lauf zur diesjährigen Sport- 
wagen-Weltmeisterschaft. 
• Erstmals seit dem 25. September 

19M vertor der Deutschs Amerlcan-Foot- 
baJf-Melster Berlin Adler wieder ein 
Bundesllgasplel. Mit 35:30 nahmen die 
Cologne Crocodlies in Berlin erfolgreich 
Revanche für die Niedertage im letztjahrl- 
gen Melsterschafts-Finaie gegen den 
dreimaligen Titelträger. 

Langen - In den deutschen Bas- 
ketball-Bundesligen sind mittler- 
weile alle Entscheidungen gefal- 
len. nachdem sich der TSV Bayer 
Leverkusen in fünf Endspielen ge- 
gen den Außenseiter DTV Charlot- 
tenburg nur knapp mit 3:2 Siegen 
durchsetzen konnte. Verlassen 
müssen die höchste deutsche 
Spielklasse der Godesberger TV 
und der TuS Herten, die im letzten 
Jahr die beiden durch den Kon- 
kurs von Galatasaray Köln und die 
Fusion der beiden Hagener Ver- 
eine freigewordenen Plätze einge- 
nommen hatten. 

Als Meister der zweiten Bundes- 
liga Süd haben sich bekanntlich 
die „Giraffen" den Aufstieg gesi- 
chert, in der Nordgruppe setzte 
sich mit der SG Braunschwelg 
ebenfalls ein Verein durch, der 
schon einmal in der ersten Liga ge- 

Langen - Die Fechterinnen des 
TV Langen sind in den vergange- 
nen Wochen Ijei einer Reihe von 
Turnieren gestartet imd haben da- 
bei teilweise Ijeachtliche Plazie- 
rungen erreicht. Sarah Colin star- 
tete beim internationalen A-Ju- 
gend-Degen-Tumier in Bomi, zu 
gleicher Zeit starteten im Florett- 
fechten Jermifer Frenzel und die 
amtierende Hesseiuneisterin Ra- 
luca Gottschall beim Herkules- 
Turnier der B-Jugend in Kassel. 
Unter mehr als 30 Starterinnen 
konnte sich Raluca Gottschall für 
die Direktausscheidung qualifizie- 
ren und belegte Platz acht, wäh- 
rend Jennifer Frenzel Platz neun 
erreichte. Claudia Colin trat eben- 
falls beim Herkules-Turnier in 
Kassel mit dem Florett bei den 
Schülerinnen an. Sie erwischte ei- 
nen schlechten Start und schied - 

Regina Rudolf (375 Holz) vor Luise 
Gerhardt mit 372 Holz. Andrea 
Knecht verteidigte damit ihren Ti- 
tel vom Voijahr. 

Die Hobby-Freizeitkegler muß- 
ten 50 Wurf in die Vollen leisten. 
Auch hier gab es eine starke Betei- 
ligung und gute Ergebnisse. Klaus 
Krämer wurde bei den Herren mit 
275 Holz Erster. Roland Locher er- 
reichte mit 268 den 2. Platz. Claus 
Schiller kam mit nur einem Holz 
weniger auf Rang drei. 

Die Senioren konnten es noch 
besser. Wolfgang Schupp errang 
mit 285 Holz den 1. Platz. Reinhold 
Kraus landete mit 279 Holz auf 
Platz zwei vor Karl-Heinz Huther 
(266 Holz). 

Bei den Damen siegte Gudrun 
Knöß aus Egelsbach mit 261 Holz. 
2. wurde mit 259 Holz Giesela 
Glock. Margot Leiser konnte ihren 
Voijahrestitel nicht verteidigen, 
sie erreichte mit 257 Holz den 3. 

Langen - Das Darmstädter 
Nordbad war der Austragungsort 
der Bezirks-Jahrgangsmeister- 
schaften des Bezirks Süd im Hessi- 
schen Schwimmverband. Es gab 
Medaillen für die ersten drei 
Plätze. 

Am Samstag, dem 11. Mai. 
wurde Torljen Knöß (Jahrgang 79) 
Vizemeister über 200 Meter Brust 
in 3:28,8 Minuten. Andreas Mans- 
feld (Jahrgang 78) kam mit 3:22,4 
Minuten auf den dritten Platz in 
seinem Jahrgang. 

Am Sonntag, dem 12. Mai, gab es 
das erste Gold. Der jüngste Teil- 
nehmer, Jan Wolfgarten, wurde 
Bezirks-Jahrgangsmeister des 
Jahrganges 82 im 100-Meter-Brust- 
schwimmen in der Zeit von 1:49,9 
Minuten, und errang Silber im 100- 
Meter-Freistilschvirimmen in 1:29,0 
Minuten. Das zweite Gold holte 
sich Verena Khalife (Jahrgang 79) 
im 200-Meter-Schmetterlings- 
schwimmen in 3:40,3 Minuten. 

Dreimal Silber gab es für Torben 

spielt hat. 
Die Liga setzt sich aus zwölf 

Mannschaften zusammen, die in 
eine Süd- und eine Nordgruppe 
aufgeteilt ist. Die Mannschaften 
spielen innerhalb ihrer Gruppe in 
der Hauptrunde insgesamt viermal 
gegeneinander, gegen die Vertre- 
ter aus der Nordgruppe wird dage- 
gen jeweils nur ein Heim- und ein 
Auswärtsspiel ausgetragen. Da- 
durch erhöht sich die Anzahl der 
Spiele gegenüber früheren Jahren 
auf zumindest 32, hinzu kommen 
noch die Spiele der Play-Off- be- 
ziehungsweise Abstiegsrunde. 

Durch den Abstieg zweier Ver- 
eine aus der bisherigen Nord- 
gruRpe muß in der kommenden 
Saison entweder der MTV Gießen 
oder TV Germania Trier in die 
Nordgruppe versetzt werden, so 
daß sich dann folgendes Bild er- 

bei Sieggleichheit mit einer ande- 
ren Fechterin - wegen eines einzi- 
gen Treffers, den sie zuviel erhal- 
ten hatte, aus. 

In Bensheim fand das A-Jugend- 
Degen-Tumier „Fraa von Ben- 
sem" statt. Am Start waren neben 
den hessischen Spitzenfechterin- 
nen insbesondere die starken 
Fechterinnen aus Heidenheim und 
Mosbach. Sarah qualifizierte sich 
in zwei Runden für den Direktaus- 
scheid. Im Direktausscheid muß 
man gegen die Gegnerin zwei Ge- 
fechte gewinnen, dann hat man 
-ich für die nächste Runde qualifi- 
ziert. Sarah hatte gegen Karina Sei- 
bel vom FTV Frankfurt anzutre- 
ten, gegen die sie bisher noch nie 
gewituien konnte. Das erste Ge- 
fecht endete mit einem Sieg für die 
Langenerin. Im zweiten Gefecht 
führte sie bereits 4:2, hatte nur 

Platz. Die Seniorinnen waren'wie 
bei den Herren auch hier besser. 
Friedel Greunke .siegte mit 275 
Holz, Monika Schlögel, auch in 
den vergangenen Jahren unter den 
Besten vertreten, kam auf 273 Holz 
und Helga Bemges mit 265 Holz 
erreichte den 3. Platz. Die Beteili- 
gung bei den Jugendlichen - alle 
unter 16 Jahre - war leider recht 
schwach. Sieger wurde Patrik En- 
gel mit 221 Holz, vor Markus 
Krumm mit 183 Holz und Daniel 
Sabotke mit 102 Holz. 

Die Siegerehrung wurde vom 
Schirmherm dieser Veranstaltung, 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, unter reger Beteiligung der 
Teilnehmer, vorgenonunen. Die 
jeweils drei ersten jeder Gruppe er- 
hielten einen Pokal, die Jugendli- 
chen eine Erinnerungsmedaille 
und gleichzeitig einen Freiflug 
rund um Egelsbach, gestiftet von 
Karl Welver. 

Knöß (Jahrgang 79) im 100-, 200- 
und 400-Meter-Freistilschwimmen 
in 1:13,2,2:40,1 und 5:34,8 Minuten 
sowie einen dritten Platz und da- 
mit Bronce im 100-Meter-Brust- 
schwimmen in 1:38,9 Minuten und 
200 Meter Lagen in 3:16,0 Minuten. 
Andreas Mansfeld (Jahrgang 78) 
erhielt Bronce bei 200 und 400 Me- 
ter Freistil in 2:35,2 und 5:24,2 Mi- 
nuten, er war Vierter über 200 Me- 
ter Lagen in 3:00,8 Minuten, Sieb- 
ter im 100-Meter-Freistilschwim- 
men in 1:11,3 Minuten, Sechster 
beim 100-Meter-Rückenschwim- 
men in 1:29,9 Minuten und Achter 
über 200 Meter Lagen. Ilona 
Knechtel (Jahrgang 77) belegte je- 
weils den achten Rang im 100- und 
200-Meter-Freistilschwimmen in 
1:14,9 beziehungsweise 2:52,2 Mi- 
nuten. Katja Keller (Jahrgang 77) 
17. in 1:20,6 Minuten über 100 Me- 
ter Freistil. 

Im Jahrgang 79 wurde Verena 
Khalife noch Vierte bei 400 Meter 
Freistil in 6:16,5 Minuten, Fünfte 

gibt: 
Gruppe Süd: TTL Bamberg, Stei- 
ner Bayreuth, BG Ludwigsburg/ 
Stuttgart, SSV Ulm, TV Langen 
und MTV Gießen oder Gennania 
Trier. 

Gruppe Nord; Bayer Leverku- 
sen, DTV Charlottenburg, Brandt 
Hagen, TuS Bramsche, SG Braun- 
schweig und Germania Trier oder 
MTV Gießen. 

Die Basketballabteilung bietet 
für die kommende Saison selbst- 
verständlich wieder Dauerkarten 
an, die dann für alle sechzehn 
Heimspiele der Hauptrunde ihre 
Gültigkeit haben. Der Preis beträgt 
120 Mark, so daß für die regelmäßi- 
gen Besucher der Eintritt um 25 
Prozent ermäßigt ist. Dauerkarten- 
bestellungen nimmt die Geschäfts- 
stelle der TV-Basketballabteilung 
in der Berliner Allee 93 entgegen. 

noch einen Treffer bis zum Sieg zu 
setzen, wurde dann aber noch mit 
4:5 geschlagen. Das daraufhin not- 
wendige dritte imd entscheidende 
Gefecht ging dann verloren, so daß 
sie ausscheiden mußte und auf den 
16. Platz gesetzt wurde. 

Aufgrund der P>unktzahl, die Sa- 
rah durch gute Plazierungen bei 
den hessischen Ranglistentumie- 
ren erreicht hat, darf sie am 1. Juni 
in Berlin bei den deutschen Mei- 
sterschaften der A-Jugendlichen 
im Degenfechten die Farben Hes- 
sens vertreten. Nach der Hessen- 
meisterin Raluca Gottschall, die 
bei den deutschen Meisterschaften 
der B-Jugendlichen am 25. und 26. 
Mai in Schweinfurt startet, ist Sa- 
rah Colin die zweite Fechterin des 
TV Langen, die in diesem Jahr an 
den deutschen Meisterschaften 
teilnehmen kann. 

über 200 Meter Freistil in 2:56,7 Mi- 
nuten und 200 Meter Lagen in 
3:24,1 Minuten sowie Siebte über 
100 Meter Schmetterling in 1:43,4 
Minuten. Nina Breidert im Freistil- 
schwimmen Dritte über 400 Meter 
in 6:05,9 Minuten, Vierte über 200 
Meter in 2:54,3 Minuten und Siebte 
bei 100 Meter in 1:20,5 Minuten, 
Sechste bei 200 Meter Lagen in 
3:26,2 und Elfte über 100 Meter 
Rücken in 1:39,6 Minuten. Anna 
Matysek Siebte im 200-Meter-Frei- 
stilschwimmen in 1:39,6 Minuten. 
Jennifer Grinsted Zwölfte über 100 
Meter Rücken in 1:41,5 Minuten. 
Matthias Grögor (Jahrgang 80) 
wurde Fünfter im 100-Meter-Rük- 
kenschwimmen in 1:41,5 Minuten. 

Die vier mal 100-Meter-Lagen- 
staffel der 79er Damen wurde 
Achte in der Besetzung; J. Grin- 
sted (Rücken), A. Matysek (Brust), 
V. Khalife (Schmetterling) und N. 
Breidert (Freistil) in 6:35,8 Minu- 
ten. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Mit 4:2 

Punkten 

zufrieden 

TVL-Faustballer 
ersatzgeschwächt 

Langen - Die 1. Faustballmann- 
schaft des TV Langen mußte beim 
zweiten Spieltag am 12. Mai In 
Darmstadt Thomas Kath und Rai- 
ner Kuhn ersetzen. Uli Hillgärtner 
wurde als zweiter Angriffsspieler 
geholt, Trainer Wolfgang Fiebig 
besetzte die Zuspielerposition. 

Gegen Oberlaudenbach 2 fingen 
die TVLer konzentriert an und 
führten zur Halbzeit mit vier Bäl- 
len, doch danach wurde es noch 
einmal eng, und die Fühnmg 
mußte dem Gegner überlassen 
werden. Kurz vor Spielende 
knüpften die Langener an ihre 
gute erste Halbzeit an und kormten 
am Ende mit 28:27 zwei Punkte 
einstreichen. 

Im Spiel gegen Gorxheim hielt 
der TVL nur eine Halbzeit mit, der 
Gegner nutzte geschickt die 
Schwächen aus und gewann das ■ 
Spiel mit 35:21. 

Die 1. Mannschaft der Oberlau- 
denbacher war der letzte Gegner 
der Langener an diesem Spieltag. 
Hier zeigten die Rot-Weißen das 
beste Spiel des Tages. Gute Ab- 
wehrreaktionen, herrliches Zu- 
spiel und zimi Teil traumhafte An- 
griffe ließen die Langener nie in 
Bedrängnis geraten. Sie gewaimen 
das Spiel mit 33:22 und stehen nun 
mit insgesamt 8:6 Punkten im Mit- 
telfeld der Tabelle in der Bezirks- 
liga A Süd. 

Der nächste Spieltag findet am 
26. Mai am Domheimerweg bei 
Grün-Weiß Darmstedt statt. Dort 
hat der TVL vier schwere Spiele 
vor sich. 

Es spielten; Jörg Reuter, Uli Hill- 
gärtner, Wolfgang Fiebig, Holger 
Altenbrandt und Jürgen Weiser. 

SGE-Nachwuchs 
in Großauheim 

Egelsbach (KI) - Die männliche 
D-Jugend der SG Egelsbach 
nimmt am Sonntag ab 1 Uhr am 
Handball-Kleinfeld-Tumier der 
Tschft. Großauheim teil und trifft 
in der Gruppe 2 auf TG Nieder-Ro- 
den, TV Alzey, TV Bad Orb und 
TSV Pfungstadt. Ebenfalls dabei 
ist die männliche E-Jugend der 
SGE, die in der Gruppe 3 gegen SC 
Lerchenberg, TSG Münster und 
SG Lollar/Ruttershausen spielen 
muß. Am Start sind auch die Minis, 
die auf TV Langenselbold, SG 
Bruchköbel, TSG Münser und FT 
Dörnigheim treffen. 

JugendfiißbaU 
SSG Langen 
C: SSG - SC Steinberg 2:1 (1:0) 

Die C-Jugendlichen der SSG ta- 
ten sich im Heimspiel gegen die 
Gäste aus Dietzenbach-Steinberg 
sehr schwer. Vor allem vermißte 
man den sonst gewohnten Spiel- 
fluß der SSGler. Dennoch konnte 
man sich eine gewisse Feldüberle- 
genheit verschaffen, die durch ei- 
nen Tbrerfolg von Slobodan Lukic 
belohnt wurde. Doch schon der 
Treffer zum 2:0 war nur durch Mit- 
hilfe eines gegenerischen Spielers 
zu erzielen. Kurz vor Spielende 
mußte man den Anschlußtreffer 
hirmehmen. 
F: SSG I - SKG Sprendlingen 9:1 
(5:0) 

Eine überzeugende spielerische 
Leistung Iroten die F-Jugendlichen 
der SSG in ihrem vorletzten 
Punktspiel. Vom Anpfiff weg über- 
nahm das SSG-Tfeam die Initiative 
und bestürmte das Gehäuse der 
Gäste ununterbrochen. Die ein- 
deutige Überlegenheit des Gastge- 
bers wurde auch durch fünf schöne 
Tbre bis zur Halbzeitpause doku- 
mentiert. Auch in der zweiten 
Spielhälfte bot das Langener Team 
viel Spielwitz und legte vier wei- 
tere Treffer zu. Die sichere Abwehr 
ließ nur ein Tbr zum 9:1-Endstand 
zu. 
E: SG Gravenbruch - SSG 3:6 (1:4) 

Mit kämpferischem Einsatz ver- 
schaffte sich das SSG-Tfeam die 
entscheidenden Vorteile, die letzt- 
lich zu diesem klaren Sieg verhal- 
fen. Bis zur Halbzeitpause konnte 

man bereits schon sehr deutlich 
mit 4:1 Tbren in Führung gehen. 
Einzelne Nachlässigkeiten und 
Ballverliebtheiten einiger Spieler 
ließen den Gastgeber noch einmal 
gefährlich herankommen, doch 
letztlich brachte man dieses Spiel 
mit viel Geschick gut über die 
Bühne. Die Tore schössen Patrick 
Arnold (4) und Timo Löffel (2). 
C: FV 06 Sprendlingen - SSG 1:3 
(0:0) 

Trotz deutlicher P'eldüberlegen- 
heit bereits in der ersten Spiel- 
hälfte gelang es den Gästen aus 
Langen nicht, auch die entschei- 
denden Tbre zu erzielen. So mußte 
man sich bis zur zweiten Halbzeit 
gedulden, bevor Oliver Loch das 
befreiende 1:0 erzielte. In der Fol- 
gezeit konnte das Langener Team 
den Spielfluß noch forcieren, wo- 
durch sich zwangsläufig hochkarä- 
tige Chancen ergaben. Nutznießer 
dieser Steigerung war Tomas 
Smolcic, welcher durch zwei se- 
henswerte Treffer den Vorsprung 
auf 3:0 ausbauen konnte. Den An- 
schlußtrefTer kurz vor Spielende 
zum 1:3 nahm man auf Lsingener 
Seite gelassen hin. Neben den Ibr- 
schützen ragte noch Biniam Kim- 
brom durch eine gute Abwehrlei- 
stung aus dem Team heraus. 
A: SSG - SKV Hainhausen 12:0 
(7:0) 

Eine einseitige Partie war die 
Punktspielbegegnung zwischen 
der SSG und dem SKV Hainhau- 
sen. Fast die gesamte Spielzeit 
tummelte man sich in der Hälfte 
der Gäste und vergaß darüberhi- 
naus auch nicht, in kontinuierli- 
cher Folge die zum Sieg erforderli- 
chen Tbre zu erzielen. Mit diesem 
deutlichen Erfolg hat man sich auf 
dem dritten Tabellenplatz festge- 
setzt. 
D: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
1:5 (0:0) 

Der D-Jugend der SSG reichte 
eine mittelmäßige Leistung, um im 
vorletzten Punktspiel die Meister- 
schaft unter Dach und F^ch zu 
bringen. Bei nur noch einem 
Heimspiel steht das Team mit fünf 
Punkten Vorspnmg uneinholbar 
an der Tabellenspitze. Die Partie in 
Isenburg begannen die Langener 
recht zerfahren und paßten sich Zu- 
sehens dem schlechten spiele- 
rischen Niveau der Gastgeber an. 
Statt die mit 10 Mann verteidigen- 
den Isenburger über die Flügel 
auszuspielen, verzettelte man sich 
immer wieder mit eigenem Paß- 
spiel im überfüllten gegnerischen 
Strafraum. So blieb es bis zur 
Pause beim wenig schmeichelhaf- 
ten 0:0. Erst nachdem Trainer Tho- 
mas Duft in der Halbzeitpause ein 
paar ernste Worte gesprochen 
hatte, liefen nun einige schöne 
Kombinationen, die den Gastgeber 
sofort in arge Bedrängnis brachten. 
Innerhalb kurzer Zeit ging man 
mit 2:0 in Führung. Als die Spvgg. 
03 Neu-Isenburg den Anschluß- 
treffer erzielen konnte, wurde Lan- 
gen noch aggressiver und drei wei- 
tere Tbre waren die logische Kon- 
sequenz dieser Überlegenheit. 

Die Meisterschaft für die SSG er- 
rangen: Christian Kamowski, Jan 
Schuster, Benjamin Klein, Toni Ki- 
kic, Darius Hofer, Thomas Loch, 
Christoph Stieber, Christian Sere- 
met, Aleksandei- Simic, Markus 
Späth, Yonas Kibrom, Marco Bo- 
nuomo. 

Vorschau 
Samstag, 25. Mai: SSG Graven- 
bruch - ^G Langen F1,13 Uhr, E- 
Jugend: SSG - SKG Sprendlingen 
n, 13 Uhr, C-Jugend; SSG - SKG 
Sprendlingen, 14 Uhr; A-Jugend: 
TGS Jügesheim - SSG, 15 Uhr. 
Sonntag, 26. Mai: D-Jugend; SSG - 
SG Offenthal. 9.15 Uhr. 

^ Ä.' Ä- 

SSQ-FuBbaltor (hinten v.l.) TValner Thomas Duft Chri- 
Slmlc, Darius Hofsr, Marcus Spflth, Jan Schu- 

nlJIin^TM?itfw?*i'' ' ' Wa'". "«reo Bo- 
no^W "* (Ilagand) Christian Kar- Foto: P 

„Giraffen" in Gruppe Süd 

Ein neuer Spielmodus in der Basketball-Bundesliga 

Zwei Langener Fechterinnen 

starten bei den „Deutschen" 

Neben Raluca Gottschall Sarah Colin qualifiziert 
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„Rote Laterne" wie ein Sieg gefeiert 

TV-Handballer waren in Pfronten /1. Mannschaft wurde Turniersieger 
Langen - Pfronten im AUgäu 

hieß das schon traditionell ge- 
wählte Ziel der diesjährigen Sai- 
sonabschlußfahrt der Handballab- 
teilung des TV Langen, die vom 5. 
bis 12. Mai stattfand. 

Daß man im wald- und wiesen- 
reichen Allgäu nicht nur etwas von 
der Viehzucht und der MUchverar- 
beitung versteht, bewiesen die 
Pfh)ntner Gastgeber nun bereits 
zum 14. Mal als Ausrichter des Fal- 
kenstein-Tumiers. Eiiunal im Jahr 
nämlich, wenn die Wintersport- 
freunde keinen Schnee mehr vor- 
fmden und die Sommerfrische su- 
chenden Urlauber noch in der 
Minderheit sind, wird die 6 800 
Seelen zählende Gemeinde am 
Nordfuß der Allgäuer Voralpen 
von Handballmannschaflen aus al- 
len Himmelsrichtungen heimge- 
sucht. Insbesondere das Interesse 
der Lai^ener Handballer, die 
schon seit vielen Jahren mit dem 
TSV Pfronten freundschaftlich 
verbunden sind, gilt weniger der 
Barockkirche aus dem 17. Jahr- 
hundert oder der 1646 zerstörten 
Burgruine Falkenstein (der das 
Turnier seinen Namen verdankt) 
als vielmehr de legendenumwobe- 

nen Stimmung, die selbst erfah- 
rene Pfronten-Fahrer jedes Jahr 
aufs Neue für die Zeit ihres Aufent- 
halts in ihren Bann schlägt. 

Der TV Langen war diesmal mit 
der 1. und 2. Herren- und seiner 
Damenmannschaft vertreten. Ge- 
spielt wurde am „Vatertag" und 
am Samstag in einer Schulsport- 
halle. In der sportlichen Bilanz lie- 
gen die Leistungen der Langener 
Mannschaften unterschiedlich: Bei 
den Herrenmannschaften setzte 
sich Voqahressieger TVL I mit 
fünf Siegen und 10:0 Punkten er- 
neut durch. Gezeichnet von zahl- 
reichen abendlichen Unterneh- 
mungen nichtsportlicher Art, er- 
lebten die noch jungen Spieler der 
zweiten Mannschaft besonders am 
zweiten Spieltag einen konditio- 
nellen Einbruch. Sie kamen mit ei- 
nem Unentschieden und vier Nie- 
derlagen nicht über den sechsten 
und damit letzten Platz hinaus. 
Das tat der Stimmung aber keinen 
Abbruch, denn die „rote Laterne", 
die es dafür gab, wurde wie ein 
Sieg gefeiert. 

Dennoch gehörte das Aufeinan- 
dertreffen der beiden TVL-Teams 
zu den spannendsten Begegnun- 

gen des Turniers, derm die 
„Zweite" war keineswegs gewillt, 
die zwei Punkte ohne Gegenwehr 
abzugeben. Nach 30 hart um- 
kämpften Minuten gewann TVL I 
mit 11:7. 

Bei den Damen, die in zwei 
Gruppen die Teilnehmer für die 
Plazierungsspiele suchten, unter- 
lagen die Langener Damen in ei- 
nem Lokalderby im Spiel um Platz 
3 der Vertretung von Walldorf. 

Höhepunkt des Turniers war die 
ausgelassene Siegerehrung in der 
Pfrontener Disco „Tiffany", in die 
der Langener Troß am Samstag 
abend nach einem gemeinsamen 
Abendessen zurückkehrte, um den 
Abschluß des Turniers und der 
Saison 90/91 zu feiern. Wohl zum 
ersten Mal brandete, von den Lan- 
genem angeregt, „la ola" (die 
WeUe) in einer Disco auf und 
wurde begeistert von den anderen 
Mannschaften und Nichthandbal- 
lem aufgenommen. Zum Rahmen- 
programm gehörte am spielfreien 
Freitag die Wanderung zu einer 
Berghütte im angrenzenden Tirol 
mit integriertem Umtrunk. 

Selbst ein Dauerregen konnte ■ 
die tolle Stimmung während der 

vier Tage mcht trüben. Emigkeit 
besteht denn auch bei allen Teil- 
nehmern über das ob und den Ort 
der 92er Abschlußfahrt: Pfronten 
im Allgäu. 

• Dar 1. FC Lok Leipzig, Tabellen-Ach- 
ter der Oberliga Nordost, will mit neuem 
Trainer und Manager arbeiten, sollte der 
Klub die direkte Qualifikation für die 
Zweite Bundesliga verpassen. Lok-Prfisl- 
dent Dr. Karl OröSler erklärte, er setze 
grundsätzlich weltertiln auf Tl-ainer Gun- 
ter Böhme und Manager Pater GleBner. 

• Der (Innltehe FuBball-Natlonaltar- 
hUter Karl Laukkanen bleibt beim Zweltll- 
glsten SV Waldhof Mannhelm. Der 27|Uv 
rlge verlängerte seinen Vertrag um zwei 
Jahre, nachdem sich die Mannheimer zu- 
vor mit dem Liga-Konkurrenten Stuttgar- 
ter Kickers auf eine Ablöse von unter 
300.000 Mark geeinigt hatten. 
• IbitiDtar tarry Briutigam und LUmid 

HaHco Peichke wollen zum Salsonenda 
den FuBball-Oberllglsten Nordost FC Carl 
Zelss Jena verlassen. Der jährige 
Bräutigam, der zum erweiterten Nattonal- 
mannschaftakrels gehört, hat Inzwischen 
von drei Bundesllglitan Angebote erhal- 
ten Der 27 Jahre alte Peschke IM In Ver- 
handlungen mit dem franzflelichen Mei- 
ster und Europacup-RnalMen Olympk)ue 
Marseille. 

Zum Abschluß Tumiersieg für Junioren Di© TV-FkustbaUerinnen 

Toller Erfolg am Riederwald / FC gewann Finale 1:0 gegen Eiche Darmstadt 
Langen - Zum Abschluß der Sai- 

son nahmen die Junioren des FC 
Langen eine Einladung der SG 
Riederwald an, am Pfingstturnier 
des Vereins teilzunehmen. Ganz 
überraschend und sehr zur Freude 
aller Beteiligten holte man sich 
nicht nur den Tumiesieg, sondern 
auch einen riesen Wanderpokal, 
den es im nächsten Jahr zu vertei- 
digen gilt. Am Turnier nahmen 
acht Mannschaften teil, die in zwei 
Vierer-Gruppen aufgeteilt waren. 
Als Gegner standen dem Club der 
SV 06 Bad Nauheim, der FV Hau- 
sen sowie die erste Mannschaft des 
Veranstalters gegenüber. 

Bereits in der ersten Begegnung 
gegen Bad Nauheim machten die 
Langener deutlich, daß sie ein ern- 
stes Wörtchen tjei der Vergabe des 
Tumiersieges mitreden wollten. So 
war es Andy Chrysanthos, der 
seine Elf bereits in der achten Mi- 
nute mit einem plazierten Distanz- 
schuß 1:0 in Führung brachte, die 

unmittelbar danach durch Bernd 
Schymijra auf 2:0 ausgebaut 
wurde. Eine Unaufmerksamkeit 
der FC-Abwehr ermöglichte es 
dann Bad Nauheim, auf 1:2 zu ver- 
kürzen. Jörg Fischer stellte wenig 
später mit einem eleganten Heber 
zum 3:1 den Sieg sicher. 

Das zweite Spiel sollte gegen die 
SG Riederwald schon eine Vorent- 
scheidung bringen, zumal der 
Gastgeber gegen FV Hausen eben- 
falls Sieger geblieben war. Deshalb 
ging man diese Part je auf dem un- 
gewohnten Hartplatz sehr konzen- 
triert an. Am Ende stand ein torlo- 
ses Unentschieden zu Buche. In 
diesem Spiel zeigte die Abwehr, al- 
len \'oran Libero Stefan Jentsch 
und Vorstopper Stefan Schmidt, 
eine fehlerlose Paitie, wobei sich 
auch die erstmals eingesetzten A- 
Jugendspieler Ralf Weissenbiirger 
und Tobias Breidert ein Sonderlob 
verdienten. 

Im dritten Spiel mußte also un- 

bedingt ein Sieg erspielt werden, 
um das Endspiel zu erreichen. 
Gegner war der FV Hausen, der 
sich bei 2:2 Punkten ebenfalls noch 
Hoffnungen machen konnte. Als 
es dann dem Gegner gelang, einen 
Eckball in der achten Minute di- 
rekt zu verwandeln und die lan- 
gener Stürmer bis dahin nur wenig 
zu bestellen hatten, sah es nicht 
nach einem Erfolg aus. Aber un- 
mittelbar vor dem Pausenpfiff un- 
terlief einem Hausener Abwehr- 
spieler ein unnötiges Handspiel im 
Strafraum. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte Chrysanthos unhalt- 
bar zum 1:1. Nach der Pause stei- 
gerte sich die Mannschaft in einen 
wahren Spielrausch und erzielte in 
regelmäßigen Abständen noch 
fünf weitere Treffer zum verdien- 
ten 6:1. Die Torschützen waren 
Steitz, Chrysanthos, Krahn, Ekrem 
und Weissenburger. Somit standen 
die Langener mit 5:1 Punkten und 
9:2 Toren im Endspiel dem Be- 

zirkspokalmeister von Darmstadt- 
Dieburg, Eiche Darmstadt, gegen- 
über. 

Vor mittlerweile gut 300 Zu- 
schauem lieferte der „Club" wie- 
derum eine spielerisch starke Lei- 
stung und ging mit 1:0 in Führung. 
Eiche Darmstadt hatte jetzt kaum 
noch etwas gegenzusetzen. Die 
Langener blieben gefährlich, eine 
Resultatsverbesserung sollte aber 
nicht mehr gelingen, so daß man 
letztlich mit dem knappsten aller 
Ergebnisse zufrieden war. 

Folgende Spieler setzte Trainer 
Horst Grohmann ein: Hartig, Bar- 
tocha, Verleih, Schmidt, Jentsch, 
Steitz, Breidert, Chiysanthos, 
Krahn, Fischer, Schymura, Ekrem 
und Weissenburger. 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung war großer Jubel angesagt, 
zumal Andy Chrysanthos noch als 
bester Torschütze mit drei Treffern 
zusammen mit einem Bad Nauhei- 
mer Spieler geehrt wurde. 

feierten den ersten Sieg 

Erfolg beim Pfingstturnier in Runkel 
Langen - Beim Pfingstturnier in 

Runkel waren auch die Faustball- 
Damen des TV Langen am Start. 
Im ersten Spiel gegen den TuS 
Müsen I sah man ein nervöses und 
zerfahrenes Spiel der Langenerin- 
nen, das man aufgrund vieler Ei- 
genfehler mit 15:20 verlor. Das 
zweite Spiel des Tages bestritt man 
gegen O^ersheim, das man trotz 
einer Leistungssteigerung deutlich 
mit acht Bällen verlor. 

Vor dem Spiel gegen den TuS 
Müsen II hielt man wegen einiger 
Unstimmigkeiten innerhalb der 
Mannschaft mit Trainer Jörg Reu- 
ter eine „Krisensitzung". Im dar- 
auffolgenden Spiel sah man eine 
hervorragende Leistung und ein 
konzentriertes Spiel der gesamten 
Mannschaft, wo^i das Spiel lange 
Zeit auf des Messers Schneide 
stand, doch am Ende hatte man 

das nötige Glück und gewann mit 
21:20. Die Freude der Spielerinnen 
nach ihrem ersten Sieg überhaupt 
war natürlich riesengroß. 

Im letzten Spiel des Turniers traf 
man auf die Mannschaft aus Esch- 
hofen und die Damen machten 
dort weiter, wo sie im Spiel zuvor 
aufhörten und gestalteten das 
Spiel lange Zeit offen. Doch am 
Ende fehlte ein bißchen die Kraft 
und man mußte sich mit drei Bäl- 
len geschlagen geben. Aufgrund 
der hervorragenden Leistungen 
der letzten beiden Spiele darf man 
auf die bevorstehenden Punkt- 
spiele gespannt sein. 

Für Langen spielten: Marion 
Bärtl, Annette Horch, Carola Kal- 
ler, Carmen Ordonez-Delgado und 
erstmalig Karin Kohl, Petra Sche- 
rer und Annette Umbach. 

Dip Fauatballdamen des TV Langan beandetan die Hallanaalaon mit ainar 
'Himlartalinahma. Dabal waran dia Plazlamngan allardinga ahar Nabanaa- 
cha, im Vordargnjnd atand dia Gaaalllgkait Foto: p 

Hallensaison beendet 

Langener Faustballdamen bei Turnier 
Langen - Der Abschluß der Hal- 

lensaison bei den Faustball-Da- 
men des TV Langen ging mit ei- 
nem kleinen Turnier, zu dem die 
Damen aus Bensheim und von 
Grün-Weiß Darmstadt eingeladen 
waren, zu Ende. Bei den Spielen 
jeder gegen jeden mit Rückspielen 
konnten die Zuschauer spannende 
Begegnungen beobachten. 

Die Gegnerinnen waren jedoch 
zu stark für die Langener Damen, 
die aufgrund von Verletzungen auf 

beide Schlagfrauen verzichten 
mußten, und so gingen ftlle vier 
Spiele verloren. 

Den ersten Platz belegte ohne 
Niederlage Bensheim, doch die 
Plazierungen der Teams waren nur 
Nebensache, detm im' Vorder- 
grund stand die Geselligkeit und 
die Freude am Spiel. 

Wer Interesse am Faustballspiel 
hat, kaim sich an die Spielftihrerin 
Annette Horch, Telefon 06103/ 
79959, wenden. 

Bargarmaiater Hainz EyBan (rachta) nahm dia Slagarahrung vor. Hier Qbar- 
ralchta ar dam SplallOhrar dar SO!: den Pokal für den alebten Flau. 

Foto: Welnert 

Admira Wacker haushoch überlegen 

Österreicher gewannen D-Jugend-Pfmgstturnier der SGE ohne Gegentor 
Egelsbach - An Pfingsten fand 

in Egelsbach das 22. internationale 
D-Jugend-Fußballtumier statt. 
Tumiersieger wurde die Mann- 
schaft von Admira Wacker nach ei- 
nem 5:0-Erfolg im Endspiel gegen 
die SG Nieder-Roden. Die D-Ju 
gend des Gastgebers aus Egelsbach 
belegte nach einem 3:1-Sieg im 
Elfmeterschießen gegen den SV 
Weiterstadt den siebten Platz. 

Nach der Eröffnungsfeier mit 
den teilnehmenden Mannschaften 
bestritten am Samstag vormittag 
die TG 75 Darmstadt und der SV 
09 Flörsheim das Eröffnungsspiel, 
in dem sich Flörsheim mit 2:0 
durchsetzte. In den folgenden 
Spielen bestätigten die Flörshei- 
mer ihre gute Verfassung und be- 
legten schließlich in der Gruppe I 
den zweiten Platz hinter Admira 
Wacker, das die Konkurrenz von 
Beginn an dominierte und mit 8:0 
Punkten und 14:0 Toren (!) souve- 

rän Gruppenerster wurde. Der 
Mannschaft der SGE gelang gegen 
die TG 75 Darmstadt der einzige 
Sieg (1:0). Nach Niederlagen gegen 
Admira Wacker (0:4) und Flörs- 
heim (0:1) erreichte man noch ein 
Unentschieden gegen die Spvgg. 
03 Neu-Isenburg (1:1). 

So ergab sich nach den Grup- 
penspielen am Samstag und Sonn- 
tag vormittag folgender Tabellen- 
stand; Erster in der Gruppe I 
wurde Admira Wacker mit 8:0 
Punkten. Es folgte die Mannschaft 
aus Flörsheim (6:2 Punkte). Dritter 
wurde der Titelverteidiger aus 
Neu-Isenburg (3:5). Die SG Egels- 
bach erreichte zwar ebenfalls 3:5 
Punkte, mußte sich aber aufgrund 
des schlechteren Torverhältnisses 
gegenüber Neu-Isenburg mit dem 
vierten Platz in der Gruppe I zuz- 
frieden geben. Für die TG 75 
Darmstadt blieb demnach mit 0:8 

Punkten nur der letzte Platz. 
In der Gruppe II setzte sich Nie- 

der-Roden mit 7:1 Punkten gegen- 
über den italienischen Gästen von 
Olimpic Collegno (5:3 Punkte) und 
dem FSV Frankfurt (4:4) durch. 
Den vierten Platz belegte der SV 
Weiterstadt (3:5) vor dem FSV 
Mainz 05 (1:7). 

Im Spiel um Platz neun gewann 
die TG 75 Darmstadt gegen Mainz 
mit 1:0. Spannend verlief dann das 
Spiel um Platz sieben zwischen der 
SG Egelsbach und Weiterstadt. 
Nachdem es nach der regulären 
Spielzeit 0:0 stand, mußte ein Elf- 
meterschießen die Entscheidung 
bringen, in dem sich die SGE 
schließlich mit 3:1 durchsetzte. 
Den fünften Platz sicherte sich die 
Spvgg. Neu-Isenburg durch ein 2:1 
gegen den FSV Frankfurt. Erneut 
durch Elfmeterschießen mußte die 
Partie um Platz drei zwischen 

Flörsheim und Olimpic Collegno 
entschieden werden. Collegno be- 
hielt letztlich mit 3:2 die Oberhand. 

Irn Endspiel unterlag die SG 
Nieder-Roden den Gästen aus 
Österreich. Die erste Hälfte des 
Spiels gestalteten die Nieder-Ro- 
dener noch offen, so daß Admira 
Wacker zur Pause nur knapp mit 
1:0 führte. In der zweiten Hälfte 
hatte man den Österreichern aber 
nichts mehr entgegenzusetzen und 
verlor - wenn auch um ein bis zwei 
Tore zu hoch - mit 0:5. 

Bei der Siegerehrung belohnten 
Bürgermeister Heinz Eyßen und 
der Vorsitzende der SG Egelsbach, 
Dieter Heller, alle zehn Mann- 
schaften mit einem Pokal für ihre 
gezeigten Leistungen. Admira 
Wacker erhielt außerdem noch den 
Wanderpokal der SG Egelsbach, 
den es im nächsten Jahr erfolg- 
reich zu verteidigen gilt. 

von Admira Wacker Wien. 
Foto: Weinert Belegte beim eigenen Pfingattumler den alebten Platz: die D-Jugend der SQ Egelsbach Foto: Weinert 

Dia SQ Nieder-Roden hatte im Endspiel gegen Admira Wacker Wien keine 
Chance. Die Österreicher waren In allen Belangen Oberlegen und holten 
sich mit einem 5:0-Erfolg den llimlersieg. Foto: fm 
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Otto-RÖhm-Straße 
Telefon 06151/86074 
Hanauer Landstraße 475 
Telefon 069/410074 
Rodgaustr./Ecke Klnzig!=»eimer Weg 
Teliefon 06181/37091 

E^uschubkarren 
rriit 85 Itr. Mulde, aus bandverzinktem 
Stahlblech, Rand doppelt umgebördelt, 
Stahlrohrgestell 30 mm 0, 
Rad 400x100 mm, TUV-/GS-geprütt, 
zur Selbstmontage 

Polyester- 
Lichtwellbahnen 
Profil 76/18, natur-transparent, 
für Vordächer und als Windschutz 
geeignet. 1.0/1,5/2.0/2,5 m breit, 
qm 

Betonmischer / " "V 
Markenfabnkat Atlka, 125 itr., ; 
GS-gepmft, höchstes Maß an ■ 
eieklnscher Sicherheit durch "*■■■ 
schutzisolierten Motor, anschließ- 
bar an |ede Haushaltssteckdose,|BH 
robuste Ausfuhrung, im Karton 
wie vor, ledoch 140 Itr. komplett montiert 495.00 

Gutta- 
Bltumenwellplatten 
asbestfrei ^ 
2000x1060 mmJU 

ESTRICH/ 

PM-Binder 
Putz- und Mauerbinder, zum Verputzen 

^ und Mauern, für außen und innen, 
.^.40 kfl.Saok , 

Putz-, Maueimörtel, 
Zementmörtel, 
Estrich/Beton 
bei Palettenabnahme 
(Pal. = 35 Sack ä 40 kg), Sack 
bei Kleinmengen 9.80 

PVC-Kanalrohre 
mit Muffe und ^7' 
Gummiring m ' 
Z.B.: NW 100 1 m lang H 
NW 100 2 m lang 13.50 NW 150 1 m lang 13.50 
NW 150 2 m lang 24.50 

tirpska^bfi^iMteA"'^ 
nach DIN 18180. Größe: 250x125 cm. 
9,5 mm stark, qm 
dto. jedoch mit 20 mm Styroporaufiage 
(Gesamtstärke 30 mm). qm 5.95 

G+H ISOVER-Rollisol-SB 
schwer entflammbar nach DIN ^102-B1,H^P(f 
Mineralwollefilz auf kaschierte Alufolie ge- K a 
klebt, WLG 040, amtlich guteuberwacht K m 
nach DIN 18165,100 mm stark, K 
60 und 70 cm breit, qm fl 
120 mm stark, in verschiedenen Breiten, qm 8.90 

Alu-Leitem 
aus westdeutscher Fertigung 
nach DIN 4568 und Unfallverhütungsvorschrift VBG 74 
der Berufsgenossenschaft, aus korrosionsbeständigen 
Profilen mit geriffelten, ausgleitsicheren hm 
Sprossen. 5 Jahre Garantie ^ 

Anlegeleiter 
10 Sprossen, 3.05 m lang I 
Schiebeleiter 2-teillg ^ 
2x12 Sprossen, 3,60-6,15 m lang 149.00 
Allzweckleiter 3-tellig 
3x9 Sprossen, 2.75-5.85 m lang 229 00 

PVC-Abzweig 
z.B.: NW 100/100 45 Grad 

s } . - i;.; ,; 

Kreuzrahmen 
(kammergetrocknet) 40x60 mm, rauh, 
in gangigen Langen, ifam Dachlatten 

(kämme rgetrocknot) 
für Unterkonstruktionen und 
Dacheindeckungen, 24x48 mm, 
rauh, in Längen bis einschl. 2,5 m, 
lfdm 
in Langen ab 2.5 m. lfdm 0.77 

Kanthölzer ^9' 
(kammergetrocknet) 
60x80 mm, rauh, in gängigen Längen. ■ ■ 
lfdm ' 
80x100 mm, rauh, in gängigen Längen, lfdm 5.75 

Werzalit 
'Balkonprofile ' 
Dekore Eiche dunkel- oder hellbraun, 
garantiert lichtecht und wetterfest. 
Lange 5.5 m. 14,5 cm breit, lfdm 
20.5 cm breit, lfdm 

Balkonbrett 
950x110x19 mm, Stück 

Profilholz nord. Fichte 
12.5x96 mm, kerniges Holz, auch für 
den Aiißenbereich. B-Sortierung. | 
in gängigen Längen, qm 

Profilholz nord. Fichte 
12,5x96 mm, kerniges Holz, weiß bis hellgelb, lebhafte Struktur. 
auch für den Außenbereich. B 
A-Sorlierung. in ver- H 
schiedenen Längen, qm | 

Schalbretter 
(kammergetrocknet) 
parallel besäumt. 24x120 mm. 
3 m lang. Güteklasse 2/3. Stück 

Fichte-Balkonbrett 
950x140x20 mm, geschwungene, 
profilierte Kanten. Stück Massiv-Fertigparkett 

Mosaik-Kirschbaum 
300x300x7,5 mm, 3-fach Acryi-Lack 
versiegelt, UV-gehärtet, 
allseits genutet und gefedert, qm 

Baudielen 
(kammergetrocknet) aus Fichte. 
Güteklasse II. 3000x200x40 mm. 
Stück 
4500x280x45 mm. Stück 38.50 Fichte-Balkonbrett 

950x140x20 mm, Stück 



ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur Dl\/i14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

llire PRiVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kein* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

Marken-Markise, braun-gestreift, 
max. 3,60 m breit, mit variablen Befe- 
stigungen. Neupreis 1000 - DM, VB 
350.- DM, Tel. 06182 / 2 21 00 
Sctiwarzar Anzug und Smoking, bei- 
des neuwertlg, Gr. 106, preiswert ab- 
zugeben, Tel. 069 / 89 75 07 
Musicals Hamburg, 7.6.91, Phantom 
der Oper, 20 Uhr, 2 Karten, sehr gute 
Plätze, günstig abzugeben, 060741 
9 89 68  ^ 

Verl«. «. tchSnen alten Weichholz- 
schrank, 2türlg, verglaste Türen, DM 
1350 - u. auBergew. schönes Vertiko 
m. Aufsatz u. SSulentüren DM 1300 - 
beldes 100 J. alt. Topzustand, 
06103 / 7 49 64 atjends. 
Bosch Bohrtiammer, Typ UBH2/20 
SE, neuv^ertlg, NP DM 350.- füt DM 
280 -, zu verkaufen, Tel. 06108/ 
7 45 37 

Kaufen und 

FLOH 

Hauck-Sportwagon Apollo 12, 
(Fahrtrichtung wechselbar), 2 Mon. 
benutzt, mit od. ohne Zutiehfir, Zu- 
stand la, NP kompl. 500.-, VK - VB, 
06074 / 4 19 59 
Handgeschnitztes Schachspiel aus 
Femost (Rosenholz) 600.- DM, Tel. 
06103/8 51 82 .nach 18 Uhr 
Farl>-TV, 42 cm BIM, mit Femtwd. zu 
verkaufen, unter Tel. 069 / 88 38 22 
Speiseeisautomat BOKU, 20 I, ohne 
Kompressor, wenig gelaufen, VB, 
Tel. 06182/2 75 18 
Heimtrainer-Fahrrad gut für Musku- 
latur, Herz u. Kreislauf, NP DM 600.- 
f. DM 250.- zu verk., Tel. 06182 / 
2 34 41, ab 17 Uhr 

25 Umzugskartons ä 2.50, 1 Teewa- 
geri, Elche/Kunststoff DM 30.-, 
neuw., Tel. 06182 / 2 36 73 

H*.-Fahrrad, 28", Mehrgang, DM 
125.- VB, techn. einwandfr., ge- 
pf1egt;M Yucca, 3st8mmlg. ca. 2,10 m 
hoch, gerade gewachsen, bei Selbst- 
abholung DM 100.- VB, 
Tel. 06103 / 6 59 98 
Wohn- u. EBzImmer, Nußbaum, alt- 
deutsch, zu verk.: Wohnzl.-Schrank 
m. Barl. u. Beleuchtg., Couch, gold- 
gelb, 4-Sltzer m. losen Kissen, 3 Ses- 
sel goldgelb, Tisch rund m. holzeln- 
gef. grüner Marmorplatte, kl. Un- 
terschr. m. aufges. Büchertmard, 
Standuhr m. Schlagwerk. 
EOzI.-Schrank m. Blelverglasung, kl. 
Bücherschr. m. Glastüren, gr. Aus- 
zugstlsch f. 10 Pers., 6 Polsterstühle, 
goldgelb. Fernsehtisch, Phono Rack, 
Nähkästchen, alle Teile auch einzeln 
zu verk., Preis VB, Tel. 06182 / 
6 93 45 

Commodore PC 30 III, 20 MB FP, 1 
MB RAM, 3.5" LW 1,4 MB, EGA. 
Fan>-Monitor, Tastatur de Luxe + 
Software, VB 1900.-, Tel. 06074 / 
4 49 77 

EBtlsch (ausziehb.) m. 4 Stühlen, El- Neuss Hauswasseiwsrk 220 V, 960 
ehe schwarz, v. 1930, Tel. 06106 / W, max. Druck 5 b, 50 I Druckkessel, 

1 58 55 DM 380.-, Tel. 06107 / 86 98 
Ledargamltur, braun, 3-, 2-Sltzer, 
DM 2200,-, Kettler Qo-Cart, mittlere 
GröSe, DM 120,-, Traktor, blau, DM 
60,-, Tel. 06106 / 54 05 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
IVIIt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden IVlittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger. Heusenstammer Stadtpost, filühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen ■ Egelsbach • Groß-Zlmmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zei'en für den priv.9ten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "l/I _ Ind. 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

»TA' 

BESTEililsCHEiN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraß« 39-n44, SOSO Offenbach/IMaln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich netien Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleltzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichtten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

Sportwagen m. Sommersack u. Son 
nenschirmchen, auch zum Liegen, 
gut erhalten, prelsw. zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 6 13 49 od. 619 21, ab 
19 Uhr 
Burago F40, 1:18, auf Holz, DM 
200.-, Commodore 64 II, Monitor, 
Floppy, Datasette + Zubehör u. 
Spiele, VB 700.-, Tel. 06106 / 2 20 44 
QrflntMigeB Schlafzimmer und ma- 
hagonlfarbene Flurgarderobe an 
Selbstabholer billig abzugeben, Tel. 
06074 / 2 66 67 
In Offenbach zu verkaufen: Schlaf- 
zimmer (Rüster) DM 200.-, Klel- 
derschr., 1 m, DM 100.-, Klappllege, 
DM 80.-, GSste-Klappbett, 1,90x1,50 
m, neu, Tel. 06104 / 711 33 
Wunderschöner, ausgefallener 
Wohnzimmerschrank Esche dunkel, 
3,50 br., 2 Rundbögen. Innenbeleuch- 
tung u. Glastüren. Zust. wie neu. NP 
5900.-, f. VB 2500.-, Tel. 06182 / 
6 77 79 

'Imw 

Tischplatten aus Elfelschlefer 85x85 
u. 75x95, DM 165.- pro Stück, fertig 
geschliffen, Tel. 06182 / 2 17 39, 
nach 18 Uhr 
Kleiderschrank, dunkelbraun, 320 
cm lang, 55 cm tief, 240 cm hoch, 4 
Schwebetüren (2 mit Kork überz., 2 
mit Spiegel, Uchtlelste), VB 550.- DM; 
Kleklerschrank f. Wische, dunkel- 
braun, 198 cm lang, 42 cm tief, 240 
cm hoch, 2 Schwebetüren aus Kork, 
Uchtlelste, VB 250.- DM, beide 
Schranke gehören zusammen, kön- 
nen aber einzeln verkauft werden, 
Tel. 06104 / 6 32 48 
Da.-Gae-Wolf-Pelzjacke 150.-, Bi- 
sam-Pelzmantel 300.-, beld. Gr. 44, 
weg. Gew.-Zun., hellbr. He.-Vel.-Le- 
derjacke. lang m. ausknöpfb. Ted- 
dyfutter u. pass. Mütze 150.-, Na- 
delstr.-Anzug m. Weste, dnkl. bl. 
Schurwolle, Gr. 25, 50.- z. verk., Tel. 
86 81 98 

Teppich, Schurwolle, braun gemu- 
atert, 250 x 350 cm, DM 100.-, Ba- 
bybett, 50 x 100 cm, mit Matr., für 
DM 40 -, Kühl/GefrlerkombI „Bau- 
knecht" mit Garantie. NP DM 999.- 
für DM 650.-, Tel. 069 / 89 64 10 

Video-Kamera, prof. Schulterkame- 
ra, 6fach Motorzoom, Macro, 2 stu- 
figer Autofocus, elektr. Sucher, m. 
tragb. Mlnlrecorder, VHS/C, m. 
Nachvertonung, NP 4000,-, neuw. 
Zust., für 900,- zu verk., Tel. 06102 / 
24 42 61, ab 20 Uhr 06104 / 21 75 
Spdie mH 2 Mulden, 
1,20 X 0,85 X 0,60 m, Waschmaschi- 
ne „AEG", |e VB DM 100.-, zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 4 26 74 
StulMnwagen, 350.-, Umstand- 
skleid. u. -Badeanzug, Gr. 40-42, 
div. Babykleid., Zwllllngsklndenwa- 
gen, Kinderwagen, 06074 / 4 49 98 
Modeiibrautkield, Gr. 38, Oberteil 
mit Pailletten, Tüllrock mit großer 
Schleife u. Hut m. Schleier (NP 
2200.-) für 900.-, Tel. 06106 / 7 54 39 
MSDOS-Rechner AT 286, Tower- 
Geh.1 MB Ram, 40 MB FP, SVwnd 
314 Zoll FDD, VG.VKarto, Tastatur, 
und Maus. Tel. 06108/7 85 95 
Qr. Marmortisch, 145 x 60 x 60 cm, 
Platte grau/schwarz, Untergestell 
Nußbaum, 6 Mon. alt, NP 900.- für 
400.-, Tel. 06108/6 80 49 o. 6 65 41 
Suche SIngle-Plattanl 1950-1960, 
noch t>esplelb., vorw. dtsch. Wer 
tauscht mit mir Briefmarken BRD, 
Berlin u. a.7 Tel. 06071 / 3 35 06 

Zeitungsieser 
wissen meiir! 

EBtlsch, (ausziehbar), Mahagoni, mit 
4 Stühlen, VB DM 200,-, Tel. 069 / 
89 52 34  
Kompl. Schlatzimmar, hell, ohne 
Matratzen, DM 350,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 34 52   
EBtlsch, (ausziehbar), Mahagoni, mit 
4 Stühlen, VB DM 200,-, Tel. 06& / 
89 52 34  
Kompl. Schlafzimmer, hell, ohne 
Matratzen, DM 350,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 34 52 
Herren-Brillantrlng, Bandring, 585 
Gelbgold, 3 Brillanten, Imal 0,30 ct., 
2mal 0,25 ct., total 0,80 ct., Wert ca. 
DM 3600.-/für DM 1885.- abzuge- 
ben, Tel. 06108/65 71  
Eckbankgruppe, 4telllg, Farbe ast- 
klefer, Tel. 06103/313 77 
HaushaKaauflösung: Tel. 069 / 
83 66 98  
Knaben-Rennrad Martce Pegasus 
24 Zoll, 5-Gang, neuwertig, VB 
320.-, Tel. 069 / 81 44 61  
Heran-Amibanduhr, Longlne Co- 
nquest NP 1200,- für 650,-, Arm- 
banduhr Etema Kontiki NP 1200,- 
für 650.-. versch. Schiffsmodelle In 
Flaschen ab 70.-. 1 Teleton Dual 
Gasseten-Plattenspleler-Radlo DN 
200.-. Silbermünzen Statue of Liber- 
ty u. Centenlal 1886-1986 u. Blcen- 
tennlal of the US Constitution 1787- 
1987, beide In Sammlert)Ox Je DM 
700,-, Marken Damen T Shirts je 
DM 10.-. Tel. 06108/7 36 87 
Jugendzimmar, Elche fiell. mit 
Schwebetürenschrank. Spiegeltür. 
Schreibtisch mit Überbau, 2 Disco- 
teile, Schubladenkommode u. Bott- 
überbau, DM 500.-. 06074 / 9 88 01 

Cordliege mit Bettkasten. DM 10.-. 
Sitzcouch, weis, DM 200.-, Geld- 
spielautomat, DM 90.-, Tel. 06108 / 
7 29 31, ab 18 Uhr 
Teils neu, modisch und preiswertt 
Bikinis, Blazer, Hosen. Kleider. Blu- 
sen. T-Shirts. Jeans. Röcke. Over- 
alls, Pullis, Gr. 36/38, 06104 / 54 09 
Vertt. gut erh. Kindersportwagen, 
blau, für DM 90.-, Tel. 069 / 86 27 42 
Waachautomat, ca. 2 Jahre alt, 800 
U./Mln., für DM 200.- zu verk., Tel. 
06106/77 14 31  
Atterea kompl. Schlafzimmer, maha- 
gonl, außergewöhnliche Form, ge- 
wölbte Türen, abgerundetes Bettge- 
stell, VB 350,-. 06074 /9 87 67 
Qeschirrsplller, ÖKO-Favorlt AEG, 1 
J. alt, 1000,-, Teakholz-Couchtlsch, 
147 X 74 x 55. 200,-. div. Kinderklel- 

. dung, Gr. 62-80, 06106 / 2 42 90 
Umzugakartons zu verkaufen, Stück 
DM 2,50,10 Stück DM 20.-, Tel. 

. 06182/6 55 29 

S(XX) Fachieitschrttten, Gesamt- 
wert ca. 40 000,-), alle Gebiete, für 
nur 4200,- abzugeben. Außerd. 1000 
Rock- u. Pop-Sachen, spottbillig, 
Maler, Postf. 101209, 6050 Offenb. 
Qr. Pasten Romane, Krimis und 
Western, gegen Anzeigengebühr ab- 
zuget>en. Tel. 069 / 89 24 65 
Schwingerschaltskleidung, Gr. 42/ 
44, schöne Sachen sowie Babyklei- 
dung, Gr. 56-74, Tel. 06108 / 
7 86 81 
KieMarschrank 1x2 mtr., hellbraun 
für DM 50.- an Selbstabholer zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 73 46 
KOhlgefrlerkombinatlon, Linde, DM 
500.-, Farbfernseher, Saba Stereo, 
DM 500.-, alter Küchenschrank m. 
Schnitzerelen, DM 700.-, Schuh- 
schrank, Elche, DM 150.-, Bücherre- 
gal, Elche, DM 150.-, Fernseh-Vl- 
deo-Schrank, DM 3cio.-, Couchtisch, 
Elche, m. Kabcheln, OM 120.-, schö- 
ner Vltrlnenschrank, gebürstete El- 
che, DM 1100.-, Tel. 06108/7 4917 
Klavier, 1ife Jahre alt, VB DM 4200.-, 
Tel. 06074 / 6 84 82, ab 20 Uhr 
8 Nachtspeicherheizungen pro 
Stück, DM 50.-, Stern und Splegel- 
zeltschrlften ab 85, DM 50.-, Tür 
oder Treppengitter (verstellbar) 
DM50.-, Tel. 069 / 86 45 34  
HaushaKaauflfisung; Sony Stereo- 
Farbfernseher Trinitron, schwarz, 
Mod. 90, 70 cm Bild, Wohnzl.-Büf- 
fet, Echtholz, DM 800,-, 2 Matr., 
Dunloplllo, je DM 200,-, Schlafzim- 
mer, kompl. DM 200,-. Tel. 06109 / 
6 67 85  

Schicke SKzmSbei, 2/3-Sltzer, 1 
Sessel, neuwertig, zu verkaufen DM 
1800.-, Tel. 06103 / 8 61 37  
KompL Bad, bestehend aus: Bade- 
wanne, Du.-Wanne, 2 Waschtische 
mit Mischbatterien, 1 Toilette mit 
Spülkasten, 2 Spiegel, Handtuchhal- 
ter und alle Accessoires, alles In 
Curryfarben zu verk., DM 800.-, Tel. 
06108 / 7 79 08 u. 06074 / 9 93 90 
2 X15001 HelzOi-Batertetanks aus 
Kunststoff, ä DM 150.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106/1 70 85 

' Eiegantea (ranz. Modeiibrautkield, 
Satin, Qr. 38/40, kurzami, lang, für 
ca. 160 cm Körpergröße, ml! Hüt- 
chen, Täschchen, Reifrock, VB DM 

, 550.-, Tel. 06103/6 58 34  
Aquarium, 128 x 40 x 50 mit 
Schrank und Beleuchtung für DM 
1000,- zu verkaufen, Tel. 069 / 
8211 72 ab 17 Uhr 

AEQ Elektroherd Regent 530, 4 
Ceran-Kochfelder, Ober-u. Unterhit- 
ze, Heißluft u. Grill, 2 Jahre alt, 
Preis VHS, Tel. 069 / 87 17 90 
Commodore PC 1 mit Monitor u. 
Laufwerk zu verk., DM 550,-, ab 17 
Uhr: Tel. 06108 / 6 71 24  
Damenfahirad, gebraucht. DM 50.-. 
3 Gartenstühle mit Polster, Stück 
DM 45.-, Peddigrohr-Gamitur (2 
Stühle und Tischchen). DM 120.-. 
Tel. 06106 /1 50 39 oder 1 53 44 

Zwei 2sttzer Sofas, HauahattsauflO- 
sung u. priv. Rohmarkt. [}o.-23. 5. 
von 18-18 Uhr. OF. Ludvirtgstr. 103. 
Hinterhaus. Parterre 
Qrundig VMso 2000, Zeltlupe. Zeit- 
raffer, Standbild, sehr preiswert. 
Tel. 06106 / 7 22 84  
SuiMrgsiegenheitl 5 echte Perser- 
teppiche, mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, von Privat zu verkaufen, Tel. 
06102 / 5 35 13  
Das besonder« Gesdienk. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. fihnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55  
Phiilps-Stereoturm mK Radio, 
Cass.-Tell, Plattenspieler und 2 Bo- 
xen, zus. DM 300.-, Tel. 06106 / 96 21 
Alte WaschschOssel und Kanne aus 
Porzellan sowie verschiedene Sam- 
mettassen zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 45 58 

Elektroherd Bauknecht, 4 Platten, 
gebr., DM 40.-, Seltenschrank, weiß 
DM 30.- zu verk., Tel. 06181 / 6 94 07 
Wegen Umzug; 2 Sessel, sehr gut 
erh., cognacfarben, 1 kompl. Schlaf- 
zl., gut erh., 1 Kü.-Eckbank m. 
Tisch, 1 Spüle, 2 E-Herde, 1 Kohle- 
belstellherd, Tel. 06182 / 52 11, ab 
19 Uhr  
Comodore PC 10/3, 2 Laufwerke 
31/^, 51/4, Monitor, Mono, Mouse und 
MS-DCS, 3.30, für DM 500.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 34 47  
Femsehsessel, 120,-, 2 Drehsessel, 
blau Samt, je 50,-, Sandkasten m. 
Deckel, 50,-, Alu-Haustür ohne Rah- 
men, 100,-, Tel. 06074 / 9 95 06 

Zu schade für 

den SperrmUll! 

Wohin damit? 

Fart>-TV „Teiefunksn", 36 cm Bild, 
DM 200.-, Akku-Rasenmäher „SA- 
80", 32 cm Schnlttl)relte, DM 180.-, 
Handrasenmäher „Brill", DM 40.-, 
Staubsauger „Electrolux", 900 W, 
DM85.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Etagenbett, Fichte Natur, 90 x 200, 
ohne Lattenrost. DM 100.-. Tel. 
06104/73813 
Rekord 3 Qang Harren-Fahirad, 4 
Jahre. DM 175.-, Schlafcouch-Pol- 
sterecke mit Eck-Etagere DM 320,-, 
Tel. 069 / 85 58 92   
Jugendzimmerachrankwand mit 
ausklappb. Bett, Inkl. Matr., 300.-, 
Cordliege mit Bettkasten. 100.-. Tel. 
06103 / 3 17 63 od. 8 76 94 
Frankiermaschine Hasier F101, 
weis, neues Modell, postzugelassen 
m. Zubehör, 2000,-. Cordes-Helm- 
bügler. 200,-, Tel. 069 / 88 88 10 
TonfUmprojektor 8 mm, Rlmbe- 
trachter, Leinwand u. amerlk. Spiel- 
filme auf 240 m-Spulen, 300,-, draht- 
loses Telefon, 90,-, elektr. Tlsctior- 
gel, 40,-. neue sow^t. Offlzlenistle- 
fel, Qr. 44. 60.-, elektr. Schülermi- 
kroskop, mit viel Zubeh., 40,-, Tel. 
06073/617 73 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestem Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gelKauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten tiaben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütjereinstimmen, hatsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DBIEKT&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Sammler sucht altes Blechsplel- 
zeug, z.B. Autos. Motorräder. Figu- 
ren. Schiffe. Rugz. usw. sowie alte 
Splelzeugkataloge, 06074 / 2 91 01 
Kaufe alte Mfibel, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60  

Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103 / 5 18 64  
Zahle mindestens DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
Kaufe laufend alte BOcher, aitea 
Porzellan, Scheilackpiatten, Bilder, 
Qemllde, antike Mflbei uaw., auch 
ganze Nachlässe aller Art. TeL 
06074/258 90  
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche guterhaltenes Damenfahrrad 
günstig zu kaufen. Tel. 069 / 
83 27 40 bis 9 Uhr morgens 
Alles zu klein? Kaufe hochwertige 
Boutique Mädchenkleidung, (Olllly, 
Hummelshelm usw.) ab Gr. 152, Tel. 
069/89 66 24, ab 17 Uhr  
Ofden, Abzeichen, mllKir. Urkun- 
den, alte Mlinirsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62  
Deutsctie Münzen aK und neu zu 
kaufen gesucht. Angebote evtl. m. 
Preisvorschlägen an F. Borrmann. 
Kaufe auch ältere Medaillen. Tel. 
06172 / 3 48 90 . 
Suche günstigen, schwarzen Kleider- 
schrank (Breite: 1,50 m). Tel. 06103 / 
6 53 46 (ab 18 Uhr) 
Suche BMX-Rad, 20". gut erhalten. 
Tel. 06106 / 35 06 

Qsbr. Haushaltsgeräte billig 
zu verk.. z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) Tel. 
069 / 85 49 53  
Vaili. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-. 
ft^lele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Mahrare gebr. SchretlMsche, Hän- 
geregister, Wand- u. AktenschränkA, 
1a Zust, u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort Mühlhelm/M., gewerblich 

Kaufe 
Briefmarion und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Briefmartien- u. MOnzenfachgeschlfl 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 
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Textil Märkte 

Sprendlingen 
Hauptstraße 
Neu-Isenburg 
Frankfurler Straße 167-169 

Unsere Leistung ... Ihr Vorteil 

Heiren-Sllp mit Eingriff 
Gr. 5-8.100% Baumwolle  

DaiT16n~H0S6n Or. 36-52. versch. Modelle, 
fraulteh und Jung, akt. Fartien, Superprels: 

Kinder-Jogging-Anzüge 
bedruckt, Qr. 116-176, 100% Baumwolle 
moderne Farben  1& 

STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen 
- ca. 33 000 Einwohner - 
sucht zum näctistmöglichen Zeitpunkt 

a) einen 

Tiefbau-Fachvorarbeiter 
für den StraBen-ZKanaibau 

b) einen 

Tiefbau-Facharbeiter 
für den StraBenbau 

Zu a: 
Von den Bewerbern wird erwartet, daß sie als Fachvorarbel- 
ter der städtischen Reparaturkolonnen Pflaster- und Ver- 
bundsteinarbeiten, Verlegen von Qehwegplatten, Aufbrin- 
gen von Straßendeckenüberzügen und alle übrigen Repara- 
turarbelten im Straßen- und Bürgersteigbau sowie Im Kanal- 
bau beherrschen. 
Die Position beinhaltet die Leitung der Tiefbaukolonne und 
des Kanaltrupps mit ca. 15 Mitarbeitern. Die Tätigkeit sieht 
u. a. die Fertigung der Autmaße zur Kosten- und H/Iaterialer- 
mlttlung für die Baumaßnahmen, Organisation und Überwa- 
chung der Bauausführung und des Maschineneinsatzes so- 
wie Führen der Lohnunterlagen vor. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLT (zzgl. Fach- 
vorarbelterzulage). 
Zu b: 
Die Bewerber sollen In der Lage sein, als Gruppenführer ei- 
ner städtischen Reparaturkolonne Pflaster- und Verbund- 
stelnarbeiten. Verlegen von Gehwegplatten, Aufbringen von 
Straßendeckenüberzügen und alle übrigen Reparaturarbei- 
ten Im Straßen- und Bürgersteigbau auszuführen. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLT. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnachwelse 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 18. 6. 
1991 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
Haupt- und Personalamt 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Tel. 06103/203-115, 06103/203-232 

MEWA Textll-Mietservice: 
Dienstleistung mit Zukunft 

Sie kennen MEWA noch nicht? 
MEWA gehört mit 20 Gesell- 
schaften im In- und Ausland, 
über 2.700 Mitarbeitern und 
55.000 Kunden zu den 
führenden Textil-Mietservice- 
Unternehmen in Europa. 
Unser Konzept Ist einfach 
überzeugend; Wir beschaffen, 

pflegen, reparieren, ersetzen, 
bringen und holen - Berufsklei- 
dung, Baumwoll-Relnlgungs- 
tücher, Hotelwäsche, Kranken- 
haustextilien. FuBmatten und 
Stoffhandtuchrollen. 
Zur Betreuung eines eigenen 
Kundenstammes suchen wir 

Kundenberater(in)/ 

Kundenbetreuer(in) 

Kommen Sie zu MEWA, wenn 
Sie gern unterwegs sind, viel 
Kontaktfreude besitzen und 
eine abgeschlossene kauf- 
männische Ausbildung 
mitbringen. Über Ihr Gehalt 
werden wir uns sicher einig, 
darüber hinaus steht ihnen 
ein Firmenwagen auch zur 
Privatnutzung zur Verfügung. 
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und Sie zwischen 25 
und 35 Jahre alt sind, senden 
Sie uns ihre Unterlagen mit 
Lichtbild und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. 

Fragen vorab beantwortet 
Ihnen gern Herr Bittroff; an 
ihn richten Sie bitte auch 
Ihre Bewerbung. 

MEWA TutlHNIataaivlee 
Rodgau OmbH 
Otto-Hahn-StraSa U 
6054 Rodgau 1 (Jücaahalin) 
TalMon (0 6106) 69 05-0 

Textil-Miettervice 

Telefonbetreuerinnen 

mit variabler Arbeitszeit 

Wir von OTTO sind deshalb so erfolg- 
reich. weil unser breitgefächertes An- 
gebot exakt die Wünsche unserer 
Kunden trifft - und weil wir es ihnen 
überdies angenehm leicht machen, 
»zu Hause« per Katalog einzukaufen. 
Unterstützen Sie darum unser junges 
dynamisches Team von der telefoni- 
schen Kundenbetreuung (Telefon- 
marketing) in Frankfurt. 
Wenn Sie gerne telefonieren und gut 
argumentieren können, am Telefon 
freundlich und verbindlich zu anderen 

Menschen sind, dann .sollten Sie unser 
Angehnl annehmen: Wir bieten Ihnen 
an 5 Tagen in der Woche eine lägiiche 
Arhcilszeit von 5 Stunden mit flexibler 
Klnteiiung. Außerdem garantieren wir 
Ihnen ein sicheres Kinkommen und 
gute Sd/iallelMungen. 

Bewerben Sie sich bitte vorab telefo- 
nisch am Dienstag, dem 21.5.1991. 
oder am .MittwtKh. dem 22.5.1991. 
/w ischen 9.00 und 17.00 L hr bei Frau 
Weber. Teleliin: 069 49{M |7 

DYNAPERT 

Als Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens vertreiben wir 
hochwertige Spezialmaschlnen. 
Wir suchen eine(n) 

Sachbearbeiter(m) im Rechnungswesen 
Die Aufgabe erfordert 
• kaufmännische Ausbildung 
• Buchhaltungskenntnisse 
• Engllschkenntnisse 
• DV-Anwendererfahrung 
• selbständige ArlMitswelse 
Das Angebot: 
Es erwartet Sie eine verantwortliche Tätigkeit mit Freiraum In einem Unterneh- 
men mit modernster Technologie, Mitarbeit In einem dynamischen Team und 
ein attraktives Gehalt plus Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien) an: 

Emhart Deutschland GmbH Dynapert Division 
- Monzapark 4 E - 6070 Langen 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

GESCHÄFTLICHES 

(Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badnriöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS 'nr Renovierungs-Spezialist. — — — 

Die Nr. 1 in Europa. ^ PORTlkS 
Auastellungs-Center Dietzenbach y O'flselsUaÖe I-3 6057 Dietzenbach-Stembefg ■Sfoeo 74/4041 27 

Aub» 'Fell-Bezüge 
100% Natur-SpiUenqualitfit, 
prelsgünstia, selbstgefertigt. 

Fellnäherei. 
Mörfelden, Rüsselshelmer StraBe 36 

Mo., DL, Dd., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurasgesellschaft mbH Nordstral^ 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

I 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungeii 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6456 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Wir suchen Sie zum sofortigen oder späteren Eintritt als 

Kfz-Elektrlker 

Lageristen 

Bitte rufen Sie bei Frau Lenk an und vereinbaren einen Ge- 
sprächstermln mit Herrn Guido Mllzettl. 

nuTDmBLZEfffS 
Mainzer StraB« 46 - 6072 Dreleich-Offenthal ■ Teielon 06074 / S 00 64 

interlü 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Röderrhark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

Neueröjfnung 

Goldmine Vildan 
6050 Offenhach 
Frankfurter Straße 40 

- Lassen Sie sich i'o/i 
Auswahl und Preis uberraschen 

- Goldringe und Kettchen 
schon ab DM 68.- Ich freue mich auf Ihren Resuch! 

AUFTAKT. 

Der ALFA 33 1.4 lE: großer Fohrspoßschon bei 1351 cm^. 
Donk Boxermolor mit elektronischem Molormonagemenl. Glanzlel- 
slung: 64 kW (89 PS), 178 km/h Spilze, McPherson-Einzel- 
radoulhöngung mit Parollelogramm-längslenkern, Servolenkung. 
Innen: Komfort inklusive. Frogen p.i i TAA 
Sie Ihren Alfo Romeo-Händler. ÜAA ^I.OÜU,~ 

.k§ib gmbh- 
Offenbacher StraBe 60, 6072 Drelelch-Sprendllngsn 

« 06103 / 3 44 89 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN. 
Mit dem LBS-Sofoitgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfbrderung nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratüngsstfefle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. { 

SCHLOSSEREI 
R. SCHMELZ 

- Haustürüberdachungen 
- Terrassenüberdachungen 
- Treppengeländer 
- Balkongeländer 
- Fenstergitter 
- Bogentüren, Tore 

- ZUVERLÄSSIG 
- FACHGERECHT 
- PREISWERT 

Wilh.-Leuschner-Str. 23 
Tel. (06073) 6 34 51 
od. (06026) 68 26 
6113 Babenhausen 

1 Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Das Komfort-Paradies 

i:' ' v:- RÖLl 

BENZ 

CREATION 2400 

DiETRiCH 
EmRICHTÜNGSHAUS 

6072 Dreielch, Maienteldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 
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'1 M-Fclfen Sondcrauvstatlunf 

Der Fiat Uno! Motoren von 32 kW/44 PS bis 74 kW/100 PS. Geregelter 3-Wege- 
Kal. Tür alle Modelle erhältlich Bester Cw-Wert seiner Klasse. Komfortable bis luxu- 
riöse Serienausstattung. Kompakt, sparsam und temperamentvoll? Logo. Fiat Uno. 

UNSERE GESELLSCHAFT IST MITGLIED DER WELTWEIT 
TÄTIGEN PRÜFUNGS- UND BERATUNGSORGANISATION 
KLYNVELD PEAT MARWICK GOERDELER (KPMG). IN 
DEUTSCHLAND ARBEITEN WIR ALS UNABHÄNGIGE 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT. ZU UNSE- 
REM MANDANTENKREIS ZÄHLEN IN- UND AUSLÄNDI- 
SCHE UNTERNEHMEN ALLER BRANCHEN UND RECHTS- 
FORMEN. 
Für unsere Abteilung II. die überwiegend Bank- und Versiehe- 
mngsmandate betreut, suchen wir eine jüngere 

Sekretärin 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDIER-INITIATIVE. 

HUTDmhXEfffS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/26075 

Sie arbeiten für Mitglieder unseres Managements, nehmen Tele- 
fongespräche entgegen und organisieren eigenverantwortlich die 
Endauslieferung unserer Prüfungsberichte und die damit ver- 
bundenen vielseitigen Tätigkeiten. 

Unser Tagesablauf ist gekennzeichnet durch wechselnde Aufga- 
benstellungen und manchmal auch etwas Hektik. Sie sollten da- 
für sorgen, daß dabei die Übersicht nicht verlorengeht. Ein siche- 
res und doch chaimantes Auftreten würde Ihnen dabei helfen. 
Wenn Sie gerne in einem überschaubaren Betrieb arbeiten, sich 
zutrauen, viele Dinge parallel zu erledigen, keine Angst vor mo- 
derner Textverarbeitung haben und außerdem Englisch spre- 
chen, würden wir Sie gerne kennenlernen. Die Arbeitsbedingun- 
gen, das Gehalt und unsere sozialen Leistungen werden Sie zu- 
friedenstellen. Berufserfahrung erleichtert die Einarbeitung, 
aber auch einer Berufsanfängerin mit entsprechender Sekretä- 
rinnen-Ausbildung geben wir gerne eine Chance. 

Ihre äussagefähigen Unterlagen erbitten wir zu Händen von Frau 
Viebahn, die Ihnen auch für telefonische Vorabauskunft zur Ver- 
fügung steht. 

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Westendstraße 16-22 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069 / 75 73-2059 

STELLENANGEBOTE 

GEMA 
VOLSTATIC 

PUIVERBESCHICHTUNGSSYSTEME 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des weltweit tätigen ITW-Konzerns. Unser 
Schwerpunkt sind Beschichtungssysteme für die Oberflächentechnik. In diesem 
Bereich nehmen unsere Produkte international eine Spitzenstellung ein, die wir 
standig ausbauen. 

Wir suchen zum 01. Juli 1991 einen 

Elektromechaniker 

für unsere Reparaturwerkstatt 

Zu Ihren Aufgaben gehört die selbständige Führung der Reparaturwerkstatt, in der 
Geräte geprüft bzw. instandgesetzt werden. 

Ihre theoretischen und praktischen Kenntnisse auf dem Gebiet der Elektrostatik stellen 
eine notwendige Voraussetzung dar. Eine mindestens 2-jährige Berufserfahrung ist 
Bedingung. 

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches und selbständig zu bearbeitendes Auf- 
gabengebiet. Eine intensive Produktschulung wird Ihnen den Einstieg erleichtern. 

Wenn Sie Interesse daran haben, in einem leistungsbewußten, jungen Team mitzuar- 
beiten, senden sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Für erste Vorabinformationen steht Ihnen Frau Schultheis, Tel 06074 / 403-316, zur 
Verfügung. 

GEMA VOLSTATIC 
Pulverbeschichtungssysteme 

Justus-von-LiebigrStraße 31, 6057 Dietzenbach 

YMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cocicerili Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von Quaiitätsteilen 
aus Kunststoff und Metai! in 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil', 
Hausgeräte- und Sanitärarma- 
turen-Industrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorientierte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte in der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tionalisierung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. in 
Großbritannien. Die YMOS AG 
ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Wir haben einen Großrechner nnit 64 MB, umfangrei- 
cher Peripherie und ca. 850 Terminals im Remote- 
und Local-Betrieb im Einsatz. Betrieben wird das 
Computersystem unter VM/DOS, VSE/SP und CMS 
mit dem Systemkomponenten ClCSAn"AM/NCP/ 
SNA, Umstellung auf VM/XA und MVS/XA ist geplant. 

Für den Bereich DV-Produktion (Operating) am 
Standort Obertshausen suchen wir einen 

Operator 

YMOS AkliengesellschatI 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

Männliche AUSHILFE 
zum aofoitig«!! Eintritt gaaucht 

• • 
Bewarbungen ertMten: 

SCHWIMMBADTECHNIK 
prtodliofstraB« as* • e070 Lanfl«ii 

Telefon: 06103 / 2 63 64 • Telefax: 06103 / 2 64 65 

WiETOEtUCHt 
Arzttielferln mit handwerKI. vers. 
Mann suchen Wohnung Im Raum 
Langen, auch Altbau erwünscht. Ne- 
ben Mietzahlung bieten wir, wenn sr- 
forderilch, unsere Hilfe an. Tel. 0691 
61 01 32 oder 33 Frau Ddl 

Zahnarzt sucht für seine Tochter 
(Studentin, 27) Appartement In 
Frankfurt und südi. Umgebung. Tel. 
069/678 73 55 oder 06150 / 81 74 
Langener Blllardclub au<^t für einen 
seiner Bundesligaspleler 3^ 
Zl.-Wohnung. Tel. 06103 / 2 15 81 

FAHRZEUBE 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Oftenthal, 06074/50064 

Opel Berllna, B). 78, 90 PS, 71 600 
km, Autom., rot, gepfl. Zust., div. Extr., 06103 / 4 58 93   

VERKAUF 
MIrklln, Flelschmann, Trix, Roco + Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby + Technik, DA-WIx- 
hausen, Messeler-Paik-StraBe 31 

Ihr Aufgabengebiet: Verantwortliche Bedienung der 
gesamten EDV-Anlage in einem l<leinen Team, ein- 
schließlich der Steuerung und Überwachung der um- 
fangreichen TP-Umgebung. 

Unsere Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung 
mit anschließenden Spezialkursen an einem aner- 
kannten DV-lnstitut für Operator, gute VM- und DOS- 
Betriebssystem-Kenntnisse sowie Beherrschung 
von JCL und Utilities. Bereitschaft zur Schichtarbeit. 

Sind Sie interessiert, dann richten Sie bitte Ihre Be- 
werbung an unsere Abteilung „Personalbetreuung 
und -Verwaltung". Für Vorabfragen steht Ihnen Frau 
Dreßen, unter Telefon (0 61 04) 7 02-2 66. gerne zur 
Verfügung. 

YMOS AG 
Partnei' der europäischen Industrie 

fiELDVERKEHR 

IMMOMUEN 

Wir suchen zum 1. Aug. 1991 eine 
Reinigungskraft 

für unseren Kindergarten in der Uhlandstr. 24. Arbeltszeit 
tägllcli 3 Stunden (Mo.-Fr. ab 16.30 Uhr). NShere Auskünfte 
im Kindergarten, Tel. 2 37 30. 
Ev. Qetamtgemeinde Langen, Bahnstr. 46, 6070 Langen 

Von Privat. Suche Grundstück für !• 
Fam.-Haut In Langen oder Egels- 
bach. Angebote unter Tel. 06150/ 
8 33 44   
Ein Stock Land, für Garten gralgnet 
zu verpachten. Tel. 06103 / 2 35 46 

UNTERRICHT 

Wir helfen Ihnen auf« Wasser 
Abend-. Wochentndslndhrfduelkurs« für 
Bootsführer 

von Segetlund Motorbooten, 
V^hK ABInn«n und See, Rh«ln> ^ Jj'li". JÄSeefunkzeugn. ^nol- unaneri «kinate. pfaxtslrainlng 

FREY '^Wachtlng Hanau Petlalouislr. 26 D 6454 SKichk&bel 
Tel. 06161 72939, Fax. 79967 

VERMISCHTES 

Suche Wohnheim 
mit Pflege-Abtig. Gegend 
zw/ischen Taunus u. Darm- 
stadt. 
Provision DM 1000.- 
Zuschriften unter Off. 1724 

SESCMmiCHB 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
N^/Siebenhüner 
6082 Walldorf. Tannenstr. 25 

06105/53 57 

-Ar "*'# 

• PraisiMispi«!«: 
400 cm X 200 cm ab 998,-DM 
600 cm X 300 cm ab 1399,- DM 

6239 Kriftel |Miin-1iunti Kraii| 
Bqtrbicliitnilt B 

T>l.06192/42004'Fu06192/45914 
Komplett aus einer Hand! . 

Beratung - Angebol - HerstellungMontage 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

3000.- OM Zusatz-Kredit per Post 
vermittelt Lemm Tel. 0231/52 95 28 

Muttererde 
gesiebt u. angereichert m 
Humus 
für Privat u. Qewert» 

Qewerbeobjekt/Grundstück 
In Egelatiach, Enhauaan oder Lang*n geaucht 
1000-6000 qm Qnjndstück/Halle 300-1000 qm? 

Zahl« Höohstprsls: 
Tel. 06103 / 40 05 25 geschlttl. - 4 32 00p(lvat 
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Ihr Gutbrod packt"s. Jahr für Jahr. 
Eleklro-Vertikutierer VE 32 

-5; 329.- 

Solide, 
preis- 
wert 

Vertikutierer 
bei uns im Verleilt 

Rasen- 

mäher 
st,179.- 

/iasentraktoren 
ab 2990.- 

Kompost-Hicksler GAE13 

Häcksler 
ab 298.- 

Motoriiacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse* 

1149.- 

Hackenab 

F=LJIMIC GmbHACo.» 
Garlentechnlk Service und ErsatiteHlsgef 
Adam-Opel-Strane 4 6074 Rödermark 
Gewerbeqebiel Urberach Tel 0 60 74/74 05 
Jetzt auch samstags von 9.30-12.00 Uhr geöffnet 

I. 

GUTBROD 
\eARrcMrecHii/i/(\ 

rwündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Helzungs- und Riesenartwiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

Hir Prelsvorl^il: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

I 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • HaustOron 
• Holzfanstar • Wintergarten 
• Alumlnlumfenstar • VordScher 
9 RollSdan • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - GelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER von 400-3500 kg, 
AnhBngevorrlchtungen, Freizeit - Camping 
Carthago-Wohnmobile/Elnricht., Vermietung, 
Alukoffer, Autotransporter, Motorradanhanger 
AntilnflevorrtehtungefhElnbeu-Sef DB 124 1060.-, ppetRecord E 566.- Selbsteinbau ab 210.-. Wohnmobll-E Ctmplnoo«tflMChan-Tauacl>c«nt*r Anhinoer-ErutzMle, ALKO-T«(M«g*r, Achse, Fahrgestell etc.. TÜV und Gsiabnahme. Wer1(Statt, Verkauf. Service 

m J0ra«nCanMt£,06106/1 31 M,Fu1 8413 T| 60iMRodMtKl0g(eshelm,J.*Uel^8tr. 16(lf>d.>Q*biet) m m W Oeftffn«tMo.-Fr.Vl8Uhn8«metag»-13Uhr 
BBBBai Ca. 20 Min. v. FIm., OF, HU, AB, DA; dirikt an der B 46 

Anhinoevofrtchtufwen«Einbeu-8chf>e<laervlce - z.B. VW Golf 479.-, DB 124 1080.-, OpelRecord E 566.-. 3er BMW ab 579.-. Abholpreis z. Mbsteinbau ab 210.-. Wohnmobll-Elnrtcht., Freizelt-Camping-Teile. 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24ttOndiger Pflegedlentt durch examiniertes Personal 
• Rehabllttotion nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweiM Pflege, Buf Wunsch mehrmals tiglich 
• Krankenkaesenabrechnung möglich 
Information: Tal. 06106/1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1 
HunarOckttraBa 12a 

Apfelverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 
Glockenflpfel, Gloster, 4« m 
Hkl.loderll  10 KQ ZZ.- 
Idared, Golden Delicious, Jonagold, 4^ 1.^ ac 
Boskoop Hkl. I oder II  10 KQ Z5t" 
8.00 
8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 

11.00 
11.30 
11.45 
12.00 
12.30 

Egalabach, Bahnhof 13. 
Langen, Bahnhof 
Sprartdllngen, Bahnhof 13. 
Dralak:hanhaln, Bahnhof 14. 
Olatianbach, Bahnhof 14. 
Stalnb^, Parkplatz 14. 
gaganübar dar 15. 
bsao-Tankttalla 
Hauaanatamm, Bahnhof 15. 
OI>artahauaan, Bahnhof 15. 
Hauaan, BOrgaihaua 16. 
Blabar, Bahnhof 16. 
Offanbach, Stadthalla 17. 
Naaaaa Dralack 17. 

1.00 Offanbach, Atter Friedhof 
gaganüb. v. QQtartiahnh. 

i.45 MQhlhalm, Bahnhof 
.15 Stelnhalm, Stadtapark. 
.30 Klaln^Auhalm, Bahnhof 
.45 Hainburg, Bahnhof 
.15 Saligmatadt, Bahnhof 

Wagan 2 
.15 Ot>ar-Rooan, Bahnhof 
.45 Niedar-Rodan, Bahnhof 
1.15 Dudenhofen, Bahnhof 
.45 JOgaahalm, Bahnhof 
.00 Halnhauaan, Bahnhof 
.15 Walakirchan, BQrgarfiaua 

Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 

Ers.itTleildienst 
JL. 88 38 87 Ä-en 

.gezogen Offenbach. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoaukuchen 
Heusenstamm. NiecJer-Roder-Weg 22. Telefon 06104/63045 

Sehoniitilniinkfildgngmit tEhimottirahrtn .EdiMihlrohran.mlt 
WSrmedimmung • Lilchtbiton mit Glasur. gegen feuchte, versotten- 
deScIiornstelne vorsorgllchanzuratenlielNIedertremiieraturhelzungen 
Emeuitn von SchomttalnkSiifan nilt Klinkern. klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Scliornsteintechnlk nD101 / 0 Oll 1C 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) • M'aybachstr. 17 UD101 / D lU 13 

Ball<ongdänder 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh in 
unserem AussteHungsrourn: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (06093)467 

Lnj 7TM 

ri0:i4l'licn schon 4t) 
Ml LeasngtJauef 

Kauf nach Vereinbarung 
Roparatursorvico, Anschienen. 
Einstellen und Erklaren inci 

KAUffN a TflLrtKLUNG • LEASING 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
'S (069) 8 00 31 04 

TV. VIDEO Hifi 

m KAM\l\0 RUND' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91 .SO DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Augl.-ÜmtOae - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

DACNOECXER-KISTER-SETRe 
führt kurzfnstig ur^ gunstig aus 

Umdeckung/Neuwckun^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 8110 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (061B2) 72 48 

flepwetur»chfx)idieniit 
' Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spert<^arb«ft«n schrwl und preiswwt 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

■S? 06184/44 95 

Isoliergkis liesdilogen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
ReJdar®-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenluiuser Str.3 
TiBtefon06074/670W 

S6lbst renovlem *111611611 PvkM. DMUn. Trnan 
• AB0N»1/»n41 

Kaminsanierung 
mit V4A4t«hlrohr-Ktnmllaolir 
KMilnkopfrap. m. Kllnimr 

KAMINBAU ( 
87S0AschatfenbürgTSchlörslr.3a | 
1el. 06021/95477 
K-hn. Rodgau: 06106/73016 FiWHntr 
rn-Am. Goktalf OeoZI IS1248 R Sm 

aESCMFTUCHES 
Dachraparatur-Dlenit für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckarel Mattin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02  
Ranovieren Sla «elber Ihre Parkatt- 
oder DlalanbOdan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarict, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

Kelter Friedrich Quelle MIneralwatter, 
Kaiser Friedrich Quelle „leicht+ fH" 12/0.7-l-Kasten 7.48* 
Seltera Mineralwasser, Auguita Victoria 
stillet Mlnerahwasser i2/0,7-i-Kast8n 6.98* 
HIrschquelie „Helhwasser" 12/C.7-I-Kasten 1048* 
Rapp's MuWvftaminsaft, Apfelseft naturtrOb, 
Apfelsine llght 6-Llter-Kasten 948* 
frlscha OrangenMftQotrilnk l2/0,7-i-Kasten 14.95* 
C«ctColi,FinK,Coliiglil 10/1.5-I-Kast. 18.95* 20/0,5-l-Kast. 13.95* 

Camparf 
26Vol.% 0,71 14.98 
Ortg. BarcardI Rum 
38N^.% 0,71 15.98 

Smimoff Wodka 
37.SV01. % 19.98 
GkMdona Qin 
38Vol.% 0,71 15.98 

(H>erdorfer Welzenbier hell und dunkel 20/0,S-l-Kasten 19.95* 
Pfwgitldtof Pwniuni Plmw 20/0,51 oder 24/0,33-l-K8ston 17.95" 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 20.95* 24/0.33-l-Ka8ten 19.95* 
Pllsener Urquell, Budweiser 12/0,33-l-Kasten 14.95* 
Bindbig ROnwr PHianef, Export 0.33-l-Elnweg 6er 3.50 24er 13.95 
Pfl»loh»nlmln QlaitstraBe 1 HailntMiu»*n Alfred-Doip-StraBa 54 HausMi Sallgenstldter Str. 68 

BorsigstraBe 2 OieseTstra&e 1 SMnheimer SfraB« 43 

straBe 56a 
MalteserstraBe 3 Kleln-Auhelm SellgenstAdtar StraBe 60 Wailn KrotaubMrg F^aanarlestraBe 7 

  EiMobahnttriB« 141 
SchleussnerstraBeT 
Nleder-Reefen EinstolnstraBe Profi-Zantrtl». Autkönftt 
Ober-Beden Tatafon 069 / 83 20 92 OdenwaldstraB« 69 

K.-Ad«ftaiwr-StraB« 61 

LangestraBe 3 PittlerstraB« 45 
Bwliner Str. 258 LudwigstraBi 61 SanefakJarttr. 170 

Profl-Tanic Sanafaldarstr. 170 
lamln 

0,93» 1,12» 

MIETGESUCHE 

niRMAiiKr 

Abl-Ptl«f-Slr.25 + 29 • T*l. (06162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Friihlahrs-Angebot 
Rrma hat noch Termin« frei für Trep- 
penhaus-RenovIenjng, AMuusanle- 
mng, Fassadenanstrk^, Holzzgune 
stralchsn, klein* VerputzartMiten so- 
wie alle anfallenden Maler- u. Tape- 
zlerartMlten, Tel. 069 / 89 79 73 gew. 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 089 / 85 55 87 

< Sabborgor-rn 

   

Handstricker 
Brottier, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmascliinen 
Pfaff. Singer, Bemina, Husqvama, Riccar, Brott>er, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. NIhxentrum Bargmann OffentMCh, Aliceplatz 1, Tel. 68 77 85 

Dach- und Rinnen-Sofortdienst 
Ihr zuverlässiger fl^elsterbetrleb 
Kolbe & Partner 
Kostenl. Beratung; bis 35 m 
Art>eitshöhe ohne uerüstkosten 

Tel. 069/58 62 11 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Jung. Pud.1 In verschiedenen Far- 
ben und GröBen an verantwortungs- 
bewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr« Hundezucht und Pud.l- 
.alon.T.I.0610S/7 27 54 

Wir sind ein rtnommlwtn DrttfahftuntMmhnwn und Fuchen für FOhiungi- 
krMle und IMgwidM Pwtsnal stSndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grfi8e. thnen entstehen dabei selbstverständlich k.lnwl.1 KostMi. Wen- 
den Sie sk^ bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrSmnMl- 
b.ln limnobillmi QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

STELLENANGEBOTE 

Sonnenbank 
I für prfvat und gewerblich 

•emn OM 
16,50*1 •fteCtrvi I *So<v>«nh:fnm«i60/aNunQ«n«ft«lctrv«r Jahfn- I Kn«39««BvprM09O,--.TZ-Prt«09O.-OM 

.«rverlfM'h Sonnenmoschel CusKirchen 
Tel. 069/ 52 20 80 

stiren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Off.nbach 
Blaberer StraBe 77 

« 0<9 / 81 28 17 und 81 58 17 

Preisknüller 
für das richtige 

liMHil 
• Dachumdeckungen • 

aller Art 
Ein Angebot lotxnt sich t>estimmt! 
^ CHEF KOMMT SELBST! 

fL JUNG GmbH Maintal 1 
■J5 0 61 81, 49 51 93, bis^o- 
ihr Meisterbetneb in Ihrer Nähe 

EINEN WELT 
Spendenkontd: Postgiro Köln 55&-505 

MISEIIQR 

KfBHhW-MidirWj«- MozartatraBe 9 
5100 Aachen 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs—Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fort- 
schrittlichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahr- 
zeug- und Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach be- 
schäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Unser Erfolg basiert auf der 
Leistungsmotivation unserer Mitarbeiter, dem technischen 
Standard, der präzisen Fertigung und der Qualität unserer Pro- 
dukte. 
Für unsere Personalabrechnung und -Verwaltung gewerblicher 
Arbeitnehmer suchen wir eine/n qualifizierte/n und berufserfah- 
rene/n 

Personalreferenten 

Personalreferentin 

Sie werden für die personelle Verwaltung, Betreuung und EDV- 
gestützte Abrechnung gewerblicher Arbeitnehmer zuständig 
sein. Dazu gehören alle anfallenden administrativen Arbeiten, 
Beraten der Mitarbeiter in Abrechnungs- und Lohnsteuerfragen 
sowie in Sozialversicherungsangelegenheiten. 
Sie haben eine fundierte kaufmännische Ausbildung, evtl. mit 
Abschluß zum Personalfachkaufmann. Sie verfügen über hinrei- 
chende Berufserfahrung, kennen sich in Lohnfragen sowie im 
Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht aus, wollen in einem 
Team aktiv mitarbeiten, wobei sich als berufliche Perspektive 
für Sie die Frage zur Gruppenleitung stellen kann. 
Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Le- 
gien-Straße 10,6050 Offenbach/Waldhof. Zur Vorabinformation 
steht Ihnen Herr Kratz gerne unter der Telefon-Nr. 069/ 
89 04-2 68 zur Verfügung. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 
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STELLENANGEBOTE 

Job-sharing/Schreibburo 

DANFOSS ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des 
dänischen Konzerns. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin zwei Phonoty- 
pistinnen, die sich zeitlich ergänzen. 

In unserem zentralen Schreibbüro erfolgt die Textverar- 
beitung über IBM 36. Voraussetzungen für diese Tätig- 
keit sind sehr gute Deutschl<enntnisse, perfektes Ma- 
schinenschreiben und Erfahrung im Schreiben nach 
Band oder Vorlage. 

Moderne Arbeitsplätze in einem namhaften Unterneh- 
men, gute Sozialleistungen und ein angenehmes Be- 
triebsklima sind für uns selbstverständlich. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, oder senden uns 
Ihre Bew/erbungsunterlagen. 

Danfoss Gmt)H ■ Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M ■ Telefon (069) 8902-215 

Wir suchen: Damen und Herren für Sicherheitsdienstleistungen auf 
dem Flughafen Frankfurt. 

Wir erwarten: Gute Allgemeinbildung, Alter zwischen 25 und 45 Jahren, 
fließend Deutsch und Englisch. 

Wir bieten: Voll- und Teilzeittätigkeit, fachliche Ausbildung, Dienst- 
kleidung, Flugvergünstigungen, angemessene Bezah- 
lung. 

Interessiert? Dann überzeugen Siö uns mit Ihrer handschriftlichen Be- 
werbung in Englisch und den kompletten Unterlagen. 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center ■ Postfach 1 08 • 6000 Frankfurt 75 

Stellen Sie jetzt 

die Weichen zu Dorint! 

Auch mit dieser Anzeige präsentiert Ihnen Dorint wieder 
eine Auswahl reizvoller Aufgaben und Positionen. Viel- 
leicht ist dies Ihr Einstieg in eine der erfolgreichsten 

Hotelgesellschaften Deutschlands. 

Night Auditor 
Empfangssekretärin 
Magazinverwatter 

Chef de partie m/w 
Jungkoch m/w 

Kochauszubildende m/w 

Mitarbeiter/in für unser Bistro 
ab 17.00 Uhr, auch ungelernte Kräfte haben hier 

eine Chance 

Senricekräfte m/w 
für unser ä la carte Restaurant „Opal" 

Viele der oben genannten Positionen haben wir neu ge- 
schaffen, andere sind frei geworden, weil ihre Inhaber 

in verantwortlichere Positionen aufgerückt 
sind. 

Jetzt haben Sie die Wahl. Zeigen Sie uns mit Ihrer Be- 
werbung, daß Sie ins Dorint-Team passen. Schicken Sie 
uns Ihre Bewerbung. Wir freuen uns darauf, Sie kennen- 

zulernen. 

□orlnf 
Dorint Hotel Frankfurt 

Hahnstr. 9, Tel. 069/66 30 60, 6000 Frankfurt am Main 71 

KÜCHEN 

für die Welt von morgen 

Eines der größten Küchenspezialhäuser 
im Rhein-Main Gebiet 

ca. 60 Küchen zur Auswahl 

hGbGi^GH 

KDCHEN 

im Mühifeld 13 • 6450 Hanau-Klein-Auheim 
Telefon 0 61 81/69 09 03 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-18.30 Uhr 
Langer Donnerstag: 9.30-20.30 Uhr 

Samstag: 9.00-13.00 Uhr 
langer Samstag: bis 16.00 Uhr 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Urlaubsvertretungen im Kreis 
und Stadt OF gesucht 
guter Nebenverdienst bei der Zel- 
tungszusteiiung In den frühen 
Morgenstunden. 
Nähere Info von 8-11 Uhr unter 
Tel. 069 / 86 94 65, Agentur 
Strantch. 

, Abiturienten 
OtWftrOckwi Sie dl« Zeit bis zu Ihrer 

sbüchmg oder Siudium. Wir bieten 
t bezalÄ« kfm. u. oeworW. TMglcei- ten. Rufen sie uns an. Gesellschaft 

für Zeitarbelt 

Electronic Distributor Nt.l 
In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 500 Mitarbeitern. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten suchen 
wir für unser Bauteilelager in Dreieich zuverläs- 
sige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind 
unabdingbare Voraussetzungen. 
Arbeitszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Petermann 
unter Telefon 06103 / 304-274 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralvenwaltung 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

Speditions- 

Kaufmann 

NeufrA 

Wir sind ein dynamisches Speditionsunternehmen mit IHauptsftz in 
Frankfurt/Main. 
Aufgrund der wachsenden Marktanforderungen suchen wir für un- 
sere Innerdeutschen Femverkehre einen jungen, qualifizierten Mit- 
art}eiter. 
Nach entsprechender Elnart>eitungszelt soll eigenverantwortlich 
eine unserer Fernverkehrsrelatlonen übernommen werden. Fachli- 
che Kenntnisse setzen wir daher ebenso voraus wie sicheres Auftre- 
ten. 
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Art>eitspl&tz bei guter 
Bezahlung und den üblichen Soziaüeistungen. Rufen Sie unseren 
Herrn Manthey an oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 
NEUFRA Speditions GmbH 
Elchenstr. 74, 6230 Frankfurt 80, Telefon: 069 / 39 60 51 

ISPOERLE 
iELECTRDNIC 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Wir suchen ab sofort 

MITARBEITER 

für unser Zentrallager 
Hier sind Sie zuständig für das Zusammenstellen der Auf- 
träge, die Endkontrolle sowie den Versand. Die Bedienung 
des Gabelstaplers gehört auch dazu. 
Einschlägige Berufspraxis wäre von Vorteil, wir arbeiten Sie 
aber auch gerne ein. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit guten So- 
zialleistungen. Für weitere Einzelheiten oder zur Vereinba- 
rung eines Gesprächstermins wenden Sie sich bitte zwi- 
schen 9.00 und 13.00 Uhr an Herrn Hinze oder Herrn Draht. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.' 

PREMARK GMBH 
TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
Ro6dörfer StraBe 48 
6101 Messel-Grube 
Telefon 06195 / 651 

Die kath. Pfarrgemeinde St. Paul In Offenbach sucht für 
ihren dreigruppigen Kindergarten (jede Gruppe ist mit 3 
Kräften besetzt) zum 1. August 1991 eine 

Erxieherln 
oder eine 

KInaerpfleg&rln 
Bewerbungen an: Katholischer Kindergarten SL Paul, 
Frankfurter StraBe 143,6050 Offenbach, Tel. 069 / 88 37 91 

Unser Logo ist Synonym für unsere Entwicklung. Als mo- 
dernes, bundesweit tätiges Unternehmen bieten wir die ver- 
schiedensten Dienstleistungen auf dem speditioneilen Sek- 
tor an. 
Wir suchen per sofort oder später eine/n 

Buchhalter/in 
Wenn Sie flexibel sind, Kreditoren, Debitoren und Mahnwe- 
sen als'Ihre Aufgabe verstehen, so finden Sie bei uns einen 
attraktiven Arbeitsplatz mit entsprechenden Rahmenbedin- 
gungen. 
Stellen Sie Ihre Flexibilität mit Ihrer Bewerbung unter Be- 
weis. 

O[^[ME)D170©IJ^ 
Sprendlinger Landstraße 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54 Thomas Becker 

Flugkapittn sucht freistehenden 

Kraftfahrer (FS Kl. 3) 
für Auslieferungsfahrten im Rhein-Main-Gebiet ab sofort 

gesucht. 
Bitte rufen Sie Herrn Damm unter der 

Tel.-Nr. 06074 / 2 70 48 an. 
Otto Ficker AG 

Brietumschlagfabrik - Verkaufsniederlassung Rhein-Main 
Waldstraße 66 a - 6057 DIetzenbach/Stelnberg 

Extrageld für die Hauahaitakatsel ^ 
Kein Problem durch einen seriösen Bungalow. In o. um Dietzenbach, bis 
NebenvenllentL Wir suchen noch DM 750 000.-. G. Payer Immobilien 
Frauen In Dletzenb., Roda., Röderm., Tel. 06074 / 4 12 44 
Obertsh., Heusenst., Weisk., Göt- 
zenh., JUgesh. Rufen Sie an: Tel. 
06074 / 3B5 32 MIETGEtUeilE 
Als IHaupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 M 

Teamorientierte Kollegin 

für den Bereich Buchhaltung 

Der Name HONDA steht weltweit 
für zukunftsorientierte For- 
schung, Entwicklung und Ferti- 
gung technisch präziser, qualita- 
tiv hochwertiger und zuverlässi- 
ger Kraftfahrzeuge. 
Für unser neues, stark expandie- 
rendes Forschungs- und Ent- 
wicklungszentrum in Offenbach- 
Waldhof suchen wir, die HONDA 
R & D EUROPE GMBH, eine 

Die Attraktivität dieser Position 
liegt in der Verantwortlichkeit für 
den Bereich Kreditoren/Bank/ 
Kasse sowie in t)ereichsübergrei- 
fenden Aufgabenstellungen in- 
nerhalb unserer Anlagenbuchhal- 
tung, Vorbereitung von Jahres- 
abschiußartjeiten und damit ein- 
hergehender Erstellung der Bi- 
lanz. 
Hierfür bringen Sie gute Voraus- 
setzungen mit, wenn Sie neben 
den fachlichen Fertigkeiten ütjer 
entsprechende Berufserfahrung 
verfügen. 

Aufgrund unserer internationalen 
Ausrichtung sind ausbaufähige 
Kenntnisse der englischen Spra- 
che erforderlich. 
Wir bieten Ihnen ein attraktives 
Einkommen, die Möglichkeit zur 
beruflichen Fortbildung, Erstat- 
tung evtl. Umzugskosten sowie 
alle Leistungen eines modernen 
Untemetimens. 
Wenn Sie sich von dieser Auf- 
gabe angesprochen fühlen, 
freuen wir uns darauf, Sie ken- 
nenzulernen. 

Mit der Vorbereitung eines Vor- 
stellungstermines haben wir un- 
sere Personalberatung Horst 
Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 
Ingelheim am Rhein, Telefon 
06132 / 754 20, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugniskopien und An- 
gabe des Gehaltswunsches sen- 
den. 

WlrtudMn 
Fahrer, KIsu« 2 

QaMitch. fOr ZaRirtMK 
Tal. 0e9/290811 

Wir suchen für. 4 
- EDV-FachfUinn groBe 1- bis 2-ZW 
- soiv. Familie S'fe - bis 5-ZW - LaltH eines groSen Instttutes, be- 

hagi. Haus in mh. Lage 
Z. t. Finrananinletung mfiglicfi. 
Hufen Sie unt anlll   
.aunkcr ^2: (o 6i 06) 120 20 IT' IMMOBILIEN 0»F FREUDE MACHEN' 

KAUFeESUCHi 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowic MÜNZEN 

Ankauripreiw (0/24 Uhr) 069/28 7604 
Katalln Sftnyl, 6000 Fr«nkrur1/M 1 

SIcInwtg 2 (An d«r Hauptwclw) 
Kauf« altes Porzallan, Poitkaiten, 

iQemilda, Bücher, Bauer 
.Telefon 069/55 59 98 

IMMOBIUEN 

ingl Kurz- 
I Kunden- 

V Diskretion/ 
Erfahrung 

Das iliilt bei einer VtmMtui 
IrisUge Vamiietung, ofittmale i 
betreuung, Mietrecht, Mietvertragsab- 
s^iuB, martdgerechte Objektbewer- 
bung, freundllms und bestgeschultes 
Personal u.v.m. 
Dai i«t leibatveritlndHdi im Haina 
JUNKER und das schon Ober 20 Jahral 
Sie sollten sich daher idcM scheuen, 
einmal bei uns anzunifan; wann Sie op- 
dmaie Vennietung wQnschenl 
Es lohnt slchlll 
^unhcr <?(06106) 12020 P IMMOeiLIEN DIE FREUDE MACHEN 

* Wir suchen 
Im /Auftrag von gutalluleften, zaNungs- 
iirltttgan Kunden mehrere Immobilien: 
- Kai)lt*lanlegersucht2-bls3-ZWmlt 

Balkon 
- BanMMallaitafsucht3-bis4-ZWmit 

Balkon 
- Wertienianager sucht DHH oder RH 

bis Dlt< 500000.- 
- Fabrikant sucht 1-Fam.-Hatie bis DM 

800000.- 
Rufen Sie uns an. Wir geben Ihnen wei- 
tere Informationen. Nutzen Sie uraera 
Erfalwung. Wir erledigen alles fach- 
minniadi, pcoMewiloe und koelanloa 
fOrSie. 
^unhcr ^ (o 6106) 12020 iM-MOBlÜFN.Olf FREUDE MACHEN 

FAHRZEUfiE 
BMW 3231 Automatic, 3/85. 1. Hd., 
scheci(heftgepfl., 123 TKM, d'biau- 
met., * Radio-Caaa., 4 verrch. Boxen 

bau NP 1800.-1 
0ei03 / 6 30r 

06 
wo. 

fo?)^ 31 58 (a.. 

260 E, 11/88, 43 tiun, anttirazit-m«t. 
el. SSD, ei. Fenster u. Spiegel, 4x 
M+S. Radio-Caaa., FeuerlOachAr, 
top-gepfl. Zustand, DM 38 900.-, 
(WIM / 7 31 56 Samstag, 06103 / 
6 30 08 wo. 

Fronleichnamsfeier 

vorm Musikpavillon 

Katholische Gemeinden feiern gemeinsam 
Langen (rt) - Die katholi- 

schen Gemeinden Hl. Thomas 
von Aquin, Liebfrauen und St. 
Albertus Magnus feiern das 
Fronleichnamsfest gemeinsam. 

Die Eucharistiefeier beginnt 
um 9.30 Uhr am Musikpavillon 
hinter dem SSG-Freizeit-Cen- 
ter. Danach geht die Prozession 

durch die Goethestraße/Bahn- 
straße zur Kirche, wo der 
Schlußsegen erteilt wird. 

Im Anschluß daran wird zu 
einem gemütlichen Beisam- 
mensein auf dem CJelände St. 
Albertus Magnus eingeladen. 
Bei Regen wird die Eucharistie 
in der Kirche gefeiert. 

Ebbelwoi gibt's diesmal 

aus gerippten Gläsern 

Weniger Plastikgeschirr zum Fest 
Langen (rt) - Das Ebbelwoi- 

fest steht vor der Tür, und vom 
21. bis 24. Juni wird dann wie- 
der der Ebbelwoi durch die 
Kehlen fließen, werden Ripp- 
chen und Haspel auf den Tel- 
lern dampfen, werden tausende 
von Besuchern das Festgelände 
rund um den Vierröhrenbrun- 
nen und in der malerischen Alt- 
stadt mit ihren urigen Hecken- 
wirtschaften besuchen. Gute 
Stimmung ist wieder angesagt, 
und alle hoffen auf das sprich- 
wörtliche „VW-Wetter". 

Die meisten der Besucher 
aber schliefen in den vergange- 
nen Jahren schon, die Männer 
der Stadtreinigung in Aktion 
traten, um die Hinterlassen- 
schaften der Festesfreuden zu 
beseitigen. Berge von Müll gab 
es da, und vor allem füllten sich 

die Container und Müllautos 
mit Plastikgeschirr, das die Ent- 
sorgung vor große Aufgaben 
stellte. 

Das soll in diesem Jahr an- 
ders werden. Auf einer Zusam- 
menkunft der Heckenwirte und 
Gastronomen mit den Veran- 
staltern im Rathaus kam man 
überein, auf Plastikbecher und 
Plastikgeschirr zu verzichten. 
So wird der Ebbelwoi am Brun- 
nen in die gerippten Gläser flie- 
ßen, und mancher Ebbelwoi- 
Fan wird sich darüber freuen, 
weil das „Stöffche" aus einem 
Glas wesentlich besser 
schmeckt. Nur noch in man- 
chen Bereichen -weil bereits 
eingekauft wurde- wird man 
übergangsweise Einwegge- 
schirr begegnen. 

Quartiere gesucht 
Langen (rt) - Für einen Deutsch- 

französischen Schüleraustausch 
vom 12. August bis 2. September 
werden noch Gasteltem gesucht. 
Zum sechsten Mal leitet die Leh- 
rerin Gudrun Kreisl eine solche 
Freizeit, die diesesmal unter dem 
Motto „Spaß und Schule" steht. 
Vormittags sind die 12- bis ISjähri- 
gen Schülerinnen und Schüler in 
der Schule, an den Nachmittagen 
stehen Ausflüge auf Programm. 

Wer einen Gast aufnehmen 
möchte -hierfür werden pro Tag 21 
Mark erstattet- wende sich an Gu- 
drun Kreisl (Tel. 7 48 40). 

Bauarbeiten 
Langen (rt) - Neben den „Groß- 

baustellen" Lutherplatz und Südli- 
che Ringstraße gibt es wegen 
Bauarbeiten auch anderswo Be- 
hinderungen. Seit vergangener 
Woche sind Gehweg und Parkstrei- 
fen in der Bahnstraße 21 für die 
Dauer von etwa 19 Wochen wegen 
eines Neubaus gesperrt. 

Ab 27. Mai wird die Feldstraße in 
Höhe des Grundstückes 43 für die 
Dauer von etwa fünf Wochen we- 
gen der Errichtung eines Neubaus 
halbseitig gesperrt. Mit geringfügi- 
gen Behinderungen muß gerech- 
net werden. 
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Vom FW in den Stadtbus 

Gleichmäßigere Auslastung der Linien festgestellt 
Langen - Das Fahrgastaufkom- 

men im Busverkehr der Stadt- 
werke Langen hat sich 1990 im 
Vergleich zum Voijahr kaum ver- 
ändert. Einen Fahrschein gelöst 
haben auf den drei StadtbusUnien 
sowie im Gewerbebus 683 000 Pe- 
sonen. Die Statistik weist zwar ei- 
nen Rückgang um rund 12 000 
Fahrgäste aus, nach Angaben des 
bei den Stadtwerken für den Ver- 
kehrsbetrieb zuständigen Prokuri- 
sten Heinz Klenk enthalten die 
Zahlen jedoch nicht den zuneh- 
menden Anteil der FW-Umstei- 
ger. Damit sind Fahrgäste gemeint, 
die mit einem Fahrschein des 
Frankfurter Verkehrsverbundes in 
den Bussen der Stadtwerke fahren. 
Weil sie keinen Stadtbus-Fahr- 
schein lösen, finden sie in der Sta- 
tistik auch keinen Niederschlag. 

Heinz Klenk schätzt, daß ihre 
Zahl etwa zehn Prozent des Ge- 
samtfahrgastaufkommens aus- 
macht. Die Tendenz ist steigend. 

Zählungen ergaben, daß 1988 pro 
Werktag durchschnittlich 219 
Fahrgäste vom FW auf die Stadt- 
werke umstiegen. Im November 
1990 waren es bereits 497 und da- 
mit mehr als doppelt soviel. „Das 
Angebot der Stadtwerke, mit ei- 
nem FW-Fahrausweis die Lan- 
gener Stadtbusse zu benutzen, 
wird mittlerweile von den Fahrgä- 
sten erkannt und gut genutzt", sagt 
Heinz Klenk. Die Kehrseite der 
Medaille: Da die FW-Karten-In- 
haber die Stadtbusse zum Nulltarif 
benutzen, entstehen den Stadtwer- 
ken erhebliche Einnahmeausfälle. 

Ein weiteres Ergebnis der von ei- 
nem Ingenieurbüro durchgeführ- 
ten Verkehrszählungen: Die Um- 
stellung des Stadtbusnetzes An- 
fang des Jahres 1990 sowie die Ein- 
führung des Gewerbebusses im 
September vergangenen Jahres 
haben zu einer gleichmäßigeren 
Auslastung der Linien geführt. 
„Für uns eine Bestätigung, daß wir 

mit der Umstellung richtig liegen", 
sagt Klenk. 

Zu wenig werden nach Einschät- 
zung des Stadtwerke-Prokuristen 
die vielfältigen Umsteigemöglich- 
keiten innerhalb des Stadtbusnet- 
zes genutzt, insbesondere an den 
zentralen Umsteigepunkten Lu- 
therplatz und Bahnhof. Im No- 
vember vergangenen Jahres wur- 
den werktags durchschnittlich 57 
Umsteiger zwischen den Langener 
Stadtbussen gezählt. Dabei stiegen 
am Lutherplatz lediglich zwei 
Fahrgäste am Tag um. Welche 
Möglichkeiten zum Umsteigen das 
Stadtbusnetz bietet, ist aus dem 
Fahrplanhefl ersichtlich. Weitere 
Fragen werden von den Stadtwer- 
ken gerne beantwortet 

Eine positive Tendenz gibt es 
Ijeim Verkauf der Umweltjahres- 
karten. Der zwölf Monate gültige 
Stadtbuspaß wurde 98mal im 
Jahre 1988 verkauft, 121mal 1989 
und I39mal im vergangenen Jahr. 

Zusätzliche Fahrspur über die Brücke 

und flexible „Grüne Welle" sollen helfen 

Rund 550 000 Mark für Verbesserung des Verkehrsflusses vorgesehen 
Langen - Mit einer neuen Initia- 

tive will die Stadt Langen den Ver- 
kehrsablauf auf der Bundesstraße 
486 (Südliche Ringstraße) verbes- 
sern. „Weniger Autos wird es hier 
zwar erst nach dem Bau der Nord- 
urngehung geben", sagte Erster 
Stadtrad Klaus-Dieter Schneider. 
„Abr verbessern können wir die 
Situation jetzt schon - durch eine 
neue Ampelschaltung, eine neue 
Spurenaufteilung über die Brücke 
und einen leistungsfähigeren Pitt- 
lerknoten." Wie Schneider er- 
klärte, habe der Magistrat der 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
nen entsprechenden Beschlußvor- 

' schlag unterbreitet. Er beruhe auf 
der Untersuchung durch ein Inge- 
nieurbüro. 

Kernpunkt ist ein verbesserter 
Abfluß der Autos aus dem Indu- 
strie- und Gewerbegebiet. Deshalb 
soll für den Verkehr aus Richtung 

Westen nach Osten eine weitere 
Fahrspur über die Brücke angelegt 
werden. Dadurch stehen von der 
Berliner Allee bis zur Gutenberg- 
straße durchgehend zwei Fahrspu- 
ren in Richtung Osten zur Verfü- 
gung. Bisher ging's über die 
Brücke nur einspurig. Die zweite 
Spur wird auf Kosten der Seiten- 
streifen gewonnen, die derzeit 
keine Funktion übernehmen. 

Radfahrer gelangen abseits der 
Bundesstraße über die Triflstraße 
und die Nassoviastraße zur Bahn- 
straße und haben dann Anschluß 
an das innerstädtische Radwege- 
netz. Kein Problem stellt nach den 
Worten Schneiders auch die Verle- 
gung der Bushaltestelle östlich der 
Wilhelm-Burk-Straße nach Westen 
dar. 

Damit der Verkehr auf der Pitt- 
lerstraße im Fluß bleibt, sollen zwi- 

schen Triftstraße und dem Kno- 
tenpunkt mit der B 486 in Rich- 
tung Süden zwei Fahrspuren ange- 
legt werden. Dadurch wird er- 
reicht, daß Geradeausfahrer und 
Rechtsabbieger nicht von den 
Linkseinbiegern behindert wer- 
den. Die Planungen sehen darüber 
hinaus vor, das Geradeausfahren 
von der Wilhelm-Burk-Straße in 
die Pittlerstraße zu verbieten, um 
den Verkehrsabfluß aus der Pitt- 
lerstraße zu verbessern. 

Die Leistungsfähigkeit des Kno- 
tenpunktes wird außerdem durch 
die Verlängerung der derzeitigen 
Rechtsabbiegespur in die Wilhelm- 
Burk-Straße als kombinierte 
Rechts- und Geradeausspur gestei- 
gert. Dem Verkehr in Richtung 
Osten stehen dann die Geradeaus- 
und die kombinierte Spur zur Ver- 
fügung. Ins Industriegebiet (Pitt- 
lerstraße) führt eine separate 

Linksabbiegespur. Für sämtliche 
Umbau- und Markierungsarbeiten 
sind zusammen rund 550 000 Mark 
veranschlagt. Diese Mittel könn- 
ten, falls die Stadtverordnetenver- 
sammlung dem Projekt Ende Juni 
zustimmt, noch im Nachtragshaus- 
halt aufgenommen werden. 

Denkbare Rückstaus am Kno- 
tenpunkt Südliche Ringstraße / 
Sandweg / Gutenbergstraße sollen 
durch neue Ampelschaltungen 
verhindert werden. Mit anderen 
Worten: Die grüne Welle zwischen 
Berliner Allee und Bundesstraße 3 
paßt sich durch Induktionsschlei- 
fen automatisch dem Verkehrsauf- 
kommen an und steigert damit die 
Leistungsfähigkeit der B 486, Bis- 
her gab es in diesem Bereich zwar 
auch eine grüne Welle, doch die 
Ampeln reagierten nicht flexibel 
auf die Verkehrsströme. 

Elektronische Musik 

klingt in der Stadthalle 

Ein großes multi-mediales Spektakel 
Langen - Zu einem sehr interes- 

santen multi-medialen Spektakel 
verspricht die nächste Veranstal- 
tung aus der Reihe „Fonmi Neue 
Musik" zu werden, die am Freitag, 
dem 7. Juni, um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle beginnt. 

Auf dem Programm stehen 
stehen Musiktheaterstücke von 
Axel Gutzier und „Meine Zeit als 
Idiot" in der Interpretation von 
Ralf Mangelsdorf (Counter-Tenor) 
und Andreas Nov^ (Schlagzeug). 
Von Michael Harenberg wird das 
Stück „Chproumpph - Le Mentir - 
Vrai" für Violoncello (Birte 

Schulz), Tonband und Video zu 
hören und zu sehen sein. Musik- 
Videos in Großbildprojektion mit 
Bilden^ von Christoph Heyduck 
und der Musik von Nikolaus Hey- 
duck, Andrei Roumiantsev und 
Andreas H. H. Subberg nehmen ei- 
nen weiteren Progranrunpunkt ein. 

Eintrittskarten zum F^is von 13 
Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) gibt es im Rathaus. 
Zimmer 112 (Tel. 20 31 26) und an 
der Abendkasse. Diese ist die am 
AuffUhrungstagab 19 Uhr geöffnet 
und unter der Teleforuiummer 
20 31 46 zu erreichen. 

So war's schon immer: in einer Reihe schleichen die Fahrzeuge stadteinwärts Uber die Maln-Necker-Bahn- 
BrOcke. Das soll jetzt besser werden, wenn die Fahrbahn verbreitert wird und man nebeneinander in einer Rich- 
tung fahren kann. Foto: rt 

Spielplätze erhalten 

wieder frischen Sand 

88 ODO Mark Kosten für die Hygiene 
Langen - Der Hygiene wegen 

wird jetzt wieder in allen öffentli- 
chen Kinderspielplätzen und in 
den städtischen Kindergärten Lan- 
gens der Sand ausgetauscht. Nach 
Angaben von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider macht das 
die Stadt jedes Jahr und kommt 
damit einer gesetzlichen Ver- 
pflichtung nach. 

Mit dem Austausch beauftragt 
wxirde eine Fachfirma. AUein der 
Sandaustausch auf den 21 öffentli- 
chen Kinderspielplätzen kostet 

Di6 BaU8rb6it6n am LuthBipiatZ gehen ihrem Ende entge- rund 68 000 Mark. Mit weiteren 
gen. Bald werden dl« letzten Baumaschinen abrUcken. Die Einweihung ist 20 000 Mark schlägt der Austausch 
am 15. Juni. Foto: rt in den sielsen städtischen Kinder- 

gärten zu Buche. Insgesamt wer- 
den 970 Kubikmeter Sand ausge- 
wechselt. 

Ausgetauscht wird sowohl der 
Spielsand in den Sandkästen als 
auch der sogenannte Fallschutz- 
sand rund um die Spielgeräte. Im 
Langener Bauamt gibt es inzwi- 
schen Überlegungen, diesen Fall- 
schutzsand künftig durch Rinden- 
mulch zu ersetzen. Nach Schnei- 
ders Worten wäre das kostengün- 
stiger, weil dann nur noch aUe drei 
Jahre ausgetauscht werden müsse. 
Der Grund: Hunde und Katzen 
würden Rindenmulch zur Verrich- 
tung ihrer Geschäfte meiden. 
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Zum Abschluß „Do widzenia, Langen" 

Tolles Wochenende der SSG-Fußballer mit Gästen aus Oberschlesien 
Lanfen - Zu einer rundum ge- 

lungenen Veranstaltung wurde das 
erste Zusammentreffen zwischen 
dem LZS Slask Lubniany und den 
Fußballern der SSG Langen. Das 
Vorhaben, sich jetzt öfter zu tref- 
fen, wird ganz sicher schon im Juni 
1992 in Lugendorf (Lubniany) 
beim Gegenbesuch in die Tat um- 
gesetzt. Vor allem während der 
FYeundschaflsspiele herrschte eine 
tolle Stimmung. Aus Manheim, 
Heidelberg und sogar aus Bielefeld 
waren Familienangehörige der Gä- 
ste angereist. Die Zuschauerzahlen 
erreichten locker die eines gut be- 
suchten Heimspieles der ersten 
Mannschaft. 

Nach Ankunft am Freitag vor- 
mittag zog es die Gruppe zum Ein- 
kaufen in einen Supermarkt. 
Schon hier wurden die zumeist 
jüngeren Leute von den ersten 
Eindrücken überwältigt. Neben 
der Warenvielfalt und Riesenaus- 
v/ahl machten einige auch erstmals 
Bekanntschaft mit elektronischen 
Waagen und nur einseitig sich öff- 
nenden Eingangstüren. Dann er- 
kundete man Langen zu Fuß und 
nahm in der Obergasse eine Stär- 
kung ein. 

Nach Schwimmbad- und Bahn- 
straßenbesichtigung fand um 16.30 
Uhr die offizielle Begrüßung statt. 
Auf polnischer Seite bedankte sich 

Dieter Wj-stub mit Gastgeschen- 
ken für die Einladung, auf SSG- 
Seite fand Hans Wunderlich die 
richtigen Worte. Nach Quartierzu- 
weisung durch Organisator Arthur 
Pietrek brach man ins Frankfurter 
Waldstadion auf, wo man das lei- 
der allzu schwache Spiel zwischen 
der Eintracht und dem 1. FC Nürn- 
berg besuchte. 

Näheres Kennenlernen war hin- 
terher angesagt, als Gäste und 
Gastgeber beim guten Bier in der 
Gaststätte „Scheune" von Wirt 
Achim Zapke hervorragend be- 
dient wurden. 

Der Samstag vormittag wurde in 
Frankfurt verbracht. Die Zeil war 
begehrtes Ziel, solange die Kauf- 
häuser geöffnet hatten. Nach einer 
Stadtrundfahrt ging es nach Sach - 
senhausen zum Ebbelwoi, der 
manches „verzogene" Gesicht her- 
vorrief. Nach dem Spalierstehen 
bei der Hochzeit von SSG-Spieler 
Michael Dohmen ging es zum 
Kräftemessen auf den ^G-Sport- 
platz. 

In einem sehr kurzweiligen Spiel 
sahen die zahlreichen Zuschauer, 
zumeist „Schlesierfans", sechs 
Tore, wobei die SSG sich als 
schlechterer Gastgeber zeigte. Mit 
4:2 behielt man die Oberhand. Die 
Slask-Torschützen waren Artur 
und Andreas Gawlica, für Langen 

trafen Gregor Wojtech (3) und Jens 
Junak. 

Nach dem Spiel wurde gegrillt, 
und dann blieb man noch lange zu- 
sammen. Das Bier lockerte die 
Zungen, und die SSGler machten 
deutlich, was das zweite „S" im 
Vereinskürzel bedeutete. Man 
sang möglicherweise nicht so 
schön, aber gewiß lauter als die Ge- 
sangsabteilung. Da die Gäste aus 
dem Osten nicht nachstehen woll- 
ten, entwickelte sich ein Gesangs- 
wettstreit der beiden Gruppen, der 
unvergessen bleiben wird. Schon 
in dieser Nacht trennte man sich 
als Freunde. 

Am Sonntag beim Kirchgang in 
der Albertus-Magnus-Kirche war 
einigen die Müdigkeit anzusehen, 
aber man hielt natürlich tapfer 
durch. Nach dem Mittagessen ging 
es zum Rhein-Main-Flughafen. 
Hier unternahm man eine Vorfel- 
drundfahrt. Diese Untenrehmung 
fand auch bei den einheimischen 
Begleitern höchstes Interesse und 
Zustimmung. 

Am Nachmittag spielten dann 
die Junioren von Slansk Lubniany 
gegen den 1. FC Hütte Langen. Das 
ist eine ortsansässige Freizeit- 
mannschaft, die zu 90 Prozent aus 
Oberschlesiem besteht. Die Zu- 
schauerzahl war eher noch höher 
als am Vortag, und auch das Spiel 

war sehr gut. Schönes Wetter, gu- 
ter Platz, viele Leute, sieben Tore, 
Spannung und Spielfi^ude - Fuß- 
ballerherz was willst du mehr. 
Auch dieses Spiel ging mit 4:3 an 
das Ijangener Team, aber die Gäste 
zeigten, daß sie auch spielen kön- 
nen. 

Am Abend war abermals Grillen 
angesagt, aber plötzlich stellte man 
fest, daß am Vorabend bereits alle 
Vorräte aufgebraucht worden wa- 
ren. Doch der Ex-SSGler „Eddy" 
Hausmann griff hilfreich unter die 
Arme. Nach gutem Essen wurde 
abermals beim gemütlichen Bei- 
sammensein der Abschiedsatjend 
verbracht. Hans Wunderlich und 
Jürgen Bott übergaben einen Zinn- 
teller mit Motiv der Stadt Langen 
und Bembel an die Gäste, die 
Spieler erhielten Medaillen der 
SSG und bedankten sich mit Wim- 
peln ihres Cubs. Nach etlichen 
Bieren und Liedern ging man zu 
später Stunde auseinander. 

Am Montag morgen hieß es 
dann Abschied nehmen, ohne zu 
vergessen, einen Termin für den 
Gegenbesuch auszutauschen. Es 
war sicherlich eine der schönsten 
Veranstaltungen bei den Fußbal- 
lern der SSG, und man hörte deut- 
lich den Wehmut der Gäste, als es 
gegen 9 Uhr „Do widzenia, Lan- 
gen" hieß. 
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Die Trainer beim Wimpeltausch. Foto: Weinert 

Priedel Herth bleibt im Amt 

Schachklub war mit seinem Vorstand sehr zufrieden 

Die SSG-FuBballer mit Ihren Gästen aus Oberschlesien Im SSG-Frelzelt-Center. Foto: Weinert 

Langen - Keine Überraschun- 
gen gab es bei der gut besuchten 
Jahreshauptversammlung des 
Schachklubs Langen. Vorsitzen- 
der Friedel Herth zeigte sich in sei- 
nem Bericht besonders über die 
gute Jugendarbeit von Andreas 
Schmidt erfreut, dem es gelang, 
eine neue Gruppe schachspielen- 
der Schüler ab fünf Jahren aufzu- 
bauen. 

Auch der Leistungsaufschwung 
der älteren Jugendlichen kann sich 
sehen lassen, spielen hier doch drei 
Spieler bereits fest in einer Herren- 
mannschaft. Kurt Michalzik gab 
den gewohnt guten Kassenbericht 

ab und wurde ebenso wie der ge- 
samte Vorstand für die gut gelei- 
stete Arbeit entlastet. 

Bei den Neuwahlen wurde mit 
dem „Noch-Jugendlichen" Tho- 
mas Schlapp ein neues Mitglied in 
den Vorstand gewählt, der mit 
neuen Ideen die Spielabende inter- 
essanter machen will. Materialwart 
wurde Dieter Schmidt, der sich die 
Jugendarbeit mit seinem Bruder 
Andreas künftig teilen wird. Zwei- 
ter Vorsitzender bleibt Rainer Sall- 
wey, Thomas Müller-Ali wurde als 
Pressewart wiedergewählt. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Verschiedenes" wurde über die 

kommende Mannschaftsaufstel- 
lung diskutiert. Hier will man ver- 
suchen, die erste Mannschaft wei- 
ter zu verjüngen. Außerdem hofft 
man bald auf andere Räumlichkei- 
ten, da der Schallpegel in dem jet- 
zigen Raum extrem ungeeignet 
zum Schachspielen ist. 

Kinder, Schüler und Jugendli- 
che sind jederzteit kostenlos zum 
Schach-Kennenlemen freitags ab 
19 Uhr in der Alten Bachschule, 
Haus A, Parterre, willkommen. Ab 
fünf Jahren werden die Kinder in 
die Grundbegriffe des Schachspie- 
lens eingeweiht. 

Eigentlich kanns 

nur besser werden 
(rt) - Die Rede ist vom Wetter. 

Was uns der sogenannte Wonne- 
monat Mai beschert hat, war ja 
alles andere als eine Wonne. 
Mußte man sonst lediglich vor 
drei kalten Tagen, den Eisheili- 
gen, seine Bedenken haben, even- 
tuell auch noch vor der „Kalten 
Sophie", so gebährdete sich der 
diesjährige Mai fast wie ein 
Wintermonat mit Temperatu- 
ren, die weit unter der Norm la- 
gen. Wenn man dagegen be- 
denkt, wie uns der März mit 
Sonne und warmen Temperatu- 
ren verwöhnte. Freilich war 
auch dieses nicht ganz normal. 

Jetzt geht es zu Ende, dieser 
seit Jahren kälteste Mai, der die 
Schneedecke auf der Zugspitze 
am vergangenen Wochenende 
auf vier Meter wachsen ließ. Am 
Samstag kommt der Juni auf den 
Kalender, der Monat, in dem der 
Sommeranfang angezeigt wird. 
Dies ist am 21. Juni der Fall, an 
einem Tag, der für Langen eine 
besondere Bedeutung hat. 

An diesem Tag beginnt das Eb- 
belwoifest, und wenn man in die 
Vergangenheit blickt, herrschte 
an diesen Tagen stets schönes 
Wetter. Nur ein einziges Mal in 
17 Jahren regnete es mal stünd- 
chenweise. Kein Wunder, daß 
die Veranstalter und die vielen 
Fans dieses große Volksfestes ge- 
lassen und zuversichtlich in die 
nahe Zukunft blicken. Wenn die 
Tradition erhalten werden soll, 
kann das Wetter nur besser wer- 
den. Hoffen wir, daß der „liebe 
Gott" auch in diesem Jahr ein 
Langener ist und dies schon vor 
dem Fest einmal zeigt. 

Gesund durch 

einen Check-up 
Langen - Ab 35 können sich 

Frauen und Männer alle zwei Jahre 
in einem Gesundheits-Check-up 
beim Arzt nicht nur auf „Herz und 
Nieren" überprüfen lassen. Wie 
Manuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen mitteilt, dient 
der Check-up auch dazu, Krank- 
heiten früher zu erkennen und ge- 
zielt vorzubeugen. 

Der Arzt untersucht auf Blut- 
hochdruck, Herz- und Arterienlei- 
den, Diabetes, Nieren-, Lungen- 
und Hautkrankheiten, Defekte des 
Bewegungsapparates und des Ner- 
vensystems. Die rechtzeitige Dia- 
gnose hilft, daß viele dieser Krank- 
heiten gar nicht erst ausbrechen. 

Ballagenhinwali 
Der heutigen Ausgabe. auBsr Poststak- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
kar, Slamaniatr. 8,6073 Egalibach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen.  

Ballaganhinwalt 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poatstük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Loray, 
6000 Frankfurt, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.   
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Vorlesestunde 

der Bücherei 
Langen - Am Donnerstag, dem 

6. Juni, um 15 Uhr ist wieder eine 
Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei Langen. Vorgelesen wird aus 
dem Buch von Hans Peterson: 
„Wie Erik imd Lena ein Zuhause 
fanden". 

In den TVigen der Armut lebten 
auf einem Idsinen Hof in den Ber- 
gen die elternlosen Geschwister 
Erik und Lena mit ihrer Ziege Tau- 
sendschön und mußten von früh 
bis spät für einen hartherzigen 
Bauern arbeiten. Hunger und An- 
strengung und die Sehnsucht nach 
einem besseren Leben trieb sie ei- 
nes T^ges zur Flucht. In den Ber- 
gen gab es zwar Bären und Wölfe, 
und der Winter war auch nicht 
mehr weit, aller vielleicht hatten 
sie Glück und fanden irgendwo je- 
manden, der ihnen und Tausend- 
schön ein neues Zuhause geben 
würde... 

DLRG: Start zur 

Fahrradrallye im 

dritten Anlauf 
Langen - Ein 24 Fahrer starkes 

Teilnehmerfeld kämpfte bei der 
zweiten Fahrradrallye der Lan- 
gener DLRG-Ortsgruppe um die 
Siegerlorbeeren. Nachdem die 
Veranstaltung wegen schlechten 
Wetters bereits zweimal verscho- 
llen worden war, konnte endlich 
gestartet werden. 

Die Fragen und Aufgabenge- 
biete mußten rund urn Langen und 
Egelsbach erarbeitet werden. Die 
Hauptanlaufpunkte waren die 
Langener Altstadt, das Paul-Ehr- 
lich-Institut, Bahnhof und Flug- 
platz Egelsbach und der Weiße 
Tempel. 

Am Ende der 40 Kilometer lan- 
gen Strecke hatte das Trio Jochen 
Dworeck, Martin Göbel und Stef- 
fen Wolf die meisten Punkte auf 
dem Konto und konnte den ver- 
dienten Sieg feiern. Daß die ande- 
ren Fkhrer auch feiern können, 
stellten sie bei dem abschließen- 
den Grillfest unter Beweis, bei 
dem sämtliche Steaks, Bratwürste 
und Salate „auf den Nullpunkt" 
gebracht wuitlen. 

Stadtbücherei wird kundenfreundlicher 

Die Umstellung auf EDV erfordert eine Ruhepause von etwa drei Monaten 
- » - ... :_i :i iT.ino ohprn CD-Platten sowie Langen - In der Langener Stadt- 

bücherei hält moderne Technik 
Einzug. Die langen Holzkästchen, 
gefüllt mit unzähligen Karteikar- 
ten, wird es bald nicht mehr geben. 
In Kürze iieginnt die Umstellung 
auf EDV. Büchereileiterin Renate 
Fischer verspricht sich von den 
Computern eine erhebliche Ar- 
h)eitsentlastung bei den Ausleihe- 
und Rücknahmearbeiten. Der 
Zeitgewinn soll zu einer intensi- 
veren Ausleiheberatung genutzt 
werden, „die bei der jetzigen ho- 
hen Belastung leider zu kurz 
kommt". 

Bis es soweit ist, liegt vor Renate 
Fischer und ihren zehn Mitarbeite- 
riimen allerdings noch ein enor- 
mer Arbeitsaufwand. Mehr als 
46 000 Medien müssen in das neue 
System eingegeben werden, der 
Titel, der Autor, Stichworte und, 
und, und. Außerdem ist vorgese- 
hen, den gesamten Katalog auf 
EDV umzustellen. Die Folge: Die 
Bücherei wird für etwa ein Viertel- 

jahr ihre Pforten schließen. „Eine 
Ausleihetätigkeit .nebenher' ist im 
Zuge der Umstellung nicht mög- 
lich", bedauert Renate Fischer. 

Ruhen wird die Ausleihe voraus- 
sichtlich von Juli bis September. 
Mit einem fröhlichen Büchereifest 
soll anschließend die Wiedereröff- 
nung gefeiert werden. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan schätzt, daß die 
Umstellung auf EDV bis zu 250 000 
Mark kosten wird. Das Land Hes- 
sen habe einen Zuschuß von 25 000 
Mark bewilligt. 

Im Vorfeld der Umstellung 
wurde bereits eine neue Ausleihe- 
theke in der Stadtbücherei instal- 
liert. Sie besitzt die vorgeschriebe- 
nen Maße für eine Tätigkeit am 
Computer. Insgesamt sollen sieben 
Bildschirme aufgestellt werden. 
Auch die Besucherinnen und Be- 
sucher der Bücherei sollen die 
Möglichkeit haben, sich am Com- 
puter eigenständig einen Über- 
blick über den Bestand an Bü- 

chern, Spielen, CD-Platten sowie 
Ton- und Videokassetten zu ver- 
schaffen. 

Im vergangenen Jahr verfügte 
die Langener Stadtbücherei über 
46 855 Medien. Die Ausleihezahlen 
bewegten sich abermals auf einem 
hohen Niveau. An 237 Öffnungsta- 
gen wurden insgesamt III 382 
Medien ausgeliehen. Bei den Bü- 
chern bedeutet dies: Pro Stunde 
finden durchschnittlich 345 Exem- 
plare eine Leserin oder einen Le- 
ser. 

Bei den Sachbüchern waren die 
Gebiete Technik - speziell Compu- 
terbücher -, Reisen und Ge- 
schichte besonders gefragt. Die 
Werke von " Betty Mahmoody 
„Nicht ohne meine Tochter" und 
von Gerhard Konzelmann „Allahs 
Schwert: Der Aufbruch der Schii- 
ten" gingen am besten. 

Bei den Romanen machen „Die 
Muschelsucher" von Rosamunde 
Pilcher, „Zwei Frauen" von Diane 

Hellmann, „Im Frühling singt zum 
letzten Mal die Lerche" von Johan- 
nes Mario Simmel sowie die Fan- 
tasy-Romane von Marion Z. Brad- 
ley das Rennen. 

„Ein guter Buchbestand ist nach 
wie vor die Voraussetzung für eine 
Qualitätsbücherei", sagt Renate Fi- 
scher. Deshalb werde die Sach- 
gruppe Technik, die Schöne Lite- 
ratur und der Zeitschriftenbestand 
weiter ausgebaut. Aber nicht nur 
Ausleihemöglichkeiten gibt es in 
der Langener Stadtbücherei. Ein 
umfangreiches Veranstaltungspro- 
gramm mit Autorenlesungen, Aus- 
stellungen und Flohmarkt weckt 
die Lust am Lesen und ebnet ins- 
besondere Kindern und Jugendh- 
chen den Weg in die Bücherei. 

Im vergangenen Jahr haben sich 
925 Ausleiher neu angemeldet. Die 
Tendenz ist steigend: 1988 nahmen 
3 692 Personen aktiv am Ausleihe- 
geschehen teil, 1989 waren es 4 379 
und im vorigen Jahr 4 603. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Zeugen zu einem 

Verkehrsunfall, der sich am 
Donnerstag abend, gegen 19.33 
Uhr, auf der Kreisstraße 168 
von Wolfsgarten in Richtung 
Langen ereignete, sucht die Po- 
lizei Langen. Hinweise werden 
unter der Telefonnummer 
2 30 45 erbeten. 

Zwei Pkw-Lenker fuhren auf 
der Kreisstraße in Richtung 
Langen. Ihnen entgegen kam 
ein weißer Pkw. Dieser kam auf 
die linke Blahrbahnseite, be- 
schädigte den ersten Wagen 
und fuhr mit hoher Geschwin- 
digkeit weiter. Der von dem er- 
sten Fahrzeug abgerissene Au- 
ßenspiegel flog gegen den nach- 
folgenden Wagen und richtete 
hier noch Sachschaden an. Der 
Gesamtschaden betrug etwa 
4 ODO Mark. 

Wer kann Hinweise auf den 
weißen unfallbeschädigten 
Pkw geben? DI« neue Aualelhattieke Ist »chon da, nur die Computer fehlen noch. Dann kann die Langener 

unser Bild zeigt Leiterin Renate Fischer (rechts) mit Mitarbeiterinnen - auf EDV umstellen. 
StadtbOcherel 

Foto: P 

Wochenschlußandachten 

jetzt im Stadtteil Neurott 

Service der Martin-Luther-Gremeinde 
Langen - Ab Samstag, dem 1. 

Juni, führt die Martin-Luther-Ge- 
meinde im Neurott regelmäßige 
Wochenschlußandachten durch. 
Da es für viele, vor allem ältere, 
Bewohner des Neurott-Gebietes 
beschwerlich bis unmöglich ist, am 
Sonntag morgen den Gottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche in der 
Berliner Allee zu besuchen, soll 
ihnen mit diesem Angebot die 
Möglichkeit zum Gottesdienst in 

Stillgruppe 

hat Treffen 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen ist ein offener Treff für Eltern 
und Kinder. Bei einer "Risse Kaffee 
gibt es Gelegenheit, sich auszutau- 
schen und sich t)ei auftretenden 
Schwierigkeiten Rat zu holen. Die 
Gruppe trifft sich jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat in den 
Räumen der Freien Evangelischen 
Gemeinde im Wiesgäßchen 27 in 
der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr. Wegen 
der Ausfälle in der letzten Zeit fin- 
det der TrefT in diesem Monat auch 
am fünften Mittwoch im Monat, 
dem 29. Mai, statt. Auskünfte er- 
teilt Beate Hermann-Then (Tele- 
fon 2 43 35). 

ihrem Wohngebiet gegeben wer- 
den. 

Aber auch andere Gemeinde- 
glieder, die am Sonntag morgen 
verhindert sind, erhaJten somit 
eine Alternative. Die Wochen; 
Schlußandachten finden ab sofort 
an jedem ersten und dritten Sams- 
tag im Monat statt. Beginn ist 18 
Uhr. Veranstaltungsort ist der Ge- 
meindesaal in der Carl-Schurz- 
Straße 55. 

Wolfsgarten 

öffnet den Park 
Langen - Der Park von 

Schloß Wolfsgarten ist am 
Sonntag, dem 2. Juni, von 13 bis 
17 Uhr zur Besichtigung geöff- 
net. Die Rhododendron blühen 
leider nicht. 

Es wird gebeten, Fahrräder 
am Parktor stehen zu lassen 
und Hunde an die Leine zu neh- 
men. 

Der Eintritt beträgt für Er- 
wachsene drei, für Kinder 1,50 
Mark. Die Eintrittsgelder wer- 
den für soziale Zwecke ver- 
wandt. 

Szene aus der „Offenbarung" In der Stadthalle. 

Meckern" über 

Kindergärten 
Langen - „Kindergärten in Lan- 

gen" ist das Thema des nächsten 
Meckerschoppens der FWG-NEV. 
Die Veranstaltung findet am Mitt- 
woch, dem 29. Mai, um 20 Uhr in 
der Pizzeria Annarosa in der Nord- 
endstraße 73 bis 75 statt. 

Dabei soll zur Sprache kommen, 
ob die Kiga-Plätze ausreichend 
sind, ab wann ein Kind in den Kin- 
dergarten kommen kann, wo der 
nächste Kindergarten gebaut wird, 
ob es genug Personal gibt und wie 
sich die neuen Öffnungszeiten be- 
währt haben. 

Im Wohnhaus 

eingebrochen 
Langen - In ein Wohnhaus „In 

den Baumgärten" brachen unbe- 
kannte Täter am Donnerstag vor- 
mittag ein. Entwendet wurden 
eine Nikon-Kamera mit Motor, 
drei Sparbücher und ein Damen- 
ring, ca. 150 Jahre alt Der Schaden 
wird mit rund 3 000 Mark angege- 
ben. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Foto: Weinert 

Das Buch mit sieben Siegeln 

Offenbarungs-Show führte durch Himmel und Hölle 
Langen - Ein Buch, das in den 

meisten Langener Haushalten zu 
finden ist, diente als Drehbuch für 
eine außergewöhnliche Inszenie- 
rung in der Stadthalle Langen; Die 
Offenbarung, das prophetische 
Buch am Ende der Bibel wurde 
durch eine Kombination von Mul- 
tivisionsprojektion, Dramaturgie, 
Chor und Musik den Zuschauem 
nahe gebracht. 

Für das 30köpfige Team der 
überkonfessionellen Bibelschule 
Brake und der „Wort-des-Lebens- 
Mission" war der Auftritt am ver- 
gangenen Mittwoch eine Beson- 
derheit: Eine Serie von 15 Auftrit- 
ten in diesem Monat mußten sie 
vor überfüllten Sälen bestreiten; 
der große Saal der Langener Stadt- 
halle wies bei über 500 Besuchern 
nur einzelne leere Plätze auf. 

Zur thematischen Einführung 
diente der erste Teil des Abends: 
Mit Hilfe von Graphik und Schrift- 
lesungen wurde ein Überblick 
über das Buch mit sieben Siegeln 
gegeben. Als szenische Darstel- 
lung kamen Kapitel eins bis fünf 
der Offenbarung zur Aufführung; 
Die Anbetung der Gemeinde vor 
Gottes Thron mit den Klängen von 
„Würdig das Lamm" aus Händeis 
Messias. 

Im zweiten Teil wurde die Frage 
aufgearbeitet, die auf der Einla- 
dung zu lesen war; „Was bringt die 
Zukunft?". Die Gerichte Gottes in 
Offenbarung Kapitel sechs bis 19 
in Form von Katastrophen, Krie- 
gen und dämonischem Wirken, die 
in dem Aufstieg des Welt-Diktators 
„Anti-Christus" enden, wurden 
zum Teil mit schockierendem 

Bildmaterial aus dem zweiten 
Weltkrieg dargestellt. Als Schluß- 
punkt der Menschheit kam Offen- 
barung Kapitel 20 zur Aufführung: 
Das ewige „zu spät" für selbstge- 
rechte, ungläubige und gottlose 
Menschen. 

Das „Hapyy-End" von Offenba- 
rung 21 und 22 in der neuen Hei- 
mat im Himmel blieb in der letzten 
Szene einer internationalen Schar 
von Gläubigen vorbehalten, die, 
unabhängig von der Konfession, 
auf Erden ihr Vertrauen auf Jesus 
Christus gesetzt hatten. 

Als thematische Fortsetzung der 
Offenbarungs-Show sprach Pastor 
Hees von der gastgebenden Freien 
Evangelischen Gemeinde im Wie- 
sgäßchen 27 am vergangenen 
Sonntag über das Leben nach dem 
Leben. 

Langener Bürgerwanderung 

führt durch die Koberstadt 

Naturverbundene Vereine laden alle Bürger ein 

ViGlfäitigO Arbeiten hatte der vorstand des Langener Geweriievereins (GVL) in den letzten Wochen und 
Monaten zu bewältigen für die 5. IQEVA, die Informatlons-, Qeweril>e- und Verkäufe-Ausstellung, die in diesem 
Jahr vom 25. bis 27. Oktober In der Stadthalle sowie darum stattfindet. Dabei war Magistratsoberrat Manfred 
Klein, zuständig für die Wirtschaftsförderung in der Stadt (hinten links) bei diesen Beratungen ständig ein will- 
kommender Helfer und Berater. Die Messe verspricht, so die Meinung des GVL-Vorstandes, In diesem Jahr sämt- 
liche Rekorde zu brechen. Man Ist zuversichtlich, daB Uber 110 Aussteller das vielseitige An^^bot aus den Berel- 
chen des Handels, Handwertes, dem Dienstleistungsgewerbe und der Industrie aufzeigen werden. Erstmals wer- 
den auch täglich Modeschauen zu sehen sein. Auf unserem Foto fehlt der IGEVA-Berater und Mitorganisator, 
Bernhard Neumann, der auch für die 5. IGEVA mit sehr viel Engagement versucht, den Ausstellerwanschen ge- 
recht zu werden. ^ 

Langen - Bürgerwanderung - 
das ist keine neue Einrichtung, 
denn seit Jahren haben der Oden- 
waldklub, der Deutsche Bund für 
Vogelschutz, der Obst- und Gar- 
tenbau-Verein, die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald und die Na- 
turfreunde an einem Sonntag im 
Juni zu einer Gemeinschaflswan- 
derung eingeladen. 

Da viele wanderfreudige Bürger 
unsicher waren, ob eine Teilnahme 
als Nichtmitglied eines dieser Ver- 
eine möglich ist, haben sich die 
veranstaltenden Vereine ent- 
schlossen, Zweifel dieser Art aus- 
zuräumen und ab diesem Jahr die 
Bezeichnung „Bürgerwanderung 
mit Langener Vereinen" zu wäh- 
len. 

Wer also interessiert ist, am 
Sonntag, dem 9. Juni, ca. acht Kilo- 
meter zu laufen, ist herzlich will- 
kommen. Gestartet wird zwischen 
9 und 11 Uhr am Naturfreunde- 
haus, Am Steinberg. Dort ist auch 
das Ziel. Der Weg führt durch den 

Koberstädter Wald. Von Personen 
über zwölf Jahren ist ein Startgeld 
von drei Mark zu entrichten. 

Für Verpflegung ist an der Weg- 
strecke und ganz besonders am 
Ziel gesorgt. Außerdem winken, 
wie schon in den Vorjahren, wert- 
volle Sachpreise. 

Wer Zeit hat, kann diesen Tag 
nicht besser nutzen als seinen Kör- 

per zu fordern. Der Kreislauf sagt 
bestimmt „Danke", und die Veran- 
stalter würden sich über zahlreiche 
Beteiligung sehr freuen, denn 
dann hätten sich die Vorbereit- 
ungsmühen gelohnt. Bleibt nur zu 
hoffen, daß die Sonne an diesem 
Tag ein freundliches Gesicht 
macht und die Regenwolken zu 
Hause bleiben. 

Volkstänzer proben 

Verschiedene Auftritte stehen bevor 
Langen - Noch einmal vor den 

Sommerferien bietet die SKV- 
Folklore am Dienstag, dem 4. Juni, 
um 19.45 Uhr im Bürgerhaus Mör- 
felden unter der Leitung von Wulf 
und Roswitha Jonen einen Folk- 
lore- und Volkstanzkursabend für 
alle an. Eingeladen zum Mittanzen 
sind wiederum einzelne Personen 
und Paare jeden Alters. 

Interessierte können sich unter 

Telefon 0 61 05/33 97-23 206 oder 
0 61 03/7 21 13 informieren. Vor- 
stellen mit den bisher gelernten 
Tänzen werden sich die Kursteil- 
nehmer zusammen mit den Kin- 
dergruppen aus Langen und Mör- 
felden am 15. Juni um 15 Uhr in 
Langen bei der Einweihung des 
Lutherplatzes und am gleichen 
Tag gegen 16 Uhr beim Brurmen- 
fest in Mörfelden. 

sam micro, 
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„Fest ein Zeichen der 

Völkerverständigung" 

Viertes Freundschaftsfest am 2. Juni 
Egelsbach - Am Wochenende 

ist es wieder soweit: Am Sonn- 
tag, 2. Juni, um 13 Uhr beginnt 
das vierte l^eundschaftsfest im 
Bürgerhaus Egelsbach mit ei- 
nem gemeinsamen Gebet. Mit- 
initiatorin Verone Schöninger: 
„Wir sind stolz auf unser Fest, 
mit dem wir in unserer Ge- 
meinde ein Zeichen der Völker- 
verständigung gesetzt haben," 

Im Foyer werden in diesem 
Jahr einige Ausstellungen zu 
sehen sein. Der Geschichtsver- 
ein Egelsbach, der Arbeitskreis 
Flüchtlinge und der künftige 
Ausländerbeirat werden sich 

vorstellen. Die Schirmherr- 
schaft hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen übernommen, der auch 
die Eröffnungsrede halten wird. 

Im Saal werden lukullische 
Spezialitäten aus neun Ländern 
serviert werden Außerdem tre- 
ten deutsche und ausländische 
Musik- und Gesangsgruppen 
auf. Alle, die Freude am Kon- 
takt mit Menschen aus aller 
Welt haben, sind vom Initiativ- 
ausschuß Egelsbacher Freund- 
schaflsfest herzlich eingeladen. 
Der Erlös des Festes ist für Fa- 
milien in Not bestimmt. 

„Wir hatten einen Grund, zu kommen" 

Diskussionsabend der SPD im Eigenheim über die Asylantenproblematik 

Waldfest des 

SGE-Musikzugs 

Egeisbach - Der Musikzug der 
SGE erinnert nochmals an sein 
Waldfest, das am Fronleichnams- 
tag ab 10.30 Uhr an der Waldhütte 
stattfindet und zu dem die Musiker 
herzlich einladen. Für die musika- 
lische Unterhaltung der Gäste, für 
deren leibliches Wohl sowie für 
überdachte Sitzplätze auch bei 
schlechterem Wetter wird gesorgt. 

SGE-HandbaUer 

feiern Waldfest 
Egelsbach - Am Freitag, 31. Mai, 

feiern die SGE-Handb^ler ihr 
Waldfest an der Waldhütte. Gefei- 
ert werden auch die zwei Meisterti- 
tel, die von den beiden Damente- 
ams errungen wurden. Zu dem 
Fest ist jedermann recht herzlich 
eingeladen. Für das leibliche Wohl 
wird der Vergnügungsausschuß in 
gewohnter Manier sorgen. 

Strahlender Sieger: Sebastian Haas, mit la jähren längstes akti- 
ves Mitglied im 1. SchUtzenverein Egelsbach, hat allen Grund zur Freude. 
Mit einem 209-Teller holte sich das Nachwuchstalent den Titel des Ver- 
eins-SchOtzenkönlgs 1991.22 Konkurrenten gab Sebastian Haas hei dem 
Wettbewert) das Nachsehen. Foto; p 

Egelsbach (ast) - „Politisch Ver- 
folgte genießen Asylrecht." So 
steht es im Grundgesetz. Doch 
längst sichert dieses Recht den 
Menschen, die auf der Flucht die 
Bundesrepublik erreichen, kein 
ruhiges Leben mehr. Sind sie ge- 
flohen vor Diskriminierung und 
Verfolgung oder deren Andro- 
hung, müssen sie hier erleben, daß 
erneut Feindbilder gegen sie auf- 
gebaut werden. Grund genug für 
den Egelsbacher SPD-Ortsverein, 
über die Situation der Asylanten in 
Egelsbach auf einem Diskussion- 
sabend zu informieren. 

„Wir werden doch wohl noch 30 
Asylanten in Egelsbach unterbrin- 
gen können." Bürge.-meister Heinz 
Eyßen donnerte schon mal seine 
Einstellung in die Runde und 
machte deutlich, daß sich die Ge- 
meinde und die Egelsbacher So- 
zialdemokraten nicht in eine Situa- 
tion der Ausländerfeindlichkeit 
hineinmanövrieren lassen wollen. 
Wer gehofft hatte, die Diskussions- 
runde würde ohne Konflikte ab- 
laufen und die Einstimmigkeit der 
Diskutierenden unter Beweis stel- 
len, sah sich schnell eines Besseren 
belehrt. Wen wundert es; zu emo- 
tional wird die politische Diskus- 
sion derzeit geführt, als daß Aus- 
einandersetzungen ausbleiben 
köimten. Ganz unverfroren er- 
klärte da ein Diskussionsteilneh- 
mer vor den Sozialdemokraten 
und den ebenfalls anwesenden 
und zunehmend erstarrenden Asy- 
lanten, er erkenne auf den ersten 
Bhck, daß die meisten Asylanten 
Wirtschaflsflüchtlinge seien. Sie 
köruiten wohl bleiben, solange sie 
sich anständig benähmen. Ihre 
häufig übersteigerten Ansprüche 
dürften sie sich jedoch nicht erlau- 
ben, so ein anderer. Ihre Flucht 
wäre meist nicht nötig gewesen, 
hätten sie sich in ihrem Land ruhig 
verhalten und angepaßt. 

Unverständlich wird die feindli- 
che Haltung gegenüber den neuen 

St. Josef: Fest 

an Fronleichnam 
Egelsbach - Ein Fronleichnams- 

fest veranstaltet die katholische 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen am kommenden 
Donnerstag ab 9.30 Uhr auf dem 
Pausenhof der Emst-Reuter- 
Schule. Die Predigt hält Hans-Jür- 
gen Dörr, Klinikseelsorger des 
Psychiatrischen Krankenhauses 
Philippshospital. Nach der Prozes- 
sion zur Kirche nehmen die Ge- 
meindeglieder gemeinsam das 
Mittagessen ein. 

Bürgern Egelsbachs, wenn man 
die Situation der Gemeinde be- 
trachtet. Denn Probleme gibt es 
kaum mit diesen Einwohnern. 77 
Asylanten leben derzeit in Egels- 
bach. 49 wohnen im ehemaligen 
Wildpark, 17 in der Woogstraße bei 
der Christlichen Flüchtlingshilfe 
und elf weitere sind in Sozialwoh- 
nungen untergebracht. Egelsbach 
ist verpflichtet, jedes Jahr eine be- 
stimmte Zahl neuer Asylanten auf- 
zunehmen. Im Augenblick beläuft 
sich die Zahl der Aufzunehmen- 
den auf rund 30 Menschen im Jahr. 
Allerdings ist Egelsbach bisher 
noch nicht seiner vollen Pflicht 
nachgekommen. Die Gemeinde 
müßte noch 83 Menschen unter- 
bringen. Für sie gilt es, neue Unter- 
künfte zu finden. Die sind in Egels- 
bach ebenso knapp wie in anderen 
betroffenen Städten. Damit die 
Unterbringung auch weiterhin 
klappt, sucht die Gemeinde nach 
neuen Möglichkeiten. Das alte 
Forsthaus hat sie der Christlichen 
Flüchtlingshilfe überlassen. Dort 
werden elf Asylbewerber leben 
können. Ein Privatinvestor erwei- 
tert den Wildpark gerade für wei- 
tere 50 Asylbewerber. 

Doch auf die letztere Lösung 
setzt Egelsbach nicht. „Die Privat- 
investoren rennen uns derzeit die 
Türen ein", so Eyßen: „Ihr gebt uns 
ein Grundstück, wir kassieren 25 
Mark pro Tag und Kopf und ma- 
chen das große Geschäft." So sei 
die Halt:jng dieser Geschäftsleute. 
Eyßen propagiert dagegen eine de- 
zentrale Unterbringung. „Sie er- 
spart uns soziale Brennpunkte und 
wird den dort lebenden Menschen 
gerechter." Schließlich sei man 
verpflichtet, ihnen soziale und hu- 
man verträgliche Lösungen anzu- 
bieten. 

Die Privatinvestoren in die 
Schranken zu weisen, das gelingt 
der Gemeinde nur dank einer im 
Kreis einmaligen Einrichtung: 
Egelsbacher Bürger und die Kir- 
chengemeinden gründeten die Pri- 
vatinitiative „Christliche Flücht- 
lingshilfe". Auch sie erhält die fi- 

nanzielle Unterstützung für die 
Unterbringung der Asylanten. Im 
Gegensatz zu anderen Investoren 
verwendet die Flüchtlingshilfe das 
Geld für die soziale Betreuung der 
Asylanten und Asylbewerber. 

Warum Menschen wirklich auf 
der Flucht sind und wie es ihnen in 
Egelsbach ergeht, machte der Be- 
richt des Pakistan! Arshad Mah- 
mood Malik deutlich. „Ich hatte, 
was die Arbeit und die finanzielle 
Lage betrifft, ein gutes Leben in 
Pakistan", erklärte er den Anwe- 
senden. „Aber wir hatten einen 
Grund, zu kommen." Einen 
Grund, der wichtiger ist als Geld 
und Arbeit. Malik ist Ahmadiya 
Moslem. Anhänger dieses Glau- 
bens werden in Pakistan verfolgt. 
„Jeden Tag starb ein Bewohner in 
der Straße, in der wir lebten", fügte 
er hinzu. So entschlossen er und 
seine Familie sich für die kostspie- 
lige Flucht nach Europa; seit 15 
Monaten lebt er in Deutschland. 
Hier seien die meisten Leute 
freundlich, aber beim Wohnen im 
Wilkpark könne von hohen An- 
sprüchen und Luxus keine Rede 
sein. „Wir haben eine Dusche für 
50 Menschen. Und weil wir so eng 
wohnen, gibt es Probleme. Wird 
ein Kind krank, sind alle Kinder 
krank", wies er Vorwürfe einiger 
Diskussionbeiträge, Asylanten 
stellten zu hohe Ansprüche, zu- 
rück. 

Irmela Wiesinger, Sozialarbeite- 
rin der Christlichen Flüchtlings- 
hilfe, erläuterte eindrücklich die 
wahren Ursachen der Flucht vieler 
Menschen. „Die Flüchtlinge sind 
Botschafter einer Situation in ei- 
nem Teil der Welt und Ausdruck 
der wachsenden Gewalt in der 
Welt." Doch von den größten 
Flüchtlingsströmen blieben die 
westlichen Länder ohnehin ver- 
schont. Nur rund 200 000 bis 
300 000 von weltweit insgesamt 15 
Millionen Flüchtlingen kämen bis 
Europa. Der Großteil der von Krie- 
gen, religiöser, ethnischer und in- 
dividueller Verfolgung und Diskri- 
minierung Geflohener verbleibe in 

Wir gratulieren 

Zum Jubiläum ein gelungenes 

Debüt des Webem-Quartetts 

Junge Musikerinnen überzeugten bei „Pro Arte"-Konzert 
Egeisbach ~ Ein kleines Jubi- 

läum des Egelsbacher Vereins 
„Pro Arte" - seine zehnte Veran- 
staltung - und ein gelungenes De- 
büt des Webem-Quartetts erlebten 
rund 100 Zuhörer am Pfingstmon- 
tag im Saal des Bürgerhauses. Vier 
junge Damen - Ulrike Dumpert (1. 
Violine), Sonja Göhring (i. Vio- 
line), Kerstin Pramschüfer (Viola) 
und Uta Schöninger (Violoncello) 
- begeisterten das sachverständige 
Publikum mit ihrem frischen, mu- 
tigen und schwungvollen Quartett- 
spiel. 

Das Programm begann mit den 
Contrapuncti I - IV aus Johann Se- 
bastian Bachs „Kunst der Fuge", 
denen sich die fünf Sätze für 
Streichquartett op. 5 Anton von 
Webems kontrastierend anschlös- 
sen. Der klaren, ergreifenden Mu-' 
sik Bachs stand die hochexpres- 
sive, nicht jedem leicht zugängli- 

che Komposition des fast zweihun- 
dert Jahre später Geborenen ge- 
genüber. Beiden Werken wußte 
das Webem-Quartett jedoch mit 
scheinbarer Mühelosigkeit stilsi- 
cher gerecht zu werden. 

Nach der Pause räumte die 
zweite Geigerin ihren Platz für die 
Flötistin Christiane Eilers aus Lan- 
gen, die den führenden Part in 
Wolfgang Amadeus Mozarts Flö- 
tenquartett D-Dur KV 285 über- 
nahm. Obgleich Mozart die Quer- 
flöte nicht sonderlich liebte, wid- 
mete er ihr doch zahlreiche Kom- 
positionen, die zweifellos zu seinen 
schönsten zählen. Besonders er- 
greifend war die Wiedergabe des 
zweiten Satzes dieses Quartetts, 
ein Adagio, in dem die Flöte eine 
fast überirdisch anmutende Kanti- 
lene über nur angedeuteten 
Streicher-Pizzicati erklingen läßt. 

E)en deftig-lustigen Schlußpunkt 

setzte das Webem-Quartett mit 
Paul Hindemitlis „Minimax", ei- 
nem „Repertorium für Militärmu- 
sik" in der Bearbeitung für Streich- 
quartette. Mit Papierhelmen auf 
den Köpfen „unterstrichen" die 
jungen Musikerinnen die derbe 
Komik der sechs Sätze nüt Titeln 
wie „Wasserdichter und Vogel- 
bauei^', „Die beiden lustigen Mist- 
finken" oder „Alte Karbonaden". 
Das aufmerksame und erheiterte 
Publikum dankte den Künstlerin- 
nen mit langanhaltendem Ap- 
plaus, wofür diese sich wiederum 
mit einer Wiederholung des letzten 
Satzes bedankten. 

Vor Beginn des Konzerts und in 
der Pause fanden die surrealisti- 
schen Zeichnungen und Aquarelle 
des jungen Neu-isenburger Künst- 
lers Hinrich Schmidt große Auf- 
merksamkeit. 

Theresia MUUer, Karlsbader 
Straße 21, zum 87. Geburtstag am 
Dienstag, 28, Mai 

Erika Zellhöfer, Annastraße 1, 
zum 84. Geburtstag am Dienstag, 
28. Mai 

Anna Avemaria, Langener 
Straße 10, zum 88. Geburtstag am 
Mittwoch, 29. Mai 

Für die vielen Geschenke, Glückwünsche und Aufmerksam- 
keiten, die Ich zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Flora Dorbath 
6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 41, im Mal 1991 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zum Saisonfinale 

nur mageres 1:1 

SGE hatte dennoch Grund zum Feiern 

SQEgHtbach - TSVWoHthtNM 
FVBadVM - $pvgg.MMhlMnburg 
HflowmtKiW - Sin 
SVjtonMm - Ml 
SQKbil Homburg - 

-RodM 
KSVKMti-totwn 

KSONotdhtliii - SQBnichktM 
SFS«ig«ttl>dl - FCEittcli 
TSV NmÜMI - Kickm OtlHilndi II 

den Nachbarstaaten, zumeist 
selbst Dritte-Welt-Länder. 

193 000 Menschen stellten 1990 
in der Bundesrepublik einen Asy- 
lantrag, rund 50 Prozent von ihnen 
kommen inzwischen aus Ost- und 
Südosteuropa. Lediglich fünf Pro 
zent wurden als politisch Verfolgte 
anerkannt. Ausdruck des Miß- 
brauchs? Diese Schlußfolgerung 
könnte falscher nicht sein, so Ir- 
mela Wiesinger. Immerhin müsse 
die Bundesregierung 60 Prozent 
der abgelehnten Asylbewerber 
Aufenthalt gewähren. Grund für 
die hohe Ablehnungsrate sei nicht 
die fehlende Verfolgung der 
Flüchtlinge in ihren Heimatlän- 
dem. Die Latte des Asylrechts 
hänge einfach zu hoch, erklärte Ir- 
mela Wiesinger. Wer auf der Flucht 
den Umweg über ein Drittland 
nimmt, dessen Anspruch auf Auf- 
nahme in der Bundesrepublik ver- 
fällt. Womit nur noch die Flucht 
mit dem Flugzeug bliebe; ein Weg, 
der vielen Regimegegnem und po- 
litisch Verfolgten ohnehin ver- 
sperrt ist. Wer vor Krieg und Bür- 
gerkrieg flieht, hat kein Recht, sich 
politisch Verfolgter zu nennen. 
Asylrecht erhält er nicht, höchst- 
ens ein Bleiberecht, das jederzeit 
widerrufen werden kann. So leben 
manche der Flüchtlinge in der 
Angst, abgeschoben zu werden, 
von einem Monat zum anderen. 
Hiervor bewahrt sie nur die Genfer 
Flüchtlingskonvention. 

Pfarrer Stephan Krebs wamte 
die Anwesenden am Ende der Dis- 
kussion eindringlich vor Pauscha- 
lisierungen. „Betrachten Sie den 
Einzelnen und erkennen Sie, daß 
es nicht richtig ist, auf den Schwä- 
cheren herumzuhacken." Zu ei- 
nem Besuch im Wildpark forder- 
ten die Mitglieder der Christlichen 
Flüchtlingshilfe die Runde auf 
„Wenn Sie die Menschen kennen- 
lemen, werden Sie erfahren, daß 
sie nicht so verschieden sind, wie 
Sie denken. Die Neuen sind immer 
die Neuen in einer Gemeinde.' 
Egal, ob es Deutsche oder Auslän- 
der sind.' 

ISOEgMadi 
2SVB«nbKti 
3FVMVIIM 

6 KSVKMiMUibtfl 
7 SQNM«r-RodM 
18pvQg.H«iHMnburs 
9 $V 

10 KIcfctnOfftntMcMI 
11 SQKBtd Homburg 
12 KSQNordhtim 
19 TSVWolftktNw 
14 Spygo-OiMthtir 
15 
IC TSVNMitatft 
17 8QBruchk6M 

3221 7 4 
3218 10 4 
32 18 9 5 
3211 9 5 
32 1410 8 
32 18 4 12 
32 14 7 11 
32 10 13 9 
32 12 7 13 
32 12 7 13 
32 13 2 17 
32 11 Sie 
32 8 10 14 

7 916 
6 8 18 
7 2 23 
7 1 24 

32 
32 
32 
32 

1:1 
1:1 
4:1 
M 
2:1 
4:1 
3:5 
2:4 

7057 49:15 
86:35 46.18 
72:30 45:19 
52:28 45:19 
63:52 38:26 
66:59 36:28 
46.36 35:29 
48:42 33:31 
44:55 31:33 
40:55 31:33 
50:70 28:36 
41:53 27:37 
35:52 26:38 
37:62 23:41 
51:78 20:44 
3447 16:48 
34:70 15:49 Alexander Joviö scheiterte hier mit einem Kopfball an Wolfskehlens Torhüter Belsser. hoto: weinen 

Spvgg.050lMrr»d - M Homburg II 
Oorm. 94 Fftnlifurt - SVStttnfurth 
SQRodhoim - ETCKrortborg 
FV 06 SprtndHrtgon • SV Niodtr-WtiMl 
FSVSMnbich - SV DrtMchtnhaln 
FCDittz«nbtch - SQObtr-EiWnbtch 
FCRMoMm • RWFnnkfurtll 
Union Nitdtmid - SV Roicholihoim 
I.FCWtlMürchMi - Itala Franirfurt 

11taBaFrtntcfurt 34 25 4 
2 Spvgg.05Oborrad 33 22 7 
3 RW^anicfurtll 
4 SVStoinfuflti 
5 SQObw-EilonbMh 
6 Qorm. 94 Frankfurt 
7 8QRodh«lm 

I 8FV06$pr«>dfog«n 
9 SVRoidwIshoim 

I tO ETCKronberg 
11 FSVSttinbKh 
12FCRW«twim 
13 FCDittztnbKh 
14 Union NMorrad 
15 SVNMor-WoiMl 
16 SVDroieichtnhtifl 
171.FCWeiSlürchen 
18 Bad Homburg II 

118:42 54:14 
85:34 51:15 

100:49 48:20 34 20 
77:63 44:24 34 18 
88:41 4226 34 16 10 

34 14 9 11 73.-63 37:31 
34 13 9 12 69:75 35:33 

43:51 30:38 912 13 
34 10 10 14 62:78 30:38 

52:73 30-.38 34 10 10 14 
45:50 29:39 34 9 11 14 
58:66 29-49 34 13 3 18 
52:61 28:40 910 15 

34 7 10 17 42:78 24:44 
56:89 20:48 4 22 
56:109 20:48 8 20 

5 23 43:112 15:51 

TSVTrtbur-SVGairuhoim 
Rot-Wal6 Dannstadt - TSV Nieder-Ramttadt 
SKVBOtMbom - CoocordiaGernsheim 
Otympia Biabeahaim - SQArttatlgan 
Sl^Waitarttadt- SVNauhaim 

I SO Eaaiabach II - SKQ Obar-Ramatadt 
TSV&xÜaUu - SV Hahn 
SQModau - FCI^abaün 
TQ 75 Darmstadt - FC Langen 

IVfflOroe^u 34 22 8 4 73:35 
2SQArt)a«gan 34 22 4 8 66:35 
3TSVTrabur 35 18 8 9 84:49 
4Rot-WaieDannatadt 34 18 6 10 74:48 
5 TSVNIadar-Rafflttadt 35 16 9 10 60:38 
6 SKQObar-Ramatadt 34 16 8 10 48:45 
7 SVGainahaiffl 34 16 6 12 
8 SKVBOttaibom 34 16 5 13 
9 SKVWaKaratadt 34 1113 10 

lOSVHahn 34 13 9 12 
BiabMhaim 34 14 5 15 

34 12 7 15 
IIOI^B 
12 FCLilngan 
13 SQEoaiabachll 
14 TSVGoddalau 
15FCLaahaiffl 
18 SQModau 
17 TQ75Dannatadt 
18 SV Kauheim 

62:52 
63:47 
39:40 
50:54 
55:53 
48:52 
54:72 34 12 7 15 

34 10 10 14 44:54 
34 10 8 16 46:61 
34 10 7 17 55:79 
34 7 8 19 47:66 
34 8 6 20 32:66 

19 CortconSaGamahaim 34 3 6 25 33:87 

2:4 
0:1 
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Die Formation „Impulse" vom TSC Egeisbach sorgte beim Saisonabschluß für Stimmung wie beim American 
Football. Foto: Weinert 

Zwei wichtige Punkte gegen 

den Abstieg auf dem Konto 

TG 75 Darmstadt unterlag dem FC Langen 1:2 (0:1) 

Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 
bach kam im letzten Saisonspiel 
gegen den TSV Wolfskehlen nicht 
über ein l;l-Unentschieden hin- 
aus. Der Punktverlust vor heimi- 
schem Publikum tat den Gastge- 
bern allerdings nicht mehr weh, sie 
standen bereits seit vergangener 
Woche als Landesligameister und 
Aufsteiger zur Oberliga Hessen 
fest. Für die Gäste war der Punkt- 
gewinn allerdings Gold wert. Sie 
sicherten sich mit dem 1:1 den 
Klassenerhalt. 

„Hier ist es ja wie Ijeim Ameri- 
can Football", meinte ein Besucher 
verwundert, als er am Sonntag ins 
Stadion am Berliner Platz kam. In 
der Tat: Die Mädels des Tanzsport- 
Clubs 71 als Cheerleaders erinner- 
ten wirklich an das Spektakel vor 
einem Spiel der Frankfurt Galaxy. 
Die Fußballabteilung hatte sich für 
das Saisonfinale einiges einfallen 
lassen. Nach dem Abpfiff ließen 
sich die Fans Freibier und Würst- 
chen vom Grill schmecken. 

Wer gedacht hatte, die Wolfskeh- 
lener würden sich in Egelsbach 
verstecken, sali sich zumindest in 
der ersten Halbzeit getäuscht. In 
einer zunächst ausgeglichenen Be- 
gegnung gingen die Gäste sogar 
mit 1:0 in Führung. In der 39. Mi- 
nute spielte Wolfskehlens Libero 
Horst Hammann seine Kopfball- 
stärke voll aus und erzielte das 1:0. 
Zum Glück gelang den Egelsba- 
chern noch vor der Pause das 1:1. 
Lutz Schenkel hatte in der 45. Mi- 
nute mit einem Schuß aus spitzem 
Winkel Erfolg. 

Im zweiten Spielabschnitt legte 

Bezirksliga Darmstadt West 
Am nichs1»n Sonntag (2. Juni, 15 Uhr) 
spl«l«n: FC Langen • Büttelborn. SV Hahn 
- SO Egelsbach II, NIeder-Ramstadt - VfR 
QroB-Qerau, Ober-Ramstadt - Rot-Weiß 
Darmstadt, Gernsheim - Goddelau, Nau- 
heim - TG 75 Darmstadt, FC Leeheim - 
Weiterstadt, SG Arheilgen - Modau, 
Geinsheim - Biebesheim. 

Langen (rt) - Im drittletzten 
Spiel der laufenden Meister- 
schaftsrunde kam der FC Langen 
am Sonntag beim alten Erzrivalen 
TG 75 Darmstadt am Ziegelbusch 
zu einem sicheren Erfolg, wobei 
das Resultat nicht die Überlegen- 
heit der Langener wiedergibt, Da- 
mit haben die Langener aus den 
letzten vier Spielen 7:1 Punkte ge- 
holt und den zwölften Tabellen- 
platz gehalten. 

Bei nunmehr vier Punkten Vor- 
sprung zum Abstiegsplatz dürfte 
kaum noch Gefahr bestehen, da je- 
doch auch der Tabellenfünflletzte 
nicht sicher ist, sondern in die Re- 
legation muß, wäre es für die Lan- 
gener schon ganz gut, wenn sie 
auch in den beiden noch ausste- 
henden Spielen -am Sonntag zu 
Haus gegen den Tabellenachten 
Büttelborn und am darauffolgen- 
den Donnerstag beim abstiegsge- 
fahrdeten TSV Goddelau- noch 
den einen oder anderen Punkt ho- 
len würden. 

Aus der Bezirksliga Darmstadt 
West verabschiedet haben sich be- 
reits die TG 75 Darmstadt, der SV 
Nauheim und Concordia Gems- 
heim, als vierter Absteiger hat 
wohl die SG Modau die „besten 
Aussichten". 

Der FC Langen mußte auch am 
Ziegelbusch auf mehrere verletzte 
Stammspieler verzichten, doch die 

junge Mannschaft zeigte eine an- 
sprechende Partie und hatte das 
Spielgeschehen jederzeit unter 
Kontrolle. Vor allem ihr Einsatz 
ließ keine Wünsche offen, und so 
war der Sieg ein verdienter l.«hn 
für eine gute Vorstellung. 

Bereits in der 8. Minute prüfte 
Uwe Grohmann den gegnerischen 
Torhüter, der dieses Duell wie In- 
der Folge noch mehrere andere für 
sich entschied. Aus einer sicheren 
Abwehr heraus gab es viel Druck 
nach vorn, und die Gastgeber ka- 
men nur selten aus ihrer eigenen 
Hälfte heraus. Pech hatte Reichert 
in der 30. Minute, als sein Schuß 
nur die Querlatte traf, doch acht 
Minuten später konnte der An- 
hangjubeln, als der Torhüter einen 
Freistoß von Werwitzke nur abklat- 
schen konnte und Uwe Grohmann 
den Abpraller im Netz unter- 
brachte. Bei diesem 1:0 für Langen 

• Handball-Zweltliglst VfL Heppen- 
heim verliert seinen Torschützen vom 
Dienst: Der von mehreren Bundesligisten 
umworbene Ivan Majstorovic, bester Wer- 
fer der vergangenen Zweltiiga-Saison, 
wechselt zum TV GroBwaiistadt. 

• Edgar Dfiran (Wuppertal) und Her- 
mann Tiike (Aachen) gewannen den vier- 
ten Lauf zum Deutschen Langstrecken- 
pokal auf dam Nürburgring. 

der Meister einen Zahn zu, er- 
spielte sich auch eine Vielzahl von 
Chancen. Doch Wolfskehlens Tor- 
hüter Beisser hatte einen glänzen- 
den Tag erwischt, rettete mehr- 
mals in höchster Not. In der 66. Mi- 
nute lenkte er einen Freistoß von 
Günter Franusch mit den Finger- 
spitzen an die Latte. Auch bei ei- 
nem Franusch-Flachschuß in der 
88. Minute war Beisser noch mit 
den Fingerspitzen am Ball. Zwi- 
schendurch faustete er einen Kopf- 
ball von Bellersheim von der Li- 
nie. In der 85. Minute allerdings 
war der Wolfskehlener Keeper 
schon geschlagen, als einer seiner 
Abwehrspieler einen Schuß von 
Schenkel mit den Händen ums Tor 
herum bugsierte. Jeder rechnete 
mit einem Pfiff des Schiedsrich- 
ters, doch der hatte offenbar nichts 
gesehen. So blieb es beim 1:1, das 
sich die Gäste ob ihres großen En- 
gagements verdient hatten. 

SGE-Trainer Buchmann hatte 
von seiner Mannschaft zwar vor 
dem Spiel einen Sieg gefordert, 
dennoch grämte sich in Egelsbach 
nach dem Schlußpfiff keiner. Vor 
allem die Spieler waren froh, die 
letzten harten Wochen erfolgreich 
hinter sich gebracht zu haben. Ab 
morgen können sich die Spieler so 
richtig erholen. Der Lohn für die 
Meisterschaft: eine Woche Mal- 
lorca. 

SGE: Philipps; Kappermann, 
Bellersheim, Krapp, Schopen, 
Pfeffer (62. Hammerl), Löwel, Fra- 
nusch, Schmidt, Schenkel, Jovi6 
(62. Alekesiö). 

blieb es bis zur Pause. 
Auch nach dem Wechsel setzte 

sich die Überlegenheit der Lan- 
gener fort. Die Querlatte war in der 
67. Minute wi^erum Ziel eines 
Schusses von Reichert, doch schon 
zwei Minuten später Reichert zum 
2:0 erfolgreich. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
schalteten die Langener dann ei- 
nen Gang zurück, konnten sich 
zwei Minuten vor dem Ende bei 
ihrem Torhüter Schlagapp bedan- 
ken, der mit einer Parade sein Tor 
sauter hielt, mußten dann aber mit 
dem Schlußpfiff den Gegentreffer 
hinnehmen, der ledighch ein 
Schönheitsfehler war. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Kolodziej, Pietrowski, Ackermann, 
Werwitzke (Gieler), U.Grohmann, 
Schwierz, Reichert, Zahalka, Frei- 
sens (M.Grohmann). 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven beider Vereine im Spit- 
zenspiel 1:1. Torschütze für den 
FCL war Chrysanthos. Damit iJlieb 
Langen Tabellenführer und Darm- 
stadt mit einem Punkt Rückstand 
Tabellenzweiter. 

Klassenleiter Hans Noack gratulierte der SG Egelsbach am Sonntag zur 
Meisterschaft In der Landesliga Süd. Kapitän QQnter Franusch nahm unter 
anderem einen Ball entgegen. Foto: Weinert 

Daniela Hinz holte sich im 

Dreikampf den Meistertitel 

SGE-Nachwuchs auf Kreisebene äußerst erfolgreich 

bot 
traf Langens Abwehrspieler Schwierz (r) war auch am Sonntag am Zlenal- 

Fbto: Weinert busch ein Pluspunkt seiner Mannschaft Foto: Weinert 

Egelsbach - Bei den Kreismei- 
sterschaften im Mehrkampf der 
Schülerklassen des Leichtathletik- 
kreises Darmstadt waren auch 
zahlreiche Egelsbacher Mädchen 
und Jungen vertreten. Am erfolg- 
reichsten waren die Schülerinnen 
der Altersklasse W 9. Daniela Hinz 
siegte hier im Dreikampf mit 8,2 
Sekunden über 50 Meter, 3,54 Me- 
ter im Weitsprung und 27 Meter im 
Ballwurf und 1761 Punkten vor 
Nadine Waletzko (8,7 Sekunden, 
3,25 Meter, 25 Meter) mit 1535 
Funkten und Lea Hoffmann (8,9 
Sekunden, 3,39 Meter, 24 Meter) 
mit 1519 Punkten. Der sechste 
Platz von Alexandra Freytag (8,6 
Sekunden, 3,15 Meter, 15 Meter, 
1331 Punto) und Nicole Heck (9,1 
Sekimden, 3,17 Meter, 17,50 Meter, 
1318 Punkte) rundeten das erfolg- 
reiche Abschneiden ab. In der 
Mannschaftswertung (zusammen 
mit W 10) erreichten Hinz, Wa- 
letzko, Hofflnann, Mix und Frey- 
tag 7483 Punkte und den Vizemei- 

stertitel. 
Auch die Schüler in dieser Al- 

tersklasse waren mit vome dabei. 
Michael Oster in der M 8 kam nüt 
8,8 Sekunden, 3,04 Meter, 19 Me- 
ter, 1257 Punkte auf Platz zwei vor 
Patrick Berghoft' (9,2 Sekunden, 
3,02 Meter, 20,50 Meter) mit 1204 
lenkten und BMtz Mayerle (9,2 Se- 
kunden, 2,54 Meter, 25,50 Meter) 
nüt 1175 Punkten. In der Marui- 
schaftswertung M 8 und M 9 stei- 
gerten sich Jan Gleichmann (8,9 
Sekunden, 3,27 Meter, 25 Meter, 
1424 Punkte), Marc Steinmann 
(8,5 Sekimden, 3,16 Meter, 20,50 
Meter, 1387 Punkte), Michael 
Oster (1257 Punkte), Patrick Berg- 
hoff (1204 Punkte) und Thorsten 
Klies (1180 Punkte) auf die Ge- 
samtpunktzahl von 6452 Punkte 
imd wurden ebenfalls Vizemeister. 
Florian Aßmus (M 10) wurde mit 
7,8 Sekunden, 3,62 Meter, 26,50 
Meter mit 1797 Punkten Sechster. 

Einen weiteren Vizemeistertitel 
gab es für Bijöm Schneider in der 

M 12 (7,7 Sekunden, 4,26 Meter, 
1,33 Meter, 44,50 Meter und 3168 
Funkte. In der Altersklasse M 13 
steigerte sich Jochen Hartmann 
enorm, mit 7,8 Selomden, 3,86 Me- 
ter, 1,35 Meter, 41,50 Meter kam er 
auf 3096 Punkte. Damit blieb er 
knapp vor Alexander Hammel (7,4 
Sekunden, 4,05 Meter, 1,29 Meter, 
40 Meter, 3093 Punkte), der dies- 
mal Schwierigkeiten mit dem 
Hochsprunganlauf hatte. 

Für die beste Eiruelleistung im 
Rahmen des Vierkampfes sorgte 
Natascha Diller in der W 12 mit 7,2 
Sekunden über 50 Meter. Mit 7,2 
Sekunden, 4,08 Meter, 1,17 Meter, 
23 Meter und 2703 Punkten er- 
reichte sie Platz vier. Einen Vize- 
meistertitel gab es ach für Kai Ha- 
genali in der M 14, der allerdings 
im Hochsprung imter seinen Mög- 
lichkeiten blieb. Seine Leistungen 
waren 10,7 Sekunden über 75 Me- 
ter, Weitsprung 4,68 Meter, Hoch- 
sprung 1,51 Meter und 7,42 Meter 
im Kugelstoßen. 
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Turnier und Bunter Abend 

Die Sorna des FC Langen feiert ihren 30. Geburtstag 

Die aktiven Mitglieder der Sorna des 1. FC Langen. Der 30. Geburtstag soll ganz groB gefeiert werden. Foto; Weinen 

Platz drei für TV-Faustballer 

bei Pfingstturnier in Runkel 

Die Langener verloren das Halbfinalspiel unglücklich 
Langen - Beim Pfingstturnier in 

Runkel trat der TV Langen mit 
zwei Herrenmannschaften an. Die 
erste Mannschaft traf im ersten 
Spiel auf den TV Großlinden, in 
dem die Langener zwar dominier- 
ten, aber das Spiel mit nur vier Bäl- 
len gewinnen konnten. Im Spiel 
gegen den späteren Turniersieger 
aus der Schweiz, der Mannschaft 
aus Oberdösgen, mußte man auf- 
grund einer Verletzung auf den 
ebenfalls leicht verletzten Bernd 
Reiter ' zurückgreifen, der trotz 
Hückenbeschwerden eine hervor- 
ragende Leistung bot. Man führte 
zur Halbzeit noch mit drei Bällen, 
mußte sich am Ende aber unglück- 
lich mit zwei Bällen geschlagen ge- 
ben. Das Spiel gegen den TV Mü- 
sen konnte man dann wegen der 
starken Abwehrleistung von Hol- 
ger Altenbrand und Arthur Lin- 
kert deutlich mit 28:8 gewinnen. 

Im letzten Spiel traf man auf Au- 
mennau II, das man souver^ mit 
27:15 gewann. 

Im ersten Spiel der zweiten 
Mannschaft konnte man gegen 
Bad Homburg ein gutes Spiel der 
„Zweiten" beobachten, das man 
etwas unglücklich durch leichte 
Mißverständnisse innerhalb der 
Mannschaft mit zwei Bällen verlor. 
Im Spiel gegen Aumennau I hatte 
man nicht viel entgegenzusetzen 
und verlor mit 16:23. Das Spiel ge- 
gen Herborn wurde aufgrund einer 
Verletzung mit 30:15 für Langen 
gowertet. Das letzte Spiel gegen 
Wassenbach II veilor man knapp 
mit nur einem Ball, so daß man in 
der Plazierungsrunde um Platz 
neun spielte, in dem die Mann- 
schait aus Müse keinerlei Chancen 
hatte. Langen siegte mit 25:20. 

Langen I bestritt das Halbfinal- 
spiel gegen Wasenbach I. Im span- 

nendsten Spiel des Tages, in dem 
die Führung ständig wechselte, 
verlor man mit 23:22 und mußte 
sich mit dem Spiel um Platz drei 
begnügen. Der Gegner hieß TV 
Bad Homburg und Langen zeigte 
eine geschlossene Mannschaflslei- 
stung. Die Schlagleute Jörg Reuter 
und Roberl Laas sowie als Zuspie- 
ler Wolfgang Fiebig brachten ihre 
stärkste Leistung und das Spiel en- 
dete mit 28:19. So.mit belegte Lan- 
gen I einen hervorragenden dritten 
Platz. 

Für Langen I spielten: Jörg Reu- 
ter, Robert Laas, Wolfgang Fiebig, 
Bernd Reiter, Holger Altenbrand 
und Arthur Linkert. Für Langen II 
spielten: Jürgen Bolz, Thorsten 
Reuter, Thomas Wild, Thomas 
Bartheimes, Thomas Bärtl, Tho- 
mas Schmidt und Jochen Lamp- 
brecht. 

Acht Jugendliche des TVL 

sind in der Hessen-Auswahl 

Basketball-B-Jugend wurde zweiter im Bezirkspokal 
Langen - Mit einem 98:92-Sieg 

gegen BC Darmstadt beendeten 
die B-Jungen des TV Langen die 
Bezirkspokalrunde. Sensationell 
war die Korbausbeute von Markus 
Hallgrimson in diesem Spiel. Weil 
die Darmstädter schon beim Hin- 
spielsieg den Langenem am Korb 
mit ihren sehr großen Centern 
keine Chance ließen, verlegten 
sich die TVL-Jungen Markus Hall- 
grimson und Fabian Krumbholz 
diesmal auf Weitwürfe jenseits der 
Drei-Punkte-Linie. Hallgrimson 
traf allein 15mal von der 6,25 Me- 
ter weiten Linie und war mit insge- 
samt 75 Punkten erfolgreichster 
Werfer des Spiels. 

Da BC Darmstadt das Hinspiel 
mit 19 Punkten Vorsprung gewon- 
nen hatte, blieb den TVL-Jungen 
trotz dieses Sieges am Ende nur 
der zweite Platz. Diese Leistung 

verdient besondere Anerkennung, 
da die Mannschaft seit Januar in 
den Spielen ohne Coach war und 
sich um sich selbst gekümmert hat. 
Im letzten Spiel spielten Fabian 
Krumbholz, Felix Heimberg, Ro- 
bert Stankovic, Huascar Rodri- 
guez, Sergio Cid und Top-Scorer 
Markus Hallgrimson. 

Außerdem gewannen die C-Jun- 
gen II ihr letztes Bezirkspokalspiel 
gegen TV Breckenheim deutlich 
mit 81:29. Die A-Jungen unterla- 
gen einer amerikanischen Rhein- 
Main-Auswalil 76:78. 

Wie jedes Jahr nach Ostern be- 
reiten sich auch jetzt wieder die 
Hessenauswalilmannschaften der 
Mädchen und Jungen des Jahrgan- 
ges 76 auf das Bundesjugendlager 
zu Pfingsten in Freiburg vor. Bei 
den Auswahl-Lehrgängen sind 
vom TV Langen die Mädchen Nina 

Langen - Die Sorna des 1. FC 
Langen entstand im Spätherbst 
des Jahres 1961. Rund ein Dutzend 
Fußballer, welche bei den aktiven 
Mannschaften keine Perspektiven 
mehr sahen, aber ihi-en Sport nicht 
ganz aufgatien wollten, beschlos- 
sen, ihren Spielbetrieb in die eige- 
nen Hände zu nehmen. Sie grün- 
deten eine Sondermannschaft. 

Am 16. Januar 1962 trug die 
Soma ihr erstes Spiel aus. Gegen 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg gelang ein 
2:0-Sieg. Nach den ersten Freund- 
schaftsspielen beteiligte sich dann 
die Mannschaft auch an der Soma- 
Runde des Kreises Darmstadt. Vier 
Meisterschaften in der Folge wur- 
den in den Jahren 1962 bis 1966 er- 
rungen. Hauptrivalen waren die 
Mannschaften von SV 98 Darm- 
stadt und TSG Wixhausen. 

Seit 1967 bestreitet die Soma 
aber nur noch Freundschafts- 
spiele. Viele schöne Erfolge wur- 
den gegen namhafte Gegner er- 
zielt, zum Beispiel gegen FSV und 
Eintracht Frankfurt, Kickers Of- 

und Silke Heger und Veronika To- 
masevic sowie die Jungen Daniel 
Aions, Mathias Hofacker, Björn 
Hagenah, Peter Lauterbach und 
Moritz Tobien dabei 

Einige Mädchen und Jungen 
werden aus den 16 Spieler umfas- 
senden Kadern noch herausge- 
nommen, je näher der Pfingstter- 
min rückt. Aber alle haben bei 
Landestrainer Friedrich Prinz und 
seiner Assistentin Heike Hoff- 
mann, beide verantwortlich für die 
Mädchenauswahl, sowie Thomas 
Friedrich und Kai Blümel (Jun- 
gen) bis dahin sicher viel gelernt. 
Von diesen Auswahl-Lehrgängen 
werden sie also selbst in jedem Fall 
profitieren. Für den TVL ist die 
Teilnahme von acht Jugendlichen 
wieder einaml eine Bestätigung für 
die gute Langener Jugendarbeit im 
Basketball. 

fenbach, Darmstadt 98, Germania 
Ober-Roden oder VfB Friedberg. 
An 1972 erinnert man sich beson- 
ders gern: Von 39 Spielen wurden 
29 gewonnen, sieben Spiele ende- 
ten unentschieden, nur drei Spiele 
gingen verloren. 

Nach und nach schieden aus 
dem Spielerstamm der 60er und 
70er Jahre einzelne Mitglieder aus. 
Sie mußten durch neue ersetzt 
werden. Dieser Prozeß des Über- 
gangs ist heute abgeschlossen. 
Man kann von einer neuen Soma- 
Generation sprechen, denn in der 
Mannschaft des Jahres 1991 befin- 
den sich auch die Söhne von eini- 
gen Spielern aus den Gründeijah- 
ren. 

30 Jahre besteht also in diesem 
Jahr die Soma des 1. FC Langen. 
Für eine Sondermannschaft be- 
stimmt eine lange Zeit. Hierzu hat 
nicht zuletzt die gute Kamerad- 
schaft unter den Mitgliedern beige- 
tragen. Durch gemeinsame Un- 
ternehmungen wurde gezielt ver- 
sucht, das Gefühl der Zusammen- 

gehörigkeit zu fördern. 
Zu erwähnen sind hier beson- 

ders die mehrtägigen Fahrten der 
Soma zu befreundeten Vereinen in 
Deutschland oder im benachbar- 
ten Ausland. In diesen Rahmen ge- 
hören die Jahresabschlußveran- 
staltungen, Grillpartys, Ausflüge 
mit dem Bus oder Radtouren, an 
denen sich auch viele Familienan- 
gehörige der Soma-Fußballer be- 
teiligen. Jährlich tragen die Mit- 
glieder der Sondermannschaft ein 
Tennisturnier aus und fahren für 
ein paar Tage zum Skilaufen in die 
Alpen. 

Zum 30. Gebui-tstag wird am 
Samstag, dem 1. Juni, ein Turnier 
veranstaltet, an dem neben den 
Gastgebern der FV 06 Sprendlin- 
gen, Viktoria Kelsterbach, die SG 
Egelsbach, die SSG Langen und 
Viktoria Urberach teilnehmen. 
Das Turnier beginnt um 14 Uhr im 
Walstadion; ab 19.30 Uhr steigt im 
Festzelt ein großer Bunter Abend, 
in dessen Verlauf auch die Sieger- 
ehrung erfolgt. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Klar gefoult wurde Egelsbachs Aykut Baydar In dieser Szene. Doch auch 
er wehrte sich mit Händen und Füßen. Foto: Weinert 

Endlich mal wieder ein 

Sieg fiir SGE-Reserve 

Aiubi traf beim 1:0 gegen Ober-Ramstadt 
Egelsbach - Endlich konnte die schlagen. 

FCA Dimutadt - SVDtnnttadtWAffl. 
SVRiuMm - SKVMMMtn 
TSVPfungitadt - SQRiwInxl* 
(MRQtMitlMiin - SVQfOS-eM»mi 
SVSlSt^ilian - KSVUrtMnch 
OtnnpliLondi - TQTKmI 
Vllit AictutfMib. Am. - Onid. P 
SVBIwIwttlwiiii - OwrOIw-R« 
FCBmsMni - SVMMmImc)! 

1 SVMMKibKti 
2SI(VIHrteldm 
3 FCADuimt»« 
4SQRMtoda 
5 OwniObti-RodM 
6 SVRwnliwii 
7 TSVPlungMadt 
I OHlRiliMlilMlni 
IKSVUi SVUitMndi 

10 Olyiiiplil.oiKli 
t1 OannPlunatadt 
12 SVSlStophan 
ISSVOTOMMMIW 
USYDnnutadtWAin. 3411 >14 
15 TQTNM 34 11 9 14 
ieVlitAiClu()Mil).*iii. 34 1 817 
17 SVBItdiofiMm 34 4 5 2S 
lIFCBmiMlni 34 0 5 29 

34 27 2 5 
34 22 7 5 
34 17 9 8 
34 13 13 8 
34 15 9 10 
34 15 7 12 
34 13 10 11 
34 14 8 12 
34 14 7 13 
34 12 9 13 
34 14 8 14 
34 11 11 12 
34 10 12 12 

0:1 
1-8 
0:2 
0:2 
0:2 
4:1 
3:2 
2J 
0-.S 

10305 58:12 
89'.39 51:17 
88:42 43:25 
58:39 39:29 
57:48 39:29 
55:57 37J1 
82:53 38:32 
8742 38:32 
83:55 35:33 
80«) 35:33 
8843 34J4 
5848 33JS 
5844 32:38 
48:57 31:37 
4248 31:37 
55:75 28:42 
39:95 1345 
31:119 543 

Reserve der SG Egelsbach in der 
Bezirksliga Darmstadt West wieder 
einen Sieg feiern. Mit einem 1:0- 
Erfolg über den Tabellenfünften 
SKG Ober-Ramstadt entledigten 
sich die Egelsbacher ihrer größten 
Abstiegssorgen. Mit dem Sieg 
machten die Gastgeber einen 
wichtigen Schritt in Richtung 
Klassenerhalt. Das Tor des Tages 
erzielte Ramin Aiubi in der 61. Mi- 
nute. Durch den doppelten Punkt- 
gewinn hat die Mannschaft nun 
31:37 Punkte auf dem Konto und 
steht auf Platz 13. 

Die Platzherren hatten von Be- 
ginn die größeren Spielanteile, 
echte Torchancen ergaben sich 
aber nur selten. Aus den wenigen 
Möglichkeiten vermochten die 
Egelsbacher in den ersten 45 Minu- 
ten allerdings noch kein Kapital zu 

Ein Hattrick gelang dar Frale-Partle-Mannschalt des 1. Langenar Billard-Clubs. Bereits zwei Spieltage vor 
Ende der Meisterschaftsrunde war der Titel in der höchsten hessischen Spleiiiassa zum drittenmal In Folge unter 
Dach und Fach. Lediglich die bedeutungslos gewordene letzte Partie gegen den Franitfurter Billard-Club verloren 
die Langener mit 2:4. Dabei muBte Klaus Baidaweg erstmals seit drei Jahren (I) wieder eine Niederiage'elnsteic- 
i(an. Eine Spitzenleistung erbrachte Michael Henrich, der in der Saison einen Qeneraldurchschnitt von 100 
spielte. Unser Bild zeigt den HesseAmelster (von links): Michael Henrich, Klaus Baldeweg und Carsten Richter. 
Auf dem Bild fehlen die beiden Ersatzspieler Hans-JQrgen Maisei und Bemo Schüfer. Foto: cho 

TOTO 
0-1-1-0-1-0-1-2-1-0-0 

„6 AUS 45" 
4-10-16-36-37-41 

Zusatzspiel: 39 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-10-3 28-24-22 

QLÜCKSSPIRALE 
Endzltfer(n) gewlnn<l)en^D^ 

08 2o!OO 
275 100,00 

81R6 1 000,00 
11425 10 000,00 

617922 100 000,00 
2367530 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
Pramlonzletiung: 
9602849 gewinnt 6 000 DM monat- 

flcti als „zweites Qshatt" 
0812951 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich alG „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewahr) 

WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sanuneln 
Briefinarken nebenbei. Wer ai- 
ierdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briebnarfcen- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg ZinganeU, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschl)örse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
hatten die Gastgeber leichte Vor- 
teile, obwohl der Tabellenfünfte 
aus Ober-Ramstadt jetzt etwas 
mehr Anstrengungen unternahm 
als im ersten Spielabschnitt, Nach 
einer Stunde hatten die Egelsba- 
cher dann Grund zum Jubeln. Ro- 
land Kurz dribbelte sich auf der 
linken Seite durch und paßte nach 
innen zu Ramin Aiubi. Der zog aus 
13 Metern ab und traf mit einem 
plazierten Flachschuß zum 1:0. Die 
Gäste bemühten sich anschließend 
zwar um den Ausgleich, konnten 
das Egelsbacher Tor aber nicht 
emsthaft in Gefahr bringen. 

SGE II: Flauaus; Figas, Haake, 
Faust, Lama (84. Wesp), Kurz, 
Rockstein, Aiubi, Christoph, Bay- 
dar, Schwanzer. 

FuBbaiibaliatt in der Luft Egelsbachs Kai Christoph im Luftduaii mit zw^ 
Ober-HamsUdtam. Föto: Weinert 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des BriefVnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefimarkensanunlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Rin^traße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenft«unde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst L«tz, 
6052 Mühlheijn am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brieftnarkensammler-V erein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Sti-aBe 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 82 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
OfTenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefinarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozlalzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Helfen Briefinarken, die Seevögel 

ror dem Aussterben zu bewahren? 

Vier Sonderpostwertzeichen werben für den Tierschutz in Deutschland 

Anlaß; Die Briefmarkenserie 
„Tierschutz" (Bedrohte Seevögel)' 
umfaßt seltene und vom Ausster- 
ben bedrohte Brut- und Gastvo- 
gelarten, die auf Küsten- und Bin- 
nengewässern, in ihrem Uferbe- 
reich beziehungsv/eise in der 
Nähe von Wasserläufen und -flä- 
chen vorkommen. Es sind je ein 
Vertreter aus den Familien der 
Schnepfen Vögel, Scolopacidae 
(Kampfläufer), der Seeschwal- 
ben, Stemidae (Zwergsee- 
schwalbe), der Entenartigen, An- 
atidae (Ringelgans), und der 
Greifvögel, Accipitradae (Seead- 
ler), berücksichtigt. Die Heraus- 
gabe dieser Motiv-Briefmarken- 
serie sollte die Verantwortlichen 
dazu verpflichten, noch wirksa- 
mer für den Natur- und Arten- 
schutz tätig zu werden, auch in 
den neuen Bundesländern, wo es 
zum Beispiel noch knapp 100 
Seeadler-Brutpaare gibt im Ge- 
gensatz zum Altbundesgebiet, wo 
diese Art mit drei bis vier Brut- 
paaren bereits so gut wie ausge- 
storben war. Das Potential der 
Naturausstattung im vereinten 
Deutschland muß unter allen 
Umständen bewahrt werden. 

Motive Kampfläufer, Philoma- 
chus: 

Dieser Schnepfenvogel zeich- 
net sich durch einen auffälligen 
Geschlechtsdimorphismus aus: 
die Männchen, die auch bedeu- 
tend größer als die Weibchen sind 
(Gesamtlänge 300, 230 MiUime- 
ter), legen ein Prachtkleid (Hoch- 
zeitskleid) mit sehr unterschied- 
lich gefärbten Halskrausen an 
(auf der Marke Vogel im Vorder- 
grund). Kein Männchen gleicht 
einem anderen, was einen hohen 
Grad an Individualität bewirkt; 
denn Halskragen und Ohrbü- 
schel variieren in der Farbe 
(weiß, rostrot, kastanienbraun, 
schwarz) wie im Muster (einfar- 
big, helle Säume, Wellenzeich- 
nungen). Die Weibchen sehen das 
ganze Jahr über schlicht sand- 
bräunlich aus (Vogel im Hinter- 
grund). Im Frühjahr treffen sich 
die Männchen in ihren typischen 
Lebensräumen (Niederungswie- 
sen, Moore und Sümpfe, Tun- 
dren) auf kurzgrasigen gemein- 
schaftlichen Balzplätzen und lok- 
ken durch ihr auffälliges Kampf- 
gehabe - es werden intensive 
Scheingefechte ohne Verlet- 
zungsfolgen um die Vorherr- 
schaft in der Arena ausgetragen - 
die Weibchen an. Nach der Paa- 
rung ist das Weibchen ganz auf 
sich allein gestellt, dreht zuetst 
zwischen hohen Gräsern und 
Kräutern versteckt die dann mit 
einigen Halmen gepolsterte Nest- 
mulde, legt vier Eier, brütet diese 
aus (Brutdauer 20 bis 21 Tage) 
und führt die Jungen (Nestflüch- 
ter), die nach vier Wochen selb- 
ständig sind. Ab Ende Juli bis 
spätestens November ziehen die 
Kampfläufer in die afrikanischen 
Winterquartiere ab, kehren von 
dort ab Ende Februar bis Anfang 
Mai zurück. Der Kampfläufer ist 
noch Brutvogel in Deutschland, 
aber nur an wenigen Stellen, 
meist im Küstengebiet und auf 
störarmen Inseln (Vogelschutzin- 
seln). Einstmals war er weit ver- 
breitet, kam überall in Feuchtge- 
bieten vor, hat aber durch tief- 
greifende Umgestaltung der 
Landschaft die Mehrzahl seiner 
Brutorte vor allem im Binnen- 
land eingebüßt. Hingegen kann 

Die Entwürfe der vier Sondermarken und der Ersttagsstempel: Joachim 
RieB, Chemnitz. 

er zur Zugzeit noch häufig auf 
Schlickflächen und Sandbänken 
an den Küsten und an Binnenge- 
wässern bei der Nahrungssuche 
beobachtet werden; es handelt 
sich dabei um hochnordische 
Durchzügler. 

Zwergseeschwalbe, Stema albi- 
frons Pallas; 

Die kleinste Seeschwalbe Euro- 
pas wird neben der geringen 
Größe (mit einer (Jesamtlänge 
von 230 Millimeter aber nur we- 
nig kleiner als die nächstgrößere 
Verwandte, die Trauersee- 
schwalbe mit etwa 240 Millime- 
ter) durch folgende atypische 
Merkmale charakterisiert: gelber 
Schnabel mit schwarzer Spitze 
(sonst haben die europäischen 
Arten rote oder schwärzliche 
Schnäbel, die starke Brandsee- 
schwalbe einen schwarzen 
Schnabel mit gelber Spitze) und 
kleines weißes Stirndreieck. 

Der eigentliche Lebensraum 
der Zwergseeschwalbe ist die Kü- 
ste, sind weitgehend ungestörte 
InseUagen, Verlandungszonen, 
flache Sandstrände, Dünenland- 
schaften, Brackwasserlagunen 
und Salzseen. Dort finden sich 
die Vögel zu Kolonien zusammen, 
brüten auch in Gemeinschaft mit 
anderen Seeschwalben und 
Schnepfenvögeln. Zur Balz über- 
gibt das Männchen als Aufmerk- 
samkeit seinem Weibchen kleine 
Fische. Das Nest ist eine flache 
Mulde, die mit Muschelschalen 
oder Steinchen ausgekleidet 
wird. Das Gelege umfaßt zwei bis 
drei Eier, an deren Bebrütung, 
die 20 bis 22 Tage dauert, sich 
beide Geschlechter beteiligen. 
Die Jungen sind Nestflüchter. Sie 
verbergen sich in der Nestumge- 
bung, wenn eine Gefahr droht 
(Platzhocker). Nach drei Wochen 
ist der Nachwuchs flugfähig und 
etwas später selbständig. Zwerg- 

seeschwalben ernähren sich von 
kleinen Fischen, Krebstierchen, 
Insekten, Würmern und anderen 
Wirbellosen. Wie die übrigen Ver- 
wandten gehört auch die Zwerg- 
seeschwalbe zu den Zugvögeln, 
die die deutschen Brutplätze ab 
Juli bis spätestens September 
verlassen und ab Ende April bis 
Mai aus den westafrikanischen 
Überwinterungsgebieten wieder 
zurückkehren. 

Ringelgans, branta bernicia: 
Aus dem hohen Norden - die 

nächsten Brutplätze befinden 
sich auf Spitzbergen, Franz-Jo- 
sef-Land, in Ostsibirien und 
Nordost-Grönland - kommt die 
verhältnismäßig kleine Ringel- 
gans (Gesamtlänge 560 bis 590 
Millimeter; zum Vergleich: Grau- 
gans 700 bis 820 Millimeter) in je- 
dem Winterhalbjahr nach Eu- 
ropa. Die weißlichen Seitenflek- 
ken am schwarzen Hals machen 
die Art unverwechselbar. Die 
Winterquartiere befinden sich in 
der westlichen Ostsee (zum Bei- 
spiel nahe der Insel Poel in der 
Wismar-Bucht), im Nordseeraum, 
an den Küsten Deutschlands, 
Englands, der Niederlande, 
Frankreichs usw. Sie erscheinen 
hier ab September, im Oktober 
und auch noch im November und 
bleiben bis März/April, ziehen 
spätestens Anfang Mai zurück. 

Auf Halbinseln und Inseln 
meist in Küstennähe oder an Flu- 
ßeinmündungen finden sich die 
Ringelgänse in ihrer Heimat zu 
Brutkolonien zusammen, oft zu 
mehreren Tausend. In den Wei- 
ten der Tundren errichten sie auf 
etwas erhöht gelegenen, Über- 
sicht bietenden Plätzen ihre Bo- 
dennester, bestehend aus einer 
Mulde, ausgekleidet mit Flech- 
ten, Moosen und reichlich Dau- 
nen, die sie sich selbst ausreißen. 

Das Weibchen brütet allein die 
drei bis fünf Eier aus. die Männ- 
chen fungiert nur als Wächter,, 
schlägt Feinde in die Flucht und 
hält sich dazu stets in unmitelba- 
rer Nestnähe auf Die Brutzeit 
dauert 22 bis 24 Tage. Öie Gössel 
sind Nestflüchter, werden von 
beiden Eltemteilen geführt, wo- 
bei sich dazu nicht selten meh- 
rere Familien zusammentun. 

Diese Familien und Großfamilien 
halten bis zur nächsten Brutpe- 
riode zusammen. Ringelgänse er- 
nähren sich von den verschieden- 
sten Pflanzen, die in der Tundra 
wachsen, dazu von Seegras und 
Seetang, auch anderen Wasser- 
pflanzen; femer nehmen sie gele- 
gentlich Muscheln und anderes 
Kleingetier auf. 

Seeadler, Haliaeetus albicilla: 
Der staatliche Seeadler (Ge- 

samtlänge 570 Millimeter, Flügel- 
spannweite 1500 Millimeter) mit 
gewaltig dimensioniertem gel- 
bem Schnabel ist im Alter (Ge- 
schlechtsreife wird erst mit fünf 
bis sechs Jahren erreicht) durch 
den weißen Stoß (Schwanz) ge- 
kennzeichnet. Dieser prachtvolle 
Greifvogel kommt im Küstenge- 
biet und an größeren Binnenge- 
wässern vor, erreicht in Deutsch- 
land - im Norden der neuen 
Bundesländer brüten noch knapp 
100 Paare - seine derzeit westli- 
che Vorbereitungsgrenze auf 
dem europäischen Festland. Er 
kommt sonst noch auf Island, im 
nördlichen und östlichen Skandi- 
navien, auf dem Balkan und von 
Polen an ostwärts vor. 

Hoch oben in Bäumen stehen 
die gewaltigen Knüppelhorste, 
die nach Möglichkeit über viele 
Jahre beibehalten und durch 
Ausbesserungsarbeiten, die jedes 
Jahr ausgeführt werden, immer 
größer werden. Das Gelege be- 
steht aus zwei weißen Eiern, die 
vor allem vom Weibchen über 
etwa sechs Wochen ausgebrütet 
werden. Die Nestlingszeit dauert 
knapp drei Monate, so daß vom 
Baubeginn bis zum Ausfliegen 
der Jungen mindestens fünf Mo- 
nate vergehen. Die Seeadler er- 
nähren sich von Wassergeflügel, 
Fischen, Säugetieren, nehmen 
häufig herumliegendes Aas auf 

Die Beute wird vom Ansitz aus 
oder im Suchflug gejagt; er greift 
Enten, Bleßrallen unter anderem 
auf der Wasserfläche direkt an, 
betätigt sich bei der Fischjagd als 
Stoßtaucher, jagt nach Wegelage- 
rermanier anderen Greifvögeln 
die Beute ab und raubt Wasservo- 
gelnester aus. Der Seeadler kann 
Standvogel und Teilzieher sein, 
sich aber auch wie ein richtiger 
Zugvogel auf Fernwanderung be- 
geben. 

Zweite Rade-Auktion 

mit vielen Raritäten 

Günstige Angebote ab zehn Mark 

Briefhiarkenfteunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

In der Stadthalle in Langen ist 
am 8. Juni die zweite Rade-Auk- 
tion. Zur Versteigerung kommen 
2768 Lose aus alleh Bereichen der 
Philatelie für jeden CJeldbeutel. 
Die günstigsten Angebote gibt es 
gegen „Gebot", ab 10 Mark kön- 
nen diese Lose erworben werden. 
Das teuerste Los ist ein Brief aus 
Schweden von 1924 mit dem sel- 
tenen R-Zettel vom Stockholmer 
Postkongreß für 5000 Mark. Bei 
den Eünzellosen dominiert natur- 
gemäß Deutschland mit Hunder- 
ten von Losen ab Altdeutschland 
über Deutsches Reich bis hin zur 
Neuzeit. Schwerpunkt ist BYank- 
reich. 

Nachmittags kommen dann 
Sammlungen und Posten unter 
den Hammer, was sicher wieder 
spannende Bieter-Kämpfe ver- 
spricht. Teilweise gelangen so 
prallgefüllte Kartons mit ung^ 
ordnetem Material ohne jedes Li- 
mit zur Versteigerung. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10 Uhr. Auch 
Nicht-Sammler und Neugierige 
können also ein wenig Atmo- 
sphäre schnuppern. Interessen- 
ten können den bebilderten Kata- 
log noch anfordern bei: Rade- 
Auktionen, Darmstädter Straße 
18,6070 Langen,« 06103/2 62 13. 

Auslandspostkarte der 

österreichischen Post 

, Automationsgerechte Briefsendung" 
Die österreichische Post- 

und Telegraphenverwaltung 
gibt Auslandspostkarten zu 
fünf Schilling heraus. Das 
Markenmotiv trägt die Burg 
Hohenwerfen in Salzburg. 

Die Postkarten haben 
Normgrößen und sind aus wei- 
ßem Recyclingkarton herge- 
stellt. Die Anschriftseite 
wurde entsprechend den 
Richtlinien über die „Gestal- 
tung automationsgerechter 
Briefsendungen"-neu gestal- 
tet. An den Schaltern der 
österreichischen Post ist die 

Karte ab dem 14. Juni zu be- 
kommen. 

Der Ersttagsstempel wird 
bei den Postämtern 1010 Wien, 
1014 Wien, 1015 Wien, 1090 
Wien, 1103 Wien, 1150 Wien, 
6900 Bregenz, 7000 Eisenstadt, 
8010 Graz, 6010 Innsbruck, 
9010 Klagenfurt, 4010 Linz/Do- 
nau, SOlO Salzburg, 3100 St. 
Pölten und 5450 Werfe ver- 
wendet werden. 

Auskünfte über Eä^ttags- 
und Sonderstempel erteilt die 
Zentrale Informationsstelle, 
Telefon: 02 29 02. 

SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 42 SPORT 
DIENSTAG, 28. MA11991 |ENSTAG,28.MAI1991 BRIEFMARKEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 42, SEITE 7 

4 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 42 FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 28. MAI1991 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 27. Mai 1991 meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

" Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Maria Engelmann 
geb. Seidl 

im Alter von 59 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Johann Engelmann 
Joachim Uhl und Frau Erika geb. Engelmann 
Franz Engelmann 
Gerhard Engelmann 
Enkelkinder Thorsten, Sven, Dominic und Patrik 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 11 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 31. Mai 1991, um 8.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau, unsere Mutter 

Use Abel 
geb. Mill 
* 23. 8. 1938 t 25. 5. 1991 

In stiller Trauer: 
Franz Abel 
mit Töchter Iiis und Silke 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 55 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 31. Mai 1991, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE soliten unseren 
Berater anrufen 

£ängiaur2ätungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

, erscheint am 6,/7. 6.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 31. 5.1991,15.00 Uhr 

Leiner 
Markisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| ßOUADKM a 

chlerfl 
Markisen - EleMroantriebe 
EOELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraSe 21 
Telefon 08103/4 93 92 

Auto-Fi ell-Bezüge 
100% Natur-SpHzenqualität. 
preisgünstio, selbstgefertigt. 

FeKnäherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer Straße 38 

Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Dach- 
ju- + Umdeckur^gen 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgesellschaft mbH Nordstrate 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte,Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

MIETOESUCHE 
Arzthelferin mit fiandwerkl. vers. 
Mann suchen Wohnung Im Raum 
Langen, auch Altbau erwünscht. Ne- 
ben Mietzahlung bieten wir, wenn er- 
forderlich, unsere Hilfe an. Tel. 069 / 
61 01 32 oder 33 Frau Doll 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute 

Dienstag, den 28. 5.1991 

um 15 Uhr 

«I]än0ma*2aitun0 
EdLSBAOOBI NACHlUanW  f t*TT rOi lAwom tiw ■oitfc« 
• ••iiiiaiiaiaaiiiiM l 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straß« 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und IHanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgat» ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itflnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der OeschSftssteiie in 
Ljingen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus In Langen/Hes- 
sen - eine Einrichtung des Kreises Offenbach - zum nächst- 
möglichen Termin einen/eine 

Arbeiter/in 

für den Bereich Hol- und Bringedienst 
Der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin muß körperliche Arbeiten 
gewohnt sein, denn Tätigkeiten sind u. a.: Entsorgung der 
Stationen von Hausmüll, Glas und Papier; Versorgung der 
Stationen mit Arzneimitteln (auch Heben von schvtreren Arz- 
nei-Containern); Bettentransport; Auf- und Abfahren von 
Essenwagen sowie diverse Botengänge. 
Der Diensteinsatz erfolgt wechselweise im Früh- und Spät- 
dienst von montags bis freitags; turnusmäßig im Wechsel 
auch samstags, dafür Freizeitausgleich an einem anderen 
Wochentag. 
Wir suchen eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter, die/der kör- 
perlich belastbar und selbständiges Arbeiten gewohnt Ist. 
Wir bieten ihnen für Ihre Mitarbeit: 
- leistungsgerechte Entlohnung nach BMT-G/HLT 
- preiswerten Mittagstisch (Wahlkost) 
- Wohnmögiichkeit/Appartement 
- alle im öffentlichen Dienst üblichen Soziaileistungen 
Der KrelsausschuB des Kreises Offenbach strebt an, den 
Frauenanteil in dieser Funktion zu erhöhen. Daher werden 
besonders Frauen aufgefordert, sich zu bewerben. Aner- 
kannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be- 
vorzugt berücksichtigt. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte innerhalb von 2 Wochen nach Erscheinen die- 
ser Anzeige an das 

Dreieich-Kranicenhaus 
- Verwaltung - 
Röntgenstr. 20 

6070 Langen/Hessen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xli. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus 
Schuß gemäß § 50 Abs. 2 HGO - 
Am Mittwoch, dem 29. 5.1991, 19.30 Uhr, findet die 3. öffentlich! 
Sitzung des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO im kleinen SK 
Zungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche Ringstraße 80 
statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Festlegung des Arbeitsablaufes für die weiteren Sitzungen de; 
Ausschusses 
Langen, den 24. Mai 1991 

Der Vorsitzende des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGC 
Stv. Kraui 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
DarmstSdter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

£andmer^itun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

iif2101% 

AnzeigenA^ertrieb 

« 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Jr. 43 95. Jahrgang Freitag, 31. Mai 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

GESCHÄFTLICHES 

100 Autofelle 
Der Seh/ice, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Stadtbusfahrplan wird jetzt attraktiver 

Zum 2. Juni Änderungen / Mehr Busse zwischen Langen und Egelsbach 

AUFTAKT. 

er Stadtbus, hier an der Haltestelle am Bahnhof, soll den Fahrgästen ab 
lorgen noch mehr Annehmlichkeiten bieten. Foto: rt 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
gen hatten zu Beginn des Jahres 
1990 ihr Stadtbusnetz grundlegend 
umgestellt. Die neue Linienfüh- 
rung und der neue Fahrplan hätten 
sich bewährt, hieß es von den Ver- 
antwortlichen. Von einem Inge- 
nieurbüro im vergangenen Herbst 
durchgeführte Fahrgastzählungen 
hätten jedoch ergeben, daß durch 
weitere Korrekturen eine zusätzli- 
che Verbesserung des Angebots er- 
reicht werden könne. Die von den 
Fachleuten gegebenen Empfeh- 
lungen sollen jetzt in die Tat umge- 
setzt werden. Wie der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen hat, wird es 
zum nächsten Fahrglanwechsel 
am 2. Juni folgende Änderungen 
geben: 

Wegen der geringen Nachfrage 
zwischen 20 und 21 Uhr wird auf 
den Einsatz von Bussen in dieser 

Zeit verzichtet. Dafür beginnt das 
Anrufsammeitaxi seine Fahrten 
werktags bereits um 20 Uhr und 
nicht wie bisher erst um 21 Uhr. 

Verbessert werden soll am 
Samstagnachmittag und am Sonn- 
tag die Attraktivität der Verbin- 
dung zwischen Egelsbach und 
Langen. Die Linienführung zwi- 
schen den beiden Kommunen 
wird deshalb wie jetzt werktags die 
Linie 3 über den Bahnhof Egels- 
bach und Oberlinden bis zum Lan- 
gener Bahnhof abgewickelt. Die 
bisherige Busverbindung über die 
Bundesstraße 3 wird weiterhin 
durch das FW-Angebot aufrecht- 
erhalten. 

Nachdem der Gewerbebus eine 
ausgesprochen positive Plesonanz 
gefunden hat, wurde sein Einsatz 
den bevorstehenden Fahrplanän- 
derungen bei der Bundesbahn an- 
gepaßt. Der Gewerbebus ist an die 

Ankunfls- und Abfahrtszeiten der 
Züge gekoppelt. 

Durch den Fahrplanwechsel bei 
der Bahn zum 2. Juni und dem da- 
mit bedauerlicherweise vollzoge- 
nen Wegfall des Eilzughaltes um 
6.57 Uhr (in Richtung Frankfurt) 
werden auch die Zeiten für drei 
Stadtbuskurse der Linie 1 geän- 
dert. Der bisher um 6.37 Uhr am 
Oljeren Steinberg abfahrende Bus 
zum Bahnhof (Ankunft 6.53 Uhr) 
wird sieben Minuten früher starten 
und den Bahnhof um 6.46 Uhr er- 
reichen, rechtzeitig zur Zugabfahrt 
nach Frankfurt um 6.48 Uhj'. 

Aus westlicher Richtung fährt 
der Stadtbus um 6.22 Uhr ab Steu- 
benstraße/Langenfeld (bisher 6.30 
Uhr) und erreicht die Haltestelle 
Nassoviastraße (gegenüber Bahn- 
hof) um 6.32 Uhr. Im weiteren Ver- 
lauf der Route bringt der Bus Fahr- 
gäste aus Oberlinden um 6.44 Uhr 

vor den Bahnhof. 
Durch die zeitliche Verschie- 

bung dieses Kurses muß auch die 
vorhergehende Fahrt ab Steulaen- 
straße/Langenfeld um sieben Mi- 
nuten vorverlegt werden. Der 
Stadtbus fährt dann um 5.53 Uhr 
an dieser Haltestelle ab. 

Alle neuen Zeiten und natürlich 
auch der Gesamtfahrplan stehen 
im neuen Fahrplanheft der Stadt- 
werke, das in Langen und Egels- 
bach in den öffentlichen Einrich- 
tungen, Banken sowie in den 
Stadtbussen kostenlos erhältlich 
ist. Auch in den in Zusammenar- 
beit mit der Kreisverkehrsgemein- 
Schaft herausgegetenen Fahrplan- 
karten sind alle Änderungen bei 
den Stadtbuskursen iaerücksich- 
tigt. Die Fahrplankarten werden 
Anfang Juni in Langen und Egels- 
bach flächendeckend an alle Haus- 
haltungen verteilt. 

Dbere Bahnstraße zeitweise 

nur noch für die Fußgänger? 

?1VG-NEV hatte Unterredung mit dem Gewerbeverein 

Oer ALFA 33 1.4 lE* großer Fahrspaß schon bei) 35 Icm^. 
Dank Boxermolor mit elektronischem Molormanogemenl. Glanzlei- 
siung: 64 kW |89 PS), 178 km/h Spitze, McPherson-Einzel- 
radaulhängung mit Rarallelogramm-Längslenkern, Servolenkung. 
Innen: Komfort inklusive. Fragen p.i i /-ji rr\f\ 
Sie Ihren Alfo Romeo-Hondler. L/Arl itl.OUU," 

Langen - Auf Einladung der 
G-NEV traf man sich vor kur- 

sm mit dem Langener Gewerbe- 
erein (GVL), um über die „Markt- 
nd Strukturuntersuchung im Ein- 
iihandel der Stadt Langen" zu 
iskutieren. Das Gutachten hatte 
afgezeigt, daß ein erheblicher An- 
il der Langener Kaufkraft in an- 
ere Städte abfließt. 
Als erste Konsequenz will nun 
er im Februar gegrändete „Beirat 
ir Geschäfts- und Wirtschaftsbil- 
ung" der Stadtverwaltung vor- 
hlagen, eine auf Stunden bzw. 

bestimmte Tage begrenzte (tempo- 
räre) Fußgängerzone in der olaeren 
Bahnstraße einzurichten, so be- 
richtete der Vorstand des GVL un- 
ter Leitung von Günther Krumm 
den Freien Wählern. 

In der Gesprächsrunde war man 
sich einig, daß schnellstens seitens 
des Einzelhandels in Zusammen- 
arbeit :rut der Stadt Langen etwas 
verändert werden muß, wenn Lan- 
gen nicht kurz über lang eine reine 
„Schlafstadt" werden soll. 

Die FWG-NEV brachte auch die 

Langener Verkehrsprobleme zur 
Sprache. Hiei-zu konnte der Vor- 
stand des GVL einige Anregungen 
geben, die die FWG-NEV-Stadt- 
verordneten in ihre kommunalpo- 
litische Arbeit einbeziehen wer- 
den. Vorstand und die Fraktion der 
FWG-NEV versicherten dem Ge- 
werbeverein, sich auch weiterhin 
für eine gute Versorgung der Lan- 
gener Bevölkerung im Interesse 
des einheimischen Gewerbes, des 
Handels, des Handwerks und der 
Industrie in Langen einzusetzen. 

Verbandskästen urlaubsfit 

Das DRK Langen will allen Autofahrern helfen 
Lan|;en - „Ist Ihr Verbandska- 

sten urlaubsfit?" Nach den Erfol- 
gen in den vergangenen Jahren 
bietet das Langener Rote Kreuz 
auch diesmal rechtzeitig vor der 
Urlaubssaison seine Dienste an. 
Im Rahmen der Verbandkasten- 
Aktion des DRK Langen können 
alle Autofahrer ihren Verband- 
kasten „auf Herz und Nieren" 
überprüfen lassen. Die Aktion 
findet am Samstag, 15. Juni, von 
9 bis 16 Uhr, in den DRK-Gara- 
gen, Zimmerstraße 8-12, statt. 

Sachkundige Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter des DRK 
Langen prüfen die Verbandkä- 

sten auf Vollständigkeit, 
schauen, ob das Material noch 
funktionstüchtig ist und weisen 
auf vorhandene Mängel hin. 

Gerade kurz vor der Sommer- 
reisezeit sei die Überprüfung au- 
ßerordentlich wichtig, erklärte 
Rudi Spieß vom DRK, denn je- 
der Autofahrer könne in die Si- 
tuation kommen, Menschenle- 
ben retten zu müssen. Unverse- 
hens kann man in ein Unfallge- 
schehen verwickelt werden und 
Erste Hilfe leisten müssen. Das 
Leben der Verletzten hängt da- 
bei unter Umständen vom ord- 
nungsgemäßen Zustand des Ver- 

bandkastens ab. 
Dies ist auch der Grund dafür, 

daß der Gesetzgeber die Auto- 
fahrer verpflichtet, einen funkti- 
onsfähigen Verbandkasten im 
Fahrzeug mitzuführen. 

Auch in Sachen Erste Hilfe ge- 
ben die Rotkreuzler gerne Tips 
und Hinweise. Eine gute Gele- 
genheit, das Wissen über die le- 
bensrettenden Handgriffe aufzu- 
frischen. 

Um eventuelle Wartezeiten zu 
verkürzen, wird bei der Aktion 
auch für Bewirtung zu Selbstko- 
stenpreisen gesorgt sein. 

kälb ßmlih 
Offenbacher StraBe 60, 6072 Oreleich-Sprendlingen 

» 06103/3 44 89 
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[m Dienste einer gesunden Umwelt 

^aul-Ehrlich-Institut lädt zum Umweltfest am WaBoLu im Neurott ein 

HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exernplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Atx)nnement-Prels 
nur 7.50 DM monatlich, 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslleilzshi u. Wohnort 

£angener2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Langen - Nach dem gut besuch- 
n „Tag der offenen Tür" anläß- 
ch des WaBoLu-Festes im letzten 
alir laden die Bundesbehörden in 
angen auch dieses Jahr wieder 
lesucher ein. Das Paul-Ehrlich- 
istitut ist eine wissenschaftliche 
anrichtung der Bundesregierung 
nd trägt durch seine Arbeiten 
azu bei, Infektionskrankheiten zu 
ckämpfen. Als Bundesoberbe- 
örde unterstützt das Paul-Ehr- 
ch-Institut die gesundheitspoliti- 
chen Aufgaben des Bundesmini- 

steriums für Gesundheit. 

In der Forschung haben sich ver- 
schiedene Schwerpunkte entwik- 
kelt. Bei Baktieren und Viren 
stehen Untersuchungen im Vor- 
dergrund, die die Immunabwehr 
des Menschen betreffen. In der Vi- 
rologie bemüht man sich gegen- 
wärtig besonders auch um die Ent- 
wicklung eines Impfstoffes gegen 
das AIDS-Virus. In der Allergolo- 
gie und in der Veterinärmedizin 
engagieret sich die Wissenschaft- 

ler derzeit vorwiegend in der Ent- 
wicklung neuer Standardpräpa- 
rate. In allen Abteilungen wird 
auch an Altemativmethoden zu 
Untersuchungen am Tier gearbei- 
tet, die geeignet sind, den Einsatz 
von Tieren in der biomedizini- 
schen Forschung zu reduzieren. 

Die Aufgaben des Instituts führ- 
ten zu großzügig konzipierten, mo- 
dernsten Neubauten in Langen. 
Die Baukosten werden sich vor- 
aussichtlich Ende 1992 auf insge- 
samt 330 Millionen Mark belaufen. 

Die Gebäude erfüllen alle gesetzli- 
chen Sicherheitsbestimmungen in 
Bezug auf Infektionsgefahren, Ra- 
dioaktivität, Tierschutz und Ab- 
fcillbeseitigung. 

Beim diesjährigen WaBoLu-Fest 
am 8. Juni bietet das PEI Vorträge 
zu den Aufgaben des Instituts, zu 
Impfungen von Mensch und Haus- 
tieren an. Besucher des Umweltfe- 
stes können darüber hinaus auch 
an Besichtigungen von Laborhäu- 
sern teilnehmen. 

Zum Nulltarif 

zum WaBoLu 
Langen (rt) - Wenn am Sams- 

tag, dem 8. Juni, ab 14 Uhr wie- 
der das große Langener Um- 
weltfest rund um das WaBoLu 
(Institut für Wasser-, Boden-, 
Lufthygiene) steigt, übrigens 
schon zum fünften Mal, dann 
können sich die erwarteten Be- 
sucher schon bei der „Anreise" 
umweltgerecht verhalten, in- 
dem sie auf die Benutzung ihres 
Autos verzichten und sich per 
pedes oder per Fahrrad auf den 
Weg ins Neurott machen. 

Wem dies zu anstrengend ist, 
der hat außerdem die Möglich- 
keit, mit dem Stadtbus zum 
Fest zu gelangen. Die Stadt- 
werke als Langener Verkehrs- 
betriebe bieten an dem genann- 
ten Samstag im Halbstundenr- 
hythmus FWjrten zum WaBoLu 
zum Nulltarif an, und zwar in 
der Zeit von 12 bis 18 Uhr auf al- 
len Linien, auch von Egelsbach. 
Das Anrufsammeitaxi (AST) 
fährt während dieser Zeit nicht. 

Moitom« Archltaktur Im Naurott das Paul EhrtIch-lnatItuL Foto: ast Wichtig für Anzeigienkunden 
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Ole Langaner Jugendfauerwehr lat zum 25. Geburtatag angatraten. Elna atolza Thippa. Foto: rt 

Meilenstein im Langener Brandschutz 

Jugendfeuerwehr besteht jetzt schon seit einem Vierteljahrhundert 

Langen (rt) - Eine Geburtstags- 
feier war in der vergangenen Wo- 
che angesagt in der Feuerwehrsta- 
tion an der B 3, und zahlreiche Gä- 
ste waren gekommen, um zu gratu- 
heren: die Jugendfeuerwehr 
konnte ihren 25. Geburtstag feiern, 

Bernd Klein, Voraitzender dea Fau- 
arwahrvarelna und elnat Jugand- 
(auerwehrmann, bei aelner Feat- 
anapraacha. Foto: rt 

Balliganhinwals 
Der heutigen Ausgabe, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Vogal, 
BaklalcAng, S073 Eoaltbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bailaganhinwel* 
Dar heutigen Ausgatje, auBer PootstUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Dako 
Rano bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bsiliganhinwals 
Der heutigen Ausgabe, auBer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Haisiachan 
Lottaria Trauhand, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

£an0cner^itun0 
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und fast auf den Tag genau war 
auch die Freiwillige Feuerwehr 
Langen 112 Jahre alt. Daß aus ihr 
trotz ihrer Jahre kein Greis gewor- 
den ist, sondern eine schlagkräf- 
tige Truppe im besten Alter, hat sie 
in hohem Maße dem anderen Ge-; 
burtstagskind zu verdanken, denn 
aus der Jugendfeuerwehr schöpft 
sie ihre Nachwuchsreserven, wie 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
bei seiner Begrüßungsansprache 
betonte. 

Die Festansprache hielt Bernd 
Klein, Vorsitzender des Feuer- 
wehrvereins und selbst aus der Ju- 
gendfeuerwehr hervorgegangen. 
Er war damals eines der ersten Mit- 
glieder. Der Brandschutz in Lan- 
gen sei bis Mitte des 19. Jahrhun- 
derts Aufgabe einer Pflichtfeuer- 
wehr gewesen, doch verschiedene 
Großbrände hätten die Gründung 
einer Freiwilligen Feuerwehr er- 
forderlich gemacht. Diese sei dann 
am 23. Mai 1879 mit 46 Mitgliedern 
aus der Taufe gehoben worden. 

Nach dem 2. Weltkrieg habe es 
personelle Probleme gegeben, er- 
läuterte Klein. Das Tragen von 
Uniformen sei verpönt und kom- 
mandiert zu werden sei nicht mehr 
erwünscht gewesen, andere Frei-i 
Zeitbeschäftigungen seien attrakti- 
ver geworden. Aus diesen Perso- 
nalzwängen heraus sei es dann im 
Jahre 1966 zur Gründung der Ju- 
ger.dfeuerwehr gekommen. Klein 
bez.eichnete dies als einen Meilen- 
stein in der Geschichte des Brand- 
schutzes in tilgen. 

Bei einer Übung in der Merzen- 
rr.ühle waren zwei Söhne von Feu- 
erwehrleuten, Bernd Klein und 
Peter Jäckel, die ersten aktiven Ju- 
gendfeuerwehrleute. Bald fanden 
sich weitere Jugendliche bereit 
zum Dienst an der Allgemeinheit. 
Hans Jäcke', Georg Herth und 
Reinhold Klein waren maßgeblich 
am Aufbau dieser neuen Truppe 
beteiligt. Ihnen galt der Dank am 
25. Geburtstag. 

Mit Unterstützung durch die 
Stadt durch Bereitstellung geeig- 
neter Räume und anderer Hilfen 
entwickelte sich ein reges Leben 
innerhalb der Jugendfeuerwehr, 
das neben den Übungen für den 

Pannenkursus 

für Frauen 
Lan(en - Die Eltemschule der 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
OfTenbach-Land und der Ortsver- 
ein der Arbeiterwohlfahrt Langen 
bieten einen Pannenkurs für 
Frauen am Samstag, 8. Juni, von 10 
bis 17 Uhr an. Unter der Anleitung 
von Andrea Nass lernt „frau", sich 
in die Materie des Autos einzuar- 
beiten. Neben kleineren Repara- 
turarbeiten wie Reifenpanne, öl- 
wechesel und vieles mehr, werden 
auch theoretische Informationen 
über die Funktionswelse eines Mo- 
tors auf dem Kursprogramm 
stehen. Das eigene Auto sowie vor- 
handenes Werkzeug kann zum 
Kurs mitgebracht werden. 

Interessierte Frauen können sich 
beim Ortsverein Langen, Tfelefon 
2 40 61, oder bei der Eltemschule 
der Arbeiterwohlfahrt in Dietzen- 
bach, Tfelefon 0 60 74/36 94, anmel- 
den. Veranstaltaungsort ist die Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, WUhelm-Leuschner-Platz 3 
bis 5 in langen. Die Kursgebühr be- 
trägt Sü Mark. 

späteren Dienst auch geselligen 
Charakter hatte. Wie wertvoll diese 
neue Jugendfeuerwehr war, zeigen 
Eintragungen im Dienstbuch. 
Mancher Flächenbrand in der 70er 
Jahren wurde fast ausschließlich 
vom Feuerwehmachwuchs ge- 
löscht. 

Von den heute 72 Mitgliedern 
der Einsatzabteilung kommen 47 
aus der Jugendfeuerwehr, was 
deren Bedeutung unterstreicht. 
Die Jugendfeuerwehr selbst hat 
zur 2^it 23 Mitglieder, eine oeaclit- 
liche Zahl. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
überbrachte die Glückwöinsche 

Aktion"Freie Fahrt" 

für Diabetiker-Selbstkontr^e 

Die komplette Grundausstattung | 

für Einsteiger! 

DiateK'Set dm 298.- 

Ind. Diatek®Gerät, 50 Diatek®Glucose-Teststreifen, 
Autoclix®P und 3 Autoclix®Lancetteii ::ur Blutgewinnung, 
im Kunstleder-Etui. 

Kommen Sie jetzt und h.oien Sie sich 

Ihren Freizeit-Ratgeber für Diabetiker! 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthooidische WMKstittM 
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Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 spart Benzin 

Bei ruhiger, niedertouriger Fahrweise geht der Krahstoffver- 
brauch um rund 10% zurück. Fahrversuche belegen für für 
viele Wagentypen, daß man Tenripo 30 niedertourig im dritten 
Gang fahren konn. 

Schnelles Fahren mit häufigem Beschleunigen und Bremsen 
sov/ie Fahren im kleinen Gang, läßt den Kraftstoffverbrauch 
stark anv/achsen. 
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der städtischen Gremien und zoUte 
Hochachtung dafür, daß diese Ju- 
gendlichen ein Hobby pflegten, 
das dem Dienst für die Allgemein- 
heit gewidmet sei, was in der heuti- 
gen Zeit gar nicht so selbstver- 
ständlich sei. Grüße kamen auch 
vom Kreisbrandinspektor, vom 
Kreisjugendwart, vom „Altfeuer- 
wehrinann" WUhelm „Feitel" 
Keim, vom Langener DRK und der 
Feuerwehr Langen/Cuxhaven. Mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein, zu dem das Blasorchester des 
TV Langen die musikalische Un- 
terhaltung lieferte, .klang eine har- 
monische Geburtstagsfeier aus. 
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Brasilianische Klänge 

in der Alten Ölmühle 

Jazz-Initiative bringt „Ximo und Judy' 
sehen Klang. Vervollkommne 
wurde diese Art der Musik dam 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen veranstaltet am Samstag, dem 
8. Juni, um 20.30 Uhr, in der „Alten 
Ölmühle", Fahrgasse 5, ein Kon- 
zert nüt „Ximo und Judy - Musica 
do Brasil". 

Brasilianische Musik ist Musik, 
die ins Blut geht. Die verschiede- 
nartigsten Kulturen afrikanischer 
und indianischer Einflüsse, ver- 
mischt mit den Klängen portugie- 
sischer Musik aus der Kolonialzeit, 
verleihen der brasilianischen Mu- 
sik diesen einzigartigen, melodi- 

mit den amerikanischen Jazz- unc 
Popklängen - ein Mix aus den be 
sten und bekanntesten Klängei 
der Welt. 

„Ximo und Judy" und ihre musi 
kaiischen Freunde werden eil 
breites Spektrum dieser wunder 
schönen Musik vorstellen. Ein 
trittskarten zum Preis von zehi 
Mark (Mitglieder und Begünstigt* 
sechs Mark) gibt es im Musikhaui 
Luley in der Bahnstraße 34. 

RUND UM DEN 
Vinröhtonbnamon 

Festmonat 
(rt) - „Feste feiern ist angeneh- 

mer als feste arbeiten" heißt es, 
m der Monat Juni bietet den 
Ijingenem ausreichend Gelegen- 
heit dazu. So ziemlich an jedem 
Wochenende ist etwas los, und da 
im gleichen Monat der Sommer- 
anfang liegt, hofft man nach dem 
etwas mifiratenen Mai, daß das 
Wetter nun endlich besser wird. 
Twar wird auch Regen dringend 
benötigt, aber dazu ist nachts ge- 
nügend Zeit. 

Morgen, am l. Juni, kommen 
Freunde der Western- und Coun- 
try-Musik auf ihre Kosten, denn 
am Musikpavillon steigt eine 
Open-Air-Country-Fete. Dabei 
kann man gleichzeitig etwas für 
einen guten Zweck tun, denn der 
Erlös ist für behinderte Kinder 
bestimmt. 

Eine Woche später, am 8. Juni, 
ist im ' Neurott allerhand los, 
wenn das WaBoLu-Umweltfest 
mit vielen Attraktionen und In- 
formationen begangen wird. 

Nur eine Woche vergeht, bis es 
dann am Ii. Juni am Luther- 
platz im wahrsten Sinne des 
Wortes „rund" geht. Der umge- 
staltete Platz wird offiziell ein- 
geweiht, und der neue Brunnen 
wird zum ersten Mal Wasser 
ipenden. 

Dann steht vom 2t. bis 24. 
Juni das „Fest der Feste " auf dem 
Kalender, das Ebbelwoifest mit 

en vielen Überraschungen 
und VergnilgungsmOglichketten. 
Bis dahin hat man also schon ge- 
nügend Gelegenheit, sich „fest- 
lich" einzustimmen, um das Ge- 
schehen rund um den Vierröl)- 
renhrunnen nach Fierzenslust zu 
genießen. 

Sicher wird man dann recht 
froh sein, das letzte Wochenende 
des Monats Juni mal in aller 
Ruhe zu erleben. Aber vielleicht 
fällt jemand^ bis dahin noch 
etwas ein. Viel Spaß und Ver- 
gnügen wünscht 
Ihr Tobias 

Bonsai-Pflegekalender 

für den Monat Juni 

„Ximo und Judy" bringen brasilianische Klünge bei der JIL In der Ölmühle. 
Foto: P 

Langen - Mit dem Monat Juni 
beginnt nun bei uns die wärmste 
Z'^eit des Jahres. Die meisten Bon- 
sai möchten einen sonnigen Stand- 
ort, nur sehr empfindliche Pflan- 
zen, wie z.B. die japanischen 
Ahom-Arten (wie bereits im Mai 
erwähnt) müssen bei sehr starker 
Sonne schattiert werden. Damit 
die Bonsai sich gleichmäßig entfal- 
ten und nicht einseitig wachsen, ist 
ein Drehen von Zeit zu Zeit ange- 
bracht. Bei wärmerem Wetter 
brauchen die Pflanzen mehr Was- 
ser. Bei großer Hitze gießt man die 
Bäumchen am besten morgens 
und am späten Nachmittag. 

Anfang des Monats wird mit 
dem Sommerschrütt begonnen. 
Die neuen Triebe werden bis auf 
ein bis drei Blattpaare, je nach 
Form, zurückgenommen. Den rot- 
blättrigen Ahorn entblättern wir 
jetzt total, damit wir ihn dieues 
Jahr noch einmal in seinem Blatt- 
schmuck bewundem können. 

Bei den Mädchenkiefem kann 
man noch die letzten Knospen ein- 
kürzen und bei den Wacholder-Ar- 
ten, Fichten, Lärchen und Sichel- 
tannen hizugekommene Nacht- 
riebe abzupfen. Im Juni ist auch 
die Zeit gekommen, daß man von 
allen laubabwerfenden Gehölzen 
Stecklinge schneiden kann. Ist im 
April der Depot-Dünger verwen- 
det worden, so geben wir jetzt die 
zweite und letzte Gabe für diese 
Wachstumsperiode, der Flüssig- 
Dünger muß bis Septemer weiter- 
gegeben werden. 

Nun die bereits angekündigte 
Fortsetzung über die Vermehrung 
durch Samen: 2. Diese Samen dür- 
fen nicht längere Zeit trocken gela- 
gert werden. Die Keimanlage kann 
sich nur weiterentwickeln, wenn 
dem Samen die nötige Feuchtig- 
keit zugeführt wird. Bei einer kurz- 
fristigen Trockenlagerung des Sa- 
mern ruht diese Weiterentwick- 
lung. Deshalb ist es angebracht, 
aber nicht immer möglich, den Sa- 
men nach der E^nte zu stratifizie- 

ren (Schichtung von Saatgut u 
feuchtem Sand oder Wasser, uil 
das Keimen zu beschleunigen). Dif 
Zeit, die der Embryo zur Weiter 
entwicklung benötigt, ist bei der 
einzelnen Gehölzarten und Sorter 
sehr verschieden und dauert z.B 
bei Feldahom, Weißbuchen, 
Eschen, Wildrosen u.ä. etwa 9 Mo 
nate. Beim Bergahorn beträgt di( 
Entwicklungsdauer nur 6 bis 8 Wo' 
chen, dagegen benötigt der japani' 
sehe Fächerahorn 4 bis 12 Monate 

In Erdmieten oder feuchten Kel 
lern werden Samen von Roß- unc 
Edelkastanie, Rotbuche, Hasel- 
und Walnuß, Eiche u.ä. gelagert 
Sie dürfen nicht zuviel Feuchtig' 
keit verlieren und rucht dem Frosi 
ausgesetzt werden. 

3. Zu dieser Gruppe zählen all< 
Samen, die in fleischigen Hüller 
(Frucht) eingeschlossen sind, wii 
etwa die japanische Quitte, der Ap- 
fel, Rosen, Weißdorn u.ä. Häullf 
kommen hier noch die in der zwei 
ten Gruppe genannten Gründf 
dazu. In Nachahmung des anfang! 
genannten natürlichen Vorganges 
werden die geemteten Frücht« 
vom Fruchtfleisch befreit und soll- 
ten dann umgehend stratifizier 
werden. Eine trockene Lageruni 
des Samens würde die Keimunj 
verzögern, wenn nicht sogar ver 
hindern. Eine andere Möglichkei 
wäre, die PYüchte nach der EmU 
sofort auszusäen, wobei dann wäh 
rend des Winters die keimhem 
menden Stoffe durch Regen 
Schnee und Frost ausgeschiedet 
werden. 

Wird Saatgut über den Hände 
bezogen, dann ist darauf zu achten 
daß es sich um Samen neuer ErnU 
handelt. Auch ist die Keimfähig 
keit bei Gehölzsamen, je nacl 
Sorte, auf ein bis 5 Jahre begrenzt 
Die in der Regel bezogenen Samei 
oder trockenen Früchte werder 
vor der Weiterbehandlung 24 bis 41 
Stunden in Wasser ei^eweich' 
und je nach Erfordernis stratifl 
ziert. H.L 

s 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
^ Die Spielregeln: Schreiben Sie die Ixittozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- S 
5 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die rücht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, «070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

,,Kl6tt6rniaxe" in voller Aktion. Foto: ast 

Die Hessentagsstadt 

mit Quiz entdecken 

Zehn Fragen zu Lorsch und Umgebung 

4J? Auß^nleuchte aIW/ 60 Watt T ' AmJ IP 54 • 
VCr Ausl, 30 H 45 • 

Langer Oonihersiag bis 20 30 Uhr • iri döf Eisenbaiinstraße 102'--I04' 
. . langer Samstag bis .16 Uhr' 

15 000 x,Leüchtenauswahl 

RAPID—1 
LEUCHTEN Eisenbahnstraße 102-104 

6072 Dreteich-Sprendlirlgen 
Robert-Bosch-StraOe 30 ' 

6072 Dreieich-Sprendlmgen 

Langen - Viele Anregungen 
zum Entdecken der Hessentags- 
stadt Lorsch und ihrer Umgebung 
gibt das traditionelle Hessentags- 
Quiz des ADAC. Zu der Festwoche 
vom 14. bis 23. Juni gilt es in die- 
sem Jahr, zehn Fragen eines Kreu- 
zworträtsels zu beantworten und so 
das richtige Lösungswort heraus- 
zufinden. 

Dabei geht es um ein wenig Hi- 
storie, um Sehenswürdigkeiten 
und um kuhnarische Spezialitäten 
rund um die alte KaroUngerstadt. 
Bei der Beantwortung der Fragen 
hilft den Hessentagsbesuchem ein 
Blick in die kostenlos erhältliche 
ADAC-Freizeitkarte Südhessen. 

Zur Beteiligung an dem Rätsel- 

Staatstheater 
Langen - Für die Miete La des 

Besucherringes Langen steht am 
Dienstag, dem 5, Juni, wieder eine 
Fahrt in das Staatstheater in Darm- 
stadt auf dem Programm. Im Klei- 
nen Haus wird das Stück „Glaube, 
Liebe, Hoffnung" von Horvath 
aufgeführt. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 19.30 Uhr. 

Der Theaterbus startet um 18.30 
Uhr in der Steubenstraße und hält 
jeweils etwas später an den be- 
kannten Haltestellen. 

spiel hat auch Hessens Mirüster- 
präsident Hans Eichel aufgerufen, 
der in dem Quiz eine gute Gelegen- 
heit sieht, die schönsten Seiten des 
Hessenlandes kennenzulernen. Zu 
gewinnen gibt es wertvolle Sach- 
preise von der hessischen Landes- 
regierung und dem ADAC. Wer 
seine Lösungspostkarte mit den 
Antworten am ADAC-Stand 702 in 
Halle sieben auf dem Hessentag 
selbst abgibt, kann noch ein klei- 
nes Erinnerungsgeschenk mitneh- 
men. Die anderen Teilnehmer sen- 
den die Quiz-Karten bis zum 23. 
Juni an den ADAC Hessen-Thü- 
ringen, Schumannstraße 4 bis 6, 
6000 Frankfurt am Main 15. 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: WERK 
Gewinner: Manuel Schäfer, Dieburger Straße 81, 6070 Langen 

S Wort n^lt fünf Buchstaben: KÖPER 
1 Gewinner: Anni Werner, Berliner Allee 51, 6070 Langen 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER S 
g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
iVlehrfamilienhaus, 

Baugrundstüclc? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten fi»r Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr. Partner für Immobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langen; 

Tel. 06103/51743. Fax 06103/52054 

1 Jackpot: DM 6 300.- | 
s Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllilllllillllllllllllllllllllli 

Neue Nummer Morgen ist wieder mal Flohmarkt 
Langen - Die Geschäflsstelle der 

Barmer Ersatzkasse in Langen, 
Rheinstraße 42, ist ab sofort unter, 
der Nummer 2 50 11 erreichbar. 

Langen (rt) - Wer etwas zu ver- 9 bis 13 Uhr zum Rathaus begeben, 
hökem hat oder ein Schnäppchen Dort findet wieder ein Flohmarkt 
machen möchte, sollte sich mor- statt. Die Standplätze werden ab 8 
gen, am Samstag, dem 1. Juni, von Uhr vergelaen. 

„Großmutter, 

warum hast du denn 

so große Zinsen?," 

Großmutter hat etwas herausgefunden: 

Wie sie sich allein durch geschicktes Spa- 
ren ein paar Extras mehr leisten kann. 

Sie hat das Extra-Sparen der Dresdner 
Bank entdeckt - eine unserer kapitalsten Spar- 

Ideen überhaupt. Gehören doch zum richtigen 
Sparen Immer zwei: jemand, der etwas fürs 
Sparen übrig hat. Und eine Bank, die mit guten 

Ideen soviel wie möglich daraus macht. 
Das Besondere an unserem Extra-Sparen 

ist, daß es hohe Zinsen bringt - ohne daß das 
Spargeld dabei lange festliegt, 

Was braucht man zum Extra-Sparen? 
Zunächst einmal etwas Kapital, wenn auch 
nicht allzuviel: Fünftausend Mark sollten es 

wenigstens sein. 

Und dann braucht man sich nur noch zu 
überlegen, wie lange dieses Geld arbeiten soll. 

Drei Möglichkeiten stehen zur Wahl. 
Für ein Jahr bereits gibt es 7,5% Zinsen. 

Nicht schlecht für den Anfang. 

Damit die 
Extras 
stimmen: 

Extra-Sparen. 

Aber etwas mehr Geduld zahlt sich auch 
hier aus: Bei zwei Jahren Laufzeit beträgt der 

Zinssatz 7,625%, bei drei Jahren sogar 7,75% 
pro Jahr. 

Was man dagegen nicht unbedingt 
braucht, ist ein Privatkonto bei 
der Dresdner Bank. Auch wenn 

Sie noch nicht Kundin oder 
Kunde bei uns sind, bekommen 
Sie unsere Extra-Zinsen. 

Und wenn Sie mit Ihrem 
Geld auf einmal etwas völlig anderes vorha- 
ben? Dann bekommen Sie es ganz einfach 

zurück. Komplett oder auch teilweise. Wie bei 
einem Konto mit gesetzlicher Kündigungsfrist 

und mit den entsprechenden Zinsen. 
So gesehen, ist das Extra-Sparkonto der 

Dresdner Bank also ein Konto mit zwei Vortei- 

len. Es ist ein Anlagekonto, das besonders 

schnell wächst. Und es ist gleichzeitig ein Spar- 

konto, auf das Sie notfalls zurückgreifen können, 
Stand der Konditionen: 15.4.1991. 

Dresdner Bank 
o 
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Butterfahrt und Kaffeeklatsch ? 

Nach der Pensionierung gibt's auch für Frauen plötzlich 
Von unserem Rodaktionsmitglied Cornelia H o h I a 

ZU viel Zeit 

(cho) - Schon heute ist jeder 
fünfte Bundesbürger älter als 60. 
In 40 Jahren wird es jeder dritte 
sein. Aufgrund ihrer höheren Le- 
benserwartung gibt es doppelt so 
viele FYauen im Rentenalter wie 
Männer. Wie das Alter für Frauen 
aussieht, richtet sich in erster Linie 
nach ihren fmanzellen und fami- 
liären Verhältnissen, aber auch 
nach ihrer Motivation, ihre zweite 
Lebenshälfle aktiv zu gestalten. 

Wenn sie berufstätig war, hat sie 
die gleichen Schwieri^eiten beim 
Übergang in den Ruhestand wie 
der Mann. Der Glaube, eine Frau 
könnte problemlos in die Haus- 
frauenrolle schlüpfen und habe 
deshalb weniger Schwierigkeiten, 
sich mit der plötzlichen „Arbeitslo- 
sigkeit" abzufinden, stimmt nicht. 
Richtig ist, daß das Alter zwar zu 
einer Befreiung werden kann - die 
Doppelbelastung von Haushalt 
und Erwerbstätigkeit entfällt - die 
Frauen aber nichts mit ihrer neu- 

gewonnenen Zeit anfangen kön- 
nen. Da Kinder, Haushalt, Beruf 
immer vorgingen, hatten viele 
Frauen gar keine 2ieit, um irgend- 
welche Hobbys oder gar Freund- 
schaften zu pflegen. Die Männer 
sind dagegen öfter parallel zur Er- 
werbsarbeit in Vereinen aktiv oder 
haben sich ihren Steckenpferden 
gewidmet. 

Die Beschränkung auf die Haus- 
frauenroUe im Ruhestand kann für 
sie nun zum Problem werden. Die 
Familie ist kleiner geworden, es 
gibt einfach nicht mehr so viel Ar- 
beit, um den Tag auszufüllen. 
Fehlt die Zukunftsperspektive 
(„das mach' ich jetzt, das wollte ich 
schon immer") wird der Ruhe- 
stand nur noch als Lebensspanne 
wahrgenommen, die man eben im 
Alter „durchzuhalten" hat, die be- 
stenfalls das positive Element der 
Entlastung von der Arbeit hat und 
ansonsten kaum mit hoffnungsvol- 
len Erwartungen verknüpft ist. Für 

die meisten Frauen bedeutet das 
einen totalen Rückzug in die Fami- 
lie. Das Gefühl, für die Gesell- 
schaft „sinnlos" geworden zu sein, 
läßt sie oft nach der Pensionierung 
den Kontakt zur Außenwelt abbre- 
chen und sich mehr und mehr 
iliren Kindern und deren Familien 
zuwenden. Dies führt - wie eine 
Mannheimer Studie zeigt - dazu, 
daß fast der Hälfte der über 60jäh- 
rigen täglich kaum eine halbe 
Stunde mit Personen zusammen 
kommen, die nicht zu ihrem Haus- 
halt gehören. 

Wenn der Ehepartner stirbt und 
die eigenen Kinder als Ansprech- 
partner nicht zur Verfügung 
stehen, sind diese Frauen fast völ- 
lig von der Außenwelt isoliert. Tri- 
stesse im Alter ? 

Doch es gibt immer mehr Men- 
schen, die beweisen, daß es im Al- 
ter noch etwas anderes geben 
kann, als karitative Kaffekränz- 
chen, Butterfahrten und Weih- 

nachtsstemebasteln - nämlich 
Spaß. Die neuen ,jungen" Alten 
sind noch in der Minderheit, aber 
richtungsweisend. Sie wollen 
Sport treiben, reisen, studieren, 
kaufen. Nur eines wollen sie nicht 
- stehenbleiben. Betrachtet man 
jedoch die Lebensläufe dieser 
,Jungen" Alten, zeigt sich häufig, 
daß diese im Alter so beweglichen 
Frauen auch in jüngeren Jahren 
ein engagiertes und selbstbewuß- 
tes Leben führten. Ein Beweis da- 
für, daß ein aktiver Lebensabend 
nicht erst mit der Pensioruerung 
oder dem Tod des Lebenspa^ers 
beginnen kann. Wer sich zeit sei- 
nes Lebens immer an Ehepartner 
und Kinder geklammert hat, wird 
sich auch im Alter damit schwer 
tun, eigene Interessen zu bilden. 

An dieser Stelle sollen Frauen 
vorgestellt werden, die ein „akti- 
ves" Alter erleben und Spaß daran 
haben. 

Ann, alt und weiblich? 

Viele Frauen von Sozialhilfe abhängig 
Langen (cho) - Das Image 

der spendablen, unterneh- 
mungslustigen „Neuen Alten" 
wird leider von einer traurigen 
Realität überschattet; Nicht we- 
nige Rentner, selbst in den rei- 
chen Ländern der Erde, müs- 
sen mit dem auskommen, was 
amtlich als Existenzminimum 
gilt. Es sind vor allem Frauen. 

In Langen gibt es 21 Prozent 
über 60jährige. Den Löwenan- 
teil von 61 Prozent machen da- 
bei die älteren Frauen aus. 17 
von 100 Senioren sind abhängig 
von Sozialhilfe. Auch hier sind 
im Verhältnis 54: 16 Frauen 
überproportional betroffen. Be- 
denkt man, daß die durch- 
schnittliche Versichertenrente 
sich im Jahre 1988 für Arbeite- 
rinnen auf 498 Mark im Monat 
(fUr Männer 1 314 Mark) belief, 
kann man in der Tat von „weib- 
licher Armut" sprechen. Auch 
weibliche Angestellte erhalten 
im Ruhestand durchschnittlich 

nur die Hälfe der Rentenbezüge 
ihrer männlichen Kollegen 
(864: 1.800). 

Das liegt daran, daß ein typi- 
sches Frauenleben mit Haus- 
haltsführung und Kindererzie- 
hung eben keine umfassenden 
eigenen Rentenansprüche er- 
bringt. Daran dürfte auch die 
Anerkennung der „Babyjahre" 
mit der knappen Rentenerhö- 
hung nichts ändern. 

Das ist ungerecht, weil gerade 
Frauen sich meist jahrelang in 
der unentgeltlichen und oft 
langjährigen Pflege und Be- 
treuung behinderter, chronisch 
kranker und älterer Angehöri- 
ger aufopfern. Familienarbeit 
wird nicht belohnt. Das erklärt 
die hohe Armut der Frauen im 
Alter. So werden die späten 
Jahre, die eigentlich „schön" 
werden sollten, für viele von 
ihnen zum Kampf ums Überle- 
ben. 

642 Jahre stehen 

auf der Laienbühne 

Seniorentheater Dreieich leidet 

unter chronischem Männermangel 
(cho) - „Weil's Spaß macht und 

die ZeUen auffirischt", ist das Argu- 
ment der neun Hobbymimen, die 
seit sechs Jahren immer wieder er- 
folgreich das Lampenfieber be- 
kämpfen und mit unterhaltsamen 
Stücken ihr Publikum begeistern. 
Zuletzt mit dem Schwank „Bloss 
net die Madame Friedrich" von 
Hans Obermann, der mit großem 
Erfolg bei den Zuschauem im 
Sprendlinger Bürgerhaus aufge- 
führt wurde. 

Daß Vergeßlichkeit nicht unbe- 
dingt eine Frage des Alters ist, ist 
wohl damit bewiesen. Das älteste 
Theatermitglled ist Liesbeth Tö- 
pert. Sie ist 83 Jahre und damit 17 
Jahre älterr als das „Nesthäkchen" 

der Truppe, Charlotte Nessen. Lei- 
der hat die Laiengruppe gegen 
chronischen Männermangel zu 
kämpfen. Nur ein Mann läßt sich 
zur ^it nicht von der Übermacht 
der Frauen abschrecken und spielt 
mit Begeisterung den Hahn im 
Korb. Es ist Heinrich Henning, der 
sich jedoch in dicjser Rolle sehr 
wohl fühlt. 

Das Seniorentheater Oreieich in Aktion: (von links) Llesel Behmdt, Liesbeth TSpert, Rosine Retzlaf, Elly LIebIch, 
Heinrich Henning, Hannelore Manetti, Doris Parr und Charlotte Nessen. Fbfo:cho 

Puppen und polnische Literatur 

Gisela Scholz (64) hat sich rechtzeitig auf ihren Ruhestand vorbereitet 

Das Seniorentheater wurde im 
Rahmen der städtischen Senioren- 
betreuung ins Leben gerufen und 
trifft sich einmal wöchentlich, vor 
Auftritten meist zweimal. Es wird 
von der Theaterwissenschaftlerin 
und Germanistin Hannelore Ma- 
neth (29) betreut. 

Gisela Jahn (I) wurde 1948 Deut 
sehe Meisterin Im Weitsprung mi 
5.88 Meter. Auch heute mit Inzwl 
sehen 74 Jahren Ist sie sportlld 
noch auBerordentllch aktiv. Foto: 

(cho) - „Was in meinem bisheri- 
gen Leben auf der Strecke blieb, 
will ich jetzt nachholen", begrün- 
det Gisela Scholz ihren vollgefüll- 
ten Terminkalender, der auch 
nach ihrer Berentung keinen Platz 
für Langeweile läßt. 

Die 6^ährige Chemotechnikerin 
hat sich auf ihren „Ruhestand" 
gründlich vorbereitet. Keineswegs 
wollte sie plötzlich vor einem Berg 
zähflüssiger Zeit sitzen, „die nicht 
rumgeht". So legte sie bereits mit 
58 Jahren den Grundstein ihres ak- 
tiven Rentnerdaseins: Sie begann 
mit dem Anfertigen von Puppen, 
und wenig später auch mit ihrem 
(Gasthörer)Studium von polni- 
scher Literatur und Geschichte. 

Die Langenerin betrachtet ihre 
Hobbys als späte „Selbstverwirkli- 
chung". „Ich habe als Kind nie mit 
Puppen gespielt - heute tue ich 
es." Auch ihr Studium ist ein Mit- 
tel, die „Kindheit ein Stückchen 
nachzuerleben". Die gebürtige Po- 
lin kam 1945 nach Deutschland 
uiid sprach seitdem kaum mehr in 
ihrer Muttersprache. Jetzt will sie 
die Wurzeln ihrer Kultur wieder 
finden. Als wichtigen Nebeneffekt 
betrachtet die engagierte Frau den 
intensiven Umgang mit jungen 
Leuten, der das Verständnis für- 
einander aufbaue, neue Sichtwei- 
sen eröffne und, jung hält". 

Ihre Leidenschaft für das Pup- 
penbasteln kann sich nun eben- 

falls ungestört entfalten. Künstle- 
risch begabt sei sie zwar schon im- 
mer gewesen, gibt Gisela Scholz 
an, hätte diese Begabung aber nur 
auf technischer Ebene ausleben 
körmen. 

Vielen Unkenrufe zum Trotz 
hatte Gisela Scholz also keine 
Schwierigkeiten, sich an ein Leben 
„nach der Arbeit" zu gewöhnen. 
„Ältere Menschen machen oft den 
Fehler, den Besuch beim Arzt als 
einzige Abwechslung in ihrem Le- 
ben zu sehen", sagt die Renterin, 
„das muß nicht sein. Älter werden 
muß ja nicht gleich Stillstand be- 
deuten". 

Die mit einem ebenfalls spätloe- 
rufenen (Gasthörer)Studenten 

verheiratete Frau hat eine Tochter, 
die außer Haus lebt. Schon längst 
erwachsen, lebt sie aber doch als 
ewiges Kleinkind im Regal von Gi- 
sela Scholz weiter; Die Pupjjeruna- 
cherin hat ihre Tochter verblüf- 
fend lebensecht in Cemit nachge- 
bildet. Bis aufs Detail stimmen Ge- 
sichtszüge, Haare und Kleidung 
mit dem Original überein. Rund 40 
Stunden Filigranarbeit sind die Re- 
gel, bevor Gisela Scholz mit dem 
Ergebnis einer Puppe zufrieden ist. 

Mittlerweile hat die Künstlerin 100 
Stück, die alle nach Fotovorlagen 
geschaffen wurden. Zur Zeit arbei- 
tet sie an einer Ausstellung ihrer 
„Kinder", die im Herbst im Drei- 
eich-Museum zu sehen sein wird. 

„Ich mache heute das, wofür Ich früher keine Zelt hatte", sagt Qlseli 
Scholz, Puppenmacherln und SpBtstudentln. Fotoichi 

„Ohne meinen Sport kann 

ich auch heute nicht leben" 

Gisela Jahn (74): Deutsche Meisterin im Weitsprung 

Oisela Jahn (links), betreut heut* mit 74 Jahren dl* TV-TMmmgrupp* für Hausfrauen und MOtt*r. Foto:p 

(cho) - Gisela Jahn kann es mit 
ihren 74 Jahren - sportlich gese- 
hen - mit vielen aufnehmen, die 
noch rücht einmal halb so alt sind. 
„Ich fahre mit meinen Fahrrad 
noch Anhöhen hoch, wo andere 
schon ins Schwitzen kommen". 

Ihre gute Kondition ist das Er- 
gebnis eines unentwegt sportli- 
chen Lebens. „Ohne Sport kann 
ich auch heute nicht leben", sagt 
die ehemalige Deutsche Meisterin 
im Weitsprung (1948: 5,88 Meter), 
die 1966 die Langener Basketball- 
mannschalt (TV) mitgitodete. Mit 
Gisela Jahn als Trainerin gelang es 
der Mädchengruppe, 1972 bis zur 
deutschen Meisterschaft zu kom- 
men. Mit über 50 Jahren spielte sie 
Seite an Seite mit Frauen, die ihre 
Töchter hätten sein können, in der 
ersten Damenmannschaft. Sechs 
Jahre später hob die Sportlerin die 
Trimmgruppe für Hausfrauen und 
Mütter aus der Taufe imd betreut 
sie bis heute. Darüberhinaus ist Gi- 

sela Jahn aktiv in der Tischtennis-, 
Kegel- und Wassergymnastik- 
gruppe engagiert: „Die wollten 
mich sogar in den Ältesteruat auf- 
nehmen. Nee, da paß ich nicht hin, 
da bin ich wohl noch etwas zu 
jung", sagt sie. 

Jünger als ihre Altersgenossin- 
nen fühlt sich Gisela Jahn auch im 
Kreis ehemaliger Leistungssport- 
lerinnen, die sich gelegentlich tref- 
fen, um alte Zeiten aufzuwärmen. 
„Viele von ihnen sind träge gewor- 
den, da wird nur noch von frühe- 
ren Erfolgen geschwärmt, heute 
läuft ja bei den meisten nichts 
mehr". 

Mit Trägheit hatte die Langen- 
erin nie was im Siim. „Ich war kör- 
perlich nie faul, warum soll ich es 
heute sein?" Sport ist für sie ein 
Mittel, um Körper und Geist in 
Form zu halten, beweglich zu blei- 
ben und unter junge Leute zu kom- 
men. „Gerade für ältere Menschen 
gibt es beim Sport viele Möglich- 

keiten, neue PYeunde kennenzi 
lernen, um auch nach dem Tod de 
Ehepartners nicht einsam zu sein 
Wer allerdings erst im Rentenaltf 
mit Sport anfängt, für den ist c 
meist zu spät. Der Körper ist stei 
die vielen Zipperleins plagen. 

Die gebürtige Berlinerin un 
Fremdsprachenkorrespondentin 
ist verwitwet und hat zwei Söhni 
Ihre sportliche Karriere began 
mit 18 Jahren und erlangte eine 
ersten Höhepunkt, als sie mit 2 
Jahren anläßlich der Europamc 
sterschaften im Weitsprun 
„Bronze" holte. Mitte der 40f 
Jahre begann sie nach einer 
Schulterbruch „als Bewegmig! 
therapie" Basketball zu spiel® 
und blieb dabei. Heute ist Gisel 
Jahn Ehrenmitglied der TV-Bai 
ketballabteilung. Keine Zeit fi 
Langeweile also - zumal sie auc 
noch andere Hobbys hat: leset 
verreisen und Theaterbesuche. 
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Mütterbüro machte Schule 

Zahl der Mütterzentren in Hessen wächst beachtlich 

GroSes Interesse fand ein SIeherheltswettbewerta, bei dem es viele Fragen zu beantworten galt Foto: ast 

Langen - Das Hessische Mütter- 
büro in Langen, das erste dieser 
Art, hat Schule gemacht In Nie- 
dersachsen und in München be- 
ginnen demnächst zwei weitere 
Mütterbüros mit ihrer Arbeit „Daß 
unsere Idee so schnell auch an- 
derswo verwiriclicht wird und die 
erforderliche finanzielle Unter- 
stützung erhält, davon haben wir 
vor einigen Monaten nicht einmal 
zu träumen gewagt", freut sich 
Margot Jansen, Projeittmanagerin 
des ersten Mütterbüros in Langen, 
das vor knapp einem Jahr startete. 

Das bundesweit erste Mütter- 
büro in Hessen ist aus der Arbeit 
des Langener Mütterzentrums her- 
vorgegangen. Es soll vor allem die 
Mütterzentren in Hessen vernet- 

zen, Mütterzentren beim Aufbau 
helfen, Weiterbildungsangebote 
für Mütter entwickeln und anbie- 
ten sowie die Lobby für Mütter 
und Kinder stärken. Das Modell- 
projekt Hessisches Mütterbüro 
verfügt über einen Gesamtetat von 
200 000 Mark (davon kommen 
100 000 Mark vom Land Hessen 
und 100 000 Mark vom Bund). Die 
Laufzeit des Modellvorhabens ist 
bis Ende 1992 iaefristet. 

Bundesweit gibt es nach Anga- 
ben des Hessischen Mütterbüros 
zur Zeit rund 200 Mütterzentren 
bzw. entsprechende Initiativen, die 
in ihrer Kommune einen selbstver- 
walteten Treffpunkt für Mütter 
und Kinder einrichten wollen. Das 

erste Mütterzentrum in den neuen 
Bundesländern arbeitet seit eini- 
gen Monaten in Leipzig. Auch dort 
seien die Frauen an der Einrich- 
tung eines Mütterbüros interes- 
siert. Margrit Jansen: „Mütterzen- 
trumsflrauen aus Leipzig wollen 
uns demnächst besuchen, um sich 
über unsere Arbeit zu informie- 

Auch hessenweit lasse sich der 
Erfolg des ersten Mütterbüros be- 
reits nachweisen: „Seit wir in Lan- 
gen im vergangenen Sommer mit 
unserer Arbeit laegannen, wuchs 
die Zahl der hessischen Mütterzen- 
tren und Mütterzentrumsinitiati- 
ven von 22 auf 36 Gruppen", er- 
klärte Margrit Jansen. 

Schüler übten Selbstschutz 

Sicherheitswettbewerb beim Schulfest kam gut an 
Langen - Am vergangenen 

Samstag wurde beim Schulfest der 
Adolf-Reichwein-Schule ein 
Sicherheitswettbewerb für Fuß- 
gänger durchgeführt. Aufgerufen 
waren alle Schüler ab dem 14. Le- 
bensjahr sowie Eltern und Beglei- 
ter der Jugendlichen. Schirmherr 
der Veranstaltung war der Konrek- 
tor der Schule, und der Wettbe- 
werb wurde vom Bundesverband 
für den Selbstschutz, Dienststelle 
Frankfurt, ausgerichtet. 

Vorgesehen war eine Teilnahme 
von 50 Personen, doch der An- 
drang am Anmeldeplatz war so 

groß, daß die Teilnehmerzahl auf 
60 Personen heraufgesetzt werden 
konnte. 

Aufgestellt waren auf dem 
Schulhof sechs Stationen, von de- 
nen zwei durch den Bundesver- 
band für den Selbstschutz, eine 
diux:h die Freiwillige Feuerwehr 
Langen, eine von der Polizei, eine 
von der Johanniter-Unfall-Hilfe 
und eine durch die Deutsche Le- 
bensrettungs-Gesellschaft besetzt 
waren. 

Obwohl die Stationen ständig 
umlagert waren - es standen Zu- 
schauer und Wettbewerbsteilneh- 

mer an - ging es zügig voran. Die 
Teilnehmer stellten ihre Kennt- 
nisse in Form von Frage/Antwort 
und durch Demonstrationen unter 
Beweis. 

So pünktlich wie der Wettlie- 
werb begonnen hatte, so pünktlich 
ging er auch zu Ende. Die Sieger- 
ehrung nahm der Schirmherr der 
Veranstaltung vor und freute sich 
darüiaer, daß der 1. Preis, ein Fahr- 
rad - gestiftet von der Stadt Lan- 
gen - an einen Schüler der Adolf- 
Reichwein-Schule ging. Alles in al- 
lem gesehen war der Wettbewerb 
ein Erfolg für alle Beteiligten. 

Polizei hat Personalmangel 

CDA informierte sich bei der Langener Polizeistation 
Langen - Über die Aufgaben 

und die Situation der Schutzpolizei 
informierte sich die CDA-Langen 
bei einem Besuch der hiesigen Po- 
lizeistation. Polizeioberrat Riemer, 
Leiter der Schutzpolizei Offen- 
bach, und Polizeihauptkommissar 
Schefter, Leiter der Polizeistation 
Langen, standen den CDA-Politi- 
kem Rede und Antwort. 

35 Beamtinnen und Beamten 
stehen für den 24stündigen 
Schichtdienst der Dienststelle 
Langen zu Verfügung. Vier 
Schichten sind rund um die Uhr zu 
besetzen. 

Zu den Aufgaben der Dienst- 

Rostocker Besuch 

im Mütterbüro 

Langen - Vom 2. bis 4. Juni er- 
wartet das hessische Mütterbüro in 
Langen Besuch aus Rostock. Drei 
Mitarbeiterinnen der dort ansäsis- 
gen Kindervereinigumg wollen sich 
über die Arbeit des ersten Mütter- 
büros informieren und den AUtag 
eines Mütterzentrums live miterle- 
ben. Die Rostockerinnen werden 
deshalb am 3. Juiü auch einige 
Stunden im Langener Mütterzen- 
trum verbringen. Wie es in einem 
Brief der Kindervereinigung an 
das erste Mütterbüro heißt, soll im 
Rahmen des Besuches erkundet 
werden, ob und wie in Rostock ein 
Mütterzentrum aufgebaut werden 
kann. 

stelle gehören Streife fahren (Prä- 
ventivstreifen), Unfallaufnahmen, 
Anzeigenaufnahmen, Verkehrs- 
kontrollen, Objektschutz und 
Dienst bei den verschiedensten 
Veranstaltungen. Besondere 
Brermpunkte der Langener 
Dienststelle seien nicht zu ver- 
zeichnen, so Schefter. Das Verhält- 
nis der Bürger zur Polizei be- 
zeichnte er als gut. 

Mit den vorhandenen Räumlich- 
keiten, die denmächst verbessert 
werden, zeigt man sich in Langen 
zufrieden. Aiüiand einer Karte 
konnte sich die CDA-Langen ein 
Bild über die Unfallschwerpunkte 

der Stadt machen. Es werden ent- 
sprechende Hinweise der Polizei 
an die zuständigen Stellen geleitet, 
um Abhilfe der kritischen Punkte 
zu schaffen. 

Polizeioberrat Riemer sprach 
den Nachwuchsmangel bei der Po- 
lizei an. Vorhandene Planstellen 
köimten nicht alle besetzt werden, 
weil keine Polizeikräfle auf dem 
Personalmarkt vorhanden seien, 
sondern erst ausgebildet werden 
müßten. Vorgesehene Struktur- 
verbesserungen bei der Polizei sol- 
len jedoch dazu beitragen, diese 
Probleme zu lösen. 

Anz*lga - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sieherfwit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil I 

rrngrw^ 

cm: 

Filmtips in der LZ 
1 

Kirchliche Nachrichten 

Fegefeuer der Eitelkeiten 
(Neues UT) - Dies ist eine CJe- 
schichte über New York. Sie er- 
zählt von Sherman McCoy, ei- 
nem Mann an der Spitze der 
Welt, der ganz tief fällt, von Pe- 
ter Fallow, eineem skrupello- 
sen Sensationsjoumalisten, der 
für den Erfolg seine Seele ver- 
kauft, und von Ehefrauen und 
Geliebten, Anwälten und Poli- 

tikern, Richtern und Predigern, 
Stinkreichen und Bettelarmen, 
Weißen und Schwarzen, Sie- 
gern und Verlierern, Aufstieg 
und Fall. Es ist die Geschichte 
vom kleinen Kieselstein, der 
eine gewaltige Lawine ins Rol- 
len bringt. Ein Rentenmakler 
nimmt eine falsche Abzwei- 
gung und landet direkt in der 
Hölle. 

Der Finanzmakler Sheiman McCoy (Tom Hanks) hat es geschafft Er ver- 
dient mindestens eine Million Dollar Im Jahr. Aber auch er muß durchs „Fe- 
gefeuer der Eitelkelten". F=bto; P 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 
dem 4. Juni, ab 15 Uhr im Club- 
haus des FC Langen im Waldsta- 
dion Oberlinden. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs ist am 
Mittwoch, dem 5. Juni, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Alle Teilnehmer an der 

PWirt in den Bayrischen Wald tref- 
fen sich noch eim-nal am Dienstag, 
dem 4. Juni, ab 18 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Am Donnerstag, 6. 

Juni, treffen wir uns um 15 Uhr auf 
dem Parkplatz am Schwimmbad. 
Wir fahren nach Roßdorf zu unse- 
rem Schulkameraden Fritz Kress. 

Die Laienhilfe 

hat Stammtisch 
Langen - Der nächste Stamm- 

tisch für Besucher der Laienhilfe 
Langen findet am Dormerstag, 
dem 6. Juni, um 19.30 Uhr wie je- 
den ersten Donnerstag im Monat 
in der Langener Stubb (Stadthalle) 
statt. 

FC-Soma lädt 

Freunde ein 
Langen (rt) - Wie bereits berich- 

tet, veranstaltet die Sorna des FC 
langen aus Anlaß ihres 30jährigen 
Bestehens am Samstag, dem 1. 
Juni, ein Fußballtumier und 
abends einen Bunten Abend im 
Festzelt im Langener Waldstadion. 
Dazu sind alle Freunde und Be- 
kannten herzlich eingeladen. 

Das Spiel 77 maclit mobil 

Samstag, 1. Juni 1991 
Martin-Luther-Gemeinde 

18 Uhr Wochenschluß-Andacht 
im Gemeindehaus (Tlarl-Schurz- 
Str. 25 (Neurott) 
Sonntag, 2. Juni 1991 (1. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Mitwirkung: Minichor (Pfm. Eich- 
GanskeTOkar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. 
Kessler) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfrii. Wenzek) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 5. Juni 1991 

15 Uhr Serücrentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a- 
Herr Laloi zeigt Filme 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 4. Juni, um 16 Uhr, 
im Gemeindehaus Bahnstr. 46. Wir 
wollen diesmal unser Frühlings- 
fest feiern. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. Kommen Sie 
zahlreich! Gäste, wie immer, will- 
kommen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 2. Juni 

20 Uhr Zeltmission Wixhausen 
Dienstag, 4. Juni 

20 Uhr Zeltmission Wixhausen 

Freie ev. Gemeinde 
WesgäBchen 27 
Sonntag, 2. Juni 

10 Uhr Gottesdienst mit Aliend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 6. Juni 

9 Uhr Frausnfrühstückstreffen 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 2. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ein Schnabel-Sondermodell zur richtigen Zeit - Exciusiv bei uns! 

Corsa [T^; 
1,2 i, 45 PS (33 kW), geregelter Kat., 
mit Sonderausstattung, Farben: 
Schwarz und Magmarot, zv\/ischen 
DM 16 500,- und DM 16 700,- 

M 

4 Jahre/3 Mon. 
steuerfrei bei 
Zulassung bis 
31. 7. 91 

r 

1 u n FO M h 1 )i:SC r I m L 
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 ' FRANKFURTER STRASSE 98 • . SELIGENSTADT ■ TELEFON 0 61 82 /80 80 
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Es gibt wieder Bembel 

Plaketten fürs Ebbelwoifest sind da 
Langen (rt) - Der VW als 

Veranstalter des Ebbelwoife- 
stes ist einem vielfach geäußer- 
ten Wunsch der Bevölkerung 
nachgekommen und hat als 
dieyähriges Festabzeichen ein 
Keramikbembelchen mit dem 
Aufdruck „Ebbelwoifest 1991" 
herausgebracht. Es kostet drei 
Mark und dient der Mitfinan- 
zierung des beliebten Festes. 
Wer also zeigen möchte, daß er 
das Ebbelwoifest unterstützen 
will, sollte sich ein solches 
Bembelchen umhängen. 

Es gibt sie bei Feinkost-Sall- 
wey. Dieburger Strafte; Kauf- 
haus Hill, Bahnstraße; Friseur 
Fertig, Bahnstraße; Metzgerei 
Metzger, Fahrgasse; Langener 

Blumen-Stubb, Wassergasse; 
Optik-Keim, Wassergasse; 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse; 
Gasthaus „Zum Treppchen", 
Bachgasse; Gartenbau Felke, 
Walter-Rietig-Straße; Schreib- 
waren Gabrian, Annastraße; 
Schreibwaren-Wagner, Wemer- 
platz; Buchhandlung Politzer, 
Keßlerplatz; Foto-Oppitz, 
Bahnstraße; Elektro-Möller, 
Rheinstraße; Stadtwerke Lan- 
gen, Liebigstraße; im „Raawe- 
nest", Wilhelm-Leuschner- 
Platz; Sparkasse Langen, 
Volksbank Langen-Dietzen- 
bach, Dresdner Bank, Com- 
merzbank, Volksbank Dreieich 
und Iriei verschiedenen Verei- 
nen. 

Als er schillernd vor ihr lag. wurde ihr • ' 

Traum endlich wahr. 

SchlinjiC 4tKI II" hri'i« in'nur 
Ni'limrs 4(M'ini hri'if m-nur 9»95 
hi'in-IU'rhcr 4iMKnihrfit nrmir 16,95 
I ip-shcari'd 4<H»im hrfiJ ni-ntif 1^,95 
SoH-N t'ltiurs 400 im hn-ii m- nur 27,05 
,I*N ( -Hl'laU 4JHlimhrm m-niir • K,95 

Macht Lust auf Wohnen 

I .in der Ii 
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l);innMiull. l':illa>.wiCM.'n Str fi.' 
I ckc K.ivini 1'iir.. 
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Die Schnitzeljagd des REC Langen rief bei den Uluferinnen und LSufem wieder Begeisterung 
hervor. Th>tz des nicht gerade guten Wetters - es blieb aber Immerhin trocken - startete die Gruppe um 10 Uhr am 
Schwimmbad. Es ging In Richtung Paddeltelch und dann durch den Wald Richtung Dreieichenhain. Die Jugend- 
wartin Helga Herzog hatte wieder alles bestens organisiert, und alle Teilnehmer hatten Ihren SpaB an den im Wald 
versteckten Süßigkeiten und kleinen Stärkungen. Die Rollschuhbahn war das Ziel, und dort konnten sich alle be- 
stens mit Würstchen, Handkise mit Musik, Schmalzbroten und vielem anderen mehr von dem schOnen Sezier 
gang erholen. ^ 

„Die Knochenlosen" laden zu 

einem Doppelkopftumier ein 

Zum sechsten Mal geht's um den „Silbernen Knochen" 
Landen - Der 1. Doppelkopfver- 

ein Langen „Die Knochenlosen" 
veranstaltet am Sonntag, dem 9. 
Juni, zum sechsten Mal sein Tur- 
nier um den „Silbemen Knochen". 
Auch in diesem Jahr wird die Ver- 
anstaltung im Saal des Vereins- 
heims der SKG Sprendlingen in 
Dreieich durchgeführt. Ab 10 Uhr 
ist der Saal geöffnet, und ab 11 Uhr 
wird in drei Runden der diesjäh- 
rige Sieger ermittelt. 

Neben der begehrten Trophäe 
stehen für die Gewinner wieder 
wertvolle Sachpreise bereit. Sollte 
der Andrang aus ganz Deutschland 
ebenso groß wie im letzten Jahr 
sein, verspricht die Veranstaltung 
einen interessanten Verlauf zu 

„Country-Sound" 

am Musikpavillon 
Langen (rt) - Zu einem Open- 

Air-Country-Fest am Musikpavil- 
lon lädt der Fördererverein für be- 
hinderte Kinder am Samstag, dem 
1. Juni, um 15 Uhr ein. Mit von der 
Partie sind „One and one", „Over- 
land States", Country-Sänger Tho- 
mas Scharf und der Country-Club 
„Litlle House Ranch". 

Wegen Baustelle 

Behinderungen 
Langen - Für etwa acht Wochen 

wird in der Westendstraße zwi- 
schen Liebigstraße und Elisabe- 
thenstraße eine wandernde Bau- 
stelle zur Herstellung eines neuen 
Gewheges eingerichtet. Der Magi- 
strat bittet um Verständnis, wenn 
es durch die Bauarbeiten zu gele- 
gentlichen Behinderungen 
kommt. 

nehmen. Es bleibt dann abzuwar- 
ten, ob es den Langener Spielern 
erneut gelingen wird, den Pokal in 
den eigenen Reihen zu behalten. 
Neben Votjahressiegcr Dieter 
Hahn werden in jedem Fall eine 
ganze Reihe von „Knochenlosen" 
versuchen, die Kontrahenten der 
anderen Vereine zu besiegen. 

Der Langener Verein führt auch 
in diesem Jahr wieder eine Ge- 
meinschaftswertung mit dem Of- 
fenbacher Doppelkopfverein 
durch, dessen Turnier am Vortag 
stattfindet. Für den besten Spieler 
aus beiden Turnieren wird der 
„Ebbelwoi-Pokal" vergeben. 
Nachdem diese Trophäe in den 
letzten beiden Jahren nach Braun- 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Am ersten Dienstag im 

Monat, also am 4. Juni, um 15 Uhr, 
treffen sich die Senioren der IG 
Bau Steine Erden in der Gaststätte 
„Wilhelmsruh" in Langen. Neben 
den aktuellen 'ftgesfragen soll 
auch über den geplanten Infostand 
am 15. Juni in der Bahnstraße ge- 
sprochen werden. 

„Kleiderkiste" 

im Bürgerhaus 
Langen - Der Deutsche Kinder- 

schutzbund des Westkreises Offen- 
bach lädt aUe Freunde und Interes- 
senten zur „Kleiderkiste" ein. Am 
Montag, 3. Juni, können im Bür- 
gerhaus Sprendlingen (Foyer) von 
15 bis 17 Uhr gebrauchte Kleider 
und Spielsachen gekauft und ver- 
kauft werden (Telefon DKSB 
51211). 

schweig ging, versuchen die 
Spieler aus dem Rhein-Main-Ge- 
biet erneut, sich in dieser Wertung 
zu behaupten. 

Weiterhin führen die „Knochen- 
losen" im vierzehntägigen Wechsel 
einen Übungsabend durch, um in- 
teressierten Kartenfi^unden die 
Gelegenheit zu geben, das Karten- 
spiel Doppelkopf kennenzulernen. 
Für Informationen zum Verein 
steht der 1. Vorsitzende Joachim 
Evers unter der Telefonnummer 
26185 zur Verfügung. Vielleicht er- 
gibt sich für den einen oder ande- 
ren auch einmal die Möglichkeit, 
den „Silbemen Knochen" mit 
nach Hause zu nehmen. 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Mai-Auslosung für den 
Sparmonat Mai 1 705 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von 15 280 
Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Losnummern 
13101216, 13105510, 13109688, 
13113663 und 13117645, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
nummem 13100956, 13105208, 
13109398, 13113460 und 13117383, 
zehn Gewinne von je 50 Mark auf 
die Losnummern 13101210, 
13104004, 13105498, 13108235, 
13109682, 13112370, 13113657, 
13116339, 13117639 und 13119805. 

Auf die Losnummem 13100905, 
13105153, 13109358, 13113421 und 
13117314 entfielen je 20 Mark, auf 
die Lose mit der Endnummer 95 
zehn Mark und auf die Endnum- 
mer 2 fünf Mark. 
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Flüstern im Sturm 
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81. Fortsetzung 

„Das weiß ich noch nicht. Wir können nur 
hoffen. Er braucht jetzt gute Pflege, die ich Ihnen 
und Jeannette überlassen werde." 

Nachdem er es mit Molly besprochen hatte, 
ließ Prosper Etienne rufen. Er empfing ihn unten 
im Haus und informierte ihn, was geschehen 
war. Molly konnte ihre Stimmen hören, als sie 
sich dem Zimmer näherten, in dem Adam lag. 

„Aber ausgerechnet Josh. Ich kann nicht glau- 
ben, daß er... Mon Dieu, es ist unvorstellbar!" 
Etienne brach ab, als er das Zimmer betrat. 
Seine feinen Züge verrieten Kummer, als er 
Adam sah. „O nein." Er seufzte, kam dann zu 
Molly und streckte ihr die Hände entgegen. 
„Molly..." 

„Es war meine Schuld, Etienne", sagte sie 
leise... und wurde nicht einmal rot dabei. Sie 
empfemd keine Scham mehr, obwohl aü die Men- 
schen hier wissen mußten, was sie getan hatte. 
Alles, was sie jetzt fühlen konnte, war die j^gst , 
Adam könnte sterben. „Meine Schuld", wieder- 
holte sie. 

Etienne legte ihr eine Hand unters Kind, hob 
sanft ihren Kopf an: „Nein, nein, ich glaube, es 
war niemandes Schuld." 

Nach einer Weile wurde beschlossen, daß Eti - 
enne nach Kingston's Landing fahren sollte. „Ica 
werde sehr diskret vorgehen", versprach er, „und 
nur sagen, daß Adam einen leichten Unfall hatte 
und seine Ankunft sich verzögert. Justice kann 
mit der Plantage ohne Schwierigkeiten fertig 
werden..., und ich werde für Papa und George 
Pierre sorgen. Aber wenn es Adam schlechter 
geht, laßt es mich wissen. Ich komme dann sofort 
nach New Orleans zurück." 

Danach verschwamm die Zeit für Molly. Sie 
wußte kaum, wann der Tag zu Ende war und die 
Nacht begann. Sie blieb ständig an Adams Seite, 
wusch ihn, löffelte Brühe in seinen Mund, wollte 
sich nie ablösen lassen. 

Manchmal bewegte er sich unruhig, rief ihren 
Namen. Dann hielt sie seine Hand, berührte sein 
Gesicht: „Ich bin hier, mein Liebling..., neben 
dir..., ich bin hier." 

Am dritten T^g öffnete er die Augen und sah 
Molly an. Er lächelte, und sie brach in Tränen 
aus. 

„Nicht..." bat er, „nicht." Er hob die Hand, und 
sie preßte sie an ihre Wange, lachte und weinte 
gleichzeitig. 

„Adam..., mein Liebster. Ich liebe dich." 
„Ich liebe... dich", flüsterte er, aber eine Minute 

später schloß er wieder die Augen, ein Lächeln 
lag auf seinem Gesicht, als er erneut einschlief. 

Bis zum Abend war es allen klar, daß es Adam 
wirklich besser ging. Er war noch zweimal auf- 
gewacht, hatte sogar um Essen gebeten. Und an 
diesem Abend gelang es Jeannette endlich, Molly 
von seinem Bett fortzulocken. 

„Komm", erklärte sie entschieden. „Ich habe 
ein heißes Bad für dich vorbereitet, und es wird 
Zeit, daß du aus diesen Kleidern kommst." Molly 
warf einen Blick auf das immer noch blutver- 
schmierte Kleid und willigte eridlich ein. 

Nachdem sie gebadet und ihr Kleid einge- 
weicht hatte, saß sie in einem von Jeannettes 
Hauskleidern in der Küche. Der Teekessel auf 
dem Herd blubberte. Jeannette goß kochendes 
Wasser in die Kanne. „So, in zwei Minuten bin 
ich fertig." Sie öffnete den Backofen und nahm 
heiße dicke Scheiben Brot heraus, die mit But- 
ter bestrichen und mit Zucker und Zimt bestreut 
waren. 

„Das riecht köstlich", bemerkte Molly, war 
aber zu müde, um auch nur zu schlucken. 

„Heute nacht vrirst du in einem richtigen Bett 
schlafen." Jeannettes Ton ließ keinen Wider- 
spruch zu. „Prosper und ich werden uns an 
Adams Bett abwechseln." 

„Es geht ihm doch besser, wirklich besser, 
oder?" Molly lächelte, trank einen Schluck Tbe. 
„Jeannette..." 

„Ja?" 
„In diesen ersten Nächten habe ich gebetet, 

Gott möge ihn leben lassen. Ich habe verspro- 
chen" - Mollys Stimme hatte sich zu einem Flü- 
stern gesenkt, ihre Lippen waren starr -, „wenn 

„Also gut." Besorgt sah er sie noch einmal an, 
ehe er zögernd in den Wagen stieg. 

Molly betrat leise das Haus. In der Halle traf 
sie auf Chloe, die sie mit aufgerissenen Augen 
anstarrte. Sie warf hastig einen Blick zur Tür des 
Eßzimmers und kam dann mit ausgestreckten 
Armen auf Molly zu. 

Die beiden jungen Frauen umarmten sich. „Ist 
Joshua da drinnen?" fragte Molly. 

Chloe nickte, und Molly betrat entschlossen 
das Zimmer. 

Joshua saß am Tisch. Als er sie sah, zuckte er 
zusammen, aber sein Gesicht verwandelte sich 
schnell in eine Maske der Gleichgültigkeit. 

„MolW, du kommst gerade recht zum Abend- 
essen. dhloe" - er hob leicht die Stimme -, „bring 
noch ein Gedeck, bitte." 

, „Joshua..." Mollys Kehle war so eng, daß ihr 
das Sprechen Schmerzen bereitete. „Joshua, ich 
weiß nicht recht, wie..." 

„Setz dich. Chloe hat mir erzählt, daß es heute 
abend Schweinebraten gibt." 

Molly setzte sich und faltete nervös die Hände 
in ihrem Schoß. Chloe brachte Geschirr und 
Besteck und le^e es vor Molly zurecht. Dabei 
starrte sie von einem zum anderen. 

„Ist das dann alles, Miz Molly?" fragte sie. 
„Ja, danke, Chloe." 
Chloe verließ das Zimmer, und Josh legte sich 

und Molly auf und fing dann an, mit Appetit zu 
essen, aber Molly konnte kaum schlucken. Als 
Josh seinen Tfeller fast geleert hatte, hielt sie es 
nicht länger aus. . , . . 

„Joshua, ich möchte, daß du weißt... wie leid 
es mir tut, daß ich dir so weh getan habe." 

Er sah sie an, und für den Bruchteil einer 
Sekunde erkannte sie den Schmerz in seinen 
Augen. Doch dann senkte er den Kopf und fum- 
melte mit seiner Uhr herum. Als er schließlich 
wieder aufsah, blickte sie in freundliche Augen..., 
die Augen eines Fremden. „Nun..., da du das 
jetzt gesagt hast, gibt es eigentlich keinen Grund 
mehr, noch einmal davon zu sprechen." 

Er stand auf: ,.Ich muß noch einige Unterlagen 
durchsehen. Die Geschäfte gehen gut." Er ging 
zur Tür, hatte sie fast erreicht... 

(Fortsetzung folgt) 

Gott ihn leben läßt..., ich habe versprochen, daß 
ich Adam dann verlassen werde. Daß ich heim- 
kehren werde." 

Jeannette starrte sie an. Ihre braunen Augen 
waren besorgt. „Bist du sicher", fragte sie leise, 
„daß das Gottes Wille ist?" 

Molly seufzte. „Nein", antwortete sie unglück- 
lich. „Aber ich habe es versprochen." 

Sie blieb noch zwei Tage. Lange genug, um zu 
sehen, daß Adams Zustand sich stündlich bes- 
serte. 

An diesem Tag war er spät eingeschlafen. Sie 
trat auf Zehenspitzen an sein Bett und küßte ihn, 
und er war zu schläfrig, um zu bemerken, wie 
blaß sie war. So blaß wie an dem T^g, als sie ihn 
hergebracht hatte. Mit zusammengepreßten Lip- 
pen und trockenen, brennenden Augen ging sie 
aus dem Zimmer. 

Als er später aufwachte, mußte er dreimal 
nach Molly fragen, bis Jeannette ihm endlich die 
Wahrheit sagte. 

„Sie ist fort, Adam." Ihre Stimme war sanft 
und traurig. „Es tut mir leid. Sie hat rnich gebe- 
ten, dir zu sagen, daß sie dich liebt..., dich immer 
lieben wird. Aber sie ist heimgekehrt, und du 
darfst ihr nicht folgen." 

Prosper, der Molly heimgefahren hatte, hielt 
den Wagen vor dem Haus an und sprang hinaus, 
um ihr zu helfen. 

„Bist du sicher, daß du es so haben willst?" 
„Ich muß es tun." Mollys Stimnie klang resi- 

gniert und entschlossen. Sie hielt ihm die Hand 
hin: „Prosper..., ich danke dir. Für alles." 

Sie lächelte, hatte dabei aber das Gefühl, ihre 
Lippen v*rürden springen. 

„Besuchst du uns?" fragte er. 
„Ja. Ich treffe mich jeden Morgen mit Jean- 

nette, um zu hören, wie es ihm geht. Aber ihr 
dürft es ihm nicht erzählen." 

Er schüttelte den Kopf. „Vielleicht sollte ich 
mit hineinkommen", meinte er mit veränderten! 
Tbn, „nur für den Fall, daß Monsieur Itendall..." 

Einen Augenblick herrschte Schweigen. 
„Danke", meinte Molly dann, „aber das ist 

nicht nötig, Joshua viKirde mir nie weh tun." 
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Ein Stück Vereinsleben geht 

„Frohsinn" nimmt Abschied von seinem „Knast" 
Langen (ast) - Zehn Jahre lang 

trafen sich regelmäßig in den Ver- 
einsräumen im Alten Gefängnis, 
liebevoll „Knast" genannt, die äl- 
teren Mitglieder des Gesangver- 
eins „Frohsinn" sowie die Vereins- 
firauen und Witwen ehemaliger 
Sänger zu gemütlichem Beisam- 
mensein. Diese Treffen werden 
bald ein Ende haben, denn be- 
kanntlich muß der Verein seine 
Räume im Alten Gefängnis aufge- 
ben, um Platz für Bewohner des 
Obdachlosenheims Leukertsweg 
zu machen. 

So dürfte ein Kaffeenachmittag 
am vergangenen Samstag vermut- 
lich das letzte Treffen dieser Art 
gewesen sein. Vorsitzender Robert 
Schlapp konnte sehr viele Gäste 
begrüßen. Er ging dabei auf die Be- 
deutung dieser Vereinsräume für 
das gesellige Leben innerhalb des 
„Frohsinns" ein. 

Als man seinerzeit von der Stadt 
diese Räume zugeprochen erhielt, 
habe man viel Arbeit und Geld 
hineingesteckt, um einen behagli- 
chen und gemütlichen Treffpunkt 
zu schaffen, in dem neben den re- 
gelmäßigen Vorstandssitzungen 
und Besprechungen auch sehr 
viele Veranstaltungen geselliger 
Art stattfanden. Schlapp erinnerte 
an die vielen Kaffeenachmittage 
und Frauentreffs, an vergnügliche 
Nachmittage zur Faschingszeit 
oder besinnliche im Advent. 

Damit werde es nun bald ein 
Ende haben, erklärte der Vorsit- 
zende voller Wehmut, und die An- 

wesenden zeigten wenig Verständ- 
nis für die Maßnahme des Magi- 
strats. Zwar bemühe man sich ge- 
meinsam um alternative Lösun- 
gen, räumte Schlapp ein, doch die 
Frohsinnler zeigten wenig Sympa- 
thie für den geplanten multifunk- 
tionalen Raum im bald leer wer- 
denden Gebäude des Amtsge- 
richts, der keinesfalls die seither 
bestandene gemütliche Atmo- 
sphäre ersetzen könne. 

„Wo können wir wieder so schön 
zusammenkommen?" fragte einer 
der Gäste und stellte fest, daß hier 
der Gefühlsnerv der Mitglieder ei- 
nes in mehr als 130 Jahren gewach- 

senen Vereins empfindlich getrof- 
fen werde. 

Trotz dieser Anschiedsstim- 
mung von liebgewordenen Räu- 
men aber ließen sich die rund 50 
Anwesenden die Laune nicht ver- 
derben. Es gab wieder viel ?u er- 
zählen; vor allem winde der 
schöne Erfolg vom „Tanz in den 
Mai" eröi-tert, einer traditionellen 
Veranstaltung des „Frohsinn" in 
der Stadthalle, die bei den vielen 
Besuchern wieder Anerkennung 
gefunden hatte. Mit gemeinsamen 
Liedern vergingen die letzten 
Stunden in den Vereinsräumen, 
die nun zum Monatsende geräumt 
werden müssen. 

Letzter Kaffeenachmittag der „Frohslnns"-Frauen im „Knast' Foto: ast 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. Juni 1991 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Gute Ergebnisse sollten Ihnen 
nicht genügen, wenn Sie bessere 
erzielen können. Halten Sie sich 
deswegen alle Möglichkeiten of- 
fen. In dieser Woche werden Sie 
mit Veränderungen konfrontiert. 

Die Fronten haben sich verhärtet, 
die Gegensätze werden von Tbg 
zu Tfeg schroffer. Dabei ist auch 
Ihnen klar, daß sich der Konflikt 
nur durch einen Kompromiß bei- 
der Seiten lösen lassen wird. 

Ihre Partnerschaft steht in dieser 
Woche unter einem besonders gu- 
ten Stern. Leisten Sie sich den 
Luxus und sagen Sie unangeneh- 
me Verpflichtungen ab, um das 
Glück ungestört zu genießen. 

Eine Woche der Veränderungen 
steht Ihnen bevor. Lassen Sie al- 
les in Ruhe auf sich zukommen 
und machen Sie das Beste aus 
den neuen Möglichkeiten, die sich 
Ihnen nun bieten. 

Eine Angelegenheit entwickelt 
sich weitaus besser, als Sie es zu 
hoffen gewagt haben. Bedanken 
Sie sich bei all den Menschen, die 
Sie so uneigennützig unterstützt 
haben. 

Verniedlichen Sie nicht ein Pro- 
blem - das wird Ihnen nämlich 
nur weitere Schwierigkeiten be- 
reiten. Gehen Sie die Sache lieber 
beherzt an, und räumen Sie die 
Steine aus dem Weg. 

In dieser Woche fällt es Ihnen 
nicht immer leicht, sich anderen 
Menschen gegenüber tolerant zu 
erweisen. Dabei sollten Sie be- 
denken, daß auch Sie Ecken und 
Kanten haben. 

Stellen Sie nicht zu große Erwar- 
tungen an eine Verabredung, dann 
sind Sie vor einer Enttäuschung 
gefeit. Machen Sie sich darauf 
gefaßt, daß Sie Ihren Plan allein 
durchführen müssen. 

Eine selbst für Sie ungewöhnli- 
che Beharrlichkeit zahlt sich in 
dieser Woche endlich aus. Genie- 
ßen Sie Ihren Erfolg. Eine kleine 
Entspannungsphase kommt Ih- 
nen ohnehin gerade recht. 

Ein familiäres Problem bedroht 
Ihr seelisches Gleichgewicht. Am 
besten, Sie sehen sofort nach dem 
Rechten, bevor es zu Schwierig- 
keiten kommt. Ein Hilfsangebot 
sollten Sie nicht abweisen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20. L 

Leicht fällt es Ihnen gewiß nicht, Wassermann 
auch einmal nein zu sagen. 
Ihre Menschenfreundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft dürfen aber nicht 
Ihren Blick dafür trüben, was für 
Sie von Nachteil sein könnte. 

Einem leichten körperlichen Un- 
wohlsein sollten Sie durchaus Be- 
achtung schenken. Sie haben sich 
in letzter Zeit ohnehin etwas zu- 
viel vorgenommen und müßten 

2L 1.-19.2. 

Fische 

I H 

Dreen 
einen Sdiritt kürzer treten. 20.2.-20.3. 

FORTSCHRITTE 

[Tl WESTBURY Sommer- 
hose mit Bundfalten 
und Gürtel 

100.- 

El WESTBURY Sommer- 
hose mit Bundfalten, 
Umschlag und Gürtel 

Q] ANGELD LITRICO 
Bundfaltenhose mit 
Gürtel 

80.- 

B CANDA Bundfalten- 
hose mit Gürtel, voll- 
waschbar 

S WESTBURY Bundfalten- 
hose mit Umschlag und 
Gürtel, Reine Baumwolle 

100.- 

[B NEW FAST Bundfalten- 
hose mit Umschlag und 
Gürtel 

ACHEN 
...wo MODE SO WENIG KOSTET 

OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 
Samstag Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 
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Die Neumann-BrQdar 
JQrgen, zwei Siulen 
f«n"-Team. 

Klaus und 
Im .Qlraf- 

Föfo: Weinert 

Ein HOhapunkt In dar Abtailungagaachichta. An dlaaan Tag erinnern sich alle „Qiratfen"-Fan8 sehr gem. Der Auf- 
stieg in die 1. Bundesliga ist wieder einmal geschafft. Dieses Mai soll das Gastspiel in Deutschlands höchster 
Spleiklasse langer dauern. Weinert 

Alex Krüger, erfolgreicher Korb- 
werfer, bedankt sich beim treuen 
Publikum. Foto: Weinert 

Sportliche Erfolge als Geburtstagsgeschenke 

BasketbaUer des TVL in ihrer 25. Saison / Aufstieg zur 1. Bundesüga war der Höhepunkt 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen sind in ihrer 25. Sai- 
son. Sie begann mit der Ernen- 
nung von Gisela Jahn zum ersten 
Ehrenmitglied der Basketball- 
Abteilung, an deren Gründung 
und Wachstum zu Hessens größ- 
tem Basketballverein die gebür- 
tige Berlinerin und „gedaafte" 
Langenerin selbst maßgeblich 
beteiligt Virar. Mit dem Aufstieg 
der 1. Herren, genannt die „Giraf- 
fen", in die 1. Bundesliga sowie 
einem abermals rundum gelun- 
genen „Super Ding Dong" nahm 
die Saison ein gutes Ende. Mit 
„Giraffen-Power" soll es in die 
nächste Saison und ab dann in 
Deutschlands Eliteliga steil nach 
oben gehen. Die Fernsehteams 
werden sich also den Weg in die 
Langener Georg-Sehring-Halle 
merken müssen - beim letzten 
Spiel waren mit HR 3 und RTL- 
Plus gleich zwei dabei. 

Zufrieden können auch die 1. 
Damen und die 2. Herren mit dem 
Ausgang der Saison 90/91 sein. 
Für beide begann die Runde mit 
Spielerabgängen, die sie in die 
untere Hälfte der Regionalliga- 
Mitte rücken ließen. Für beide 
Mannschaften wurde der Klas- 
senerhalt am letzten Spieltag ge- 
sichert, nachdem sie vor allem 
von einigen Gegnern bereits ab- 
geschrieben waren. Ein Spiel 
dauert eben vierzig Minuten und 
eine Saison bis zum letzten Spiel- 
tag, das zeigten beide Mannschaf- 
ten ihren Konkurrenten diesmal 
deutlich und zogen ihren Hals 
mit Siegen der Damen in Hof- 
heim (69:67) und der 2. Herren in 
Mainz (101:71) aus der Schlinge. 

Pech hatten die 2. Damen. Ei- 
gentlich hatten sie den rettenden 
8. Platz in der Landesliga-Süd si- 
cher. Doch dann trat am letzten 
Spieltag Tabellenletzter TV 
Groß-Gerau zum zweitenm^ 
nicht mehr an und wurde damit 
unter Annullierung aller Spiele 
aus der Runde genommen. So ge- 
riet die Tabelle durcheinander 
und Langen H auf den vorletzten 
Platz. Das bedeutete Abstieg in 
die Bezirksliga. 

In der Bezirksliga gehört seit 
langer Zeit Langen HI zu den 

Teams, die die Liga „kontrollie- 
ren". Nur SV Dreieichenhain (mit 
zahlreichen Ex-Langenerinnen) 
war besser. Die 3. Damen wurden 
Vizemeister und werden sicher 
auch in der kommenden Saison 
wieder gut mitspielen. 

Souverän wurden die 3. Herren 
in der Landesliga-Süd Vierter. 
Aber die Rückrunde mit vielen 
Niederlagen hat ihnen wenig 
Spaß gemacht. Vor allem ihre 
Langen Uli Sledz und Christoph 
Kruschewski, die vorzeitig auf- 
hörten, fehlten ihnen in einigen 
knapp verlorenen Spielen. 

Die 4. Herren dagegen mußten 
erneut in den sauren Apfel des 
Abstiegs beißen. Zwar kam etwas 
mehr Ordnung in die Freizeit- 
Truppe, als Sonja Rosenkranz 
Training und Coaching übernom- 
men hatte, aber es reichte den- 
noch nicht mehr zum Klassener- 
halt in der Kreisliga A. 

Trimm-Gruppen 

Daß auch der Freizeit- und Brei- 
tensport bei den Basketballem 
auf seine Kosten kommt, bewei- 
sen die mnd fünfzig Frauen und 
Männer in den drei Trimm-Grup- 
pen. Sie waren frei von Meister- 
schaftsambit.ionen oder Abstiegs- 
sorgen. 

Gisela Jahn hat ihre Trimm- 

Frauen auch in der Saison 90/91 
wieder tüchtig zum Laufen ge- 
bracht und bei so manchem Trai- 
ningsspielchen gezeigt, daß es 
auch noch mit über siebzig geht. 
Auch bei den Trimm-Männern 
machten die ältesten auf sich auf- 
merksam. Sie bildeten unter der 
Leitung von Günther Mahler eine 
Gruppe der über 48jährigen. So 
konnten sie erreichen, daß bei 
ihnen zwar etwas langsamer trai- 
niert und gespielt wird, daß ihnen 
aljer die unter 48jährigen mit 
ihrem schnelleren Tempo nicht 
den Spaß am Basketball verder- 
ben konnten. 

Neue Trimmer und 'ITimmenn- 
nen werden laufend integriert, 
und zwar Frauen montags ab 19 
Uhr, Männer unter 48 Jahren frei- 
tags ab 18 Uhr und über 48 Jahren 
freitags ab 19.30 Uhr, jeweils in 
der Turnhalle des Dreieich-Gym- 
nasiums. 

Kinderprogramm 

Wenn Kinder beim TV Langen in 
eine Basketballgruppe gehen, 
dann haben sie sehr verschiedene 
Motive. Viele wissen noch nicht 
genau, ob das überhaupt der rich- 
tige Sport für sie ist. Die wenig- 
sten wissen auch, was sie im 
Sport einmal erreichen wollen 
und können. Aber alle Mädchen 
und Jungen können beim Bas- 

ketball etwas für sich persönlich 
finden; denn es gibt ganz unter- 
schiedliche Gruppen und An- 
sprüche, 

So gehören die A-Jungen und 
die C-Mädchen zur „Top-Ten" in 
Deutschland. Über Hessenmei- 
sterschaft und Regionalmeister- 
schaft qualifizierten sich beide 
Teams für die Vorrunde zur Deut- 
schen Meisterschaft. Dort spielen 
sie am 2./3. Juni um den Einzug 
ins Finale. Ein Teil der C-Mäd- 
chen konnten sich auch noch als 
Schulmannsch . des Dreieich- 
Gymnasiums beim Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia" 
bis ins Finale nach Berlin spielen 
und belegten dort einen hervorra- 
genden 5. Platz. 

Die A-Mädchen verfehlten 
knapp den Einzug in die Hessen- 
meisterschaft. Die B-Mädchen 
wurden Dritte in Hessen und 
können sich auf die nächste Sai- 
son freuen; denn dann können 
ihre Leistungsträgerinnen zum 
älteren Jahrgang der B-Jugend 
zählen. Bleibt abzuwarten, was 
sie mit Trainerin Silke Dietrich 
daraus machen. Die C-Jungen 
(Jahrgang 76) wurden ebenfalls 
Dritte in Hessen. Die 77er C-Jun- 
gen fanden sich im Laufe der Sai- 
son immer besser zu einer guten 
und engagierten Mannschaft zu- 
sammen und blicken voller Zu- 
versicht in die Saison 91/92. 

Sehr gute Arbeit leisteten An- 
ette Petersen und Sonja Weber 
bei den Minis. Die gemischte 
Mannschaft, in der stets alle Mäd- 
chen und Jungen zum Einsatz ka- 
men, erspielte beinahe nur Siege. 
Toll war bei dieser Mannschaft 
die Unterstützung der Eltern. 
Auch bei D-Mädchen und D-Jun- 
gen bildeten sich gute Mann- 
schaften. Die D-Mädchen beleg- 
ten in Hessen am Ende Platz 4. 

Ein Selbstbestimmungsmodell 
gab es am Ende der Saison bei 
den B-Jungen. Nachdem die Sai- 
son mit zwei B-Jungenteams gut 
begann, verfehlte die B1 nur 

ganz knapp den Einzug in die 
Hessenmeisterschaft. Als dann 
nach Weihnachten der Trainer 
aus privaten Gründen nach Wup- 
pertal umzog, organisierten sich 
die 75er Jungen bei ihren Spielen 
um den Bezirkspokal selbst und 
schnitten dabei sehr gut ab. 
Die nächste Saison beginnt offizi- 
ell mit der Jahreshauptversamm- 
lung der Basketball-Abteilung 
am 10. Juni. Dann wird der Abtei- 
lungsvorstand berichten, besteht 
CJelegenheit zur Diskussion über 
die abgelaufene und Pltmung der 
neuen Saison. Vor allem für die. 
Ämter Finanzen, Spielbetriebsor- 
ganisation und Presse sind noch 
Kandidaten oder Kandidatinnen 
für den Vorstand zu finden, auch 
Eltern sind willkommen. Der 
Bundesliga-Vorstand hat sich be- 
reits mit Jochen Kühl (Abtei- 
lungsleiter), Jürgen Barth (Sport- 
organisation), Norbert Butz 
(Sponsoren), Alexander Hempel 
(Spielbetrieb und PR) sowie Karl- 
Heinz Sonntag (Finanzen) for- 
miert und die Arbeit für die Sai- 
son 91/92 aufgenommen. 

Trainer für die 1. Herren, 2. 
Herren und 1. Damen stehen mit 
Alan Lambert, Jörg Hofmann und 
Claus Neumann fest. Auch die A- 
Jungen (Jörg Hofmann), B-Jun- 
gen (Jürgen Barth und Joe Whit- 
ney), D-Jungen (Fabian Krumb- 
holz und Felix Heimberg) haben 
ebenso ihre Trainer für die näch- 
ste Saison wie die B-Mädchen 
(Silke Dietrich), die Minis (Sonja 
Weber) und die vom Schulsport- 
zentrum Langen neu zu bildende 
„Talentaufbaugruppen der 
(Grundschulen" (Albert-Schweit- 
zer-Schule, Ludwig-Erk-Schule 
und Wallschule) mit Claus Neu- 
mann und Heike Hoffmann. 

Einige Probleme sind von den 
Verantwortlichen noch zu lösen, 
andere wie die stets zu volle Ge- 
org-Sehring-Halle beim Training, 
werden sich kurzfristig und ohne 
Hilfe der Stadt Langen und des 
Kreises Offenbach nicht lösen 
lassen. 

DieTVLr 

Teams 

und ihre 

Erfolge 
OirSfTchen (Jg.82/83) 
keine Punktspiele 
Minis (gemischt 80/81) 
Bezirksmeister 
D-Mädchen (Jg. 78/79) 
Bezirksmeister und 
4. Hessenmeister 
D-Jun^n (Jg. 78/79) 
Bezirksrunde 3. Platz 
C-Mädchen 1 (Jg. 76/77) 
Bezirksmeister, Hessenmeister, 
Regionalmeister und 
Teilnehmer an der DM 
C-Mädchen 2 (Jg. 76/77) 
Bezirksrunde 
C-Jungen 1 (Jg.76/77 
Bezirksrunde 2. Platz 
3. Hessenmeister 
C-Jungen 2 (Jg. 76/77 
Kreisrunde 1. Platz 
B-Mädchen 1 (Jg. 74/75 
Bezirksmeister 
3. Hessenmeister 
B-Mädchen 2 (Jg 74/75 
Bezirksrunde 3. Platz 
B-Jungen 1 (Jg. 74/75) 
Bezirksrunde 4. Platz 
B-Jungen 2 (Jg. 74/75 
Kreisrunde 3. Platz 
A-Mädchen (Jg. 72/73 
Bezirksnmde 4. Platz 
A-Mädchen 2 (Jg. 72/73 
Bezirksrunde 3. Platz 
A-Jungen (Jg. 72/73 
Bezirksmeister, 
2. Hessenmeister 
2. Regionalligameister, 
Teilnehmer an der DM 
Trinun-Damen 
keine Punktspiele 
lYimm-Herrcn (bis 48 Jahre) 
keine Punktspiele 
Trinun-Herren (ab 48 Jahre) 
keine Punktspiele 
4. Herren (Kreisliga A) 
9. Platz und Abstieg 
3. Damen) (Bezirksliga) 
2. putz 
2. Damen (Landesliga) 
9. Platz und Abstieg 
3. Herren (Landeshga) 
4. Platz 
1. Damen (Regionalliga) 
8. Platz 
2. Herren (Regionalliga)S2 
7. Platz 
1. Herren (2. Bundesliga) 
1. Platz und Aufstieg 

Joe Whitney, wie man Ihn aus vie- 
len Spielen kennt kaum aufzuhal- 
ten Foto; Weinert 

Sie haben sehr viel zum Erfolg der „Giraffen" beigetragen, Cheftrainer 
Alan Lambert (I) und sein Assistent Axel RQber. Man wOnscht ihnen auch 
In der 1. Bundesiiga viel Erfolg. Foto: Weinert 

Langener wollen ins Finale 

TVL mit zwei Basketballteams zur „Süddeutschen" 

Sieben Langener zeigten ihr 

Können beim Bundeslager 

Langen - Für die liesten zehn 
Jugendmannschaften jeder Alters- 
klasse bringt der Monat Juni die 
Entscheidungen um den deut- 
schen Meistertitel im Basketball. 
Dabei sind in diesem Jahr erstmals 
auch Mannschaften aus den neuen 
Bundesländern, so daß aus den bis- 
herigen Vierertumieren der DM- 
Vommde in diesem Jahr je ein 
Fünfertumier in Süd- und Nord- 
deutschland wurde. 

Dabei sind auch die C-Mädchen 
des TV Langen im süddeutschen 
Vortumier am 2./3. Juni in Für- 
stenfeldbruck bei München. Sie 
beginnen am Samstag gegen die 
Gastgeber um 13.30 Uhr und tref- 
fen um 16.45 Uhr auf den TSV 
Haar Am Soiuitag um 11 Uhr geht 
es gegen USV Dresden und um 16 
Uhr gegen Baden-Württembergs 
Meister SV Böblingen. 

TVL-Trainerin Silke Dietrich 
und ihre Assistentin Yvonne Gün- 

ther hoffen sehr auf den Einsatz 
von Nina Heger, die sich beim 
Bundequgendlager zu Pfingsten 
am Fuß verletzt hatte. Mit kom- 
pletter Truppe hätten die TVL- 
Mädchen der Jahrgänge 76/77 
durchaus Chancen zum Weiter- 
kommen. Dafür müßten sie einen 
der beiden ersten Plätze belegen. 
Für mitreisende Eltern und 
Freimde der Hinweis, daß die 
Spiele im Graf-Rasso-Gymnasium 
(Theresianumweg) stattfinden. 

Die von Jörg Hofmann trainier- 
ten A-Jungen kamen als Zweiter 
der Regionalliga-Mitte nur über 
ein zusätzliches Qualifikationstur- 
nier gegen die Zweiten aus Bayern 
und Baden-Württemberg in die 
DM-Vorrunde, inoffiziell auch als 
süddeutsche Meisterschaft be- 
zeichnet. Sie starten am Samstag in 
Bamberg (Graf-Stauffenberg- 
Gynrmasium, Kloster-Langheim- 

Straße) um 16.45 Uhr gegen ihren 
alten Rivalen TSV Speyer und 
treffen um 20 Uhr auf die Cherrmit- 
zer Union v. 77. Am Sonntagmor- 
gen müssen sie früh raus, wollen 
sie um 9.30 Uhr gegen TTL Bam- 
berg munter und fit sein. Auch ge- 
gen SV Möhringen (12.45 Uhr) ha- 
ben sie noch ein schweres Spiel. 

Aber auch sie hoffen auf ein Wei- 
terkommen. Ein Handicap könnte 
das verletzungsljedingte Fehlen 
von Daniel Hallgrimson sein, der 
vor zwei Wochen im Quali-Tumier 
umknickte und inzwischen wegen 
eines Bänderrisses operiert werden 
mußte. Aber er und die elienfalls 
zum 72er Jahrgang zählenden NUd 
Kühl, Roljert Kiefer, Ralph Metz- 
ger und Felix Arndt wünsdhen sich 
besonder?., daß sie in ihrem letzten 
A-Jugen^jahr noch einmal im Fi- 
nale um die deutsche Meister- 
schaft werden spielen körmen. 

Chance zum Sprung in die Nationalmannschaft 
gleich im ersten Spiel am Fuß so reichen. Im Überkreuzspiel muß- 
schwer, daß sie rücht mehr weiter- ten sie sich Bayern knapp und im 
spielen konnte. Da auch Veronika Spiel um Platz drei dann Berlin 
Tomasevic während des gesamten tieugen, so daß am Ende der 4. 

Langen - Jedes Jahr zu Pfing- 
sten veranstaltet der Deutsche 
Basketballbund ein Bundesju- 
gendlager. Dort treffen sich dann 
die Auswahlmannschaften der 
Landesverbände mit ihren besten 
C-Jugendlichen, spielen gegenein- 
ander in einem großen Turnier und 
bieten den Ijesten Mädchen und 
Jungen unter ihnen die Gelegen- 
heit, den aufmerksamen Späher- 
blicken der Bundestrainer aufzu- 
fallen. 

An diesem Pfingstwochenende 
in Freiburg waren wieder zahlrei- 
che Langener in der Hessenaus- 
wahl vertrete^. Unter Leitung von 
Landestrainer Friedrich Prinz und 
seiner Assistenztrainerin Heike 
Hoffmann (TV Langen) spielten 
die TVL-Mädchen Nina und Silke 
Heger und Veronika Tomasevic 
für Hessen. Allerdings hatten sie 
großes Pech; denn von dem 
schnellen kleinen Langener Drei- 
eck verletzte sich Nina Heger 

Turniers nicht zu ihrer Normal- 
form fand und die hessische Mann- 
schaft insgesamt zu den kleinsten 
Teams des Zwölferfelds gehörte, 
reichte es am Ende nur zu einem 
neunten Platz. 

Aber die hessischen Mädchen 
haben in allen Spielen hervorra- 
gend gekämpft und in einigen 
Spielen nur denkbar knapp verlo- 
ren. Mit ein oder zwei größeren 
Spielerinnen wären sie nach Aus- 
kunft ihrer beiden Trainer weit 
vom gelandet. 

Zur hessischen Jungenauswahl 
gehörten mit Mathias Hofacker, 
Björn Hagenah, Daniel Arons und 
Peter Lauterbach gleich vier TVL- 
Jungen dazu. Sie hatten mehr 
Glück. In ihrer Gruppe kormten sie 
hinter Berlin den zweiten Platz be- 
legen und damit das Halbfinale er- 

Platz heraussprang. Auch den 
Langener Jungen bescheinigte 
Trainer Thomas Friedrich eine 
großartige kämpferische Leistung. 

Für alle Mädchen und Jimgen 
des Jahrganges 76 gibt es zu Fa- 
sching 1992 Gelegenheit, sich wei- 
ter nach oben zu arbeiten und viel- 
leicht auch die Chance zum 
Sprung in die Jugendnational- 
mannschaften, deim dann kommt 
es beim Bundequgendtreffen in 
Heidelberg zu einer Neuauflage 
des Turniers. Bis dahin heißt es, 
sich im Training des TV Langen 
und des Basketball-Teilzeit-Inter- 
nats verbessern. Das gilt auch für 
Moritz Tobien und Robert Tauch- 
mann vom TVL, die eine Chance 
haben, bis dahin noch den Sprung 
in die Hessenauswahl zu schaffen. 
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Schmunzel - EC KE 

Bonbons gratis 

Von Uschi Fischer 

Einfach lächerlich 

„Jedesmal, wenn ein Brief von 
unserer Tbchter kommt, müs- 
sen wir ein Lexikon holen", 
prahlt die Mutter der Studentin. 
„Da sind Sie gut dran", sagt die 
Nachbarin. „Wenn wir einen 
Brief von unserer kriegen, dann 
muß mein Mann immer das 
Scheckbuch holen!" 

Friseur zum Kunden: „Ihr 
Haar lichtet sich. Haben Sie 
schon einmal meine Spezialtink- 
tur probiert?" „Nein", sagt der 
Kunde, „der Haarausfall muß an- 
dere Gründe haben." 

* 
„Mein Verlobter ist unglaub- 

lich kurzsichtig", erzählt Marion 
ihrem Onkel. „Aber glaubst du, 
er hätte sich eine Brille aufge- 
setzt? Aber jetzt habe ich ihn 
dazu gebracht, endlich zum Au- 
genarzt zu gehen und sich eine 
Brille verschreiben zu lassen!" 
„War das nicht ein bißchen vor- 
eilig?" fragt der Onkel kopf- 
schüttelnd. „Ich an deiner Stelle 
hätte damit lieber bis nach der 
Hochzeit gewartet!" 

Aufgeregt kommt ein Herr zur 
Stewardeß: „Haben Sie einen 
Kognak? Eine Dame ist ohn- 
mächtiggeworden." Die Stewar- 
deß reicht ihm eine Flasche. Er 
nimmt einen großen Schluck: 
„Ah, das tut gut. Ich kann näm- 
lich keine ohnmächtigen Frauen 
sehen!" 

Der Chauffeur steht in der Ga- 
rage und wäscht den Straßen- 
kreuzer seines Arbeitgebers. 
Plötzlich kommt ein junger Mann 
und sagt zu ihm: „Überbringen 
Sie dem Baron bitte diesen Brief." 
Der Chauffeur eilt zu seinem 
Chef. Dieser macht den Brief auf 
und liest: „Wenn es glückt, ist es 
gut, wenn's nicht glückt, habe 

ich Pech gehabt!" „Was soll denn 
das?" fragt der Baron seinen 
Fahrer, „holen Sie den Mann mal 
her!" Der Chauffeur ha-stet hin- 
aus, schaut sich um und kommt 
dann wieder: „Es ist geglückt. 
Er hat das Auto gestohlen!" 

* 
„Der Lehrer hat heute gesagt, 

ich sei perfekt", erzählt Kläus- 
chen, als er aus der Schule 
kommt. „Donnerwetter", sagt 
der Vater, „in welcher Beziehung 
denn?" „Er hat gesagt, ich sei 
ein perfekter Faulpelz!" 

•■c 
„Wie ^ätistes?" „Halb." „Halb 

was?" „Das weiß ich nicht, mei- 
ne Uhr hat nur einen Zeiger!" 

* 
„Sag mal, ist dein Mann ei- 

gentlich immer so still?" „Nein, 
nicht immer. Du solltest ihn mal 
essen hören!" 

* 
„So, so, mein Junge, du bist 

also in die Gerlinde verliebt?" 
„Ja, Papa, hast du etwas dage- 
gen?" „Nein, ganz und gar nicht, 
als ich in deinem Alter war, habe 
ich sie auch geliebt!" 

* 
Sagt ein junges Mädchen zu 

seiner Fteundin: „Selbst wenn 
Doris doppelt so hübsch wäre, 
wie sie tut, wäre sie noch nicht 
halb so hübsch, wie sie glaubt!" 

* 
„Weißt du, Lilli, wenn ich mir 

von Bruno etwas sehr Kostspieli- 
ges wünsche, dann überlege ich 
mir, ob ihm die Erfüllung nicht 
zu schwer fallen wird!" „Das ist 
aber rücksichtsvoll von dir! Und 
dann verzichtest du darauf?" 
„Nein, dann denke ich mir, daß 
es ihm eine rechte Freude sein 
muß, mit Schwierigkeiten fertig 
zu werden!" 

Eigentlich geht Frau Muckermann 
lieber ohne ihren Jungen einkaufen. 
Das hat gute Gründe. Balduin kann 
einfach nicht wegsehen, wenn sich 
Berge verlockender Süßigkeiten vor 
ihm auftürmen. 

Einmal darf er aber doch mit. Da 
hatte sich FVau Muckermann gedacht: 
Ich gehe nur in einen Tante-Emma- 
Laden, und die ^te Frau Hunkebi- 
ber, die ihn seit über dreißig Jahren 
führt, lehnt es ab, Schokolade in Kas- 
sennähe zu deponieren. 

Doch es kam alles anders. Balduin 
trabte brav hinter seiner Mutter her, 
und er muckte auch nicht auf, als die 
bezahlen wollte. Im gleichen Augen- 
blick aber holte Frau Hunkebiber un- 
ter ihrer Theke ein Glas mit Bonbons 
hervor. „Nimm dir eine Handvoll", 
forderte sie Balduin freundlich auf. 

Der Junge 2ierte sich. 
„Na, nimm direine Handvoll", kam 

die zweite Aufforderung. 
„Nein, nein", sagte Balduin nur. 

„Magst du etwa keine Bonbons?" 
„Nein, nein", brummte Balduin er- 

neut. , 
„Das verstehe ich nicht", meinte 

Frau Hunkebiber, „alle Kinder mö- 
gen Bonbons, und du... na, komm, 
ich geb' dir eine Handvoll." 

Und sie reichte ihm die Süßigkei- 
ten. 

Kaum war Frau Muckermann mit 
ihrem Sohn aus dem Laden, fragte 
sie ihn: „Weshalb hast du dich denn 
so geziert? Man sah dir doch an, daß 
du ganz scharf auf die Bonbons warst" 

„Stimmt", murmelte Balduin. 
„Und weshalb hast du dir keine 

Handvoll genommen?" 
„Nur so, nur so... Als dir aber Frau 

Hunkebiber eine Handvoll gegeben 
hat, hast du nicht ,nein' gesagt. Was 
war denn daran anders?" 

„Hm", machte Balduin. „Etwas ganz 
Wichtiges war anders. Sie hat eine 
größere Hand als ich." 

Anekdoten 
Der Dichter Bernard Shaw war 

etwas hypochondrisch veranlagt. Aus 
lauter Angst vor Krankheit mied er 
den TVibak, den Alkohol, aß kein 
Fleisch und mied sogar die Frauen. 
Als er eines T^ges in einem südengli- 
schen Landstädtchen einen Vortrag 
halten sollte, holte ihn der Bürger- 
meister vom Bahnhof ab. Shaw fühl- 
te sich ausgerechnet an diesem T^g 
nicht ganz wohl. 

Als der Bürgermeister ihn herzlich 
auf dem Bahnsteig begrüßt hatte und 
sich nach dem Befinden des Dichters 
erkundigte, flüsterte Shaw mit fast 
versagender Stimme: „Ich fühle mich 
gar nicht wohl, Verehrtester! Ob mir 
die Luft hier nicht bekommt?" 

„Das ist ganz ausgeschlossen!" rief 
der Bürgermeister eifrig. „Unser Ort 
ist geradezu berühmt für seine gute 
Luft! Wir haben hier auch nur einen 
einzigen Tbdesfall pro Tag." 

„Einen einzigen Tbdesmll?" fragte 
Shaw und erbleichte. „Ehe ich weiter 
mit Ihnen komme, Herr Bürgermei- 
ster, muß ich Sie bitten, nachzufra- 
gen, ob der heute fällige Kandidat 
schon gestorben ist." 

Zwei ältere Damen aus London be- 
suchen Paris. Am zweiten Abend ge- 
hen sie ins Theater. Gespielt wird „Cä- 
sar und Cleopatra". Die Besetzung ist 
erstidassig, ^e Gestalt der ägyptischen 

Königin bezaubernd. Als der freneti- 
sche Beifall etwas abflaut, sagt eine 
der englischen Damen: „Das Spiel 
war ja herrlich, meine Liebe, aber ich 
muß doch sagen, daß mir das einfa- 
che Leben unserer Königin lieber ist." 

Picasso hatte einen bekannten Ban- 
kier porträtiert. Als er letzte Hand 
anlege, kam gerade ein Freund ins 
Atelier. Als er sah, daß Picasso sin- 
nend vor dem Bild stand, fragte er: 
„Gefällt es dir nicht?" 

„Doch, doch", meinte Picasso. „Nur 
das rechte Ohr sollte ich noch ein 
wenig ändern." 

„Dann tue es doch!" 
„Du hast gut reden!" brummte der 

Maler. „Ich weiß doch nicht mehr, wo 
ich gestern das rechte Ohr hingemalt 
habe." 

Balzac ließ sich eine Zeitlang von 
einem Arzt behandeln, dessen Ruf 
nicht gerade gut war. Als es eines 
Tages zum Streit wegen einer Anord- 
nung des Arztes kam, der Balzac nicht 
nachkommen wollte, gab es auf bei- 
den Seiten beleidigende Worte. 
Schließlich drohte der Arzt mit einer 
Duellforderung. Da meinte Balzac sar- 
kastisch: 

„Ich fürchte mich nicht vor Ihren 
Drohungen - nur vor Ihren Rezep- 
ten!" 

Büro, Büro 

■3^ 
„Und hier findet die Umschu- 
lung unserer Kollegen statt, die 
nächstes Jahr in den Ruhestand 
treten!" 

„Das nützt auch nichts, Herr 
Schneider; keine Gehaltserhö- 
hung - und damit basta!" 

„Aber Emma, das ist doch nicht 
der Herr, den wir Seehund nen- 
nen, das ist doch mein Chef, Herr 
Moser!" 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Wortfragmente 

Schachaufgabe Nr. 23 
Partiestellung 
Weiß setzt in vier Zügen 
matt. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Khl, Dd3, Tfl, Tg3, 
Ldl,Sd4, Sh5, Ba2, b2,e5,f4, 
g2, h3 (13) 
Schwarz: Kg8, Dc7, Ta8, 
Td7, Lc8, Sb4, Sh8, Ba5, b7, 
c6, e6, g7. ha (13). 

Sabodefgh 

Aus den Silben; be - bi - biet - car - 
chen - de - de - de - dif -diff - dis - du - 
dung - ei - el - er - er - er - fe - gen - gir 
- hä - i - ke - ku - kun - lan - le - lei - mu 
-mü-nanz-renz-ri -rü -sa-se-set 
- so - te - ter - und - za - zahl - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Grüngewinde, 2 Erschöpfung, 3 
Mißklang, 4 norweg. Dichterin, 5 
Heiligenerzählung, 6 Doppelstück, 7 
spanische Mittelmeerinsel, 8 bibli- 
sches Buch. 9 Hunderasse, 10 Unter- 
schied, 11 Omelett, 12 schlesischer 
Berggeist, 13 Zeiteinheit, 14 engli- 
sche Hafenstadt, 15 Handarbeit, 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein syrisches 
Sprichwort. 

Die nachfolgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Zustand ergeben, in dem man einiges 
nicht vermißt. 

freu - mang - tman - wenn - 
atbr - nde - kein - enug - 

auch - efei - ndeh. 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Ulrich F. E. Stresane/Herne 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -t- (e - f) -I- (g - h) + 

(i - k) -I- (1 - m) + (n - o) = x. 
Es bedeuten: 
a) Fluß a. d. Westsudeten, b) ind. 
Gewicht, c) frz. Herrscheranrede, d) 
Europäer, e) Kränkung, f) Ansied- 
lung, g) Getreidestengel, h) Berg- 
weide, i) Teil des Gesichts, k) Bin- 
dewort, 1) ehem. Element, m) nord. 
Meeresriesin, n) früh. Holzmaß, o) 
Fluß in Spanien. 
X = Fremdwort für eine Landenge. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: arm - bau - bi - der 

- e - eh - en - er - er - ge - ge - hand - 
hen - ka - la - len - nett - nie - rechts - 
reck - ren - ru - schaf - sehe - schel - 
Schlags - spieß - stan - ste - stück - te - 
tor - Zucht - sind 11 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen ZU bilden: 

1 testamentarisch vermachte Fluß- 
wiesen, 2 Anstand und Disziplin bei 
Haustieren, 3 Züchtigungsmittel 
eines Hauptfeldwebels, 4 erstmahg 
geschlossene Lebensgemeinschaf- 
ten, 5 Körperteil eines erfolgreichen 
Boxers, 6 Bezeichnung für Ministe- 
rium, 7 Stadt in Luxemburg/Mz., 8 
die Glöckchen am Tamburin, 9 Kör- 
perstellung beim Schlafen, 10 Kar- 
nevalist h.c., 11 dehnbarer Stab. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Gastwirtsgehilfen, der Spei- 
sereste zusammenfegt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben darm die bunten Kinder Floras. 

grau - Pfau - Asta - stur - 
warm - Base. 

Togss-, 
Nacm- 
onbnjch 

US- 
Geheim- 
dienst 
(Abti) 
Männer- 
kurz- 
name 

unver- 
dünnt 

Ver- 
gröBe- 
rungs- 
gins 

GroB- 
elnicauls- 
onloge 
(cmerlK.) 

eng- 
lisch: 
Arbeit, 
Stelle 

ntexlk. 
Poznik- 
hoten 

mflnnl. 
Vomame 
'Kose- 
orni) 

Schwur 

Wlnd- 
schot- 
tenselts 

Schmelz- 
Dbetzug 

HocK- 
ftucht 

itm. 
Pnvinz 

Bonk- 
onsturm 

Pfosten 

Boby- 
Mund- 
luch 

Ente- 
rich 

Futteml 

Wochen- 
tag 

Schrei 

Teil des 
Mlttel- 
meeis 

irv 
defdes 
Roten 
Kreuzes 

Verzicht, 
HIngdbe 

ei- 
förmig 

Wuil- 
geidtd. 
Gauchos 

Edel- 
pelz 

Rosen- 
sport 

ü«- 
preBter 
Stoff 

Blut- 
schande 

Kind- 
wlrt- 
schofll. 
Betrieb 

Welt- 
meer 

(Landes- 
sproche) 

Bezeich- 
nung, 
Be- 
nennung 

Stadt 
in 
Tim 

Kurz- 
form V.: 
Kres- 
zentia 

ge- 
streck) 
be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

griech. 
Göttin 

losons 
Göttin 

Frauen- 
nome 

Frucht- 
brei 

starker 
bveig 

zu 
keiner 
Zelt 

Teil der 
Schrelb- 
mo- 
schlne 
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Schüttelrätsel 
Halm - Robe - Maus - 

Mark - Rat - Haut 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann einen Austragungs- 
ort der Olympischen Spiele. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt - ergeben 
ein frz. Sprichwort über die Liebe, 

frndschftstlbhnflgl 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Um den weißen König 

von seinen Schutzsteinen zu entblö- 
ßen und ihn ins Freie zu treiben, hat 
Schwarz (Großmeister Maroczy) 
viel Material geopfert. Mit einem 
einleitenden, weiteren Turmo^er 
erzwingt er nun das Matt; 1. ... TbS 
-hS+ü 2. Kh4 X h5, Dg2 - h3t; 3. Kh5 
-g5, h7 - h6t; 4. Kg5 - ff, g7 - g5t; 5. Kf4 
-e5, Dh3 - e6 matt. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Barkasse, 2 
rüpelhaft, 3 Erbsen, 4 Chefdekora- 
teur, 5 Hohenzollern, 6 Barbar, 7 
Oberjäger, 8 Herrenwäsche, 9 Neu- 
fassung, 10 Engelsgeduld, 11 Nieten- 
hose. — Brechbohnen. 

Im Handumdrehen; Mal - Anna - 
Laus - Ahne - lauter = Laser. 

Silbenrätsel; 1 Dressur, 2 Inster, 3 
Eiche, 4 Kerze, 5 Agent, 6 Incubus, 7 
Sekunde, 8 Erlebnis, 9 Reiter, 10 
Lichtung, 11 Overall, 12 Sozius, 13 
Eremit, 14 Drilling, 15 Intimus. —Die 
kaiserlose, die schreckliche Zeit. 

Besuchskarte; Kirchenmaler. 
Hier darf gestohlen werden; 

Die Würde ist der Schild der Dum- 
men. 

Rätselgleichung: a) Hobel, b) Bei, 
c) Oer, d) er, e) Kerzen, f) Zen, g) 
Gast, h) Ast, i) Rasen, k) Ben, 1) Brest, 
m) Rest. X = Hockergrab. 

Schütteirätsei; Sang - Christ - 
Hanse - Adel - Hub = Schah. 

Füllrätsel; Dem Lauf der Dinge 
darf man nicht zürnen, denn er 
kümmert sich um nichts. 

Schwedenrätsei 

■IMPFUNGHJOGGINS 
■EINHDAEMONHEHUE 
■ BREIUNHE 6 ERLING 
■EHUNMUTHHHUNOHE 
EVAHVBBRAUCHHKEN 
■ONTARIOHRBEGALH 
■LEISESPATEBHSIE 
A L SHOA S E NBRA T TAN 
■■EARLBNARRHREST 

I 

I 
%■ 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service 
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^nbausanierung • Fassadenverkleiduna • 
JDachgebAtk • Dachstuhlausbau • OachTen- 
Istereinbaii ■ Qauban • Vordächer ■ Winter- 
IgArten • Pergolen • Gerüstbau 

' O _ _ _ Q 
SdDDÜIIa)©[?©D 

K]QDDD[k®D' 
iNorbort Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 

' 06103 / 5 26 39 0 - priv. 2 51 80 

Langener Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-kUHN 
vorm.. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen. Südl. Ringslr. 104. Friedhotslr. 36-38 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännedümmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichbüden 

6070 LANGEN • An der Koberst. 1t 6 
(Steintjerg) • Telefon 06103/26651 

RAUIVtAUSSTATTÜNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 , 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLÄ(»BI/SCHWIiiÄDBt u. v. m. 

schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Toi. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Ajswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaMcrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-i Peuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sierbewäsche - Zierurnen ^ 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch • 
Fahrgasse 1, 6070 Langer), Telefon 2 29 68 , 

Jetzt wieder zu haben: 

1990er 

Weinlädchens 

Rheinischer Landwein 
Scheurebe - halbtrocken - 

l-Liter-Flasche DM 3.95 
Auch hervorragend für Bowlen geeignet 

vei 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Ttelefon 06103 / 2 22 56 
OfrnurtoutMn; Mo., (M., Do.. P. 1^16.30 

8«. 10-13 Uhr und nach W. VnlntMrung 

Mo., Di.. Do. 
Öffnungszelten: 

,, Fr. 16.00-18.30,86.1 1.10.00-13.00 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

An alle Hausbeeltzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

H. STEITZ QMBH 

Stgr. 1925 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LAGWERUNQ • TAFEflEREN 

Halnrtchtlr. 32. Tll 0ei03/22a43 

Gerüstbau Langen GmbH _ 
Neckarstraße 54 TelefonO61O3 / 0 5 26 39 privat 2 51 80 

DtoLatotung lOmpofi, InatoWaikm, Qath»teung 
Ihr* n«iM Wann« 
In 3'StufKton. 
Ohne AuslMu der alten Wanna. 
Otm* FHesenschaden. liW 

J'BÄmx -4' 
Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. Juni 1991: 
Dr. Strecl(, Praxis: Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16; 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 2 2616 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 31.5. Rosen-Apothel<e 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Sa., 1.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 2.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 21178 

Mo., 3.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Di., 4.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 5.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 6.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 5. Juni 1991: 
Dr. Hamtek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 31.5. Rosen-Apotheke 
Sa., 1.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 2.6. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 3.6. Einhom-Apotheke 
Di., 4.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 5.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 6.6. Braun'sche Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

1./2. + 5. Juni 1991: Dr. Manfred Wemer, Dietzen- 
bach 2 (Steinberg), Mainstr. 20, Tel. 06074/ 
29201, priv. 06074/24852 

FARBENHAUS LEHR 

Faitwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckaratraBe 19a - Telefon 0 6*1 03 / 2 21 87 

nuctcif*!! 
siM i*C wn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 31.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 1.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 67332 

So., 2.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 3.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 4.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mi., 5.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 6.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

NEU- 

ERÖFFNUNG 

DIE ETWAS ^ ® 
ANDERE VIDEOTHEK 

• 2000 Filme • Keine ClubgebOhr 
• Reservierung mSgllch 

Dieburger StraBe 1 
Ecke Darmstädter Straße. Passage rechts 
6070 Langen, Telefon 06103 / S 41 90 
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 14.00-20.00 Uhr 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85. 

Zeig beim Porto Herz & Ventand: 

rü 

Kauf 
WohlfEilirtsbilefmarken 

HDIe, die ihr Ziel erreicht. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Auslöhrung von 
Elekiroartlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Eiektro-Oerflien u. Lampen 
Kur>d«ndler\^ + lechn. Beratung 
6070 Langen/Hessen 
WlesglBchen 44 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. 
W&rme*Pumpen 
ISO» Verteilungen 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Vertlchoiungen 

SchillerstraSe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Medizinische FUSSPFLEGE 

Nur HAUSBESUCHE 
Rufen Sie mich bitte an: 
^ 06103/2 69 42 

Nau-+Umdeckuiig 
Spenglerartwitan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordfttra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150*81970 

sehr 
gut»; 
(Tt iMt»tarw^aamnarw 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteil- 
nahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Ida Grießl 
geb. Weiler 

erwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Franz und Julie Schams geb. Grießl 

I Langen, Im Ginsterbusch 40, im Mai 1991 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
möchten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten sagen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit soviel Liebe beschenkt haben. 
Vielen Dank auch Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Kaplan Massoth, dem Vorstand des PQR St. 
Albertus Magnus, dem Kirchenchor von St. Albertus Magnus, der Kolpingfamilie Langen, 
der Historischen Gruppe „Wolf" und der Diatonischen Gruppe. 

Hans und Barbara Block 

Langen, Im Mal 1991 

Wir heiraten 

Uwe Lindner 

Anja Simon 

6070 Langen, MühlstraSe 6 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. 
Juni 1991, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen 

statt. 
Polterabend: 5. Juni 1991, ab 19 Uhr auf dem Segler- 

gelände der Kiesgrube Langen. 

Wir trauern mit großer Anteilnahme um einen 
lieben und hochgeschätzten Kollegen, unseren 

I Ehrenvorsitzenden Dr. med. Walter Otto. 

Sein plötzliches Ableben hat uns tief getroffen und 
ichließt das Gedenken an seine jahrelange Tätig- 
keit als Arzt in Langen sowie die Gründung der 
Ärzte Vereinigung Dreieich mit ein. 

Dr. med. Walter Otto 

t 17. 5. 1991 

Der Vorstand der Ärztevereinigung Dreieich 
Dr. Pietsch Dr. Greifenstein Dr. Rosenkranz 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

ELTER 
Jüdliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
070 langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir verloben uns am 1. Juni 1991 

Andrea 

Wilhelm 

Norbert 

Trimmer 

6070 Langen, Uhlandstraße 12 

N«tur«cftuCxlMjnd I 

Gruppe Langen 
Einladung zum Monatsstamm- 
tisch am Montag, dem 3. Juni 
1991, um 19.30 Uhr Im Natur- 
freundahaus am Steinberg. Qfiste 

sind willkommen. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlSBlich un- 
serer 

Wermählung 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich bedanken. 

Michael und Petra Dohmen 
geb. Köhler 

6078 Neu-Isenburg 2, Am Forsthaus Gravenbruch 49 
Im Mai 1991 

^Qiion 

stark in 

SN COLOURS 
FÄRB- UND STILBERATUNG 
HOCHWERTIGE KOSMETIK 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (JDgeshelm), EgerstraBe 4 
(Ecke Weiskircher StraBe), Tel. 06106 / 40 06 

I^HMo.-Fr. 10-12.30 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa. 10-13 ühr^^ 

Eimmc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren'finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Strade 40, Tel. 4 14 14 
•Langen, am LulhetplaU, üattcnslrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das geeignete Cafe 
IfUr ITauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

I Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

FAHRZEUSE 

Qolf C, 75 PS, B|. 85, Automatli(, 
83 000 l<m, Reiten u. Felgen neu, weit. 
Extr., 1. Hd., scheckh.-gepfl., DM 
9600.-, Tel. 06105/13 94 

Seit 15 Jahren das Handarbeits- 
Fachgeschitt mit gut geichulter 
fachlicher Beratung 

Atta Vv6(U>iube 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-LudwIg-StraBe 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103 / 4 29 02 

1 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwähltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

LANGENER 

AKZEt^E 

STADTHALLE 
Freitag, 7.6. - 20 Uhr 
Forum neue Musik 

ZEITGENÖSSISCHE 
ELEKTRONISCHE 

MUSIK 
Musik-Film, Stage-Art, In- 

stallationen und Video-Per- 
formance mit dem 

GLASOTRONIK- 
ENSEMBIE 

Vorveri<auf: 
Tel. 06103 / 20 31 26 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03) 203145 

REISEBÜRO AM RATHAUS 

FEIWSEHEII- 4^ VIDEO-SOfORT- 
REPARATURDIHIST 

Vonntttaga l>rlng«n - 
nachmittags abholen. 

Egaf wo Sie geltauft haben, wir 
kümmom uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 
fVacffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-GrcBauheim 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
danke ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Bettina Herth 
6070 Langen, Darmstädter StraBe 66, Im Mai 1991 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Hans Rüster 
Langen, Leukertsweg 19, Im Mai 1991 

» BÄOEH 
» HEIZUNO 
t BADMÖBEL 
» DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

Aussli-Ilu'ui Ofienhtich auch sorintiigs von 14 1 / ut>t gooltnet' 

Laforsch GmbH 
Industriestraße 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Oreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

70. Geburtstag 

habe ich mich sehr gefreut. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn sowie dem Gesangverein ,,Frohsinn", dem 
Kegelclub, der Bezirkssparkasse Langen und dem Wein- 
gut Immerheiser in Duchroth. 

Willi Bärenz 

Langen, Walter-Rathenau-Straße 4, im Mai 1991 

UNTERRICHT 

Jetzt nichts wie hin! 

BahnstraBe 75, Langen, 06103 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, 
Eing. Nord), Dietzenbach, 06074 / 2 83 90 '' 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

_ Mit einer . 

Famihenarizeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Oebr. S C H N E I D E R 
RoHaidanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunatstoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roilglttsr, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 
AuBerhaib SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfioristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreieich Solmische Weitierstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 

Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 
6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 

BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Hauptgeechattsatelle Langen 
Darmattdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren LIndner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenechluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle'In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichi(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Rinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*p«ltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 
V / 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besorfderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 nun hoch, ItpaWg, DM 18.24 * 
* Preise Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2spaHig, DM 36.48' 
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HOLZ FÜR GARTEN 

UND FREIZEIT 

HolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anregun- 
genfür die schönste Garten- 
gestaltung. Denn Holz für den 
Garten und die Freizeit gehört 
einfach dazu. Ob Sie Ihren 
"Sitzplatzdraußen" mit Wind- 

Flechtzaun 
180 X 180 cm 
kesseldruckimpr. 4 J CA 

nur DM OfiUll 

und Sichtschutz abschirmen, 
Ihren Garten mit Palisaden 
individuell gestalten wollen 
oder für Ihr Auto ein Carport 
suchen. Mit Holz und den star- 
ken Ideen von HolzLand lie- 
gen Sie immer richtig. 

Palisaden 
10 X 100 cm 
kesseldruckimpr. J QC 

nur DM HmCti 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104/48 01 

ßeeker 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 08184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

*□611* mal wieder ins Kino 
■ ■■■■■■■■■■■■■ 

'""essss 

■ nm hl iRn Kbstn 
Um Hl 7,5 t 

SÜDL. RINQSTR. 13 ■ LANGEN . Erutzwim M IHrtHI 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 /2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD FANTASIA NEUES UT DOLBY 8TCRE0 

2. WOCHE! (16) 
TM. 90^ • Do., ta. -f So.: auch 1530 ♦ 

ötossiia^istoilijQai] 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renpvierungs-Spezialist. ^ 
 Die Nr. 1 in Europa. rvJiC | tkw 

AuBSlellungs-Cenler Dietzenbach TA 

> 1t4» + Saj 23.00 Spitv. 
NäiiiMnRiii»'SiE^ 

DIE NEUE 8CHRECKENS-VIS10NI 

3. WMtwl (« J.)   TiflI. 20.30 Ut* 
Do., 8o. -f So. auch 16.30 -f 16.00 Uhr 4 Sa. 23.00 Spitvtt 

NEU Im KINpl ^ 

Ein« KomOdi« von majestätischem FORMAT 

  TigHch 19.30 
BRUCE WILUS - TOM HANKS MELANIE QRIFFITH 

Fegefeuer 
DER 

EITELKEITEN 

EIN FILM VON BRIAN DE PALMA DIonttag 22.30 Uhr jmM 

HAINER 

WOCHEmLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Mr. 22 Freitag, 31. Mai 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Dieselstraße 1 - 3 6057 Pietzenbach Steinbcrg ® O6074/404127 

StsTportus 

Ausstellunqs - Mobil! 
jinti ydiu III iiiici naiio 1 
Langen 
Mo, 3. bis Fr, 7. Juni'91 
]eweils10-18Uhr 
AnnastraBe 43 
EXTRA-MARia ) 

PORTAS System-Renovierung: Das Beste für alte 
Türen, Haustüren und Küchen. Neu: Heizkörper-Ver 
kleidungen und Badezimmermöbel. Große Vielfalt - 
wertvolle Materialien. Schnell, perfekt, preiswert!  
Wir beraten Sie auch gem am Telefon und In unserer ständigen Ausstellung. 
PORTAS-Studio 6057 Dietzenbach • DieselstraBe 1-3 

0 60 74/40 4127 • Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18, Sa 9-13 Uhr 
PORTAS': Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr, 1 in Europa. 

W' ^ghr t 
nenscf'*'^' 

Sonn^^'w  

:S$-3s^ 
, w« WitA>V 

• Praltb«lspM*: 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

y^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6062 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

niM 

Hns 
KODAK AGFA ALFO FUJI 
Farbfilme im Doppelpack 
21DIN/100 ASA 
2x 24 
Aufnahmen 

2x 36 
Aufnahmen 

Longen Rhemslroße 37- 39 Am Lutherplalz 

400 cm X 200 cm 
600 cm X 300 cm 

■b S98,-DM ■b13S9,-DM 

ansa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

6239 Kriftel (Maln-Iiiinui-Krgis) 
Ba)>rtiichstiille 8 

Tel.06192/42004'Fax0ei92/45914 
Komplelt aus einer Hand! 

Beratung - Angebot- Herstellung - Montage 

TDCCnDC gratisprospEkt I nCOUnC oetoa - 42318 
RSCHtR ■ LANGENER STR. 27 • 6073 EGEISBACH 

auch: MITNAHMEMAflKT ZIJ MINIPRFISEN •— 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

mm 

bei 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

. WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 t 9 OB 62 

VERKAUF 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgeselischaft mbH 
Nordstraffe 42, 6450 Hanau 

Rderenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte ,Kontaktaiifr\ahme unter 

Tekjfon Wixhausen Ü 61 50 / 8 19 70 

Mlrklln, Fleisctimann, Trix, Roco + Amold-Modellelsenbalin-Fachge- 
scliait, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Masseler-Park-StraBe 31 

|lanamer2atun0 
ECSLSaACHDI NACMUamN *MTt»l«K<lllPI0UW01»t*TT fO« t»N01W t)NO 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

DarmsUdter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgal)« ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in d^r Qeschiftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Auto-F ell-BezUge 
100% Natur-Spitzenqualität, 
preisgünstig, selbstgelertlgt, 

Fellnäherei. 
MSrtelden, Rüsselstielmer StraBe 38 

Mo., DI., Do., Fr. von 14-18 Utir 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Utir gefitfnet. 

Leiner 
Markisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| KOllAOtM Q 

(Alerfi 
Markisen - Elektroantriebe 
EOELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103/4 93 92 

WINTERGARTEN + PERGOLEN 
Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
Trennwände Vordächer Carports etc. 

H. Bruchmann, Stemgasse 80 
6103 Griesheim, Teleton 061 SS / 47 92 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere modernen Filialen in 

Offenbach, Obertshausen und Friedrichsdorf 
suchen wir den oder die 

FILIALLEITER-AIIWÄRTER/-IN 
Dabei denken wir an eine zuverlässige und strebsame Nachwuctiskratt mit abgesctilos- 
sener Berufsausbildung. Wir bieten die denkbar besten Aufstiegschancen, weil unsere 
Fillalleiter aus dem eigenen MItarboiterstab aufrücken können. Selbstverständlich zah- 
len wir ein einer verantwortlichen Position entsprechendes Gehalt. 

Außerdem suchen wir 

KASSIERERINNEN 
Sie können bei uns In Tellzeitbeschäftigung ca. 20-30 Std./Wo. arbeiten. Besondere 
Fachkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir vermitteln Ihnen diese In einer ausreichen- 
den Einarbeitungszelt. Wir zahlen Ihnen von Anfang an ein sehr gutes Gehalt. 
Wenn Sie an einer dieser weitgehend selbständigen und gesicherten Positionen Interes- 
siert sind, so füllen Sie bitte den Abschnitt aus und senden Ihn an untenstehende 
Adresse. 

Name: Vorname: 

Wohnort: Str.: Tel.: 

geb.: Beruf: jetzige Tätigkeit: 

Lebensmittelfilialbetrieb 
GmbH & Co. KG 
industriegeblot Brauheck 

SCHALLPLATTENBORSE 
Po.. 30. B.. OWwnbach, »todtlmlf, 11—18 h 

PFAFF 
die führende deutsche Nahmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

GlückUche „Geburt" 

nach über sechs Jahren 

Erste Ortseingangstafel in Dreieichenhain 

Mit den Stictivariationen 
für alles was Sie nähen. 

Nur DM 798.— 
inklusive 
Kofferhaube 

Ihr Fachgeschalt 
NÄHZENTRUM 

BERGMANN 

Aliceplatz 1 
0<(enbach/Main 
« 069 / 88 77 85 

Dreieichenhain (ast) - Eine 
glückliche Geburt konnte die Ar- 
beitsgemeinschaft der Hainer Ver- 
eine jetzt feiern. Weitab vom Kerb- 
geschehen erblickte das Lieblings- 
kind der Dreieichenhainer Vereine 
das Licht der Welt, Es war schon 
eine Schwerstgeburt, die hier weit- 
gehend unbemerkt, doch rich- 
tungsweisend für alle Ortseinfahr- 
ten Dreieichenhains vonstatten 
ging. 

Endlich hat der Stadtteil seine 
eigene Ortseingangstafel, die erste 

n drei geplanten. Die Wehen 
dauerten mehr als sechs Jahre, und 
das gute Kind verursachte bereits 
Kosten von 6 000 Mark. Doch wel- 
che Mühen die „Erzeuger" der Ta- 
fel auch eingegangen waren, die 
Arbeitsgemeinschaft der Hainer 
Vereine fühlte sich bei der Einwei- 
hung ausreichend belohnt, durch 
den Anblick und die Gewißheit, 

daß jetzt von der Koberstädter 
Straße kommende Besucher hier 
auf die Burgruine, die Altstadt und 
das Museum hingewiesen werden. 
Stolz betrachteten die „Väter" ihr 
Werk, und bereits jetzt ersannen 
sie Projekte für die Zukunft dessel- 
ben. Die Konstruktion aus Holz 
mit Kupferdach und beiger Holzta- 
fel (handgemaltes Wappen) soll ge- 
gen Sprayer geschützt werden. Die 
Tafel wird in Zukunft auf Veran- 
staltungen des Stadtteils oder der 
Vereine Hinweise geben - das 
schöne Wappen muß dann abge- 
deckt werden. 

Ob das Kind den gestellten An- 
forderungen als Werbeträger für 
Dreieichenhain und die Aktivitä- 
ten der Vereine gerecht wird, muß 
die Zukunft zeigen. Vorerst müs- 
sen sich die Dreieichenhainer an 
das neue Markenzeichen am Orts- 
eingang gewöhnen. 

fr 

Endlich steht sie, die erste Ortseingangstafel: Unser Bild zeigt bei der Einweihung (von llnl(s): Gemot Schmidt, 
Dieter Reisch, Gerhard Knies (AG Hainer Vereine) und Theo Koser, der mit der Gestaltung der Tafel beauftragt 
worden war. Foto: ast 

kürzte 

die Zuschüsse" 
Dreieichenhain (fm) - Die Ar- 

beitsgemeinschaft (AG) Hainer 
Vereine soll ihre Verärgerung üljer 
die gekürzten Zuschüsse für das 
Kerbfeuerwerk nicht am Magistrat 
bzw. an Bürgermeister Bernd Ab- 
eln ablassen, sondern sich Ijei der 
rot-grünen Koalition im Stadtpar- 
lament beschweren. Das ist jeden- 
falls die Auffassung der Dreiei- 
chenhainer CDU-Stadtverordne- 
ten Annemarie Dechamps. 

Die Regierungsparteien nämlich 
hätten bei den Haushaltsberatun- 
gen entgegen dem Antrag der CDU 
beschlossen, den Betrag für das 
Hainer Kerlifeuerwerk von 8 000 
auf 6 000 Mark zusammenzustrei- 
chen. Somit lasse also nicht, wie 
von der AG moniert, das Interesse 
der Verwaltungsspitze am Feuer- 
werk zu wünschen übrig, „sondern 
die Einstellung der rot-grünen 
Stadtverordneten, die genau wie 
bei den Beleuchtungen zu Weih- 
nachten in Sprendlingen und Drei- 
eichenhain die Zuschüsse der 
Stadt kürzten". 

Pferdesportverein hat 

einen neuen Vorstand 

Michael Schäfer jetzt an der PSV-Spitze 
der Privatpferdebesitzer. Jürgen 
Dickert übernimmt die Aufgaben 
des Sport- und Gerätewarts von 
Werner Neumann, der diesen Po- 
sten bislang bekleidete. Für die In- 

Dreieichenhain - Einen Genera- 
tionswechsel gab es an der Spitze 
des Pferdesportvereins (FSV) 
Dreieich. Aufgrund beruflicher 
Überlastung schieden der Vorsit- 
zende und sein Stellvertreter in der 
Jahreshauptversammlung aus 
dem Vorstand aus. An der Spitze 
des neuen Vorstandes steht jetzt 
Michael Schäfer, ein Gründungs- 
mitglied des Vereins. Er löst damit 
Hans Jürgen Fünfstück ab, der in 
den vergangenen drei Jahren die 
(beschicke des Vereins lenkte. 
Stellvertretender Vorsitzender ist 
nun Wolf Dieter Gäbert, der somit 
die Position Ulrich Simons über- 
nimmt. 

Elfriede Heilmann wird sich 
weiterhin um die Finanzen des 
PSV Dreieich kümmern. Dr. Wolf- 
gang Mühlschwein bleibt Sprecher 

teressen der Jugendlichen wird 
sich künftig Christina Knapp ein- 
setzen, Amelie Westerkampf schei- 
det aus. Last but not least vertritt 
Sabine Kodwitz die Interessen der 
Schulpferdereiter, darum sorgte 
sich bisher Frau Moog-Ruppe, sie 
übernimmt die Aufgabe der 
Schriftführerin. 

Die neue Vorstandscrew will mit 
verstärktem Teamwork die erfolg- 
reiche Vereinsarbeit fortführen. 
Gemeinsame Ausritte mit Pick- 
nick und ein Sommerfest am 29. 
Juni sollen das gesellige Leisen im 
Verein fordern. 

Open-air-Kino erlebt 

bald seine Premiere 

Filmvorführung am 15, Juni im Haag 
Dreieichenhain - „Der Club 

der toten Dichter", ein Kultfilm 
der frühen 90er Jahre und 
Kino-Dauerbrenner, ist am 
Samstag, 15. Juni, um 22.30 Uhi" 
in einer ^eilichtvorführung auf 
dem Ferienspielgelände an der 
Breiten Haagwegschneise in 
Dreieichenhain zu sehen. Das 
Jugendzentrum Kainer Chaus- 
see hat mit dieser Filmvorfüh- 
rung zugleich Premiere seines 
„Open-air-Kinos". Dem Bei- 
spiel anderer Stödte folgend, 
wollen die Juz-Mitarbeiter das 
Film-Angebot für junge Leute 
in Dreieich mit ihjem Freilicht- 
Kino bereichem. Falls die Ver- 
anstaltung ankommt, sollen in 

den Sommermonaten weitere 
Filme folgen. 

Es sind jedoch nicht nur Ju- 
gendliche eingeladen. Auch äl- 
tere Semester können sich an 
diesem Abend mit Decken, 
Klappstühlen oder diversen 
Notsitzen auf der grünen Wiese 
einfinden, um in einer hoffent- 
lich milden Juni-Nacht das 
Opus des Regisseurs Peter Weir 
zu bewundern. Neben dem 
t'ilmischen Leckerbissen gibt es 
auch Gelegenheit für ein 
abendliches (selbstmitzubrin- 
gendes) Picknick. Getränke 
werden angeboten. Einlaß ist 
bereits ab 21.30 Uhr. Kosten- 
punkt: 3,50 Mark. 

Palette nicht so bunt wie iiii Vorjahr 

Siebte Hobbyausstellung im Bürgerhaus / Appell des Bürgermeisters 

Männer 

über 

Broschen, Ringe und Ohrringe konnten die Besucher der Hobbyausstel- 
lung an diesem Stand bewundem und kaufen. Fbto; ast 

Meter 

Ibp-Hfocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Gießen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl in allen Größen und Längen 
In hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Frankfurt-Obefrad • Oflenbacher UmdstL 367 
S 069/657837 • 9fax 069/654610 

Dreieich (ast) - „Reiten Sie auch 
ein Steckenpferd?" Bürgermeister 
Bernd Abeln forderte die Besucher 
der siebten Hobbyausstellung 
Dreieich am Eröffnungsabend auf, 
es den hier ausstellenden Amateu- 
ren gleichzutun. „Wagen Sie es, 
der Erfolg stellt sich von alleine 
ein", munterte der Rathauschef die 
Besucher auf. 

Für den Ansporn gab es einen 
triftigen Grund; In diesem Jahr 
stellten weniger Hobbykünstler als 
in den vergangenen Jahren ihre 
Werke aus. Nur 24 Anbieter - elf 
Gruppen und 13 Einzelpersonen - 
wagten mit ihren Arbeiten den 

Schritt in die Öffentlichkeit. Pup- 
pen, Tiffany-Arbeiten, Töpferar- 
beiten, Modeschmuck, Ikebana, 
Malerei, Patchwork, Seidenmale- 
rei, Fotografien des Fotoclubs 
Dreieich, Glaskunst, Wachsarbei- 
ten zählten zum vielfältigen Ange- 
bot der Feierabendkünstler. Für 
die zahlreichen Besucher bot die 
Ausstellung Gelegenheit, sich Tips 
und Anregungen zu holen, Fachge- 
spräche mit den Ausstellern zu 
führen und so manches schöne 
Stück mit nach Hause zu tragen. 
Die Preise variierten stark. So 
mancher Hobbymaler war mit sei- 

nen Forderungen übers Ziel hin- 
ausgeschossen. Es dürften sich 
nicht viele Käufer gefunden ha- 
ben, die 600 Mark für ein Bild zahl- 
ten. Daneben boten andere ihre 
Prunkstücke unter Wert an. So wa- 
ren die Seidentücher im Kan- 
dinski-Stil ihren Preis von 80 Mark 
mehr als wert, und eine Weich- 
puppe konnte erstanden werden, 
ohne die Eltern in die roten 2^1en 
zu bringen. 

Anziehungsunkt für viele Besu- 
cher waren vor allem die Arbeiten 
des Volkshochschulkurses „Patch- 
workarbeiten". In monatelanger 
Kleinstarbeit haben die Frauen des 

Kurses mit der Hand kleinste 
Stoffteile aneinandergenäht und 
Formen modelliert mit einer 
Schaumstoffunterlage. 

Über mangelnde Beteiligung 
von Gruppen und Vereinen bei der 
Programmgestaltung am Eröff- 
nungsabends konnten sich die 
Veranstalter, die Volkshochschule 
Dreieich und der Magistrat, nicht 
beklagen. Musikorchester und -en- 
sembles und Tanzgruppen ließen 
es am Mut, den Bürgermeister Ab- 
eln forderte, nicht fehlen - und be- 
stätigten sein Urteil, daß er Erfolg 
gewiß sei. 

Tempo 100 auf 

der A 661 
Dreieich - Gute Nachricht für 

die vom Autobahnlärm geplag- 
ten Bürger in Dreieichenhain 
und Sprendlingen: Der hessi- 
sche Verkehrsminister Emst 
Welteke (SPD) will noch in die- 
sem Jahr auf der A 661 erneut 
einen Tempo-100-Versuch an- 
ordnen. Das teilte der Parla- 
mentarische Geschäftsfülirer 
der SPD-Landtagsfraktion Mat- 
thias Kurth aus Dreieichenhain 
mit. Wie Kurth erklärte, müsse 
das „ständige Hin und Her" um 
die Geschwindigkeitsbegren- 
zungen ein Ende haben. Bei 
dem Versuch komme es darauf 
an, zu beweisen, daß Tfempo 100 
eine deutliche Verringerung der 
Lärmbelastung bringe. 

Erster Umweltpreis geht an die RHS 

Stadt Dreieich belohnt Naturschutz-Projekte von Schülern mit 3 000 Mark 
Dreieich - Die Biologie-Arbeits- 

gemeinschaft der Ricarda-Huch- 
Schule in Sprendlingen und wei- 
tere am Projekt „Lebensräume be- 
urteilen und schützen" beteiligte 
Schülerinnen urd Schüler erhal- 
ten für diese / beit den erstmals 
verliehenen und mit 3 ODO Mark 
dotierten Umweltpreis der Stadt 
Dreieich 1990. Mit dieser Entschei- 
dung schloß sich der Magistrat 
dem Votum einer siebenköpfigen 
Juiy an. Sie hatte in den vergange- 
nen Wochen ihre Auswahl aus ins- 
gesamt neun Bewerbui^en getrof- 
fen. „Von allen eingereichten Vor- 
schlägen ist die Arbeit der Ricarda- 
Huch-Schule die herausragend- 
ste", so Erster Stadtrat Werner 
Müller, Vorsitzender der Umwelt- 

preis-Jury. Der Umweltdezement 
lobte jedoch auch drei weitere Vor- 
schläge, die in die engere Wahl ge- 
zogen worden waren. Alle vier in 
der Endausscheidung diskutierten 
Bewerbungen seien preiswürdig 
gewesen, doch um den Preis durch 
eine Aufsplitterung nicht zu ent- 
werten, habe man von einer Tei- 
limg abgesehen. 

Mehr als fünf Jahre lang, von 
19ßb bis 1990, befaßten sich die be- 
teiligten Schülerinnen und Schü- 
ler ausführlich und über den nor- 
malen Unterricht hinaus mit dem 
Naturschutz. Unter l^eitung der 
beiden Lehrer Werner Götz und 
Johannes Schwanzer bearbeiteten 
sie insgesamt acht Naturschutzpro- 
jekte. Bei den Untersuchungen 

ging es vor allem um die Gewässe- 
rökologie. So wurden beispiels- 
weise Flora und Fauna des Hengst- 
baches imtersucht. Weitere Ob- 
jekte des Forscherdranges der Ri- 
carda-Huch-Schüler waren Am- 
phibienteiche im Buchschl^er 
Wald und an der Dreieichenhainer 
Breite Haagwegschneise. 

Bereits im Dezember 1988 war 
die Bio-AG der Ricarda-Huch- 
Schule von der Stadt ausgezeich- 
net worden. Daran erinnerte in die- 
sem Zusammenhang Bürgermei- 
ster Bernd Abeln, der seinerzeit 
ein Preisgeld von 1 000 Mark über- 
reicht hatte. Die Verleihung des 
Umweltpreises wird am Mittwoch, 
5. Juni, 20 Uhr, im Stadtverordne- 
ten-Sitzungssaal des Rathauses 

Sprendlingen stattfinden. 
Besonderes Lob fanden nach 

Angaben Müllers drei weitere Pro- 
jekte. Diese „zweiten Plätze" für 
den Umweltpreis belegten die 
Freunde Sprendlingens, die mit 
der Organisation des Hoocheboa- 
Festes ohne Plastikgeschirr einen 
wichtigen Beitrag zur Abfallver- 
meidung leisteten; ferner die 
Firma Prime Computer GmbH, die 
mit einem betriebseigenen Abfall- 
verwertungskonzept einen wichti- 
gen Beitrag zur Entlastung der Ab- 
fallentsorgung geleistet hat sowie 
die Rosenau-Gemeinschaft, die 
sich nach Angaben der Jury beson- 
ders um den Naturschutz in den 
Baierhansenwiesen verdient ge- 
macht hat. 

Wochenmarkt 

hat Premiere 
Dreieichenhain - Was lange 

währt, wird endlich gut. In der 
nächsten Woche ist es soweit: 
Am Dormerstag, 6. Juni, findet 
in den Vormittagsstimden zu 
Füßen der Burg der erste Drei- 
eichetüiainer Wochenmarkt 
statt. 

Gauner scharf 

auf Schnaps 
Dreieichenhain - Auf Spirituo- 

sen hatten es unbekannte Täter ab- 
gesehen, die in einen Supermarkt 
in Dreieichenhain einbrachen. Die 
Gauner hebelten mehrere Türen 
auf und ließen Schnaps und andere 
Waren mitgehen. 

'.-ii-Lpr 



SEITE II, LANGENER ZEITUNG, NR. 43 DREIEICHENHAIN 
FREITAG, 31. MAI1991 

Kulturfbrderpreis 1991 

für Könner mit Kamera 

Bewerbungsfrist bis zum 31. August 
destens einem Jahr in der Stadt 
Dreieich haben. Der begehrte Preis 
ist mit 5 000 Mark dotiert und teil- 

Die traditionelle Bierstaffel bei der 273. Halner Pfingttkerb war wieder eine Riesengaudi. Diesmal traten die Kerfaburschen-Jahrgänge von 
1989 und 1990 gegeneinander an. Die Kerbburschen des aktuellen Jahrgangs hatten den Parcours In der Fahrgasse ausgetüftelt und kümmerten sich 
um die Organftation. Von zahlraichen Zutchauem lautstark angefeuert, galt es für die beiden Teamt zahlreiche Hindernisse zu meistern. Da mußte auf 
eine Leiter geklettert und gleichzeitig ein Glas Ebbelwol möglichst schnell heruntergekippt werden. Auch das Einwickeln mit Toilettenpapier gehörte zu 
den Auf gaben. Am Ende siegten Klaus Wiche und Matthlas Neubecker vom Jahrgang 1990 mit deutlichem Vorsprung. Bernd Fenchel und Roman Kurevie 
von der 89er-Rlege nahmen die NIederiage aber mit Humor auf. Gute Laune herrschte dann auch bei der Siegerehrung, als Ortsvorsteherin Diana Po"»««' 
dem erfolgreichen Jahrgang den Pokal überreichte. Fotos(2): fm 

Dreieich - Film- und Foto- 
fVeunde aufgepaßt: Der Förder- 
preis an Kulturschaffende in der 
Stadt Dreieich wird in diesem Jahr 
auf dem Gebiet „Foto-Film-Video" 
ausgeschrieben. Darauf machte 
Bürgermeister Bernd Abeln kürz- 
lich aufmerksam und forderte alle 
künstlerisch arbeitenden „Kame- 
ramänner imd -frauen" auf, sich an 
dem Ausschreibungsverfahren zu 
beteiligen. „Es ist das erste Mal, 
daß der traditionsreiche Preis auf 
diesem Kunstgebiet ausgeschrie- 
ben wird", so Abeln. 

Der seit 1978 zu vergebende und 
bereits elfmal verliehene Förder- 
preis wendet sich an Kulturschaf- 
fende, die „ihren Wohnsitz oder die 
Stätte ihres hauptsächlichen Wir- 
kens", so die Richtlinien, seit min- 

bar. Bewerben können sich Einzel 
Personen oder Gruppen. Das Vor- 
schlagsrecht steht jedem Bürger 
zu. Der Preis wird auf Vorschlag ei- 
ner vom Magistrat eingesetzten 
Jury vergeben und in einer öffent- 
lichen Feierstunde, voraussichtlich 
Anfang nächsten Jahres, offiziell 
verliehen. 

Die Bewerbungsunterlagen sol- 
len einen Überblick über das bis- 
herige Kunstschaffen sowie die 
Ausbildung und den persönlichen 
Werdegang geben. Sie sind bis spä- 
testens 31. August 1991 an den Ma- 
gistrat der Stadt Dreieich, Haupt- 
straße 15-17,6072 Dreieich, zu rich- 
ten. 

Betrunken einen 

Unfall gebaut 
Dreieich - Ein Fiat-Fkhrer bog 

am Donnerstag abend vergangener 
Woche von der Hainer Chaussee 
nach rechts in die Darmstädter 
Straße ab. Dabei kam er zu weit 
nach links und kollidierte mit ei- 
nem Opel, dessen Rihrer von der 
Darmstädter Straße nach links in 
die Hainer Chaussee abbiegen 
wollte. Anschließend wurde der 
Fiat noch gegen zwei Betonpfosten 
geschleudert. Sachschaden ca. 
5 000 Mark. 

Dies alles hinderte den Unfall- 
verursacher nicht daran, sich 
schleunigst abzusetzen. In Neu-Is- 
enburg konnte er schließlich ge- 
stellt werden. Es handelte sich um 
einen 30jährigen Mann, der stark 
alkoholisiert war. 

Versammlung 

der Bürgerhilfe 
Dreieich - Die Bürgerhilfe Drei- 

eich lädt ihre Mitglieder für Mon- 
tag 24. Juni, 20 Uhr, in den großen 
Saal des Hauses Dietrichsroth zur 
Jahreshauptversammlung ein. Ne- 
ben dem Bericht des Vorstands 
stehen mehrere Kurzfererate zum 
Thema „Betreutes Wohnen in 
Dreieich" auf der Tagesordnung. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 5. Juni, um 17 Uhr in 
der TVD-Gaststätte. 

Zweiter Nachtragsetat verabschiedet 

Durch den Tarifabschluß entstehen wesentlich höhere Personalkosten 
Dreieich - Der Magistrat hat in 

seiner jüngsten Sitzung den Ent- 
wurf für einen zweiten Nachtrags 
haushält der Stadt Dreieich für das 
Haushaltsjahr 1991 verabschiedet. 
Nach diesem Entwurf erhöht sich 
das Volumen des Verwaltungs- 
haushaltes 1991 um rund 282 000 
Mark auf 107,1 Millionen Mark. 
Der Vermögenshaushalt steigt um 
rund 346 000 Mark auf knapp 28,2 
Millionen. Gegenüber dem ur- 
sprünglichen Entwxirf erhöht sich 
das Gesamtvolumen um rund 
600 ODO Mark auf 135,34 Millionen 
Mark. 

Die Hauptverschiebungen für 
den zweiten Nachtragshaushalt er- 
gaben sich aus folgenden Ände- 
rungen bei den Einnahmen bzw. 
Ausgaben der Stadt: Nach bisheri- 
gen Schätzungen fällt der Einkom- 
mensteueranteil der Stadt um 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Dreieich - Das nächste Treffen 

der Bonsai-Freunde ist am Diens- 
tag, 2. Juli, 18.30 Uhr in Dreieich- 
Dreieichenhain, Fuldastraße 2 (we- 
gen Sommerferien). Für Informa- 
tionen steht Herr Albert Dudda, 
Telefon 06103/86969, gerne zur 
Verfügung. 

150 000 Mark geringer aus als bis- 
her eingenommen. Wesentlich zu 
Buche schlagen bei den Mehrauf- 
wendungen die Personalkosten. 
Zwar waren bereits fünf Prozent 
Besoldungserhöhung einkalku- 
liert, doch nachdem die Tarifpar- 
teien einen sechsprozentigen Zu- 
schlag und weitere finanzielle Ver- 
besserungen für Erzieherinnen 
und Arbeiter beschlossen hatten, 
sind nun nochmals 440 000 Mark 
fällig. 

Verbessert werden konnten die 
Einnahmen der Stadt unter ande- 
rem durch höhere Konzessionsab- 
gaben der Energieversorgung Of- 
fenbach und der Stadtwerke Drei- 
eich. 260 000 Mark werden die 
Energieversorgungsuntemehmen 
voraussichtlich 1991 zusätzlich 
zahlen. Insgesamt können dem 

Tausend Titel 

„Umweltschutz" 
Dreieich - Rund tausend Titel in 

der Stadtbücherei beschäftigen 
sich mit dem Thema Umwelt- 
schutz und den angrenzenden Ge- 
bieten. Die jeweiligen Titel können 
über den Schlagwort-Katalog der 
Bücherei ermittelt werden. Hier 
findet sich unter Umweltschutz, 
Wasser, Luft, Lärm, Urwald und 
anderen Stichwörtern die einschlä- 
gige aktuelle Literatur. 

Vermögenshaushalt 933 000 Mark 
weniger zugeführt werden. 

Im Vermögenshaushalt schlagen 
Mehrausgaben bei den Projekten 
für den sozialen Wohnungsbau we- 
sentlich zu Buche: Bauvorhaben 
Goethering/Ecke Kleiststraße plus 
160 000 Mark (insgesamt 2,4 Mio.); 
Bauvorhaben Gravenbruchstraße 
plus 280 000 Mark (insgesamt 
405 000 Mark); Bauvorhaben 
Bomgarten plus 152 000 Mark (ins- 
gesamt 1,027 Mio); für das Bauvor- 
haben am Berliner Ring will die 
Stadt dem Gemeinnützigen Sied- 
lungswerk ein Darlehen in Höhe 
von 420 000 Mark bereitstellen. 

Damit sind nach Angaben von 
Stadtkämmerer Werner Müller zu 
den in diesem Jahr schon bereitge- 
stellten 1,45 Millionen Mark noch- 
mals rund 1 Million Mark für die 

"Wie läßt sich 

Müll vermeiden? 
Dreieich - Einen Informations- 

abend mit dem Titel „Die duale 
Abfallwirtschaft - Vermeidung 
von Verpackungsabfallen " veran- 
staltet die Interessengemeinschaft 
fortschrittlicher Gewerbetreiben- 
der „active 2 000" am Montag, 3. 
Juni, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen (Clubraum 4). Refe- 
rent ist Andreas Golding vom 
BUND. 

Projektförderung im sozialen Woh- 
nungsbau hinzugekommen. End- 
gültig finanziert sein damit 20 
Wohnungen in der Gravenbruch- 
straße, dem Borngarten und dem 
Berliner Ring. Die Projekte Kleist- 
und Poststraße sowie Bendersgar- 
ten, wo 40 bis 50 Sozialwohnungen 
entstehen sollen, würden den 
Haushalt in den folgenden Jahren 
noch kräftig belasten. 

Diese Mehrausgaben können 
zum Teil durch den geringen Mit- 
telabfluß für den S-Bahn-Ausbau 
in 91 ausgeglichen werden. 1,8 
Mio. Mark, die hierfür bereitge- 
stellt wurden, werden voraussicht- 
lich erst in späteren Haushaltqah- 
ren benötigt. Die Netto-Neuver- 
schuldung steigt insgesamt um 
911 000 Mark auf 13,26 Millionen 
Mark. 

Foto: fm 

Die Reihe der Burggartenkonzerte eröffnete am vergan- 
genen Sonntag das Blasorchester Drelelch Im SV/TV Dreieichenhain. Un- 
ter ihrem Dirigenten Harald Krebs stellten die Musiker ein breitgefächertes 
Repertoire vor. TVotz des Schmuddelwetters fanden sich rund 100 Musik- 
fans ein, um sich an Evergreens, volkstümlichen Melodien und südameri- 
kanischen Rhythmen zu erfreuen. Fortgesetzt wird die Reihe der Burggar- 
tenkonzerte am Sonntag, 16. Juni, vom Musikzug der TUmgejneinde 
Sprendlingen. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Mitt- 
woch, 5. Juni, um 16.30 Uhr in der 
Gaststätte „Hainer Trift" (Sie- 
mensstraße). Spaziergänger treffen 
sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Montag, 3. Juni, auf dem Drei- 
eichplatz und fahren mit dem Bus 
um 10.20 Uhr nach Langen zur 
Goldenen Hochzeit unseres Schul- 
kameraden Heinrich Hetz. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden ist 
am Sonntag, 2. Juni, um 10 Uhr in 
der Kleingärtnerhalle im Haag. 

Dreieich - Mit 93 „Sachen" war 
ein Autofahrer auf der Buchschla- 
ger Allee in Richtung Buchschlag 
unterwegs, als er von dem städti- 
schen Meßkommando ertappt 
wurde. Die von Bürgermeister 
Bernd Abeln angeordneten Ge- 
schwindigkeitsmessungen an der 
Buchschlager Allee und in der Ei- 
senbahnstraße brachten darüber 
hinaus eine ganze Reihe von Ver- 
warnungen und Anzeigen für 
Temposünder. 

Bei den Tempokontrollen im 
Herbst vergangenen und im Früh- 
jahr diesen Jahres wiuxien 5 163 
Fahrzeuge erfaßt. 215 Fahi'zeu- 
glenker wurden verwarnt, 14 wei- 

Statt Karten 

Tiefbewegt hat uns in der Stunde des Abschieds die Anteilnahme am Tod unserer lieben 
Entschlafenen 

Maja Schwalm 
geb. Werner 

Allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die in so herzlicher Weise durch Wort und 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten und sie zu ihrer letzten Ruhe- 
stätte begleiteten, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank den Herren Dr. Budzinski und Dr. Stüber für die ärztliche Betreuung, 
dem Jahrgang 1910/11, unseren holländischen Freunden sowie Herrn Pfarrer Rudat, der 
die Trauerfeier so einfühlsam und trostreich gestaltete. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinrich Schwalm 

6072 Dreieich, Ringstraße 70, im Mai 1991 

Zuschüsse für 

Karnevalclubs 
Dreieich - Die wegen des 

Golfkriegs ausgefallene Kam- 
pagne 1991 hat bei den Kame- 
valvereinen tiefe Löcher ins 
Budget gerissen. 

Der Vorschlag von Bürger- 
meister Bernd Abeln, den Ver- 
einen mit städtischen Mitteln 
aus der Bredouille zu helfen, 
fand Anklang beim Magistrat. 
Rund 75 Prozent der mit 24 000 
Mark bezifferten Einnahme- 
ausfäUe, also 18 000 Mark, will 
die Stadt nun aus dem Stadtsäk- 
kel zuschießen. Das restliche 
Defizit soll auf Dauer von den 
Vereinen hereingewirtschaftet 
werden. Dazu Abeln: „Ich weiß, 
danut sind nicht alle Kosten ge- 
deckt, doch Solidaritätsbeiträge 
von vielen Bürgern und Ge- 
schäftsleuten haben den Schul- 
denberg schmelzen lassen." 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 
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Freitag, 31. Mai 1991 

Die vergessene „Rote Marie" 

A-usstellimg über die ersten Frauen im hessischen Landtag 
Egelsbach (cho) - „Die zwölf 

vergessenen Frauen waren zwar 
ille gute Mütter - aber durch die 
Bank weg schlechte Hausfrauen." 
Soweit ein Zitat der Frauenfor- 
K;herin Prof. Dr. Ingrid Langer 
äber die zwölf ersten weiblichen 
abgeordneten in Hessen, deren 
Schicksal in einer Ausstellung im 
Rathaus dokumentiert ist. Die 
ätellwandpräsentation „Zwölf ver- 
gessene Frauen" (eine davon ist die 
,Rote Marie" aus Egelsbach) 
vurde am vergangenen Freitag er- 
Sffnet und ist bis zum 7. Juni wäh- 
rend der üblichen Öffnungszeiten 
lu sehen. 

Die politische Einzug der aus al- 
len sozialen Schichten stammen- 
Jen Frauen - von ihren männli- 
:hen politischen Mitstreitern zu- 
nächst argwöhnisch beäugt - zog 
lieh vom linken bis ins rechte La- 
jer. In der von Männern geprägten 
x>Utischen Welt setzten sie in den 
Jahren 1919 bis 1933 erste weibli- 
:he Akzente und ebneten mit ihrer 
Arbeit der heutigen Frauenbewe- 
gung den Weg. 

Trotzdem gerieten diese Frauen 
in Vergessenheit. Die Frauenfor- 
scherin und Professorin für Poli- 
tikwissenschaften an der Marbur- 
ger Universität, Ingrid Langer, 
machte es sich mit einer vierjähri- 
gen Studie zur Aufgabe, das Leben 
und die Arbeit dieser zwölf Wegbe- 
reiterinnen aus der Versenkung zu 
holen. In mühevoller Kleinarbeit 
entstand ein Buch und die Ausstel- 
lung mit dem Titel „Zwölf verges- 
sene Frauen". 

Bürgermeister Heinz Eyßen ist 
stolz darauf, eine dieser „starken 
und mutigen Frauen" als wa- 
schechte Egelsbacherin bezeich- 
nen zu dürfen: Marie Schmidt aus 
der „Langener Gass" wurde 1895 
im Klammemdorf geboren und 
später unter dem Spitznamen 
„Rote Marie" über die Dorfgrenzen 
hinaus bekannt. Das zweitjüngste 
von sieben Kindern stammte aus 
der Ehe des Landwirtes und Wag- 
ners Heinrich Kühn mit Elisabeth 
Born. 

Marie war von 1931 bis 1932 im 

hessischen Parlament vertreten 
und bis 1933 im Egelsbacher Ge- 
meinderat. In der bereits stark na- 
tionalsozialistisch geprägten Zeit 
wurde die „linke" Marie immer 
wieder mit Hausdurchsuchungen 
und Vernehmungen schikaniert 
und in Verstecke getrieben. Die 
ebenfalls kommunistischen Eltern 
und ihr Bruder Theo wairden in 
den folgenden Jahren ebenfalls 
von den Nazis verfolgt und schließ- 
lich inhaftiert. 

Obwohl sich ihr politischer Ein- 
fluß im Landtag nur auf zwei Jahre 
beschränkte, blieb Marie Schmidts 
Leben (sie starb 1971), wie das der 
anderen „vergessenen Frauen", 
auch ohne Parlamentssitz poli- 
tisch. „Sie waren alle sehr enga- 
gierte Frauen, die aus Wohlfahrts- 
verbänden oder anderen sozialen 
Diensten kamen. Ihre soziale Ar- 
beit für andere setzten sie bis ins 
hohe Alter fort. Identitätskrisen 
hatten sie nicht. „Ihr Dienst an der 
Öffentlichkeit war ihre Identität", 
sagte Ingrid Langer abschließend. 

Gemeinsam mit der Initiatorin Prof. Dr. Ingrid Langer eröffnete Bürgermeister Heinz Eyßen Im Rathaus dte Aus^ 
Stellung „Zwölf vergessene Frauen". Foto: cho 

Aus den KIRCHEN 

Bürgermeister will die 

Kontrollen verstärken 

Immer mehr Temposünder in Dreieich 
tere Fahrer erhielten eine Anzeige 
wegen Ordnungswidrigkeit. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
zeigte sich wenig erfreut von der 
hohen Zahl der Tempoüberschrei- 
tungen. Allein an einem Tag im 
November vergangenen Jahres 
waren innerhalb von mu- zwei 
Stunden 87 Verwarnungen und 
fünf Anzeigen fällig geworden. 
„Eisenbahnstraße und Buchschla- 
ger Allee scheinen sieh zur Renn- 
strecke zu entwickeln. Das ist so 
nicht hinzunehmen." Abeln kün- 
digte daher an, in Zukunft auf die- 
ser Strecke verstärkt Kontrollen 
durchführen zu lassen. 

Evangelische 
Burj^rchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 1. Juni 1991: 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche Dr. Pe- 
ter und Doris Ruhm; 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche Dr. Chri- 
stoph Weber und Iris Leyer; 15 Uhr 
Trauung in der Bürgl^he Ralf 
Vogel und Elke Dietz; 16 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche Peter An- 
thes und Monika Bardonner, 17 
Uhr Trauung in der Burgkirche 
Burgkirche Andreas Pomfrett und 
Christiane Kukla; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, Z. Juni 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 3. Juni 1991: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Rihrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
p^hrgasse 57 

Dienstag, 4. Juni 1991: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Pahrgasse 57 (Frau Metje); 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrg. 57 (Frau Metje); 15 Uhr 
Konfirmandentreffen ftlr Pfarrbe- 
zirk n im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6; 17 Uhr OrlT-Gruppe im 
Ciemeindehaus Flahrgasse 57; 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Flahrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Rihrgasse 57 - Frau Willige; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus FVihrgasse 57 - 
Frau Willige. 

Donnerstag, 6. Juni 1991:15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 57 - 
1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus Fkhrgasse 57 - 
2. Gruppe 

Samstag, 8. Juni 1991:12.30 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche Phi- 
lippseich: Leopold Kleinz und 
Christina Knapp; 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Frank Oeste 
und Beate Breitenbach, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 9. Juni 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung der 
neuen Konfirmanden (Pfr. Stein- 
häuser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Pfarramt I: PfV. Steinhäuser, 

Flahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II: Pfr. Rudat, Nahr- 

gangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten der Pfarren diens- 

tags von 18-19 Uhr - freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Pfr. Rudat befindet sich ab 6. Juni 
in Urlaub, die Vertretung hat Pfr. 
Steinhäuser) 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Flahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUster. Erwin Schröder, F&hr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 1.6.: 15 Uhr Trauung des 
Brautpaares Thomas Kother und 
Annette Breitschädel in Drh., 16 
Uhr Beichtgelegenheit in Gö., 18 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

So., 2.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern, 12 Uhr 
BYühschoppen in Drh., 18 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Mo., 3.6.: 9 Uhr hl. Messe 
Di., 4.6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 5. 6.: kein Gottesdienst 
Do., 6. 6.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 7.6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 8.6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 9.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: 
So., 2. 6.: 12 Uhr Frühschoppen 

in Drh. 
Di., 4.6.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in IDrh. 

Mi., 5.6.: 20 Uhr Beginn der Er- 
wachsenenbildungsreihe „Die 
Frau in der Kirche", heute: „Histo- 
rische Grundlagen" mit 
Dipl.-Theol. Gabriele v. Erdmann 
in Drh. 

Ft., 7.6.: 17 Uhr Teestube in 
Drh., 19.45 Uhr Chorprobe in Drh. 

Sa., 8.6.: 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe II in Drh., 19 Uhr 
Meßdienerstunde Gruppe I in Drh- 

„Kurz geliebt - dann weggeworfen" 

Tierherberge machte mit „Tag der offenen Tür" auf Probleme aufmerksam 

Huch eine Kuh und ein Bulle sind In der Tierherberge in der Nähe des 
" ■ ■ Flugplatzes zuhause. Poto: ast 

Egelsbach (ast) - Die langen Rei- 
hen geparkter Wagen wiesen den 
Besuchern der Tierherberge Egels- 
bach am Sonntag den Weg. Bereits 
die tierfreundlichen Aufkleber an 
den Autos verrieten den Grund für 
den Besuch: Zu einem „Tag der of- 
fenen Tür" hatten die in der Nähe 
des Flugplatzes gelegene Tierher- 
berge und der dazugehörige Ver- 
ein, der Tierrettungsdienst Frank- 
furt, eingeladen. Außer einem 
Flohmarkt zugunsten der Tierher- 
berge waren auch Tierversuchs- 
gegner aus dem ganzen Bundesge- 
biet gekommen, um die Arbeit des 
Tierheims zu unterstützen. 

Natürlich standen die „Bewoh- 
ner" der Tierherberge im Mittel- 
punkt des Interesses. „Hier ist ein 
Schrottplatz der Wohlstandsgesoll- 
schaft", las der Besucher auf einer 
Wamtafel am Eingang: „Ange- 
schafft, kurze Zeit geliebt, zu 
Schrott geprügelt oder einfach 
weggeworfen." Doch das bereitete 
die Menschen nur ungenügend auf 
das Innere der Tierherberge vor. 
Rund 80 Hunde, 20 Katzen, Hasen, 
Kaninchen, Meerschweinchen, 
Vögel, eine Meerkatze und Fi'ett- 
chen warten hier auf neue Besitzer. 

Viele weitere Tiere, so etwa das 
Lama Marvin, das Hängebauch- 

schwein Julchen, der Esel Willi, 
die alten Pferde und Ponys, eine 
Kuh und ein Bulle werden wohl 
für immer dort bleiben, längst sind 
sie heimisch geworden. „Wer sollte 
sie nehmen?", fragte Vereinsmit- 
glied Rosemarie Lamprecht. So 
wie den „Exoten" geht es vielen 
der gewöhnlichen Bewohner. 
„Dackel", alt und fett, sei schon 
seit sechs Jahren in der Herberge, 
so die Auskunft. Einst ein bissiges 
Viech, fordert er jetzt jeden Besu- 
cher zum Spiel auf - ständig trägt 
er einen Ball im Maul und freut 
sich über jeden Spurt nach dem 
gelben Rund. Resi, die Bemhardi- 
nerhündin, war schon einmal ver- 
mittelt. Als sie die Katze der neuen 
Besitzer bis unters Sofa verfolgte, 
war deren Geduld am Ende. Viele 
große Hunde sind hier: Bernhardi- 
ner, Schäferhunde, BobtaUs, ein 
deutscher Kurzhaar-Welpe und 
viele Mischlinee. Sie gehen beson- 
ders schwer weg. „Dieser Hund 
kam zurück, weil die Besitzer nicht 
wußten, wie teuer so ein großer 
Hund ist", erzählt Rosemarie Lam- 
precht. 

Die Anlage ist sauber. Jedes Tier 
hat seine Hütte und mehrere ha- 
ben ein gemeinsames Häuschen. 
Der Auslauf ist relativ groß. 
Hunde, die regelmäßig von „Pa- 

ten" ausgeführt werden, sind et- 
was enger untergebracht. Gesund 
und munter wirken die Hunde im 
Gehege. Bei den Besuchern bet- 
teln sie um Aufmerksamkeit und 
Leckerlis - die meisten 
Tierfreunde haben etwas mitge- 
bracht. Man bekommt den Ein- 
druck, die Hunde wrüßten, um was 
es geht und versuchen, sich bei 
dem möglichen Besitzer in spe ein- 
zuschmeicheln. „Wir werden häu- 
fig aufgrund der Rudelhaltung der 
Hunde angegriffen", erläuterte die 
Mitarbeiterin. Obwohl dies der Na- 
tur der Hunde entspreche, werde 
dem Verein diese Haltung von 
Tierschutzverbänden vorgewor- 
fen. 

Angriffe gegen den Verein gibt 
es auch seitens der Gemeinde. Vor 
Jahrzehnten wurde die im Wald 
liegende Anlage illegal gebaut und 
geriet in den Verdacht, mit der 
Gülle der Tiere den Bach zu verun- 
reinigen. Schließlich ist die 
Tierherberge auch den Flugplatz- 
betreibern ein Dom im Auge. 
„Aber was wollen wir machen? 
Das Tierheim in Dreieich ist über- 
füllt. Nachts ruft uns die Polizei an, 
wenn ein Tier an der Autobahn ge- 
funden wurde", verteidigt FYau 
Lamprecht das Heim. 

Der „Tag der offenen Tür", für 

den Verein ist er eine Möglichkeit, 
Anhänger für seine Ziele zu finden. 
Verständnis für die Arbeit ist den 
Mitgliedern beim Anblick der 
Tiere sicher. Ob es diese Aufgabe 
jedoch beinhaltet, Tiere aus Süd- 
europa hierher - auch in die Egels- 
bacher Herberge - zu retten und 
auch - so gesehen - blinde, apa- 
thisch wirkende und bei Tierversu- 
chen bereits geschundene Tiere 
ein Weiterleben um jeden Preis zu 
ermöglichen, ist zumindest frag- 
lich. 

Zwei Ausschüsse 

tagen gemeinsam 
Egelsbach - Zu einer gemeinsa- 

men Sitzung kommen die Mitglie- 
der des Bau- und Umweltaus- 
schusses und des Sozial- und Kul- 
turausschusses am Mittwoch, 5. 
Juni, um 20 Uhr im Rathaus-Sit- 
zungssaal zusammen. Einziger Ta- 
gesordnungspunkt: die sogenann- 
ten Einfachstwohnungen an der 
Henri-Dunant-Straße. Reinhard 
Thies von der Landesarbeitsge- 
meinschaft „Soziale Brenn- 
punkte" wird über verschiedene 
Modelle berichten. Die Sitzung ist 
öffentlich. 

Viarbelner wartet In dar Tiarherberge auf ein neues Heirchon. Foto: ast     
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,lch will nen Cowboy als Mann könnte sich diese Grazie für die Zukunft vorgenommen haben. Die kleine Dame und Ihre beiden Spielkameraden suchten beim Grillfest der Country- und Westernfreunda 
Egelsbach das Glück der Erde auf dem Rücken der Pferde. Mit Daddy am Zügel konnte nichts schiefgehen. Die „Moonspinners" aus Dietzenbach sorgten mit einem rasanten Square-Dance für Stimmung In der Waldhütte. 
Viele Asphaltcowboys und -girls pilgerten am vergangenen Samstag bei sonnigem Wetter zur Waldhütte, um sich bei zünftiger Musik. Steaks, Würstchen und Bohneneintopf ganz wie Im Wilden Westen zu fühlen. 

Jnerwarteter Erfolg 
Dreieichenhain - Mit einem Sieg 

ferabschiedete sich der SV Dreiei- 
ihenhain am vergangenen Sonn- 
ag aus der Bezirks-Oberliga West. 
5ie Mannschaft von Trainer Klaus 
Volf, der den SVD auch in der 
[ommenden Saison betreuen wird, 
[ewann beim Tabellenzehnten 
■SV Steinbach mit 3:2 Toren. 

Obwohl der SVD schon vor dem 
letzten Saisonspiel als Absteiger in 
iie Bezirksliga Offenbach fest- 
tand, legten sich die Spieler in 
Steinbach kräftig ins Zeug. Und 
luch die Gastgeber, für die es 
!benfalls um nichts mehr ging, 
«rempelten noch einmal die Ärmel 
loch. 

Die Steinbacher erzielten in der 
24. Minute den Führungstreffer. 
Nach einem Zusammenprall von 
SVD-Torhüter Wiemer und dem 
Mittelstürmer der Platzherren gab 
es Elfmeter, den der FSV sicher 
v-envandelte. Nur vier Minuten 

Wir gratniieren 

Elisabeth Wilhelm, Weste.id- 
straße 10, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 1. Juni 

Margarete Graf, Rheinstraße 12, 
zum 80. Geburtstag am Mittwoch, 
5. Juni 

Susanne GauBmann, Main- 
straße 26, zum 85. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. Juni 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntaj;, 2. Juni 
10 Uhr Abendmahlsgottesilienst ' 
(Pfarrer Diehl), Einführung der 
neuen Konfumanden 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Horvath-Stück 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Mittwoch, 5. Juni, um 19.30 
Uhr. Gegeben wird das ^hauspiel 
„Glaube, Liebe, Hoffnung" von 
Horvath. Der Theaterbus fährt ab 
18.45 Uhr von den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Balsbach - Am Dienstag, 4. 

Juni, findet im Egelsbacher Bür- 
gerhaus von 14 bis 15 Uhr die näch- 
ste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge statt. 

Amtl. Bekanntmachüngen 

Amtliche Bakanntmachung 
HIar Bakanntmachung dar DurchlQh- 
ning daa Anzalganvarfahrana 
Oer am 25. 10. 1990 als S^ung be- 
schlossene Bebauungsplan Nr. H -07/02 
- Hötzelsbelne ist dem Regierungspräsi- 
dium Darmstadt am 8. 3. 1991 auf dem 
Dienstweg gemSB § 11 Baugesetzbuch 
(BauQB) vom 6.12.1986 (BQBI. IS. 2253) 
angezeigt worden. 
Das RegierungsprSsIdium Darmstadt hat 
mitschreiben vom 29.4.1991, Az.; IV/34- 
61d 04/01 - Egelsbach - 18 - mitgeteilt, 
daB keine Verletzungen von Rechtsvor- 
schriften geltend gemacht werden. 
Der Bebauungsplan kann Im Rathaus der 
Gemeinde Egelsbach, Zimmer 26, II. OQ., 
Frelherr-vom-Steln-StraSe 13, 6073 
Epelsbach, während der allgemeinen 
Dienststunden eingesehen werden. 
Der Geltungsbereich des Bebauungspla- 
nes wird umgrenzt Im Norden von der K 
168, im Osten von der Darmstädter Land- 
straBe (B 3), im Süden von der Theodor- 
Heuss-StraBe und Im Westen vom Kurt- 
Schumacher-Ring. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be- 
bauungsplan in Kraft. 
Es wird darauf hingewiesen, daB die Ver- 
letzung der Im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschrlften nur beachtlich ist, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit die- 
ser Bekanntmachung schriftlich gegen- 
über der Gemeinde geltend gemacht wor- 
den Ist. Mängel der Abwägung sind nur 
beachtlich, wenn sie Innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Egelsbach geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften oder 
den Mangel der Abwägung begründen 
soll, Ist darzulegen. 
Auf die Vorschriften des §44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 sowie Abs. 4 BauQB ütier die Ent- 
Ge1 tungsberetch BeoauungspUn 
"Hötzelsbelne" 

Schädigungen von durch den Bebauungs- 
plan eintretenden VermögensnachtelTen 
sowie ütier die Fglligkelt und das Erlö- 
schen entsprechender Entschädigungs- 
ansprüche wird hingewiesen. 
Egelsbach, 28. Mai 1991 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeindn Egelsbach 

EySan, Bürgermeister 

Amtliche Bakanntmachung 
Betr.; Varalnfachta Änderung daa Ba- 
bauungaplan Nr. 4 c - Bayaraalch gamlB 
i 13 m BauQB 
Hier: SatzungsbeschluB 
Der Bebauungsplan Nr. 4 c - Bayerseich 
wurde gemäB § 13 BauQB geändert und 
am 25. £. 1991 von der Gemeindevertre- 
tung als Satzung beschlossen. Die 
Zweckbestimmung der Im Übersichtsplan 
markierten Qemelnbedarfsfiache wurde 
von „Kirchen und kirchlichen Zwecken 
dienenden Gebäuden und Einrichtungen" 
In „sozialen Zwecken dienenden Gebäu- 
den und Einrichtungen" aeändert. Im Sü- 
den dieser Fläche sind die bestehenden 
Garßen festgesetzt. 
Der Bebauungsplan kann Im Rathaus der 
Qeme'nde Egelsbach, Zimmer 26, II. OG, 
Frelherr-vom-Steln-StraBe 13, 6073 
Egel!.bach, während der .iligemelnen 
Dienststunden, eingesehen werden. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Än- 
derung in Kraft, • 
Eine Verletzung der in § 214 BauGB be- 
zeichneten Venahrnns- und Formvor- 
schriften Ist unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Be- 
kanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden Ist. 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von sieben Jah- 
ren seit dieser Bekanntmachung schrift- 
lich gegenüber der Gemeinde geltend ge- 
macht worden sind. Dabei Ist der Sach- 
verhalt, der die Verletzung oder den Man- 
gel b^ründen soll, darzulegen (§ 215 
Auf die Vorschriften des § 44 BauQB über 
die frlstgemäBe Qeltendmachung etwai- 
ger Entschädigungsansprüche für Ein- 
griffe In eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entscnädlgungsan- 
»rüchen wird hingewiesen. 
Melsbach, 28. Mal 1991 

Der Qamelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
 EyBen, Bürgermeister 

öffantllcha Bekanntmachung 
SparrmOllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt Jeweils 
ab 6 Uhr am Montag, 3. Juni 1991, Im Be- 
zirk I, Gebiet westlich der Heidelberger . 
StraSe/LutherstraBe 
Dianstag, 4. Juni 1991, Im Bezirk II, Gebiet 
östlich der Heidelberger StraBe/Luther- 
Mlttwoch, 5. Juni 1991, Im Bezirk III, Qe- 
blet In den Obergärten und B^erselch 
(alle StraBen südlich der K 168 neu). 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme In 
die beretoestellten Müiibehälter geeignet 
Ist, wie Tische. Stühle, Schränke usw. 
AuBerdem werden Im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der eventuell zur Abfuhr 
Bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Qewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, Mal 1991 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EySan 
 Bürgermeister 

Hausmüll bleibt liegen 

Nächste Woche wieder Sperrmüllabfuhr 

Fotos (2): cho 

Egelsbach - In der Gemeinde 
wird in der nächsten Woche wieder 
Sperrmüll abgeholt. Der Fahrplan 
sieht wie folgt aus: Montag, 3. Juni, 
Bezirk I (Gebiet westlich von Hei- 
delberger Straße'Lutherstraße); 
Dienstag, 4., Bezirk JI (Gebiet öst- 
lich von Heidelberger Straße/Lu- 
therstraße); Mittwoch, 5., Bezirk III 
(Gebiet in den Obergärten imd 
Bayerseich, alle Straßen südlich 
der K 168 neu). 

Besichtigung von 

Grenzsteinen 
Egelsbach - Um Grenz- und Ge- 

denksteine geht es in der nächsten 
Veranstaltung des Geschichtsver-' 
eins Egelsbach, der im RaJimen 
seines Besichtigungsprogramms 
1991 für Samstag, 8. Juni, zu einer 
Flahrradtour durch den Langener, 
Egelsbacher und Mörfeldener 
Wald einlädt. Abfahrt ist um 14 
Uhr bei B. und H. Kunz, Schlesier- 
straße 2. Sie übernehmen auch die 
Führung. Anmeldungen sind bis 5. 
Juni bei W. Luft (Telefon 4 28 44), 
Geschwindstraße 19, möglich. 

Einführung der 

Konfirmanden 
Egelsbach - Am Sonntag, 2. 

Juni, werden im Gottesdienst um 
10 Uhr die neuen Konfirmanden 
vorgestellt. Umgekehrt wird den 
„Neuen" der Gottesdienst erklärt. 
Abschnittweise wird dabei der 
Pfarrer unterbrochen und gebeten, 
zu erklären, wie und warum in die- 
ser Form Gottesdienst gefeiert 
wird. 

Der Konfirmandenkurs wird in 
diesem Jahr erstmals mit einem 
neuen Koiizept gestartet. Jugendli- 
che Mitarbeiter - „Kumas" ge- 
nannt - werden im Team mit den 
Pfarrern Stephan Krebs und Mar- 
tin Diehl sowie der Gemeindepä- 
dagogin Kerstin Schneider die 
Stunden gestalten. 

Jahrgang 1930/31 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 6. Juni, um 20 Uhr im 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

Sperrmüll ist fester Abfall, der 
wegen seiner Abmessungen nicht 
für die Mülltonne geeignet ist (Ti- 
sche, Stühle etc.). Aufgeladen wer- 
den auch ausrangierte Kühlgeräte. 

Die Sachen müssen am jeweitgen 
Abfuhrtag bis 6 Uhr am Straßen- 
rand bereitstehen. Die Gemeinde- 
verwaltung weist ausdrücklich 
darauf hin, daß Hausmüll nicht 
mitgenommen wird. 

Sauna mit neuen 

öffiiungszeiten 
Egelsbach - Vom 1. Juni an än- 

dern sich die Öffnungszeiten der 
Sauna am Bürgerhaus. Männer, 
die unter sich bleiben wollen, kön- 
nen dienst.ags von 14 bis 22 Uhr ins 
Schwitzen kommen. Mittwochs 
von 14 bis 22 Uhr ist die Einrich- 
tung nur für Frauen geöffhet. Ge- 
mischter Saunabetrieb ist donners- 
tags von 16 bis 21 Uhr möglich. 

Gegrillte Steaks und Würstchen servierte die DLRo-ort» 
gruppe Egelsbach bei Ihrem traditionellen Frühschoppen, mit dem die Le' 
bensretter dio Frelbadsalson alljährlich eröffnen. Eine warme Mahlzeit 
hatten die Besucher auch dringend nötig, denn am Sonntag zeigte sich der 
Wettergott nicht eben von seiner besten Seite. Eine Runde im Becken 
drehten Jedenfalls nur die wenigsten. FQr die kleinen QBste hatte die 
DLRQ-Qruppe auf der Liegewiese einige Spiele vorbereitet, bei denen sich 
der Nachwuchs nach Herzenslust austoben konnte. Foto: Weinert 
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Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, Herrn Pfarrer 
Olehl, der Sportgemeinschaft Egelsbach, der Abt. Turnen, den 
Jedermanns-Turnern, dem Musikzug der SGE, der Freiwilli- 
gen Feuerwehr, dem Obst- und Gartenbauverein, den Frauen 
des Vereins, den Keglerinnen und den Jahrgängen 1917/18 
und 1919/20. 

Friedrich und Gretel Recktenwald 
Egelsbach, Weedstraße 8 

Für die erhaltenen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

Karl Knöß 

bedanke Ich mich recht herzlich 

Egelsbach, BahnstraBe 36, Im Mal 1991 

Zurück in die Zukunft: So konnte das Motto der Jungen Union 
Egelsbach lauten, die sich derzeit in Pont St Esprit, der künftigen Partner- 
stadt der Qemeinde, aufhält. Die CDU-Nachwuchsorganisation war bereits 
im vergangenen Jahr einmal zu Besuch in der sQdfranzösischen Stadt ge- 
wesen, damals als eine der ersten Qruppen aus Egelsbach. Die Kontakte, 
die seinerzeit geknOpft wurden, sollen Jetzt vertieft werden. Das Bild ent- 
stand beim Aufenthalt Im vergangenen Jahr. Foto: P 

beim FSV Steinbach 
später gelang Mitja Lüderwaldt der 
Ausgleich. Er hatte mit einem se- 
henswerten heber Erfolg. Das Tor 
gab den Hainem sichtlich Auf- 
trieb, sie wurden nun zusehends 
stärker. 

In der zweiten Halbzeit steckten 
die Gäste sogar einen weiteren 
Rückstand weg. Nachdem die 
Steinbacher in der 60. Minute er- 
neut in Führung gegangen waren, 
wurde Pilz in der 63. Minute für 
zehn Minuten vom Feld geschickt. 
Der SVD überstand diese Phase 
aber schadlos. Als Pilz gerade wie- 
der auf dem Platz wsr, erzielte der 
eingewechselte Schweitzer mit ei- 
nem 20-Meter-Schuß das 2:2. Fünf 
Minuten vor dem Ende stellte Go- 
dulla den 3:2-Endstand her. 

SVD: Wiemer, Suß (25. Schweit- 
zer), Petersen, de Bemardo, Pilz, 
Fr^k, Schweinhardt, Lüderwaldt, 
Bubenheim (46. Rubant), Godulla, 
Wenz. 

Sorna des SVD wurde Kreispokalsieger 

Jugendtumier bei den 

Basketballem des SVD 

Vier Mannschaften kämpfen um den Sieg 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain veranstaltet am 
Sonntag, dem 2. Juni, ein Turnier 
für weibhche C-Jugendteams. Ge- 
spielt wird ab 10 Uhr in der Sport- 
halle der Weibelfeldschule, die 
Siegerehrung wird gegen 18 Uhr 
sein. 

In Spielen jeder gegen jeden 
werden Teams aus Kronberg, Bad 
Homburg, Frankfurt und vom 
gastgebenden Sportverein um den 
Tumiersieg kämpfen. Die Hainer 
Mädchen freuen sich auf die Un- 
terstützung durch möglichst viele 

Zuschauer, für die selbstgebacke- 
ner Kuchen und Kaffee bereitge- 
halten werden. 

Der Spielplan im einzelnen: 
10.00 U^ Kronberg - Frankfurt 
11.15 Uhr Dreieichenhain - Bad 
Homburg 
13.00 Uhr Kronberg - Dreieichen- 
hain 
14.15 Uhr Frankfurt - Bad Hom- 
burg 
16.00 Uhr Bad Homburg - Kron- 
berg 
17.15 Uhr Dreieichenhain - Frank- 
furt 
18.15 Uhr Siegerehrung 

Sieben Vereine rollen 

wieder um die Wette 

Anfangerkriterium des REC Langen 
Langen (rt) - Der Langener 

Roll- und Eissport-Club führt 
am Sonntag, dem 2. Juni, auf 
seiner Rollschuhbahn im 
Schwimmstadion das „Lan- 
gener Anfängerkriterium" 
durch, zu dem sich mehr als 
hundert Läuferinnen und Läu- 
fer von sieben hessischen Ver- 
einen angemeldet haben. Dies 
ist ein Zeichen für die Bekannt- 
heit und Beliebtheit dieser Ver- 
anstaltung. 

Dieser Wettbewerb ist für 

Läuferinnen und Läufer ge- 
dacht, die erst mit dem Roll- 
schuhlaufen begonnen haben 
und beim ersten Start Wettbe- 
werbserfahrungen sammeln 
sollen. 

Der REC erwartet neben sei- 
nen eigenen Aktiven Läuferin- 
nen und Läufer aus Darmstadt, 
Egelsbach, Gießen, Hanau, 
Heppenheim und Rüsselsheim. 
Der Wettbewerb beginnt um 9 
Uhr. 

Bernd Schröder von der SVD-Soma hat das Leder sicher unter K6ntrolle. 
Sein BIschofshelmer Gegenspieler kommt einen Schritt zu spät Foto: fm 

Ein Sieg wäre 

die Rettung 
Langen (rt) - Der doppelte 

Punktgewinn am Sonntag bei der 
TG 75 in Darmstadt hat dem FC 
Langen gutgetan. Während die 
Darmstädter ihre letzte theoreti- 
sche Chance verspielten, wenig- 
stens auf den fünftletzten Platz 
und damit in die Relegation zu 
kommen, festigte Langen seinen 
zwölften Tabellenplatz, der rech- 
nerisch freilich immer noch die 
Gefahr in sich birgt, ein zusätzh- 
ches Spiel um den Klassenerhalt 
bestreiten zu müssen, was man 
verständlicherweise gern vermei- 
den möchte. 

Am Sonntag könnte alles klar 
gemacht werden, wenn sich der 
"Kibellenachte aus Büttelbom im 
Langener Waldstadion vorstellt. 
Ein Sieg der Platzherren würde 
den Klassenerhalt bedeuten, und 
man könnte am folgenden Don- 
nerstag gelöst nach (Joddelau 
fahren, wo es sicher noch einmal 
ein heißes Duell geben wird, da 
Goddelau mit einem F>unkt weni- 
ger als Langen ebenfalls noch 
nicht alle Sorgen los ist. 

Dreieichenhain (fm) - Mit dem 
Sieg des gastgebenden SV Di-eiei- 
chenhain endete am vergangenen 
Samstag das Pokalendtumier für 
Sondermannschaften des Kreises 
Offenbach-Hanau. Im Finale be- 
siegten die Hainer Fußballer den 
TV Hausen mit 7:6 Toren nach Elf- 
meterschießen. Allerdings trübte 
ein Wermutstropfen die Freude 
beim SVD. Volker Bücher mußte 
nach einem rüden Foulspiel ver- 
letzt ausscheiden. Er zog sich eine 
Knochenabsplitterung zu, muß 
wahrscheinlich operiert werden. 

Vier Mannschaften hatten sich 
für das Endtumier qualifiziert. Ge- 
spielt wurde auf dem TVD-Platz, 
und zwar nach dem K.-o.-System. 
Die Dreieichenhainer trafen im er- 
sten Spiel auf den FSV Bischofs- 
heim. Durch ein Tor von Peter 
Jeschke gewannen die Gastgeber 
n\it 1:0, standen somit im Finale. In 

der anderen Erstrundenbegeg- 
nung setzte sich der TV Hausen 
ebenfalls mit 1:0 gegen den TSV 
Lämmerspiel durch. 

Im Endspiel erwischten die Hau- 
sener den besseren Start, gingen 
mit 1:0 in Führung. Klaus Kamm- 
holz sorgte für den Ausgleich. 
Durch einen fulminanten Weit- 
schuß gerieten die Hainer aber- 
mals in Rückstand, den Klaus 
Schwab kurz vor &hluB egali- 
sierte. Dabei blieb es bis zum 
Schlußpfiff. Beim Elfmeterschie- 
ßen hatten die Hainer dann das nö- 
tige Quentchen Glück. Während 
alle fünf SVD-Spieler trafen, ver- 
sagten dem letzten Hausener Elf- 
meterschützen die Nerven. 

SVD: Korth; Kaselow, Kamm- 
holz, Scheddel, Andraeß, G. Buch- 
müller, Bücher, Pfaff, Fiala, 
Jeschke, Schröder, Kovac, Weis, 
Schwab, Schäfer. 

Die erfolgreiche Soma des SV Dreieichenhain; von links, stehend: Harald Kaselow. Bernd Schröder, Dietmar 
Schafer, Rolf Weis, Volker Bücher, Hert>ert Scheddel, Klaus Schwab, Eberhard AndraeB, Dieter Fiala, Manager Er- 
hard Bachmann; hockend: TIwi Kovac, Günter Korth, Peter Jeschke, Klaus Kammholz, Heinz Günter Pfaff und Ge- 
org Buchmüller. 

SG Egelsbach wartet seit 23 

Jahren auf den zweiten Sieg 

Am Wochenende 35. Ludwig-Gebhardt-Tumier in Egelsbach 
Egelsbach - Am ersten Juniwo- 

chenende dieses Jahres findet auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz in Egelsbach das 35. Interna- 
tionale Ludwig-Gebhardt-A-Ju- 
gendtumier statt. Das Ludwig- 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D; 2. Platz beim Pfingsttumier 

Beim internationalen Pfingsttur- 
nier des 1. FC Langen errang die D- 
Jugend der SSG Langen einen her- 
vorragenden 2. Platz. Gleich im er- 
sten Gruppenspiel gegen den eng- 
lischen Vertreter den Stevenage 
Colts zeigte die Mannschaft ihre 
beste IXimierleistung und gewann 
verdient mit 1:0. In einem hoch- 
dramatischen und kampfbetonten 
Spiel wußten die Langener sehr ge- 
schickt mit der englischen Spiel- 
weise umzugehen und zeigten sich 
vor allem im „Luftkampf' gleich- 
wertig. Den Siegtreffer markierte 
Kristian Seremet nach schöner 
Kombination. 

Bereits im zweiten Spiel folgte 
die kalte Dusche. Gegen die TuS 
Griesheim verlor die müde wir- 
kende Mannschaft ohne große Ge- 
genwehr mit 0:2 Toren. Doch die 
Spieler wußten sich noch einmal 
zu steigern und gewannen mit 2:0 
gegen den 1. FC Langen II und mit 
2:1 Tbren gegen die SSV Raun- 
heim. 

Im Halbfinale trafen die beiden 
Langener Teams von SSG und 1. 
FC aufeinander. Beide Mannschaf- 
ten waren sehr motiviert und in 
dem sehr guten Spiel konnte sich 
keine der beiden Maiuischaften ei- 
nen entscheidenden Vorteil ver- 
schaffen. So blieb es beim torlösen 
Unentschieden. Im Elfmeterschie- 
ßen hatte die SSG die besseren 
Nerven und siegte mit 4:3 Toren. 

Im Endspiel gegen SV Darm- 

stadt 98 fiel bereits nach zwei Mi- 
nuten die 1:0-Führung der Darm- 
städter, die bis zum Schlußpfiff 
hielt. 
F: SSG Gravenbruch - SSG 0:1 
(0:0) 

Im letzten Match der Punkt- 
spielrunde gab es einen knappen 
Sieg. Trotz optischer Überlegen- 
heit der Gastgeber nutzte die SSG 
durch Dennis Weiland, Torschüt- 
zenkönig der SSG Langen, ihre 
Chance. 
E: SSG - SKG Sprendlingen 5:2 
(1:1) 

Ein schöner Saisonabschluß für 
die TVainer Gerhart Arnold und 
Wolfgang Duft. In der ersten Spiel- 
hälfte, als der Gegner aus Sprend- 
lingen noch kämpferisch mithal- 
ten konnte, entwickelte sich ein 
flottes Spiel, welches keiner der 
beiden Mannschaften entschei- 
dende Vorteile brachte. Unver- 
drossener Einsatz auf Langener 
Seite schraubte das Ergebnis auf 
5:1, bevor Sprendlingen noch eine 
Resultatsverbesserung gelang. 

Tbrschützen für Langen: An- 
dreas Becker, Timo Löftel, Patrick 
Arnold, Eigentor, Denis Kasalo. 
D: SSG - JSG Otfenthal 5:1 (2:1) 

Im letzten Punktspiel gab es ei- 
nen ungefährdeten 5:1-Erfolg. Die 
Gäste konnten durch einen Konter 
in Führung gehen und stellten den 
Spielverlauf auf den Kopf. Im 
Laufe der Spielzeit wurden die 
Langener immer überlegener, 
ohne jedoch vor dem Tbr zu über- 
zeugen. TVotzdem boten ••-.ich genü- 
gend Gelegenheiten, um in regel- 
mäßigen Abständen die IVeffer 

zum 5:1-Endstand zu erzielen. Uie 
Mannschaft erreichte somit unge- 
schlagen mit 26:2 und 54:5 Toren 
die Meisterschaft in der Kreis- 
klasse II Offenbach. 

FC Langen 
F n: FCL - TSG Messel 4:1 (2:0) 

Gegen einen nicht ungefährli- 
chen Gegner mußte die F II erst- 
mals wieder ein Gegentor hinneh- 
men, kam aber trotzdem zu einem 
nie in Frage stehenden Sieg. Mi- 
chel Werwitzke war mit drei "Ibren 
Schütze vom Dienst. Das vierte Tbr 
steuerte Christian Freisens bei. 
FI: SG Arheilgen - FCL 2:1 (1:1) 

Gegen den bereits feststehenden 
Kreismeister und auf ungewohn- 
tem Hartplatz war Langen den 
Gastgebern lange ebenbürtig. San- 
dro Scroppo war Langens Tbr- 
schütze. 
FI: Fünfter in MUnster 

Bei einem Turnier in Münster 
spielten zwölf Mannschaften. Lan- 
gen siegte in den Gruppenspielen 
gegen den FC Überau mit 2:0 und 
den SV Münster mit 5:1. In der 
Zwischenrunde gab es dann gegen 
Germ. Babenhausen eine recht un- 
glückliche 2:4-Niederlage nach 
Siebenmeterschießen. Auch in der 
nächsten Partie gegen den SV 
Gelslautem mußte ein Siebenme- 
terschießen den Sieger ermitteln. 
Hier waren die kleinen Langener 
mit 4:3 die Glücklicheren. Im Spiel 
um Platz fünf gegen Viktoria Urbe- 
rach war der FCL die spielbestim- 
mende Mannschaft und siegte 
überlegen mit 6:0 Toren. 

Gebhardt-Turnier kann auf eine 
lange Tradition zurückblicken, 
denn schon viele bekannte Mann- 
schaften aus dem In- und Ausland 
kämpften hier um den Tumiersieg. 
Hochkarätige Teams wie Wacker 
München, Memmingen 07 oder 
der FC St. Pauli gaben sich in 
Egelsbach ein Stelldichein. Promi- 
nentester Gast war die U16-Natio- 
nalmannschaft aus Ghana, die 
1989 am Gebhardt-Tumier teil- 
nahm und sich gleich in die Sieger- 
liste eintrug. Der letzte und zu- 
gleich einzige Tumiersieg einer 
Egelsbacher A-Jugend auf heimi- 
schem Gelände liegt schon 23 
Jahre zurück. 

Auch in diesem Jahr nehmen ei- 
nige renommierte Vereine in 
Egelsbach teil. Neben dem FSV 
Frankfurt und der Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg nehmen die SG Rosen- 
höhe und die A-II-Jugend von Kik- 
kers Offenbach am Gebhardt-Tur- 
nier teil. Weitere Gäste sind Vikto- 
ria Aschaffenburg und die Ein- 
tracht aus Hannover. Wie schon im 
vorigen Jahr ist auch die BSG 
Stahl Brandenburg vrieder vertre- 
ten. Aus dem Ausland reist neben 
dem jugoslawischen Titelverteidi- 
ger NSO Bell Monastir auch der 
österreichische Club Admira Wak- 
ker Wien an. Die Mannschaft des 
Gastgebers komplettiert das Teil- 
nehmerfeld. 

Am Samstag, 1. Juni, findet um 

9..45 Uhr die Eröffnungsfeier mit 
allen Mannschaften statt. Um 10 
Uhr bestreiten der FSV Frankfurt 
und Neu-Isenburg das Eröffnungs- 
spiel. Die Spieldauer beträgt 2x15 
Minuten. Die SG Egelsbach greift 
um 12.20 Uhr mit dem Spiel gegen 
den FSV Frankfurt zum erstenmal 
in das Geschehen ein. Der erste 
Tumiertag endet am Samstag ge- 
gen 18 Uhr. Am Sonntag um 9 Uhr 
eröffnen Kickers Offenbach und 
Aschaffenburg den zweiten TeU 
des Ludwig-Gebhardt-Tumiers. 
Nach einer kurzen Pause zwischen 
ca. 13.45 Uhr und 14.30 Uhr begin- 
nen die Plazierungsspiele mit dem 
Spiel um Platz neun. Um 16.50 Uhr 
steigt dann das Endspiel zwischen 
den beiden Gruppenersten aus der 
Vorrunde. Danach fmdet die Sie- 
gerehrung statt. 

Alte Herren der 

SGE bei Turnier 
Egelsbacli (KI) - Beim Hand- 

ball-Kleinfeld-Tumier der FT Dör- 
nigheim sind am Samstag ab 14 
Uhr auch die Alten Herren der SG 
Egelsbach am Start, die mit dem 
FC Hanau 93, dem iV Kesselstadt, 
der TSG Fechenheim, der SG 
Bruchköbel und dem Veranstalter 
um den Tumiersieg streiten. 

Foto: fm 

„Zweite" noch 
nicht gerettet 

Egelsbach - Nach dem l:0-Erfolg 
über die SKG Ober-Ramstadt war 
Spielern und Verantwortlichen der 
Egelsbacher Reserve erst einmal 
ein Stein vom Herzen gefallen. 
Zwei Spieltage sind in der Bezirks- 
liga Darmstadt West noch zu absol- 
vieren, und mit dem doppelten 
Punktgewinn am Sonntag hat sich 
die Mannschaft von den größten 
Abstiegssorgen befreit. In Sicher- 
heit wiegen dürfen sich die Egels- 
bacher aber noch nicht, rein rech- 
nerisch ist das Team noch nicht ge- 
rettet. 

Deshalb wäre es umso wichtiger, 
am Sonntag (15 Uhr) vom Gast- 
spiel beim SV Hahn nicht mit lee- 
ren Händen die Heimfahrt antre- 
ten zu müssen. Mit einem Sieg 
könnte die SGE-Reserve die letz- 
ten Zweifel am Klassenerhalt aus- 
räumen. 

SVD-Handballer 
bei Turnieren 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain sind am Wochenende bei 
zahlreichen Kleinfeld-Tumieren 
vertreten. Die männliche A-Ju- 
gend ist am Samstag, die ersten 
Frauen am Sonntag beim VfL 
Goldstein am Start. Die zweiten 
Frauen spielen am Samstag in Eg- 
genstein, während die Männer am 
Sonntag an gleicher Stelle spielen. 
Zu guter letzt fährt die weibliche C- 
Jugend am Sonntag zu einem IXir- 
nier nach Limburg. 

• Qard Roggentack Ist ab der kom- 
menden Saison neuer Trainer beim FuB- 
ball-Zweltllglsten Fortuna Köln. 

• Ohne Mittalfeldstar Roberto Baggio 
muB die Nationalmannschaft Italiens Ihr 
fünftes Qualifikationsspiel zur FuSball-Eu- 
ropamelsterschaft 1992 gegen Norwegen 
am 5. Juni In Oslo austragen. 

• Holger Osleck, Asslstenztralner des 
Europapokal-Finalisten Olympique Mar- 
sellla, hat am Rande des Endspiels gegen 
Roter Stern Belgrad noch einmal betont, 
daB er nicht zum VfL Bochum wechseln 
werde, falls der Bundesligist aus dem 
Oberhaus absteigen sollte: „Dann suche 
k:h mir etwas anderes." 

BMW 

¥tas ich venpradw, das eriedige 
ich auch. 
Die Ansprüche unserer Kunden sind hoch. 
Wir wollen, daB Sie mit unseren Lei- 
stungen zufrieden sind. Wenn's nicht 
stimmt, sprechen Sie mit dem Leiter 
unserer Rllale. Den Termin 
ich für Sie. 
Das vefsprecjie ich Ihnen. 

MrihsMtaal 
Chef-Sekretärin 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 60ä0 OffenbachTM. - Telefon 069/850001-0 

Beim Elfmeterschießen 

keine Nerven gezeigt 

Elainer verabschiedeten 

sich mit einem 3:2-Sieg 
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Raus aus dem Sattel - rein in den Allrad 

PSV-Reitturnier: Jump-and-drive-Prüfung gehörte zu den Höhepunkten 

j.-. 1 

Jürgen Christ (Bild) war am Wochenend« erfolgrelchater Springreiter de* 
gestgetienden PSV Dreielch. Er gewann das M-Springen und belegte im S- 
Springen den achten Piatz. Foto; frn 

Dreieichenhain (fm) - Am Wo- 
chenende stand das Dreieichenhai- 
ner Haag wieder einmal ganz im 
Zeichen des Reitsports. Der Pfer- 
desportverein (PSV) Dreieich rich- 
tete sein traditionelles Turnier aus, 
tatkräftig unterstützt vom Götzen- 
hainer Reit- und Fahrclub Kirch- 
bom. Als am späten Sonntag nach- 
mittag die let^ Prüfung beendet 
war, atmete Tumierorganisator 
Hans-Jürgen Fünfstück erleichtert 
auf Alles war reibungslos über die 
Bühne gegangen. Es hatte keine 
nennenswerten Pannen gegeben 
und, was noch wichtiger war, keine 
Verletzungen bei Pferden und Rei- 
tern. Von allen Seiten wurde dem 
Verein Ix)b zuteil. Die Teilnehmer 
waren von der Atmosphäre im 
Haag so angetan, daß viele verspra- 

chen, im nächsten Jahr wiederzu- 
kommen. 260 Reiter mit insgesamt 
400 Pferden gingen diesmal an den 
Start. Das spricht für die Beliebt- 
heit der Veranstaltung. 

Mit einem Wettbewerb betraten 
die Organisatoren in diesem Jahr 
Neuland. „Jump-and-drive" hatte 
es im Haag noch nicht gegeben. 
Mehrere hundert Zuschauer ver- 
folgten am Sonntag das Spektakel. 
Die zehn Starter mußten zunächst 
- wie gewohnt - auf dem Pferde- 
rücken mehrere Hindemisse über- 
winden. Dann ging's raus aus dem 
Sattel und nach einem Sprint 
wurde die eine Pferdestärke gegen 
einen 97 PSstarken allradangetrie- 
benen Wagen eingetauscht, mit 
dem dann ein Slalomparcours 
möglichst schnell und fehlerfrei 

absolviert werden mußte. Aus bei- 
den Umläufen kam Franz Faust 
aus Kahlgrund mit der besten Zeit 
heraus und gewann den Wettbe- 
werb. Selbst auf diejenigen, die 
dieses Spektakel vorher eher skep- 
tisch beurteilt hatten, übte (Äe 
Jump-and-drive-Prüfung einen 
gewissen Reiz aus. „Die Besucher 
werden immer anspruchsvoller. 
Da muß man sich halt was einfal- 
len lassen und etwas Neues bie- 
ten", erklärte Hans-Jürgen Fünf- 
stück. 

Für Freude beim Veranstalter 
sorgten auch die guten Plazierun- 
gen der PSV-Aktiven. Bester 
Springreiter des Vereins war ein- 
mal mehr Jürgen Christ. Im Sprin- 
gen der Klasse M/A holte er sich 
mit Gucci den Sieg und landete mit 

Dusty auf Rang vier. In der schwie 
rigsten Prüfung, dem S-Springen 
mit Stechen, tielegte Christ mit 
Gucci den achten Platz. 

Auch in den Dressurprüfungen, 
in denen der PSV traditionell stark 
vertreten ist, konnten Erfolge ge- 
feiert werden So gewann Kerstin 
Mayer auf Anklang die Klasse M/ 
B. In der M-Dressur (kombiniert) 
qualifizierte sie sich fürs Kür-Pro- 
gramm (die besten vier) und er- 
reichte den vierten Platz, 

Nach Kerstin Mayer war Eva 
Fünfstück die erfolgreichste Dres- 
surreiterin des PSV, gefolgt von 
Chri.stian Gerhard. Heike Winter, 
Nina Simon und Patrizia Andler 
kamen ebenfalls in die Plazierun- 
gen. 

Vierte Niederlage in Serie für 

die „Erste" des Tennis-Klubs 

Die Langener glauben dennoch an den IClassenerhalt 

Langen - Die ersten Herren des 
TK Langen mußten am Wochen- 
ende beim Auswärtsspiel in Elz 
mit 3:6 die vierte Niederlage in 
Folge hinnehmen. Wieder stand es 
2:4 nach den Einzeln, die auch 
diesmal für die Langener zimi Teil 
unglücklich verliefen. So hatte 
Bernd Rieger in einem sehr ausge- 
glichenen Marathon-Match von 
fast vier Stunden eine hervorra- 
gende kämpferische Leistung ge- 

Ehrenabend der 
SSG- 
Fußballjugend 

Langen - Am Sonntag, dem 9. 
Juni, steht der Ehrenal>end der 
Fußballjugend der SSO Langen an. 

Geehrt wird neben dem besten 
Spieler eines jeden Teams von der 
F- bis hin zur A-Jugend auch der 
fairste Sportler. Die Veranstaltung 
fmdet ab 18 Uhr im Saal des SSG- 
Freizeitcenters statt. Kurze Rück- 
blicke der TVainer auf die verflos- 
sene Saison 1990/91 vervollständi- 
gen den Abend. 

Alle Jugendlichen, Eltern, 
Freunde und Förderer des SSG- 
Jugendfiißballs sind herzlich dazu 
eingeladen, durch ihre Anwesen- 
heit dieser Veranstaltung den wür- 
digen Rahmen zu verleihen. 

zeigt und mußte sich im dritten 
Satz dann doch noch mit 5:7 ge- 
schlagen geben. Auch Knutz Etzler 
konnte an Position eins den ersten 
Satz durch sein athletisches und 
aggressives Spiel für sich entschei- 
den, gab aber die beiden folgenden 
Sätze relativ deutlich an seinen 
Gegner ab. 

Weiterhin ohne Niederlage und 
somit eine sichere und wertvolle 
Bank für die Langener Mannschaft 
ist Thomas Wede, der an Nummer 
zwei wieder alles im Griff hatte 
imd mit einem 7:6 und 8:3 den er- 
sten F'unkt für Langen sichern 
konnte. Aufopfernder Einsatz 
auch vom sympathischen Gast aus 
der CSFR, Martin Nekola, der trotz 
Verletzung eine solide Leistung 
bot und seinen Gegner an Position 
drei in drei Sätzen durch intelli- 
gentes Spiel bezwang. Schließlich 
konnten Thomas Wede und Nick 
Rehart als gut eingespieltes Dop- 
pel mit einem 6:4- und 7:6-Erfolg 
den dritten und leider schon letz- 
ten Punkt für die Langener si- 
chern. Die Aussichten für den Ver- 
bleib der ersten Herren in der Ver- 
bandsliga sind nach dem vierten 
Spieltag zwar trüber geworden, 
können der nach wie vor hochmo- 
tivierten Mannschaft jedoch nicht 
den BLick auf die Chancen verstel- 
len, die sich noch bieten. Schließ- 
lich stehen noch zwei Spiele aus, 
und somit sind noch die zwei Siege 

drin, die für den Klassenerhalt er- 
forderlich sind. 

Auch die ersten Damen mußten 
sich gegen die Gäste vom TC Schö- 
neck knapp mit 4:5 geschlagen ge- 
ben. Die Damermannschaft hat 
damit die diesjährige Medenrunde 
mit drei Siegen una zwei Niederla- 
gen abgeschlossen. Natürlich ist 
Coach Klaus Linke mit dieser Bi- 
lanz noch nicht zufrieden und wird 
seine vorzügliche Aufbauarbeit 
mit der jungen Mannschaft mit 
Elan weiterführen. 

Die Medenrunde beendet haben 
auch die zweiten Damen, die mit 
ihrem Sieg beim Tennisklub Or- 
plid Frankfurt nun alle Chancen 
haben, in die Bezirksklasse B auf- 
zurücken. Inwieweit sich die ein- 

SVD-Basketballjugend 

zeigte sich treffsicher 

Mädchen und Jungen waren Sieger 
Dreieichenhain - Die beiden C 

Ansichtssache Foto:fm 

Jugendteams der SVD-Basketbal- 
1er hatten sich interessante Gast- 
mannschaften zu Freundschafts- 
spielen in die Weibelfeldschule 
eingeladen. Gegen den EOSC Of- 
fenljach entwickelte sich ein ab- 
wechslungsreiches Spiel, bei dem 
am Ende die Hainer Mädchen mit 
04:84 Korbpunkten die Nase vom 
hatten. Bis zur 10. Minute gelang es 
keiner Mannschaft beim Zwi- 
schenstand von 19:18 für den 
Sportverein, sich abzusetzen. Doch 
dann setzte sich die überlegene 
Kondition und bessere Treffsicher- 
heit der SVD-Mädchen durch. Am 
besten trafen Carina Kraft, Anja 
Stefanski und Jutta Klemm. 

Im anschließenden Spiel der 
Jungen gegen ein B-Jugendteam 
aus Sulzbach ging es von der ersten 
Minute an voU zur Sache. Beide 
Teams spielten mit einem unge- 
heuren Einsatz. Es wurde um je- 
den Ball gekämpft, so daß oftmals 
das Spielerische ein wenig zu kurz 
icam. In diesem auf gutem Niveau 
stehenden Spiel hatten die Hainer 
Buljen mit 78:65 Korbpunkten das 
bessere Ende für sich. 

Als beste Korbschützen zeichne- 
ten sich Christian Stromaim, Jörg 
Stefanski und Andreas Gusen- 
bauer aus, aber auch alle anderen 
Spieler konnten durch gute Lei- 
stungen überzeugen. 

Nur Seniorinnen siegreich 

h'Si^iif Ämremelsf w^ Tennis-HeiTenteams der SSG zogen den kürzeren 
noch nicht absehbar. 

Erfolgreich waren auch die er- 
sten Seniorinnen, die in der Grup- 
penliga gegen die SG Egelsbach 
mit 8:3 gewinnen konnten. Mit 
ihrem 5:4-Sieg gegen Rot-Weiß 
Neu-Isenburg konnten die ersten 
Senioren einen großen Scliritt in 
Richtung Aufstieg in die Gruppen- 
liga machen. Die Senioren AK 2 
hatten mit 5:4 gegen RW Fulda die 
Nase vom, genauso wie die Jung- 
senioren, die deutlich mit 8:1 gegen 
den TC Götzenhain siegten. 

Langen - Die Seniorinnen der 
SSG gewannen ihr drittes Meden- 
spiel beim Foresta Gravenbruch II 
deutlich mit 8:1. Ute Richter, an 
Nr. 1 gesetzt sowie die an Nr. 5 
spielende Ursula Kuchenbuch be- 
nötigten jeweils drei Sätze zum 
Sieg. Nach den Einzelspielen führ- 
ten die Seniorinnen bereits mit 5:1. 
Auch die anschließenden drei 
Doppel gingen nach Langen. Für 
Langen spielten: Ute Richter, Gi- 
sela Brust, Herta Esdorf, Doris 
Boyle, Ursula Kuchenbuch und 
Margot Meth. 

Nach Sieg über Götzenhain gab's Sekt 

Tennisdamen des TV Dreieichenhain holten sich den Kreismeistertitel 
Dreieichenhain - Das vergan- 

gene Wochenende brachte für die 
Tennismannschaften des TVD 
gute Ergebnisse. Mit einem 9:0- 
Sieg gegen den TC Götzenhain si- 
cherte sich die Damenmannschaft 
die Kreismeisterschaft. Nach dem 
letzten Spieltag stehen sie mit dem 
TK Langen n, den sie mit 5:4 be- 
siegten, an der TalDellenspitze. Be- 
reits nach den Einzeln stand das 
freudige Ereignis fest. Für den 
TVD holten die Punkte: Barbara 
Funke (6:0, 6:0 gegen Weaver), 
Sandra Brulon 6:2, 6:2 gegen Ba- 
der), Connie Joch (6:4, 6:1 gegen 
Junke), Tarya Gimmnich (6:1, 6:4 
gegen Liss), Nactja Leyer (8:1, 6:2 
gegen Romanenghi) und Danela 
Koch (6:1, 8:0 gegen Liss). Die 
Doppel Warden nur noch Formsa- 
che und wurden von Funke/Joch 
(6:4, 8:0), Burlon/Gimmnich (6:4, 
6:3) und Leyer/Berg (3:6, 6:4, 7:6) 
gewonnen. Mit diesem Erfolg stei- 
gen die Tennisdamen in die Be- 
zirksklasse B auf 

Die ersten Herren trafen in 
ihrem Spiel in der Bezirksklasse B 
auf den bereits feststehenden Ab- 
steiger und gewannen, wie die Da- 
men, deutlich mit 9:0. Damit ist der 
Klassenerhalt geschah, und der 
TVD darf nächstes Jahr wieder in 
dieser Klasse starten. Es spielten: 
Ralf Gessner (6:3,1:6,7:6), Andreas 
Blüthner (6:1,6:2), Christian Leyer 
(6:3,7:5), Jochen Schmitt (6:1,6:2), 
Eric Stapp (6:0,6:1) und Horst Ger- 
hardt (6:3, 6:1). Die Doppel waren 
auch klare Sache für die Hainer. 
Gessner/Leyer (6:3,7:5), Blüthner/ 
Gerhardt (8:4, 6:4) und Schmitt/ 
Stapp (6:0,6:0) sor^n für den kla- 
ren Ausgang der Begegnung. 

Die zweite Herrenmannschaft 
stand Teutonia Hausen gegenüber. 
Auch hier gab es einen 9:0-Sieg. 

Nun stehen die zweiten Herren mit 
zwei Siegen und zwei Niederlagen 
in der Tabellenmitte. Etwas 
schade, denn man hatte sich in die- 
se? Saison mehr erhofft. Es spiel- 
ten: Stefan Möbius, Daniel Kantu- 
zar, Oliver Beet, Karl-Heinz Wun- 
derlich, Lars Liebermann und Ralf 
Teufel. Die Doppel waren nur noch 
Ergebrüskosmetik: Stefan Möbius/ 
Daniel Kantuzar, Oliver Beetz/ 
Lars Liebermarm imd Ralf Teufel/ 
Ralf Janke siegten ohne Probleme 
und gaben kaum Spiele ab. 

Ein weiteres Erfolgserlebnis 
konnten die Jungsenioren verbu- 
chen. Neu in die Bezirksklasse A 
gekommen, ging es von Anfang an 
nur ums Überleben in dieser ho- 
hen Klasse. Da von fünf Mann- 
schaften zwei absteigen müssen, 
erschien diese Aufgabe von An- 
fang an nur schwer zu schaffen, da 
mit Seligenstadt und Maintal zwei 
äußerst starke Mannschaften an 
den Start gingen. Ggegen Roden- 
bach hatte man schon gewoimen. 
Am vergangenen Wochenende 
gii^ es nun gegen den TC Jüges- 
heim. Severino Burion (6:3, 6:2), 
Manfred Tliuy (8:0, 6:0) und Hart- 
mut Strauß (6:4, 6:4) hatten mit 
ihren Gegnem keine Probleme. 
Jürgen Walter mußte hart für sei- 
nen Sieg kämpfen (7:6, 7:5), und 
bei Hans-Peter Gimmnich wäre es 
ein interessantes Spiel geworden, 
hatte der Gegner im zweiten Satz 
rücht verletzungsbedingt aufgeben 
müssen (6:4, 6:0). Die einzige Nie- 
derlage mußte Wolfgang Ullmann 
verbuchen (4:6,3:6), der immer das 
Pech hat, gegen äußerst gute 
Spieler antreten zu müssen. Dies 
schmälert jeoch nicht die Gesamt- 
leistung, denn mit 5:1 nach den 
Einzeln war der Klassenerhalt 

schon geschafft. Die Doppel hatten 
somit nur noch statistischen Wert. 

Weiter auf Erfolgkurs sind die 
Senioren I des TVD. Im Derby ge- 
gen den SV Dreieichenhain ge- 
wannen sie mit 8:1. Außer Albert 
Beilstein, der verletzungsbedingt 
noch nicht in Form ist (8:0,4:8,7:8), 
gewannen alle leicht in zwei Sät- 
zen: Lubor Kvarda (6:1,7:5), Walter 
Hoffmann (6:2, 7:5), Gerhardt 
Schurk (6:4, 6:4), Erhardt Keim 
(8:1, 6:1) und Albert Och (6:1, 6:0). 
Insgesamt waren die TVDler ihren 
Gegnem technisch und kämpfe- 
risch überlegen und zeigten her- 
vorragende Leistungen. Lediglich 
das Doppel Kvarda/Och mußte ihr 
Spiel abgeben (7:8,1:8,5:7), die an- 
deren Doppel, wie Hoffmann/ 
Schurk (6:3, 8:2) und Keim/Och 
(8:3, 8:0), hatten keine Probleme. 

Die zweite Seniorenmannschaft 
tut sich dagegen schwer. Gegen 
Foresta Gravenbruch II kassierte 
sie eine 2:7-Niederlage. Verlet- 
zungsbedingt sind hier zwei 
Spieler ausgefallen, so daß nicht 
die Topmannschaft antreten kann. 
In den Einzeln konnte lediglich 
Willy Pieper punkten (8:3, 6:0). 
Hans Knöchel (5:7, 4:8), Peter Olf 
(0:6, 2:6) und Klaus Wendel (4:8, 
3:6) scheiterten an ihren Gegnem. 
Jörg Scharr (7:5,5:7,3:6) und Karl- 
Heinz Ingwersen (8:4, 2:6, 3:8) un- 
terlagen unglücklich in drei Sät- 
zen. Im Doppel wurde dann der 
zweite Punkt von Karl-Heinz Le- 
yer/Scharr (6:2,6:2) geholt. Pieper/ 
Knöchel (1:6,4:6) und Olf/Schmitt 
(4:6, 5:7) unterlagen glatt. 

Die ^niorinnen mußten eine 
enttäuschende Niederlage gegen 
die SG Dietzenbach hiwehmen. 
Bisher noch ungeschlagen, kömien 
sie nicht mehr aus eigenem An- 
trieb aufsteigen. Lediglich Gisela 

Vetter (6:2, 6:3) und EUi Holzmarm 
(7:5, 6:3) gewannen ihre Matches. 
Anne Ullmann (5:7, 3:6), Renate 
Hoffmann (2:6,6:2,2:6), Karin Kos- 
ciesza (1;6, 3:6) und Margit Neu- 
becker (3:8,4:8) waren unterlegen. 
Nun hätte den Hainerirmen der- 
selbe Coup wie im letzten Spiel ge- 
gen RW Neu-Isenburg gelingen 
müssen. Da hatte man noch alle 
drei Doppel gewinnen können. 
Hoffmann/Kosciesza mußten über 
die volle Distanz (5:7, 7:6, 7:6) und 
holten den ersten Punkt. Vetter/ 
Neubecker gewannen souverän 
(6:2, 6:4), doch Holzmann/Blüth- 
ner verloren das Doppel (3:8, 4:8) 
zum 4:5-Endstand. 

In 26 Jahren können dann die 
Seniorinnen auf Verstärkung hof- 
fen. Allem Anschein nach entwik- 
keln sich nämlich die jüngsten 
Tennisdamen zu heranwachsen- 
den Stars am Dreieicher Tennis- 
himmel. Wie schon in vorangegan- 
genen Spielen hatten die Mädchen 
gegen den TV Hausen keine Pro- 
bleme und gaben, abgesehen von 
einem Match, ledigUch zehn Spiele 
in fünf Matches ab. Nur Sina Berg 
hatte bei ihrem Drei-Satz-Sieg (6:4, 
3:6, 6:4) einige Ftableme, doch sie 
bewies Nervenstärke und ließ sich 
zum Schluß nicht mehr von der 
Siegerstraße abbringen. Martina 
(Ilobb (6:1, 6:0), Kristina Cobb (6:0, 
6:1) und TarOa Ludwig (6:2, 6:2) 
hatten es da schon viel einfacher. 
Die Hausener Doppel wurden da- 
nach auch „niedergeschmettert". 
M. Cobb/Nina Olf (8:1, 6:1) und K. 
Cobb/Meike Gimmnich (8:0, 6:2) 
vervollständigten das Ergebnis. 
Werm die Mädchen witerhin so gut 
spielen, gehören sie zum engeren 
Favoritenkreis um die Kreismei- 
sterschaft. 

Ihr letztes Medenspiel bestritten 
die Herren und die Jungsenioren. 
Während die Herren auf eigener 
Anlage die Herren von Teutonia 
Hausen empfmgen, mußten die 
Jungsenioren in Hausen t)ei der 
Teutonia antreten. In beiden Par- 
tien ging Teutonia Hausen mit je- 
weils 6:3 Punkten als Sieger von 
den Plätzen. Die sechs Einzelspiele 
gingen auch hier jeweils mit 2:4 
verloren. Von den Doppelspielen 
war nur bei den Herren die Paa- 
rung R. Kölbel/T. Brust und bei 
den Jungsenioren H. Fass/W. Bre- 
meyer erfolgreich. 

Bei den Herren kamen zum Ein- 
satz: Steffen Seinsche, Ralf Kölbel, 
Arnim Purucker, Richard Nötzold, 
Torben Brust, Winfried Klopper 
und Alexander Klisch. Bei den 
Jungsenioren spielten: Burkhard 

Löffel, Wolfgang Durek, Arno Mö- 
bius, Werner Bremeyer, Heinz Fass 
und Wemer Kölbel. 

Die Senioren mußten auch im 
dritten Medenspiel eine vermeid 
bare Niederlage hirmehmen. Auf 
eigenen Plätzen unterlag man den 
Senioren von RW Neu-Isenburg III 
mit 3:6. Nach den Einzelspielen 
war schon aUes entschieden. Le- 
diglich der an Nr. 1 spielende M. 
Kissel konnte einen Punkt zum 1:5 
beisteuern. Von den anschließen- 
den Doppeln gewarmen M. Kissel/ 
P. Esdorf und H. Jähnert/S. Gu 
derle ihre Spiele zum 3:6-End- 
.stand. 

Zum Einsatz kamen: Michael 
Kissel, Helmut Jähnert, Helmut 
Brust, Peter Esdorf, Hans Jürgen 
Plicht, Dieter Seitz und Siegfried 
Guderle. 

Höchste Klasse anvisiert 

Billard leider noch eine Randsportart 

Langen - Für seinen Sport warb 
Klaus Baldeweg, Vorsitzender des 
1. BUlard-Clubs Langen, bei der 
CDU-Babbelrund. Daß Billard im- 
mer noch zu den Randsportarten 
gehört, führt der Vorsitzende imter 
anderem auf die Medien zurück. 
Während die Lokalpresse umfang- 
reich über die Vereinsaktivitäten 
berichte, sei beim Hessischen 
Rundfunk, auch bei hochqualifi- 
zierten Spielen, zimi Thema Bil- 
lard Sendepause. Daß es auch an- 
ders sein körme, zeigten andere 
Landesrundfunkanstalten, das Pri- 
vatfemsehen und vor allen Dingen 
das Beispiel England. Hier sei 
Snooker, eine eher dem Pool-Bil- 
lard verwandte Sportart, mittler- 
weile nicht nur eine Volkssportart, 
sondern auch ein Medienereignis. 

Aber auch das notwendige 
Durchhaltevemiögen als An^ger 
dieser Sportart stelle eine Hemm- 
schwelle dar. „Man braucht schon 
einige Stunden hartes Training, bis 
sich die ersten Erfolgserlebnisse 
einstellen", konnte Klaus Balde- 
weg aus eigener Erfahrui^ berich- 
ten. Er selbst hatte als Fußballspie- 
ler des 1. FC Langen iommer durch 
die Fensterscheibe des Billard- 
clubs im Waldstadion des FCL fas- 
ziniert zugeschaut, „was man mit 
drei Bällen und einem Stück Holz 
alles machen karm". Mittlerweile 
gehört er zu den Stützen des Ver- 
eins und war bis jetzt siebenmal 
Hessenmeister in seiner Disziplin. 

Durchhaltevermögen zeigte 
auch der Langener Billard-Club, 
So schaffte der Verein im letzten 
Jahr den Aufstieg in die zweite 
Bundesliga, und die erste Liga ist 
bereits anvisiert. Wie Klaus Balde 
weg betonte, setzt dieser Erfolg 
langes und tuutes Training voraus 
Übergroße Konzentrationsfähig 
keit und absolute Fitneß ^ien un 
bedingte Voraussetzung, um groß« 
Turniere durchstehen zu können. 
Das große Cield sei zumindest der 
zeit nicht zu verdienen, im Gegen 
teil, als Amateure legten die Sport- 
ler noch aus eigener Tasche kräftig 
zu. 

Klaus Baldeweg lud die Anwe- 
senden der CDU-Veranstaltung 
ein, sich selbst einmal am Billard- 
Tisch zu versuchen. Nicht nur Lei- 
stungssportler, sondem auch alle, 
die einfach Spaß an diesem Sport 
haben, hätten einen Platz im Ver- 

Jahrestreff der 

SGE-FußbaUer 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach trifft sich 
am Freitag, 7. Juni, um 20 Uhr in 
der Gaststätte „Theiß" zu ihrer 
Jahreshauptversammlung. Die TVi- 
gesordnung sieht imter anderem 
die Wahl des Abteilungsvorstands 
vor. 

STELLENANGEBOTE 

erm 
für ca. 30 Stunden wöchentlich ab sofort oder später ge- 
sucht. Wir sind ein junges, engagiertes Team und bieten 
Ihnen eine verantivortungsvoUe selbständige Tätigkeit 
mit sehr guten Konditionen. Wenn auch Sie Ihren Beruf 
nicht allein darin sehen, Ware wegzuräumen, rufen Sie 
uns bitte an. 

ßRAUNSCIIKVJJAPOTIIKKK 
APOTHEKER HEINRICH J STEINGASS AM LUTHERPLATZ 2 

6070 LANGEN TELEFON 061 03 / 2 37 71 FAX 061 03 / 537 00 

Zum Herbst 1991 stellen wir 

AUSZUBILDENDE 
(männlich oder weiblich) 

für einen technischen Beruf in der Druckindustrie ein. 
Ein Beruf mit Tradition und Zukunft sowie hervorragenden 
Verdienstmöglichkeiten; 

•DRUCKER 
Sie bringen Schrift und Bild aufs Papier, in vielen Farben. 
Voraussetzung sind eine gute Allgemeinbildung, 
Farbsicherheit und viel Einfühlungsvermögen für die 
Arbeit an modernen Maschinen. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie noch mehr wissen möchten 
(Herr Winter, Tel. 069/8063 321). 
Oder bewerben Sie sich direkt bei uns: 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Technische Betriebsleitung 
Postfach 100 263 
6050 Offenbach am Main 

BMW 

Si« habM frtiidt om VaHnufM und 
wellm in «iiiMi «rfsIgraidMii Tmni 
mitariwitM. 

Dann sollten Sie mit uns sprechen. Wir suchen 

Junior-Verkäufer 

Junior-Verkäuferin 

BMW-Automobile zeichnen sich durch Dynamik, 
Beweglichkeil und Individualität aus. Der Erfolg 
von BMW ist Ausdruck der Ljeistungsbereitschaft 
aller Mitarbeiter 
Wenn Sie zu den erfolgreichen Verkaufern 
gehören möchten, Automobile der Spitzenklasse 
verkaufen wollen und t)ereit sind. Ihren Erfolg 
durch Leistung selbst zu Ijestimmen, dann hatjen 
Sie bereits die besten Voraussetzungen für eine 
Karriere nach Maß. Bei BMW in Offenbach. 
Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
direkt an Herrn Fischer 
Wir nehmen schnellstens mit Ihnen Kontakt auf. 

Niederlassung 

Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 Otfenbach/M-Telefon0 69/650001-0 

NMh&rInnon 
gesucht. Sie werden elngearbel- 

it. Artjeltszelt nach Vereinba- 
rung. Rufen Sie bitte Frau MUck 
an: 06103 / 40 05 43. Raimo 
QmbH, Boschring 10. 6073 
Egelsbach 

Putzfrau Ix wöchentlich für Treppen- 
hausralnlgung In Langen gesucht. 
Tal. 069/50 30 51 

Wir suchen eine Tallzeltkralt für 
leichte Verkaufstätlgkelt In unserer 
Filiale In Melsbach 3x pro Woche. In- 
teressiert? Bitte rufen Sie uns an. 
Firma Matratzenland, Tel. 06103/ 
3712 22 ab 10 Uhr.  

Wir suchen für unser Verkaufsteam In 
Egelsbach Varstlrkung. Es handelt 
sich um leichte Verkaufst&tigkelt, 3x 
pro Woche auf 480-DM-Ba8Ts. Inter- 
esse? Bitte rufen Sie uns an. Firma 
Matratzenland, Tel. 06103 / 37 12 22 
ab 10 Uhr. 

Sie suchen den beruflichen Wiedereinstieg und haben eine Ausbil- 
dung als 

Sekretärin/Schreibkraft 
oder einen vergleichbaren Werdegang. 
Sie wollen aber Ihre 20 Stunden wöchentliche Arbeltszelt flexibel ge- 
stalten. Ihnen Ist es nicht gleichgültig, für wen und was Sie schreiben. 
Sie suchen einen Arbeltsplatz, an dem nicht „nur" geschrieben wird, 
sondern auch soziales Engagement gefordert Ist? 
Wir bieten Ihnen einen ArtMitsplatz In einem kleinen Team mit mo- 
dernsten EDV-Qeraten. Die Bezahlung richtet sich nach BAT Vib zu- 
züglich allen sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes. Auch 
wenn Sie nur Qrundlagenkenntnisse In der EDV besitzen, unterstüt- 
zen wir Sie durch die Übernahme der Fortbildungskosten. 
Sind Sie Interessiert, dann bewerben Sie sich bitte bis 7. Juni 1991 
bei   

Andreas Koch 
Bundesarbeltsgemelnschaft 
Werkstätten für Behinderte e. V. 
Sonnemannstr. 5, 6000 Frankfurt a. M. 1 

BÖNING-TEAM 

Ein lebhaftes Sekretariat managen 

Sekretärin 

zuverlässig • flexibel • selbständig 

Wir sind eine bekannte und erfolgreiche Unternehmensberatung, die ein kundenorientiertes Dienstleistungs- 
programm in den Bereichen Weiterbildung und Beratung von Führungskräften bietet und deren Erfolg auf einer 
seriösen, professionellen Vorgehensweise und einem Team von sehr erfahrenen, engagierten Trainern beruht. 
Unsere Tätigkeit erfordert ein Sekretariat „auf das man sich verlassen kann", eine Dame, die Freude an der 
Arbeit t>esitzt, ein Organisationstalent ist und Initiative, Flexibilität, Selbständigkeit sowie Berufserfahrung mit- 
bringt. Englische Sprachkenntnisse, perfekte schreibtechnische Fähigkeiten und PC-Erfahrung sind notwen- 
dig. Einen hohen Stellenwert hat außerdem der telefonische Kundenkontakt. Mit der Berufspraxis, die Sie bis- 
her gesammelt haben, müssen Sie ein interessantes, aber umfangreiches Aufgabengebiet bewältigen, auch 
in hektischen Situationen die Übersicht behalten und für einen reibungslosen internen Ablauf sorgen. Dafür 
brauchen Sie Persönlichkeit, Einsatztjereitschaft, eine charmante Durchsetzungsfähigkeit und eine glückliche 

im Umgang mit Menschen. Daß Sie in Ihre neue Aufgabe gründlich und umfassend eingearlMitet werden 
enso selbstverständlich wie eine attraktive, Ihrer ßgnung entsprechende Dotierung. Übrigens: Unser 

in hektischen Situationen die Übersicht behalten und für einen reibungslosen internen Ablauf sorgen. Dafür 
hen Sie Persönlichkeit, Einsatzbereitschaft, eine charmante Durchs 

Hand 
ist ebenso 
Standort ist ein schöner Altbau in Offenbach am Main. 
Wenn Sie diese vielseitige Tätigkeit in einem kleinen, hochkarätigen Team reizt, dann zögern Sie nicht, ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer AG 330 an den von uns twauftragten Anzeigendienst 
der Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Frankfurter Straße 198b, 6368 Bad Vilbel, zu senden. 
Dort stehen Ihnen unter Telefon 06101 / 8 30 28 unsere Berater Frau Andrea Grausam und Herr Horst Jedwab 
zur Klärung erster Fragen gerne zur Verfügung. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Sport für alle 
Junges Tmhi sucht dringend eine 
zuverlisstge 

Bürokraft 
die Interesse an eigenständiger, 
kreativer Arbeit hat und nkM da- 
vor sdieut, auBer mH uns auch 
mit einem Computer zusammen- 
zuartwiten. Sie sollte 8 Stunden in 
der Woc^ Zeit f(k uns haben und 
verdient dabei den höchstmMi- 
ch«n steuerfreien Satz (480.- 
DM). 

Praiekt ,,Spott fOr an«" 
StrtR« der Deutschen Einheit 2 

6070 Langen 
Tat. 06103 / 5 43 48 

Containerdienst 

IMMOBiUEN 

Bezirksleiter/in 

für den Raum Frankfurt/M. 

Wir von OTTO sind deshalb so unge- 
wöhnlich erfolgreich, weil unser breit- 
gefächertes Angebot exalct die Wünsche 
unserer Kunden trifft - und weil wir es 
ihnen überdies angenehm leicht ma- 
chen, »zu Hause« per Katalog einzu- 
kaufen. Wenn Sie eine chancenreiche 
Perspelctive suchen, dann entscheiden 
Sie sich fiir unser Verliaufsteam im 
Außendienst. Sie werden einen festen 
Kundenstamm persönlich betreuen und 
im direkten Kontakt erweitem. Moder- 
ne technische Verkaufshilfen und inten- 
sive Schulungen erleichtern Ihnen den 
Weg zum Erfolg. Sind Sie freundlich. 

zuverlässig und gehen Sie zielstrebig 
auf neue Aufgaben zu? Dann sollten Sie 
unser Angebot annehmen: Neben einem 
guten Festgehalt garantieren unser va- 
riables Prämiensy.stem und Ihr persönli- 
cher Einsatz ein überdurchschnittliches 
Einkommen. Ihre Karriere bestimmen 
Sie selbst - jungen Nachwuchskräften 
mit verkäuferischem Talent bieten wir 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Otto Versand, Wilfried Schmidt 
Forsthausstraße 4 
6120 Erbach-Bullau 
Telefon: 06062/6 1696 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 

Werbeassistent/in 

Die Alico Deutschland gehört zum 
Finanzdienstleistungskonzern 

American International Group. Die- 
ser Ist mit mehr als 31 000 Mitarbei- 

tern in 130 Länderniederlassungen 
auf allen Kontinenten eines der größ- 

ten und erfolgreichsten internationalen 
Unternehmen seiner Branche. Die Alico 

Deutschland profitiert von ihrer interna- 
tionalen Einbindung und besitzt ein lei- 

stungsfähiges Management, das die kun- 
denorientierte und flexible Unternehmens- 

philosophie entscheidend geprägt hat. 
Die expansive Entwicklung der Gesellschaft 

erfordert auch im Innendienstbereich einen 
weiteren personellen Ausbau. 

Die Alico Deutschland arbeitet mit einem neuen Di- 
rektmarketlng-Konzept, das in Deutschland einma- 

lig ist. Zur Unterstützung unseres Kreativteams bei 
der Umsetzung der Strategien wird eine engagierte 

Fachkraft gesucht. Zu Ihrem Aufgabenbereich werden 
das Produktlonshandling sowie die Koordination von 

Kampagnen und die Pflege der Kontakte zu Agenturen 
gehören. Wichtig sind bei dieser Aufgabe Einsatzbereit- 

schaft, Flexiblllt« und Organisationstalent. Idealerweise 
bringen Sie auch bereits einschlägige Vorerfahrungen mit. 

Wir geben allerdings auch Berufsanfängern eine Chai itangei 
Engliichkenntnisse'wären von Vorteil, sine 

dingung. 

ance. 
rnd aber nicht Be- 

Sekretärin 

für den Leiter Direktvertrieb 

Ihnen einen großen Handlungsspielraum und die Möglichkeit, Ihre 
Hier erwartet Sie eine Interessante und vielseitige Tätigkeit, die 

MöglichT<e 
Kompetenz unter Beweis zu stellen, bietet. Die Ideale Kandidatin für 

diese anspruchsvolle Position sollte Uber gute Schrelbmaschlnen- 
bzw. Textverarbeitungskenntnisse verfügen und Englisch In Wort und 

Schrift beherrschen. 
Wenn Sie daran interessiert sind. In unserem jungen und qualifizierten 

Team mitzuarbeiten, dann sollten Sie sich mit uns In \ 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 

I qu 
1 Verbindung setzen. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Trlftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Zeugniskopien) richten Sie bitte an unsere untenstehende Anschrift, z. H. 
Frau Hess, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformation unter der 

Nummer 069 / 67 80 05-0 zur Verfügung steht. 

Qetticht In Of und Kr*i»l 
BaugrundstOcke für OH und Metir- 
lam.-Hs. Umbau-, Sanierung- und Ab- 
rlBgrundstücke. Solide Abvmkiung. 
Frey-Massiv-Bau, Tal. 06182 / 53 06, 
Fax 06182 / 6 56 93 

SCHNEIDEN SIE 

GUT AB! 

die stortien kieen in Holz 
Wo? Natürlich bei Holz- 
Land. Denn hier begeistert 
Holz in einer bisher nie 
gekannten Auswahl. Holen 
Sie sich tolle Ideen beim Holz- 
fachmann I Statt hier und 
da lange zu suchen, 
finden Sie bei HolzLand 
alles unter einem Dach. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. a-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-OOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
60M ObtWmunft 

Telefon 06104/48 01 

0| I^UC Zi.-ETW«. «uch vermietci. fufVark. gratis/oh. Allwnsuttrag 6 Ffm 60. Borstgallee 37 Immo-1X1 ATT 
r 06109A32390 Fax 34084 biUen fVLMi ! 

ub. 700 Inteiessefiten. kiten&iv- Werbung, günstige Oaf1et>en BIETE 

Für vorgemerkte Bauherren 
suAen wir laufend 

baureife Grundstüdce. 

BIEN-HAUS AG 
6368 ßqd VilbeJ 

Seckbacher Busch 
Telefon 061 01/893 T2 

646'6 Gründqu-üeblos 
Robenaustrdße 

{Nähe Möbel WaltherJ 
Telefon 060 51/50 59 

VEimiETIIIIQEli 
„Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH" 

MIET8i8tlCHE 
Junges, 
(24/27) sucht 2^4 -3-Zlmmar-Woh- 
nung In Langen, Egelsbach oder Um- 

Tel. 06152/8 25 07 ab 17 gebung. 
Uhr und 

Top-3-ZI.-Whg. in 
In ruhiger Lage in 

Heusenstamm 
In dieser Wohnung ist alles 
neu: Einbauküche, Bad, Gä- 
ste-WC neugefliest, riesige 
,,Dreiecksbadewanne, neue 
Markise über den großen 
Balkon, hochvi/ertlgster Ve- 
lourteppichboden, neue Ja- 
lousien. DM 298 000.-. Ru- 
fen Sie uns an und besich- 
tigen Sie diese „Superwoh- 
nung". 

„Riesenwohnung" 
Viel Platz für die große Fa- 
milie hat diese im Maisonet- 
testll erbaute Wohnung. Das 
Preis/Leistungsverhältnis 
ist einmalig: 145 m' Netto- 
wohnfläche für nur DM 
298 000.-, 5 ZI.. 2 BSder, rie- 
sige Balkonterrasse, TG, 
EBK und, und, und ... Hier 
in Nieder-Roden, einem auf- 
strebenden Ort in sehr zen- 
traler Lage mit guter Infra- 
struktur - S-Bahn ab 1994 - 
können Sie ab Juni 1991 
wohnen. 

diMin ImmobiheK Sint< Veitraueii^s.iChe' 
'üAcöayjl'iis-M'V 

Ihr und am WE oder 06105 / 
20 51 94 wochentags bis 16 Uhr 

Dringend!!! 
Für.Mitarbeiter in unserem Werk, 
Rodgau-Dudenhofen suchen wir 

2-Zimmer- 
Wohnung 

möfliichs) ab 1. ^ 91 

Versbach Metallbau 
Frau Wilz, Kronberger Str. 16.. 
6054 Rodgau 2 (Oudenhofön), 

Telejon 06106/694-209. 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

;■ Hein? Bartsch . 
, - Iht PartneT lur.''''^"^obilien 

• Kciinstf 7. 6070 Lnngeu'. 
TgI,,06103'5I743, Fax 06103 52054 

Langener Billardclub sucht für einen seiner Bundesligasple- 
ler 3-4-ZI.-Wohnung, Tel. 06103 / 2 15 81 

■ Wi 
■ Ge: 

Wir suchen weiterhin, bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orlen ab 2000. Einwohner 

adenlokalie 
mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
B Langfristigen Mietvertrag ppj| |hnÖn Über: 

ZU Spl.tzenbedingungen 
■ marktgerechte, ■ Personiilubwni.hme 

. wertgesicherte Miete ■ Kleine Um-ü.Ausbciulen 
I Übernahme sofort o. B Miotvoraiiszahluiigen 

ZU jedem spaterDn Expansiohsubiciiung 
. Zeitpunkt '. '«-i- ■■ ^ "v9.30£h»ii(ji.M, 
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Wl orgens 

f'iT UH 
Wie wichtig guter 

Schlaf ist, weiß 
heutzutage jeder. 

Was man dafür tun 
kann,ist dagegen 
noch so nrtanchem 

_ nicht klar. 

"stoßet 
Schlafsystem 

Mit seinen vielfältigen 
Matratzenvarianten, 
dem auf diese abge- 

stimmten Lattenroste 
und dem Kopf- 

und Nackenkissen 
bietet es die 

"maßgeschneiderte" 
Schlaflösung. 

fAft/flTBR 

Urnen Sie dieses optimale System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFI.EX-Liegcdiagno.se: Die einfache, 
computergesteuerte Art, die für Sie "sehr empfehlenswerte" 
Malratzen-Lattenrost-Kombination zu finden. 
Wo? Im Bettenstudio 
von WOHISIOPOLY Herzlich willkommen! 

MMHuiumi 

Das SENSOflex-.Schlafsysleni 
erhalten Sie in allen 
gängigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimmt 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Litbig-Sir.9+14 • 6057 Dictieakadi 

Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 » 72 

STELLENANGEBOTE 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum 

Finanzdienstleistungskonzern Ameri- 
can International Group. Dieser ist mit 

mehr als 31 000 Mltart>eltern in 130 Län- 
derniederlassungen auf allen Kontinenten 

eines der größten und erfolgreichsten inter- 
nationalen Unternehmen seiner Branche. Die 

ALICO Deutschland profitiert von ihrer interna- 
tionalen Einbindung und besitzt ein leistungsfä- 

higes Management, das die kundenorientierte 
und flexible Unternehmensphilosophie entschei- 

dend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir 

elne(n) engagierte(n) Mitart>eiter(in) für unsere Abtei- 
lung Versicherungstechnik im Bereich 

Lebensversicherung/ 

Leistungsprüfung 

Diese Gruppe arbeitet eng mit der Gruppe Bestandsverwaltung zu- 
sammen. 

Wir v/ünschen uns eine(n) Kollegen(in), die/der Eigeninitiative mitbringt. 
Spaß an und bei der Arbeit ist uns ebenso wichtig wie die Fähigkeit, tat- 

kräftig mit anzupacken. Wir erkennen Leistung an. 
Sie sollten fundiertes Wissen aus dem Bereich Lebensversicherung mitbrin- 

gen und bereits Erfahrung in der Leistungsprüfung gesammelt haben. EDV- 
Kenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie Interesse daran haben, in unserem jungen Team mitzuarbeiten, dann 
senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an Frau Hess, die Ihnen auch für 

telefonische Rückfragen zur Verfügung steht (Tel.: 069 / 67 80 05-0 Frau Hess). 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt 71 

Such«n Sie «ine neu« Herausforderung? 
Dann kemmen Sie zu und 

Als bekanntes phaimazeutiscbes Großhandelsunternehmen beschäftigen wir ca. 4000 Mitartjei- 
t'er in unserem Konzern. Mit einem Umsatz von nind 3 Mrd. DM nehmen wir eine führende 
Stellung in unserer Branche ein. 
Für die Leitung der Hauptabteilung Controlling suchen wir Sie/um baldigen Eintrin als 

% 

Sekretärin 

V 

Neben den Ihnen vertrauten Sekretariatsarbelten wären Kenntnisse mit dem Umgang von PC- 
Programmen (Textverarbeitung, Kalkulation) von Vorteil. 
Wir erwarten von Ihnen für diese vertrauensvolle Tätigkeit Selbständigkeit, Gewissenhaftigkeit 
und ein Gespür für Zahlen. 
Bei einer entsprechenden QualirUcation geben wir Ihnen auch als Nachwuchskraft eine Chance. 
Wenn Sie dieses Aufgabengebiet reizt, senden Sie bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. Herr Oberst steht Ihnen gern für Vorabinformatiunen unter Tel. 0 69/ 
7 92 03-2 05 zur Verfügung. 

ANDRIAI-NORIS ZAHN AG 
Hauptverwaltung • Solmsstraße 25 • 6000 Frankfurt/Main 90 

ANZAOl 
ZUKUNFT FÜR DIE APOTHEKE 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsieser wissen melir! 

Die Stadt Langen 
- ca. 33 000 Einwohner - 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

a) «Inan 

Tiefbau-Fachvorarbeiter 
(Or den StraBen-ZKanalbau 

b) ainm 

Tiefbau-Facharbeiter 
fOr den StraBenbau 

Zu a; 
Von den Bewerbern wird erwartet, daß sie als Fachvorarbei- 
ter der städtischen Reparaturkolonnen Pflaster- und Ver- 
bundsteinart>eiten. Verlegen von Gehwegplatten, Aufbrin- 
gen von Straßendeckenüberzügen und alle übrigen Repara- 
turart>eiten im Straßen- und Bürgersteigbau sowie im Kanal- 
bau beherrschen. 
Die Position beinhaltet die Leitung der Tiefbaukolonne und 
des Kanaltrupps mit ca. 15 Mitarbeitern. Die Tätigkeit sieht 
u. a. die Fertigung der Aufmaße zur Kosten- und Materialer- 
mittlung für die Baumaßnahmen, Organisation und Überwa- 
chung der Bauausführung und des Maschineneinsatzes so- 
wie Führen der Lohnunterlagen vor. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLT (zzgl. Fach- 
vorarbeiterzulage). 
Zu b: 
Die Bewerber sollen in der Lage sein, als Gruppenführer ei- 
ner städtischen Reparaturkolonne Pflaster- und Verbund- 
steinarbeiten, Verlegen von Gehwegplatten, Aufbringen von 
Straßendeckenüberzügen und alle übrigen Reparaturartjei- 
ten im Straßen- und Bürgersteigbau auszuführen. 
Die Entlohnung erfolgt nach Lohngruppe I HLT. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnachweise 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 18. 6. 
1991 zu richten an den 

iMagistrat der Stadt Lan^ 
Haupt- und Personalamt 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Tel. 06103/203-115, 06103/203-232 

Kundenbetreuer/innen 

oder 17'»-21"" Uhr 
Unser Team von der Kundenbetreuung Frankfurt 
braucht Unterstützung. Wir bieten Ihnen einen groß- 
zügig ausgestatteten Arl)eitsplatz mit modernen Bild- 
schirmgeräten, an denen Sie eigenverantwortlich 
Kundenfragen und Kundeninformationen bearbeiten. 
Dafür garantieren wir Ihnen ein sicheres Einkommen 
und gute Sozialleistungen. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 

Otto Versand, z. H. Herrn Grebe 
Hanauer Landstraße 208 
6000 Frankfurt 1 
Telefon: 069/439807 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir für 
unser Lager in Dietzenbach-Steinberg zuver- 
lässige 

Kommissionsmacher 

Staplerfahrer 

Lagerarbeiter 
Sie werden gründlich und sorgfältig eingear- 
beitet 
Wir haben ein gutes Betriebsklima, Gleitzeit- 
möglichkeit, 38,5-Std.-Woche und Mittages- 
sen im Hause. 
Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und vereinba- 
ren Sie einen Gesprächstermin. 
DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Straße 5 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 06074 / 2 50 41 

iiai^enerlertun^ 

Spätestens In den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezlrko, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

Amtliche 

Bekaniitmachungen 

der Stadt Langen 
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Amti. Bekanntmachungen 

Satzung fOr dla Frahurtlllga Fauarwahr dar Stadt Langan 
- Fauarwahrsatzung - vom 16. S. 1991 

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemelndeordnung 
(HGO) In der Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. I, S. 66) in Verbindung 
mit § 15 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Brandschutz um 
die Hilfeleistungen der Feuerwehren (Brandschutzhilfeleistungsge- 
setz - BrSHG -) vom 5.10.1970 (GVBI. I, S. 585), zuletzt geäntfer 
durch Gesetz vom 16.3.1988 (GVBI. I, S. 79), hat die Stadtverord- 
netenversammlung der Stadt Langen am 16. 5.1991 folgende Sat- 
zung beschlossen: 

S 1 Riumllcher Qaltungabaralch 
Die Satzung gilt für die Freiwillige Feuerwehr in der Stadt Langen. 

S 2 Rachtaform, Bazalchnung 
1. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Langen Ist als öffentliche 
Feuerwehr (§ 9 Abs. 1 Abs. 2 BrSHG) eine städtische Einrichtung 
(§ 10 Abs. 1 BrSHG). Die Freiwillige Feuerwehr Langen Ist eine Feu- 
erwehr mit ehrenamtlichem und hauptberuflichem Personal (§10 
Abs. 5, § 15 Abs. 1 BrSHG) und führt die Bezeichnung „Feuerwehr 
Langen". 
2. Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von ehrenamtlichen 
Feuerwehrangehörigen bedient sie sich der Unterstützung des 
Feuerwehrvereines. 

S 3 Aufgaben dar Fauarwahr 
1. Die Aufgaben der Feuerwehr umfassen: 
a) den abwehrenden Brandschutz, 
b) die technische Unfallhilfe, 
c) die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen, 
d) den Brandsicherheitsdienst, 
im Sinne der §§ 1.2, 8, 28, 34 BrSHG 
2. Zur Erfüllung Ihrer Aufgaben hat die Feuerwehr die /Vngehörigen 
der Einsatzabteilung nach den geltenden Feuerwehr-Dienstvor- 
schriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus- und fortzu- 
bilden. 

S 4 Qlladerung der Fauarwatir 
Die Feuerwehr gliedert sich in folgende Abteilungen: 
1. Einsatzabteilung 
2. Ehren- und Altersabteilung 
3. Jugendabteilung 

9 5 Aufnahme In die Elnaatzabtellung dar Fauarwahr 
1. Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Ange- 
hörigen der Feuerwehr. In die Einsatzabteilung können Personen 
mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen zur r 
Feuerwehr (Fachberater/-in) aufgenommen werden. 
2. In die Einsatzabteilung können in der Regel nur Einwohner/-in- 
nen der Stadt Langen aufgenommen werden oder Personen, die 
regelmäßig für Einsätze in der Stadt Larven zur Verfügung stehen. 
Führungskräfte der Feuerwehr müssen BnwohnerZ-Innen der Stadt 
Langen sein. Aufgenommen werden können nur Personen, die den 
Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich ge- 
wachsen sind. Sie müssen das 17. Let>ensjahr vollendet und dürfen 
das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben (§ 15 Abs. 2 BrSHG), 
amtsfähig, wählbar und im Besitz des Stimmrechts sein. Im Zwei- 
felsfalle kann die Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses 
verlangt werden. Zur Feststellung der Tauglichkeit wird eine ar- 
beitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G 26 durchgeführt. 
Die Kosten hierfür trägt die Stadt Langen. Die Untersuchung ist ge- j ^ .... _. 

:) durch Ausschluß (§ 6 Abs. 3 gilt entsprechend). Gowähit wird sctirittiich und gi - j 
i, Angehörige der Ehren- und Altersabteilung können zu Mitglle- 3®". die rnit der Einladung zur Haijptve^amiTilungversaiTdt werden 
dern des Feuerwehraussch^sses^ge^^^^^^^ ^'h/nrewähl^wefden raN^au^ 

i ofe Jugendfeuerwehrlst der freiwillige Zusammenschluß von Ju- f'f k T" 
lendllchen im Alter vom vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. Stellvertreters/-iii sind innerhalb einer Woche nach der 
.etiensjahr. Sie gestaltet ihr Jugendlelwn als selbständige Abtei- W®''' Magistrat zu ül^ijgebe^ 
ung der Feuerwehr nach einer eigenen Satzung. . _ ,,         ,. 

. Die Jugendfeuerwehr untersteht der fachlichen Aufsicht und der •, , P Stadtbran^nspektorsZ-ln. 
Betreuung durch den/die Stadtbrandinspektor/-ln als Leiter/-in der selnes/r Stellvertreters/-in und der f^ltaiieder des Feuen/vehraus- 
jejj^erwehr. der sich dazu des/der JugendfeuerwehrwartesZ-in be- ÄgVn'toitehende^^^^^ 

t. Der/die Jugendteuerwehrwart/-in wird vom/von der Stadtbrand- 
nspektor/-ln auf 5 Jahre bestellt. Er/sie soll mindestens 18 Jahre Mitglieder des Feuewehrausschusses dürfen dem Wahlvorberei- 
ilt und in der Regel nicht älter als 35 Jahre sein. Er/sie muß Ange- 
löriger der Einsatzabteilung sein und den Gruppenführerlehrgang ® 
in einer Landesfeuerwehrschule mit Erfolg abgelegt sowie einen 9®']??® .f. j,., 
.ehrgang an einer Jugendblldungsstätte besucht haben. S? » Am- h \m ki 
>. Er/sie kann vom/von der Stadtbrandinspektor/-ln, nach Anhö- »1,21 rtBn^Tl^nimkrnnrt nStarHrhtfn 
ung des Feuerwehrausschusses, abberufen werden. Er/sie ist ab- 

buberufen, wenn in einer Hauptversammlung mindestens zwei Drit- "J'® Feuorwebrangehörigoti darauf hinztjwolsen, daß sie bis spä- 
el aller Mitglieder der Feuet'wehr dies beschließt. 20 Tage vor der wTahi schriftliche Wahlvorschläg^or egen 

e. Die Stadt Langen widmet der Arbeit der Jugendfeuerwehr Ihre 
jesondere Aufmerksamkeit und fördert sie tatkräftig 

111 StadtbrandlnapaktorMn, atallvartratanda/r 
StadtbrandlnspektorZ-in 

1. Der/die LeiterMn der Feuerwehr Ist der/die Stadtbrandinspek- 
lorMn. 
2. Der/die StadtbrandinspektorZ-in wird von den Angehörigen der 
Einsatzabteilung auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. 
^ Die Wahl findet a    

^oi^i'r'^fi^arhSr'^®""'"l®®®" J""" Beratung der Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Feuer 

üllf H A DflllAr vnn S IflhrAn nAUUah t WIOI i ouvitvoiii inwmhoii «.u piivaiiooiunv/iion 
anläßlich der HauptversammPung der Feuerwehr Vereinigungen oder Verbänden zusaipmenschlleßen. Die Stadt ^ K a Vereinigungen und Verbände der Feuerwehrangehörigen auf 

  =,>-„n kann nur, wer der Einsatzabteilung der Feuer- Möglichkelten finanziell 
wehr angehört, die erforderlichen Lehrgänge an einer Landesfeu- un'B'stutzen. » 17 i i, <h t 
ärwehrschule mit Erfolg abgelegt hat und das 60. Lebensjahr noch cow,.r,„ .ri» ihr-, 
licht vollendet hat und die Voraussetzungen des Beamten- und Sinno^n wSm fo 
<ommunalrechts für EhrenbeamteZ-innen erfüllt. ^ Satzung vom 12. September Stadt 5 DerZdIe StadtbrandinspektorZ-in wird zum EhrenbeamtenZ-in auf ,0». 
Zeit der Stadt Langen ernannt. ErZsie ist verantwortlich für die Ein- "-angen, den Mai I99i 
Satzbereitschaft der Feuera/ehr und die Ausbildung ihrer Angehöri- 
  "" ■ sowie Tür die jen. ErZsIe hat für dje ordnungsgemäße Ausrüstum 

^randbekämp- 
ragen des Brandschut- 

nstandhaitung der Einrichtungen und Anisen der 1 
trat in allen fragen de 
die Belange der Feuenwehr gegen- 

ifei 

[ung zu sorgen und den Magistrat in allen 
zes zu beraten. ErZsie vertritt 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Gebührenverzeichnis zur Satzung über Gebühren für den 
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Langen 

jber dem Magistrat. Bei der Erfüllung dfeser Aufgaben haßeti ihn L Gsbühren für Personaleinsatz u* , , , e.^ r»a 
JerZdIe steilvertretende StadtbrandinspektorZ-ln sowie der Feuer- g® ^'2"" h"!"! ""H®" ® Feuafwahrangehör ge r e S d. 40,- DM 
w^rausschuB zu unterstützen. ®®l''' Brandsicherheitsdienst je FeuerwehrangehörigeZr Je Std. 24,- DM 

2. Gebühren für den Einsatz von Fahrzeugen einschlieBlich Bestückung 
- - • 80,00 DM 

1,80 DM 
70,00 DM 

1,80 DM 
24Z50 ■ 

z" wiederholen. Sie soffen 3, oerZdie StadtbrandinspektorZ-in bestellt die ZugführerZ-innen 
R 5 -n Hilfsorganisationen im Sinne des (jig QruppenführerZ-innen. Sie müssen die erforderlichen Lehr- Einsatzleitwagen je Std. 
§ L j t 1. 3änge an einer Landesfeuerwehrschule mit Erfolg abgelegt haben 
t aufg®no'T,men werden, wer sich Jnj die Voraussetzungen nach § 5 Abs. 2 Satz 2 eftüllen. Tanklöschfahrzeug TLF 16Z25 

Der/dl® StadtbrandinspektorZ-in kann die Zug- und Gruppenfüh- 
kJI 9 h ? genießt. Die Aufnahme in die Einsatzabteilung erZ-innen, nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, abberufen. Tanklöschfahrzeug TLF AntragstellerZ-in 3,0 s\nä abzuberufen, wenn in einer Hauptversammlung minde- 

Einsatzabteiiung dies be- Löschgruppenfahrzeug 
.... ...... . DerZdIe stellvertretende StadtbrandlnspektorZ-ln hat denZdie Drehleiter oder den notwendigen Einsatzwillen nicht aufzubringen. 

Einsatzabteilung ist schriftlich bei demZde«',a5tbrandin8pektor^^ Ve^hrndwunäs'f^liirrn der Leitu"ng"d^ 
StadtbrandinspektorZ-in zu toatitragen. Minderjährige haben mil ::euerwehr zu vertreten. Die Vorschriften der Absätze 2-5 Satz 1 Leiterbühne 
dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer 
§esetzlichen Vertretung vorzulegen. 

. Üt>er die Aufnahme einesZeiner BewerberZ-sZ-in entscheidet der 
Magistrat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses. Der Magi- 
strat kann die Entscheidungsbefugnis auf denZdie Stadtbrandln- 
spektorZ-ln delegieren. Die Ablehnung der Aufnahme einesZeiner 
BewerberZ-sZ-in erfolgt durch einen schriftlichen, mit Begründung 
und Rechtsmittelbelenrung versehenen Bescheid. 
6. Die Aufnahme erfolgt durch denZdie StadtbrandinspektorZ-ln un- 
ter Überreichung des Dienstauswelses. Dabei ist derZdie Feuer- 
wehrangehörige durch Unterschriftsleistung auf gewissenhafte Er 
füllung seiner/ihrer Aufgaben, die sich aus den gesetzlichen Be- 
stimmungen, dieser Satzung sowie den Dienstanweisungen erge- 
ben, zu verpflichten. 

S 6 Beendigung der Zugehörigkeit 
1. Die Zugehörigkeit zur 0nsatzabteilung endet mit 
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres 
bi dauernder Dienstunfähigkeit 
ci dem Austritt 
d) dem Verlust der Amtsfähigkeit oder der Wählbarkeit oder des 
Stimmrechts 
e) dem Ausschluß 
2. Der Austritt muß schriftlich gegenüber demZder Stadtbrandin 
spektorZ-in erklärt werden. 
3. EinZe AngehörigeZr der Feuerwehr kann aus wichtigem Grund 
durch den Magistrat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses 
durch schriftlichen, mit Begründung und Rechtsmittelbelehrung 
versehenen Bescheid aus der Feuerwehr ausgeschlossen werden. 
Der Magistrat kann die Entscheidungsbefugrfls auf denZdie Stadt- 
brandinspektorZ-in delegieren. Wichtiger Grund ist unter anderem 
das mehrfache unentscnuldigte Fernbleiben vom Einsatz oder das 
mehrfache unentschuldigte Fehlen bei angesetzten Übungen 
S 7 Rechte und Pflichten dar Angehörigen der Elnaatzabtailung 
1. Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl 
desZder StadtbrandinspektorZsZ-in, seinesZseiner StellvertreterZsZ- 
in sowie der Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie können zu 
Miteliedern des Feuerwehrausschusses gewählt werden. 
2. Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 3 bezeich 
neten Aufgaben nach Anweisung desZder StadtbrandinspektorZsZ- 
in oder der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft durcfizu- 
führen. Sie haben insbesondere 
a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B. 
Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhütungsvor- 
schriften) sowie Anweisungen desZder StadtbrandinspektorZsZ-ln 
oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu befolgen; 
b) die Ihnen ausgehändigten Alarmempfänger stets im eingeschal- 
teten Zustand zu belassen und ihn, soweit möglich, ständig mitzu- 
führen sowie dem Alarm Folge zu leisten und sich unverzüglich in 
der Feuerwache einzufinden und den für den Alarmfall geltenden 
Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten; 
c) an der Ausbildung und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen 
teilzunehmen, Hinderungsgründe sind einemZelner Vorgesetzten 
unverzüglich anzuzeigen. 
3. Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Abschluß 
der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) nur im 
Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen Feuerwehran- 
gehörigen eingesetzt werden. 
4. Abs. 2 und 3 gilt nicht für die FachberaterZ-innen im Sinne des 
§ 5 Abs. 1 Satz 2. 
5. Die Angehörlaen der Feuerwehr erhalten für die Teilnahme an 
Einsätzen und Übungen Entschädigungen für Verdienstausfall. Für 
Dienstreisen gelten die Vorschriften des hessischen Reisekosten- 
rechts entsprechend. 

I 8 OrdnungamaBnahman 
Verletzt einzelne AngehörigeZr der Einsatzabteiiung seineZihre 
Dienstpflicht, so kann derZdIe StadtbrandlnspektorZ-ln im Einver- 
nehmen mit dem FeuerwehrausschuB IhmZihr 
a) eine Ermahnung, 
b) einen Verweis 
aussprechen. Die Ermahnung wird unter vier Augen ausgespro- 
chen. Der Verweis wird schriftlich erteilt und ist zu t>egründen. vor- 
her Ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur schriftlichen oder 
mündlichen Stellunanahme zu antxin 

Satzung durchzuführenden Wahlen werden von einemzr Wahllel- 
terZ-in geleitet, den die Versammlung bestimmt. Hinsichtlich der Be- 
schlußfähigkeit gilt § 13 Abs. 4 entsprechend. Zur Vorbereitung der 
Wahlen wird ein WahlvorbereltungsausschuB gebildet. Das Nähere 
regelt § 15. 
2. DerZdie StadtbrandlnspektorZ-in, seinZe StellvertreterZ-in und derZ 

Dienstkleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60. Le- 

'^"''luw^h'Sfden mußDlenstunfä?.lgkeit aus der Einsatzabtei- 5«=^ fSS^^Äes plue^aSÄ 
Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet, Wahlgang als Mehrheitswahl ohne Recht der Stlmmenhäu 

I 0 Ehran- und AHeraabtailung 
In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassuni 

Dienstkleidung übernommen, wer wegen Vollendung des " 
der 

'uni 

i) durch Xustiitt, der schriftlich demZder StadtbranlllnspektorZ-ln '""9 ' >'®''®'''Wahlberechtigte hat so' 
}rk(drt werden muß' sonstige Mltglieoer des Feuerwehrausschusses 
)) dem Verlust der Amtsfähigkeit oder der Wählbarkeit oder des G®wäHlt 5"? *"«18'®" Stimnr 
Stimmrechts' Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
:) durch Ausschluß (§ 6 Abs. 3 gilt entsprechend). 3- Q®wählt wird schriftlich undjeheim aufgrund von Wahiyorschlä 

viel Stimmen, wie 
zu wählen sind. 

Stimmen erhalten. Bei 

STADTHALLE 
Freitag, 7. 6. - 20 Uhr 

Forum Naua Mualk 

Zeitgenössische 
eieictronisclie 

Musil( 
Musik-Film, Stage-Art, 

Installationen und 
Video-Performance 

mit dem 

Glasotronik- 
Ensemble 
Vorverkauf: 

I für Wahlen 

Sie suchen In TrtumkOche 
wir hab»n «i«! 

Vom EiiwttigMr-ModtN ab DM 1996.- 
bis zur hochwilkwn von PoodmidoM 

8I« woNwi «Im Planung 
hsftMffi dte FAfihkMilA 

Si« woNwi «inan varliinfNIchan Uafartarmin 

Sk» wrallan aina aorgfittiga Moniaga 
wir haben dl« Montaura 

dla ihran Banif galanit haban 
MARENA • paifakt bia Ina klainata DaM 

■ 9. n 
MARENA 

60M Rodgau 2 (Diidanhofan) 
HagalitmB« 1, im toom-Bauinatld 

Tetaton 06106 Z 2 40 94 + «S 

QaOnM » bit 18J0 Uhr, 8«nMia S tM 14 Uhr 
Lmgtr 8am«ttg bk 16 Utr, Ivigar Donntratag Ha 20.60 Uhr 

und deren schriftliche Einverständniserklärung zur Kandidatur ent- 
halten, 
c) spätestens am 15. Tag vor der Wahl die Richtigkeit der vorgeleg- 
ten Wahlvorschläge zu prüfen und die zugelassenen Wanlvor- 
schläge demZder StadtbrandinspektorZ-in zu übersenden. 

f 16 Feuerwehrvaralnlgungan 
Die Angehörigen der Feuerwehr können sich zu privatrechtllchen 

Sefabutma j, 

...— 

PreisknüUer 
für das richtige 

iJilH 
• Oachumdeckungen • 

aller Art 
Ein Angebot lohnt.stch bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmflH Maintai 1 
■CT 0 61 81/4951 93, b.s20" 
Ihr Meisterbetneb in Ihrer N^he 

Jetzt Heizkesel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atjgestuftei Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. ai, Tel. 06106/40 51 

finden entsprechend Anwendung. 
DerZdIe StadtbrandinspektorZ-in und seinZe StellvertreterZ-ln kön- 

nen ihre Amter bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres ausütien. 
Nach Vollendung des 65. Lebensjahres sind sie durch den Magi- 
strat zu verabschieden. 

Rüstwagen 

Gerätewagen 

Lastkraftwagen 

e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 
e Std. 
e km 

150,00 DM 
2,50 DM 

100,00 DM 
2,00 DM 

120,00 DM 
2,50 DM 

200,00 DM 
3,00 DM 

120,00 DM_- 
2,50 DM K-|||ff| 

130,00 DM I»«!!!!! 
3,00 DM 

80,00 DM 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER von 400-3500 kg, 
Anhingavorrlchtungan, Fraizalt • Camping 

ilatun Carthago-WohnmobllaZEInricht., Varmiatung, 
Alukofrar, Autotransportar, Motorradanhingar 
AnliIngavotrkiMungM-ElniMu-aetiiwNHfvIe* ■ i.B. VW Ooll 47t.-, DB 12/1080.-. OjwrRKOrd E 5M.-. 3«r BMW ab 579.-. Abholprdt l. SolbttoinbtuabzIO.-, Wohnmob4l*Einrlcht..Frtiz«H-Camp4r>g-T»ll«. C«mpli>0gc»fl«teh*n-Tauschc«nt»r !Ung«r-erMtxt*Hi, ALKO-T»Htto( V und Ott 

TiV 

Anhlngif-erMtxt^Hi, ALXO-TeHelsgef, AehM, rahroottoll atc., TÜV und Qttabnahm«. W«rfc$t«tt, Verkauf, Sorvic« 
JOnMn Cimati. 06106 /1 31 69, Pu 1 6413 60A Rodoau>JaaMh«liii, 16 a«6ffT>«t Mo.-Fr.Vl6 Uhr: iamatag 6*13 Uhr Ca. 20 Min. V. Ffm., OF, HU, AB, DA; dir«kt an d«r 6 46 

läK>4AIINORUND' 
Schomritlninklildiinii mit tchimotttrohrin • E(lililiMrohr(n»mit 
Wirmedimmung • LtlcMIxton mit Glasur • gegen feuchte, vertotten- 
deSchornsteine vorsorgllchanzuratenbeiNledertremperaturheizungen 
Erneuern ven Sehometelnklliilen mit Klinitern • klare Preise im voraus 

Kaimiaetrag< 

f^wieneu- 

KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • M'aytiachstt. 17 06181 /82015 

10. DerZdIe StadtbrandinspektorZ-in oder selnZe SteilvertreterZ-in ^ 
können aus wichtigem Grund vom Magistrat, nach Anhörung der Mannschaftswagen 
Mitglieder der Einsatzabteiiung, abberufen werden. Ein wichtiger 
Grund liegt dann vor, wenn sich aus der Person oder der Amtsfuh- 3. Pauschal Gebühren für Fahrzeuge und Personal 
rung derart schwerwiegende Umstände ergeben, daß eine Beias- Fehlalarm durch Brandmeldeanlagen 
sung Im Ehrenamt bei Anlegung strenger Maßstäbe nicht mehr ver- Böswilliger Alarm 
tretbar ist. 4. Gebühren für den Einsatz von Geräten 
11. Sie sind abzuberufen, wenn In einer außerordentlichen Haupt- Tragkraftspritze e Std. 
Versammlung mindestens zwei Drittel aller Mitglieder der Einsatz- Löschpulveranhänger e Std. 
abteilung dies beschließen. Über die Abberufung Ist zweimal abzu- Schaummittelanhänger e Std. 
stimmen. Die zweite Abstimmung darf frühestens vier Wochen Motorkettensäge e Std. 
nach der ersten erfolgen. Auf die Durchführung der Abstimmung Stromaggregat e Std. 
findet § 13 Abs. 4 entsprechend Anwendung. Greifzug e Std. 
12. Die außerordentliche Hauptversammlung Ist durch den Magi- Be- und Entiüftungsgerät e Std. 
strateinzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel aller Mitglieder Hebezeug mit Pumpe e Std. 
der Einsatzabteiiung schriftlich beim Magistrat beantragen. § 13 Elektrohammer e Std. 
Abs. 3 findet entsprechende Anwendung. Schneidegerät e Std. 

§ 12 FauarwahrauaachuB Trennschfelfer e Std. 
1. Zur Unterstützung und Beratung desZder StadtbrandlnspektorsZ- Halogenscheinwerfer e Std. 
In bei der Erfüllung selnerZihrer Aufgaben wird für die Feuerwehr Sonstige Geräte je nach Aufwand und zeit. 
Langen ein Feuerwehrausschuß geBlidet. e nohiihr u\r Hon PinoatT vnn waeearctrai- 

''''^aberzukleii 50,00 DM 
1,50 DM 

400,00 DM 
800,00 DM 

30,00 DM 
30,00 DM 
30,00 DM 
15,00 DM 
30,00 DM 
15,00 DM 
25,00 DM 
15,00 DM 
30,00 DM 
30,00 DM 
20,00 DM 

8,00 DM 

geworden 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele; Bauknecht 
Kundendienst 

•■•-V <ts88 38 87 lS2: gejpgen Offenbach, Bletchstr. 24iE.cke Waldstr. (Volksbank) Emoaukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg.22. Telefon,061.04/63045 

Jammart Mvn man rw Muak. war dM rocfi tom' Boitftt KortM» and gant ■cfwal gainuA M  IQa<n«rmna bmWi ««tUnd&wcni  dimCiaaandaranSkjbtawn Mararan Ooeeaiolne« ba«mr« nocri v«h ardM Sa0wv M «anan tv KM harMQMachMn Dann «w« aua dl aräSuirtiaKa Bazitfu« Deltiewwzaia knuc« aO«i om.acfwal Konwaa. 5« rwM 01 ^ hr«a. 

KUMANZEIGE 

DACIttCIEMEISTEIWIlia lühil kurzfristig und günstig aus 
Umdtckung/NeuaeckungZReparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 0(181 Z 7 S110 

Selbst moviefen ■ wie neu PvkML (Mm. Tman J Prell Mlai Miicti. ♦Iidi ^ • Hanau HillII ^ • AaOIO»/MH41 
Dachraparatur-Dlanet für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdackarel Mettln QmbH 
Tel. 089 Z 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 089 Z 88 90 02 

Für Ihre ^^aler-TapezI^rarbeiten 
habe icH noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun . 

. Tel. 069 / 85 55 87 
; gei 

2. uer Feuerwehrausschuß besteht aus demZder Stadtbrandin- numoen u ä 
spektorZ-ln als VorsitzendemZr, demZder stellvertretenden Stadt- wasserstrahipumoe 
brandinspektorZ-in, aus sieben Angehörigen der Einsatzabteiiung, Lenzpumpe 
einemZelner VertreterZ-in der Ehren- und Altersabteilung und demZ Eiektro-Tauchpumpe 
der Jugendteuerwehrwart/-in. Pinsaia 

Die Wahl der VertreterZ-innen der Einsatzabteiiung —' •• 
VertretersZ-in der Ehren- und 
Versammlung auf die Dauer von 
Miti ■■ ■ •    

5. Gebühr für den Einsatz von Wasserstrahlpumpen, Spezlal- 

en der Einsatzabteiiung und desZder (Si. cfjta. 
Altersabteilung erfolgt in der Haupt- _ 
on 5 Jahren. Wahlberechtigt sind die S'.il? 

Umfüllpumpen 

e Std. 
e Std. 
e Std. 
e Std. 
e Std. 

10,00 DM 
30,00 DM 
30,00 DM 
30,00 DM 
40,00 DM 

fthran Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Offanbach 
Bitbarer StnBa 77 

*069/81 28 17 und >1 St 17 

Ranovlaran Sie «albar Ihra Farkatt-1 
odar DIalanbfldan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- WIrQbam. tlmtl. Qartanarb., Nau-u. 
ten bei Holz- und Plattanmarkt, Umgaat, Rasen-Neuelnsaat, BAume 
Hainr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, fällen, Hecken sehn., Plattenarb. 
Tal. 089189 20 81 u.s.w. Fa. Hauff, Tel. 089 Z 82 12 53 

für den Einsatz von Atemschutzgeräten lutzgeräten 
_ und der Ehren- und Altersabteilung. Preßluftgeräte je Std. 30,00 DM 

'erZdie Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehraus- 7. Get)ühr für t}ei Einsätzen benötigtes Material Tagespr. -f15% 
Schusses ein. ErZsie hat den Feuerwehrausschuß einzuberufen. Bei Rückhoiung von Spanplatten und Kanthölzer pauschal 

 — ■holung wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Be- für Verschnitt und Rückhoiung 60,00 DM 
gründung beantragt. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. DerZdie 8. Gebühr für auf Zelt überlassene Geräte und Ausrüstungen 
Vorsitzende kann Jedoch Angehörige der einzelnen Abteilungen Standrohr 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch prelswerta Fern- und 
Autl.-UmzOge - Fa. Besaar 
.Tel. 06102 / 3 39 10 

der Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Ul 
die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen. 

S 13 Hauptveraammiung 
1. Unter dem Vorsitz desZder StadtbrandinspektorsZ-ln findet jähr 
lieh eine Hauptversammlung (Jahreshauptversammlung) der Feu- 
erwehr statt. Die Jahreshauptversammlung ist vomZvon der Stadt 
brandinspektorZ-in Innerhalb des 1. Quartafs einzuberufen. Bei die- 

Verteiler 
Strahlrohr 
Wasserstrahlpumpe 
Eiektro-Tauchpumpe 

sonst.^wassei?. Armaturen je Stück 
Druckschlauch 

e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 
e 24 Std. 

10,00 DM 
10,00 DM 
10,00 DM 
25,00 DM 
80,00 DM 
80,00 DM 
10,00 DM 
25,00 DM 
25,00 DM 

. Itir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

• Telefon 069 84-60.00 

ser Versammlung hat erZsie einen Bericht über das abgelaufene Saugschlauch 
Jahr zu erstatten. , Sonstige Geräte nach Zeit und Aufwand. 
2. Eine Hauptversammiui^ der Feuerwehr ist eln^berufen, wenn g Qebühr für die Prüfung von feuerwehrtechnischen Geräten und 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes Isofletglas wird ohn« 
GIcisaustausch wieder klarl 
Rald<ir*-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
1Wafon06074/670 9l 

• KunatatoNanatar • HauatOran 
• Holzfanatar • WIntargartan 
• Alumlnlumfanatar • Vordichar 
• Rollldan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
606.0 Offenbach • QelshornstraBd 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

c. ci.io npuHivoioauoi rouoi woiji loi ointuuoiuicu, vvoiiii g Qebuhi' für dio Prüfung von feuerwehrtechnlschen Geraten und 
? u P der Einsatzabtei ung Ausrüstungen. Die Gebühren werden für die Geräte je Stück erho- schHftlich unter Angabe von Gründen verlangt in diesem Fall ist ben. Erforderliche Ersatzteile und Materialaufwand aller Art werden 
die Hauptversammlung innerhalb von vier Wochen durchzuführen Tagespreisen + 15% Aufschlag abgegeben und gesondert be- 
3. Zeltpunkt. Ort und Tagesordnung der HaupWersammlung sind rechnet. Öle Überprüfung der AtemscFutzgeräte schließt die Reini- 
den Feuerwehrangehörigen und dem Magistrat mindestens zehn Desinfektion ein 
Tage vor der Versammlung schriftlich bekanntzugeben. S , AfomarhiHTnaräta 
4. Stimmberechtigt in der Hauptversammlung sind, unbeschadet Driw..f»r»,Sor tlmmberechtigt in der Hauptversammlung amu, uiiueaunauai Dr^ainftatmar 
der Vorschrift des § 11 Abs. 2, die Angehörigen der Einsatzabtei- 
iung und der Ehren- und Altersabteilung. Die Versammlung Ist be- Fina-hnnfniiBn 200 Bnr 4 i 
schlußfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder der Ein- !" im 5« b 
Satzabteilung anwesend ist. Bei BeschluBunfähIgkelt der Hauptver- ® ' 
Sammlung Ist eine zweite Versammlung nach Ablauf einer Woche 
einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden An- ®" 
gehörigen der Einsatzabteiiung beschlußfähig ist. Beschlüsse der t^'nbinden von Kupplungen 
Hauptversammlung werden mit einfacher Mehrheit gefaßt. Die 
Hauptversammlung beschließt auf entsprechenden Antrag Im Ein- 
zelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll. 
5. Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen 

B Kupplungen 
C Kupplungen 
D Kupplungen 

40,00 DM 
10,00 DM 
8,00 DM 

12,00 DM 

15,00 DM 

12,00 DM 
6,50 DM 
5,00 DM 
3,50 DM 

114 Wahl daa/<£r StädtbrandTnapaMoraMn, daaZdar ataliva%«- 9-3 Sonstige Qe^te und Ausrästungen 
tandan 8tadtbrandinapaktoraZ-ln und dar Mitglieder daa Fauar- Leitern, Leinen, ^che^eltsgurte u.a. ^ ^ ^ . 

wahrauaachuaaaa Qebühr wird nach Aufwand und Zelt berechnet. 
Die nach dem Brandschutzhilfeieistungsgesetz und nach dioaer Die Naufaaaung tritt ab 1.6.1991 In Kraft 

J 

[l^n:<d[lich &chon .)b 4 
'.'"vi LedS<''g03nef 
Kauf nach Veroinbarung 
nupnfal'urbürvice. AnschUeHen, 

■ Einstellen imd.Er^ilaren irtcl 
KAOMN • T'.il^AHtUNf. • K ASING 

Olfenbach, PAM-Passage 
Eingang Waid§traße i 

• . S- (069) 8 00 31 04 
j'v viDBO Hifi mmmmmmmm 

Apfel verkauf 
Jeden Samatag friach und prelawert vom Bodenaeel 
Qlocken«pfal, Qloatar, 4ii b- OO 
Hkl.loderll  lO Kg ZZ.- 
Idarad, Qolden Dalicloua, Jonagold, 
Boakoop Hkl. 1 oder II  10 KQ ZSi' 
8.00 Eo«ltbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlinoen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 [Metzenbaeft, Bahnhof 
10.30 Steinberg, ParfcpiaU 

oegenOber der 
Caao*Tankatelie 

11.00 Heuaenatamm, Bahnhof 
11.30 Obertahauaen, Bahnhof 
11.45 Hauaen, Bflrgeifiaua 
12.00 Bieber, Bahi^f 
12.30 Offenbach. Stadthalle 

Naaeea Dreieck 

13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenUb. v. QOterlMhnh. 

13.49 MQhlheim, Bahnhof 
14.15 Steinhelm, Stadtaparti. 
14.30 Klein-Auheim, Bahnhof 
14.45 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Seligenatadt, Bahnhof 

Waoen 2 
15.15 Ober-RooM, Bahnhof 
15.45 Nleder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Mhnhof 
16.M JOgeahelm, Behnhof 

Hamhau 17.00 Hamhauaen, Bahnhof 
17.15 Wel^lrchen, BOrgerhaua 

J. Pfefferie, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 
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VERKAUF 
Kl«ld*richrank, 2trg., braunes Holz, 
250.-. Polstercouch, braun, aus- 
klappbar zum (ranz. Bett, 200.-, Bü- 
cherregal, Elche, 130.-, Couchtisch, 
80 X 80, Elche, mit Kacheln, 120.-, 
Messinglampe, 120.-, Vltrlnen- 
schrank, gebürstete Elche, 1100 -, 
alte Schubladenkommode, Nuß- 
baum, mit 4 Schubladen, 580.-, Tel 
06108 /7 49 17 
HauthaltMufMuing: Kühlschrank 
und Tiefkühltruhe, Marke Bosch, zu 
verkaufen, Tel. 06101 / 8 38 13 
Vartiauf* Surfbratt Mistral Competl- 
tlon Super Light, VB DM 565.-, Tel. 
06104 / 4 95 16 
Teutonia Quattro Kinderwagen mit 
Tragetasche und Sportzubeh., Son- 
nenschirm, Winterfußsack, Klssen- 
bez., etc., mintweiß/gestreift, kompl. 
VB 350.-, Babywaage mit Wiege- 
schale, (Soehnle) DM 30.-, 06182 / 
2 49 13, ab 19 Uhr 
Neuwertlge« Midchanfahrrad, 24 
Zoll, Torpedo-3-Gang-Schaltung, DM 
220.-, Tel. 06181 / 65 02 94 
AEQ-3 Sterne KOhltchrank, 1601, 
neuw., DM 180.-, Wfirmemassage- 
Gerät, neu. DM 20.-, Infrarotlampe, 
neu, DM 15.-, Kindersportwagen mit 
Regenverdeck, DM 45.-, Klnder- 
tlschstuhl, DM 20.-, Badewannenge- 
stell, DM 10.-, Wickelauflage, DM 
10.-, gute KIndertjekleldung, Gr. 68- 
98, günstig abzugeben, Tel. 06182 / 
6 85 80 
Konzert-FIOgel-PrIvlleglum, H. Rat- 
tert Wien, königi. Hofl., schwarz, I. 
Lackschäden, zu verk. von privat 
DM 2100,-, Tel. 069 / 89 25 54 

Jug«nd-a<at*zimtn«r neuw. rusti- 
kal, eichenfarbig, 2t0rig. Klei- 
derschr., mit Extras, WSscheschub- 
fgchern, B 107 H 190 cm, Schrank- 
wand B 143 H 190 cm, geschlossen 
o. einzeln zu steilen, Schreibtisch, 
Wandboard und passende Lampe, 
DM 550.-, Tel. 06106 /1 68 58 
Brautkleid mit ZubehOr, Or. 36 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 62 66 ab 19 Uhr 

Zu schade fiir 

den Spenmüll! 

Wohin damit? 

(k*in« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
WeflOT Umzug abzugeben: Regal, Sportwagen mit Sommersack und Klnd«wag«n, Aiugesteil (1 Jahr alt), 
Kommode, Schreibtisch, Spüle, Sonnenschirm In weinrot, 120,- DM; Bettwäsche, DM 160-/1 Buggy dun- 
Küchenschrank, Tel. 069 / 80 03 838 Babywippe DM 30.-, Telefon 06074/ Kelbraun DM 15-/1 Buoav hell DM 
oder ab 18 Uhr rK!n74 /119 Iii .i!>7fi7 on      oder ab 18 Uhr 06074 / 4 12 14 
OMeganheit luatlkala, gut aiti, 'Amiga 2000A + neue PC-Karte + 
Schrankwand Elche, 3,20 m, Neuw. RAM-Erweiterung auf 640 kB (■ 
4000.-, VB 500.-, Tel. 06106/1 85 98 ser./pBr. Schnlttsteiienkarte (Btx), 

  Festplatte 20 MB, 3,5 + 5V4 ZollLauf- 
Hochrldigar Qaatiain-Faahion-Kln- v/erk, Farbmonitor, Software, Litera- 

30.-/1 Baby-Tragetasche, 12.-/1 Stor- 
chenmühle Babysafe bis 6 Mon. + 
Wintersack, DM 50.-/ diverse Klnder- 
bekieWung, Gr. 56-116, Tel. 06103/ 
4 90 47 

Tri-Sat-Kindarwagen, mit Zubehör, 
VB DM 220.- und Aufsatz für Kin- 
derwagen (2. Kind), DM 25.-, Tel. 
06104/13 50 
Tiachkraiaaiga, mit Schiebeschlit- 
ten, Längsanschlag, 220 V, Vldia- 
Biatt, Tisch 0,80 x 0,56 cm, Schnitt- 
tiefe 45 mm, 320.-, 06103 / 7 49 64 
C 64 + Floppy VC 1541 + Joyatlck ■f div. Spiele, 6 Monate alt, ca. 10 
Betriebsstunden für DM 290.- abzu- 
geben, Tel. 069 / 86 15 31 ab 14 Uhr 
Out artiaitanar Phiilpa Farfofam- 
aahar, mit Fernbedienung, 63er 
Bildröhre, zu verkaufen für DM 200.- 
Tei. 06106 / 2 35 04 
Notvarkauf wagan Wohnungaauf- 
gaba: Wohnzimmer-Anbauwand, 
schwarz-welB, neuwertig, Elemente 
bis 4,85 m lang, 2,20 m hoch DM 
600.- Eßzimmertisch, 4 Stühle, 
nuBb. DM 150.-, Sideboard 1,50 m 
lang, nußb. DM 50 -, Garderobe m. 
Beisteiischr. 1,30 m lang, rot-weiß 
DM 80.-, Tel. 06106 /1 47 22 
Brautkittld, Gr. 42, mit Haar- 
schmuck, Handschuhen u. Reifrock, 
gereinigt, zu verk., VB 900.-, Tel. 
06182/6 78 30 o. 59 02, ab 17 Uhr 

2 Montalnblkea, 16-Qang, zusam- 
men VB DM 580.-, Schlauchboot m. 
Außenboarder, FS-frei, VB DM 
950.-, Aufsitz-Rasenmäher, HAKO, 
4-Gang, 8 PS, E-Start, VB M 1250.-, 
HAKO Varlette + Extras, VB DM 
980.-, Hako Elnachse + Fräs- + 
Hackmesser, Pflug, 6 PS, Autom., 
VB M 950.-, alles In sehr gutem Zu- 
stand, Tel. 06182 / 6 51 88 
2 Schlafzimmer, ä VB DM 300.-, 
1 Couchgarnitur VB 100.-, div. 
Schränke und Hausrat Preis VB. 
Tel. 06182/52 34 
Teppichboden, 100 m^, zu Ausstel- 
iungszwecken kurz ausgeiegen, für 
DM 350 - zu verkaufen, Tel. 06022 / 
8 39 5 
Sportwagen von Hauck, Rally 6. mit 
Schwenkbügel und Regenverdeck, 
NP 350.- für 150.-, Aiujalousie, bei- 
ge, 1,80 X 0,80 m, für DM 50.-, Tel. 
06106 / 53 66 
Ital, Rennrad, RH 59, Camp, .super 
Rekord/Dura ACE, Look/Pedalen, 
mit viel Zubehör, DM 950.-, Tel. 
06102/2 25 94 
4 Alufalgan, Contlnentai-Reifen, für 
5er u. 7er BMW, 800.-, Amiga 2000 
Computer, 2 Jahre alt, NP 2500.- für 
1600.-, Siemens Waschmaschine, 
voiiautom., 4,5 kg 200.-, Tel. 069 / 
89 41 63 

Couch, 3- u. 2titzar, Teppich und 
Wohnzimmerlampe zu verk., Tel. 
069 / 81 72 69 

Tappich Marke „Batmer", rot- 
schwarz, 300 X 400 cm, VB DM 
450.-, Stil-Schrankwand, Oberteil für 
Bücher u.s.w., Unterteil mit Türen, 2 
abgerundete Eckfeile, 200 x 260 cm, 
VB DM 500.-, 2 Stll-Vitrlnenschrän- 
ke, Nußbaum, dunkel, mit 4 Schub- 
laden, 192 x 210 cm, auch einzeln, 
VB DM 400.-/je Teil, Kommode, Ju- 
gendstil, dunkel, 100 x 100 x 45 cm 
eine große Schublade, VB DM 200.-, 
Schränkchen, Eiche, hell, 
95 x 58 X 33 cm, VB DM 180.-, Fern- 
sehsctirank. altdeutsch, NuBbaum, 

, 90 X 78 X 39 cm, VB DM 80.-, Tel. 
069 / 88 32 31 
Harran-Sportrad, Herfcuiea, 28", 3- 
Gang, 8 Jahre alt, höchstens 500 
km gefahren, DM 200,-, Tourenrad, 
5-Gang, 28", Da. u. He., neuw., 
Fahrleistung ca. 100 km, DM 200,-, 
Tel. 069 / 88 68 43 
Piaymobii, Akustik-Gitarre, Schnei- 
der-Boxen Je 100 W., zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 7 95 16 od. 7 22 85 ab 
18 Uhr 
100 Umzugtkaitons ä DM 2,50 zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 2 70 24 
Kindarrelasbatl, fast neu. für DM 
50.- zu verkaufen, Tel. 069 /88 99 27 
QOnatig: Wohnungtauflfiaung, VB 
DM 1500,-, Tel 069 / 84 36 16, ab 
19 Uhr 

Nauaa Hauawaasarwerk 220 V, 960 
W, max. Druck 5 b, 501 Druckkessel, 
DM 380.-, Tel. 06107 / 86 98 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüflio, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetx)t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg, 

KLQNANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERr 
 ZUM ERFOLG  

darwagan mit Zubeh., 200,-, Prena- 
tai-Schwangerschaftsmode, Gr. 36/ 
38, Blo-Baby-Klndermatr., 70 x 140, 
70,-, Barbie-Puppenhaus, 50,-, Bar- 
bie-Porsche 20,-, Tel. 089 / 85 12 84 
Eckcouch, 3-Sitzer u. 2-SiUer (mit- 
taibraun) mit Couohtisch, sehr gut 
erhalten, für DM 300.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 87 23 28 
SupargalaganhaitI 5 echte Perser- 
teppiche, mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, von Privat zu verkaufen, Tel. 
06102 / 5 35 13 
100 i Warniwaaaertxillar, 220 V, 
1200-6000 Watt, inkl. Armatur, DM 
360.-, Tel. 069 / 81 61 16 ab 17 Uhr 
Couchgarnitur, Gestell Eiche rust., 
DM 650,-, Couchtisch, Eiche mass. 
mit Marmorplatte, DM 250.-, Tel. 
069 / 85 63 69 oder 89 37 28 _ Faltgarage, fasTneu 

Wg. Umbau zu Thermopane- 
Fdnster 147x131. dazu pass. Klapp- 
läden kostenl.; Fernsehantenne, Tel. 
06103/6 31 19 

tur, neuwertig. DM 2200.-. Tel. 
06151 /7 78 98 
4 rusttkaie Stühle, massiv Elche.     
erstkl. Verarbeitung, wie neu, heraus- Praiawart abzugaban: Kindanwagan, 
nehmb. Sitz- und Rückenlehnen (Go- Laufstali, Fußsack, Tragetasche, Tra- 
tjelinmuster) NP 2100.-, VB 700.-, Tel. gesack, Wickelauflage u. viele Klei- 
06074 / 3 13 41 dungsstücke, 06074 / 2 49 06 
VItrinen-Schrank, Gründerzeit, helle Kiaviar (Schimmel), gebraucht, B|. 
Eiche, reich geschnitzt, bleiverglaste 1951, Preis VB, Surfboard, prelsw. 
Tür Im Oberteil, B 0,90 m, H 2,25 m, abzugeben. Tel. 06104 / 6 33 21 
Preis VB: Edwardian-Sakratir mit  
verglastem Aufsatz, zweitürig, Maha 
goni, tellrestaurlert, B 1 m, H 2 m, 
Preis VB; Eiche-Batt, 1x2 m, Ind. 
Sprungrahmen und Matratze, DM 
150.-. Tel. 06182 / 53 94 

Wagan Umzug günstig zu vailc.: 2 j. 
alte dunkeibr. Schrankwand, 3 m br.. 
2,20 h, rn. bei. Glasvitrine, Barfach 
etc., NP DM 1998.-, f. DM 500.-, 4 
braune kunststoffbez. Küchenstühle, 

 — zus. 100.-, Giaschrom-Couchtisch 
Wunderschönes Braut|ungfamklaid DM 100.-, Tel. 06071 / 3 78 05 (öfters 
aus weißem Duchesse in Gr. 98-104 probieren). Sachen können gebracht 
zu verk.. Ix getragen, NP 160.-, Preis werden. 
VB. Tel. 06182 / 2 42 05 —=    

STELLENANGEBOTE 

B 

I? 
I -Ül 

wir sind ein namhafter Hersteller von Brot- und Backwa- 
ren und haben In Frankfurt-Fechenheim eine neue Groß- 
bäckerei erbaut. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir kaufmänni- 
sche 

Sachbearbeiterinnen 

für unsere 

Qatofen, 8000 kcal., 100.-, Gasbel- 
stellofen, 50.-, Gasherd, 100.-, Kühl- 
schrank, 100.-, Schreibtisch, 
120 X 78, mit Schubiadenfach 
rechts, Bürostuhl, zus. 200.-, 4 
Autoreifen, 175 SR 14 auf Granada- 
felgen, 100.-, 2 Reifen, 175 SR 14 
auf BMW-Felgen, 60.-; Möbel der 
50. Jahre: kl. Küchenschr., 150,-, 
Cocktailsessel, 50.-, Wohnzimmer- 
Usch, 50.-, 2 Hocker, je 10.-, Fern- 
sehtisch, 20.-, Blumentisch, 10.-, 
Tel. 06104 / 7 24 88 

Saba Vidao-Kamara, 4 Videoköpfe, 
Autofocus, 6fach Zoom uvm., NP 
DM 3900.-/fUr DM 950 - zu verk., 
Tel. 06102 / 24 42 61. ab 19.30 Uhr: 
06104 / 21 75 

. Doppalachiatcouch, unl, sandfar- 
ben, DM 150.-, Tel, 06104 /18 22 
Wohnzi.-Schrank, Mahagoni, weiß, 
320 X 200 cm, DM 200.-, Couch- 
tisch, auszieb. u. höhenverstellb., 
DM 50.-, Tel. 069 / 84 52 12 

Anbauwand, Kiefer, mit Schrank- 
bett, 2 Schränke mit Vitrine u. Klei- 
derschrank, VB DM 1200.-, Tel. 
06074 / 5 03 83 
Knaban-Rannrad Mark« Pagatua 
24 Zoll, 5-Gang, neuwertig, VB 
320.-, Tel. 069 / 81 44 61 

TV-Saaaai mit Backen, Naturleder, 
dunkelbraun, neuwertig, VB DM 
580.-, Tel. 06102 / 5 23 49, ab 18 
Uhr 
2 HBrgarlta, Otteon, 3/4 Jahr alt, mit 
25 neuen Batterien u. Softreini- 
gungsbad, NP 2400.-, beide zusam- 
men DM 200.-, Tel. 069 / 85 57 34 
Elaktrohard AEQ Daiuxa, 4 Platten 
3 Sterne Kühlschrank AEG Santo 
160 L, zus. 280,-, Tel. 06108 / 
6 94 66 

Couchgarnitur, 3-2-1, weinrot für 
DM 50 - zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 32 06 ab 16 Uhr 

Eaazimmar, Tisch mit 5 Stühlen, 
- Stoffbezug grün/braun, 150,-, Fart)- 

fernseher 70-er Bild, Teiefunken, 
Fernbed. 200,-. Tel. 069 / 84 73 01 
8-talliga« Jugandzimmar u. Umbau- 
llege Ind. Matr. u. Kissen VB 350,-, 
Klavier u. Stuhl gebr. Niendorf, 20 J. 
VB 3500,-. Tel. 015108/7 73 91 
Nauw. PoistartMtt Ind. Kopfteil 
180x200 m, AuBenm. 200x220, Bett- 
kasten, verstellb. Lattenroste, VB 
DM 400,-. Tel. 06106 / 7 45 69 

' Maimorgai Yamaha Electone ME 30- 
BX zu verkaufen. Preis VB. Tel. 
06104 / 4 29 77 (ab 13 Uhr) 

öibrannar (Thysaan), 30 000 WE, 
VB DM 350.-, 2 ZImmertampen, je 
DM 20.-, Tel. 06108 / 6 97 80 
BOromöbai, 3 Stahlschrelbtische 
(NuBbaum) DM 400,-, Chefschrelb- 
tlsch u. 4 Sideboards (Pausender) 
DM 1500,-., Jugendzimmer ohne 
Bett, hochwertig DM 800,-, Wohn- 
zimmerschrank, Elche-Rustikal DM 
500,-. Tel. 06074 / 51 00 
2 Thuia Qrundgapacktriger + Ski- 
halter, z. B. für Honda Akkord, Bj. 
88 (ohne Regenrinne) etc., Preis VB, 
Tel. 06106 / 95 14 oder 49 23 

Brautkleid, Gr. 38, Köpergrösse 167 
cm, gereinigt, NP 1200,-., VB 650,-. 
Tel. 06106 /1 36 54 ab 17 Uhr 

.  — beschichteter 
wasserdichter Stoff f. mittleren bis      
Tei®^r82'; 2T4ti° ''- '«ö"". Hausrat, Gemälde, Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 

88 56 60 ' Aus Omas Zeiten: Alter Küchen- 
schrank (1918), alter Sessel m. Kugel- 
füßen, beides sehr gut erhalten, so- 5f^J|7aK2^',9oo^Q%fl|' 
wie moderne Kleider, Gr. 36-40 (aus 7 07 31 74?gew 

■an bar aus 
Tel. 069 / 

Boutique) In gutem Zustand preis-   
günstig zu verk. Tel. 06181 / 66 15 10 Zahle mlndaatana OM 200.- f. alten 
ab 19.30 Uhr 

Polatardoppaibatt, 180 x 200 cm, 
getrennte Matr., mit Bettkästen, ge- 
polstertem Kopfteil, gesteppte Ta- — w. .. 
gesdecke, dezentes, pasteilfarbenes / 3 41 93 
Design, NP DM 1000.-/VB DM 600 - 
sowle TV-Tlsch, Chippendaie, mit 
drehbarer Platte u. Zwischenboden, 
H.: 65 cm, B.: 70 cm, T.: 60 cm, DM 
150.-, Tel, 06181 / 69 06 49 

Klaldarschrank m. Spiegel, Klefer- 
nachbiidung, ca. 2,80 m br,, 100,- DM, 
Kinderbett, Naturholz, m. Matratze, 
150,- DM, Tel. 06182 / 6 67 29 
RaprtaantativaLadar-aatnitur.dun- 
kelbraun, 3sltzer, 2sitzer und 1 Ses- 08074 / 2 58 90 
sei, DM 2200,-, Tel. 06106 / 54 05 
KQhiachrank AEG Santo, 160 I, DM 
190,-, E-Herd Neff, 4 Platten, DM 
190,-. beides sehr gut erhalten, Spü- 
ienobertell B. rechts, 35,-, Tel. 

zerlegb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe laufand aKa BOchar, aitaa 
Porzaiian, Schailackplatten, Biidar, 
Qamiida, antike Möbai usw., auch 
ganze Nachiäaaa aiiar Art Tai. 

Mirkiin-Eiaanbahn, auch alt u. de- 
fekt, sowie Zubehör von Priv. ge- 
sucht, Tel. 0611 / 52 02 78 

Personalabteilung 
zwecks Abwicklung aller zur Lohnabrechnung 
erforderlichen Vorarbeiten, 

für unsere 

Rechnungskontrolle 
zur Bewältigung diverser Kontroll- und 
Bewertungsarbeiten. 

Es handelt sich Jeweils um eine Dauerstellung, In die wir 
Sie sorgfältig einarbeiten. 

Wenn Sie sich für eines der Aufgabengebiete Interessle- 
ren, senden Sie bitte Ihre Unterlagen an Herrn Rebel 
oder vereinbaren mit Ihm, Tel. 069 / 42 08 72 53, einen 
Gesprächstermin. 

Im Mittelpunkt Ihrer Aufgabe 

stehen unsere Mitarbeiter 

Service- 
Organ Isations- und 
Sekretariatsaufgaben 

In unserem neuen, stark expandieren- 
den Forschungs- und Entwicklungs- 
zentrum, HONDA R&D Europe GmbH, 
mit Sitz in Offenbach am Main, bieten 
wir Ihnen eine abwechslungsreiche 
und verantwortungsvolle Aufgaben- 
stellung an, bei der Ihre Lebenserfah- 
rung zur Betreuung von Mitarbeitern 
ebenso geschätzt wird wie Organisa- 
tionstalent und Sekretariatserfahrung. 
Sie betreuen neu eingestellte Mitar- 
beiter aus Europa und Übersee In 
alltäglichen Dingen, wie z.B. Hotel- 
und Wohnungssuche, Umzugs- und 
Einrichtungsfragen oder bei Inan- 
spruchnahme von schulischen, ärztli- 
chen und behördlicher Einrichtungen. 
Gleichermaßen unterstützen Sie den 
von Ihnen zu betreuenden Fach- 
bereich In der Erledigung der Korre- 
spondenz, allgemeiner Büroorganisa- 
tion und Sekretariatsarbelt. 

Aufgrund unserer Internationalität 
müssen wir gute Englischkenntnisse In 
Wort und Schrift voraussetzen. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe 
angesprochen fühlen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen ein attraktives Ein- 
kommen, die Übernahme evtl. 
Umzugskosten, berufliche Fortbil- 
dungsmögllchkelten sowie die sozia- 
len Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstel- 
lungstermines haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, 
PrInzenstraBe 3, 6507 Ingelheim 
am Rhein, Telefon (061 32) 
7 5420, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre 
schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen senden. 

O 
Qlocksnbrot Bäckerei i 
Robert-Bosch-StraSe 3 
6000 Frankfurt 61 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen dar c  Mooei aus Nachlassen dar FilfnvorführMt Bauer, Projektor um- Vorkrieaszait Tel 0607*? /ß ii> ra 

schaltb. Norm 8/Super 8, m. Lein- Tel. 06073 / 6 12 88 

• Halmorgal Fartlsa de Lux, NuB- 
baum, sehr günstig abzugeben, DM 
700.-, Tel. 06074 / 9 02 95 

■ Farbfamaeher, 67 cm Bild, mit in- 
frarot-FerntMdienung, sehr gut er- 
halten, 16 Programme, Grundig, für 
DM 250.-, Tel. 06106 / 7 42 33 
Waschmaschine Ljvamat 885 flS 

wand, Braun Fllmbetr., Schneideger. Ordan, Abzeichen, miilUr. Urkun- 
sowie Kamera NIzo S 30 (rep.-bed.) f. dan, alte Mllltiraachen vor 1945 von 
250,- DM zu verk., Tel. 06103 / Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
3'*9 64 sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

f Suche gut arhattane Spaitmaachina Backröhre, einwandfrei, DM 60,-, „Fortuna" gegen Barzahlung, Tel. 
Kuhischrank 1401, neuwertig, 1 J. alt, 069 / 85 13 44 oder ab 9. 6. 06106 / 
DM iQn . TAI nAn7i / ci ei ^ DM 190,-, Tel. 06071/53 51 
Atari 800 XL m. Cassetten-Laufwerk 
und div. Spielen DM 300,- sowie 
elektr. Schreibmaschine Privileg, ta- 
dellos, DM 50,-. Tel. 06071 / 53 51 

6 16 53 

ä£zugel^®n T^Sm^wÄ •<""8^ Nachbil- abzugeben, Tel. 069 / 85 73 36 ^^ng, 7teiiig, DM 800,-, 2sltzer Sofa, 
ausklappbar, DM 150,-, Tel. 06103/ ■6 25 44 

Kindartiorth sucht zur Freizeitge- 
staltung günstig Jugendfahrrflder, 
6-11 Jahren, Preis VB, Tel. 06074 / 
91 12 79 8-16 Uhr 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Farbfamaeher mit Fsmbadianung 
defekt gesucht, zahle DM 20.- bis 
DM 100.-, bin Selbstabholer, Tel. 
06202 / 6 80 59 

KIppcouchgamHur, Kacheltlsch 1,30 I T^TTT TI  
X 0,75, Elche rustikal, Stehlampe, DM Sumpfpflanzen 
— -    - aowie Hoilywoodschaukei mit Ab- * 650,-, Tel. 06103 / 3 44 53 ab 18 Uhr 

« Farilifemaehar, 51 cm, m, StandfuB. 
140,-, s/w-Fernseher, 30 cm, 220 V 

deckung, Tel. 06073 / 6 25 20 

Baauiiau Refiexkamera Controii 8 
Q mit normal Objektiv u. mit Schnei- 
der Zoom Ob). 8-48 mm 1:1.8F, Le- 
dertache Eumig Projektor autom P 8 
f. Normal 8 Agfa Klebepresse F 8 S 
autom. Super 8 LInhofstativ m. 
Kopf, Klebepresse N 8 günstig zu 
verk., Tel. 069 / 88 62 34 
Wohnzimmarachrank, Elche rusti- 
kal, 258 cm breit und 202 cm hoch, 
VB DM 500.-, Tel. 06108 / 6 91 88 

Wertvolle Couchgarnitur, fast 
neuwertig, 1 Anrichte Elche, ca. 
2,00 m, preiswert zu verkaufen. Tel. 
069/85 61 46, ab 18 Uhr 
Das besondere Geschenk, Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 
Verschiedene Oriantbrtlckan, 
(Ghom, Isfahan) von PrIv. preisgün- 
stig abzugeben. Tel. 06162 / 7 25 35 

Traumhafte Wohnzimmarachrank- 
wand, 4 m breit mit Rundbogen- 
schränken, 1 Jahr alt, NP DM 6900,-, 
VK DM 3500,-, Tel. 069 / 84 19 50 
BauknacM Waechmaachina, 800/ 
UpM, techn. O. K., 280.-, Puky Kl.- 
Fahrrad, 16", 1 J. alt, 100.-, Kl.- 
Fahrrad, 18", leicht reparaturtiedürf- 
tlg, 30.-, Tel. 06106 / 2 45 47 

Vaifc. ISOtlfi. SlibartMatack, (lOOsr 
Sllberaufl.) f. 12 Pera., Inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste So- 
llnger Qualität, Mod. Augsburger Fa- 
den, in schönem l^erkoffer, NP 
6500,- f. 1980,-, 06162 /7 25 35 

Doppelbett (1,60 x 2,00 m, Hoch- 
bett mit UnSerschrflnken,) mit Lat- 
tenrost und Matratzen, für DM 200.- 
zu verk,. Tel. 06074 / 2 53 52 

Achtung, Hautfrauen und Hobby- 
achnalderinnenl Verkaufe Stoff- 

_ reste, Reißverschlüsse, Knöpfe, sehr 
preiswert, Tel. 069 / 89 52 24 
Pioneer HIFi-Aniage: Verstärker 

^ (2 X 54 W Sinus), Tuner, Cass.-Rec. 
(Steuerlogik, 3 Bandsorf., Dolby), 3 
Wege Bassreflexboxen, Sony CD- 
Spieler, NP 2200,- für 900,-: Nadel- 
strelfenanzug m. Weste, dkl.-blau, 
Gr, 50,100,-: Knabenspenzer. 
schw./llla, Gr. 176,100,-; Keramik- 
Küchenlampe, beige/braun, 40,-; TV 
z. Ausschlachten. 06104 / 4 18 16 

Qut ertiaHana Haimorgal, 2 Schiaf- 
sofa's und div. Spielzeug, alles VB, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 
06103 / 2 37 74, ab 15 Uhr 
Verkaufe alten Weichhoizachrank 
(1895) u. Vertiko (1885). Beides au- 
Bergewöhnl. schön u. Bestzustand, 
je 1350,-, 06103 / 7 49 64, abends 

Wohnanbauwand, 4 m, Meter'jtük- 
ke, Sideboard 1,50 m, 2 Paar Wan- 
derschuhe Gr. 38, TV schwarz/weiß, 
Playmobil u. div. Lego-Splelzeug, 
Tel. 069 / 89 42 79 
SommarTallan, 5 Stück, 185/70 H- 
R 14 und 1 Stück 175 SR 14, auf 

J X 14 Felgen, je Rad 40.-, Wä- 
scheschleuder, 3000/UpM, 60.-, Kin- 
derautositz Tobby mit Sitzerhöhung, 
35,-, 2 Vogelkäfige, je 25.-, Tel. 
06104 / 4 34 94 Fr. und Sa. 
RKW-Anhängar, 700 kg, m. Plane, 
Motorradjacke, neu, Gr, 54, Akku- 
Bohrer, AEG, 7,2 V, neu, Nepal-Tep- 
pich, 2,50 X 3,50 m, Hereke, Seide, 
1 m X 68, KIrschbaum-Schrank, 26 
Schubladen, Philips Otierkörper- 
bräuner, HP 3134, Hoizglasur, grün, 
VB,Tel. 06106 / 2 44 67 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoiden 

iHu,-, tt/w-rernsener, ju cm. V Suche ErdnuBautomat m. Glaskugel 
od. 12 V, 50,-, 2 Korbsessel m. KIs- "• Metallfuß, funktionsfähig, aus d. 
sen, 200,-, Schaukelstuhl, Rattan, m. ßOsr Jahren, Tel. 069 / 86 65 60 •lAft -r-l nr> , a ■ ■ . 

Zum Herbst 1991 stellen wir 

AUSZUBILDENDE 
(männlich oder weiblich) 
für einen technischen Beruf in der Druckindustrie ein. 
Ein Beruf mit Tradition und Zukunft sowie hervorragenden 
Verdienstmöglichkeiten: 

•DRUCKER 
Sie bringen Schrift und Bild aufs Papier, in vielen Farben. 
Voraussetzung sind eine gute Allgemeinbildung, 
Farbsicherheit und viel Einfühlungsvermögen für die 
Arbeit an modernen Maschinen. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie noch mehr wissen möchten 
(Herr Winter, Tel. 069/8063 321). 
Oder bewerben Sie sich direkt bei uns; 

Auflage, 100 
ab 16.30 Uhr 

Tel. 06106 / 6 19 36, 

WohnzL-Schrank mit Bett 3,50 m, 
Glas-Couchtlscn und Sitzgruppe, 
günstig zu verk., Preis VB, Tel. 
069 / 88 82 60 ab 19 Uhr 
Qebrauchta Fralarm-Ladaralapp- 
maschina von Privat zu verk., Tel. 
06103 / 3 25 40 

Batonmaachina, Marke Lescha, 
1401, zu verkaufen. DM 250,-, Tel. 
06104/16 87 

Qafrfertruha, 250 i, wenig ge- 
braucht, wegen Platemangel; Motor- 
rasenmäher, günstig abzugeben, 
VB, Tel. 06103 / 7 20 92 
2 Oafrtartruhan (groß u, klein), Kühl- 
schrank und Kühlbox, preiswert ab- 
zugeben, Tel. 069 / 65 48 12 ab 17 
Uhr 

Polatargamitur, 3-2-1-Sitzer, grün 
Velours, gut erhalten, OM 200,-, Tel. 
069 / 86 29 15 
Couchgarnitur, 3,2,1 + Hocker, 
Bezug hell, NP 2900.-, Preis VB, 
Tel. 06104 / 7 32 86 
Spialzaugtraktor, DM 70,-, 2 Kl,-Rä- 
der, 12 Zoll, 16 Zoll, je OM 50.-. Tel, 
06106 / 95 09 
Schwaixar BrautfcMd mit Tüll, Gr. 
38, jugendlicher Sdl, kurzarm, lang, 
Ralfrock, evtl. Schleier, ca. IM cm 
KörpergröSa, VB DM 650.-, Tal. 
06108 / 6 86 82 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem —• 
kleineren Doppelgänger tiestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

Wohnzlmmer-Schrank, 3,60, maha- 
goni/welB, Teiefonbank, Elche, gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 24 35 

Urtaubsbekidg., Gr. 36/38, nur bis 
Freitag. Bikinis, Röcke, Kleider, 
Jeans, T-ShIrts, Hosen, Blusen usw., 
Schuhe 38 u. 39, mod, u. günstig, 
06104 / 54 09 
Stelligea Jugendzimmar zu verkau- 
fen, DM 200,-, Tel. 06182 / 6 02 25 
2 NadeistrelfenanzOgo, grau u. blau, 
Gr. 48; Qaewolfjacke u, -mantel, Gr. 
38; 3 Dameniederjacken, D.-Leder- 
hose, Gr. 38, Perslanermantel, Baby- 
kleidung bis Gr, 80, Taufkleidung 
4tdiilg, Himmel mit Stange u, Bettwä- 
sche m. pass, Nest, Umstandshose 

Sammler kauft altes Blechspielzeug 
Autos, Motorräder, Roboter, Figuren. 
Schiffe usw. zum Aufziehen und mit 
Batterie, Tel. 06182 / 6 97 75 

Qebr. Haushaltsgarita billig 
zu verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr,, Geschirrspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) Tel 
069 / 85 49 53 
Verlc. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Mehrere gebr. Schralbtiacha, Hän- 

    flsrogister. Wand- u. Aktenschränke, 
Für Hobbymaier: Seldenmalutensiiien Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
komplett, auch öl u. Aquarell. Alles Standort Mühlheim/M., gewerblich 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06103/8 73 93 Totalausvarkaufl Holzschniteerelen, 

Ölgemälde, Aquarelle aus elg. Atelier 
In allen Preislagen zu Tiefstpreisen, "I aiwii rioiniayeii . Motorrad-Tcurenechelbe für versch. Tel. 08162 / 6 79 45 

Modeile 110.- DM, neuw, Sitzbank für 
K 100 Modelle 250.- DM. Tel. 069/ 
88 12 69 ab 17 Uhr 

Kahi-Gefriar-Komblnation 50 cm 
breit 100.- DM, Waachmatchina 3 
Jahre alt 200.- DM. Tel. 069 / 
8812 69 ab 17 Uhr 

Sammler sucht altea Blechsplel- 
zeug, z.B. Autos, Motorräder, Figu- 
ren, Schiffe, Flugz. usw. sowie alte 
Splelzeugkatakige, 06074 / 2 91 01 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Restbestände 
sowie ganze Nachlasse In jeder Orä- 
Benordnung ständig zu ttohen Prei- 
sen gesucht. Sofortige Barzahlung 

Briefmarke.i Qoldhahn 
Schlllerstr. 38-40 Otiertshausen 
Tel. 06104/713 17, Fax 71929 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO, KG 
Technische Betriebsleitung 
Postfach 100263 
6050 Offenbach am Main 

Heute t>estellen - morgen geliefert. Das Ist t>el unse- 
ren Produkten, Schallplatten und Musikkassetten 
selbstverständlich. Oeshalb brauchen wir f(ir unser 
Zentrallager in DIetzenbach-Stelnberg, WaldstraBa 
37, engagierte 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung 
Arbeitszeit: 7.00-16.00 Uhr 

ilAitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung 

- tiaibtags - 
Arbeitszeit: 16.00-20.00 Uhr 

Stapierfahrer 

für die Kommissionierung 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und 
entsprechende Soziallelstungen. 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder 
vereinbart gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 
Sony Mutlc Entertainment (Qermany) GmbH 
Personalabteilung 
BleichstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

( Ol.rMIJI \ 
iO.NY > . • 
ff 

Ein Anruf, der sich lohnt! 

Zu verschenken haben wir nichts. Wenn Sie aber hauptbe- 
ruflich Im Außendienst Arbeit suchen, können wir weiterhel- 
fen, Greifen Sie ruhig mal zum Hörer und wählen; 06052 / 
46 77, ab 1^0., 10-18 Uhr. 

IMMOBILIEN 

wir sind sin renonmiisitss Luftfahrtuntsmehmen und ruchsn für FOhfungs- 
krlffe un0 fliegendes Personal stSndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe Ihnen entstshsn dabei selbstverstindllch liekieiW Kosten. Wen- 
den Sie sk^h bitte vertrauensvoll an die von uns beauftrsgts Franz t Krürrvnet- 
beln Immobilien OmbH, Tel. 06181 /65 9011 

Wir suchen 
im Auftrag von gutsituierten, zaMungs- 
krMigsfl Kunden mehrers Immobilien; 
- Kapilalaiilcgersucht2-bls3-ZWmit 

Balkon 
- BanktWalelter sucht 3-bis 4-ZW mit 

Baikon 
- Wsrbefflanager sucht DHH oder RH 

bis DM 500 000.- 
- Fabrikant sucht I-Fam.-Haus bis DM 

800000.- 
Rufen Sie uns an. Wir geben Ihnen wel- 
ters lnfonnatk>nen. Nutzen Sie unsere 
Etfahning. Wir erledigen alles facfi- 
mlnniscn, proMeinlos und kostenlos 
fOrSls. 
jjunkcr '^{Q6^06) 12020 1.^ IMMOfilUFN DIf FREUOr MACHEN 

■«r«r Disicretion - Kl 
Erfahrung Oes zUiH bei einer VennStungl Kurz- 

fristige Vermietung, opUmale ifunden- 
betreuung, Mietr^t, Mietvsrtragsat)- 
schiuB, marMgerschte Otjjekttwwer- 
tung, freundliches und bsstgeschultss 
Personal u.v.m. Das Ist selbstver- 
stindüdi Im Hause JUNKER und dss 
schon Ober 20 Jahrel Sie sollten sich 
daher nicht scheuen, einmsi bei uns sn- 
zunifen; wenn Sie optimale Vermie- 
tung wOnscheni Es lohnt sichlll 
ijunhcr -s? (o 6i oe) 120 2ö U IMMOBltlFW OIF .FREUOF MACHEN' 

VEAKAUF 

MIET«E$UCHI 

wir suchen: Damen und Herren für Sichorheitsälenstlelstungen auf 
denfi Flughafen Frankfurt. 

Wir erwarten: Gute Allgemeinbildung, Alter zwischen 25 und 45 Jahren, 
fließend Deutsch und Englisch. 

Wir bieten: Voll- und Tellzeittätigkelt, fachliche Ausbildung, Dienst- 
kleidung, Flugvergünstigungen, angemessene Bezah- 
lung. 

Interessiert? Dann überzeugen Sie uns mit Ihrer handschriftlichen Be- 
werbung in Englisch und den kompletten Unterlagen. 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center ■ Postfach 1 08 • 6000 Frankfurt 75 

Wlrsuchan 

Oiislich. Wr Zaimtie» 
T«.oa«/29M11 

Salbst Ist die Fraut Haben Sie 1-2 
Stunden oder mehr Zelt am Tag? 
Wollen Sie tiei freier Zelteinteilung 
Geld verdienen? (Ist auch mit Kind ' 
möglich.) Tel. 08074 / 9 99 74 

Wir suchen für: 
- Cftefseltretirln gr. 1- bis 2-ZW 
- nette FamHien 3- bis 5-ZW 
- Fiugkapitln mit netter FamWe 

behagliches Haus in ruh. Lage 
Z. T. Firmenanmietung mögi^. 
Rufen Sie uns anlll 

^iunKcr •£■(06106) 12020' IST IM'MOBII lEN DIF FREUDF MACHEN' 

Abiturientsn 
ObartxfidHn 81a dia Zait Mi zu Nirsr Achtung, einrteigen 

Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlsnat? 
Biete Faatelnkommsn 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Jung« Ptidal In (/erschiedenert Fär- 
ben und QröBan an verantwortunga- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudai- 
aakMi.Tal.oeioa/7 27 54 

FINE SODICK, 
der führende Hersteller von 
Funkensroslons-Werkzeug- 
maschlnen. Zentrale für den 
Vertrieb In ganz Europa. 

Mörfelden-Walldorf, an der Peripherie Frank- 
furts gelegen, bietet eine hervorragende Ver- 
kehrsverbindung und einen neuen Arbeitsplatz 
für Sie bei SODICK. 
Unsere Expansion erfordert Engagement und 
Flexibilität, Zum frühestmöglichen Eintrittster- 
min suchen wir einen 

Mitarbeiter 
für unser Ersatzteilwesen mit guten englischen 
Sprachkenntnissen und elne/n 

Sacliiiearlieiter/in 
mit kaufmännischer Ausbildung, gutem Eng- 
lisch und guten Schreibmaschinenkenntnis- 
sen. 
Es erwartet Sie ein Junges, aufgeschlossenes 
Team, 30 Tage Urlaub, 13,72 Gehälter und 
Fahrtkostenzuschuß. 
Sind Sie dabei? 
Dann rufen Sie uns an oder senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 

SODICK EUROPE GmbH 
Nordendstraße 57-62 
6062 Mörfelden-Walldorf 
Tel.: 06105 / 50 61, Frau Schwarz 

Sonder- 
angebot 

Fabril(neue Elelctrog^rfite, zum Teil mtt 
Itleioen Lackschfiden, zu Niodrtgprei* 
sen, bei votier Werksoarantie und 
SelbstabholunG abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trodtenautofnaten, KOhl- 
und Qefriergerfite, Qeschfrrspöler, 
Staubsauger, BOgelautomaten, 
Dunsthauben, EJnbauger&te 

Lager Waldacker 
Rfidstmaili (Wtklaeker) 

QoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 96 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

IHandstricIcer Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und koatenloM Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Sir>ger, Bemina, Husqvama, RIccar,'* Brother, neu und gebraucht. Reparatur alter f^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. NIhzentnim Bergmann Offenbach. Alicepiatz 1, Tel. B6 77 85 

Gartentore und TUren 
- Ouainit aalt 1S71 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Wa»tett)apfiatr. 17», » 069 / 34 10 31 
FlOgal/Pianoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

mnmm 
WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 

GOLD, SILBER lowle MDNZEN 
Anluuftpreu« ((V24 Uhr) 069/28 76 04 
Kslalis Sftayl, MM Frukhirt/M 1 

SItlawtt 2 (An Il«r Hauplmch«) 

Ml.' V 

Kaufe altaa PorzaNan, Pcatkartan, 
OamlMa, BOuhar, Bauer 
Telefon 069/SS 59 98 

I 



SEfTE XII, LANQENER ZEITUNG, NR. 43 

STELLENANGEBOTE 

Zum Herbst 1992 stellen wir 

Auszubildende 

für den Beruf des Kaufmanns und der Kauffrau Im Zeitungs- und Zeltschriftenver- 
lag ein. 

In unserem Hause arscheint die OFFENBACH-POST, die größte Tageszeitung 
In Stadt und Kreis Offenbach. Darüber hinaus verlegen wir zehn wöchentlich er- 
scheinende Heimatzeitungen sowie verschiedene Zeitschriften. 

Und das erwartet Sie in dieser Ausbildung: 

- Sie bewegen sich In der Welt der Zeitung und haben Kontakt 
mit dem gedruckten Wort sowie der modernen Zeltungstechnik. 

- Sie lernen den Zeltungsvertrieb kennen - ein Verlagsbereich, 
der jeden Tag für die pünktliche Belieferung der vielen tausend 
Leser verantwortlich ist. 

- Sie arbeiten in der Anzeigenabteilung, die sich mit dem hoch- 
interessanten Gebiet der Werbung beschäftigt. Täglich erreicht 
uns eine Vielzahl von Anzeigenaufträgen von gewerblichen und 
privaten Kunden, von Werbeagenturen und Behörden, Kunden- 
beratung wird bei uns großgeschrieben. 

- Sie sind In modernen Buchhaltungen tätig, die sich natürlich der 
elektronischen Datenverarbeitung bedienen. 

- Sie haben viel Umgang mit Menschen; täglich gibt es neue Auf- 
gaben - Langeweile und Eintönigkeit kennen wir nicht. 

Der Beruf des Verlagkaufmanns/der Verlagskauffrau stellt hohe Anforderungen. 
Deshalb ist Realschulabschluß oder Abitur Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

bimarKT 

.TV*!!!. 
tnoV- 

SSSS\ aiiTaiiw%> 

£ 

Induatnegebiet am S»andbom4 
64 &3Soligensta(1t/yft»cK Musen ^ 

oeiB?/68027 

Highlights im Bad 
Baoideen und Atmosphfire in 

unserer Ausstellung 

FREITAG, 31. MA11991 

AE>t-P«t»r.Slr. ♦ 29 • T»«. (06162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Sonhenbahk 
für privat und gawarbllch 

16,50*1 *Sonn«nf)>m(n«lQO/aMuno*n«fl«Mrv«'Ja»««- ' t<m 39HB«ax*«890.--. T2A«« 990. DU 
SoOrveftncb Sonnt-rrDuSC hi'l 'Eu»i»IH 

Tel. 069/52 2080 . 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06162/51 03 

KUCHEN 

für die Welt von morgen 

Eines der größten Küchenspezialhäuser 

im Rhein-Main Gebiet 

ca. 60 Küchen zur Auswahl 

hcb<si>cn 

KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 • 6450 Hanau-Klein-Auheim 

Telefon 0 61 81 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Ml. u. Fr. 9.30-18.30 • Do. 9.30-20.30 Uhr • Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Diese Woche langer Samstag, bis 18 Uhr geöffnet! 

4r 

GESCHÄFTLICHES 

Ihr'Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 
Rasentraktor SPRINT 

2990.- 

i&. Wiesen- 

mäher 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Rasen- 

mäher 
ab 179.- 

Kompost-Häcksler GAE13 

ab 298.- 

Molorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse. 

1149.- 

Hackenab 

GmUlftCo. 
Gartentechnik Service und Ersatzteiliagef 
Adam-Opei-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewefbegebiet Urt}erach Tel 0 60 74 / 74 05 
J«tzt auch samstag« von 9.30>12.00 Uhr g«öffr)at 

I, v^^wpetiot— 

IJIi 
GAHfCirrBCHNlh 

DteNr.i 

UARK^ 
Cteutschlands größte Firma 

im Kachelofen- und Kaminbau 
Kachelöfen • Kachetkamine 
Heiz-Kamine-offene Kamine 
Stilkamine • Heizeinsätze 

Bausatx 
• Hark-Syster:^anlagen als 8ausatz oder mit Montage • Hark das Sup^- pfogramm • Harn führernl im Kamin- una KachGlofenbau*die meistverkauf- ten Geräte in Deutschland • Radiante- Hei2systenr>e - nur von Hark • Hark Kachelkamine - der neueTrend: Kachel- wärme utkJ trotzdem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 8au5ätze am Lager • Auslieferung im gesamten Bun- desget>iet durch firmene(ger>e Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigene Kacnelfabriken, KachetofenfabriR. KaminfabriK* Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- gen Deutschlands • Infoimationen. Superprogramm ur>d Neuheiten sB 

Ausstellungen 
6012 MfliMdift-MMorf Staritanburutr. lOi ■ Tal. Mo.-Fr. »-tgJO Uy. Sa. »-14 Ütir. Ig. Si. 

2 50 57 16 
DttBadVM Am 8«cfd)aetMr . . Haut 6. Tütfon (06101)^7021 M0.-00.10>18 Utir. 8a. 10-14 Uir, 19 S:. 16-I6 Uhr 

t duich. FAg^•ausau8•MJng, Tütfon (06101)1' 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermarl^Ot>er-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor 
Kübelpflanzen • Pfianzenerde • Graberde 
Ab 1. 6. Mittwoch nachmittags geschlossen 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JQgesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

QaSHnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.00-18.30 Uhr 
S«m«f g von 8.00-14.00 Uhr, Mittwoch naehmitwg» g««chL 

Kaminsanierung 
tnil V4A4tahln)hr.Ktninikn>hr 
Xamlniioptrap. m. Klintar 

KAMINBAU i 
e750Asctiäleni)ürg:SchlMr.3a | 
M 0602t/9S477 
ii'Ani.nodguoeiog/raoaBFiMiw 
K-Ann. Galdbidt0n2IIS12«FiSli« 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Höf oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl.! aller Netienarbeiteri 

' zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•a? 06184/ 44 95 , 

btklcidun^ 

Sprendlinger Landstr. 46 
6050 Offenbach/Main 

MeKrimiiialpoluelrin: 

Schützen Sie skh vor 

Tasdiendiebefl- bewahren 

Sie Geld und Sdiedcsskher 

am Körper auf. 

^Rectc« II. Kftpping GmbHX 
Oaehcitcfcaf 

Hamburg 
Hainstaot 

Td. (06182) 72 48 

RepJvaturschneHdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
•chrwl und preiswert 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanis Mineralwasser, 
Fbntanis Mineralwasser still 
frische Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Gerolsteiner Spnidei 
Gerolsteiner Sprudel stiii 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u. a. 

10/1.5-I-Ka3ten 18.95* 20/0.5-l-Kasten 13.95 
Orig. Schwepos Tonicwater, Bittertemon 
Ginger Ale u.a. auch light 0,711.69 im 12er-Ksrton 1.59 

12/0,7-l-Kasten 5.98* 
12/0,7-l-Kasten 9.45* 

12/0,7-l-Kasten 848* 

Kleine Roblaus 
wejB/rot% 3/0.2 
MM'chen, Deinhard 
CatHnet 0.2 
Mumm dry 
0.7510.M im Cer-Kart. 

3.28 

1.99 

10.83 

Capfi Sontw Orang« 
Cola Mtx u.a. 12/0,3 
Hsnkail Trocken + 
Henkall Roai 0.2 
Mumm extra dry 
0.7S13.M Im 6er-Kafton 

3.98 

2.29 

13.83 

Eder Privat Export, Pils, Alt und Sport Malz 20/0.5-l-Kasten 14.9S 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 22.9S 
Bavaria BayriKh Weizen, Bavaria Hefeweiztn 20/0,5-l-Kasten 1S.9S 
Schneider Hefeweizen 20/0,5-l-Kasten 20.95 
Henninger Kaiser Pilsener Privat Export 

0,33 I Einweg 6er 3.20 24/er 12.75 
Drel»lol>»ntfln GleisstraSe 1 Halntuaueem Alfred-Delp-Straße 54 Haiusen Seligflnstädter Str. 68 

Borsiostraß« 2 DiesalstraBe 1 
Meu Isenburg Schleus8r>er8traBe S6a 

«■»gensUidt Stainheknar Strad« 43 
SnbehraSaS^I 

MatteaaratraBe 3 Klein Auheim 

FaaanarlestraBe 7 

Elnstelnstraße 
OdenwaklstraBa 69 

K.-Adanau6r-S^ifla 61 
Prof^Zantrale, Auakünfta Talafon 069 / 8320 62 
Piofl-Tiflk Sandaidaralr. 170 

LangaatraBe 3 PittlerstraBa 45 
Baf1ir«r Str. 256 LudwrtattraB« 61 Sanafaiütrttr. 170 0,97» 1,15» 

RUND UM DEN ANHÄNOER 
Achsen • Fahrgesteile • Seilwinden • SorKleranhänger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's. 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Anoebote des Monetsi 
Achten z.B. 700 kg DM 372.- Seilwinds DM185.* 
Anhir>gef 1460 X 920 DM1249.- kpl. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Eraatztelle • Zubehör e Kotflügel S Warkstattservtee s alle Fabrikate 
Tel. 069/41 20 66^ 

Millionenfach bewährt 
GebietsgroBhändler /lai/ 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimnfit die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an r 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

DACH-JUNG 
wenn der Rreis Entscheidet 

Umdeckungen, Flachdächer und Wandverkleidungen 
R. JUNG. GmbH Maintai UPostt. 1363. -7? 0 61 81 49 51 93 
Ein-AngcboMohnt Sich bcstlnimt! . CHEF KOMMT SELBST,' 

Wir wollefl. dal Sie skher Mim. 
krePoNzeL 

---^""^ÄKamine und Kachelöfen 

vom Feinsten 

6072 Dreieich-Offenthal 
Information direkt vom Hersteller« Eigene Einbau-Fachabteilung » Behringstr. 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
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